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.ac^bem  im  3a^te  1848  ber  fünfte  ©anb  be8  11.  ^aiq)tt^etle8  unb  im  Raffte  1849 
btt  neunte  SBanb  beg  I.  ^arüfüfftHa  biefer  Sammlung  gule^t  erfi!^tenen  war,  ^at  bfe  gortfeftung 
geruhet,  6i5  fii!^  beten  fm  (BtptmUt  1853  ber  in  ©erlin  befle^enbe  JBerein  für  ©efij^iii^te  ber 
3»arf  ©ranbenBurg  anna^nu  ^nxify  fflermittelung  feines  öerel^rten  SuratorS,  beS  BEB.  ©ei^eimen 
Staats*  unb  ÄafcinetS ^ SBinifierS  »^erm  ©rofen  öon  SHüenSleJen  ßrcettenj,  .braci^te  ber  93erein  m 
be«  Äönigg  SRajeflfit  bie  aUeruntertl^dttigjie  ©itte,  bie  gortfe^ung  beS  SBerfeS  babur^  ju  ermfig^ 
Hilden,  ba§  in  gleicher  Seife,  wie  gu  ben  frül^er  erfc^fenenen  asdnben,  eine  Summe  öon  900  ^Ir. 
jum  Slnfauf  öon  200  @jcemi)Iaren  ber  ffinftig  erf^einenben  Sfinbe  ouS  Staatsmitteln  bewilligt 
unb  bie  JBerti^eilung  ber  ®rent))Iäre  unter  bie  S5el^5rben,  93ibIiot^ef en ,  Spulen  unb  ©tdbte  ber 
SRorf  Sranbenburg,  um  ba«  3Ikrf  allgemein  nuftbar  gu  maii^en,  bewirft  werbe.  3ÄitteIji  STffer^ 
ffbäf^tt  ÄabinetS^Drbre  bom  23.  Slugufl  1854  gerul^ten  @e.  gÄajefidt,  biefe  ©itte  attergndbig^l 
ju  gewähren»  (SS  flnb  baburi!^  bem  Herausgeber  bie  93ebingungen  geflii^ert,  unter  welci^en  eS  il^m 
allein  mßgli^  i%  ol^ne  gu  große  Opftt  auS  eigenen  SRitteln  unb  mit  einiger  »&ojfnung  auf  JBer^ 
breitung  beS  SBerfeS  bie  J^ttanS^aU .  bejfelben  fortgufe^en.  ^it  alter  »Eingebung  für  biefe  gur 
grünbltdffen  SSearbeitung  ber  öaterWnbifc^en  @efi!^ti!^te  not^wenbige  JBorarbett  unb  mit  tiefer 
JDanfbarfeit  für  bie  biefem  2Berfe  fortbaurenb  gugewanbte  igulb  beS  ÄönigS,  bem  als  Äronbrin- 
gen  fi^on  öorgüglii!^  bie  UnterfW^uhg  beffelben  auS  Staatsmitteln  gu  banfen  war,  l^abe  td^  mii!^ 
nun  ber  ^ortfe^ung  bejfel6en  untergogen  unb  l^ofe  iify  jefet,  bie  S^rtfe^ung  fo  fci^neO  gu  förbem, 
baß  baS  SEBerf  in  5  bis  6  3a:i^reri  beenbet  fein  wirb. 

Die  9trt  unb  SEBeife,  wie  ii^  baS  2Ber!  fortfefte^^  in  9tnfei^ung  ber  Sammlung  unb 
Verausgabe  ber  Urfunben  gang  bie  biSl^er  befolgte  STOetl^oTe,  nur  baß  eS  mit  bem  5«>rtgange  beS 
SerfeS  guldfflg  erfii^cint,  immer  me^r  fid^  gleichartig  wieber^olenbe  SCBorte  unb  Sd^c  in  ben  IXx- 
fttnben  gu  flreid^en.  35agegen  fe^e  iä)  miä)  in  9lnfc^ung  ber  l^ijiorifc^en  ßinleitiftigen,  weli!^e 
biSl^er  ben  eingelnen  9lbfi!^n{tten  ber  Urfunbenfammlung  öorauSgefii^irft  würben  unb  welii^e  no^ 
in  biefem  ©anbe  ben  erjlen  Slbfii^nitten  gegeben  finb,  gu  bem  @ntfd^Iu{fe  heranlaßt,  biefe  in  3«' 
fünft  fortfallen  gu  lajfen.  9tud^  ber  ffierein  für  @ej^i(ä{>te  ber  3Äarf  ©ranbenburg  i^at  fld^  naify 
mei^rmaliger  ßrwdgutig  beS  ©egenflanbeS  mit  biefer  Slbdnberung  im  ?piane  beS  SBeiieS 
eim)er{ianben  erHdrt.     S)ie   ©eweggrünbe    bagu   flnb    einerfeitS  bie    me^r|di^rige   ©ergagerung 


I 

ber  SBoUenbung  tcS   gottjen  SBerfeS,    loeli^e    bie  fStiht^altnn^  ber  l^ijlonf^en    Sinleitungc 

iebcttfattg  bewirf en  würbe,   ein  ©ebenfen,  bag   im  ©effi^I  einer  erf(]^fitterten  ©efunbl^eit  bo^j 

)>elt  f^iper  wiegt;  anbererfeitS  bie  SÄangel^aftigfeit  ber  Bigl^er  öon  mir  gelieferten  l^ijlorif^t 

Sinleitungen,   eine  STOangeli^aftigf eit ,  bie  bei  ber  ©ii^wierigfeit ,    eine   no^   ungebrurfte  Urfun 

benfammlung  öottfidnbig  ju  überfe^en,   fi^  ni^t  vooffl  befeitigen   Id§t.     3u   biefen  ©runber 

bie  für  bie  erwd^nte  aSerdnberung  in  bem  $Iane  meines  SBerfeS  f))rei!^en,  fommt  noi!^  ber  Um 

flonb,  bap  mein  wert^er  greunb,  ber  9tri!^iöar  93erlin'3,  »&r-  g t  b  i  c  i  n ,  bamtt  befii^fiftigt  ift  ein 

.  f|)e5ielle  ©ef^ic^te  ber  einjelnen  Orte  ber  Äurmarf  gu  bearbeiten  unb  biefe  Slrbeit  f^on  eint 

balb  JU  erroartenben  aSottenbung  na^e .  gebraut  i^at.    5Die  baju  benuftten  Urfunbcn,  wel^e  mi 

entgingen,  t^eilt  Jqx.  gibicin  mir  jum  Slbbrud  im  ßobejc  mit.    Unter,  biefen  Umfldnben  mü^l 

iify  tS  für  tint  unangemeffene  (Soncurrenj  mit  biefem  öerbienten  @efi!^ii!^t8forfi!^er  polten,  in  e 

nem  öorjüglic^  boci^  nur  ber  »Verausgabe  ber  Ctuetten  gewibnieten  SBerfe  bie  einjelnen  Urfunber 

ab^ifynittt  femer  noi!^  mit  einer  @efi!^ii!^te  ber  ©tdbte,  S3urgen,  geiflliii^en  Qtiftt  unb  gamiliei 

j  woöon  fle  ^anbeln,  einjuleiten.    —    Sollten  geeierte  greunbe  meiner  gefi!^i(ä{>tlii!^en  9lrbeiten  fi< 

!  bur^  alle  biefe  ©rünbe  für  bie  getrofene  Slbdnberung  beg  bem  Sober  ju  @runbe  gelegten  ^U 

neä  no(]^  nii^^t  überjeugt  finben  lajfen,  fo  l^offe  i^  fit  iutify  bie  S^^x^ttnn^  ju  tefci^wi^tiflei 
I  ba^  iify  bie  hmä^  ben  SBegfaQ  ber  l^ißorifii^en  (Sinleitungen  erübrigte  ^tit  ber  ^Bearbeitung  bi 

I  i)aterldnbif^en  @ef(i^i(!^te  auf  anbem  no^  wi^gem  ä^eilen  berfelben  juwenben  werbe. 

!  aSottjidnbige  (Srent|)Iare  ber  früher  erfci^ienenen  14  SBdinbe  beS  (Sobei:  finb,  ba  ber  hii 

\  i^erige  buii^^dnblerifci^e  Vertrieb  berfelben  aufgel^ört  i)at,  nur  öon  mir  unmittelbar  unb  jwar  b< 

baarer  Sinfenbung  beS  JBetrageS,  für  ben  tebeutenb  ermäßigten  5ßreiS  ijon  2  Xf)U.  p.  ©anb  rni 
einjelne  S3dnbe  für  2|  ^Ir.  ju  bejiel^en.  2)er  J?aben^)rei8  WiU  für  bie  Solge,  wie  Uiiftx,  fi 
ben  ©ant)  4^  iC^aler. 

Berlin,  ben  24.  »obember  1855. 

Dr.  SI»o(|i]»  ^titbti^  mtbtU 
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Taue  n)trb  und  guerfl  bur(^  ein  titterm&^ige«  ®ef^(e^t  (efannt,  toüäfti  im  9lamen  von 
Wefem  Orte  führte.  3n  Ux  legten  ^filfte  be«  12.3a^tl^unt)eTte  gab  e«  btei  »ruber,  »eld^e  ii^ren  ©tamm 
unter  brel  t)erfd^f ebenen  Slamen  fortfefrten,  nfimlic^  9ll(^arb  unter  bem  Flamen  ton  ^ni%  ©umpert  unter 
bem  9{amen  t)on  SBiefenburg  unb  «^einrid^i  unter  bem  Kamen  von  $laue.  Sie  flammten  aud  ber 
aHaflbeburger  SKiniperidUgamltie  t)on  aUdteben  unb  toaren  au^,  be\>or  ^e  Jene  brel  loerfc^iebenen  gami* 
liennamen  fi^  beilegten,  unter  ber  Sejei^nung  t)on  SHöleben  in  ben  Urfunben  jener  3^^  aufgetreten*  •) 
3n  ^dnxiäfi  9{a(^fommen  bläßte  bie  gami(ie  von  $Iaue  no^  (&ngere  3cit  fort,  ©lieber  bed  ro9i)U 
begüterten  ^aufee  erf^einen  balb  ali  marfgr&fli^e,  balb  a(d  erjbif^oflic^i'äRagbeburgifc^e,  balb  toieber 
aW  bif ^Jflic^;  ^  Sranbenburgif^e  ober  afö  bif^öflic^^^^avelbergif^e  Sel^nötrfiger.  ♦♦) 

2)a6  fejie  ^aue  $(aue,  bad  biefer  SamiUe  ben  Flamen  gab,  toirb  in  einer  Urfunbe  von 
1217  aW  ein^auptort  ber  ©egenb  bejei^net,  »ar  aud&  in  biefem  3al^re  f^on  ber  ®ift  eine«  ?Pfauer« 
(^auptt^.  I,  95.  Vra,  135,  136).  Um  bie  3a^re  1240  bi«  1250  wirb  ipiaue'«  ober  »enlgfiene  ber 
^avelbräde,  bie  eö  bamaW  f^on  bei  biefem  Drte  gab,  bei  ©elegen^eit  ber  Ärieg«ereigniffe  gebadet, 
bie  fi(^  gtt)if(^|en  ben  SKarfgrafen  3o^ann  unb  Dtto  von  S3ranbenburg  einerfeit«  unb  ben  SÄagbeburgem 
unb  äJteif nem  anbererfeitd  bama(d  begaben.  !£)ie  SRagbeburger  jogen  n&mli^ ,  bem  9eri(^te  alter 
S^ronifien  infolge.  Aber  bie  Sräde  bei  $(aue,  aU  fte  bamald  einen  (SinfdO  in  ba«  ^aveOanb  untere« 
nahmen.  <^ier  von  bem  SRarfgrafen  Otto  III.  gef^(agen,  {tör)ten  fie  fi^  in  fo  fhlrmifc^er  Blutet  auf 
bie  5piauer  S3rü(f e ,  baf  biefe  juf ammenbra^  unb  viele  ber  glfl^tlinge  ertranlen.  t)  2)er  Ott  Ißlaue 
jianbbabei  im  13.3a]^rl^uriberte  tva^rfi^^einli^  unter  marfgrfifli(^i»S5ranbenburgif^er^errf^aft}  »enigften« 
iielt  ber  5Karfgraf  Dtto  ^ier  mit  feiner  Äanjiei  dm  1.  3Äai  1268  perfSnlic^;  feine  «efibenj  (^auptt^. 
II,  I,  97).  aSon  bem  SWarfgrafen  SBolbemar  überliefert  un«  iebod^  ein  Seugnif  be«  Sifd^of«  ^einrid^ 
von  SHaumburg  vom  3.  1320,  biefer  5Karfgraf  l^abe  bie  ©(^lofbefifter  unb  SWagiftrdte  von  3eri^o», 
$Iaue,  a^u|labti»a5ranbenburg,  3:angermflnbe,'®tenbal,  Dflerburg  unb  Saljwebel,  bem  erjbif^ofe 
von  SWagbeburg  ^ulbigung  leijlen  unb  fie  fi^  verpflidjiten  laffen,  na^  feinem  a;obe  unb  na^  bem 
unbeerbten  Slbgange  be«  SKarfgrafen  Sodann,  fi^  ju  feinem  anbern  ^erm  ju  galten,  aW  ju  bem  6rj^ 
bifc^ofe  von  ÜRagbeburg  (^dupttl^.  II,  ».  1, 463).  2)arna^  l^fitten  bie  legten  SKarfgrafen  be«  ainbaüif^en 
^aufe«  ?piaue  alft  ein  8e^n  anerfannt,  ba»  fie  mit  anbern  a;^eiren  ber  SRarf  von  bem  grjbiet^ume 
inne  Ratten. 


t)  Chron.  Magd.  b.  fBltihm  lU  p.  331. 


)  2)af.  363. 
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ytaäf  bem  Sludfierben  ber  S(n^a(tif(^en  9Rarfgrafen  ftnben  n>ir  bad  ^aud  ^laue  au$  toirflic^ 
im  unmittelbaren  Sefi^e  bed  @t)bif(^ofd  t>on  SJlagbeburg.  ^toax  )>ereignet  ben  29.  Januar  1324  nod^ 
SKatfgraf  gubwlgö  Sanbeö^auptmann,  ®raf  ^einti^  t)on  ^enneberg,  imf  9Jamen  bed  SKarfgrafen,  unb 
ben  9.gebruar  1326  et  felbji  ber  Sättfiab't  Sranbenburg  bfe^eibe,  »el^e  bf«  an  bie  6tabt  Sranbenbucg 
tei^lte,  bid  bal^in  aber  )um  @^(offe  ^(aue  unb  )u  bem  alten  Sanbe  ^laue  ge()ort  l^atte,  bie  l^euttge 
aitpabtec  ^eibe  (CoA  I,  IX,  22,#28)-  35oc^  ber  grjbif^of  Dtto  t)erpfänbete  ba6  ^aM  ?ßlaue  im 
3a^re  1334  an  Sonrab  $erfife,  ber  ed  amtmanndn)eife  inne  l^aben  foQte.  2)te  Familie  $er{tfe  ^ie(t 
ben  Drt  au^  im  3a^re  1370  noc^  ipne.  9lur  bie  S^^^^örungen  be«  ^aufeö  $taue  bieffeite  ber  ^at)el  - 
waren  tt>o^t  in  SSranbenburgifc^em  Sefift  geblieben  j  bal^er  au^  ber  falfd^e  SBoIbemar  im  3ö^re  1348, 
obfd^on  er  mit  bem  @r)bidt^um  Sltagbeburg  im  Sunbe  flanb,  ber  Slltßabt  Sranbenburg  mit  aUm  SBiefen 
bei  $(aue  unb  mit  bem  Sänbe  wn  ber  JQa\>ti  bid  an  ben  Oaieng  unb  Ue  Selbmarf  ^riefl  ein  ®efc^enf 
ma^en  tonnte  (I,  IX,  42).  3)af  ©c^tof  ?ptaue  lope  ber  Srjblf^of  aibrec^t  im  3a^re  1370  x^on  ber 
Familie  ^erftfe  aud  unb  t)erpfanbete  ed  t)on  9teuem  an  9iitter  Henning  i>on  @teinfurt^,  an  beffen  @obn 
^eife  unb  an  ^inj  \)on  SBeberben. 

3nbeffen  ruhten  w&^renb  biefer  ^At  bie  Sranbenburgifc^en  änfprüc^ie  auf  ben  93eft0  bed  'Drted 
5piaue  ni(^t  SWarfgraf  Subwfg  fam  ben  28.  3unl  1336  mit  bem  ©rabif^ofe  ba^in  überein,  baf  i^m  ' 
^ei  jie^e,  $laue  unb  3eric^w>  für  6550  5Karf  »on  bem  erjbiW^um  auöjulöfen  (H,  li,  107).  .Die 
S(ud(öfung  erfolgte  ieboc^  ni(^t  unb  ein  äSerglet^,  ben  bad  @r}bidt^um  cm  2.  3uli  1354  mit  bem 
SDlarfgrafen  ?ubw>ig  bem  JRortier  fd^tof,  fid^erte  jenem  ben  Seftft  »on  $Iaue  für  x^jige  3^iten  ju  (U,  II, 
357).  2)ied  bem  Srgbidt^ume  eingeräumte  Stecht  auf  ben  Ort  $(aue  unb  beffeh  3ube{^6r  erfannte  au^ 
Äaifer  Äarl  IV.  an,  aW  er  im  3a]^re  1373  in  bem  Äriege,  »eld^er  ben  SDtarfgrafen  Otto  ber  ÜWarf 
Sranbenburg  beraubte,  ben  Srjbif^of  loermod^te,  i^m  bie  Orte  5ßlaue,  ©anbow,  S^vid^on)  unb  ®6rftfe 
pir  feine  Äriegöjwede  einfitt>ei(en  einjurdumen,  worauf  ber  Äaifer  bann  ben  SDleinecfe  tJon.S^ierjiebt 
im  3ua  1373  jum  Hauptmann  für  biefe  ^läfte  beflente'(II,  II,  539). 

3n  ben  Äriegen  mit  STOagbeburg,  bie  einige  3a^re  fpSter  für  bie  ÜÄar!  entbrannten,  muf  jebodji 
bad  ^au$  ^lam  bem  (Srjbidt^um  ))er(oren  gegangen  unb  in  benSe{i^  be6  bamald  in*ber1Dtarf  über# 
mdd^tigen  9iltter«  8t|}poIb  »on  S3rebon)  gefommen  fein.  S)er  STOarfgraf  6iegmunb  jiettte  im  3al)re  1382 
bem  (grjbif^of  griebrid^  t)on  SDlagbeburg  eine  jgrHdrung  au«,  »eld&e  jeigt,  bafi  ber  iKarfgvaf  eine 
gorberung  t)on  800  SWar!  an  bie  gefle  ?ßlaue  ju  ^aben  glaubte,  ber  (Srjbifc^of  aber  nid^t  me^r  im 
©efift  ber  gejie  war.  SBegen  jener  gorberung  compromittirten  bie  gürpen  auf  Äonig  SBenjefö  (SnU 
fc^elbung;  in  S3ejug  auf  ben  bem  (Srjbi«t^ume  entsogenen  Sefi^  ber  gejie  »erf^)rad&  aJlarfgraf  Sieg^ 
munb,  blefen  bem  ©rjbidtl^ume  bemndc^^fi  »ieber  ju  »erfc^iaffen,  inbem  er  bem  geiftlic^^en  ^errn  für  ben 
SaQ  ber  9{i(^terfüOung  biefe«  SSerfpred^en«  fteifteUte,  ^(i)  fe(b{l  be«  $(a6e6  n>ieber  )u  bemdd^tigen.  (S« 
mup  inbeffen  n>eber  bad  (Sine  noäf  bad  Slnbere  gefd^el)en  fein,  ba  ba«  ßrjbidt^um  $laue'd  beraubt  unb 
ber  Ort  im  Sefi^  ?ipj>o(b«  t)on  SSrebow  blieb.  Sluc^  ein  griebenövertrag,  ber  jwifc^en  bem  SrjbiÄt^ume 
unb  ber  9Rarf  am  10.  3l)>ril  1387  ju  @tanbe  fam  unb  ben  Sippolb  ))on  Srebon>  mitgelobte,  brad^te 
wegen  be«  funftlgen  SSer^dltniffe«  t>on  ?ßlaue  feine  xoeitere  Sntfc^ieibung  jutt>ege.  2)ie  Snl^aber  ber 
9urg  ))erpfU^teten  {i(^,  bad  grjbidtl^um  unb  feine  Unterfajfen  au6  $laue  nid^t  )u  bef^dbigen.  !Dagegen 
foDte  bem  Srjbifd^ofe  unbefd^rdnft  bleiben,  gegen  $laue  feinerfeit«,  wa«  i^m  beliebe,  ju  untevnel^men, 
ol^ne  baf  ber  griebe  mit  ber  SOtarf  al«  baburd^  gebrod^en  anjufe^en  fei  (Cod.  II,  III,  95).  £ip))olb,  "oon 
S3rebon>  behauptete  $laue  bat^er  bamal«,  n)ie  e«  fd^eint,  al«  einen  ))on  ber  9Rarf,  fon)ie  ))on  bem  (Srj^ 
biftt^ume  unabhängigen,  "oon  il^m  eigenmd^tig  eroberten  Sefi^. 

3m  3a^re  1390  ))erabrebete  ber  9ßarfgraf *  SBil^elm  t>on  Steifen  jtoifd^en  bem  ßrjbifd^ofe  unb 


bctn  ?ßfantln^bet  \>tt  SRat!  Sranbenburg,  bem  SWatfgtafen  3obp,  einen  ffiergWd^,  xooxbx  leitetet  jld^ 
triebet  an^eif^ig  ma6)U,  aUm  ^(eif  anauwenben,  um  ben  Sthter  Sippolb  loon  $rebon>  jur  ^etaudgafte 
$(aue'd  ju  )^ermogen  unb  xoatt  bied  nid^t  )u  eneic^en,  feinen  Seiflanb  baju  )u  (eiflen,  ba0  Sd^rof 
mit  gemeinfamen  ^fiften  i^m  gewaltfam  abgune^men.  3n  beiben  fallen,  mögte  $Iaue  friebtid^  obec 
gewaltfam  in  bfe  ^anb  ber  gircfien  wieber  f ommen ,  foHte  ba«  ©rjbiet^um  baffelbe  in  .Sejlfr  nehmen, 
unb  jwac  ali  einen  ?ßfanbbefift  fflr  1000  @^ocf  $r.  ©tofc^en  unb  bem  3Äar!grafen  Siegmunb,  ali 
bem  eigentlid^en  üRarfgrafen  ))on  S3ranbenburg,  bad  Siuaiofungdred^t  jufiel^en.  Stad^te  Siegmunb  lebod^ 
t)on  bfefem  ?lu«t6fung0red^te  feinen  Oebrauc^  unb  fiele  bie  SRor!  erbtid^  an  ben  SWotfgtafen  3obji,  fo 
fönte  ^lam  n>ieber  loSdig  unb  unau^lodUc^  bem  Srjbidt^ume  ^^erbleiben. 

SQSie  n>elt  blefer  SSerttag  >jon  bem  2Warfgrafen  3objl  erfüfft  werben  fei,  ijl  nf^t  befonnt.  Sebod^ 
blieb  Jippolb  »on  Srebo»  im  SSefift  t)on  ?ßlaue,  wenn  er  gleich  balb  naäf  jenem  Sergleidjie  im  3a^re 
1391  -in  einem  ifreffen  bei  SWito»  perfJnlic^  in  SWagbeburgifd^e  ©efangenf^aft  geriet^.  3m  34re 
1396  >jerabrebeten  SRarfgraf  3obfl  unb  ber  Srjbifc^^of,  baf  Sippolb  t)Ott  S3rebow)  feine«  ®effingniffe6 
enttaffen  werben  unb  wegen  $laue  ber  ^J^arfgraf  SBtD^elm  ))on  SJteifen  g&ttid^e  (Sinigung  ^ften  ober 
re^tllc^e  Sntf^eibung  treffen  foHe  (II.  Hl,  131). 

3nbeffen  blieb  ?ßtaue  bem  SrjbfÄt^ume  immer  nod&  t)orent^alten,  cbglefd^  bie  2Äarf  Söranbenburg 
injwifci^en  bem  $fanbin^aber  au  erblichem  Sefi^  verfiet,  bid  enbl!^  eine  jwifdb^tt  Si))polb  t>on  Srebow, 
bem  uberm&d^tigen  Sanbedl^auptmann  be6  3)?arfgrafen,  unb  bem  SRarfgrafen  entflanbene  B^ißigf^it  bem 
Srjbidtl^ume  ®elegent)eit  au  bieten  fehlen,  ben  9efi^  $laue'e  im  SSege  gätlid^en  Sertraged  mit  St>))oIb 
t)Dn  SBrebüW  felbfi  lU  erlangen,  am  24.  3)eaember  1399  t)eri)fli(^ tete  flcl^  8ipj>olb'  wn  Srebow  gegen 
ben  drabffc^of,  i^m  $laue  fflr  1200  &6)od  @rofd^en  au^juantworten.  Son  biefen  1200  ©c^od  ®rofd^en 
foBten  i^m  800  ©^ocf  gleich  geaa^lt  werben,  fflr  bie  rflcfpfinblgen  400S(^od  aber  foffte  i^mbie^filfte 
"oon  ?piaue  jfernere  brei  Sa^re  ^fnburi^  t)erpfÄnbet  bleiben.  3Rit  biefem  ^fanbbejlfte  loerbanb  ^äf  8i^)polb 
von  SJrebow  a^gleld^  bem  (Srablat^ume  a«  i^bem  Dienfte,  auc^;  gegen  bie  SRarf  Sranbenburg  unb  feinen 
drb^errn,  ben  5Dlarfgrafen,  mit  feierlichem  ©elflbbe  (II.  lil,  141). 

äu^  auf  biefem  SBege  lam  jeboc^  ba«  grabi«t^um  nid^t  in  $laue'6  SBefift.  «n  ?{i)i)olb«  ©teile 
trat  tjielme^r  au  Slnfang  be«  löten  3a^r^unbertd  ^ane  ton  Duiftow,  fein  ©db^'^g^fo^jn ,  bem  ber 
{anbee^au)>tmann ,  w&^renb  er  {tc^  na^  Kremmen  aurfldaog,  fein  ^fanbrec^t  auf  $laue  aur  äßitgift 
i^erliel^  unb  ben  Sefi^  einräumte.  2)er  fe^beffl(^tige  :!^ani  von  Duifrow  aber,  ber  in  $laue  ben  i^m 
erwflnfc^teflen  ?ßlafr  fanb,  um  balb  mit  ben  SKagbeburgem  gegen  bie  SWarf,  balb  mit  ben  SKärfem 

.  gegen  bie  Siagbeburger  feine  Staub i»  unb  ipifinberung6aflge  au  rid^ten,  war  nod^  weniger  geneigt,  al6 
fein  ©c^wlegert>ater  e«  gewefen,  ?ßlaue*irgenb  einmal  wieber  ^erau«augeben.  JBon  ber  fa^neinne^nu 
baren  gefle  au6  lie^  er  balb  bie  Sranbenburger,  balb  bie  erajliftifd^en  Äac^bam,  wa«  fte  »on  i^m  au 
ffitt^ten,  fc^wer  empfinben.  3)ie  2;i)4tigfeit  be«  t)on  dui^ow'fd^en  Sruberpaore«  war  eine  ununterbrochene 
gelfbe,  woju  eö  bie  ©elegen^eit,  welche  fidb  i^m  ni^t  freiwillig  barbot,  gewaltfam  ^erbeiauffll^ren  wuf te. 
3n  bie  erfie  3eit  be«  von  Cluiftowf^en  Seft^e«  von  $laue  fdflt  auc^  bae  (greignif,  bap  ein 

''^«tjog  3o^ann  fon  SWedlenburg  ^  ©targarb  ^ier  3a^r  unb  Jag  in  fc^erer  ®efangenfc^aft  gehalten 
tourbe.  ..Anno  1406,  am  ©t.  SWat^duWag  (ben  21.  ©e^)tbr.),"  berid^tet  ^afftift,  „aW  ^err  3o^ann 
au  2Re(f lenburg ,  t)om  SKarfgraff  3obocu«  au  Sranbenburg  geforbert,  gegen  S3erlin  ^at  reifen  wotten, 
i\t  er  von  Dieteric^  unb  3ol)an6  tjon  Duiftow  gebrubern  auf  bem  SBege  bei  ?iebenwalbe  gefangen 
(unangefel^en ,  baß  gr  beö  »orgenanbten  SWarggraffen  fre^  geleite  l^atte)  unb  auf»  ©c^lof  ?piauen 
geffl^rt,  l&nger  benn  ein  3abr  in  fc^werer  ®efangni»  geilten  unb  erbdrmlid^  tjerwal^rt,  ba  (St  mand^erlei 
eienb,  3ammer  unb  9iot^  erlitten.    Slber  bie  Särger  au  Sranbenburg,  in  Betrachtung  ber  SBo^lt^aten, 
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fo  {ie  )U))or  ))on  3i^nt|  ba  et  Aber  ble  SRatf  ^au)>tmann  toar,  empfangen  l^otten,  lf)aben  {lf)m  notlf)bdtftige 
de^tung  gefd^idt.  '^  !Der  ^et)Og  toar  bamate  nod^ ,  t)erm6ge  einet  SefiaQung  bee  SRatfgtafen.  3obfl, 
^au)>tmann  unb  93ettt)efet  bet  ^tiegni^  unb  f^attt  eine  ^tit  lang  aud^  bet  9Rittelmatf  fd^ul^ettßd^ 
))Otgeflanben.  (St  l^^atte  in  biefem  Slmte  ben  2)ietetid^  t)on  Dui^ott),  ben  et  bei  einet  Slaubt^at  bei  bem 
Setge  3^üte  gefangen  nai^m,  toit  ben  ^an0  t)on  £lui|om  ))etle^t,  tüeld^em  le|tetn  feine  äBad^famfeit  ejnen 
))on  i^m  in  ©emeinfd^aft  mit  ben  SRagbebutgetn  t)etabtebeten  UebetfaO  bet  @tabt  Stanbenbutg  t)eteUe(te. 
JObgletd^  biefe  (Steigniffe  "oot  bet  SRitte  bee  3a^tee  1403  fi^  juttugen,  ba  bie  «^etjöge  t)on  ÜRedlenbutg 
bie  @tattl^altetf(1^aft  bet  ÜRittelmatf  bem  SRatfgtafen  3obfl  fd^on  triebet  aufgelaffen  l^atten,  fo  bettad^teten 
^if  bie  t)on  £luifton)  bod^  nod^  al0  unt^etfö^nte  $einbe  bet  ^etjSge  unb  bemnac^  hielten  {ie  {td^  füt 
befugt,  ol^ne  be0  matfgt&flid^en  @d^u^btiefe0  )u  ad^ten,  ben  $et)og  3o^ann  bei  bet  baju  batgebotenen 
®elegen^eit  ju  intern  ©efangenen  )U  mad^en.  2)a  aud^  ba0  l^o^e  Sifegeib,  ba0  man  ))on  einem  fo  t>ot# 
nel^men  ©efangenen  ju  fotbetn  )>flegte ,  nid^t  foba(b  aufjubtingen  toax ,  9Rat!gtaf  3obfl  abet  um  f old^e 
fred^e  Unt^aten  feinet  SSafaQen  unbefummett  bHeb,  toutbe  bet  ^etjog  lange  in  fd^metet  $aft  )U  $(aue 
feßge^alten. 

(Sinen  fel^lfd^Iagenben  $(uc^tt)etfud^  bee  ^etjogtf  etj&I^Ien  tt)it  mit  ben  Spotten  eine«  üRedlen^ 
butget®efd^id^tefd^te{betd*):  ^Um  ÜRatii  Steinigung  (1407?)  gelang  ed  bem  ^etjoge  mit  ^älfe  eine« 
atmen  S3a(f etf ned^teö ,  bet  auf  bem  @d^Io{fe  biente,  in  bet  9tad&t  aud  feinem  ©efängnif  unb  Abet  bie 
üRauetn  ju  entfommen;  et  ging  auf  bem  @ife  bed  Sluffed  bi0  )um  SBufd^e,  in  bet  «Hoffnung  bott,  toit 
e0  t)etabtebet  n)at,  "oon  ben  @einigen  einige  anjutteffen,  bie  feinet  l^attten.  Slbet  unglfidlid^et  Sßeife 
toat  ed  ,,))etfe^en" ,  unb  bie  ©einen  toatteten  an  einem  anbeten  Ott.  SI(d  nun  "bet  ^etjog  iRiemanb 
fanb  unb  in  bet  gtof en  S93intet!älte  nic^t  fottfommen  fonnte,  toeil  et  batfuf  unb  mit  getinget  ßteibung 
anget^an  xoax,  legte  et  fid^  alö  ein  ))etla{fenet  unb  bet  fid^  aQetlei  befal^ten  mufte,  im  9uf(^e  niebet. 
3n2n)if(^en  l^atte  man  auf  bem  @d^loffe  Qtxoa\)xt,  baf  bet  ^etjog  aud  bem  ©efängniffe  autfgebto^en 
fei;  3o^ann  )Don  £luifton)  mad^te  {i(^  in  @ile  mit  feinen  ^nec^ten,  3&getn  unb  ^unben  auf,  um  ben 
entflogenen  ju  fud^en.  SIbet  aud^  bie  Sätget  "oon  ^lU  unb  9{eußabt  Stanbenbutg  maten  audgejogen, 
toeil,  n)ie  SBufiettoift  behauptet,  {Ie  "oon  etlid^en  t^ettoatnet  n)otben,  fle  foQten  ftd^  t)otfe^en,  fintemal 
il^te  $einbe  niift  totit  n)&ten.  @ie  fliegen  auf  £luifton)d  Seute  unb  jagten  {ie;  mittlet  äBeile  fam 
3ol^ann  ))on  £luifton)  felbfi  ^etan  unb  befd^ulbigte  bie  Stanbenbutget ,  {ie  to&ten  •  audgejogen ,  um  ben 
enttoic^enen  <^et)og  in  @id^et]^eit  }U  btingen;  einige  toutben  gefangen  genommen,  anbete  getöbtet.  910 
abet  bet  «^etjog  auf  feine  SBefteiet  ^oetjid^tete  unb  bie  jt&lte  ni^t  länget  etttagen  fonnte,  melbete  et 
{id^  felbji  benen,  bie  i^n  fuc^ten,  unb  etgab  {id^  i^nen  auf«  9teue. '' 

^3o^ann  ))on  £Xuifton)  ^ielt  feitbem  feinen  ©efangenen  auf  bem  @d^loffe  flauen,  ))ieQeid^t 
einen  neuen  Setfuc^  bet  SBtanbenbutget  }u  feinet  SBefteiung  futd^tenb,  nid^t  me^t  ge{id^ett  genug.  (St 
ffil^tte  i^n  ad^t  3:age  fp&tet  nac^  bem  @d^lo{fe  Söfton)  (Dtanienbutg),  voo  bet  $et)og  nod^  Idngete  3eit 
in  l^attet  «^aft  fc^mac^ten  mufte.  @nbli<^  liefette  bie  Sotfel^ung  3o^ann  Xfon  £Xui^on)  feinem  Stuber 
nitida  in  bie  «^dnbe.  3o^ann  t)on  Duif^on)  ^atte  am  3:age  bet  {ieben  Stubet  (10.3uli)  ben  ÜRagbe^ 
butgfd^en  Seljndmann  ^uno  ))on  äBulffen  etfc^lagen,  l^atte  abet  im  Kampfe  ein  Sluge  eingebaut,  jtaum 
^el^eilt,  folgte  et  fd^on  n)iebet  feinet  alten  ©etoo^n^eit  unb  t})at  ata  9)lontag  in  bet  gemeinen  Sßod^e 
(2.  Dftobet)  eine  @tteife  in«  ^etjogt^um  SRecf lenbutg  <r  @tatgatb.  Slbet  ^etjog  \Uxi6f  äbettafd^te  i^n 
mit  )oielen  Steitetn  unb  n(ä)m  i^n  gefangen;  et  wutbe  na^  Spesen  in«  ©efangni^  gefü^tt.  Um  feine 
eigene  ^tei^eit  toiebet  ju  etlangen,  mupte  et  in  bie  Söfung  «^etjog  3o^ann0  wiQigen.'' 

SBit  fönnen  biefet  Stj&l^lung,  n)ie  {ie  auö  alten  Setid^tetfiattetn  entnommen  ifi,  nut  no(^  bie 

*)  Sb9lV^  <9ef(^i(l^te  M  Stnbc«  etotgcnb  II,  96. 


uclunb(i(^en  SefUtigungen  ](|{n)u^gen,  baf  fut)  t)ot  bem  %lu^tott\n^t  Ui  ^etj^g«  feine  ©ema^tin  bei 
i^m  )U  ^lam  getoefen  xoax  unb  ))on  $laue  na(^  bet  !Reuflabt  Stanbenbut^  in  eine  ^etbetge  ^i)  begeben 
f^attt.  ^ier  t)ettt>ei(te  {ie  jwei  bid  btei  3:a9e  unb  ^atte  fie  auäf  einige  t)on  ben  Slat^d^etm  bei  {i(^  a^ 
®afL  ün  b(efe  3uf<>ntmenfunft  bet  «^erjo^in  mit  bem  9{eufiäbter  Statte  unb  ben  Umfianb,  baf  bie 
Stanbenburget  f($on  ausgesogen  bed  $einbed  l^arcten,  ba  bie  ^unbe,  <&er)og  3o^ann  fei  au0  feinem 
®ef&ngni{fe  entflol^en,  )u  i^nen  Um,  fnüpfte  ^anö  "oon  £Xui^ott>  fe^t  natürlid^  bie  äJetmutl^ung  eine« 
gel^eimen  (Sint)et{i&nbni{fed,  eine  Sinnaljme,  mlift  auäf  bet  9tat^  bet  9l(tfiabt  Stanbenbutg  t^eilte  (Cod. 
IJX,115).  2)et  Slltßabt  Stanbenbutg  gab  «^and  t)on£Xui|on)  babet  auc^  l^intet^et  bie  ©efangenen  (o0 
unb  bie  il^t  abgenommenen  $fetbe  )utüd,  ba  fie  jebe  9Ritn)i{fenf(^aft  an  bem  $(u(i^tt)etfu(^e  be0  <&et)Og0 
in  Slbtebe  nal^m  unb  il^te  Unfdb^Io  bet^euette.  2)ie  9leuflabt  Stanbenbutg  bagegen.  teinigte  {id^  "oon 
bem  auf  i^t  tu^enben  SSetbad^te  nicbt.  3^te  Sludteben  toieö  <^and  ))on  £Xuifton)  ungt&ubig  )utötf, 
«Die,  ba0  bedfalflge  untet  ben  nac^folgenben  Ütfunben  mitgetl^eilte  ^anbfd&teiben  }eigt.  2>et  3^^^  ^^^ 
ge^ott  übtigend  bie  ®efangeri]^altung  M  «^etjogd  3o]^ann  toa^tfc^einUdb  in  ^i^  3<>^te  1406  unb  1407, 
kootin  bie  meißen  (Sitemplate  bet  S^tonif  bed  «^affti^  baö  @teignif  fe^en,  nid^t  in  bie  3a^te  1407  unb 
1408,  benen  fle  fonfi  getoö^nlicb  jugefd^tieben  witb.  Um  Sieibnad^ten  etlangte  bet  ^etjog  feine  Stei^eit 
toiebet  unb  bamit  bing  ed  n)al^tfd^einnd^  jufammen,  baf  betfelbe  gleidb  batauf,  ben  2.  Sebt.  1408,  ^<if 
eine0  bid  ba^in  unetfuUt  gebliebenen  ©elübbed  entlebigte,  baö  "oon  i^m  in  93ot)eiten  bei  einem  {legi 
teid^en  ©efec^te  mit  ben  9Rät!etn  abgelegt  toat,  inbem  et  eine  StaptUt  ju  $tieb(anb  fUftete,  tootfibet 
bie  bejfiglid^e  Utfunbe  bet  ^etjöge  3ol^ann  unb  Ultidb  su  9{eu«S3tanbenbutg  auAgeßeDt  ifl.  *) 

Sßä^tenb  bie  SButg  $laue  alfo  in  ^an^  ))on  £Xui^on)'d  Se{i|  me^t  unb  mel^t  einen  gefütd^teten 
Kamen  gewann,  fd^eint  tixoa  je^n  3a^te  l^inbutd^  jebet  SSetfud^,  ben  fibetmdd^tigen  Sutgl^ettn  biefe« 
9eft(e0  in  betauben,  getul^t  )U  ^aben  obet  an  feinem  ftdftigen  SSibetßanbe  gefd^eitett  )u  fein.  2>et 
SRatfgtaf  3obfl  l^atte,  nad^bem  et  ftd^  feinet  Slnfptüc^e  auf  ben  Ott  )U  @unflen  bed  @t}flifted  begeben, 
eigenttid^  fein  befonbeted  Snteteffe,  i^n  ben  £Xui|ott)'e  )u  ent}ie^en,  unb  bae  (St)fUft  mufte  )uftieben 
fein,  toenn  ed  i^m  nut  gelang  feine  Abtigen  Seji^ungen  gegen  bie  Setaubungen  unb  SSettoäfhtngen 
bet  wn  OrUi^on)  unb  i^ted  Sln^angetf  einigetmaf en  )U  fd^äften. 

SU0  abet  9)lat!gtaf  3obfi  ßatb,  bettac^tete  jtönig  @iegmunb,  bem  nadb  bem  3^obe  be0  Vtaxh 
gtafen  3obfi  bie  SRat!  Stanbenbutg  toiebet  )ufiel,  @(^lo^  unb  @t&btdben  $laue,  ungeadbtet  bet  entge# 
flenße^enben  93etf(^teibungen  Subtoigö  bee  9^6metd  unb  feine«  Settettf  3obfl,  toiebet  aü  einen  unitDei* 
fei^aft  )Ut  3S(axt  Stanbenbutg  unb  }u  feinen  2)omainen  gehörigen  Ott.  $(aue  toat  ba^et  au(^  mit 
iintet  ben  Stanbenbutgifc^en  X)tten  begtiffen,  toücSft  bet  ^6nig  ben  25.  Slugufi  1411  bet  ®ema^(in 
be«  Jungen  SRütnbetget  Sutggtafen  Sodann,  bet  ^tinjeffin  S3atbata  \)on  ©ad^fen,  jum  8eibgebinge  ffir 
ben  %aVi  t^etf^tieb,  baf  i^t  ®emabl  t)ot  i^t  \)etfietben  foQte  (II,  III,  185). 

^ietnäcbfi  übernahm  nun  bet  S3utggtaf  gtiebtid&  VI.  t)on  S^fitnbetg  bie  SBldtfifc^e  SanbeÄte^ 
gietung,  anfangt  alö  @tatt^altet  @iegmunbd,  batb  a(d  witflicbet  ^utfutfl.  $tiebti(^  ging  ebenfalls  t)on 
bet  Slnnal)me  aud,  xotl(S)t  butdb  bie  fonfligen  8e^nd<r  unb  Se{i|t)et^&(tnite  bet  Familie  t)on  93tebott> 
unb  Cluiftott)  untetfM^t  toutbe,  baf  $(aue  )ut  9Ratf  geböte.  2)em  wutbe  ixoax  9Ragbebutgfd^et  @e{t0 
n)ibetf)>tod(ien.  .2>odb  ba  bet  gtjbifcbof  ))on  9Ragbebutg  t)om  SInfange  an  ein  gute«  9}etne^men  mit 
bem  jtutfütflen  etfitebte  unb  ftcb  i^m  ba^et  fcbon  ben  19.  &tpt.  1412  auf  2  3alf)t  )u  einem  ftiebUd^en 
9lad^bati0et^&(tni{fe  ))etbanb ,  fo  entfd^tof  et  fid^  feine  Slnf))tud^e  auf  $(aue  einßn^eilen  tul^ien  )u  taffen 

(H  m  201). 


0  fBolV^  ®cf(^.bel  Sonbe«  Ctargotb  U,  850. 


3m  3ci\)xt  1413  am  8. 2)e)ember  fam  ber  befannte  SSettrag  jur  gemeinfc^aft({(^en  Untemerfung 
bet  ))on  Oruifton^  unb  «on  Stod^on)  mit  t^ten  @tAbten  unb  SSurgen  jtDifd^en  ben  beiben  prfien  ju 
@fanbe.  3n  Slnfe^ung  bec  Sutg  $(aue  tüurbe  barin  Solgenbeö  fefigefeftt:  Sß&te  biefetbe  eingenommen; 
fo  tooUttn  beibe  Surften  fici^  bei  bem  Könige  Siegmunb  um  bie  @t(aubnif  ben^etben,  bie  Surg  brechen 
JU  bütfen  bid  in  ben  ®runb.  SBid  ba^in  foQte  $(aue  einem  Sefe^Idl^abet  übetantn)ottet  tüetben,  ber 
ba0  SSerttauen  beiber  S^^eile  unb  bad  ®c^(of  al^.i\)t  gemeinfd^aftlid^ed  ©gentium  beflfte.  äBärbe  ber 
jf6ttig  ©iegmunb  aber  bemndd&ji  bie  ^tx^btnxii  t)on  ?piaue  ^öerfagen,  für  biefen  %aU  foBte  ber  Surg# 
graf  $riebri(^  bem  (Srabifd^ofe  in  3al^redfriß  1250  ®(S)od  S3o^nu  ®ro[t^en  au^jal^Ien  unb  bafur  $laue 
behalten  (H,  III,  211). 

S3e))or  nod^  biefe  (Sinigung  in){f(ien  ben  Surften  ju  Staube  fam,  f)attt  SBurggraf  S^iebrid^  aber 
)U  Anfang  be0  Slpril  1413  auf  einem  S^age  in  SerHn  ben  lBerfu($  gemacht,  fi(^  mit  ber  feiner  ^err^ 
fc^aft  unb  ber  .^erfiettung  öffentlicher  Drbnung  unb  ©ic^fer^eit  »iberfhebenben  ?JJartbei  bed  SRfirfifd^en 
Vbtli  götnd^  )u  ^Dergleichen.  2)iefe  Sludg(eiC^ung  erftredte  ftd^  namentlich  aud^  auf  3o^ann  ober,  tt)ie 
er  gett)ö^nIidEf  ^^ip^  ^^nö  ))on  OrUiftoto  unb  bad  6(^(o|l  $(aue.  $(aue  n>arb  babei  did  ein  $fanb^ 
beft^  anerfannt,  tt)e((^er  ber  Familie  ))on  Dui^ou)  für  nic^it  n)entger  ald  2500  @c^od  Sö^m.  ®rofc^en 
^afte,  unb  bem  Burggrafen  bad  SluelofungöreC^t  jugefianben.  Die  \)on£Xuift6tt>  tjerpfliC^teten  ftc^i,  ber 
9XarfgraffC^aft  ju  Sranbenburg  mit  bem  @(^(offe  $(aue  gett)&rtig  unb  ge^orfam  )u  fein  unb  baö  le^tere 
i^r  JU  jeber  3^*^  8«  offnen.  5)agegen  war  i^nen  )oon  bem  Burggrafen  fogar  noC^  geflattet,  ju  mehrerer 
SefefÜgung  ber  S3urg,  an  fpiaue  auf  SRec^inung  be6  eigent^ümerd  200  ©d&otf  ju  ^öerbauen,  bie  bei 
ber  äuelöfung  mit  erfiattet  »erben  follten.  3)iefe  Serträge  unb  3wfl^fiänbniffe  jeigen  jugleic^i,  toie 
fe^r  Burggraf  griebric^i  geneigt  toar,  bie  Orenjfefie  jßlaue  wieber  bauernb  mit  ^er  STOarf  Sranbenburg 
in  JBerbinbung  ju  bringen.  .'» 

3nbeffen  warb  bur(^  bie  t)erfu(i^te  gfitlic^e  Sludgleid^ung  mit  bem  »iberfe^Iid^en  S^^eile  bed 
9R&rfifc^en  9lbe(0  nic^td  weniger  ald  eine  aufrichtig  gemeinte  Unterwerfung  beffelben  unter  bad  Slegiment 
beö  Burggrafen  "oon  9tümberg  erreicht,  unb  fo  mufüe  ju  ben  gewaftfamen  SDtaf regeln  gefc^ritten  werben, 
weiche  ber  Bertrag  ))om  8.  2>e).  1413  mit  SDtagbeburg,  fo  wie  gteic^jeitige  mit  Sad&fen  unb  Sln^alt 
\)on  bem  Burggrafen  gefC^toffene  Berträge,  ^vorbereiteten.  Da«  ganje  3al)r  1413  fibertiefen  ftC^  bie 
SRärfifd^en  (SbeDeute,  o^ne  i^re0  bem  Burggrafen  gelobten  ©e^orfamd  )u  achten,  ben  em))orenb)^en  Ber^ 
leftungen  SWärfifd^er,  wie  benachbarter  SWagbeburgifC^er,  ©dc^iflfCjier  unb  äin^attif^er  Drte.  *) 

JDer  befc^loffene  gelbjug  gegen  bie  Burgen,  auf  welchem  ber  Stbel  ber  Sanbedl^errfC^aft  a^rofr 
bot,  fam  juSlnfang  beö  Februar  1414  )ur  Sludffi^rün^.  !Die  fl&rffle  unb  wic^^gfte  ber  einjunel^menben 
Surgen  —  ®  o  t )  o  w'  ö ,  baö  SSiC^arb  "oon  9loC^ow  gegen  ben  «^etjog  Shtbolp^  "oon  ©aC^fen  ))ergeb(i(^ 
t)ertl[)eibigte ,  griefad'«  unb  Stat^enow'«,  mit  benen  Dieteric^  t)on  CXui^ow  ben  angriffen  bed 
Burggrafen  erlag,  —war  oI(ne  ^xotifd  ^ptaue,  ber  5ßfanbbeftft  bed  ^an^  \)on  £Xuiftow,  ju  beffen  Gini» 
na^me  Burggraf  griebriC^  nun  feine  ganje  ,§eere^mac^t  mit  ber  bed  Grjbifc^ofee  tjereinigte.  3)aft 
©tabtC^en  $(aue  war  leicht  uberw&ltigt  unb  ging  grof tent^eiU  in  Stammen  auf;  aber  bie  ^efligfeit  ber 
Burg,  weld^e  fc^on  bei  i^rer  Sage  jwifC^en  bem  ?ßtauer  ©ee  unb  ber  ^at>d  fe^r  unjugdnglic^  war, 
I^atten  wo^I  großartige  Bauwerfe  tjer^arft,  ju  weld^en  Burggraf  griebriC^  fetbfi  noC^  im  8lpriM413 
.  erlaubt  l^atte,  auf  feine  SReC^nung  200  ©^od  Bo^mifC&e  ®rofc^en  ju  tjerwenben.  2)ie  au^  ^it^tl^dntn 
aufgeffil)rte  Stingmauer  war,  wie  ein  3^itgenoffe  fagt,  breit  genug,  um  mit  einem  93agen  befa{)ren 
werben  )u  fönnen,  ober  naä)  anbem  Berichten  14  $uf  breit,  ©ie  (eifiete  ial^n  anä)  ben  Bfic^fen  ber 
Belogerungd^eere  ben  meiflen  SBiberfianb. 

*r  «ieber«*3e^ii  Solare  €.  185. 


Bugleicl^  toutbe  bie  2)auer  ber  Belagerung  $(aue'd  bet  ^atl  a\x^  babutd^  ^ttitxiliät ,  baf 
mandfie  SSafaOen  beft  Srafiifteö  ftd^  nid^t  enthalten  fonnten,  biefe  bequeme  ©elegenl^eit  )ut  Setaubung' 
bei:  SRarf  ju  benu|en  unb  beten  unfd^ulbige  Semol^inei:  i^te  ^{egd(ufi  ffi^(en  }U  (äffen,  ßinjelne 
^ufen  fheiften  iii  Stanbenburg  unb  nahmen  ben  il^nen  begegnenben  9)ldr!etn  i^re  $ferbe.  @e(bß 
^n0  "Don  @(i^{etßdbt ,  bet  bod^  bem  Sutggrafen  perfonUd^  na^e  fianb  unb  "oon  biefetn  bemnäd^ß  )um 
8efe|^te^ber  ®ol)on)d  beßeKt  warb,  l^atu,  toU  man  nac^ge^enbe  erfuhr,  n)&^renb  ber  Belagerung 
$Iaue'e,  in  ©efeOfd^aft  mit  «gianö  t)on  Ztt^loto,  SBiprec^t  ))on  Sarb^  unb  mit  anbern  fotpo^t  (SbeQeuten 
aI0  eürgem  au0  bem  SRagbeburger  Sanbe  einen  @treif)ug  in  bie  l^a))eQdnblfd^en  2)6rfer  Süftou)  unb 
5te|är  unternommen,  auf  welchem  biefe  ©d^aar  niift  nur  ben  9ett)ol^nern  gebadeter  Drte  i^re  $ferbe 
unb  i^r  f2mmtli(^ed  93ie^  toegfü^rte,  fonbern  )u  SBA^o»)  aud^  ben  ^ird^^of  unb  bie  ^irc^e  audplünberte, 
ben  Seuten  i^re  })in  geborgenen  Giften  unb  ßaßen  auff^Iug  unb  SWed,  felbfi  bie  S^orrpde  ber  ®tip 
Ü^Mt,  mit  fortna^m  (n,  UI,  356.  360). 

Salb  fam  inbeffen  $laue  in  bie  Sage,  baf  «^anö  ))on  IXuifton)  {Id^  niä)t  getrauete,  bie  Sutg 
tftnger  3U  U^anpkn.    Sin  $rot>iant  gebrat^  eö  nlc^t    ^an  fanb  bei  ber  ©nna^me  fo  reid^lid^e  Sor^ 
rftt^e,  baf  allein  an  &)fti  700  @eiten  gejault  n>urben.    Slllein  bie  9Rauern  toaxm  ungeachtet  i^rer 
6t&rfe  burd^  bie  @teinfugeln  ber  großen  Surfen  an  mehreren  @teQen  niebergelegt. 
.  Son  ber  Uebergabe  \)at  man  nun  ))erfd^iebene  Srj&^lungen  *). 

Sie  ein  B^xt^^no^t,  ein  ä)kgbeburger,  mit  t)oller  ®laubn)itrbigfe{t  berichtet,  fafte  $and  wn 
Dui(ott)  ben  SSefd^luf ,  mit  feinem  Sruber  Henning  bie  Surg  im  ©tiUen  )u  ))erla{fen  unb  er  m\u^tt 
biefe  Slud^t  in  ber  3la(i)t  beö  @onntaged  3n)>ocat)it,  alfo  in  ber  fHa^t  "oon  bem  24.  auf  ben  25.  gebruar 
aud}ufül)ren.  2)ie  S3räber  entfamen  au6)  unbemerft  unb  lagen  in  bem  Stol^r  ber  ^a'ocl  @0  f onnte 
bem  ^ani  "oon  £Xuifton)  fogar  fein  ^engfi,  n)ie  er  befohlen  ^atte,  nad^gebrad^t  tperben.  9Ud  ^anö 
Don  £tui(o)8>  aber,  aud  bem  Sto^r  {{d^  erl^ebenb,  bem  ^engfl  nad^  bem  3Agel  griff,  ba  fd^euete  fi^ 
t>aA  Sl)icv,  toarf  ben  ^opf  em))or  unb  enttief.  2)ied  fal^  ber  @d^ulje  ^on  @d^mitdborf,  einem  9)lag^ 
beburgifd^en  !Dorfe  toefllid^  t)on  9tatlf)enon).  !£)er  @d^ul)e,  toeld^er  bem  Selagerungd^eere  angel^orte,. 
lief  eilenbtf  }u  ber@telle.  ^ier  gemalerte  er  ben<&an0)>onDrUi|ott);  er  fanb  lf)ier  aud^  feine  ^^af^e  unb 
feinen  äiiemen;  biefe  ©egenflänbe  na^m  er  mit  ald  Sßal^rjeic^en,  ba  er  bie  SDtelbung  ben  görfien  in4 
Sage;r  brad^te.  5Die  Slfid^tigen,  n>eld^e  ft(^  in  ben  Stadlern  ber  ^a'otl  t^erirrten,  fonnten  fo  fd^neU 
ni<^t  entrinnen,  ald  man  fie  ))erfolgte.  6o'n)urben  benn  ^an0  wn  £lui^on>,  fein  Sruber  «Henning 
unb  fein  ^ed^t  Sübefe  Q^xoalU,  totl^n  ba0  $ferb  il^m  überbrad^t  })attt,  gefangen  genommen.  9lm 
näc^flen  3:age,  am  SDtontag  ben  26.  Sebruar,  nad^bem  bie  ^Belagerung  alfo  beinahe  3  3Bo^en  gebauert 
^atte,  mufte  ^and  t)on  Ctui^on)  $laue  ben  pr^en  Abetantn)orten.    (Sr  felbft  blieb  i^r  ®efangener. 

9la^  ber  Srad^lung  eined  Sranbenburgerd  entflog  ^an^  t)on  CXui^on)  am  SOtontag  ben  26. 
gebruar  mit  feinem  Sruber  »Henning  unb  mit  feinem  Äned^te  3)ieteri^  ©(^itoalbe.  aber  bie  Sürger 
terait*»  unb  SReuflabt^Sranbenburg,  bie  mit  i^ren  Sfid^fen  auf  ber  anbern  ©eite  bed  €(^loffeö  ienfeit« 
ber  ^)>el  lagen,  bemerften  bie  Flüchtlinge  unb  folgten  i^nen  fogleid^  )U  ätof  unb  }U  Suf.  ^ani 
t>on  £tui|on)  flieg  nun  "oom  $ferbe,  um  ft^  in  bem  Slo^r  ju  ^oerbergen.  2)od&  bie  jtnec^te  bed  ®rafen 
^einrid^  \)on  @d^tt>ar)burg,  eineö  Sruberö  bed  (Srjbifd^ofeö,  folgten  feiner  ©pur,  nahmen  i^n  mit  feinen 
beiben  ^Begleitern  gefangen  unb  festen  i^n  in  .ber  Äir^e  ju  ?piaue,  in  »eld^er  ber  ßrjbifd&of  feine 
^(^e  ^atte,  in  ben  @tod.    2)ie  aber,  tt)eld^e  auf  bem  @^loffe  geblieben  toaren,  Ratten  erfannt,  baf 


*)  lUIe  icbod^  mtr  im  fDIfpi,  näinli(^  in  ^afftig  Stäcfiff^eY  (Sf^xenä,  $eter  Sdtdtx'^  (Sf^ronü  »on  Serbß  unb  in 
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fit  {{(^  ni(S)t  länget  l^alten  Hnnttn.  Sie  begehrten  bälget  Stieben,  ergaben  {id^  mit  bem  6d^(o{fe  ber 
®nabe  be0  Suiggrafen  unb  biefer  bemiOigte  i^nen  mit  ilf)tet  ^abe  freien,  f^(^em  Slbjug. 

9iad^  einem  britten  Sottrage,  bet  Serid^tetfiattung  eineö  Slnl^altinere ,  betDetffleQigte  ^and 
))on  £Xuiftott)  feine  SIu(^t  auö  bem  burc^  ble  ©efd^äfte  fiaxt  t)etleftten  unb  butd^  Stärmen  bebr&ngten 
®(^(o{fe  in  bet  Steife ,  ba$  et  fid^  gut  9ta(^t)eit  in  einen  Saftn  feftte,  um  batauf  füll  bie  ^at)e(  ^inabi^ 
jugleiten,  8lbet  bet  ©tgbifdbof  ^atte  bie*  ^a'od  mit  t>iel  Sffiäd^tetn  \)etfe]^en.  2)iefe  bemetften  bfn 
l^etanna^enben  Sta^n,  bem&d^ttgten  fic^  beffelben  unb  ful)tten  i^n  an  bad  Ufet,  ben  ^and  t)on  Ouiloto 
aber  aI0  ©efangenen  in  bad  Saget.  2)et  Sinbtud,  ben  biee  SRi^Iingen  beö  %lu^tocx\n(ift^  auf  bie 
Sefaftung  bed  @(^Ioffed  mad^te,  ben)og  biefe,  untet  bet  Sebingung  fteien  Slbjugeö  bad  6d^tof  )u 
flbetgeben. 

3n  einet  ^lagfd^tift  übet  ben  Sutggtafen  tt)utbe  fp&tet  ))on  2>ietetid^  t)on  £Xu{ftott)  itf^auptct, 
bet  S3utggtaf  ^tiebtic^  l^abe  t)pt  $Iaue  bem  ^and  t)on  Dui^on)  nad^  beffen  etfolgtet  ©efangenne^mung 
jugefagt,  um  ii)n  babutd^  jut  Uebetgabe  "oon  $(aue  }u  bett)egen,  et  n)oIIe  i^m  nic^t  nut  bad  €d6lof 
Seutl^en  unb  aU  fein  auf  $Iaue  befinbli(^ed  ben>eglic^ee  Sigentl^um  (äffen ,  fonbetn  il^m  aud^  bie  )pn^ 
f6nlid(ie  $te{{)eit  \Diebet  im&\)xtn)  io6)  ald  bet  Sutggtaf  in  $o(ge  biefed  Setgleid^e«  $(aue  inne 
gehabt,  ba  ^abe  et  ben.^and  t>on  CXuifto»  jwat  in  gtei^eit  feften,  abetauf  bet  Stelle  tpiebet  gteifen 
laffen,  aud^  SBeut^en  fut  ftd^  bel^atten  unb  alfo  ben  SSetgleid^ ,  n)el(^et  i()n  gum  Seftft  $Iaue'd  t>et^alf, 
tteulo^  gebtod^en.  Die  tjetldumbetifd^e  9latut  biefet  ungeteimten  Slnflage,  butd^  beten  bem  Sutgg'tafen 
angebto^te  Setbteitung  Dietetid^  »on  CXuiftim)  biefen  not^igen  wollte,  i^m  einen  Jl^eil  feinet  eingejogenen 
Sefiftungen  n)iebet  gu  geben,  liegt  iebod^  jenen  ubeteinfiimmenben  Setid^ten  gegenäbet  gu  flat  am  S^agc, 
M  baf  n)it  {ie  einet  Sßibetlegung  gu  toütbigen  f)&iUn.  Die  Denfung6n>eife  i^ted  Ut^ebetd  f)>{ege(t 
ftd^  batin  ab. 

2lu^  nad^  bet  Uebetgabe  t>on  ?ptaue  blieben  bie  gutfien  l^iet  nod^  einige  S^age  im  Saget  flehen. 
Da«  ^eet  etquidte  jid^  an  ben  gtoßen  Sottdtl^en  t>on  SRet^,  Siet  unb  SJictualien  aUet  8ltt,  »eld^e 
bie  Staubgäge  bed  Sutgl^ettn  gufammengebta(^t  Ratten.  Uebet^aupt  bot  bad  £luifton)fd^e  (Sigent^um 
reiche  Seute,  »el^e  nad&  bet  ängal^l  bet  beibetfeitigen  Oewaffneten  getl^eilt  »atb.  9lut  na^  ben 
aSetfc^teibungen  gtoßet  Sofegelbet,  »eld^e  ^an^  t)on  £Xuiftott)  neuetbingö  bem  ?ßetet  Äofte,  Oeb^arb 
wn  $lot^o  unb  anbetn  in  feine  ©efangenfd^aft  getat{)enen  SRagbebutgifd^en  SafaUen  abgenot^igt  l^atte, 
fu(^te  man  tjetgebend.    Diefe  98etf(^iteibungen  befanben  ji(^  in  ben  «^änben  Dietetid^d  Xfon  Cluiftott). 

S(m  27.  ^ebtuat  ttafen  bie  gütflen  bie  äBal^l  eine«  gemeinfd^aftlid^en  9efe1[)l0]^abetd  fut  ba« 
eingenommene  @d^lo$.  Sl^te  SSa^l  befleUte  ben  9littet  ©üngel  t)on  Sattendleben  ffit  bie  Dauet  eined 
3a^ted  gum  <&au))tmann  ))on  fßlaue.  @t  mufte  ben  folgenben  3:ag  im  Saget  ))ot  ben  Sütfien  eiblidb 
geloben,  baö  ®<^lof  t)on  il^tet  Seibet  tt)egen  inne  gu  ^aben ,  getteulidb  gu  ben>ad^en  unb  gu  befd^itmen 
gu  bet  beibetfeitigen  Sanbe  Sfluft  unb  gtommen  (II,  lü,  213). 

STOit  biefet  einftweilen  übet  5piaue  getroffenen  Setfugung  »utbe  gwat  t)on  bem  ftfi^eten  $lane 
bie  SButg  )>on  @runb  au6  gu  brechen,  mi)t  Slbfianb  genommen;  t>ielme^t  foDte  f))&tefiend  gu  Dfletn 
eine  gemeinfd^aftlic^e  Sotfd^aft  an  ben  Jtönig  gel[)en  unb  {i(^  eiftig  um  feine  (Etlaubnif  bagu  bemalen, 
bet  @ttafact  bann  aucb  no(^  innetl^alb  biefed  3a^ted  t>ollgogen  wetben.  @d  etfd^ien  ale  eine  ^otbetung 
bet  ®ete(^tigf eit ,  baß  wenigjiend  übet  eine  bet  gemifbtauc^iten  Sutgen  „beö  SHaubeö  jRed^t*  etge^e, 
unb  $laue  fd^ien  bagu  am  geeignetfien ,  ba  bad  Siedet,  i^n  gu  beftften,  o^ne^in  fheitig  xoax.  Do<^ 
fd^lof  bie  Sln^änglic^feit  an  ben  alten  f^tengen  @ebtau^  f(^tt)etli(^  alle  politifd^en  Slfidftd^ten  ou«, 
unb,  t>on  biefen  geleitet ,  f onnte  Sutggtaf  $tiebtid&  in  bem  SSiunfc^e ,  ba0  @d^lof  $laue  gebtod^en  au 
fe^en,  mit  bem  (Stgbifd^ofe  nid^t  übeteinfHmmen.  Denn  ))etfagte  jtonig  @{egmunb  bem  Sot^abert  feine 


® ene^migung ,  fo  fianb  mä)  ber  SSereinbarung  t)om  27.  $ebruar  bcm  (Srjbifc^ofe  nur  iai  fRt^t  )u, 
eine  SIbfinbung  ))on  1250  ©d^od  96||mift^en  ©tofd^en  )u  fottern,  tt)Utbe  bet  Seft^  )>on  $(aue  bem 
Burggrafen  einger&umt,  xocnn  aud^  mit  Sorbe^It  ))on  Slnfprü(^en,  n)e((^e  bad  Srjfltft  au6  Älterer 
3eit  auf  ben  Drt  ma^te.  SBIieb  aber  $laue,  n>ie  ^iernad^  ju  t^ermut^en  flanb,  ber  ÜRarf  Sranbenburg, 
bann  mu^te  in  S(nfelf)ung  biefer  m&t^tigen  Surg  auf  ber  ®ren)f treibe  ber  SRArfifd^en  unb  ber  3Ragbe# 
burgifc^n  Sanbe  bem  Burggrafen  nid^t  tüeniger  an  ber  (Srl^a(tung,  a(d  bem  Srafiifte  an  ber  Bernid^tung 
berfelben,  gelegen  fein.  3tt  ber  ^at  t^erjögerte  jid^  bie  SJernid^tung  ber  S3urg  ^ptaue,  fei  ed,  tt)eit 
@iegmunb  bem  ätx\tovun%itonU  feine  3u{iimmung  t^ertoeigerte  ober  n)eit  Sriebric^  bie  Sludfül^rung  bef# 
fetten  Einsog.  (Sine  um  biefe  ßeit,  fowo^l  fiber  ben  Sefifr  beö  Orte«  aW  fiber  bie  Beibehaltung  feiner 
BefefHgungdwerfe ,  jwifdben  bem  (Srjfiifte  unb  ber  9»arf  wieber  hervorgetretene  Uneinigfeit,  tourbe  am 
17.  gebruar  1416  )öon  ben  ju  ©d^iebörid^tern  in  biefem  Streite  erwählten  ^erjoge  Kubolp^  t)on  @a(^fen 
unb  ®rafen  ®üntl)er  ))on  @d^tt)ar}burg<r@onberd^aufen  ba^in  entf^ieben,  bap  bie  ßube^orungen  beft 
@($to{fed  }n)if($en  bem  (Srjßifte  unb  ber  SRarf  get^eiU,  bie  Befefligungdwerfe  ber  Bürg  aber  nunmehr 
unioerjügli^  aer|i6rt .  »erben  foUten.  3)er  Drt  5ptaue  foHte  au(^  mä)  biefer  Sntfd^eibung  jwdr  ber 
3)tarf  t>erb(eiben,  bodb  nur  mit  ber  Befugnif,  bad  t)erbrannte  @täbtd^en  ^eraufieOen  unb  fettigeö  mit 
Burgfeieben,  5ßlanlen,  ®rdben  unb  a:^oren,  o^ne  aRauetn,  ju  umwe^ren  (II,  m,  25 1),  äinbejfen  bie 
3erßorung  ber  Burg  $laue  fc^eint  g(eid^n>o^I  nid^t  ind  SBÜerf  geri(^tet  )u  fein. 

au^  bie  3a^lung  ber  1250  ©d^otf  ®rofd^en  xoax,  wie  ber  (Srabifd^of  im  Saläre  1420  flagte, 
t>on  bem  SKarfgrafen  griebrid^  um  biefe  ^üt  nod&  nic^t  gefd&e^enj  worauf  biefer  erwiberte,  baß  er  ftc^ 
ba)U  nid^t  nit\)t  fär  ))erbunben  eradbte,  ba  ber  @r)bif^of  injwifd^en  ben  ^an0  ))on  Clui^on)  gegen  fein 
Berf))red^en  beö  ®ef&ngni{fee  entlaffen,  aud^  biefem  bie  Berfd^reibung  wieber  au^ge^änbigt  f)ahe,  wornac^ 
i^m  über  2000  (Bä)f>d  Bo^m.  ®rof^en  auf  $(aue  t)erf($rieben  waren.  2)ie  )u  6(^iebdrid&tern  in  biefem 
(Streite  erfornen  Bermittler,  ^erjog  Slttred^t  t>on  @a(^fen  unb  ®raf  ^einri^  t>on  6dbwar)burg,  be# 
gnügten  fi^  ben  7.  ÜRai  1421  nur  fo  »iel  fefiauflellen,  baß  ber  @rabif<^of  ®unt^er  für  feine  Sebaeiten 
ben  SRarfgrafen  griebri<^  in  ruhigem  Beftft  bed  6d^(o{fed  $Iaue  bleiben  (äffe,  o^ne  baß  bied  ben  Sln^ 
fpröc^en  bed  (Srabidt^umed  nac^  biefed  (Srabifc^ofed  3:obe  pr&jubiciren  foQe.  !Dap  $(aue  auc^  ie^t  noc^ 
alö  ^@(^(oß''  beaeid^net  wirb,  t)on  ber  3^^ßorung  beffelben  ni(^td  weiter  ^oertautet,  t)ie(me^r  )oon  einer 
3a^(ung  bie  Siebe  i%  bie  nur  für  ben  $aü  be«  Ueberganged  bed  @d^(o{fed  in  Branbenburgifd^en  Bef{^ 
o^ne  ))org&ngige  3^(ß^^un8  beffelben  ftipnlixt  war,  l&ßt  annehmen,  baß  um  biefe  3^{t  (1420)  ))on  bet 
SRaaßregel  ber  3«^örung  ber  Burg  fd^on  gana  abgefianben  war. 

t^and  t)on  £Xuiftow  erhielt  $laue  jeboc^  ni(^t  imüä,  obgleid^  er  im  Saläre  1421  t)on  bem 
Slarfgrafen  wieber  au  ®naben  angenommen  würbe,  gür  feine  auf  3000  @€^od  feflgefeftten  Slnfpräd^e 
an  ben  Sßarfgrafen  würbe  i^m  Senaen  )>er))fAnbet ,  wA^renb  $laue  unter  bie  Verwaltung  eined  marl» 
gr&flic^en  Bogted  gefieUt  warb  (II,  m,  410).  3wifc^en  ber  SRarf  unb  bem  (Srabidt^ume  ru^te  ber 
®treit  über  $laue  fo  lange,  ald  @rabif(^of  ®ünt{)er  ftd&  ber  @tiftdregierung  au  erfreuen  ^attt.  3n  ben 
weitlauftigen  ^roaeßfc^riften ,  bie  in  ben  3a1^ren  1443  unb  1444  a^tf^^u  ben  ^Rarfgrafen  unb  bem 
(Sr)bif($ofe  ®äntber  weg(n  mehrerer  ))on  bem  le^tern  in  Slnfpru^  genommenen  Branbenburgif(^en  Be^ 
1i|ungen  gewec^felt  würben,  unterließ  bal^er  no^  b^r  @rabifc^of,  feinet  frä^ern  Berfprec^end  eingeben!, 
bie  Slnf))ru(^e  feiner  ^ird^e  auf  $laue  mit  geltenb  au  machen.  Seftteree  gef(^a]^  jebodb  »on  ®ünt^erd 
9lac^fotger,  bem  (Srabifd^ofe  griebrld^,  a»if  ben  jld^  iene  Streitigfeiten  mit  ber  SWarf  fiber  t)erf(^iebene 
t)on  beiben  ©eiten  in  »nfj^rud^  genommene  Bejijungen  unentfc^ieben  t)ererbten.  Snbejfen  ber  Sertrag 
t)om  15.  9lo))br.  1449,  ber  biefen  Uneinigfeiten  enbli^  ein  3iet  fe|te,  f^tit  in  Slnfe^ung  $laue'e  nur 
ba«  9tefultat,  baß  alle  Slnf^rfidSie  beö  @rabi0t^umee  auf  biefen  Ort  in  bönbigflet  Sorm  aufgegeben  wur« 
«anj^tt^.  L  9b.  X.  2 
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bctt.  *  Scftbetn  Mieb  $tauc  unfircftlgcr  Scflft  SBranbeitburg^.  9lur  wegen  einiger  ©renjirtungen  be« 
Ämtd  ^lam  mit  erjftfftifc^en  Untettl^anen  im  3etf^o»f(^en  Äreffe  fanben  im  16.  Sa^r^unbette  no(fy 
ajer^anblungen  fiatt  (Cod.  I,  n,  518.). 

3)ie  S3rWe  über  ble  ^atjel,  bie  um  bie  Witt  be^  13.  Sa^r^unber»  unter  bem  Drude  fliegen* 
ber  3^ruppenmaffen  gebrochen  war,  [(^eint  n)ät)renb  biefer  Streitigfeiten  um  ben  93e{i^  ))on  $laue,  alfo 
3a^r]^unberte  ^inburd^,  o^ne  »^erPeOung  geblieben  ju  fein.  2lud^  unter  Äurffirfi  grf^Wi^fd  I.  9tegierung 
würbe  wo^l  nod^  an  feine  ^erfieOung  getackt.  3n  feiner  SSerorbnung  t)o.m  10.  gebr.  1433  wegen  ber 
Stra^enfal^rt  ifl  }war  aOem  gu^rwerf  aud  bem  ^at)ellanbe  firenge  unterfagt,  einen  anbern  SSeg  dld 
Aber  $laue  einjufd^Iagen.  2>o($  bie  ^injugefügte  Sefiimmung  ,,)u  ^lam  foQe  man  aber  ba0  $&^rge(b 
na^  9leblic^feit  nehmen  unb  barüber  ^inaud  niemanb  befd^weren'' ,  l&^t  erfennen,  baf  aUti  gu^rwerf 
^ier  no(^  mit  ber  gdl^re  über  ben  Strom  gefegt  werben  mußte  (I,  K,  134>  Den  S^O,  ber  auf  ber 
Strafe  ju  ?ptauc  t)on  ben  biefe  pafflrcnben  SBaaren  erhoben  würbe,  t)er<)fdnbete  Äurfürfl  griebrid^  II. 
ben  l.augufl  1446  unb  ben  4.  3uli  1458  ber  SReujiabt  »ranbenburg  (baf.  166.  191).  Diefelbe  SBer^ 
pfdnbung  würbe  1478  erneuert.*) 

Die  ^erßeKung  ber  $a\)elbrüde  bei  $(aue,  bie  und  ein  Document  )>om3aI)re  1463  juerfi  a(0 
erfolgt  bejcid^net,  würbe  erfi  t>on  bem  furfürpiic^en  Äammermeifler  3org  ober  @eorg  \>on  Sßa(benfe(d 
bewerfjienigt,  in  beffen  ?ßrit>atbeflfr  ber  Drt  5piaue  übergegangen  war.  Äurffirfi  griebrid^  II.  ^atte  $Iaue 
f<^on  mehrere  9»at  t>eri>fdnbet,  erp  an  2ld&im  t>on  Äerfow,  bann  1447  an  bie  S(^enfen  \>on  glec^tingen. 
Die  3«i^  ^i^f^^  wnb  anberer  5ßfanbbefifter  war  jeboc^  )öon. feiner  langen  Dauer.  3m  3.  1459  befanb 
fici^  $Iaue  im  Seftft  bed  t)on  SBalbenfeld,  ba  ber  Äurffirfi  bemfelben  auftrug,  )utn  SBefien  be0  2anbe6 
an  Stelle  ber  bidl[)erigen  unbequemen  gA^re  eine  Srüde  )u  erbauen,  i^m  unb  feinen  @rben  auc^ 
baffir  bie  Srl^ebung  eined  SrfidenjoHed  gefiattete.  Den  14.  SBifirj  1469  würbe  ^piaue  mit  allen  feinen 
3ubel)6rungen  t)on  bem  Äurffirflen  unb  feinem  ©ruber  Sllbrec^t  bem  @eorg  »on  SBalbenfel«  ju  einem 
erblid^en  ?e^n«beflft  tjerfauft,  junä(!^fl  aud  bem  ©runbe,  wie  bie  bejflglidbe  llrfunbe  fagt,  bamit  ber 
neue  Erwerber  au^  bad  Sd^loß,  ba«  fe^r  tjerfatlen  unb  nur  wenig  no(^  fefi  geblieben  war,  jum  Sefien 
be«  8anbe«.  wleber^erfielle ,   neu  befefiige  unb  unterhalte. 

Sluc^  außer  ber  ^erfleHung  ber  ^at?elbrfi(fe  unb  bed  Scbtoffed  jii  ^piaue  ftnb  t)on  ben  »on 
SBalbenfeld  noc^  mehrere  auf  biefen  Seft^  bejüglic^e  ^anblungen  befannt  geblieben.  3m  3<K^re  1479 
ffll^rte  ber  9iitter  ®eorg  ober  3org  t)on  SBalbenfeld  einen  JRec^tdflreit  mit  ber  Slltfiabt  SBrantenburg 
fiber  bie  5!llt:??ßlauenf(^e  ^eibe  unb  beren  ©renjen,  fo  wie  fiber  i^re  unb  i^rer  Untert^anen  ^oljungd* 
unb  ^fitungdgerec^tfamen  in  biefer  »§eibe.  Die  lanj^e  fortbauernben  Streitigfeiten  würben  im  3a^re 
1482  burd^  eine  lanbed^enlit^e  (Sntfc^eibung  befeitigt.  3m  3a^re  1492  tjerfauften  bie  t?on  SBalben* 
feie  bie  ju  ?piaue  gel^örige  gif^erei  auf  ber  Sa^ni^f^en  ^at?el  unb  auf  allen  ©ewÄffern  ber  gelbmarf 
Sö^nift  bem  Stdbtd^en  ^rifterbe  gegen  einen  jä^rli^en  Sind  (I.  VII,  476).      • 

Äurffirfi  3oac^im  I.  faufte  ?piaue  im  3a!)re  1531  au«  bem  Sefift  ber  t>on  Jffialbenfel«  jurürf 
für  28,000  SRI).  ®ulben,unb  feftte  8l0mu«  t>on  Salbern  ju  feinem  Slmtmann.  Der  Stabt  ^laue  ^tu 
fc^rieb  ber  Äurffirfi  ju  i^rer  beffern  Slufna^me  bad  3lecbt  ber  SBierbrauerei,  bad  i^r  au<^  Äurffirfi  3o<u 
(bim  n.  im  3a^re  1536  beftatigte.  3nbeffen  bel)if It  3oacbim  IL  $laue  nicbt  in  unmittelbarem  Sefi$.  @6 
würbe  tjielme^r  im  3a^re  1544  t>on  9leuem  unb  jwar  an  granj  t?on  Dornfiätt  ffir  12000  Oulben  wie# 
berfäupid^  fiberlaffen,  ju  beffen  Slbfinbung  f^)äter  ber  Äömraerer  9Ratt)ia0  t>on  Salbem  bem  Äurffirfien 
5000  ©ulben  t)orfiretfte.  3m  3a^re  1547  würbe  ?ßlaue  nebfi  Spanbau  ber  gweiten  ®ema^lln  be« 
nacbmaligen  Äurffirßen  3t>^ann  ®eorg,  9lamend  Sabina,  jum  Seibgebing  t>erf(^rieben.    Demn&c^fi  fam 

*)  (8.  SD.  ^,  Stmmtti  Cod.  cont  II,  78. 
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bet  Ort  in  ten  $fanbbeft(  Ui  fuvfut:filt<^en  ^ämmei^erd  SRotl^iad  t)on  @a(bern,  in  and)  Sei^fau  inne 
^atte.  3m  3a^re  1560  taufc^te  bei  ^utfütf}  ^oad^irn  IL  biefem  icioif  $Iaue  mit  ber  ^(attenbutg  ab, 
in  Setrad^t,  »Ic  ber  Äurfürfi  fagt,  baf  bae  ömt  ^loue  in  ble  Väterlic^fen  SBertrÄge  mit  ben  ganbfidiu 
ben  Aber  bie  2)omainen  begriffen,  a\x6)  ein  ®ren})>(a^  unb  eine  ^oDfiätte  auf  bem  «^a^oelfhom  fei  unb  e(n 
<5dg|(äffe(  be0  Sanbeö  in  biefer  Siic^tung,  ba^er  ber  ^urfürß  ben  Drt  ni(^t  au9  feinen  «^dnben  fommen 
SU  raffen  n>änf(^e  (Cod.  1,11,  HO),  ^urfürj}  3o^nn  ®eorg  fc^ritt  biefer  Siudfld^ten  ungead^tet  ju  einer 
abermaligen  SSerdu^erung  ))on  $Iaue.  @r  fc^Iof  im  Sa\)U  1577  mit  ben  Srübern  ^urb  unb  Se^renb 
wn  Slrnim  auf  SBoiftenburg  unb  ©erdtüalbe  einen  Vertrag,  ))ermöge  beffen  er  i^nen  für  i^re  Siebte 
auf  Siefent^al  unb  ^40,000  3:^(r.  $(aue  fiberlief,  mit  SSorbe^alt  be«  Sanb"  unb  SaSaffersoQee,  bod&  fo, 
bat  ^{^  Sefit^er  t>on  $Iaue  iebedmal  ben  ^oU'otxxoalUx  einfe^en  foQten.  2)iefe  SSetdu^erung  ^at  $(aue 
för  immer  ben  {urfurflli(^en  Romainen  entfrembet.  93on  Seon^arb  \>on  Slrnim,  bem  6o^ne  ^urbd  )>on 
Srnim,  erfaufte  im  3a^re  1620  S^riflo))!)  \>on  ®6rne  ben  Seft^  bed  Orte«.  3m  Seft^  ber  $amilie  bed 
lefttern  blieb  ba«  ©tdbtd^en  fafl  150  3a^r.  Sefonber»  bem  griebri<^  t)on  ®6rne,  ber  unter  ben  Äönigen 
^iebri(^  I.  unb  Stiebrid[i  SBil^elm  I.  jum  ®eneraU^ofimeifler,  ®e^eimen  @taatd#  unb  Sinanj^SRinifier 
unb  Siitter  bed  @(^n)ar)en  Slblerorbend  emporflieg,  l^atte  ber  Dxt  $(aue  )>iel  ju  \t>erban!en.  @r  (ie6 
ba6  im  breipigid^rigen  Kriege  t>erfaOene  @(^(of  in  ben  Sagten  1711  bid  1716  n)ieber  aufbauen,  be# 
nc^tigte  bie  Streitigfeiten  mit  ber  @tabt  SSranbcnburg  unb .  bem  !Domcapite( ,  beffen  2)e(l^ant  er  feit 
1704  »ar;  fieüte  im  Saläre  1713  bie  im  breifigjd^rigen  Äriege  vernichtete  t&at)elbrutfe  »ieber  ^er,  tt)o# 
ju  ber  Äönig  ba»  ^olj  fc^ienfte;  legte  1713  ^icr  SBoU^  8einett)anb#,  fRa^ä)^  unb  Äirfe^^aWanufacturen 
<in;  .}og  jmifd^en  ben  3at)ren  1714  unb  1718  einen  SRu^lengraben  fär  eine  )u  erbauenbe  SBalf^  unb 
i{orni;S93a{fermü^(e;  fiiftete  im  Sa^re  1717  ein  3lrmen^aud^  entwarf  ein  stoedmdpiged  ^irc^en^  unb 
@($ulreg(ement,  nac^  xoil(i)cm  unter  SInberem  (Sltern,  bie  i^re  über  5  3al^re  alten  ^inber  o^ne  ^intdngtid^e 
(Sntfc^ulbigung  aud  ber  Qä^uU  bleiben  laffen,  bennod^  bad  8(^u(ge(b  }U  entrichten  ^aben;  er  grunbete 
enblic^  gu  $Iaue  bie  ^orjellanmanufactur,  tt)e((^e  wd^renb  ber  ^af^xc  1712  bid  1720  glfidti^  mit  ber 
2)redbener  tüetteiferte,.  bann  aber  t)erfie(.  Slucfi  ber  ^aifer  $eter  ber  ®rofe  befuc^te  fte  in  Begleitung 
Äonifl  griefcridb  SBil^elm^  I.  im  3a^re  1716  unb  bejieUte  fic^  ^ier  ein  3:afelfert>id :  biefer  Äönlg 
beehrte  überhaupt  ^dufig  ben  SRinifler  t>on  ®orne  in  $laue ,  in  beffen  @d^loffe  er  au^  im  ^iafixt- 
•1725,  ba  er  Don  ber  SKagbeburger  9let?ue  jurürffe^renb  ^ier  gu  -SRittag  fpeifie,  ben  Äronpringen  grieb^ 
tic^  }um  «Hauptmann  ernannt  ^aben  foll,*)  mit  feinem  ^efuc^. 

3m  3a^re  1765  erfaufte  $laue  ber  ®eneral  SSiil^elm  t)on  Sln^alt;  ))on  biefem  ging  ed  im 
3a^re  1793  in  ben  SBefift  bed  greiljerrn  von  Sauer  ^SRund^^ofen  über.  ®egentt)drtig  gebort  e«  ber 
ffc&fliäfcn  gamilie  von  £onig0mar(f. 

3)er  glerfen  5)Jlaue  ober  bad  ©tdbtcben,  n>le  eö  gett)ot)nli(^  genannt  wirb,  bietet  nid&tö  ](>iporifd^ 
«emerfen^wert^ed  bar.  ©^  iji  i^m  ni^t  gelungen,  flc^  ju  einer  eigentli^  ftdbtift^en  gntwWelung  ju 
ergeben.  Sluffallenb  tritt  und  an  biefem  fonjl  me^r  ba«  Silb  eine«  gvoperen  5)orfeö  barbietenben  Orte 
eine  fd^on  jur  3eit  ber  fird^lic^en  Sieformation  bejie^enbe  Scbüftengilbe  ^ervor,  bie  »o^l^abenb  genug 
war,  eine  eigene  ewige  SfRefl[e  in  ber  ?lJfarrfirc^e  gefiiftet  ju  l)aben.  Die  ©ürger  ^laue'ö,  ble  »enig^en« 
in  ^nd  von  Duiftotv'd  3eit  an  feinen  Äriegdjügen  tt)dtig  J^eil  nahmen,  f(^einen  barnad^  auc^  na^ 
Wefer  3eit  ba«  ®ef(^dft  ber  SaSaffenfü^rung  mit  befonberer  SBovliebe  fortgefeftt  ^u  ^aben. 

Den  «e^nfc^ulgen  auf  bem  Äieft  ju  $laue,  ju  »riefi,  SRifta^ne  unb  »d^nift  gemd^rte  Äurfür^ 
griebric^  II.  im  3aire  1446  baö  Sugefidnbnif ,  faU«  er  $laue,  ba«  ft(^  bamaW  im  unmittelbaren  93eft|e 

•)  Dr.  3.  Ä.  6J?bel  «o<^ri(^ten  t)on  bem  ©tÄMd^m, flauen  imo  »on  b«  bort  angeUgtttt  $ot|eaaii*9»anufa!tur, 
toct  crjini  im  $renf.  Staate    Berlin  1811.  b.  9lUo(at 

•  2* 
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\>ti  Jtutfäiflen  ibefanb,  betmaleinfi  vet)>f&nben  oiet  roMtvUufii^  vetfauftn  foQte,   i^te  Sc^uljengüter 


Utfnnbtm 

I.    ^eS  (Sti({f(^ofe8  Don  ÜRagbeBurg  $fanbi>etf^rei6ung  über  bad  ^aud  $Iaue,  Dom  1.  Suni  1334. 

Wir  Otte,  von  der  Gnade  Goddes  Ertzebifcop  des  heilighen  Goddes  Hares  zu  Magde- 
burch,  bekennen  uffenberlicbe  in  defeme  geynwordighen  Bribe,  daz  wir  med  guden  Willen  unde 
med  gantzer  Volburt  unfes  Capitels  ghemeyne  haben  gefalzt  zu  Pfände  Hern  Cunrade  Perfike, 
oue  fime  Brüdern  unde  eren  rechten  Eruen,  das  Hus  zu  Plawe  med  Gheleyde,  med  Tzolle,  med 
alme  Rechte  unde  med  alle  deme,  daz  da  zu  hört  unde  von  Aldern  dar  zu  ghehort  hat,  vor  achte- 
balb  hundert  Marc  Brandenburges  Silberes,  di  fe  an  deme  Hus  zu  deme  Sthekelnberghe  unde 
an  der  Pärchen  hatten.  Se  feilen  oucfa  unde  moghen  an  deme  vorghenanten  Hus  funtzik  Marc 
Brandenburges  Silberes  vorbuwen  da  es  Nod  es,  die  folle  wir  oder  unfe  Nochkomelinghe  en  ouch 
gelde,  wanne  wjr  daz  Hus  lofen.  Se  oder  ere  Erben  enfollen  ouch  nicht  (lan  uf  daz  vorghenante 
Hus  wfinne  die  funtzik  Marc,  di  fe  darane  vorbuwen.  Wir  bekennen  ouch,  die  wile  der  vorghenante 
Her  Conrad  Perfik  unfe  unde  unfes  Goddeshufes  Amichtman  es,  daz  her  vns  die  Kost,  di  he  treyd 
uf  deme  Hus  zu  Plawe,  fal  rechene  med  anderre  Kost,  die  he  von  unfer  unde  unfes  Goddeshufes 
Weghen  treyd  unde  hat  getraghen.  He  fal  ouch  uns  weder  rechene,  waz  her  hat  ufghenomen  von 
deme^Gude,  daz  zu  deme  Hus  bort  Were  ouch,  daz  fe  daz  vorghenante  Hus  verloren  in  unfeme 
unde  unfes  Goddeshufes  Dinste,  fo  folde  wir  en  er  Pfenninghe,  di  ez  en  fted,  weder  geben.  Wir 
bekennen  ouch,  were  daz  fe  dorch  orre  Nod  Willen  daz  felbe  Hus  musten  vorfetzen,  fo  follen  fe 
uns  unde  unfe  Nochkomelinghe  daz  lazen  wizzen  vor  eyn  gantz  Jar,  wanne  aber  das  Jar  uz  komed, 
fo  moghen  fe  daz  Hus  med  deme,  daz  darzu  hört,  vorfelzen,  weme  fe  willen,  funder  Vorsten,  vor 
achtehundert  Marc  Brandenburges  Silberes  unde  nicht  me,  alfo  befcheydelicbe,  daz  fe  uns  unde  unfes 
Goddeshus  darane  bewaren,  daz  uns  oder  unfeme  Goddeshufe  dazfelbe  Hus  icht  abeghe,  weme  fe 
ouch  daz  Hus  med  deme  daz  darzu  hört,  zu  Phande  fetzen,  die  en  fal  nichtes  nicht  flau  uffe  daz 
V  vorghenante  Hus  unde  fal  ouch  uns  unde  unfe  Nochkomelinghe  des  vorwiflen,  daz  uns  unfe  Hus,  daz 
vorghenanten  es,  icht  abeghe,  fundern  daz  ez  uns  weder  werde  an  allerleye  Argelist  unde  Vortzog 
umme  achtehundert  Marc  Brandenburges  Silberes,  da  vor  ez  eme  fled  zu  Phande.  Were  ouch,  daz 
icheyn  Gud  uns  ledig  werde,  daz  da  horte  zu  deme  felben  Hus,  daz  en  folle  wir  oder  unfe  Noch- 
komelinghe nicht  vorlien,  wanne  ez  folde  bi  deme  Hus  bliben,  bez  wir  daz  Hus  lofeten.  Daz  vor- 
ghenante Hus  fal  unfe  uffene  Hus  fin  zu  alle  unfen  unde'  unfes  Goddeshufes  Nothen  geghen  aller 
mellichen.  Zu  eyp^e  Orkunde  defer  Dinghe  habe  wir  unfe  Ingefegel  an  defen  Brip  lazen  ghehanghea 
unde  wir  Henrich  Dumprobeft  unde  daz  Capitel  ghemeyne  des  vorghenanten  Goddeshufes  bekennen 
in  defeme  Bribe,  daz  alle  defe  Ding  ghefchen  fint  med  unfe  Rate  unde  gantzer  Votburt,  daz  betzughe 
wir  med  unfeme  Ingefegele,  daz  wir  an  defen  Brip  haben  ghehanghen,  noch  Goddes  Geburt  Tufent 
Jar,  Druhundert  Jar  in  deme  vier  unde  drizigeften  Jare,  an  der  Mittewochen  noch  des  heylighen 
Lychames  Taghe. 

fftad^  bem  Originale  M  St  (Btff.  Stah.:^td}m€,    ^otftx^e  Sitlfba^l  e.  t78  9lo.  i70. 
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II.    ®tjtiif(^of  3lttre(^t  öon  SÄagbeburg  ^ttpf&nUt  platte  an  bie  öon  ©teinfurti^  unb  öon 

SBeberbcn,  am  25-  5H)riI  1370. 

Wir  Albrecht  von  der  gnade  got3  Erczbiffcop  —  zcu  Magdeburg  — .  Wanne  der 
Erwertiger  herre  Erczbiffcop  dyierich,  vnfir  vurfare,  deme  god  gnade,  Conen  perfike  vnd 
finen  Eruen  vnfes  gotzhus  has  plauwe  vor  vierhundert  Brand,  marck  zcu  eynem  Pande  gefatzt 
hatte,  des  haben  virir  nu  dorch  den  schaden  virillen,  den  derfelbe  vnfer  vurfare  in  dem  ftifile  zcu 
hildenfhem  gnomen  hatte,  ford  mit  willen  vnd  vulbort  vnfes  Capittels  gemeyne  zu  Magdeburg 
vnfen  lieben  getruwen,  dem  ftrengen  Rittern  hennynge  von  fteinforde,  heyfen  fine  föne,  vnd 
bintzen  von  wedderden  vnd  iren  rechten  Eruen  daz  vorbenante  hus  plauwe  mit  geleyte  mit 
zcolle  mit  allem  rechte  vnd  mit  alle  dem,  das  darzcu  gehorit  vnd  von  alden  darzcu  gehört  hat,  zcu 
eynem  pande  gefactzl  vor  fybenhundirt  Marck  Brand,  filbers.  —  Von  diflem  gelde  haben  wir  dem 
vorbenomeden  Cone  perfike  vierhundirt  marck  gegeben  vnd  beczalt,  dar  wir  dazfelbe  hus  von 
em  vnd  fynen  Eruen  mytte  geledigt  vnd  gelofet  haben,  vnd  haben  ford  die  andern  dreihundert  mark 
gekart  vnd  gegeben  vor  den  vorgenanten  fchaden  zcu  hildenfhem. —  Gegeben  zcu  C a  1  u e  Nach 
gols  gebort  drittzenhundert  Jar  jn  dem  fybenczigftem  Jare,  an  fente  Harcustage  des  heiligen  Evangeliften. 

ytaäf  brat  Originale  im  St.  (Btf^.  ktaMi  imb  Sttth^^Ltd^iot  491. 


111.    JBergleti^  beg  SÄarggrafen  ©{egmunb  mit  bem  ffitfi^of  ^eberi(^  »on  aRerfeJurg  ofö 
bem  aSeripefct  be8  (Srsjifftö  STOagbeiurg  wegen  beS  ©(^loffeS  ^laue,  öom  Saläre  1382. 

Wir  Sigemund,  von  Gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  des  heiligen  Romi- 
fchen  Richs  Erz  Camerer  und  Kurfurfte,  bekennen  etc.  Wann  wir  uns  mit  dem  Erwirdigen  Pride- 
riehen,  Bifchoffen  zu  Merfeburg,  vorwefer  und  vorftender  der  kirchen  zu  Meydeburg, 
freundlichen  geeynet  und  verbunden  haben,  als  das  unfe  briue  und  die  feinen,  die  wir  beide  do- 
ruber  gegeben  haben,  wol  uflagen;  Ynd  derfelbe  Bifchoff  fulch  achthundert  marg,  die  wir  haben 
uff  der  Veflen  Plawen,  zu  erkennen  gefatzt  hat  und  geftellet  an  den  allerdurchlauchtigeften  Furften 
und  Herren,  Herren  Wenzlawen  Rom.  Konig  etc.  unfern  lieben  Herren  und  bruder,  alfo  was 
er  umb  diefelben  achthundert  Marg  für  recht  oder  fruntfchafl  fprichet,  fchaffet  oder  machet,  das  er 
des  genzlich  geuolgig  fein  fol;  davon  follen  und  wollen  wir  ihm  und  der  Kirchen  zu  Meidburg 
diefelben  Yeften  Plawen  wider  fchiken  und  fchaffen.  Were  abir  fache,  das  wir  des  nicht  getun 
mochten  ane  generde,  fo  £al  und  magfich  der  vorgnante  Bifchoff  zu  der  vorgnanten  Yeften  Plawen 
ziehen,  und  fich  der  nehmen  ane  hinderniffe  und  widerftehen  unfer  und  aller  ander,  der  wir  gewaltig 
fein,  und  durch  unfern  willen  tun  und  laffen  ane  geuerde.    Hit  urkund  etc. 

Hu«  cinrai  (&o}^ialHi^t  M  ®e^.  StaaUffiid^m^.  —  (Beteten  Cod.  lY,  533. 
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IV.    fßtxQldä^  jn?tf(!^en  bem  ÜRarfgtofen  ^oiyt  t»on  SÄd^rhi  unb  bem  erjbif(ä^of  Wntä^t  toon 

3)Iagbeturg  roegen  be8  ©d^IojfeS  Paue^  öom  28.  Slttgufl  1390. 

Wir  Joft,  von  Gotes  gnaden  Marggraue  und  Herre  zu  Merbern,  bekennen  offenllicli 
und  tbun  kund  mit  diefem  brieue,  Das  der  hochgeborn  Furfte  Herre  Wilhelm  Marggraff  zu 
Meiffen  und  Landgraff  zu  Doringen,  unfer  lieber  Swager,  zwifchen  den  Erwirdigen  in  Got  vater 
und  hem  Albrecbten,  Erzbifcboff  zu  Meidburg,  uff  ein  feitben,  und  uns  mit  wiffen  willen 
wolbedacbten  mutbe  und  gutem  vorratbe  unfers  ratbes  geredt  und  geteidingt  hat  uff  die  andern 
feiten,  in  allir  maffe  alfo  birnach  gefchrieben  ftebit.  Czu  dem  irften  fo  Tollen  wir  obgnant  Marg- 
graf J  oft  mit  Ern  Lupoiden  von  B red ow  reden  und  mit  vlieffe  verfuchen,  und  uns  getruwe- 
lieben  dorumb  erbeiten,  das  wir  Pia  wen  das  Bus,  das  Er  Lupoid  inne  bat,  von  den  brengen, 
fo  wir  allir  irften  mugen  ane  ingefart.  Were  auch  das  er  her  Lupoid  das  vorziben.  und  das  Bus 
nicht  Widder  in  anlwerten  wolle,  fo  fall  unfer  eyner  dem  andern  getreuwelichen  dorin  bebolfen  und 
beratin  fein,  das  wir  das  Bus  erkriegen  und  ingewunnen.  Gefchege  es  auch,  das  es  zu  fchulden 
queme,  das  wir  vor  das  ehgenannte  Bus  Plawen  ziehen,  das  beftallen,  und  dafür  liegen  muften,  fo 
fall  unfer  iglicber  uff  fin  ebentewr  da  liegen,  die  feinen  beforgen  bekoftigen  und  vor  fchaden  fteen, 
und  von  dannen  nicht  ziehen  unfer  eyner  tete  es  denne  mit  wilfen  und  guten  willen  des  andern. 
Vnd  gefchehe  es,  das  wir  fromen  nemen  an  gefangenen  adir  an  reifiger  Babe,  wie  das  queme,  den 
fromen  fal  man  teilen  gleich  nach  manzal  gewapenter  lewte.  Vnd  wenn  wir  das  ebgenante  Hus 
Plawen  an  uns  bracht  haben,  es  fei  mit  teidingen  adir  wie  wir  das  an  uns  bringen,  fo  follen  wir 
daffelbe  Bus  Plawen  dem  ergenanten  Bern  Albrecbten  Erzbifchoff  dem  Capittel  und  Stifte 
zu  Meydburg  vorfetzen  vor  tufend  fchogk  Pragifcher  Grofchen,  doch  alfo  das  der  vorgnante  Herre 
Wilhelm  Marggraue  zu  Meiffen  yn  zwey  bundirt  fchogk  von  den  tufend  fchogken  fprecben 
fal,  und  wie  er  darin  fpricht,  alfo  follen  wir  das  uff  beider  feiten  an  wiederrede  das  halden,  das 
vorgnante  Bus  Plawen  mit  allir  feiner,  zugehorunghe  fie  yn  phandes  wiefe  ynhalden  und  gebruchen 
füllen,  alle  die  weile  das  die  Harke  von  uns  nicht  wider  gelost  noch  vorftanden  /ift.  Diefelbe  lo- 
funghe  der  Durcbl.  Furfte  und  Berre,  Berre  Sigemund  Konig  zu  Vngern  tbun  mag  wenn  er 
Wil,  und  der  ergenannte  Herre  Albrecbte  Erzbifcboff,  das  Capittel  und  die  Stift  zu  Meyd- 
burg derfelben  lofunghen  vorfolgen  follen  an  Widerrede  und  geuerde.  Gefchee  es  auch  das  der 
vorgnante  Berre  Sigemund  Konig  zu  Vngern  die  lofunghe  nicht  en  tele  binnen  follicher  zceit, 
alfo  das  bered  und  beteidingt  ist,  alfo  das  die  Marke  uns  vorgnant  Marggraf  Joft  vorftunde.und 
erblich  an  uns  gefiele,  fo  fall  das  ebgenante  Bus  Plawen  mit  finer  zugehorunge  dem  vorgnanten 
Berren  Alb  rechten  izund  Erzbifchoff  feinen  nachkommen  dem  Capittel  und  der  Kirchen  zu  Meyd- 
burg erblichen  bleiben  und  das  ewiciicben  behalden  an  Widerrede  und  anfprache  unfes  vorge- 
nanten Marggrafen  Joftes  unfer  Erbin  und  nachkomen,  in  allirmaffe,  als  fie  das  izund  in  phan- 
deswis  ynne  haben.  Gefchee  es  auch,  das  der  vorgnanie  Berre  Sigemund  Kunig  zu  Vngern 
die  Marke  wieder  lofete,  alfo  das  fie  nicht  vorfiund,  noch  an  uns  obgnant  Marggraf  Joft  nicht 
gefiele,  ist  denn,  das  er  das  ehgnante  Bus  Plawen  wider  lofen  und  an  fich  brengen  will,  das  tal 
er  lofen  vor  ein  folicbe  Sunynen  Geldes,  als  obgefchrieben  fteet,  und  der  vorgenante  Berre  AU 
brecht  Erzbifcboff  feine  nachkomen  Capittel  und  Stifte  zu  Meydburg  follen  alle  Anfprache  und 
vorderung  an  dem  ehgenanten  Bufe  Plawen  haben  gleicher  wiefe  und  in  allir  maffe,  als  fie  izund 
haben.    Das  alle  vorgefchrieben  rede  ftucke  und  artikel  von  uns  unfen  Erbin  and  nachkomen  fteie 
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ganz  und  unverbrochlich  gehalden  werden  ewiglich  an  ailirlei  argelift  und  geuerde,  des  haben  wir 
za  orkonde  ficherheit  and  ewige  bekentnilTe  unfer  Ingefigil  an  difleu  brief  wiflentlichen  lalTen  hengen» 
Der  gegeben  ift  zu  TangQrmunde,  nach  Chriftus  geburt  dreitzen  hundert  Jare  dornach  in  dem 
newenzigflen  Jare,  des  nefaflen  Sontages  nach  S.  Bartholomeus  tage. 

%va  einet  €c))te  be<  ®e^.  &taat€^9ixdiVoU.   (beteten  V,  852. 


V.    JQara  öou  Ctui^on?  weffl  b{e  9lti8teben  bc8  9tatf)&  ber  9?euflabt  ®ranbentiitrg  in  ®etreff  beS 
gItt(^fc!Berftt(i^eö  bc8  ^erjogS  öon  ÜÄetflenbutg  anS  $Iaue  jurütf,  im  ^a1)n  1407. 

Minen  dienft  vom.  Erfamen  Ratherrn.  Als  gi  fchriuen,  dat  gi  der  ticht  vnfchuldig  fin  vnd 
juwe  borger  fin  vp  mynen  fchaden  nicht  vtgeweft  noch  vp  mynen  ergefie,  des  dangke  ik  dem  liuen 
gode,  dat  fy  des  nicht  macht  künden  hebben.  Heddin  Ty  des  könen  macht  hebben,  fo  wold  ik  arm 
nnan  des  woU  fin  gewar  worden.  Oik  is  dat  woll  witliken,  dat  die  genne  flüchtig  vt  iuwer  Nien- 
ftad  fin  gereden  vnd  flüchtig  wedder  dar  In,  die  my  den  van  meklenhorg  feholden  wenlhe 
In  juwe  Ninftad^entrürd  hebben,  fo  als  myne  bruder  vnd  jk  juwer  liues  vnd  gudes  feholden  vei* 
lieh  fin.  Ok  dun  Juwer  borger  met  my  randen,  dun  fände  ik  gotzken  mynen  knecht  vnd  juwen 
gefongen  ero  vnder  ogen  vnd  lud  fy  berichten.  So  früh  als  fy  dat  horden  dat  ik  dar  waz,  dann  fra- 
geden  fy  in  neyner  berichtunge  vnde  drangen  nay  fo  fer,  dat  ik  bi  piawe  nicht  komen  künde. 
Dar  het  my  di  liue  got  gehulpen,  dat  ik  fy  dar  euer  eyn  deill  gefangen  hebbe.  Ik  höpe  dat  gi  jaw 
hir  in  woll  fcholen  jrkennen,  wu  fy  my  hebben  mede  gefaren,  vnd  lathen  my  dar  vmme  vorder 
ane  manunge.  Ok  als  gi  fchriuen,  dat  jüwe  borger  ore  were  tu  rugge  leden,  dal  find  nicht  war 
word :  des  worden  myne  arme  knechte  vnd  myne  arme  borger  woll  gewar,  di  fy  feher  gewunden 
hebbin,  vnd  Ilugen  ore  banner  los  vnd  jageden  my  ynd  myne  knechte  met  homude  wenthe  vp 
dat  (lot  tu  plawe.  Bidde  ik  iuw  Erfamen  Ratherrn  det  gi  my  vmme  der  vorfathen  wille  vnd  an- 
der rechticheid,  di  ik  kegin  iuw  vt  der  Nienftad  hebbe,  eyn  bute  vnd  wandell  dun,  des  will  ik 
kegin  iuw  vordinen,  vnd  dun  my  fo  vehell,  als  gi  von  my  nemen  wolden.  Schüd  des  nicht,  fo  mud 
ik  arm  man  yo  clagen  mannen  vnd^fteden,  frunden  vnd  fremden,  wu  gi  my  mede  faren.  Gegeoen 
vnder  mynem  Ingefegel. 

Hans  von  Quitzow. 

(Sin  babel  angeflebter  ^ttUl: 

Ok  vortmer  dun  iuwe  borger  woll  bericht  weren  van  mynen  knechtin  vnd  van  oren  eigen 
kumpanen,  dar  na  fingen  fy  ore  banner  los  met  homude  vnd  randen  wenthe  vor  plawe  vnd  fie- 
ken  dar  myn  arme  lüde  vnd  hebben  fy  fer  gewund  vnd  myne  arme  knechte.  Bidde  ik  iuw  dat 
gi  my  arm  man  dar  eyn  wandell  vmme  dun;  des  will  ik  vordinen;  wan  my  arm  man  is/yo  tu 
korth  gefchin;  des  ik  iuw  vmme  neyn  gud  wolde  bewifet  hebben  etc. 

Sud  beut  JBranbenl^ttrger  @tabt4lr(^bf. 
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VI.    ^aaS  bon  £lui$on>  unb  ^^im  bott  iBreboto  Beflagen  fUfy  (ei  ben  ©etoetfen  bet  Stettfiabt 
ISronbmbnrg  ü(er  bad  ii^neit  »on  beten  fltot^  bnt^  3^fitung  bet  Sibcä^t  jn  ©tj^ien  pge^gte 

Untei^t,  toa^tf<^einIi(^  bom  30.  aRdtj  1408. 

Vnfer  Dinft  vore.  Vorfichtigen  wifen  lüde,  wir  clagen  vnfem  heren  gode  vnd  iuw  vnd  allen 
frommen  luden,  den  recht  liff  is  vnd  unrecht  leid  is,  ouer.  juwe  Ratherren,  di  vnfem  heren  gode, 
dem  guden  ridder  fant  jurian,  vnfem  heren  van  brandehburg  vnd  vns  di  korke  tn  der  groben 
roet  gewalt  vnd  met  vnrechte  hebben  latin  nedder  breken  bynnen  guder  fruntfchap  vnd  honen,  Alfo 
als  wi  gutlike  dedinge  vp  genoroen  hadden  vmme  alle  vnfer  twier  zake  vnd  funderken  vmme  di 
grobene,  des  fy  gebleuen  weren  by  wicharde  van  rochow  vnd  by  henninge  van  der 
groben  vnd  wy  by  Heine  haken  vnd  by  henninge  van  ftechgow,  dat  vir  vnforfproken 
beddeme  lüde  fin  vnd  ok  woU  eyns  rechtin  wysfin,  dat  woU  williken  is  vnfer  twier  dedinges  lu- 
den vnd  mannigen  bedderman,  di  dar  by  vnd  ouer  weren,  dat  ok  woU  vnfer  twier  briue  vtwifen» 
di  vnfer  eyn  dem  andern  bynnen  den  gutliken  dedingen  gefand  hebbin.  Ik  ben  tu  vir  malen  wente 
jn  di  olde  ftad  gereden  dorg  fruntfchap  wille  vnde  heb  my  vorboden  tum  gliken  vnd  rechtin,  dat 
jk  em  wolde  antwerden  tu  alle  oren  fchulden  vnde  zaken,  des  fy  my  dar' na  wedder  wolden  ant- 
werden  tu  myner  anfprake:  dat  hebben  fy  van  my  arm  man  vorflagen.  Vortmer  nu  amme  fridage, 
dun  hadde  wi  defle  vorgnanten  vir  dedinge  lüde  befcheiden ,  dar  wi  aller  vnfer  zake  by  bliuen 
foholden,  ab  wi  ero  gefcreuen  hadden,  vnde  als  die  dach  gemaket  waz,  dat  fy  vnfer  twier  dedinge 
vnd  zake  fcholdeh  mechtig  (in  vns  tu  vntrichten  met  fruntfchap  edder  met  rechte,  dun  zed  ik,  fy 
foholden  all  myner  anfprake  vnd  fchelinge  tu  gründe  mechtich  fin,  dun  zeden  juwe  Rathem,  dat  fy 
des  by  em  edder  by  nymande  wolden  bliuen:  wad  em  wol  behagede,  des  wolden  fy  bi  em  bliuen, 
wat  en  nicht  woll  behagede,  des  wolden  fy  bi  em  edder  by  nimande  bliuen.  Alfodane  gewalt  vnd 
vnrecht  wedderfard  my  arm  man  van  ju wen  Rahtheren.  Liuen  frunden,  gi  fcholen  vnfer  gliken  vnd 
rechtin  mechtig  fin  vmme  alle  vnfe  zake  vnd  funderken  vmme  di  grobene.  Dungket  iuw  vnd 
eym  jowelken  beddermanne,  dat  fy  di  grobene  met  rechte  hebben  latin  breken,  fo  wil  wi  dare 
nummer  word  aue  zeggen;  dungket  iuw  ok  vnd  eyme  jowelken  bedderman,  dat  fy  dat  met  gewalt 
vnde  met  vnrechte  hebben  gedan.  So  bidde  wi  iuw  hochliken  vnd  dinftliken,  dat  gi  vns  dorg  des 
recbtin  wille  dartu  helpen,  dat  juwe  Ratheren  vns  dar  eyn  wandeil  vmme  dun.  Ok  bidde  wy  juw, 
dat  gi  vnfe  rechtin  behulpen  fin  vnd  vns^  vnrechlin  aue  leggen ,  gi  fcholen  vnfes  rechten  vnd  vnfes 
vnrechtin  vnd  alle  vnfer  zake  mechtig  fin,  So  befcheiden,  des  gi  vns  willen  zeggen  eyn  recht  recht, 
dat  wi  vnfe  frunden  vnd  fromen  luden  mögen  na  zeggen  vnd  bidden  des  eyn  gullik  antwerde. 
Geben  vnder  hans  van  Quitzowen  jngefegel  feria  quinta  poft  letare  etc. 

Den  vorfichtigen,  wifen,  liuen  Innun'gesmeftern,  Hans  von  Quitzow 

goldemeftern  vnd  den  virwerken  der  Nienftad  Brandenburg  vnd 

vnfern  befundern  etc.  Achim  vonBredow. 

^aäf  brat  OriguiaU  im  (Btanbcnburger  9it^m, 
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VlI.    St&niQ  ©iegmunb  notifiiirt  bem  J^anS  öon  Ciuifeoip  bfe  bem  ©urggrafen  griebric^  ett^eiltc 
gtmäi^tigung  jur  SluäWfung  aller  tn  ber  3)iarf  öet^jfdnbefen  ©tdbte  unb  ©(^Bjfer, 

am  14  Sanuar  1412. 

Wir  Sigmund,  von  Gottes  gnaden  Römifcher  König,  zae  allen  zeitten  mehrer  des 
Reichs,  zue  Hangern  Dalraatien  Croatien  etc.  Königk  vnd  Marggraffe  zue  Brandenburgk  Entbieten 
vnfern  lieben  getreuen  Hänfen  vonQuitzow  vnfere  gnade  vndt  alles  guts.  Lieber  getrewer. 
Wann  wir  den  Hochgebornen  Friederich  Burggraffen  zue  Nurnbergk,  vnfern  lieben  Ohmen, 
Rath  vnd  furften,  zue  vnfrem  Obriften  houptman  vnd  vorwefer  vnfer  Marcke  zue  Brandenburgk  gefetzt  vnd 
gemacht  habenn,  Als  das  vnfere  briefie  ihme  darüber  gegeben  eigentlich  auCsweifen,  vnnd  wann  wir  ihme 
auch  ernftlich  befohlen  vndt  vnfere  volle  gewaltt  vnnd  machtt  gegeben  haben,  das  er  alle  vnd  jeg- 
liche Schlöfler,  Stelle  vnd  Anders,  das  von  derfelben  Marcke  verfelztt,  verpfendtt  oder  fonft  in  Ambt- 
manfsweife  iemandt  befohlen  feindt,  löfen  vnd  zue  feinen  Henden  nehmen  folle  vnnd  möge,  Als  wir 
das  den  Machttbotten,  die  von  der  vorgenanten  Marcke  vnnd  ewer  aller  wegen  negft  bey  Vnns  ge- 
wefen  fein  vndt  huldung  gethan  haben,  an  dich  vndt  andern  zuebrengen  munilich  befohlen  haben; 
Darumb  heiflen  wir  dich  vnd  gebietted  dir  auch  ernftlich  vnndt  veftiglich  raitt  diefem  briefle,  das 
du  den  Vorgenanten  Friederich  oder  feinen  vnder^ieubttman,  oder  wem  er  das  befehltt  an  vnfer 
ftatt,  milt  aUen  vndt  ieglichen  Schloffen  Statten  vnd  andern  Guetern,  wie  die  benantt  fein,  die  da 
von  vnfernt  wegen  jnne  haft  vnd  zue  vnferm  Fürftenlhumb  der  Marcke  zue  Brandenburgk  ge- 
hören, gewartteft  vnd  damit  thuft  alles  das,  das  du  vns  Pflichtigk  bift  zue  thuen,  on  alles  verziehen 
vnnd  Wiederfprechenn,  Als  wir  des  ein  gantz  getrauen  zue  dir  haben,  wann  das  auch  vnfer  ge- 
heiCse  Wille  vnd  Wortt  ift;  Vnndt  fo  du  das  auch  gethan  haft,  fagen  wir  dich  folcher  befehinus, 
huldung  oder  PfandtfchaSl  in  kraSl  diefes  brieffes  quiett  vnndt  ledigk.  Mit  Vhrkundt  diefes  briefes 
vorfiegeltt  mit  vnferm  Königlichen  vfgedruckten  Infiegell.  Geben  zue  Ofen,  defs  nechften  Donner- 
ftages  vor  Sanct  Anthonien  Tagk,  vnferer  Beiche  des  Vngerifchen  etc.  in  dem  25.  vnnd  des.Römi- 
fchen  in  dem  Andern  Jahre. 

9lad^  einer  alten  (&opit. 


VUI.    93ut9ßtaf  griebric^  öergteii^t  ft(^  mit  JqoxiS  unb  2)letr{(^  öon  Clui§o»  fifcer  ba8 

©(^Io§  mvic,  am  L^ta  1413* 

Wir  Fridrich,  von  Gotes  Gnaden  Burggrave  zu  Nuremburg,  oberfter  Vorwefer  der 
Marke  zu  Brandenburg,  bekennen  und  thun  kunt  öffentlichen  mit  diefem  Briff  Tür  uns,  unfre  Erben 
und  für  die  Marg^ravfchaft  zu  Brandenburg,  das  wir  mit  wolbedachtem  Mute,  gutem  Rate,  Willen  und 
WiCsen  unfer  Herre  Manne  und  Stedte  der  Marke  zu  Brandenburg  unfern  lieben  getreuen  Hannfen 
und  Dietrichen  von  Quitzow  Brüdern  und  iren  Erben  uff  dem  Sloffe  zu  Plauen  mit  aller  zu- 
gehorunge,  als  das  Hanns  von  Quitzow  bis  daher  felbs  inne  gehabt  und  befefsen  hat  und  auch 
drei  und  dreifsrg  behe(nifch  Schogk  guter  GroCsen  fünfzehn  Winspel  Rocken  und  fünfzehn  Winspel 
Malzes  jerlicher  Gülte  in  und  uff  den  Molen  vor  der  Neuftadt  zu  Brandenburg  gelegen  halb  uff 
Sant  Walpurgen  Tag  und  halb  auff  Sant  Mertens  Tage,  fünf  und  zwanzig  hundert  Schogk  guter 
behemifcher  Grofsen  verfchrieben  haben  und  verfchreiben  In  die  mit  Graft  diefes  Brifis  alfo  daCs  fie 
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und  ire  Erben  uns  und  unfern  Eriken  und  der  Harggravfchaft  zu  Brandenburg  mit  dem  Slofse  Pla- 
wen  gewertig  und  gehorfam  fein  foUen  und  unfern  Schaden  bewaren  angeverde:  und  das  Slols 
Pia  wen  foU  uns,  unfen  Erben  und  der  Mark  zu  Brandenburg  offen  fein  kegen  allermeniglich  zu 
allen  unfen  Noten,  Kriegen  und  Gefcbefiten.  Were  es  auch  das  die  obgenannte  von  Quitzow  oder 
ihre  Erben  das  Slofs  Pia  wen  verlüren,  da  got  vor  fy,  von  unfer  und  der  Lande  der  Harke  Krigen 
wegen  in  der  Zeit  fo  wir  die  unfern  bei  In  uf  dem  Slolse  betten,  fo  füllen  wir,  untere  Erben  und 
die  Harggravfbhafl  In  und  Iren  Erben  der  vorgenannten  fünf  und  zwanzig  hundert  Schogk  Wider- 
ftatung  ton  an  andern  Pfantflofsen  oder  mit  gereitem  Gelde,  Doch  füllen  die  genannten  von  Quitzow 
foliche  Schaden  bewaren  und  davor  fein  an  Geverde.  Auch  follen  die  vorgenannt  von  Quitzow  und 
ihre  Erben  uns,  unfern  Erben  und  derHarggravefchafl  zu  Brandenburg  mit  dem  SloCse  Plauen  zu 
Lofsunge  fitzen  alfo,  wenn  und  uff  welche  zeiten  wir  unfere  Erben  oder  die  Marggravefchatt  zu  Bran- 
denburg das  Slofs  Pia  wen  mit  feinen  vorbenannten  Zugehorungen  von  In  wider  loben  wollen,  fo 
füllen  wir  In  das  ein  Vierteil  Jares  zuvor  verkundigen  und  zu  Wifsen  thun  und  darnach  dann  uff 
dem  Tag  des  ufsgeenden  Vierteil  Jares  füllen  wir  In  die  fünf  und  zwanzig  hundert  Schogk  guter 
behemifcher  Grofsen  in  der  Stat  zu  Havelberg  bezalen  und  wenn  wir  In  die  bezalt  und  gericht  haben, 
fo  füllen  fie  und  ire  Erben  uns,  unfen  Erben  und  der  Marggravefchaft  das  vorgenannte  Slofs  Pia  wen 
mit  aller  feiner  vorbenannter  Zugehör,  als  vorgefchrieben  fteht,  abgetreten  und  ingeantwort  haben,  fo 
follen  wir  fie  da  nicht  bekommern  lafsen  weder  mit  geiftlichen  noch  werntlichen  Gerichten  und  wann 
fie  das  von  dannen  füren  wollten  und  fie  uns  das  wifsentlichen  thun,  fo  follen  wir  fie  mit  dem  Gelde 
geleyten  dry  Myle  Weges  von  dannen  vor  uns,  die  unfern  und  alle  die  durch  unfern  Willen  thon 
und  lafsen  wollen  on  Geverde.  Were  es  auch  das  die  vorgenannt  von  Quitzow  die  2500  Schogk 
von  uns,  unfern  Erben  und  von  der  Marggravefchafil  zu  Brandenburg  haben  wolden,  fo  füllen  fie  uns 
diefs  auch  ein  Vierteil  Jares  zuvor  verkünden  und  zu  wiCsen  ton.  Were  dann,  das  wir,  unfre  Erben 
und  die  Marggravefchaft  zu  Brandenburg  In  und  iren  Erben  die  vorgenannt  Summe  Geldes  uff  den 
Tag  des  ufsgehenden  Virteil  Jares,  als  fie  uns  das  verkündigt  betten,  nicht  bezalten  zu  Havelberg,  als 
vorgefchrieben  fteht,  da  Got  vor  fei,  darnach  von  der  Zeite  aber  über  ein  Viertel  Jares  nechOtko- 
mende  mögen  die  genannten  von  Quitzow  und  ire  Erben  das  Slofs  Plauen  mit  feiner  Zugehörang 
einem  andern  unferm  und  der  Mark  Mannen,  einem  der  Ir  Genofs  und  ebenbürtig  fei,  fürbals  ver- 
fetzen  Tür  2500  Schogk  in  allermafsen  und  Ufsweifunge  der  Brive,  als  wir  es  In  vorfazt  haben  und 
wem  fie  alfo  das  Slofs  yerfetzen  wurden,  dem  follen  wir  unfere  Brieve  darober  geben  in  aller  Mafsen, 
als  wir  den  von  Quitzow  getan  haben,  und  derfelbe  foU  uns  auch  damit  undertenig  und  ge^ 
horfam  fein  und  uns  auch  gute  Bewarunge  thun  allermafsen,  als  die  genannten  von  Quitzow  getan 
haben,  one  Argk  und  on  allerley  Widerrede.  Auch  were  es  Sache,  da  Got  vor  fei.  Das  den  egenanten 
von  Quitzow  und  iren  Erben  das  Slofs  Pia  wen  in  unferm  Kriege,  den  wir  gemacht  betten,  abge- 
wonnen würde,  fo  follen  wir  uns  mit  den  die  das  gewonnen  betten  nicht  frieden  on  der  genannt 
vönQuitzow  und  irer  Erben  Willen  und  wir  follen  uns  auch  mit  In  nicht  fönen  noch  richten,  wir 
haben  dann  den  genannten  von  Quitzow.  und  iren  Erben  des  Slofses  Pia  wen  wider  beholffen 
oder  das  In  ir  Summe  Geldes,  die  In  daran  verfchrieben  ift,  wider  gericht  oder  vernüget  werde 
und  folichs  Krieges  folden  dann  auch  die  genannte  von  Quitzow  und  ire  Erben  auch  veflticliehe 
bei  unS|  unfen  Erben  und  der  Marke  bleiben  und  uns  mit  iren  Fründen  getrevlichen  behelfen  und 
follen  fich  auch  dann  mit  den  nit  frieden  fönen  oder  richten,  an  unfer,  unfer  Erben  und  der  Marke 
Willen  und  VulworL  Auch  wenn  wir  unfer  Erben  und  die  Marggravefchaft  zu  Brandenburg  das  Slofis 
Plawen  von  den  genannten  von  Quitzow  und  von  iren  Erben  gelöft  haben,  was  fie  dann  betten 
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von  geratem  Korne  in  Schuren  oder  of  dem  Velde,  das  foUen  wir  In  nach  redlicher  Wirdekeit  be- 
zalen,  als  das  dann  unfer  Manne  zwen  und  Ir  Freunde  zwen  erkennen  und  wirdigen  werden  und 
nachdem  als  man  das  dann  uf  dem  Markte  zu  Brandenburg  umb  gereiten  Gelde  kowffende  werde. 
Czu  Urkunde  ift  unfer  Infigil  an  diefem  Brief  gehangen,  der  geben  ift  czu  dem  Berlin,  am  Din- 
ftage  nach  dem  Sontage  als  man  finget  Lelare,  das  was  fandt  Ambrofien tag,  nach  Chrifti  Geburt 
viertzehenhundert  und  im  dreizehenden  Jare. 

Nolandum  mein  Herre  hat  ein  ReverCs  von  Dittrichen  und  Hänfen  von  Quitzow  des  obge- 
fchrieben  Briefes  mit  vier  Infigeln  Burgen  von  Worte  czu  Worte  gefchrieben,  denfelben  Brief  hat 
der  Gardian  in  der  Sacriftey  (im  grauen  Klofter  za  Berlin). 

9iu$  beut  (Sl^urm.  Ztf^nicopiaUfQvid)t,  ®.  9B.  D.  fHavantfi  Cod.  I,  45. 


IX.    SButggtof  ^tixiä^  erlaubt  ben  i)on  Zxuil^oto  200  (5^o(f  ©rofci^en  im  @ii^Io$  $I(ntm  ju 

Verbauen,  am  5-  ^pxil  1413. 

Wir  Fridrich  etc.  bekennen  öffentlich  mit  diefem  Briefe  vor  uns,  unfere  Erben  und  vor 
die  Markgravefchaft zu  Brandenburg,  als  wir  Hänfen  und  Dithrichen  von  Quitzow  Gebrüdern 
unfern  lieben  Getreuen  und  Iren  Erben  eine  Summe  Geldes  uff  dem  Slofse  Pia  wen  und  feiner  Zch 
gehorung  verfchrieben  haben,  als  das  unfer  Brieff  In  darüber  gegeben  eigentlich  ufswifet,  alfo  haben 
wir  den  egenanten  Hänfen  und  Di  tri  eben  und  Iren  Erben  zweihundert  Schogk  guter  behemi-* 
fcher  Grofchen  uff  dem  egenannten  Slofse  Pia  wen  und  finer  Zugehorung  verfchrieben  und  ver- 
fchreiben  In  das  mit  diefem  Briefe,  alfo  das  fy  diefelben  zweihundert  Schogk  Grofchen  fiirbafs  do- 
ran  verbuwen  follen  und  wenn  fy  die  mit  redlicher  Kuntfchafl  und  Wifsenheit  daran  verbuwet  haben, 
fo  follen  noch  enwellen  wir  ,fy  noch  Ire  Erben  des  obgenannten  SloCses  nicht  entweldigen  noch 
entfetzen,  wir  haben  fy  denn  der  obgefchrieben  zweihundert  Schock  Grofchen  mit  fammt  der  Summe 
in  dem  andern  unferm  Briefe  begriffen  genzlichen  entrichtet  und  bezaleL  Des  zu  BekenntniCse  haben 
wir  unfer  Infigel  wiffentlich  an  diefen  Brief  lafsen  hengen,  der  gegeben  ift  zu  Berlin,  am  Mitwoch 
nach  Letare  Anno  domini  1413. 

%\a  bem  ^^urm.  £e^n«co))iat;Su4e.    (Sl.  S.  ».  {Roumefd  Cod.  cont  I,  46. 


X.    jRcöerS  bc8  ütitttti  ©finjel  toon  JBertenSleben,  toorin  et  fiify  ^ttpfli^ttt,  ia8  eroberte 

©d^Io^  ?piaue  im  9tamen  beS  Srjbif^ofS  öon  attagbeburg  unb  be8  Burggrafen  griebrid^ 

Don  SMmberg  ju  U\ä^ü1jtn  unb  bem  ^n^oQt  öon  (Saufen  feinen  (Stäben  baraug  gu  ftfun, 

öom  28.  gebruar  1414 

Ich  Guntzel  vonBertensleve,  Ritter,  bekenne  öffentlichen  mit  dieffen  brieffe,  alz  der 
Erwiirdigefte  Here,  Her  Günther,  Ertzbifchoff  tzu  Meideburg  und  der  bochgebome  Fürfte 
her,  her  Friderich,  Burggraffe  zu  Nürenberg,  Verwefer  der  Harke  zu  Brandenburg,  mine 
gnedege  hem,  mir  das  Slos  Pia  wen  diffe  nechftkommende  jar  nach  lute  des  brieffes,  den  ich  von 
yn  beyden  doraber  verfegilt  habe,  bevolen  habin,  Alfo  habe  ich  globt  und  zu  den  heiligen  gefworen, 
und  globe  im  diffen  breffe,  dals'ich  und  mine  Erbin  daffelbe  SloCs  PI  au  wen  getmwelich  von  bey- 

3» 
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der  hern  wegen  inne  haben,  bewaren,  befchülzen  und  befcbennen  will  beyder  herfchafilen  landen 
und  loten  zu  nutze  und  zu  fiomen.  Alfo.  were  das  die  ergnanten  mine  gnedigen  herrn  ire  nach- 
komen  auch  erbio  das  Gotshus  und  die  Hargraffchafil  von  den  aller  durchlüchtigften  Fürßen  und 
hern,  hern  Sigemunden  Romifchen  und  zu  Hungern  etc.  Könige  fine  machte  irkrigeteo, 
dalTelbe  Slofs  Pia  wen  zu  brechen,  dals  ich  adder  mine  erbin  in  das  widder  antworten  und  des 
geftaten  wellen  aoe  geverde.  Konden  fie  abir  an  beiden  fteten  folcher  macht  nicht  irkrigen,  wenn 
denn  der  ergnante  min  gnedige  here  burggraff  Friederich  ßene  erbin  und ^arggraflchafll  den 
egnanlen  minen  gnedigen  heren  von  Meideburg  fiene  nachkomen  und  Gotshuls  jn  denfelben  jare 
der  dritzendhalbhundert  ichogken  Bomifcher  gr.  zu  Meideburg,  alfe  ße  des  denn  geineinander  ver- 
fcreven  fin,  betzalt  habn,  So  foll  und  will  ich  adder  mine  Erbin,  die*das*Slos  denn  intziiten  von  bey- 
den  hern  wegin  inne  betten,  deflelbeo  SchloCs  mit  allen  nutzen,  rechten  und  zugehorenden  von  ftun- 
den  und  ane  alle  Intrag  und  widderrede,  dem  egnanten  minen  hern  Burggraffen  finen  erbin  und 
Marggraffchafil  fry  und  lediglichen  abetretin  und  inantworten  Anegeverde.  Die  wile  abir  folch  gelt 
umbetzalt  ifi,  fo  fal  ich  und  mine  erbin  beiden  hern  und  herfchafilen,  als  vorgefchreven  fted,  mit 
dem  SloCs  gewarten.  Were  aber  dals  ich  adder  mine  erbin  das  SIos  in  der  tziit  verlören,  das  Got 
nicht  en  wolle,  das  wir  doch  getruwelich  bewaren  wollin,  (o  Tollen  fie  darnach  ftellin,  und  mit  machte 
dartzu  thun,  dals  fie  den  inkrigen  und  gewinnen  in  allermafie,  alls  fie  das  gereite  innehaben,  Auch 
foll  ich  adder  mine  Erben,  und  die  daz  in  der  tziit  innehaben,  mins  gnedigen  Hrn.vonSachfen, 
der  ergnanten  miner  gnedigen  Hr.  Swager  und  Schwehere,  und  fine  lande  andheine  wife  davon  be- 
fchedigen  noch  befchedigen  laflen  Ane  alle  geverde.  Tzu  Urkunde  habe  ich  min  Ingefigel  an  dilTeo 
briefi"  gedrugket^  der  geben  ift  zu  Velde  vor  Pia  wen,  nach  Chrifti  geborte  vertzenhundert  und 
jm  virtzenden  jaren  an  der  Hitewoche  nach  Invocavit. 
Satter,  Singuiaria  Magdeb.  11,  63. 


XI.    Älagebrief  ^itttxiifyS  öon  dui^o»  über  bm  äBitrggrafm  griebrt^,  bet  iffxa  unb  feinem 

aSntber  ^anS  if)xt  ©(^^Wjfer  oJflenommen  f)aht,  öom  Solare  1414 

Wetet  Ratmanne  thu  brandeborch  vnnd  alle  ftede  meynlyken  yn  der  ganczen  nygen 
marke  vnd  alle  werke  vnd  meynheden  dar  fulwens.  Ick  clage  iu  ouer  dem  borchgreven,  dat  dy 
Ilylle  fwygenden  is  getogen  vor  myne  flöte  vnnd  hefil  my  dy  afi*  gewunnen,  So  als  ik  myns  heren 
des  koninges«  man  was  vnd  fyne  bode  ny  vorfeyten  hadde  vnd  zo  ik  vor  ()er  teyt  by  deme  borch- 
grewen  was  thu  czerweft,  dar  hy  my  fecken  lyt,  hy  weide  my  eyn  dach  ledken  in  der  marke 
vor  myns  heren  beiii  mannen  vnd  fteyden.  Hedde  hy  denne  thofprake  thu  my,  dar  fcholde  ik  em 
thu  antwerden.  Dar  ik  thu  feyde,  dat  ik  dat  gerne  dun  wolde  vnd  vor  boyt  my  thu  der  fulwen 
teyt  thu  lyke  vnd  thu  rechtte,  alze  ik  vor  der  teyt  dycke  vnnd  menech  werue  my  gegen  iw  ok 
vorboden  hadde  vnd  my  noch  vor  byde  gegen  alle  bedderwe  lüde,  dat  my  alle  nicht  helpen  kan. 
Wen  den  recht  dach,  den  hy  meynde,^den  leyde  hy  my  vor  fryzeke,  vnuorwaret  fynre  erevnd 
(lille  fwigende,  er  dy  fynen  dar  wor  legen.  Wen  kan  ik  iwer  vnderwyfynge  nicht  genyten,  alzo 
dat  my  dy  Borchgreue  dat  myne  wedder  gewere,  zo  mut  ik  em  ower  fcbry wen,  wu  hy  den  g  a  n  c  z 
vor  raden  hell,  alze  ds^t  leyder  war  is,  vnd  wu  hy  met  hänfen,  mynen  broder,  dedingede  vmme 
plawe  dar,  dat  myn  broder  em  dat  dun  fcholde,  zo  wolde  hy  em  buten  laten  vnd  al  fyn  ge- 
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reyde,  dat  hy  ta  plawe  ane  hadde,  dar  tbu  fcholde  myn  broder  los  weyfyD  fynre  fengenyffe.  Do 
dy  borcbgrewe  do  plawe  badde,  do  hyt  hy  bancze  los  lalen,  wen  by  greyp  eyne  vp  der  ftede 
wedder,  ok  behylt  by  buten  fulwen  vnd  bylt  royne  broder  al  dat  nicbt,  dat  hy  em  gefecbeyt 
bedde,  dar  hy  plawe  mede  innen  kreych.  Dy  bofheyt  mut  ik  deme  borchgreuen  ower  fchriwen 
vnime  myne  manynghe  wyllen,  weynt  an  dy  tyt,  dat  by  my  dat  myne  weydder  gyft.  Gefcbreven 
vnder  mynen  ingefegel. 

Dyderyk  van  qoytczow. 
!Rad^  ber  Urf(^rifl  im  ^Berliner  9tat^0x9lr(!^it)e. 


Xll.    Äurfftrji  ^tixiifys  ^htötlegium  fftt  bfe  Sel^nf^uljen  gu  ^laut,  ©rtcji,  JÄtlal^n  unb 

mffnüi,  öom  9*  5Ka(  1446- 

Wir  Frederich,  von  gots  gnaden  Marggrave  zu  Brandenborg  etc.,  Bekennen -— das 
wir  von  funderliger  gunft  und  gnade  wegen  unfere  Scbultzen  und  lieben  getruwen ,  den  Schnitzen 
uff  dem  Kytzezuplauwen,  den  Scbultzen  zuBryft,  den  Schnitzen  zu  Netz  an  und  den  Schnitzen 
zu  B  a  n  t  z  befriget  und  begnadet  haben,  Wir  befrien  und  begnaden  fy  auch  in  crafil  und  macht  diefles  brie- 
ves,  Alfo  werde  ficbs  erfihden,  das  wir  in  zukünftigen  zytenunferSlofs  PI  au  wen,  In  unfern  noten,  ver- 
fetzen  oder  zu  eynen  widderkoufe  verkonfen  worden,  das  denn  die  genanten  unfere  fcbultzen  folche  Ire 
lebenguter,  als  fy  von  uns  und  unfer Herfcbafil  haben,  von  dem  ader  den,  der  ader  die  folch  flofs  von  uns  in 
obengefchribener  mause  krygen  und  innehmen  worden  nicht  entpfaen,  In  euch  darvon  keyne  lehn- 
wäre  geben  dorffen  noch  follen,  Gefcheges  auch,  das  folicbe  Ire  lebengutere  bynnen  der  izyt  der 
verfatzunge  ader  widderkoufs,  von  todes  adder  anderer  fache  wegen,  lofs  ader  fnnft  verändert,  das 
fie  dy  entpfahen  muften,  worden.  So  follen  fy  folche  lehen  forder  mehr  von  uns  und  unfer  HerflchaSl 
als  andere  unfere  leben  lewte  entpfahen  und  uns  darvon  tun  als  geborlich  und  gewonlich  ift.  Zu 
erkunde  u.  £  w.  Geben  zu  Berlin,  Am  Mantag  nach  dem  Sontage  Jubilate,  Anno  domini  1446. 

9lva  bem  (S^urm.  ^tfin^co\^iaUS5ndft.    ®.  SGß.  ».  {Raumft'd  Cod.  cont.  I,  174. 
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unb  an  dtvboljpff  unb  aDBemer  ©d^enfen  ^on  ^e^tingen  Sd^Io^  uub  Stabt  5piaue, 

am  29.  fJlo^mitt  1447» 


Wir  friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reicbs  Erczkamerer,  vnd  friderich,  gebrudere, 
von  gots  gnaden  Marggraffen  c;^u  Brandenborg  etc.,  Bekennen  offentlicb  mit  dieflem  brieue 
für  vns  vnferen  erben  vnd  nachkommen,  das  wir  vnnferen  Rat  vnd  lieben  getruwen  (ach im  von 
kerkow)  Rudolffen  Rittern  vnd  wernern,  gebrnderen,  fcbencken  czu  flecbtingen  vnd 
Iren  erben  fiebbenczehenbundert  gülden  Rynifch  gut  an  golde  vnd  fwer  genug  an  gewichte  rechte 
vnd  reddelicher  fchulde  fcbuldig  worden  fint  vnd  gelten  follen,  darvor  wir  In  vnd  Iren  erben  vnfer 
Sles  vnd  Stettin  plauwe  mit  allen  dorffem,  gutern,  czinfen,  Renten,  dinßen,  gericbten,  geiftlicben 
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vnd  werntlichen  lehenen,  CzoUen,  geleiten,  ackern,  wefen,  weiden,  Mollen,  holczen,  weiden,  beiden, 
wiUbanen,  greniczen  vnd  fcheidungen  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iglichen  czagehorungen,  gnaden,  fri- 
heiten  vnd  gerechtickeiten,  benannt  vnd  vmbenannl,  wie  man  dy  mit  funderlichen  werten  benennen 
mag,  nichts  ulzgenommen,  als  von  older  bifzher  darczu  gebort  bat  vnd  itczant  nocb  darczu  geboret 
vnd  wir  das  vnd  dy  MarggrafiTchafll  czu  Brandenborg  byfz  vff  difs  czyt  Ingebabt  vnd  genolzeo, 
czu  eynem  rechten  widderkoufle  verkoufll  haben,  vnd  wir  verkouflen  In  das  auch  czu  eynem  rechten 
widderkoufle  In  obingefchrebener  mafze  In  craSl  diefles  brieues,  Alfo  das  fie  fich  delTelben  vnfers 
Slofz  vnd  Sletlyns  obgnannt,  der  czynfe,  rente,  gerechtickeit- vnd  aller  czugehorungen ,  als  fie  vff 
difle  czyt  darczu  geboret  haben,  dy  wil  wir  vnd  vnfer  erben  das  von  In  vnd  Iren  erben  nicht 
Widder  kouflen,  gewonlichen  vnd  czemelichen  gebruchen  vnd  an  eyns  ydermans  Intrag  vnd  hinder- 
nifze  genilzen  vnd  dy  mit  allen  noldorfiligen  fachen  bewaren  vnd  dy  armen  lewte^  czu  plauwe 
wonende,  vnd  czu  vnize'rm  Slofz  gehörende,  by  Iren  rechten,  gewanheiten  vnd  herkommen  blyben 
lafzen  feilen ;  doch  wollen  fie  vns  den  kauff  In  dem  erften  Jare  vffagen ,  des  fie  macht  vnd  vollen 
gewalt  czu  thun  haben,  fo  feilen  fie  vns  ader  vnfen  erben  dy  gnannten  Achim  von  kerkow  vnd 
fchencken  eyns  folchs  uff  dy  neheflen  czukunftigen  wynachten  czu  wiffen  thun  vnd  alfo  den  kauff 
ufflfagen  vnd  wir  oder  vnfer  erben  In  ader  Iren  erben  das  gelt  XVII^-  gülden  vff  Oftern  darnach  wol  ' 
czu  genüge  vnd  gultich  beczalen  vnd  fie  ader  Ire  erben  vns  ader  vnferen  erben  auf  pfingeften  dar* 
njach  neheftkommen  vnfer  Slofz  plauwen  mit  aller  czugehorunge  widder  In  anwerten  vnd  an  alle 
Infprache  widdergeben.  Wurden  auch  die  gnannten  Schencken  ader  Ire  erben  folch  vnfer  SloS/ 
plauwen  In  dem  erften  Jare  uff  wynachten  nicht  vfifagen,  fo  feilen  vnd  wollen  wir  ader  vnfer 
erben  fie  ader  Ir  erben  darvon  In  dryen  Jaren  darnach  volgend  nicht  enlfetca^n  noch  darvon  abe^- 
kaufen;  Sundern  wen  folch  dryJar  vorgangen  fein,  So  mögen  wir  ader  vnfer  erben  vnfer  Slos 
plauwen  mit  allen  czugehorungen  alczyt,  wenn  vns  ader  vnfern  erben  das  bequemlichen  fein  wirdet, 
widder  von  den  Schencken  ader  Iren  erben  abekoufen  vnd  czu  vnlzerem  ader  vnferer  erben 
banden  brengen,  doch  alfo,  das  wir  ader  vnnfer  erben  In  ader  Iren  erben  den  widderkauf  czu  wy- 
nachten verkundigen,  dy  XVn^-  gülden  rynifch  vf  oftern  darnach  beczalen  vnd  geben  vnd  Re  ader 
Ir  erben  vns  ader  vnferen  erben  das-  uff  pfingeften  darnach  abetreten  vnd  an  alle  hinderniffe  über- 
antworten feilen  an  alles  geuerde.  Es  fol  auch  das  gnannte  Slos  vnd  Sledin  plauwen  mit  allen 
czugehorungen  vnd  gerechtickeiten  vorgnannte  der  Schencken  vnd  Ire  erben  geruuchlichen  ge- 
kaufll  Slos  vnd  ftetlin  czu  eynem  widderkauff  fein  czu  allen  Iren  vnd  Irer  erben  rechten  vnd  noten. 
Doch  alfo  das  vns  vnd  vnferen  erben  vnd  nachkommen  Ir  Mid  Ire  erben  nächkommen  vnd  der  Marg- 
grafltchafl  czu  Brandenborg  darvan  vnd  darvfz  kein  krygk  anheben,  machen  noch  thon  an  vnizer 
vnfer  erben  vnd  nachkommen  willen,  wiffen  vnd  volbort.  Sunder  ez  fol  vnfer  unfer  erben  vnd  nach- 
kommen offen  Slos  vnd  Stetlein  fein  zu  allen  vnferen  vnferer  erben  vnd  nachkommen  noten  krygen 
vnd  gefcheften  gein  allermenniglich  nymandes  vfzgenommen  vff  vnferer  koft  czerung  vnd  fchaden, 
doch  da  got  vor  fy  ob  ez  In  folchen  vnnfer  vnfzer  erben  vnd  nachkommen  gefchede  vnd  kryge 
verloren  werde  ane  geuerde,  das  wir  In  ader  Iren  erben  den  ein  ander  Slos  vnd  Stetlein  ader  gut 
defglichen  ader  das  gelt  geben  vnd  vfzrichten  füllen  vnd  alfo  vnfer  vnnfer  lande  frede  vnd  vnfrede 
halden  vnd  lyden  ane  widderrede.  Wenn  vnd  vf  welch  czyt  auch  wir  vnnfer  erben  ader  nach- 
kommen ein  gemeyn  Scholz  ader  bete  In  der  marcke  czu  Brandenbörg  nemen.  So  mugen  wir  das 
In  dem  gnannten  Stettelin  plauwen  vnd  dorfferen  darczu  gehörende  auch  wol  nemen  vnd  for- 
deren, vnd  wenn  wir  Ir  zu  herfartten  vnd  anderer  dinften  bedurflen,  fo  feilen  fie  vns  volgen  vnd 
dienen  In  malzen,  als  fie  vns  vorgetan  haben,  alles  vngebindert  von  den  gnannten  Schencken  vnd 
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füllen  fie  vod  Ire  erben  vns  vnfzern  erben  vnd  nachkommen  mit  dem  gnannten  Slofz^  Stetlin  vnd  czugeho- 
rangen  willig  vnderteynig  dinftlich  vnd  gehorfam  fein  vnd  alle  Inwoneren  derfelben  ftat  plauwen  mit  Iren 
ampt  czugehorend  hanthaben,  fchirmen  vnd  getruwelichen  fchutezen  an  alle  geuerde.  Des  zu  Or- 
konde  haben  wir  vnfzerer  iglicher  fein  Ingefigel  an  dieflen  brieff  heifzen  hengen.  Datum  Span dow 
am  Hittewochen  poft  katherine  Anno  XLYII. 

9tadf  bem  ^^unti.  Se^n0co))iaL'$tt(^e  M  St,  (Btff.  Stah.f^td^wi  XX,  176. 


XIV.    SKorggraf  fjrtebtt^  öerleil^t  bem  Äammenneifler  Ocorg  öon  'SBalbenfete  jn^ef  i§dfe 

ju  ©^önenterg,  am  16-  SWai  1451. 

Wir  fridrich,  von  godes  gnadenn  Marggraue  zuBrandennburg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lichen mit  diffem  briue  vor  allermenniglich,  die  In  Sehen,  hören  ader  lefen,  das  wir  angefehen  vnd 
erkant  haben  folch  fleiilige  annehme  vnd  willige  dinfle,  dje  vns  vnnfer.Ratt  vnd  lieber  getniwer 
Jorge  von  Waidenfels  Camermeidere  gethan  halt,  ofte  noch  thun  fol,  kan  vnd  mag.  Von  delz- 
wegen  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen,  So  haben  wir  dem  gnannten  Jörgen  vn- 
frem  Camerroeifter  vnd  feinen  Menlichen  leibflehenserben  folch  zcweye  hofe  Im  dorffe  zcu  Scho- 
nenberge,  dye  itzund  Clawes  vnd  hans,  die  Storme  gnannt,  Inn  haben  vnd  bewanen,  mit 
allen  vnd  iglichen  nutzen,  Renten,  czinizen,  wiflen,  weiden  vnd  mit  aller  czugehorungen  nichts  nichten 
aufzgenomen  vnd  In  aller  malzen,  als  die  denn  Bernd  Ryke  vorcziten  Inn  gehabt,  befelzen  vnd 
fich  der  gebracht  vnd  genoflen  hat,  gegeben  vnd  die  Im  vnd  feinen  leibslehnserben  czu  rechtem 
Hanlehen  gnediglich  veriihen.  Wir  geben  vnd  verlihen  auch  dem  gnannten  Jörgen  vnd  feinen 
Menlichen  leibs  lehns  erben  fulch  zcweyn  hoff  obingnannt  zcu  Schonemberge  gelegen  mit  allen 
vnd  igligen  czinizen,  reuten,  wifchen,  weiden  vnd  mit  aller  zugehorung  nichts  nichten  aulzgenommen 
zu  rechten  Manlehen  vnd  In  allermalzen,  als  dy  vormals  Bernd  Ryke  Inngehabt,  befeffen  vnd  ge- 
bruchet  hat.  In  Graft  vnd  macht  dilzes  briefes,  alfo  das  der  gnannte  Jorge  vnd  fein  M enlich .  leibs 
lebns  erben  die  furder  von  vns,  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  czu  Branndemburg  czu 
rechtem  manlehne  haben  vnd  als  ofte  vnd  dicke  des  nott  gefchicht  vnd  thut,  zu  lehne  nehmen  vnd 
entphan  vnd  vns  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  darvon  halten  thun  vnd  dinen  follen,  als  manslehns 
recht  vnd  gewonheit  is  on  geuerde.  czu  orkund  Datum' Co  In,  am  Sontage  Jubilate  Anno  etc.  Uno. 

R.  dominus  per  se  et  examinavit 

9la(^  bem  (S^itrm.  ^fimto^iaUSdn^t  be«  St.  ®e^.  Stub^^xiii^i  XX,  t06.  «•  (t.) 
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XV.    Äurffirfl  grfebtf^  H.  gftt  bem  (Seorg  öon  SBalbenfcIS  ben  Stu^ag  etee  ©rütfe  Bei 

ipiaue  ju  erbauen,  am  15*  5Kat  1459. 

Wir  Friderich,  von  gots  genaden  Uarggrave  zu  Brandburg,  kurfurlle etc^  Bekennen 
—  Ais  wir  alltzeit  geneyget  und  auch  dortzu  von  unfers  Stats  wegen  verpflicht  und  fchuldig  fein, 
Qonfrer  lant  und  leut  befts  und  befferung  In  unnferm  Curfurftenlhum  der  Margk  zu  Brandburg  und 
annderswo  zu  betrachtenn  und  fnrzunemen,  dadurch  diefelben  unnfer  Lannd  und  lewte  In  gutem 
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fride  gefatzt,  darynn  entbaldenn,  gebeOTert  und  ob  fie  ymands  uüs  unnfern  lannden  befeflen  benöti- 
gen, drann^en  ader  anfechten  woU,  Wie  folchem  nait  beqaemlicber  weyfe  widerftanden  werd,  dar- 
durch  unnfer  lannd  Iren  fchaden  furkomen  mochten;  Und  nachdem  das  Slofle   und  Stetlein  Pla- 
wen,  In  unnfern  lannden  an  einer  Grenitz  und  an  der  Havel  gelegen^  zu  tzeifen  die  unnfern  und 
auch  ander,  als  dofelbst  kein  brück,  fundern  ein  fehr  ift^  gar  unbequemlich  und  nicht,  als  wol  not 
und  behuff  were,  uns  und  unnfern  lannden  uberfaren  und  uberkomen  möge,  dadurch  dann,  ob  wir 
mit  unnfern  lannden  uff  folchen  ort  und  gen   andern  lannden  und  leuten  zu  fchicken  und  zu  tud 
gewonnen,  Mannicherley  verfeumnis  erfteen  und  grofs  fchaden  zugefugt  und  gefchehen  mocht;  Hir- 
umb  mit  wolbedachtem  mut,  Rat  und  furgeben  unnfer  Rete  Inn  uqnfern  landen  gefeflen,  Sulch  ver- 
feumlichkeit  und  zukunfiligen  fchaden,  der  dorufs  entfteen  mocht,  nach  unnferm  vermögen  zuvor- 
komen^  haben  wir  unnfern  Camermeifter,  Rate  und  lieben  getrewen,  Jörgen  von  Waldenfels, 
Ritter,  bevolhen  und  geheiflen,  bevehlen  und  heiflen  In  auch,  yn  und  mit  crafil  dis  briefls,   das  er 
ein  New  brück  über  die  Havel  und  au  fiat  folcher  feher,  die  itzund  zu  Pia  wen  ift,  zu  Pia  wen 
ftoflen  und  machen  nach  feiner,  feiner  erben  und  der  lande  beftes,  die  euch  mit  feinen  erben  und 
nachkomen  zu  ewigen  getzeiten  In  guter  gewere,  baw  und  beflerung  unnfern  Lannden  und  leuten 
zu  gut  behalden  und  haben  fol.    Und  nach  dem  Solch  Näw  Brück  zu  fioflen  und  zu  machen,  vil 
Muh,  arbeyt,  gelt  und  Zerung  koften  mufs,  als   das  ein  yderman  felbs  wol  mercken  und  brüflfen 
möge,  und  wir  nymandes  fchaden  umbfuft  begeren   oder  haben  wollen  unnd  billigen  ift,  das  dem 
.genanten  Heren  Jörgen,  feinen  erben,  und  wer  Pia  wen  nach  In  Innen  haben  wurde,  ein  wider- 
ftatung  vor  fulch  Muhe,  koft,  gelt  und  Zerung,  die  er  über  fulchen  baw,  Haidung  und  brück  Aoflen 
und  machen,  thun  mufs,  gefchehe  und  widerfure;  Alfo  folch  gelt,  koft,  zerung  angefehen  und  auch 
von  befunder  gunll  und  gnaden  wegen,  So  haben  wir  dem  genanten  er  Jörgen,  feinen  erben  und 
allen  die  plawen  Innehaben  und  folch  Bpuck  In  Bawe  und  weren  behalden  werden,  das  man  ge- 
ruchlich und  wol  doruber  iarn  und  Reylen  mag  ungeverlich,  begnadet,  zugegeben  und  befreyet, 
Begnaden,  zugeben  und  befreyen  fie  alle  mit  crafil  und  macht  vor  uns,  unfer  erben  und  nachkomen, 
Das  'fie  furder  zu  ewigen  Zeyten  vor  Zoll  ufi*  folcher  brücken  nemen  und  nemen  mögen  von  aller- 
meniglich,  darvon  man  vor  Zoll  uiT  der  fehre,  die  dofelbft  geweR  ift,  genomen  hatj  Alfo  nemlich 
von  einem  iglichen  pferd,  der  doruber  Reyten  oder  faren  wirt,  drey  pfennig  und  von  einer  iglicben 
perfon,  die  darüber  get,  ein  pfenning,  von  einem  iglichen  ochffen  oder  rynd,  das  man  doruber 
treyben  wirdt,  zwen  pfenning.  Von  einem  Sweyn  ein  pfenning,  Von  einem  fchaf  oder  Hamel  einen 
pfennig  und  in  allermaflen  domit  halden  und  nemen,  Als  man  zu  Copenigk  zu  Zollen  nimpt  und 
gehalden  wirdet.  Wer  über  die  brücken  feret.  Sunder  was  Stockfifcb,  Saltz,  Schuflel,  Truflen,  Glefer, 
Schupen,  Spaden,  Strenng  und  annder  wäre  ifl,  dann  vorgefchriben  und  berurt  ift,  darvon  fol  man 
Zoll  geben  und  nemen.  Als  vor  alders  und  biCs  ufi*  dife  Zeit  darvon  gezolt  geben  und  genomen  ift 
worden.    Hirumb  fo  wollen  und  fetzen  wir,  In  crafil  und  macht  dis  brieffs,  vor  uns  unnfer  erben 
und  nachkomen,  das  furder  merh  ein  iglicher,  der  zu  Plawen  Zol  zu  geben  pflichtig  und  fchul- 
dig  fein  wirdet,  Zol  ufsricht  und  gebe  nach  ulsweyfung  und  In  maflen  diefer  unfer  brieff  Innhaldet 
und  uCsweyfst..  Welcher  aber  fulchen  Zol  Inmafien  vorberurt  nicht  ufsrichten  oder  verfaren  wurde. 
So  mugen  denn  der  genante  Here  Jörg  von  Waldenfels,  fein   erben  und  nachkomen,  einen 
folchen  oder  mer,  die  das  tetten,  um  Irem  gut  und  lib  ftraffen,  ufihalden  und  dorumb  buken,  in 
maflen  vor  alders  gewonheyt  ift  gewefen,  von  uns  unfern  erben  und  nachkomen  gentzlichen  unge- 
hindert und  unbetey dingt.    Und  nach  dem  von  Alders  altzeit  gewonheit  und  recht  ift  geweft,  Wer 
^n  Brandburg  und  forder  nach  dem  Lannd  ^u  Magdeburg  umb  Saltz  oder  annder  wäre  oder  omb 
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welcherley  das  gewefen  gefaren  ift,  das  derfelb  oder  diefelben  allzeit  zu  plawen  haben  mulsen 
zufaren  und  dofelbft  zu  zollen  pflichtig  fchuldtg  geweft  fein  und  wer  das  nicht  tele,  datz  man  In 
denn  plawen  (panden?)  und  die  plawen  Innhaben  von  fulcber  umbfarung  wegen  firaffen  und  bu- 
fen  mochten,  Alfo  wollen  wir  und  fetzen  In  crafil  ditzs  briefls  vor  uns  unnfer  erben  und  nachkomen, 
das  alle  die,  die  folch  ftraflen  gen  Brandburg  und  furder  In  das  Lannd  zu  Magdeburg  umb  faltz 
oder  ander  fachen,  welcherley  die  fein,  faren  wollen,  das  fie  zu  plawen  zu  von  rechts  wegen 
pflichtig  und  fchuldig  zu  fetzen  und  dofelbft  Zollen  und  nicht  anderfswor  faren  follen.  Wer  oder 
welcher  das  nicht  thun  werden,  den  oder  die  mag  der  genante  er  Jörg  von  Waiden fels  fein 
erben  oder  wer  plawen  Innhaben  wirt,  dorumb  ftraflen  und  bufsen  in  malTen  obenberurt  und  von 
Alders  gewefen  ift  von  uns  unnfern  erben  und  nachkomen  gentzlichen  ungehindert  Zu  Drkund  etc. 
geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Dinftage.In  pfingllen  1459.  Difer  artikel  Stett  auch  Im  brieff 
und  hir  in  diefer  Abfchriff  nicht:  Auch  foll  zwifchen  Brandemburg  und  rathenow  kein  Brugk 
noch  ferhe  über  die  hafell  mehr  fein  noch  gemacht,  da  Zolbar  gut  über  gee  In  kein  weilF  dann 
zu  plawen.  Ad  mandatum  doroini  Harphionis  epifcopus  Lubucenfis  refer. 
$[u0  bent  ^^utnr.  itfinitopiaUSdnäft.  ~  (B.  38.  d.  (Raumer*«  Cod.  cont.  1,  235. 


XVI.    Setbflebinflg^JBcrfc^rclbima  fite  mi^ahttf),  ©eorgS  öon  aDBalbenfeÖ  ©ottra, 

öom  2t  g^oöember  1463. 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Harggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft,  des  heyli- 
genn  romifchenn  reichs  Erczkamerer  vnnd  Burggraue  zu  Nurmberg  etc.  Bekennen  offennlich  mit 
difem  briff  vor  vnns  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomen  vnnd  fuftenn  allermenig,  die  In  fehen  oder 
horenn  lefenn,  das  wir  vmb  fleilBger  bete  will.enn  vnnfers  Camerm^ifters,  Rats  vnnd  liebenn  getre- 
wenn  Jörgen  vonn  Waldennfels  Ritter,  zu  Piawenn  gefeflen,  Eliczabeth  feiner  elichen 
bawfzfrawenn  zu  rechtem  leypgeding  gnediglich  gelyhenn  habenn  dife  nachgefchribenn  guter,  Jer- 
licb  zinfz  vnnd  Rennt,  mit  namen  das  gancz  dorff  Brift  obir  die  habel  gegenn  Branndenburg  ge- 
legen mit  aller  zugehorung  mit  dem  gericht  vnd  mit  dem  dinft  vjind  darczu  zwelff  fchock  vonn 
dem  garn  zinfz,  das  alles  lewfil  vff  zweinczig  fchock  geldes,  Item  zweinczig  fchock  Jerlich  zu  pla- 
wen lo  dem  zoll  vnnd  bruckengelde.  Item  zehen  fchock  zu  Sarmündt  In  dem  zoll:  vnnd  wir 
leyben  Ir  fulch  obgefchribenn  guter,  Jerlich  zinfz  vnnd  Rennt  mit  crafil  difes  brieffes,  alfo  das  die 
genannte  fraw  Elizabeth  des  genannten  Er  Jorgenn  Irs  Hannes  tode  gelebet,  das  fie  dann  die 
obgefchribenn  guter,  zinfz  vnd  Rennt  zu  rechtem  leypeding  Innhaben  beficzen,  fich  der  gebrauchenn 
vnd  genifzen  mag,  die  weyl  fie  lebet,  als  leipgedings  recht  vnnd  gewonheyt  ift,  von  des  genannten 
Cr  Jorgenn  Irs  Manns  erbenn  vnnd  fuft  ydermeniglich  ganncz  vngehindert,  vnnd  gebenn  Ir 
des  zu  einem  Inwifer  vnnfern  voyt  zu  Trebbin,  Rale  vnnd  liebenn  getrewenn  Balczer  von  Slü- 
ben.  Czu  vrkund  mit  vnnferem  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnnd  geben  zu  Trebin  am  Mantag 
nach  Elizabeth  Anno  etc.  LXIE 


^(Rt^tt^.  1.  Sb.  X. 
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XVII.    Äurfftrfi  gricbrt^^  mb  aRorfgtaf  SObrec^t  »ctlet^  bol  @^Io§  unb  bic  @tabt  jpioue 

bem  @eorg  Don  SßalbenfelS  imb  beffm  ©rbett;  am  14  9)2dr}  1469. 

Van  gots  gnadenn  Wir  Fridrich,  Harggraue  zu  Brandenborg,  Korforfte,  des  hilgerf  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer,  zu  Stettin,  pomern,  der  Cafluben  vnnd  wenden  Herczoge,  Burggraue  zo 
Noremberg  vnnd  forfte  zu  Rügen  etc.  vnnd  Albrecht,  gebrudere,  Marggrauen  zu  branden- 
borg vnnd  Burggraue  czu  Noremberg  Bekennen  öffentlich  mit  diflem  brieffe  vor  vns,  vnfer 
erben  vnde  nachkommen  Harggrauen  czu  brandenborg  vnde  fuft  gegen  allermeniglich,  die  In  feben 
ader  hören  lezen,  das  wir  vnferem  Cammermeifter,  Rate  vnde  üben  getruwen  Jörgen  von  wal- 
defels,  Ritter,  vnde  allen  fynen  Menlichen  lehns  erben,  Seinen  Brüdern  vnd  Iren  Menlichen  lehns 
erben,  vnfer  Slos  vnde  Stettichen  plawen  mit  allen  vnnd  iglichep  guteren,  zinCsen,  Renten,  Czollen, 
dorffern,  Ackern,  wezen,  weiden,  greßngen,  holczen,  püfchen,  wiltpanen,  waffern,  fifchereyen,  gre- 
nitzen,  dinflen,  lehn,  geiftlichen  vnnd  werntlichen,  Oberften  vnnd  niderften  gerichten,  rechten  vnd 
gerechtikeiten  vnnd  fuft  mit  allen  anderen  nutzen,  fruchten  vnde  zugehorungen,' als  das  vormals 
vnfer  lieber  herr  vnd  vater  feiiger  gedechtnüffe  In  gehabt,  genoffen,  gebraucht  vnde  an  vns  bracht 
hat,  nichts  nicht  aulzgenohmen  noch  hindan  gefatczt,  vmmb  zwe  taufzent  gute  Reinifch  gülden,  die 
vns  der  gnannte  Jorge  von  waldefels  zu  guter  genüge  vnnd  wol  zu  dancke  beczalt  vnnd  ent^ 
rieht  hat,  der  wir  In  mit  diffem  brieffe  quit,  ledig  vnde  los  fagen  vnnd  die  forder  In  vnfer  vnnd 
vnfer  herfchafil  nütcz  vnnd  fromen  gewant  vnd  gekart  ßnt,  Recht  vnnd  redlich  zu  eynem  erblichen 
erbkauffe  verkawfil  vnnd  furder  zu  rechteilfi  manlehen  gnediglich  vorlihen  haben,  wir  verkauffen 
dem  gnannten  Jörgen  von  waldefels,  Seinen  rechten  menlichen  lehns  erben.  Seinen  brudern 
vnnd  iren  menlichen  lehns  erben  zu  rechtem  erbkauffe  Sulch  vnfer  Slos  vnd  ftetchin  plawen 
vnnd  verlihen  In  allen  das  mit  allen  gnaden,  rechten,  freiheiten  vnnd  aller  zugehorungen  In  oben- 
gefchribener  maffe  benant  vnd  vnbenant  zu  eynem  rechten  Manlehn  gegenwertiglich  mit  crafil  vnd 
macht  diffes  brieffs,  AII20  das  fy  das  nu  vorbafz  mer  von  vns,  vnferen  erben  vnde  nachkomen  vnnd 
vnfer  herfchafil  wye  oflle  vnd  dicke  des  not  gefchiet  zu  rechtem  manlehen  haben,  nehmen,  enpCa- 
hen.  Sich  des  als  Irs  erbs  'vnnd  lehns  gebrauchen  vnnd  vns  auch  dornen  halten  tun  dynen,  getrewe 
gewartig  vnd  gehorfam  fein  feilen,  vnferen  vnd  vnfer  herfchafil  nutz,  fromen  vnd  beftes  alle  czit  zu 
werben  vnd  fchaden  zu  wenden.  Als  mainlehns  recht  vnd  gewonheit.  Auch  als  ein  Man  feinen  lehn 
vnd  erbherrn  pflichtig  vnd  fchuldig  ift,  on  geuerde.  Wir  foUen  vnd  wollen  In  auch  fulchs  kauffs  vnd 
Slos  mit  dem  Stettichen  vnnd  aller  zugehoringe  als  obengefchriben  fket  ein  recht  gewere  fein  gen 
ydermenniglich.  Das  felbe  Slos  vnd  Stettichen  plawen  Sal  vns,  vnnferen  Erben  vnnd  herfchafil 
zu  allen  vnfren  krigen,  noten  vnde  gefchefilen  Alleczit  offen  fein  vff  vnfer  eigen  koft  vnd  zerunge 
gen  ydermenniglich.  Wen  wir  ader  vnfer  herfchafil  auch  In  vnferen  landen  ein  gemeyne  ianlbete 
fordern  vnd  nehmen  worden,  die  foUen  vnd  mögen  wir  van  den  dorfferen  vnnd  guteren  darzu  ge- 
hören auch  nehmen  vnnd  vfiheben  laffen  van  In  vngehindert.  Befunderen  haben  wir  Im  Sulch  vn- 
fer Slos  fo  abenberurt  ift  zu  erbkauffe  verkaufil  dar  vmb,  das  er  fulch  Slos,  das  fere  zubrochen, 
vorfallen  vnnd  vngefefiigt  ift,  vns  vnfer  herfchafil  vnnd  landen  zu  eren  Nutz  vnd  (romen  wider  vff- 
brengen,  feftigen  vnd  bawen  vnnd  das  auch  fo  furder  In  welinlichem  baw  halten  foll.  Wir  wollen 
fy  auch  mit  fulchen  Slos,  Allen  fynen  grenitczen  vnnd  zugehorungen  getrewlich  verieydingen,  fchn- 
tczen  vnnd  hanthaben  gen  ydermenniglich  als  ander  vnfer  jehnmann  vnnd  vnderfaffen  an  arg  vod 
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an  geuerde.   Zu  mer  ficberheyt  vnnd  Orkunndi  mit  vofer  beyder  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd 
Geben  zu  Coln  An  der  Sprew,  am  dinftag  Nach  dem  Suntag  letare,  Anno  domini  etc.  LXnono. 
fftaäi  bcm  ^^unn.  Se^tKcopioI^HBu^e  be6  St.  ®e^.  Stah.^^t^voi  XXU,  47. 


XVllI.    Äurfßrfl  mhxtä^t  Beflätigt  bcm  dtiütt  ©eorg  öon  SBalbfnfeÖ  im  fie]^n86eft§  beg 
©^foffcS  ^laut  unb  ben  ^Pfonbltejl^  be8  ©^loffeä  ©aarmunb,  om  12-  Sdnuar  1472. 

Wir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  etc.  Bekennen  Vnd 
ibun  kunt  offenlich  mit  difem  brieue  vor  allermeniglichen,  Als  vnfrep  Rate  vnd  lieben  getrewen 
Jörgen  von  Waiden fels,  Bittere,  für  fich  vnd  alle  feine  menliche  lehens  erben  vormals  durch 
den  Hochgeboren  furften,  vnnfern  lieben  brudere  Marggrauen  friderichen  Korforften  etc.  feliger 
gedechtnüs  vnd  vns  das  Slos  plawen  mit  feinen  czugehorungen  zcu  Erb  verkauft  vnd  gegeben 
ift,  nach  lawt  vnd  Innhallt  der  Verfcbreibung,  die  er  dorüber  von  dem  gnanten  vnfrem  lieben  Bru- 
der feiigen  vnd  vns  hat,  mit  vnfrem  payder  anhangenden  Infigellen  verfigellt,  welch  verfchreibung 
auch  anc2aigt  vnd  aulzweift,  das  der  gemellt  Jörg  von  Waiden fels  vnd  alle  feine  rechte  med- 
liehe  lehens  Erben,  Seine  brüder  vnd  ir  menlich  lehens  erben,  das  vorgenant  Slos  plawen  mit 
feinen  czugefatzten  ftucken  vnd  czugehorungen  furbas  allweg  von  vns,  vntiren  Erben  vnd  nachkomen 
vod  herfchaft  der  Marggrauefchafil  zcu  Brandemburg  zcu  rechtem  manlehen  haben  nemen  vnd  em- 
pfahen  feilen,  etc.  Das  Im  auch  alspald  mit  der  obgedachten  verfchreibung  des  kawfs  allfo  von 
dem  gnannten  vnfrem  lieben  Bruderen  feiigen  vnd  vns  gelihen  ifzt;  So  hat  er  das  yczund  aber 
nach  tode  vnfres  lieben  Bruders  In  dem  eingang  vnfers  regiments  difzer  lannde  von  vns  entpfangen 
vnd  darumb  lehens  pflicht  gethan,  als  Qch  geburt,  Das  wir  Im  auch  allfo  gnediglich  gelihen  haben 
vnd  leihen.  Darzcu  fo  haben  wir  Im  auch  Confirmiret  vnd  beftetigt  fein  verfchreibung,  die  er  hat 
von  dem  obgenanten  vnferm  lieben  bruder  Marggraf  fr iderich  feiigen  vber  dasSIos  Sarmundt, 
das  Im  von  feiner  liebe  vff  einen  widerkauf,  doch  fein  lebtag  vnabgelofet,  verkauft  vnd  verfchriben 
iß,  wie  dann  folchs  alles  vnd  yedes  derfelb  brieue  von  wort  czu  wort  mit  feinem  Innhallt  begreifiet. 
Vnd  wir  Confirmiren  vnd  beftetigen  für  vns  vnd  vnfer  erben  Im  vnd  fein  Erben  folche  kaufbrieue 
vnd  verfchreibung  nach  iren  Innhalltungen  vber  das  gemellt  Slos  Sarmundt  vnd  auch  die  vor- 
gerurten  verfchreibung  vnd  belehnus  des  Slos  plawen  mit,  iren  czu  vnd  eingehorungen  In  Graft 
vnd  macht  ditz  briefs.  Sollen  vnd  wollen  fie  auch  pey  dem  allen  vnd  yden  getrewiich  pleiben  lalsen 
vnd  behallten  an  allerley  Irrung,  eintirag  oder  hiudernus,  doch  vns^  vnfern  Erben,  nachkommen  vnd 
herfchafil  In  der  vorbehaldung  vnfer  widerlofung  des  gemellten  Slos  Sarmundt  mit  feinen  czugeho- 
rungen vnd  auch  In  difem  obgefchriben  allem  an  vnfren  vnd  fünft  einem  yglichen  an  feinen  rech- 
ten vnfchedlich  allös  on  geuerde.  Czu  vrkund  mit  vnfrem  anhangenden  Infigell  verfigellt  vnd  Geben 
zcu  Coln  an  der  Sprew,  am  Sontag  Nach  der  heiligen  dreyer  konig  tag,  Anno  etc.  LXn^*°. 

^aäi  tem  (S^urm.  ^e^ndcopiot-Sud^e  bed  St.  (S^e^.  Jtab.^Sttd^it)^  XXY,  88. 
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XIX.    maxfQxaf  ^o'^mn  »erf^reibt  bcr  @attm  beg  Witter«  ©eorg  öon  aBoIbenfelS  beS  Sängern 

ein  Seibgebinge  ju  $Iaue,  am  2.  ^lät^  1482. 

* 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brande mburg  etc.  Bekennen  offint- 
lieh  mit  difem  briue  für  vnns  vnnd  vnnfer  erben  vnnd  fünft,  vor  aller  meniglicb.  die  In  fehen,  boren 
oder  lefen,  Als  vnns  vnnfer  Rate  vnnd  lieber  getrewer  iorg  von  waldenfels,  Ritter,  czu  pla- 
wen,  der.  eltzfte,  erfucht  vnnd  mit  fleis  gebeten  hat,  feines  Sons  des  Jungeren  Jörgen  von  waU 
denfels  Ritters  eeliche  hawffrawen  mit  difem  hirnachgefchriben  Jerlichen  czinfen  vnnd  renten  von 
feinen  vnd  auch  von  feines' Sons  lehen  guteren,  fo  Im  czu  feinem  teil  nach  feinem  tod,  fo  es  czur 
teylung  kernet,  gefallen  wurden,  gnediglich  czu  uerfehen  vnnd  czu  rechtem  leipgeding  czu  leihen,  Als 
haben  wir  angefehen  fein  vnnd  auch  feins  fons  fleyßge  bete  vnnd  haben  Margaretha,  defz  Jun- 
gen Jörgen  von  wal denfels  Ritters  eeliche  hawffrawe,  dife  hirnachgefchribenn  Jerliche  czinfe 
vnnd  rente  czu  rechtem  leipgeding  gnediglich  gelihen,  Nemlichen  funfivnddreiffig  fchock  In  deai 
brücken  czoll  czu  plawen,  der  fy  eins  iglichenn  vierteiljars  acht  fchock  vnnd  funfiVndvirczig 
grofchen  vffheben  foll;  was  aber  an  einem  iglichen  virteil  jars  daran  feien  wurd,  foll  Ir  an  dem 
anderen  virteil  Jars  neft  darnach  erftatt  werden  vnnd  einnehmen,  damit  fy  Jerlichen  funffvnnddriflig 
fchock  czinlz  gewifziich  vor  allen  erben  czuvoraulz  entfengklich  vnnd  habhafilig  fey.  Was  aber  an 
der  Bruken,  davon  folcher  czoll  genehmen,  nottorfilig  czu  bawenn  fein  wirdet,  foUen  des  gnanten 
Jörgen*  von  wal  denfels  erben  czu  halten  vnnd  czu  bawen  vff  Iren  eigen  koften  vnnd  darle- 
gung  verpflicht  fein  vnnd  der  frauwen  an  den  czinfen  daran  nichts  abgeen.  Czwelff  fchock  Jarn- 
czinfz  von  den  waflem  czu Brifft.  Item  dafelbeft  czu  Brifft  von  den  hüben  vnnd  howen  dry  fchock 
geldes  vnnd  virdhalbenn  wifpel  roggens.  Item  ein  fchock  vff  hans  Schumacher  czu  plawen  pfolh- 
czinlz:  das  alles  an  einer  Sum  machet  funflunndfunffczig  fchock,  ein  wifpel  roggens  für  ein  fchock 
gerechent:  vnd  leyhen  der  gnanten  frauwen  folch  gut  Jerlich  czins  vnd  rente  czu  rechtem  leipge- 
ding In  vnd  mit  crafil  dits  briues  vnnd  alfo ,  ob  fy  des  gnanten  Ires  mannes  tod  erlebte ,  das  fie 
dann  folche  guter,  Jerlich  czinfz  vnd  rente  furder  czu  rechtem  leipgeding  haben,  befitzen  vnd  ge- 
brauchen foll,  als  leipgedings  recht  vnnd  gewonheit  ift,  vor  des  gnanten  Ires  mannes  erben  vniici 
fuft  meniglich  vngehindert:  vnnd  fo  die  gnante  Margaretha  des  gemetten  Jungen  Jörgen  von 
wal  denfels  Ires  mannes  tod  erleben  wurd,  mögen  alsdann  feine  erben  folch  leipgeding  vnnd 
guter  von  der  gemelten  feiner  frauwen  umb  taufent  guter  guldin  Rinifch  wider  ablofzen  vnd  Ir  da- 
mit widerftattung  ,czu  thun  macht  haben  vnd  wen  dy  erben  folch  ablofung  thun  wollen,  foUen  fy 
der  frauwen  folchs  ein  virteil  Jars  vor  Martiny  czuvor  auifagen  vnd  Ir  darnach  czu  vizgang  des 
virteil  Jares  folch  taufent  guter  rinifcher  guldin  mit  den  czinfen  vnnd  rentten,  ob  der  was  binder- 
ftellig  weren,  genczlich  vnd  czu  genug  aufzrichten  vnd  an  einer  Sum  beczalen  czu  Czerweft  In 
der  ftat  vnbekomert  geiftlichs  vnd  werntlichs  gerichts  vnd  aller  herren  gebot,  dargegen  fie  fich  des 
leipgedinges  genczlich  verczeihen  vnnd  abtretten  foll,  mit  vbergebung  dits  briues,  der  denn  genczlich 
Crafillos  vnd  machtlos  fein  vnd  eins  mit  dem  anderen  gleich  czu  geen  foll.  Doch  vnns  vnd  funllt 
einem  yderman  an  fynem  rechten  vnfchedlich  vnd  Geben  Ir  defz .  czu  einem  eynweifer  vnnferen 
Rate  vnd  lieben  getrewen  Gurt  Slaberendorff  czu  Beuten.  Gzu  vrkunt  mit  vnnferem  anhan- 
genden Infigel  verfigelt  vnnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabent  nach  Inuocauit,  Anno 
domini  etc.    LXXXn**». 

9laäf  bem  (S^unn.  8e^n6co))ia(«^u((e  M  St,  ®e^.  Jtab.'9lt((i)9d  XXV,  135. 
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XX,    SKorfgrof  ^offam  entf^e&et  bte  Strcftigfetten  (Scorgä  i)on  SBalöenfete  auf  Paue  »ttet 

b(c  3lÜilabt  ©ranbcnturg,  am  21-  Detoter  1482- 

Wir  Jobanns,  von  gotts  gnaden  etc.  Bekennen  etc.  AUisdann  Irrnng  nnd  tzwitracht  ge- 
wefisen  find  tzwifchen  unferm  Rat  und  lieben  getrewen  Jörgen  von  Waldennfels,  Ritter,  zu 
Plawen  gefeflen,  an  einem  und^ Borgerroeiftern  Ratman  und  gantzer  gemein  unfer  alten  Stat 
Brandburg  am  andern  leyl,  von  folcher  Servitut  wegen,  dy  durch  den  Rechtfprucb  de£s  hoch- 
gebornen  furften  Herrn  Alb  rechts,  Marggraven  zu  Branndburg,  Churfurft,'  zu  Stettin  etc. 
anfers  lieben  herrn  und  vaters,  von  Irrnus  wegen,  dy  diegnanten  partheyen  nmb  lehQn  und  Ey* 
genthum  nach  laut  anzeigung  finer  lieb  anfpruch  gehabt,  er  Jorgenvon  Waldennfels  und  den 
feinen  tzn  Irem  rechten  vorbehalten  hat,  Alfo  durch  manchen  angekierten  fleis  by  den  vorgnanten 
beyden  parlheien  rechtlich  und  fruntlich  furgenohmen  und  trefflich  gefcheen,  haben  wir,  als  der 
lantsfurft,  unrat,  Unwillen  und  zwitracht,  der  fich  tzwifchen  folchen  parteien  begeben  und  dadurch 
unfere  land  und  dy  unfern  tzu  auflrur'komen  mochten,  tzu  underkomen,  dy  fachen  fruntlich  und 
gütlich  zu  enlfcheiden  mechtiglich  tzu  uns  genehmen,  von  denfelben  parleyen  gehabt  wollen  haben, 
das  fy  Irer  Irrnus  In  frunlfchap  und  gut  tzu  enlfcheiden,  uns  gehören  follen  und  haben  fy  dorauff 
alfo  enlfcheiden,  das  dy  gnanten  Borgermeifter,  Ratman,  Virwercken  und  gemein  unfer  alten  Stat 
Brandburg  Iren  Eigenthum,  den  fy  nach  laut  und  Innhalt  unfer  vorfarn  furflenbrive  gegangen 
und  durch  Spruch  defs  gnanten  unfers  lieben  Herrn  Vaters  mit  malhauffen  beftetligt  und  adsge- 
tzeichent  haben,  für  Ir  eigenthum  zu  ewigen  tzeiten  behalten  und  haben  follen.  Die  Bawern  von 
Bryft,  er  Jorgens  von  Waldenfels  Armlewt  und  Ir  nachkomen  follen  behalten  und  fich  ge- 
brauchen alles  ackers,  wy  fy  denfelben  ytzunt  und  vormals  gebraucht  haben,  wy  wol  deflelben 
ackers  einfs  teils  In  der  von  Brandburg  Grenitz  gelegen  ift,  doch  das  dy  furder  keinen  newen 
acker  mehr  reiflen  oder  machen;  was  fy  aber  acker  hellen,  dy  fy  von  alters  gehabt,  kentlich  und  ver- 
wachfen  weren,  dy  mögen  fy  wol  rewmen;  dyfelben  Bawern  und  Ir  nachkomen  tzu  Brift  follen 
fich  auch  aller  weid  und  vihlrifil  auff  der  von  Brandburg  Heyde  und  Eygenthum  gebrauchen,  wy 
fy  der  von  allers  bifsher  gebraucht  und  gehabt  haben,  Sündern  wenn  und  wy  ofll  dy  von  Brand* 
borg  das  reifs  In  Iren  Heiden  und  bufchen,  by  dem  dorff  Brift  gelegen,  aufllhun,  fo  follen  dy 
von  Brift  iglicher  haufsfeflener  dry  fuder  reifs  auch  hawen  und  heimfuren.  Dy  Burger  und. Inwoner 
tzu  Plawen  follen  Ir  wehr  und  Bruchwafler  auff  der  von  Brandburg  Eigenthum,  wy  fy  diefel- 
bige  von  allers  bifsher  gehabt  und  gebraucht  haben,  furder  gebrauchen  und  haben  In  folcher  ge- 
tzweng  und  einigung,  wy  bifsher  gefcheen  ift,  und  das  fy  diefelbigen  furder  nicht  weitem,  doch 
als  ofil  das  not  gefchicht,  dy  wehr  beffem  mögen  und  wlderbawen.  ob  fy  tzuriflen  wurden,  In  fol- 
cher mafs  der  ytzunt  gleich.  Er  Jörg  von  Waidenfels,  auch  fein  erben,  dy  von  plawen  und 
Ir  nachkomen  follen  haben,  gebrauchen  und  behalten  Ir  trifil  und  weid  mit  Irem  vyh  auff  der  von 
Brandburg  Heyden ,  Wifchen  und  Eygenthum ,  an  der  grenitz  by  dem  kutham  gelegen ,  als  Ir  fer-. 
vitut  und  defsgleichen  dy  von  Brandburg  als  Ir  Eigenthum,  dorumb  und  von  defswegen,  foU  er 
Jörg  von  Waiden fels,  fein  erben  und  nachkomen  erbfeffen  tzu  plawen  von  haufsfeffen  Bür- 
gern In  der  alten  Stat  Brandburg  und  dy  Iren  eigen  rauch  dar  haben,  von  Iren  pferden,  hab  und 
gutem,  das.  Ir  allein  ift,  und  ob  ed  not  wer,  mit  Irem  rechten  behalten  follen,  das  fy  über  dy 
Bmcken  tzu  Plawen  faren,  auch  von  Iren  fufslewten^  hin  und  herwider  kein  tzoll  oder  Bmckengelt 
nehmen  noch  geben  follen,  Sündern  fy  und  Ir  iglicher  folchs  tzolls  oder  brackengelts  tzu  geben. 
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efs  fey  wovon  efs  fey,  gefreyt  fein,  doch  das  diefelben  Burger  kein  ander  gut,  das  Ir  aliein  nicht 
wer,  In  keinerley  weiCs  v^rteidingen,  eis  wer  In  gerellfchafil  oder  fünft.  Wo  aber  er  Jörg  fein  er- 
ben und  nachkomen  erfaren  oder  ficb  erkunden,  das  fy  ander  gut  'In  gefellfchafil  oder  fünft  furtten, 
das  nicht  vertzoIUen  oder  bruckengelt  geben,  mag  er  fein  erben  und  nachkomen  Geh  defsN  als  mit 
verfaren  gut  halten,  nach  laut  liner  Privilegien.  Wurd  auch  dy  Brücken  In  tzukunfiligen  tzeiten  ab* 
geen  und  ein  fehr  tziigelegt,  follen  dy  gemelten  von  Brandburg  mit  Irem  gut  und  Iren  (ab- 
leuten  über  gefqrt  werden  und  kein  tzoll  oder  fehrgeld  tzu  geben  pfleg  fein,  Sündern  mit  In  ge- 
halten werden  wy  vorfiel.  Darauff  foll  alle  tzwitracht,  Spenn,  umwillen  und  uffrur,  wy  fich  dyfel- 
bigen  tzwifchen  beiden  partheien  und  funderlichen  perfonen  bifs  auff  dyfse  tzeit  begeben  und  er- 
ftanden  haben,  gantz  gericht  gefunet  und  kein  teil  dem  andern  In  arch  furder  oder  In  unwUlen 
gedencken.  Zu  urkunl  etc.  und  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  dinftag  nach  der  Eilfilaufeot 
Junckfraw  tag  1482,  defs  fint  zwen  brive  gleichs  lauts  gemacht  und  iglichem  teil  einer  übergeben. 
$hi<  bem  (Sf^vam.  Sel^ndco^ioMBttd^e.    ®.  SB.  )>.  ^axmtt'i  Cod.  conL  n,  171. 


XXI.    Äurffirfl  Sol^onn  öerlci^t  ber  ©attüi  8fri$c'8  i)on  SBoIbcnfete  ju  ?piauc  ein  Settgebmgc, 

am  3*^  ®üi>ttmbn  1486. 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offenntlich  mit  difem  vnnferm  briue 
für  vnns,  vnnfer  Erben  vnnd  fünft,  vor  Allermenigklich ,  Das  wir  auff  vjeylEg  bette  vnnfers  Ratts 
vnd  liebenn  gelrewen  Jörgen  vonn  Walle nf eis  des  eltternn,  Ritter,  zu  plawenn,  Orote  feines 
Sones  fritzen,  Beliehen  haufzfrawen,  dife  hirnachgefchribenn  gutter  Jerlich  zins  vnd  rent  zu  Rech- 
tem leybgeding  gnedigclich  gelihennn  haben,  vnnd  leyhen  Ir  die  In  Crafll  vnd  macht  dits  briues, 
Nemlichen  XXXY  fchok  Im  bruken  zoll  zu  plawenn,  Item  Sibenn  fchok  pfal  zins  dafelbft,  die  da 
geben  dife  hirnachgefchribenn:  hanns  litzu  zwey  fchok  XX  grofchen,  Jefper  Smid  zwey  fchok  XX 
grofchen  vnnd  didikenn  zwey  fchogg  zweintzig  grofchen;  Item  ein  fchok  wer  zins,  das  da  gebenn 
Claus  hafz  vnnd  balzar  hubener;  Item  Im  dorff  zcu  Brift  vir  fchok  gibtt  der  Riqhtter,  Item  Im 
dorff  zu  netzan  drey  wifpell  Vin  fchepell  roggenn,  m  winfpell  gerftenn  vnnd  ein  fchogk  vnnd 
XXn^  grofchen,  Alfo  wenn  ße  des  gnannten  Ires  mannes  Fritzen  tod  erlebenn  wurd,  das  fie 
dann  foliche  lehenn  gutter  furder  zcu  Rechtem  leybgeding  haben,  haltenn,  fich  wie  leybgedings 
recht  vnnd  gewonnheyt  ift,  von  menigclich  vngehindert  genieffen  vnnd  geprauchen  foll  vnnd  gebenn 
Ir  des  zuEinweyfervnnfemvoittzcuCuftrin,  Rat  vnnd  liebenn  getrewen  petterBorgftorffenn. 
Zu  urkunt  etc.  Actum  Collen  an  der  Sprew,  Suntags  nach  Egidy,  Im  LXXXYI  Jar  der  min- 
dern zall. 

^^  Um  (SJfvxnu  2i\)Uicopialff8üdft  Ui  St.  ®t^.  Stah.^  Streit)«  XXVU,  129. 
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XXII.  Urt^eil  üi  Qaä^tn  betet  öon  ilBalbenfete  auf  Poite  unb  ber  teiben  ©tdbte  SranbenBurg 

»egen  SoUfttifftit  ber  le^teni  ju  Paue,  ![)om  14  Sanuat  1514 

In  Sachen  rwiflchen  Herten,  Hannfen,  Jörgen  vnnd  andern  vonn  Wallenfels  ge^ 
broder  vnnd  vettern  zu  Piawe  eides  vnd  den  Reihen  der  Altea  vnd  Newenftadt  Brann- 
demburg  anders  theyls,  den  Zoll  vff  der  Hawell  zu  Plawen,  des  Beb  beyde  Stette  Brandembnrg 
befreyett  zu  Jein  anmaJDen  vnnd  gnante  von  Wallenfels  vermeint  Inn  kraSl  Ires  furftlichen  Pri- 
vilegium den  Zoll  von  gnanten  beyden  Stetten  billich  zu  nehmen,  Erkennen  die  Rethe  nach  vber^ 
fehung  aller  teyll  verfurte  beweyfung,  zeugknuIT  vnnd  der  Statt  Brandembnrg  brieffliche  vrkuntt, 
auch  andere  der  parthien  gefetze  vnnd  Einbringen  ^u  recht,  das  die  Redte  der  Alten  vnd  Newen 
fitatt  Brandemburg  Ire  gefambte  vnd  angemaflle  befreyhung  des  Zolls  vff  der  Hauell  zu  Pia  wen 
fampt  dem  gebrauch  genugfam  vnnd  notturfllig  beweift  haben  vnnd  feilen  hinftir  fampt  den  Inwo- 
nem  beyder  Stette  mit  Iren  guttem  vnd  fchieffen  zu  Plawe  zollfrey  fharen,  feyn  vnd  bleyben, 
vonn  den  gnanten  von  Wallenfels  zu  Plawe  vngehindert,  mit  verdhammung' der  gemellten  von 
Wallenfels,  den  Rethen  beyder  Stett  Brandemburg  In  gericht^ofl  vnd  Zerung  der  Rethe,  die 
mefßgung  vorbehalden,  billich  vnd  von  rechts  wegen.  Datum  Goln  an  der  Sprew  mit  vnfers 
gnedigften  Heren  Harggraff  Joachims  Y]!hurfürften  anhangenden  InngeGegell  befiegelt,  am 
Sonnabent  nach  Octavas  trium  regum,  crifli  geburt  funffzehenden  hundert  vnd  darnach  Im  vier- 
tzebenden  Jare. 

9la(!^  bem  Original  im  IBtanbenburger  ^xä^iu  (9if(^rifl  Don  4^(t). 


XXlll.  Äurfftrfi  3oa^(m  1,  teflep  ber  (Stobt  iBranbenJurg  ben  ^nffaltm  »on  Poue  mit  üfyxtt 

ÄriegSmonnfi^  ivimitfftn,  am  18.  3uK'1525. 

Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraf  £u  brandemburg  vnnd  Churfurft,  zu  ftettin, 
pomern  etc.  hertzog.  Ynnfem  grus  zuuom,  lieben  getreuen,  wir  begem  von  euch  mit  emft  be- 
nelhende,  wo  Afsmus  von  Saldern  vund  Ghune  von  der  hage  vff  planen  von  vnfem  wid- 
derwertigern  vberfailen  vnd  befcheddegt  worden ,  jr  wollet  jnen  von  vnfem  wegen  vf  ir  anfuchen 
von  ftundt  vfe  aller  fterckeft  vnnd  mechtigft  ir  mögt  one  vortzug  zuzcieben  vnnd  fie  biCs  an  vnns 
vis  trewligft  vnd  fleifligft  helffen  fchutzen  vud  hanthaben,  das  vorlaffen  wir  vnns  emftlicher  mey- 
nung  von  euch  a^gefcheen,  In  gnaden  zuerkennen.  Datum  zu  Siefer,  Dinftags  nach  diuifionis 
apofloloTrum,  Anno  etc.  XXV®* 

9la(^  bem  Originate  int  fBranbrnBurger  9td^be. 
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XXIV.    Äurfurfi  ^oaifyim  1.  gemfi^rt  ben  «ftrgern  Paue'8  bog  üttä^t  ber  JBierBrauerei  gleii^ 

anbcm  ©tdbten,  am  21.  Detoter  1531. 

Wier  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraffe  zn  Brandenburgk,  des  heiligen  Romi- 
(chen  Reichs  Erizkammerer  vnd  Churfürft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  CaCTuben  vnd  wenden  hertzogk, 
Burghgraff  zu  Nurnbergk  vnd  fürft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kundt' offentlicb  mit  diefen  brieffe 
vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  fonft  allermenniglich ,  als  wir  vnfere  liebe  getrewen  Alle  einwoner  des 
Stetleins  Plawen  vfm  Kietz  vnd  vfm  berge  Erblichen  von  Herten,  Georgen,  WoUfen  vnd 
Adloffvon  walfels  gebrüdem  vnd  vettern  erkaufil  vnd  an  vns  gebracht,  nach  inhalt  der  kauf- 
brieffe  vnd  vertrege  dar  vber  volzogen  vnd  vfgericht,  haben  wir  demfelben  nach  den  Einwpnem 
dafelbft,  fo  Brauftet  vnd  gelegen  heufer  darzu  haben,  wie  in  Andern  vnfern  Stetten  von  jglicher 
Ton  12  pf.  zur  Ziefe  zu  geben,  dar  von  vns  vnd  vnfer  herfchafft  für  vnd  für  acht,  vnd*jnen  4  pf. 
zu  erhaltung  der  Stad  gebur  vnd  notturfft  gefallen  follen,  gnediglich  vorgont  vnd  erleubt,  vorgonnen 
vnd  erleuben  Inen  vnd  Iren  nachkommen  für  vnd  für  gleich  andern  vnfern  Stetten  vnd  einwonern 
dafelbft  zu  Brawen  vnd  gewönliche  Ziefe  von  Iglicher  Tonn  darvon  zugeben  vnd  eigentlich  alle 
Quartall  in  vnfer  Cammer  zuberechnen,  folch  gelt  bei  ihren  pflichten  durch  ihre  gefchworne  des 
Rahts,  fo  darzu  verordnet  werden  follen^  zu  vberantworten ,  wie  obftet,  jn  Krafil  vnd  macht  difs 
brieffs  vnd  Alfo,  das  fie  fich  nu  furder  mehr  des  bierDrawens,  gleich  andern  vnfer  Stette  vnd  Ein- 
wohnern vnfers  Churfurftenthumbs  der  Mark  zu  Brandenburgk  zu  gebrauchen,  vnd  darvon  zu  er- 
nebren  macht  haben,  Aber  auf  ein  mall  vber  16  fchfl.  oder  1  W.  Maltz  nicht  Brawen  foUen,  Auch 
alle  Jar  den  dritten  Pfennig  vns  oder  vnfern  Ambtman,  der  zu  Iderzeit  do  fein  wirdt,  mit  vnfern 
,  willen  klerlichen  berechnen,  darvon  follen  fie  macht  haben  der  Stadt  notturfll  zu  jren  heften  zu 
verbawen  vnd  An  zu  legen,  welchs  auch  foll  im  Stadbuch  zu  Iderzeit  alfo  verzeichnet  werden. 
Alles  getreulich  vnd  vngeferlich.  Zu  vrkundt  mit  vnferm  Anhangenden  Ingefiegell  verfiegelt.  Nach 
Chrifti  geburt  Taufendt  fünfhundert  vnd  jm  Ein  vnd  dreifligften  Jar.  Cöln  an  der  Sprew,  Am 
Tage  Vndecim  mill.  virginuro. 

Wolfgangus  Ketwigk, 
Doctor  vnd  Camerarius. 

manu  propria. 


XXV.    Äurförfi  3oa(^im  II.  bcjidttgt  bcm  (Stdbt(^en  Paue  iaS  üttä^t  jum  »ctmb  beS 

fOxauimttUS,  am  4  ÜÄat  1536. 

Wier  Joachim',  von  Gots  gnaden  Harggraf  zu  Brandenburgk,  des  heyligen  Römi- 
fchen  Reichs  Ertzkammerer  vnd  Churfürft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cafluben  vnd  wenden  Hertzogk, 
Burggraf  zu  Nurnbergk  vnd  furft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kundt  öffentlich  mit  diefen  brieffe 
vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  nachkommen,  Harggraffen  zu  Brandenburgk  vnd  fonft  vor  Allermennig- 
lich, Als  etwan  der  hochgeborn  furft  her  Joachim,  Marggraff  zn  Brandenburgk,  Churfürft, 
vnfer  freundtlicher  vnd  gnediger  lieber  herr  vnd  vater  feiiger  vnd  löblicher  gedechtnus,  vnfer 
Schlolis  vndStetichen  Plawen  mit  feinen  Zogeborangen  von  den  von  walfels  in  einen  Erblichen 
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kauf  In  vergangen  Jaren  zu  fich  gebracht,  Auch  Öurgermeifter  Rahtman  vnd  gnanter  gemeine  vnd 
ihr  Nachkommen  des  obgefchriben  Steticbens  Pia  wen  das  bierbrawen  vergundt  hau,  laut  feiner 
liebn  briefles  darvber  ausgangen,  das  wir  folche  begnadung  fambt  Andern  jrem  Alten  herkommen 
,  gute  gewonheit  vnd  hergebrachte  gerechtigkeit,  zu  wafler  vnd  zu  lande,  wie  fie  biüsher  in  gebrauch 
gehabt  vnd  haben,  Confirmiret  vnd  befletigt  haben,  Confirmiren  vnd  beftetigen  folchs  alles  vnd 
iglichs,  wie  obfiet,  in  Krafil  vnd  macht  diefs  brieffes,  vnd  wollen,  das  ße  vnd  ihre  Nachkommen 
vnvorhindert  dobey  bleiben  feilen,  doch  vns  an  Unfern  vnd  fonft .  Jederman  An  feinen  Rechten 
ohne  fchaden.  Zu  vrkundt  mit  Unferm  Anhangenden  Ingefiegell  vorfiegelt  vnd  geben  zu  Bran- 
denburgk  Am  Donnerftagk  nach  Mifericordias  domini.  Nach  Chrifti  vnfers  lieben  hern  geburt 
Taafent  fünfhundert  darnach  jm  Sechs  vnd  Dreifßgften  Jahre. 

Wolfgangus  Ketwigk, 
Doctor  vnd  Camerarius. 
9ui  einet  atten  C^o^ie.  •  manu  propria. 

NB.  2)ie  iBejei(!^nimg  SDoIfgangd  t)on  ^etttoig  aU  ,,Camerarius"  i{i  in  biefer  unb  bet  t)origen  Utfunbe  tt)o^(  in 
Cancellarius  )u  i^erbeffetn. 

XXVI.    aJtfUattonS-ißtotofoa  ber  ^Pfarren  unb  Atrien  ju  Poue  mb  JBricjl, 

üom  ^affxt  1541. 

Plauen:  Collator  vnfer  gnedigfter  her.  Der  pfarrer  hat  ein  Pfarhaus,  hat  frei  holtz,  hat 
ein  kolgartten  an  der  pfarre,  hat  den  kornzehendt  vom  Schlofle  vnd  vom  ftedtlein  dofelbs,  hat  bei 
m^  Communicanten,  hat  VII  fchilling  grofchen  vom  papenwerder,  hat  allhie  vfm  fchlofle  in  der  Ca- 
pein ein  lehen  gehabt,  welchs  der  alte  kurfürft  feiiger  der  pfarre  foU  jncorporirt  haben,  hat  jer- 
lichs  einkommens  VI  W.  koms  jm  dorfle  zu  Z  i  t  z,  geben  II  leute,  einer  Brune  (peter  Luidicke),  der  ander 
Simon  (Andres)  Paus  genandt,  gibt  jeder  die  helfi\e;  hat  II  filial,  Nemlich  Brift,  ift  hernach  ge- 
fetzt, vnd  Wolterfsdorff,  jm  flift  Hagdeburgk  gelegen,  gibt  dem  Pfarrer  jerlich  IW.  rocken  vnd 
6  fchfL  kom  vnd  vom  pfarhoff  vnd  deffelben  2  hufen  1  W^  rogken  vnd  6  fchfl.  habem  fambt  dem 
virzeiten  pfenningk.  ,  Diefer  Pfarrer  foll  hinfuro  von  einer  leicbe  haben  Xn  pf  (3  gr.)  vnd  vor  die 

'einleitung  einer  braut  oder  fechswocherin  1  gr.  zu  den  maltzeiten,  wie  vor  alters;  XLV  gr.  geben 
die  vorfteher  der  fchutzen  gilde  zu  planen  dem  pfarrer  von  der  ewigen  Mefle,  jtem  noch  4  gr. 
von  derfelben  gülden,  L  grofchen  der  richter  vfm  Kietz,  dofelbs  auch  von  der  ewigen  mefle  XX 
gr.,  geben  die  vorfteher  der  kirchen  alhie  dem  Pfarrer  aus  dem  beutel  alle  quartal  5  gr.,  jtem 
noch  30  gr.  von  wehren ,  jtem  noch  2  fl.  vnd  20  gr.  von  dem  pfaiTen  werden  Wiewol  der  jtzige 
pfarrer  alhie  nichts  pro  jnuentarjo  funden,  hat  er  doch  den  vifitatom  vorwilligt,  jn  feinem  Abfchel- 
den  1  W.  korns  vnd  ein  kuhe  zuuorlaflen.  So  follen  die  leute  dorin  zeugen  8  zienen  kandel, 
8  zienen  fchuflell,  II  fpanbette,  ein  tifch,  das  foU  ftets  jn  der  pfarre  pro  jnuenlario  bleiben.  (Difer 
Pfarrer  hatt  pro  inuentario  gefunden  18  fchfl.  rogken,  15  fchfl.  gerften  vnd  9  (chfl.  habem,  jtem 
ein  fpan  bette,  das  foll  fteths  bei  der  pfarre  pro  inuentario  pleiben.) 

Schulmeifter  alhie,  vorwefet  auch  die  kufterei  vnd  ftadtfchreiberei,  Auch  die  orgel,  hat  jer« 
lieb  aufs  jdem  häufe  im  gr.,  jtemr  wirdt  jme  alle  tage  eine  maltzeit  zu  hofe  gegeben,  jtem  1  W. 
rogcken  vom  fchlofle  vnd  14  fchfl.  rogcken  von  Michael  Furftenberg,  jtem  1  Vf.  vnd  17  fchfl.  ha- 

.  bern  von  den  bürgern  vnd  von  jedem  knaben  alle  quartal  2  gr.,  1  Csck.  (4  fl.  vnd  30  gr.)  von  der 
Eleoden  gilde,  1  fsck.  (4fl.)  von  der  fchutzen  gilde,  1  fsck.  vom  lehen  Corporis  Chrifti,  XHn  fchfl. 
4«i)itf^«  I.  iBb.  X.  5 
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korns  aufs  dem  filial  zn  Wollerfsdorf,  bat  alle  fontage  den  korb  zu  plaaen,  bat  der  kufter 
vorhin  VI  fl.  von  den  privathoren  vfm  fcbloffe  alhie  gebabt,  ift  numals  abgangen,  VI  (12  pf.)  von 
einer  leiche,  von  der  fecbswocherin  aber  4  pf. 

Kirche  hat  3  kelch,  III  pacem,  1  filbern  Honftrantz,  anch  1  filbern  viaticum  (das  pacem, 
Monftrantz  vnd  viaticum  Cßindt  vorkaufil  vnd*  das  gelt  anff  Zinfe  gethan),  1  lammet  korkappen  vnd 
m  fammet  kafeln,  hat  II  Wifen,  dauon  jerlich  4  pf<^-  Wachs  vnd  VIII  gr.,  Item  hatt  noch  VI  pfd. 
wachs  von  S.  Hertens,  (jtem  vom  fchwalben  hoff  6  pfd.  wachs  vnd  3  fl.  jerlich  von  Mangelftoffs 
garten,  3  viertel  wachs  vnd  3  viertel  von  Tornows'  garten,  hatt  auch  von  S.  Mortons  graben  6  pfd. 
wachs,  hatt  der  von  Saldern  dem  gotshaqs  eingetzogen,  3  fchfl.  rogcken  vnd  U  pfd.  wachs  gibt 
der  Muller  vom  kirchlandt.  Weil  es  aber  zu  wenig,  fo  feilen  es  die  vorfteher  fo  hoch  aus  thun, 
als  fie  können.  Item  noch  2^  fl.  Zinfs  von  ettlich  aufgelhanen  hauptfummen.  50  fl.  hauptfumma 
vnd  dauon  28  fl.  25  gr.  jft  Valentin  Schmidts  withwe  zu  der  alten  ftadt  Brandenburgk  fchuldig. 
101  fl.  23  gr.  jft  George  Blefius,  burger  der  Newen  ftadt  Brandenburgk,  vor  vorkaufil  iilber  fchul- 
dig, hetts  vor  12  jharen  feilen  abgeben,  hett  22  golt  fl.  vnd  lOj-  fl.  an  muntz  barfchafft),  hat  fonft 
landt,  dauon  die  kirche  vorhin  1  pfd.  Wachs  gehabt,  hats  der  haubtmann  Afsmus  von  Saldern 
jtzo  zu  Weinberg  gemacht,  bekompt  das  gotshus  dauon  itzo  nichts,  ift  an  wachfe  was  hinlerftelligk, 
'  1  fsck.  von  S.  Hertens  Waffer  vnd  VI  pfd.  Wachs,  18  gr.  vom  Bruch  Waffer,  IX  pfd.  Wachs  von 
einem  houe  vfm  kytz,  dorauf  achim  dircke  whonet,  VlI  gr.  von  fiben  joch  pfelen. 

Brift  jft  ein  filial  der  pfar  zw  Plawen,  hat  der  Pfarrer  dafelbs  1  W.Röcken  vnd  XII  gr. 
6  pf.  vor  den  zehendt,  (fleifch  Zehendt),  11  pfd.  Wachs  haben  II  Pauern  geben ,  wiffen  die  leuthe 
vnd  Pfarrer  dauon  nichts,  follen  fich  derwegen  bei  den  alten  erkundigen,  jtem'2fl.  9gr.  vom  waffer 
zinfs,  111  huner  alle  Jhar  jder  huffner,  1  hun  jder  Cothfes,  hat  den  virzeitten  pfenning,  hat  1  Mal- 
tzeit,  fo  ofil  er  alhie  predigt,  hat  (12  pf.)  1  gr.  von  einer  Leiche,  VIII  pf  von  einleitung  einer  braut 
vnd  Sechswocherin.  ' 

Kufter  hat  aus  jglichem  haufs  alle  quartal  111  pf.  vnd  1  Maltzeit,  fo  ofil  er  mit  dem  Pfarrer 
dahin  kömpt,  hat  Uli  pf.  von  einer  leiche,  von  einleitung  einer  Sechswocherin  vnd  Braut  auch  IUI  pf., 
hat  bei  XV  fchck.  ausftehender  fchulde,  fo  den  leutten  nach  dem  brande  gelihen  worden,  hat  den 
virzeiten  pfeuningk,  hat  an  X  fl.  an  barfchafll.  In  diefer  kirchen  foll  es  auch  111  geiftliche  leben 
haben,  ift  bericht,  das  der  amtfchreiber  die  Verzeichnis,  jft  jme  auch  dorumb  gefchrieben. 

Kirche  1  kelch  Meffing,  ein  Viaticum,  XX  gr.  zins  von  einem  Sehe,  XII  (7^)  gr.  Wafferzins 
von  whern,  III  fs.  gartten  Zins,  IUI  pfd.  wachs  vom  Lande  (gibt  Bahn  Schmidt  vom  gotshauslandt. 
Sollen  es  die  gotshausleuthe,  fo  hoch  fie  können ,  austhun,  weil  die  leuthe  berichten,  das  man  da- 
rauff  17  fchfl.  fehen  kan,  vnd  das  vnler  18  fchfl.  nicht  vergnügten,  was  dorauff  gefeth  werdt,  ift 
8  fl.  retardata  fchuldig,  foU  das  auch  betzahlen)  II  (I)  pfd.  von  einem  Wher,  V  gr.  acker  zins  (vnd 
weil  man  2  fchfl.  darauf  fehen  kan,  foU  man  das  landt  vnter  einem  fchfl.  jerlichs  pachts  nicht  aus- 
thun), hat  Ul  fchck.  fchulde,  hat  XX  gr.  an  Barfchafll  (jlem  hat  auch  den  vier  zeiten  pfenning,  haben 
27  fchock  4  gr.  und  4  pf.  aufllehende  fchulde). 

2)ie  (  )  ©tetten  finb  St^änbetungen,  bie  bei  einer  12  3a^re  fpätetn  fflifltation  settoffen  jittb. 


35 


XXII.    3)ie  ÄtttfihrfUtci^en  fSifitatoxtn  forbetn  ben  Slmtfd^reiier  ju  Poue  jum  ©m(ä^t  fiiet 
bie  Stt'^^^S^itflen  ber  ßeifllid^en  Selben  bafettfl  auf,  im  Solare  1541 

Vnfer  freunüiche  Dinfte  zanor.  Erbarer  guther  freandt,  Als  wir  die  viiitation  der  pfarkircben 
ZQ  p lauen  nehift  furgenohmen,  hat  es  am  berichte  des  einkommens  der  geiftlichen  lehen,  fo  do- 
felbs  gewefen,  gemangelt  vnd  haben  fich  die  leute  vf  euch  gezogen,  das  ir  dauon  bericht  vnd  re- 
gifter  haben  foUett  Damit  wir  dan  mit  denfelben  leben  auch  vermöge  vnfers  gnädigften  hem  des 
Kortürften  zu  Brandenburgk  etc.  beuelhs  gebharen  mögen,  Ift  an  ftadt  C  k.  f.  g.  vnd  Kraft  unfers 
beaeihs  vnffer  begher,  wollet  vns  des  allen  vnd  was  gemelte  leben  an  Jerlicben  rentben,  ZinCs  ader 
pachten  einzukommen  haben,  forderlich  vorzeichendt  zufchicken,  doran  thuet  ir  hochgedachts  vnfers 
gnädigften  hern  meinung  vnd  wir  feind  es  zu  uorfchulden  geneigt    Datum  etc. 

Dem  Erbarn  vnferm  guthen  freunde  Des  Kurfiirften  etc. 

dem  ambtfchreiber  zu  planen. 

9taäf  bem  (Eopiah^nä^t  Ui  Staniim  SeinCöBen-  Litt.  A. 
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XXII; 


pviv^f  Stallt  ttttl»  lUafter  fiUfav. 


®. 


^^on  in  ber  ©tiftungeurlunbc  t)om  l.Octbr.  949,  womit  bcr  Ädfet  Otto  I.  ba«  Sl«t^um 
S3ranbenburg  grfinbetc,  t)etei9nete  et  bem  neu  errici^teten  Spi^copat  jwei  SJutflen  mit  i^tem  ganjen  3«^ 
bel^öt,  namlid^  ,,?ßricert)i"  unb  „(Sjeri"  (VIII,  91).  S«  fmb  bei  bem  aKmäUgen  Ueberganfle  bed 
SRamen«  @jeri  in  3ejere,  3^jcta,  ©egejere,  ©egefer,  ©liefet  unb  betgleic^en  gormen,  in  jenen  ©urgen 
bie  })iut  unter  benSiamen  ^ri^erbe  unb  3{^f^^  befie^enben  Orte  nic^t  fd^wer  ju  erlennen, —  Orte, 
bie  mit  ben  umliegenben,  ju  il^rem  SSerwaltung^bejirf  gehörigen  JDorfern  ju  jeber  ^ijiorifc^  belannten 
3eit  *5auptbefianbtf)eile  ber  Safelgüter  ber  SSifc^öfe  t)on  Sranbenburg  au^taac^ten  unb  t)on  benen 
befonberö  ^k\ar:  ben  93ifd^6fen  wichtig  blieb,  nac^benr  jie  bie  3wbe^örungen  t)on  ?ßrifeerbe  in  fräßet 
3eit  fd^on  }um  großen  Zf)tii  i{)rem  2)omca))ite(  jugetoanbt  Ratten. 

S3alb  nad^bem  bie  SSifd&ofe  SBranbenburg^  in  i^rer  3)i6ce[e '  bauernb » i^re  SRejibenj  genommen 
l^atten,  warb  3iefar  if)x  gewo^nlid^er  SQBof)nii$.  ©ci^on  bie  SBifci^ofe  Salbuin  1214  unb  1215,  ©ieg# 
frieb  1217,  ©ernanb  1234  unb  ni>S)  l^dufiger  aUe  fpätern  Sn^aber  be«  (gpifcopatee  bi«  jur  fird^Uc^en 
Sieformation  l^erab,  \)MUn  ^ä)  ju  ^k\at  auf  unb  begaben  jlc^  wol^l  nur  bei  befonbem  ®ele^ 
gen^eiten,  wenn  Äird{>enfejie  ober ,  fonjHge  geierlid^feiten  bf ee  erforberten,  gu  wichtigen  Slmt^^anblungen 
nad^  SBranbenburg ,  bem  eigentlid^en  ©ife  bee  Sietl^ume«.  3e  weniger  ©efaBen  bie  meijien  S3if(^i6fe 
Sranbenburge,  befonber«  in  fpdterer  3^^^/  iaxan  fanben,  jtc^  ben  jlrengen .  mSnc^ifc^en  8eben«regeln  )u 
unterwerfen,  benen  .jle  al«  ?ßrdmonfh:atenfer  gröf tcnt^eiW  t)erpflid^tet  waren,  bejio  me^r  muften  jie  bem 
9iufentl(|alt  in  3l^fÄr  t)or  ber  SReftbenj  auf  bem  3)ome  gu  Sranbenburg  in  ber  5Rd^e  i^rer  Äat^ebrale  * 
unb  i^re^  JDomcapiteW  ben  SSorjug  geben. 

3u  ^u\ax  würbe  ba^er  aOmdlig  eine  fel^r  umfang^reid{>e,  mit  23^ürmen  unb  SRauern  altert^finu 
lid^  befefiigte  Surg  au^gebauet.  ©ie  liegt  an  ber  füblid^en  Seite  ber  ©tabt  unb  l^at  nod^  lange  nac^^ 
bem  Slu^fierben  ber  S3ifd{>6fe  bem  furffirfilid^en  Domainenamte  gum  ©i$  gebleut,  ©ie  mu^te  bie  St&nmp 
liebfeit  barbieten  fowo^l  gur  Unterbringung  ber  bifd^oflic^en  Äanglei,  bie,  wie  bie  gaf)lreid^  gu  ^H\ax 
batirten  bifd^öflic^en  Urfunben  nad^weifen,  jid^  in  ber  Siegel  gu^  ^it\ax  befanb ,  afö  aud^  für  bie  gange 
'  übrige  bifc^öflid^e  ^of^altung.  3ugleid^  biente  jie  al6  ©tapelplaft  für  bie  aBaffent)orrdt^e  unb  Ärleg«ir 
apparate,  woran  ee  auc^  einem  geipiic^en  ^errn  in  jener  ^dt  nic^t  fehlen  burfte. 

2)ie  Sage  bee  Orte«  an  ber  ©renge  ber  SRarl  gegen  SKagbeburg'  gu,  gab  bemfelben  gugleic^i  für 
bie  8anbe«t)ert]||eibigung  eine  befonbere  SQBic^tigfeit.  3l^re  gefiigfeit  ^at  au^  bie  SWarfgrafen  bi«weilen 
gu  bem  Serfud^e  ^txanlaft,  jic^i  aud  berfelben  il^rer  geinbe  gu  erwehren,  (&i  ^ielt  g.  S.  ber  üRarfgraf 
Otto  mit  bem  $feU  3iefai:  befe|t,  ba  er  gegen  ba«  Sa^r  1290  mit  feinem  Setter,  bem  SRarfgrafen 
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Ctto  Um  Sangen,  {m  jtriege  fianb  nnb  ^iet  würbe  bet  @(l^(e{if(^e  ^erjog  Solfo,  ber  bem  (enteren, 
feinem  SdfitDager,  jur  ^ülfe  gefommen  toax,  t)on  jenem  gefd^Iagen  *)  Sefonber^  in  ben  häufigen  ^tf)^ 
^m,  bie  im  15.  3a^t^unberte  ©nfaffen  bee  SWdTfifci&en  ®ebiete6  mit  Sinfaffen  be6  Srjiliftee  fWagbei^ 
bürg  in  feinbtid^e  Serä^rung  festen ,  bitbete  ^k\av  einen  @ammelpla$  bifd^ofUd^et  Se{)n6leute  unb 
jtriegdmannen,  um  t)on  ^iet  ane  feinblic^ie  SinfdOe  fotüo^I  anrätfjutoeifen,  al6  }U  erwibem.  3m  Sbv 
fange  be«  15.  3al^t^unberte  in  ben  geloben  »Iberfäftlid^er  ©lieber  bee  ÜRdrfifd^en  Slbele  gegen  ben 
Burggrafen  griebric^i,  ba  ber  SBifd^of  t)on  SBranbenburg  auf  Seiten  be^  le^tern  jianb,  biente  bie  Surg 
3iefar  auc|i  (dngere  3eit  al0  fic^eree  ®efdngnip  be«  @af))ar  ®an6,  Qt.  <&.  ju  ^utlift,  bee  ^^au^tfü^^ 
ter6  jener  Slbett<)art^ei. 

Um  biefe  3tit  Ratten  bie  Sifd^ofe  fic|  au(^  ttic^t  b(of  mit  ber  SBefefligung  ber  Surg  begnügt, 
fonbem  voax  bae  ©tdbt^en  3J^f«^f  ^<^^  un«  im  Saläre  1354  noc^  aW  offener,  unbefejiigter  Ort  gefd^it 
bert  »irb  (Cod.  I,  Vn,  421),  ebtnfall«  ein  mit  3Kauern,  aBdUen  unb  4  fefien  3;^oren  bewefirter  ?ßlaft 
getDorben*.  2)abei  nahmen  bie  SBärger  3i^far6  neben  ben  rittermdfigen  ^riegdmannen  aud^  ^duftg  in 
0tofer  ^oi)l  t^dtigen  Slnt^eil,  toenn  ber  Sifd^of  ober  fein  $au))tmann  gu  Sieben  antritt.  93ieQei(^t 
ge^crd^ten  {ie  barin  nur  bem  Sefe^Ie  i^rer  geißlic^en  ^errfd^aft ,  \>kUdä)t  folgten  fte  jebod^  aud^  il^rer 
Weigung  unb  i^rem  Srtoerbdeifer,  inbem  <ie  fid^  an  folc^en  3*0^^  bett^eiligten,  ba  jte  jld^  in  jener  3^*^ 
ber  of entließen  tln{id^erl(|eit  burd^  Staub  unb  $(ünberung  leidster  bereid^erten^  atö  burd^  friebltc^e  ®e^ 
werbMI^dtigfeit.  3liä)t  unbetrdd^tlid^e  SBeute  an  SSie^^eerben ,  betreibe,  «^au^gerdtl^ ,  ba6  ben  benac^# 
barten  SWagbeburgifd^en  Orten  afö  95eute  abgenommen  war,  würbe  ju  3^iten  in  ^k\ax  eingebrad^t; 
bafür  aber  fceittc^  aud^  't)on  ben  9Ragbeburgern  auf  Sinwol^ner  ^k\ax^  unb  i^r  (Sigentl^um  fleffig 
3agb  gemac^it. 

3n  gewerblicher  Sejiel^ung  fc^eint  3{^far  niemals  eine  bebeutenbe  Sntwicfelung  erlangt  ju 
l^aben.  6in  ^au))tna^rungd)weig  ber  Särger  war  bie  Brauerei,  ba  bie  6tabt  fdmmtlid^e  jur  SBurg 
3i^far  ge^Jrige  Ortf<(iaften  mit  Sier  ju  t)erlegen'^atte.  3)ie  S3raugerec^tigfeit  ru^te  auf  46  ^dufern. 
Sieben  @c|iumad^ern,  @(^neibem  unb  ben  fonfiigen  gewo^nli^en  fär  bie  ndcbßen  (Sonfumenten  arbeit 
fenben  «^anbwerfern,  gab  ed  })itx  a\i6)  einige  Sud^mac^er  unb  Seineweber.  SSor^errfd^enb  b(ieb  inbeffen 
ber  Setrieb  \>on  Sanbbau  unb  Siel^jud^t ,  welc^ier  ber  Sinwol^nerfd^aft  bee  Orte«  ben  "S^aractev  ber 
9et)SIferung  eine«  (dublieren  Orted  auf))rdgte,  jumal  ba  biefelbe  aud^  bem  bifc^oflid^en  @c^Io{fe  unb 
^ofe  }U  aDerlei  Slaturalbienjien  t)er^)flid&tet  war.  JDen  SJer^ltnijfen  be6  )flattm  8anbe6  entfj)red^enb 
t^ltte  bie  Sfirgerfd^aft  3iefare  jtd^  ba^er  au6)  fortwd^renb  in  Slcfer^Ieute,  Äopt^en  unb  S3ubner. 
Unter  ber  Sinwo^nerfd^aft ,  welche  ber  Ort  am  ©tbe  be«  vorigen  3a^rl^unberte  gdf)Ite ,  gab  e«  27 
Sifirbärger,  28  jtoffdt^en  unb  101  SB&bner. 


•  *)  Antequam  dux  Bolko  istam  terram  consequeretur  fiiit  guerra  inter  marchiones  de  Brandenburch,  ui- 
delicet  Ottonem  longum  et  Ottonem  cum  teio  et  dux  Bolko  subsidiabatur  marchioni  Ottoni  loogo.  Marcbio 
emaut  Otto  cum  telo  fuit  in  quadam  ciuitate  Brandenburgensis  episcopi,  que  uocätur  Jezer,  et  bomioes  du  eis 
Bolkonis  jacebant  ante  ciuitatem,  ibique  marchio  Otto  cum  telo  conflixit  cum  eis  et  triumpbauit  multosque  capiens 
spolia  eonim  diripuit,  inter  quos  eciam  probus  miles  Otto,  filius  Rudegeri  deHugewitz,  captus  fuit  et  preter 
allos  eqnos  et  uarium  apparatum  perdidit  ibi  unum  dextrarium,  pro  quo  ipse  dux  Bolko  bis  in  partibus  ip8iRud(e- 
gerp)  de  Hugewitz  exhibuerat  octoginta  marcas  et  tamen  non  poterat  obtinere.  Hunc  dextrarium  et  alia  dampna, 
qua  ibi  dictus  Rud(egerus)  mediante  Ottone  filio  suo  perceperat,  a  dicto  duce  Bol(kone)  repeciit  tam  diu,  donec 
ipse  das  habita  ista  terra,  feudum  et  seruicium  ^dextrarü  de  Ratbschitz  eidem  Rud(egero]  et  omnibus  suis  poste-- 
ris  pro  dampnis  predictis  dedit  jure  proprietario  et  sie  predicto  Rud(egero)  dampna,  que  perceperat  resarciuit 

9(tt6  tem  Über  ftudationis  Claustri  sanctae  Mariae  Vjrginis  in  Heinrichow^ 

l^etoitfgegebm  )9on  ®.  9.  Gtcngct. 
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SBei  bem  farglid(^en  Umfange  ter  fiäbtifd^en  9{a^ningdqueQen  bee  Ottti,  xotldft  mit  bem  Slttf# 
l^öten  bet  SBeßimmung  beffelben  jur  bifd^ofli^en  Stefibeni  nod^  me^r  einbauten,  l^at  benn  aud^  bad 
Päbtifd^c  Ocmeihwefen  ^ic\at^  nid^t  bic  au^gebilbetc  ©ejialt  getöinnett  lönnen,  bie  »o^l^abenbetc, 
'  burd^  blül^enben  ®txotxhiUtxub  au^ge^eic^nete  @t&bte  erlangten.  3)er  SRagiflrat,  auf  bem  bie  bif(^if^ 
Ii(9e  burd^  einen  93ogt  ober  «i^auptmann  ge^anb^abte  ^errfc^aft  unmittelbar  lafiete  unb  ber  f)>Aterl^in 
unter  bem  2)omainenamte  ^k\at  ftanb,  ba  bie  @tabt  ald  !9{ebiatfiabt  unter  bie  lanbedl^entid^e  fBtu 
»altung  öberging,  befaf  feine  ©eric^ite  ober  5ßatronate,  nod{>  fonfiige  l^ert)ortretenbe  ®ered^tigleiten,  unb  Me 
^ämmerei  blieb  unbebeutenb.  (Sine  Urfunbe  ))om  3a^re  1525  }eigt  uni  jwar  bie  ^Ammerei  ber  Stobt 
im  SBeft^  einer  $&lfte  ber  tonft^n  ^elbmarf  ^api^.  !Die  ^elbmarf  ^api^  gehörte  loermutl^Iid^  einem 
ehemaligen  JDorfe  an,  beffen  (Sinwol^nerfc^aft  in  bie  ©tabt  ^it^ai  übergegangen  war.  2)od&  aud{>  biefer 
S3eflft  war  im  3al^re  1525  nic^t  mel)r  freieö  gigentl^um  ber  6tabt,  fonbem  würbe  um  biefe  3^*  äh 
ba6  2)omcapite(  ju  Sranbenburg  ))erpfdnbet  fär  400  @o(bguIben  @d^ulb,  toofär  ba^  ®runbfhtcf  bid 
ba^in  bem  ^ic^ter  2:i(e  ju  Soburg  gehaftet  f)atU.  —  !Dae  ©tabtwappen  befielt  au6  jwei  freu)tt)eife 
ubereinanber  liegenben  Sc^Iüffeln. 

Slu$  an  geiftlid^en  unb  milben  Stiftungen  war  ^it^at  nic^t  reic^.  3)iefe  befd^rfinften  ^ä^ 
t)ielme^r  auf  ein  Sifiercienfer  Sionnenllojicr  unb  ein  ^ofpital. 

3m  Slnfange  be6  13,  3af)rf)unbertd  ^atte  ber  bamalige  ißfaner  ju  äii\ax,  Mag.  Qlia^,  auc^ 
ein  granci^caner  Älofier  l^ier  errichtet,  ba6  er  namentlid^  mit  lofibaren  Suchern  befd^enlte.  3n  ber 
ÄlofierÜrd^e  t)or  bem  3ol)anni^altare  würbe  er  felbji,  wje  er  gewiinfc^t  l^atte,  al^  granciÄcaner  einge# 
Meibet,  bei  feinem  im  3a^re  1237  erfolgten  Zoic  begattet.  2)od&  würbe  ba6  granciöcanerfiift  in  ber 
golge  nad^  ber  Slltflabt  SSranbenburg  übertragen  unb  bei  biefer  Uebertragung  na^m  man  bie  @ebeine 
bed  Mag.  @(ia6  mit  unb  beerbigte  fte  in  bem  neuen  ^lofler,  weld^e^  bad  3o^anni6f(ojier  \)it^. 

3)ie  Sluguftiner  ju  SRagbeburg  l^atten  im  14.  3a^r]&unberte  gleid^faBö  ]u  ^it\ai  ein  ^aud 
obej  eine  Verberge,  bie  jie  bem  SSifc^ofe  Subwig  t)on  SSranbenburg  t)erbanlten  unb  woran  fie  im  3. 
1341  bem  S)omcapiteI  ju  SBranbenburg  für  ben  %aU,  ba^  fte  biefe  Slieberlaffung  einmal  aufgeben 
möd^ten,  ba^  SSorfaufdred^t  einräumten.  SSieQeic^t  war  bied  ^ofpij  ber  Slugufiiner  tbtn  ba6  t)on  ben 
grandÄcanem' aufgegebene  jllofier. 

3)a6  Älofler,  bae  in  ^it\ax  bauernb  feinen  6ift  l^atte,  war  ein  ßijiercienfer  Slonnenflofier^  ber 
^eiligen  Sungfrau  geweift.  66  fd^eint  um  bie  SKitte  bee  14.  3a^r^unbertd  gefiiftet  ju  fein,  wirb  we^ 
nigften^  erft  um  biefe  ^tit  urlunblic^  erwfi^nt.  SOBie  bie  ?lrt  feiner  Stiftung  ifi  auc^i  feine  erfie  JDota^ 
tion  unbefannt.  SBal^rfd^einlid^  gel^örte  ]u  ber  le^tci^n  bad  Pfarramt  ju  2U\ax  unb  in  ben  bagu  ge^ 
l^origen  gilialen  SSurfenift  unb  Söpernift,  weld^ed  bie  3ungfrauen  unter  SSorbel^alt  eine«  33^eile««ber 
©infünfte  ju  i^rem  ©ebraud^,  burc^  einen  SBicar  t)erwalten  liefen.  SWarfgraf  Subwig  ber  Stömer, 
weld^er  ben  bamaW  nod^  unbefefiigten  Ort  ^k\ax  für  ein  Stift  gottgeweil)ter  3ungfrauen  gu  unji^er 
fanb,  bot  blefen  im  3a^re  1354  bie  ?Pfarre  unb  Äird^e  ju  Siat^enow  an,  fall«  jie  ^6f  ^ierl^er  von 
3iefar  fiberjtebelten  (S.  VII,  420).  !Die  Sungfcauen  ma^Un  jebod^  von  biefem  Singebote  feinen  @e# 
braud^  unb  blieben  in  ^i(\ax,  wiewohl  "oon  il)rer  SSerlegung  nac^  einem  anbem  Orte  nod^  längere  3eit 
bie  Siebe  war.  9lud^  bereid^erte  fromme  greigebigfeit  balb  bie  urfprünglid^  DieOeid^t  farge  Slu«{iattung 
be«  geiftlic^en  Stifte«,  ba  ber  jungfräuliche  Sont)ent  jic^  gu  bem  Stufe  fo  großer  geijllid^er  JBerbienfle 
erl^ob,  bap  g-  SB.  im  3.  1363  ber  ?ßrob^  be«  jflojier«  3e^benicf  burdfi  eine  befonbere  JBerfdfireibung 
ber  Slebtifftn  Sophia  unb  be«  gangen  @ont)ent«  gu  ^xt\ax  ber  2:^'eilna^me  an  bem  SBerbienße  allef  ber 
guten  äßerfe  ^x6)  t>er{id^em  lief,  bie  bei  3ta6)t  unb  Za^  )u3{^fa^/  fo  ^it  in  ben  Sißergienfer  jtloßem 
über^au^t  gef^ä^en.    2)ie  C^rben  S)ieteri(^«  Sober))a))en ,  mio  ))on  Kebli^,  fOti^aü  Srieß,  3o^ann 
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wib  SWattin  Sobetpai)ett,  fo  »fe  anbreae  ?ober<)apen,  ^fatrct  in  SBorllft,  fcftenftm  bcm  SlottncnHojier 
im  Sa^te  1361  bie  ©cemü^Ie  ju  3iefar  unb  jwci  e^ebcm  jur  Slueflattung  bcr  5Pfavre  ju  3i^[ö^  fl^^^" 
tige  -^wfett  Sanbe«.  3){efc  SBcjiftungeii  erfauftcn  bje  SBol^a^ater  bee  ©tifte«  gu  biefem  ßwccfe  mit 
lirem  ®elbc  wntet  bee  (&apMi  Suflimmung  von  bem  Sffc^ofe  t)Ott  SBranbcnburg ,  bem  bie  ©ecmü^le 
t»o1)l  ali  alte«  ^ettlnenjjWd  feiner  ^ieftgen  2'afelflüter  angel^ört  ^atte,  bie  jwei  5ßfarr^ufen  aber  burc^i 
«ueiofung  betfelben  au6  bem  ^fanbbejtfte  ber  ©eben  bee  dtitUt^  Subolp^  r>on  ®Iitenberg  iu^t^aUzn 
»arm.  2)ie  SRu^Ie  erwarb  ba6  »i^t^wm  f»)äter  jurücf,  inbem  ed  im  3a^re  1382  für  bie  Abtretung 
berfetten  bem  Älofler  aue  ben  bifc^öflic^en  Sejtftungen  ju  Sffiittflod,  einem  jefet  xoüftt  geworbenen  Drte 
6ei  Slottßocf,  }u  S3ramdborf  itnb  ®x^^ivibaxt  beßimmte  Hebungen  überlief.  ^Ib  geigt  fxä)  bae 
^lofier  auc^  im  a3eji|  \>on  gwel  ^ufen  Sanbe«  in  JRabwege  im  ^at)eUanbe,  eine  ©eiiftung,  bie  ee  im 
3a^re.  1415,  wo^l  wegen  i^rer  Entlegenheit,  an  iat  2)omca<)itel  ju  Sranbenburg  tjerfaufte.  3m  Sollte 
1438  wwrbe  ben  Sungfrauen  nod^  ein  Kapital  gugewanbt,  inbem  ein  gewiffer  ^errmann  @(^iulje  au« 
S9eß>  bem  ©d^reiber  be6  Sifd&ofe  t)on  SBranbenBurg,  3)ieteri(l^  Slltenborf,  eine  JRente  au«  feinen  ®ü^ 
fem  t>etfaufte  mit  ber  SRaafgabe^  ba^  biefe  nad^  bem  ZoU  be«  2Ktenborf  bem  Älofter  ^k\ax  jufaHen 
foBte*).  3n  beptfelben  3a^re  betätigte  au^  ber  SÄarfgraf  griebric^,  ber  bamal«  för  feinen  SSater, 
ben  Äurfürfien  griebridj^  I.,  bie  ^Regierung  ber  SÄarf  führte,  bem  Älofier  bie  ^Älfte  be«  bamaW  fc^on 
tofiflen  2)orfe«  3)ancfel«borf,  bie  ®ebl)arb  3)o(l^ow  ju  feinem  unb  feiner  SBorfa^ren  ©eeknl^eil  ben 
Jungfrauen  gefd^enft  ^atte. 

3tt  ber  lird^Bc^en  ^Reformation  fanb  ba«  Älojler  2U\av,  wie  anbere  gleichartige  ©tifte,  feinen 
Untergang.  S)ie  Älopergebdube  würben  ben  et)angelifcl&en  ®eifili4ien  unb  Äirc^enbebienten  ber  ©tabt^ 
ober  Äreugflrd^e,  weld^e  wo^l  früher  jugleic^  al«  ^lofierfird^e  benuftt  war,  eingeräumt.  3n  neuerer 
3eit  f^attt  au6)  ein  reformirter  ?ßrebiger  barin  feine  SBol^nung,  bem  im  3al^re  1691  jum  ®ebraud^  für 
bie  reformirte  ©tabtftemeinbe  unb  bie  ®emeine  ju  JRä^aborf  bie  im  3ä^te  1470  erbauete  ©d^lof capeUe 
t>tt  8urg  Bu^at  fiberlaffen  war. 

®a«  ^ofj>ital  JU  3iefar,  eine  noc|  jeftt  fortbefie^enbe  ©tiftung,  ifi  erfl  in  ber  3eit  nac^  ber 
Ht^Üäftn  9leformation ,  wiewohl  noc^  Don  einem  S5if4iofe  von  SBranbenburg,  gegrünbet.  Sifd^of  3oa^ 
c^im  tjon  SBranbenburg,  ^erjog  in  ©d^lejJen,  fiiftete  bajfelbe  im  3a^re  1 555  jum  SBejien  alter  fc|wac|er 
fiHnwo^ner,  auf  einer  ©tdtte  t)or  bem  ?peter«tl^ore.  @«  fott  ji*  bort  frü^er^  fd^on  ein  ^ofpital  befuni» 
ben  ^aben,  jleboc^  verfatten  unb  feine  ginfünfte  fotten  an  ba«  Siet^um  gelommen  fein.  3)er  Sau  ber 
^ofpitatgebaube  würbe  mit  ^ulfe  eine«  ßa))itale«  audgeful^rt,  ba«  ber  SRittelm&Oer  ÜRi^aet  Sen^e 
baju  leglrte.  2)en  ^ofpitaliten  fefete  ber  ©ifd^of  gewiffe  Hebungen  au«  2lmt«börfem  unb  bem  ?lmte 
3iefar  au«,  gundc^p  gwar  nur  für  feine  8eben«geit,  bod&  mit  ber  Ermahnung  an  bie  nat^folgenben 
Sc^^et  be«  ©tifte«  Sranbenburg,  biefe  Slu«feftuttg  aud^  plr  bie  3uhinft  in  ®eltung  gu  erl^alten,  wie 
bensi  auc^  gef(^e^en  ifl. 

JDer  bid^t  t)or  ^k\ax  gelegene  S3arbeleben^of,  ein  auf  bem  ©tabtgebiete  an  ber  SButfau  unb 
bem  ©teinbacbe  gelegener  JRitterftft,  würbe  im  16.  Sa^r^unberte  t)on  ?ßeterunb  ^an^  ®ebrübem  t)on 
©orbeleben  aufgebauet,  wi^renb  i^r  SSater  feinen  ©ift  nodb  in  einem  freien  SBol^nl^aufe  in  ber  ©tabt 
3iefat  gehabt  ^atte.  Sine  Urfunbe  be«  Sifc^of«  3oac^im  vom  3a^re  1550  giebt  barflber  unb  über  bie 
ifiSflxtiä)tn  Se^ne,  weld^e  bie  Samilie  t)on  Sarbeleben  t)on  bem  Si«t^ume  SBranbenburg  gu  Se^n  trug, 
näfyttt  SIu«funft. 

®n  jweite«  4^nli(|ie« , » bic^it  \>or  ber  ©tabt  3iefar  gelegene«,  fc^riftffifige«  SJorwerl  auf  bem 
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@tabtgeMete  am  Steinbad^e  gelegen,  ifi  Sotgend^of,  fo  genannt  m^  feinen  Sefi^em,  benen  t)on  80 
auf  »riefent^al  (Cod.  H  IV,  245.). 

3n  bet  @tabt  felbfi  gab  e6  mel^^rete  t)on  bem  Sidt^ume  }u  Se^n  gel^enbe  dtitterll^e.  ober  Sri 
^Aufet,  ale  ein^  3(rt  ))on  SButgle^nen.  Stufet  bem  bereitö  ernannten  "oon  Satbe(e6enfc^en  Stitterfi^  a 
^etetW^ore  war  ein  früher  t)on  ©ted^owfc^e^  Sel^n  ba«^au^  unb  bet  ©arten  \>or  bem  ?ßeter«t^ot, 
beten  »eflfe  bet  Slfc^of  3oad&im  im  3a^te  1553  bie  gamilie  gingetling  betätigte.  JDie  gamilie  \>< 
Soffott)  befaf  t)ot  bem  ©d^Ioffe  ^k^ax  eine  ^ofjidtte,  bie  im  16.  Sal^t^unbette  tt)fifl  tt)at,  ba  S3ifc^ 
3oat^im  fle  t)on  $an«  t)t)n  8offott>.  juturffaufte  unb  bfefelbe  im  3.  1551  feinem  Ädmmetet,  SRelc^ii 
©d^af,  aum  äBiebetaufbau  eined  ^tei^aufee  ubetlief.  ^u6)  bi^  S^milie,  bie  t)on  Siefat  i^ten  9lam< 
ttug,  befaf  l^iet  tt>al^rf(l^einlic^  in  alteret  3eit  ein  ©urgle^n.  JDie  gamilie  tritt  fd^on  im  13.  3a^tl^ui 
berte  unter  biefem  9{amen  auf  unb  jeigt  fid^  nod^  nac|i  ber  üRitte  be6  16.3a^r^unberte  al«  3n^a6et 
bifd^ofttc^er  Se^ne  in  ber  Umgegenb  t)on  S^^fat,  xotnn  ataSf  niä)t  mel^r  gu  Qk\ax  felbji. 

3n  Sifc^of  3oa(^imd  3eit  famen  }u  ben  alten  (el^nbaren  Sreiftetten  in  ^it^ax  noi)  me^rr 
neue  l^inju,  auf  er  bem  ur[»)rfingli(^i  t)on  8offow>f(^en  grei^aufe,  'bae  bee  53if(^of6  Zimmerer,  SWelc^ii 
@(^af,  tt)ieber  aufbauete,  gab  er  feinem  „^audmann''  ^WPP  ^^^f  ^^^^  äBort^  am  $eter6tl^or,  tt>otai 
er  biefem  eine  S3o](|nung  ju  erbauen  t)erfiattete,  bie  )Don  aUen  ißaturatbienflen  ber  9ett>o^ner  bed  Ort< 
fcei  bleiben  foOte,  auf  er  baf  ber  SBeft^er  in  ber  @(^tt>eine#@c||(a(^t)eii  in  ber  M6ft  bed  bifd^oflic^e 
Schlöffe«  JU  Reifen  I)abe.  8lud&  feinem  Saumeifler,  3acob  6(iulj,  gab  ber  93i[d^of  im  3.  1555  b( 
5JIaft  an  ben  fum<)figen  S3drentt<)fen,  ben  ber  ©d^ulj  mit  gtpf  em  Slufwanbe  urbar  gemac^it,  ju  erblidfiem  ©ejii 

Unter  ben  jur  SBurg  ^U\ax  gehörigen  bifd&oflid^en  Sel^neleuten  t)om  3titterjianbe  fennen  xo 
namentlich  bie  von  SBulffen  mit  ®rof  unb  Älein  Subaru,  bie  t)on  9lofenberg  unb  \p&Ux  bie  t)on  81 
nim  mit  ©efiftungen  in  ©tegelift  an  ber  3l^te,  bie  t)on  D^)pen  unb  bie  t)on  ©c^iierflebt  mit  Sefifeungen  i 
©örftfe  unb  2)anfeWborf,  bie  ^apptn  t)on  ^a^)<)berg  mit  Seiiftungen  in  3ift  unb  anbere  me^r. 

Unter  ben  3ubef)örungen  t)on  2xt]ax  tt>ar  in  früherer  3^1^  befonbere  anfe^nlic^i  bae  ^eutij 
Äolonijlenborf  ®(||o<)«borf. ,  3)amaW  ^ief  ee  ©c^ra^)«^  ober  ©c^iroböbotf,  unb  ber  Sifc^iof  ?ubtt>ig,  b( 
))on  1329  bie  1347  bä«  Si^t^um  inne  ^atte,  refibirte  ^ier  gen^ö^nlid^.  @«  xoax  ein  fefler  $la^  m 
einer  ))on  9B&Qen  unb  ®r&ben  umgebenen  SBurg  in  ber  3t&S)t  be6  2)orfee.  Xoä)  im  3a^re  1356  tt)c 
bie  Surg  tjerfaHen  ober  jerfiört  unb  ber  Ort  an  Sbel  t)on  SBolben^agen  \>erj)ffinbet.  Sifd^of  2)ieteri< 
t)erfaufte  ben  Drt  in  biefem  Saläre  an  6bel  wn  SQBiltberg  für  70  SRard ,  ben  er  bomit  beließ.  3>ei 
neuen  SafaQen  tt)urbe  auc^  erlaubt,  fid^  gu  ©d^op^borf  —  lebod^  ol^ne  ®r&ben  unb  auf  ebner  @rbe  - 
eine  Äemnabe  gu  erbauen  t)on  t)ier  ®ebinben  unb  Don  24  guf  ^ö^e,  um  jid^  gegen  unfriebfertij 
Seute  unb  ^d)tx  t)ert^eibigen  gu  fonnen.  2)od^  ben  Sßatt  bei  bem  2)orfe  foDte  ber  neue  Sefi^er  nic^ 
aufbauen  bfirfen.  (Sine  bera3efie3iefar  fo  nal^e  gelegene  formlid^e  SBurg  in  fcemben  ^änben  fehlen  bei 
Sifd^ofe  gu  gefdl^rlic^.  3)er  »ifd^of  behielt  fid&  \)ielme^r  aU6bru(flid&  t)or,  biefen  SBatt  t)oUenbe  g 
f<^leifen. 
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Utfnnbtn* 

1.    Snfci^tift  in  ber  ^offamiStix^t  ju  ©ronbenBurg  über  bm  JCob  beS  ^attetS  (SIia8  ju  Siefor 
imb  bie  öon  il^m  i^ottbrad^te  Stiftung  eines  ^onciScanet-Älotletg  bafelb^,  öom  3a]^re  1237. 

A.  D.  M.  CCXXXVn.  obiil  Magifter  Hellas,  plebanus.in  Ziefar,  qui  domum  fratrum 
ibidem  fundavit  et  confummavit.  Propier  alia  innumera  beneficia,  que  fratribus  prefütit,  videlicet 
totam  bibliam  gloflatam,  fcholaflicam  hilioriam,  fententias  et  fummam  Remundi,  habitu  fratrum  in- 
dulas  fuit,  prout  defideravit,  et  in  ecciefia  fratrum  ante  altare  Sti.  Jobanuis  Baptifte  eft  fepultus,  et 
landem  offa  ipfius  in  receflu  fratrum  in  Brandenborg  vetus  funt  dedueta  et  bonefte  fepulta. 

gfinäe'«  $rogt.  1749.  @.  13.  Not.  t. 

Xtt  $famr  Mag.  ^tüae  gu  Siefac  mrb  im  3a^re  1296  unter  ben  Sebenben  ernannt  Cod.  I,  VIU,  141. 


II.    JDaS  2)omcai)iteI  ju  Sranbenburg  cxffält  baS  aSorfaufSred^t  an  bem  ©runbfförfe,  tpeld^eS  ber 

Slugujhner  ©onöent  ju  2Äagbeburg  in  Btefar  beftfet,  am  28.  ^ni  1341. 

t  _ 

Cum  per  venerabiles  Dominos  prepofitum  ceterosque  collegii  Brandenburgenlis  Ecclefie  at- 
teotius  fuerimus  requiGli,  ut  fi  aream  feu  hofpitium,  quod  fratres  noftri  ordinis  in  Zegefere  inha- 
bitant  et  inhabitare  intendunt,  gracia  feu  donatione  venerabilis  in  chrifto  patris  ac  Domini,  Domini 
Ludouici,  Epifcopi  Ecclefie  memorate,  tempore  profuturo  «aliquo  permutationis  feu  uendi- 
tioois  titulo,  quod  tamen  abfit,  alienare  nos  contingeret,  Quod  hec  nunc  poQeQa  a  nobis  ut  diximus 
pro  tanta  fumma  pecunie,  quantam  ab  alio  pro  huiuscemodi  habere  poflemus»  predictis  Dominis 
poÜQS  quam  aliis  quibuslibet  uenderemus,  ne  forte,  quod  abfit,  fi  predicta  bona  ad  manum  deue- 
nirenl  extraneam,  inde  predicti  Domini  fe  fentirent  merito  pregrauatos.  Nos  igitur  fratres  philip- 
pus  prior,  Hermannus  de  Bokenum,  RudolphusBlöt,  lectores,  Johannes  de  S oberem- 
bec,  Supprior,  totusque  conuentus  fratrum  Heremitarum  ordinis  f.  Auguftini  in  Magdeburg  fupra 
memorate  requificioni  —  aflenfum  prebentes  unanimiter  prefentibus  uolumus  obligari,  —  quod  pre- 
dicta area  feu  hofpitium  quouis  alienationis  titulo  per  nos  ad  manus  alterius  feu  aliorum  non  de- 
aeniet,  dummodo  fupra  dicti.  Domini  tantam  fummam  pecunie,  quantam  ab  alio  feu  aliis  poQemus 
recipere,  nobis  tribuere  fint  parati.  Volumus  tamen  ut  nullus  ex  hoc  occafionem  exiftimationis  reci- 
piat,  quod  fepedictam  aream  feu  hofpitium  proponamus  uendere,  quam  quantum  poflumus  Deo  fa- 
ueote  perpetuo  cupimus  poffidere  — .  Datum  Magdeburg,  Anno  domiui  M.  CCC.  XU,  in  uigilia 
Beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum. 

9llt.  ©ranb.  (Kop.^^Vi^. 


^(mt>tt^,  L  193b.  X. 
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111.    35er  ©ifci^of  3Dietm^  öon  ©ranbenburg  öcrfauft  mit  ©ewfttfgung  feines  a)omca^)itete  bo« 

2)orf  ©^obSborf  an  @5el  öon  äBittberg,  am  19-  Olugufl  1356, 

Wye  Dyderik,  von  Gnade  Goddes  Biffchop  tu  Brandeborgh,  bekennen  unde  be- 
tughen  openbar  in  difleme  jegenwerdyghen  Breve,  dat  wy  met  Witfchap,  Rat  unde  Vulbort  der  er- 
baren Herren,  Hern  Dyderikes  Proveftes,  Hern  Johannefes  Priores  unde  des  gantzen 
Cappitlels  unfer  Korken  tu  Brandeburg  vorkoft  hebben  deme  erbaren  Manne,  uufeme  truwen 
Ebeien  von  Wyltberghe,  dat  Dorp  tu  Scrapstorp  umme'  foventicb  mark  Brandeburges  Sii- 
vers  unde  Gewichtes,  dy  uns  rede  betalet  fint,  unde  in  unfes  Goddeshufes  Nut  gekomen  6nt,  alfo 
dat  wy  fy  gegulden  hebben  Ebeien  von  Woldenbaghen,  deme  dat  Dorp  vor  dat  Gelt  fwer- 
leken  wente  noch  geftan  het,  unde  dar  tu  vor  felllheyn  Stucken  Geldes  unde  Gudes,  dy  hy  tu 
Louwenbergh  unde  in  unfeme  Dorpe  tu  Grunenberg  unde  anderswar  von  uns  wente  noch 
her  het  gehat^  unde  dy  hy  uns  rede  vurlaten  het:  unde  hebben  vorleghen  unde  vorlyghen  in  def- 
feme  felven  Breve,  deme  vorfproken  Ebeien  von  Wiltberghe,  unde  ofte  fyner  unde  fyner 
Leyn  Erfnamen  tu  kort  wurde,  tu  truwer  Hant  fynen  Yedderen  Betheken  unde  Frederke,  Ja- 
nekens Wiltberges  Sone,  dy  dot  is,  Got  genade  om,  unde  Haffen  unde  Betheken,  Claus 
Wiltberges,  dy  ok  dot  is,  Sone,  famenderHant  tu  eyme  rechten  Leyne  tu  ervende,  oren  waren 
eyleken  Leyn  Erfnamen  mit  ailerleye  Rechte,  Renlhe  unde  Plicht,  dy  ut  dem  Dorpe  ganede  is,  an  Pachte, 
an  Tynze,  an  Thegit,  an  Rochunren,  an  Bede  unde  an  Dyenfle  met  alleme  Rechte,  overde  unde  fy- 
desthe,  mit  aller  Nut,  Vrom  unde  Gemake  an  Acker,  an  Holte  unde  an  Wefen,  on  unde  oren  waren 
elekpn  Leyn  Erfnamen  vreddeken  tu  hebbende  unde  tu  befittende,  alfo  wy  it  felven  gehat  hebben» 
funder  dat  Kerckleyn,  unde  dat  fy  up  deme  Watere  nicht  tu  dunde  fcolen  hebben,  alfo  dat,  wat 
Gudea  dar  andere  Lude  inne  hebben,  dat  wy  om  dat  fcolen  unde  willep  leddeghen  unde  lofen. 
Ok  fo  gunne  wy  om  dar  ynne,  ane  up  dem  Walle,  dy  an  deme  Dorpe  leyt,  tu  buwen  funder  Gra- 
ven  unde  up  flichter  Erden  ene  kemmenade  von  vir  Gebint  unde  von  viruntwintich  Vuthe  hoch, 
dar  hy  lik  ok  vor  Lude  unde  vor  Puchgher  up  untholden;  aber  den  vorfproken  Wal  und  dy  Gra- 
ven,  dy  dar  umme  gan,  dy  möge  wy  unde  willen,  wenne  wy  it  tu  Wefe  bringghen  konen,  laten 
fliehten;  dar  fcolen  fy  uns  mit  oren  Luden  tu  behulpen  fyn.  Dy  Steyn,  dy  up  den  Walle  lit,  dy 
fchal  dar  tu  unfer  und  unfes  Goddeshufes  Nut  bliven  alfo  lange,  wente  dat  wy  en  uns  nutte  mö- 
gen maken.  Tu  eyner  Warheyt  und  Bekentnifle,  dat  alle  difle  vorbefcreven  Ding  ftede  unde  vaft 
bliven,  fo  hebben  wy  an  deffeu  jegenwerdyghen  Brif  unfe  Infegel  laten  henghet:  unde  vorfproken 
Dyderik  Proveft,  Johannes  Prior  unde  dat  gantze  Cappittel  tu  Brandeburgh  tu  ener 
Bekentnifle,  dat  difle  vorfproken  Kop  und  Lyghenge  an  allen  Stucken,  alfo  hir  vor  gefcreven  is, 
mit  unfer  Wilfchap,  Rat  unde  Vulbort  gcfchyn  fy,  fo  hebbe  wy  ok  unfes  Cappittels  Infegel  an  defle 
Brif  gehenget  Hir  is  over  geweft  unde  tu  Thughe:  Her  Dyderik  Proveft  tu  Brandeburg, 
Her  Hinrik  Perrer  tu  Lowenberg,  Her  Frederik,  unfe  Cappelan,  Hans  unde  Buffe  von 
Bodinghe,  Betheke  von  Ozftene,  Henning  Rews  unde  Cune  von  Barolzftorp  unde 
vele  mer  andere  bedderve  Lude.  Difle  Brif  is  gegheven  na  Goddes  Bort  dretteynhundert  Jar  in 
deme  fefle  unde  vefUgeften  Jare,  des  Vrydages  na  unfer  Vrowen  Daghe. 

9u6  beut  DriginaU  be6  Sranben^urgifd^en  ^onuSL^bee  nad^  ^tffUt'i  Slbfd^nft. 
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IV.    a)tr  aSifiä^of  ^Itttxiify  unb  bog  a)omca^)tteI  ju  f&xavbmhwcQ  ijetefgnen  bcm  Sfflerctenfet 

Jttpflet  jtt  Stefor  gwei  öormaö  ber  jpfarre  gei^örige  ^ufen  Sanbeä  unb  bfe  Seemü^Ie,  tpel(ä^e  bic 

fiobet))a^)en  ii^nen  ju  biefem  S^tät  abgefauft  l^aien,  am  5.  Februar  i361* 

In  nomini  Domini.  Amen.  Ea,  quae  agantur  in  tempore,  nifi  fcripUirae  teftimonio  perheo- 
nenior,  fepias  ab  hominum  memoria  labontur  cum  eodem.  Hinc  eft,  quod  nos,  Tbidericus,  dei 
gratia  ecclefiaeBrand.  epifcopos,  ad  univerfonim.  praefentium  et  faturorum,  notitiam praefen« 
libus  cupimus  devenire,  quod  difcreti  viri,  Tbylo  de  Nedeliz,  Michael  Brifiz,  Johannes  et 
Martin  Loderpapen  ad  voluntatem  et  confenfum  difcreti  viri,  domini  Andreae  Loderpapen, 
in  Wormeliz  plebani,  de  bonis  et  pecunia  Thiderici  Loderpapen,  ejusdem  domini  An- 
dreae quondam  patris  bonae  memoriae  fuorumque  haeredum,  ob  eorundem  omnium  jam  di- 
ctonim  fuorumque  progenitorum  et  haeredum  animarum  falutem  et  remedium,  rite  et  rationabiliter 
a  nobis  comparaverunt  et  emerunt  nosque  de  certis  fcientia,  confilio  et  confenfu  honorabilum  viro-. 
mm,  dominorum  Thiderici,  praepofiti^  Hinrici,  prioris,  totiusque  capituli  noftrae  eccie- 
Gae  Brandenburgenfis,  juflo  emptionis  et  vendjtionis  contractu  vendidimus  eisdem  pro  viginti  tribus 
marcis  Brand,  argenti,  quorum  novem  olim  praedeceflbris  noßri  per  fanccimoniales  infra  fcriptas 
Conrado  de  Goifow  famulo  bonae  memoriae,  a  quo  infra  fcripti  molendini  pactum  quondam 
emerunt,  reliquae  autem  XXXIII  marcae  nobis  funt  folutae  et  in  ufum  ecclefiae  noftrae  jäm  funt 
converfae,  Duos  manfos  noftros  in  Seyefer,  olim  ad  dotem  pertinentes,  quos  nos  ab  haeredibus 
domini  Lud olphi  de  Glitenberch  bonae  memoriae  quondam  militis,  emimus,  nee  non  molen- 
diaum  noftrum,  quod  dicitur  Seemole,  ibidem  cum  omni  pactu,  cenfu  et  redditibus  eorundem 
manforum  et  molendini  debitis  et  confuetis  nee  non  cum  omni  jure  commodo  et  utilitate,  quibus 
nos  et  noftri  praedeceQbres  haclenus  eos  et  id  molendinum  habuerunt,  ad  ufum  et  utilitatem  per- 
bennem  religiofarum  dominarum  abbaüflae,  prioriffae  totiusque  conventus  fanctimonialium  ordinis 
Cifierc.  in  Seyefere,  quibus  praedicti  emptores  praedictos  manfos  et  molendinum  cum  p£|ctu, 
cenfu,  redditibus,  jure,  commodo  et  utilitate  in  falutem  et  remedium  fuorum  praedictam  folemniter 
et  donatione  folemnj  donaverunt  titulo  proprietatis  poft  mortem  praefati  domini  Andreae,  ple- 
bani in  Wol*meliz,  qui  pactum,  cenfum  et  redditus  antedictos  cum  omni  jure  et  utilitate  prae- 
dictis  pro  ufu  et  utilitate  fua,  quamdiu  vixerit,  poffidebit  et  habebit,  perpetuo  poffidendos  et  haben- 
dos, volentes  effe  ipfis  et  eorum  haeredibus  praedictorum  omnium  prae  omnibus  impetentibus 
vera  warandia  atque  jufta  conditionihus  et  articulis  bis  adjectis:  Poft  mortem  domini  Andreae 
praedicti,  dominae  abbatifla,  priorifla  praedjctae,  quae  pro  tempore  fuerint,  primo  el  ante  omnia 
de  praedictis  redditibus  fingulis  annis  pro  ufu  et  perfonis  fuis  dimidium  chorum  filiginis,  ac  quae- 
libel  alia  fanctimonialis  praediclarum  pro  ufu  et  perfona  fua  duas  libras  candelarum  de  cepo  per- 
cipient  et  babebunt,  de  refiduis  autem  redditibus-  lampadem,  in  earum  dormitorio  noctis  femper  tem- 
pore ardentem,  nee  non  lumina  in  choro,  refectorio  et  in'  aliis  locis,  ubi  neceffe  funt,  accendenda 
Gomparabunt  et  habebunt,  llem  poft  mortem  praedictam  abbatÜTa,  priorifla,  fanclimoniales  prae- 
dicti conventus  pro  hujus  donationis  beneficio  in  recompenfam  fingulis  annis  peragent  in  fingulis 
eorum  anniverfariis  memoriam  Thiderici  Loderpapen,  Ghefen,  uxoris  fuae,  nee  non  domini 
Andreae,  Hinrici,  Szabelli  et  Olrici,  filiorum, «et  progenitorum  ac  haeredum  fuorum  cum 
vigUiis,  miffis  et  commendationibus  folemniter  et  devote.  Ihfuper  celebrabunt  cum  folemnitate  di- 
vioormn  fefta  Martini,  Livini,  Leonardi,  Nicolai,  Valentini,  Margaretae  et  Calharinae  martyrum  et 
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confeflbrum  et  virginum  beatarum.  Item  fi  quod  abfit,  monafteriam  dictarum  fanctimonialium  in  S  e  y- 
efer  aliquando  in  futurum  quocunque  contigerit  redigi.  ad  nihilum  seu  annullari,  tunc  faepe  dicti 
manfi  et  molendinum  cum  fuis  redditibus,  jure  et  proprietate  praedictis  ad  praepofitum  et  ca- 
pitnlum  ecciefiae  Brand,  pro  dictis  memoria  et  feftis  peragendis  pertinebunt  et  devolventur. 
Si  autem  ipfum  monafterkim  aliquando  in  futurum  de  loco  Seyefer  ad  alium  locum  contingit 
quocunque  etiam  cafu  mutari  vel  transferri,  manfi  vel  molendinum  cum  praedictis  omnibus  trans- 
ibunt  omni  jure  et  proprietate  cum  eodem  apud  fanctimoniales  remanendo.  Nos  igitur  Thideri- 
CU6  epifcopus  praedictos  duos  manfos  et  molendmum  cum  pactu,  cenfn  et  aliis  redditibus  fuis 
nee  non  cum  jure,  commodo  et  utilitate  omnibus  praedictis  de  confiiio  et  confenfu  dominorura 
praedictorum  fic  vendendo  appropriavimus  et  praefentibus  appropriamus ,  fupra'  dictis  dominabus 
abbatiOae,  prioriflae  et  fanctimonialibus ,  quae  utique  coram  nobis  ad  memoriam  anniverfariorum 
ac  celebrationem  feftorum  praedictorum  nomine  fuo  et  fuarum  fuccedentium  aftrixerunt,  renuncian- 
tes  pro  nobis  folemniter  et  noftris  fuccefforibus  omni  juri,  quod  nobis  vel  ipfis  nomine  ecciefiae 
noflrae  competat  in  eisdem  vel  quolibet  competere  poterit  in  futurum.  In  teftimonium  omnium  etc. 
Datum  Seyefer e  anno  domini  M.  CCG.  LXL  ipfo  die  Agatbae  virginis,  praefentibus  honorabilibus 
viris  et  difcretis  domini  Nicoiao  Dochow,  noftri  ofnciali,  Hinrico,  plebano  in  Teltow,  no- 
ftro  notario,  Chriftiano  de  Nuenburch  in  Vorland  et  Johanne  Yicenitz,  altafiftis,  noflris 
capellanis  nee  non  ftrenüis  et  validis  viris  Henningo  de  Luderitz  milite,  Gerhardo  de  By- 
eren,  noßro  advocato,  Gherk^ino  Koten,  Johanne  et  Conrado  Vogelfak,  no(lris  fidelibus 
et  vafallis  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis. 
SRxA  einem  ^BronbenBurger  (So^iaKud^e. 


V.    3)08  ©tflercienfcr  Sionnenflojlcr  in  Stefor  nimmt  ben  jprobfl  beS  Äloflerg  in  ^(ifbimit 

in  feine  getfllic^e  ©enoffenfd^aft  auf,  am  23.  ^xxl  1363.  , 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos,  Sophia,  dei  gratia  abbatiffa  in  Syefer,  totumque 
collegium  fanctimonialium  ibidem,  per  prefens  fcriptum  publice  proteftamur,  quod  nos 
contulimus  honorabili  ac  difcreto  viro,  domino  Nicoiao,  prepofito  dominarum  in  Cedenik, 
plenam  fraternitatem  ac  communionem  omnium  bonorum:  jejuniorum,  vigiliarum,  caftigationum, 
ceterorum  bonorum,  que  apud  nos  ac  apud  ocjoginta  monafteria  Cyftercyenfis  ordinis  operari  die 
noctuque  dignabitur  dementia  falvatoris,  adjicientes  infuper  tum,  cum  obitus  vefter  noflro  capitulo 
fuerit  intimatus,  pro  vobis  fiet  id,  quod  pro  fratribus  et  pro  fororibus  noflris  fieri  eft  confuetum. 
Datum  iri  Syefer  anno  domini  M^.  CCC®.  LXIIP.  in  die  Georgii  nAartiris  noftro  fub  figillo. 

9l'a(^  bem  OnginaU  im  ^onbenl^urger  IDomard^ioe  ou^  4>etfierd  llbfd^rift. 
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VI.    a3tfd^of  ^itttüif)  üon  93ratiben]&utg  taufd^t  bem  Älojier  ju  3ief«  bie  ©eenm^Ie  buti^ 
©ewä^nmg  i^erf^iebenet  Reibungen  ans  3Sit^od,  SßxamSboxf  unb  ®r.  SubotS  ab, 

am  19.  SuK  1382. 

—  DOS  Tbidericos^  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Spifcopus  Brandeoburgenfis, 
ad  univerloram  etc.,  qood  inter  nos  cuqi  confenfu  et  voluntate  capituli  Ecciefie  noßre  Brandenbur- 
genfis  et  AbbatiQam  prioriffam  totumque  conuentugi  fanctimonialium  ordinis  Gyftercieoßs  in  Sey- 
efer  —  de  et  fuper  permutacione  quorundam  bonorum  et  pofleflionum ,  videlicet  uoius  chori  Gli- 
ginis  et  triginta  folidorum  deoariorum  in  Witftock  et  vDius  fertonis  fuper  iuditium  in  Witftock 
et  medie  marce  pro  equo  feudali  fuper  iudicium  in  Branftorp  et  fedecim  fnodiorum  fiiiginis 
fuper  curia  in  Branftorp,  quam  nunc  Hinricus  Brabant  inbabitat,  et  cuiusdam  ligneti,  quod  pro- 
prio dicitur  Hakesbolt,  et  unius  marce  fuper  ftupa  in  Seyefer  et  fex  modiorum  tritici  cum  fex 
folidis  denariorum  in  magna  Lubas  fuper  curiam,  quam  nunc  inhabitat  Hunnigb,  ad  nos  et  men- 
faoi  noftram  fpectantibus ,  nee  non  molendini,  quod  dicitur  Seemöle  cum  omni  iure  pactu  et 
cebfu  ad  predictas  AbbatiQam,  prioriflam  et  conuentum  fpectantem  —  predicta  bona  noftra  pro 
dicto  molendino,  ipfiuä  pactu  et  cenfu  ßt  alio  iure  —  duximus  permulanda  ac  prefentibus  fcriptis 
permutamus.  —  Et  nos  Henzo  preppfitus,  Bertramus  prior  et  Capitulum  Ecciefie  Branden- 
bnrgenfis  confenfum  noftrum  —  adhibemus. —  Datum  et  actum  Seyefer,  Anno  domini  MCCGLXXAlI, 
feria  fexta  ante  beati  Jacobi  ApoAolj. 

fM  otter  (So)>ie. 


VIL    iDoS  (Sifietdenfcr  JÄonnenflofiet  in  ^it^at  öerfauft  bem  iDomco^itel  ju  aSranbenlburfl 
ttntn  ^of  unb  jtpei  ^ufen  im  2)orfe  aiabetpege,  am  8*  3ult  1415. 

Wy  Dorothea  von  der  Grobene,  Ebdifche,  Gifelle  Priorfche,  Berthe  Niebe- 
den  Snpriorfche,  Catherina  Zikow,  unde  ganze  Convent  des  Klofters  Sanctae  Hariae  Sey- 
efer bekennen  in  diffen  open  Brieve,  dat  wy  dorch  Mehringe  unfers  Klofter«  Guderen  wille  verkoft 
hebben  unde  vorkopen  luterliken  deme  geifüiken  Manne  Em  Nicolaufe  Profte  und  fynen  na- 
komenden  Proften  und  deme  Capittel  tu  Brandenb.  einen  Hof  met  twen  Hufen,  die  dar  liggen  tu 
Badewede  in  deme  Dorpe  und  Feltmarcke,  dat  dar  lelt  in  deme  Have lande  an  der  See  tu- 
fchen  Brilow  unde  Butzow  die  vormals  befeten  hett  Andrewes  Penneftorp,  met  deme  Pachte, 
Thinfe,  Ackere»  Grafen,  Wefen,  Weiden^  Holten,  Rifen,  Bufchen,  med  allerleye  Bede»  Dienfte,  Watere, 
Vifcherien,  Rockhunern,  Thegeden,  met  Gerichte  unde  Ungerichte,  overfte  und  fidefte,  unde  med 
alles  anderen  und  funderliken  orer  Tubehoringe ,  Vryheit  unde  Eygendum ,  nicht  utgenomen ,  vor 
leio  behemifche  Schock  Grofchen,  die  fy  uns  davor  all  und  vuU  betalet  hebben,  unde  feggen  en 
des  Geldes  by  deflen  Bryfe  ledig  unde  loCs,  dat  wy  in  unfes  Kloflers  Nut  unde  From  gekeret 
bebbeo»  unde  vertaten  dat  Gut  und  die  Wehre  des  Gndes  unde  gan  des  genzliken  ave  uppe  des 
Proftes  unde  Capittels  Behuf  unde  wifen  fie  daran  und  an  die  Tynlslude  und  Vlegere  des  Gudes, 
vortmehr  dannede  'an  den  Profi  und  dat  Capittel  tu  Brandenb.  fick  tu  holdene  unde  willen  en  des 
ein  Wehre  wefen,  wen  und  wor  en  des  not  ils.    Kunde  wy  des  nicht  gedun,  fo  fchole  wy  en  fo 
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vele  Geldes  upper  Borcb  tu  Brandenb.  weddergeveo  und  wol  betbalen  darna  binnen  vier  Weken. 
Tu  Orkunde  unde  tu  Tuge  etc.  Gegeven  upper  Borcb  tu  Brandenburg,  na  Godes  Geburt 
1415  an  den^e  Dage  des  biligen  funte  Kiliani. 

9ba  einem  llBranbeslburger  (Sot^iolbud^e. 


VIII-    ©ci^ttlböerfci^teiBimg  aSertrom'g  öon-^org  mtb  aKortin  ÄrügcrS  ju  Siefot  fftr  bfe 

Siettftabt  iBranbenburfl,  i?om  L  9fot>embet  1430- 

Ik  Bertram  van  Borcb,  recbte  fakeweldige,  und  wy  Heyne  und  Guune  van  Borcb, 
Vader  und  Sone,  und  Herten  Krüger,  wonafilicb  tu  Seyefer,  alle  Borgen  und  truwe  Medelo- 
ver  bekennen  und  betugen  vor  allen  Luden,  dy  diffen  Briff  horin  adder  lefen,  dat  wy  redelliker 
Schult  plichtich  fin,  dartu  loven  und  gelobet  hebben  med  eyner  rechten  ungefcheiden  gefampten 
Hand  den  erfamen  Radherren  der  Nienftad  Brandemborch  virthein  Schogk  yo  twe  Pund 
Penninge  vor  eyn  Schogk,  als  tu  Brandemborg  genge  und  geve  fin,  darvan  wy  fchollen  und  willen 
tu  Dangke  woll  betalen  vyr  Schogk  upp  fante  Hertens  Dage  und  theyn  Schogk  upp  den  biigen 
Sondacb  Lavocavit»  den  negeften  körnenden,  in  der  Nienftad  Brandemborch  ane  Argelift,  Hulperede 
und  InfaL  Were  ok,  dat  wy  vorgenante  fakeweldige  und  Borgen  viriheyn  Schogk  upp  fodane 
Tüd  und  Stede,  als  vorgefchriven  ftat,  nicht  betalden,  wat  redellUcen  Schaden  denne  dy  vorgnante 
Ratherren  der  Nienftad  Brandemborch  darumme  dun  tu  Criften  odder  tu  Joden,  des  Schaden  fchol- 
len wy  und  willen  en  tu  Dangke  wol  benemen  glyk  den  rechten  Hofllftule  ane  alle  Gefferde  und 
Infall.  Des  tu  Tuge  und  Orkundfi  hebben  wy  ergnanten  fakeweldige  upd  Borgen  unfer  eyn  gowelk 
fin  eigen  Ingefegel  med  guden  Willen  laten  hangen  an  deflin  opin  Briff,  dy  gefchreven  is  na  Godis 
Gebord  virtheihhundert  darna  in  dem  druttigiften  Jare,  des  Middeweken  an  alier  Godis  Bilgen  Dach. 

•9ta(l^  bcm  Originale  im  StonbenB.  fttd^be  naä}  ^efftev. 


IX.    aRatfgraf  griebrfc!^  t.  3.  bejldWgt  bie  ijon  ©eöerb  ^oä^ovo  an  bog  Älofler  Sfefar  gema^fe 

©^fung  beS  l^olben  wüflen  2)orfe8  ©anfelftorf,  ben  13*  3uli  1438- 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden.  Marggraue  zcu  Brandburg  vnd  Burggraff  scu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  dieffem  brieffe  vor  allermeniglich ,  So  alfe  Geuerd  dochow 
feiiger  feinen  eidern  vnd  feiner  feien  zcu  gedechtniff  vnd  zcu  feligkeit  das  halbe  vnifle  dorff  dan- 
kelftorff  mit  holtczen,  waffern,  wefen,  weyden  vnd  zcugehoningen,  mit  uberften  vnd  nyderften 
gerichten,  das  alles  von  vnferm  lieben  heren  vnd  vater  von  vns  vnd  der  Harggrauefchafit  zcu  lehn 
rnret,  der  EbtilBn  vnd  der  ganczen  Sampnunge  des  Junckfiruen  Clofters  zcu  Seyefer,  dorch  gots 
willen  gegeben  hat,  als  das  fein  brieff  darüber  gegeben  clerlichen  Inneheldet  vnd  vfswifet.  Nu  uff 
das  f<^ch  gäbe  defter  groffer  vnd  beftendiger  krafil  vnd  macht  behalde,  haben  wir  auch  gote 
zcu  lobe,  Marien  der  Muter  Grifti  vnd  allen  tyiligen  zcu  eren  vnd  zcu  vnfer  feien  feligkeit,  aife 
ein  Recht  lehnbere,  vnfem  ganczen  guten  willen  vnd  beftetigonge  darüber  gegeben  vnd  Geben 
euch  foltch  beftettgung  darüber  mit  kraft  (fietcz  brieb  alfo,  das  daffelbe  halbe  dorff  mit  allen  leinen 
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gnanlen  zcagehorangen  bey  denfelben  Eptiflen  vnd  der  ganczen  fampnnDge»  die  na  fein  vnd  zca 
körnende  werden  vnd  dem  Clofter  zcu  Seyefer,  als  ein  Rechter  eigentham  ewiglichen  bleiben 
fol»  vnd  mag  vngehindert  vor  allirmeniglich  on  alles  geuerde.  Geczoge  diefler  fachen  fein  die  Ge- 
ftrengen  vnd  Erbam  vnfer  Bete  vnd  lieben  getruwen  haffe  von  Bredaw  Ritter,  vnfer  baubtman, 
Ort  eil  von  Czem.yn  vnd  heincz  kracht.  Mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd 
Geben  zca  Tangermunde,  nach  gots  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  Achtvnddreif- 
Ggften  Jare,  Am  Sontag  fant  margareten  tage  der  heiligen  Junckfirowen. 

Recognouit  Er  Haffe  von  Bredow. 
fRad^  bem  (Ef^waxL  ^e^necD^iatrlBudl^e  XVII,  fol.  86. 


X.    iDer  fRoiff  ber  ©tobt  Sfefar  'ottpf&nitt  bte  »üfie  ^elbmatf  Sta^üi  bcm  a5omca^)tteI  ju 

©tanbenburg,  am  17.  3anuar  1525^ 

Wyr  Burgemeifter  onnd  Radtmann  der  Sladt  Zciefar,  Bekennen  öffentlich  mttdiefem 
bryae  vor  ans  unnd  allen  nnfer  nachkommen  Idermenniglich ,  Nachdem  unnd  als  die  Erwnrdige, 
Acbtpar  annd  Wirdige  Er  Joachim  Klytzingk  Thumprobft,  Er  Thobias  Krull  Techant,  Petras 
Behme  Cantor,  Senior  und  gemeyne  Capittel  der  Kirchen  za  Brandenburgk  uff  anfer  fleilBges  er- 
fuchen,  Iren  Volwortt  nnd  Wyllen  gegeben,  das  wir  uns  mit  Rade  und  volwort  unfer  Verfamlang 
and  gemeiner  Borger  von  unfer  obgedachten  Stadt  wegen,  Auch  mit  fonderlichen  Wyffen  und  Wyl- 
len des  Hochwurdigen  In  Got  vaters,  fürften  und  herrn,  herm  DieXrichen  Bifchoffs  zu  Bran-. 
dlenborgk  unfers  gnedigen  herrn,  umb  unfer  und  gemeyner  bürgere  nottliche  anliggende,  dem 
vorfichiigen  Tylen  ytzunder  Richter  und  mitburger  zu  Loburgk  Ime  und  feynen  Erben,  auch 
Innebabere  delTelbigen  Widderkaufs  Brieff  vierhundert  goltgulden  uff  eynen  Rechten  Widdeilauff, 
uff  jeriiche  Zcynfse  fechs  gülden,  als  uff  purificationis  Marie  Jerlich  laut  des  kauflbryues,  vorfchrie* 
ben  haben,  darvor  wir  Im  In  pfandt  gefatzt  Eyne  wüfte  marke  mit  namen  Kapitzs  vor  Zciefer 
gelegen,  mit  aller  gerichte  und  gerechtigkeit,  neben  andern  unfern  haben,  Und  Im  Fall  aber  wir 
ao  der  betzalung«  der  Jeriiche  Zcynfs  oder  Hauptfummen,  das  doch  nit  feyn  foll,  feumig  würden, 
aond  einiger  fchade  dar  uCs  erwuchfe,  gereden  wir  by  unfern  gethanen  pflichten,  obgemelte  Thum<* 
probft  Techandt  Senior  und  ganzen  Capittel  obgnanter  Kirchen  Brandenburgk  vor  allen  und  Igli- 
chen  fdieden  und  Intereffe  SchadeloCs  za  halten,  Und  wen  dem  in  dem  allen  alfo  nicht  gefchege, 
fbllen  obgemelte  herrn  thumprobft  und  Capittel  fich  an  unfen  güttern  zu  erholen  und  uns  zu  be- 
khooBiem,  zu  befetzen  unnd  aufzuhalten  Macht  haben,  Auch  diefelbigen  zu  pfenden,  Alfo  lange  der 
gemalter  Tylol  feine  Erben,  oder  Innehaber  des  Kauffbryues  gentzlich  entrichtet  unnd  vergnüget 
worden  ift.  Zu  urkundt  und  ftetter  haidang  haben  wir  obgnantte  Bnrgemeiftere  und  Rademan  der 
Stadt  Zciefer,  unfer  Stadt  Ingefigel  vor  uns  und  unfer  nachkomen  und  gemeyne  bürgere  wyf- 
fentlich  an  diefen  brieff  thun  hengen.  Und  wir  von  Gotts  gnaden  Dieterich,  Bifchoff  zuBran- 
de n  barg,  Bekennen  vor  uns  und  unfere  nachkommen,  das  wir  in  diefen  obengefchrieben  Rever- 
blbrieff  anCren  Wyllen  und  Gonft '  geben  and  derhalben  unfer  Ingefegell  neben  unfer  lieben  ge- 

der  von  Zciefar  Sigel  haben  hengen  laffen,  Der  gegeben  und  gefchrieben  Vi  Nach  Chrifti 
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oDfers  berrn  Gebortt  Taufent  vunffhuDdertt  darnach  Im  vanff  and  zwenizigften  Jare,  am  Tage  Ao- 
ihonii  Heremite. 


XI.    Sif^of  ^oaä^im  ^on  JBranfcmburg  i)nUif}t  an  ?ßtttt  unb  JßanS  fßcabtltbm  if^xc  fkfftn  ju 
3{efat,  Oörtjfe,  JCejiorf,  ©linirfe,  S3oefc,  «ufow,  «ramflorf,  3i$f  Siöenälau  unb  ^feerbe, 

am  25.  Olugufl  1550. 

Von  gatts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchof  czu  Brandemburg,  herczog  czu Mnnfterberg, 
In  flefien  czu  olflen,  graue  czu  glacz.  Bekennen  vor  vns,  vnfe  nachkomen  Bifchoue  czu  Brandem- 
bürg  vnd  fonfl  jdermenniglich,  die  dieflen  vnQn  offen  brief  feben  oder  boren  lefen,  das  wir  den 
Erntveften  vnfern  Heben  getreuen  petern  vnd  hänfen  B^irdelebenn  gebruder,  vnd  im  menli- 
chen  leibs  lebns  erben  czu  rechten  manlehn  gelien  und  gereicht  haben  Alle  und  iczliche  Ire  lehn 
vnd  gutter,  wie  die  von  unfin  Stiefil  Brandemburg  czu  lehn  ruren  vnd  bis  doher  von  Irn  voreitern 
vnd  inen  befeffen,  Nemlich  einen  freien  wonhof  vnd  fitz  vf  der  breiden  vor  dem  Junffernthor,  wel- 
che breide  fie  von  vnferm  negften  vorfar  durch  wechffel  bekomen  vnd  erbauet  haben,  vnd  111  frije 
aldendorffer  hufen  vnd  111  breiden  lands  vor  vnfer  Stadt  cziefar,  auch  einen  andern  freien 
wonhof  vnd  haus  in  der  Stadt  cziefar,  an  dem  petersthor  gelegen,  welcher  ir  vatter  fe- 
iiger bewonet  bat,  ein  holcz,  gnant  die  hollande,  VIII  rudenn  breid,  eine  wiefe,  die,  bul- 
len gnant,  eine  wiefe,  gnant  die  friefe  graue,  eine  aldendorffen  wiefe  und  eine  wiefe, 
gnant  die  bucht,  die  veltmargke  teftorp  vnd  eine  beide,  gnant  die  ftrufeberg,  grenczt  mit  den 
fchirfteten  vnddemgotshaufeczu  gorczke,  vnd  eine  breide  lands,  keftorp  gnant,  vorgorczke 
gelegen,  Item  im  Stedtlein  cziefar  1  rochhun  vnd  6  prennige  czins  vf  langen  achims  hofe, 
1  rochhun  vnd  VI  pfennige  czins  vnd  allen  vieifchczehnd  vf  clemen  belicken  hofe,  I  rochhun  vnd 
VI  pf.  czins  allen  vieifchczehend  vf  meues  pawls  hone,  1  hun  VI  pf.  Johannis  czins  vnd  allen  vleifch- 
czehend  vf  veit  willigken  houe ,  1  hun  VI  pf.  czins  vnd  allen  fleifchczehend  vf  Jacob ,  kocks  houe 
an  dem  Brandemburger  thor,  ein  hun  VI  pf.  czins  vnd  allen  vieifchczehend  vf  dreus  eichmans  hofe, 
ein  hun  VI  pf.  Johannis  czins  vnd  allen  vieifchczehend  vf  thomas  pfenigs  houe,  1  hun  VI  pt  Jo-  , 
bannis  czins  vf  heinrich  tielen  houe,  V  huner  vnd  XXX  pf  czins  vf  hans  Bugholczs  houe,  alles  wie 
gemelt  in  vnfer  ftad  cziefar  gelegen,  XX  fcheffel  rogken,  XVI  fcheffel  hauern,  IUI  fcheffel  gerften, 
XXIIII^  groffchen  czins,  rochhun,  dienft  und  fleifchczehend  vf  Jacob  huckholcz  hof  vnd  hufen,  XX 
fcheffel  rogken,  XXI  fcheffel  hauern,  IUI  fcheffel  gerften,  XIX  gr.  czins  vf  paul  tielen  hof  vnd  hufen, 
dienft,  rochhun,  vieifchczehenden  XX  fcheffel  rogken,  X\l  fcheffel  hauern,  IUI  fcheffel  gerften,  XX11U| 
gr.  czins  vf  Jacob  lindigken  hof  und  hufen,  dienft,  rochhun  XX  fcheffel  rogken,  XVI  fcheffel  hauern,  HU 
icheffel  gerften,  XXIIIly  gr.  czins,  dienft,  rochhun  vf  Jacob  bodigkers  hof  vnd  hufen  vnd  diefelbigen 
vier  houe  mit  aller  gnaden  vnd  gerecbtigkeit.  Mehr  XIII  fcheffel  hauern  vnnd  11  fcheffel  gerften  vf 
Jürgen  Heinen  /hof  vnd  hufen.  Alles  in  vnferm  dorffe  glinicke  gelegen  vnd  eine  breide  lands  do* 
felbft  vf  der  veltmargken  gelegen,  die  betreibt  vnd  beackert  Jürgen,  ein  coffat,  gibt  Jerljch  dauon 
XVIII  gr.  vnd  ein  veOigen  herings,  thomas  buckholczs  dofelbft  zu  glinicke,  ein  freimann,  gibt  auch 
Jerlich  ein  fefligen  herings  vnd  XXVI  gr.  czins  von  derfelben  brede  vf  der  glinicker  marcke,  Invnfin 
dorffe  Boeke  XV  gr.  czins,  dienft  vnd  pflicht,  vf  Meues  tielen  Coffatenn  hoffe  111  fcheffel  rogken, 
vf  hans  domigs  hof  vnd  hufen  VI  fcheffel  rogken,  .vf  Claus  V^ufterwicz  hof  vnd  hufen  III  Tcbeffel 
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rogken,  vf  hans  mattis  bof  vnd  hufen^  9  fchefiel  rogken,  vf  palmen  tielen  hof  vnd  hufen  VI  fcheffel 
rogkeo,  vf  asmuß  dunebs  hof  vnd  hufen  III  fchefiel  rogken,  vf  dreus  kleycz  hof  vnd  hufen  III  fchef- 
fel rogken,  vf  funcken  hof  vnd  hufen  111  fchefiel  rogken,  vf  Joris  tielen  hof  vnd  hufen  Alles  czur 
Boeke;  gelegen  czu  Bucko  vnd  branftorf  111  fchefiel  mehl,  III  fchefiel  hauern  vf  tewes  fchen- 
ckendorfls  des  mollers  hufenn ,  VI  fchefiel  hauern  vf  Simon  modden  hof  vnnd  hufen ,  III  fchefiel 
rogkeii,  111  fchefiel  hauern  vf  Baflian  Meues  hof  vnnd  bufen  vnd  111  fchefiel  rogken  vf  peter  Jerigken 
hof  vod  hufen  czu  Branftorff  gelegen;  Im  dorfi*  czeicz  XI  fchefiel  rogken,  XXVIII  fchefiel  ha- 
ueni^  VI  fchefiel  gerften,  VII  gl.  czins,  dienft,  rochhun  vnd  vleifcbczehend,  vf  achmus  brunig  hof  vnd 
bufen  XXX  fchefiel  rogken,  XXI  fchefiel  hauern,  XVII  fchefiel  gerften,  XVlll  gl.  czins,  dienft,  rochhun 
vnd  vleifchczehend  vf  Marcus  wenczlows  hof  vnd  bufen  XXX  fchefiel  rogken ,  XXI  fchefiel  hauern' 
XVI^  fchefiel  gerften,  XVlll  gr.  czins,  dienft,  rochhun  vnd  vleifchczehend  vf  Jacob  hennigs  hof  vnd 
hufen  vnnd  diefelbigen  drei  hofe  mit  aller  gnaden  vnd  gerechtigkeit,  XX  fchefiel  rogken,  XIIII  fchef- 
fel hauern  vf  Claus  Glut  hof  vnd  hufen,  alles  czu  czeicz;  Im  dorfie  copernicz  VI  fchefiel  rog- 
ken, VI  fchefiel  hauern  vnd ^  viert  maen,  dienft,  rochhun  vnd  vleifchczehend  vf  Baftian  teien  bof 
vnd  bufen  mit  aller  gnaden  freiheit  vnd  gerechtigkeit,  VI  fchefiel  rogken,  VI  fchefiel  hauern  vf  Jür- 
gen batwicz  hof  vnd  hufen,  VI  fchefiel  hauern  vf  hermen  tornows  hof  vnd  hufen  vnd  einenn  Cofla- 
len  boi^  welchen  fie  czur  fchefiereie  gebrauchen;  Im  dorfie  vsrenczlo  XII  fchefiel  hauern,  VI  fchef- 
iel rogken,  II  gr.  czins  vf  Simon  gerwerts  hof  vnd  hufen,  ^  fchog  tappenczins  aus  dem  kruge  vnd 
VI  fchefiel  rogken,  vber  denfelbigen  krug,  bewont  palmen  eichholcz,  5  fchefiel  hauern,  4  fchefiel 
rogken,  vf  peter  kamermans  hof  vnd  hufen  IUI  fchefiel  rogken,  vf  creus  fafieh  hof  vnd  hufen  Uli 
fchefiel  rogken  vnd  5  fchefiel  hauern,  vf  dreus  eichholcz  hof  vnd  hufen  czwen  fchefiel  rogken,  vf 
Brofe  mewers  hof  vnnd  hufen  15  fchefiel  hauern,  IUI  fchefiel  rogken,  vf  Jefper  Unterts  hof  vnd  hu- 
fen U  fchefiel  rogken ,  vf  Jürgen  eichholcz  hof  vnd  hufen  4  fchefiel  rogken ,  vf  Achim  Sando  hof 
vnd  hufen  6  fchefiel  rogken,  5  fchefiel  hauern,  vf  dreus  Crollin  hof  vnd  hufen  Uli  fchefiel  rogken, 
vf  Dreus  Redig  hof  vnd  hufen  vnd  vier  huner  vf  hans  dorings  vnd  michel  preuczken  hofe.  Im  dorfi* 
Roftock  gelegen,  daczu  ein  v/er  In  der  hauel  czu  priczerbe  vnd  VIU  huner  im  Stetlin 
gorczcke  von  vsregen  teftorper  marcke.  Wir  haben  inen  auch  in  anfehung  vnfers  Heuptmanns 
obgedacht  getreue  vnd  willigen  dienfle,  die  er  vns  die  czeit  vnfers  regiments  wiUiglich  gethan, 
auch  furder  thun  kann  vnd  mag,  auch  sol  vnd  wil,  gereicht  vnd  gelien,  Leihen  vnd  reichen  Inen 
vnd  Irn  leibs  lehnerben  auch  hiemit  in  krafil  vnd  macht  dicz  briefis  1  gartten  am  fee  kegen  vnfin 
Weinberg  gelegen ,  fo  vns  durch  todlichen  abgang  vnfs  weinmeifters  valtin  knaken  heimgefaUen, 
Rem  i)zwe  helder  am  holen  graben  gelegen,  doch  das  er  die  nit  hoher  wafser,  dan  fie  iczo  fein, 
noch  den  graben  vom  peterteich  tiefier  machen  blle.  Item  den  egel  pfui,  doch  die  entftellung  da- 
rauf forbehalten.  Mehr  den  freien  placz  vor  irm  wohnhofe,  Welcher  czum  tir gartten  gebort» 
vns  aber  wegen  einreumung  des.  tiergar lens  vom  rath  vnd  gemeine  vnfer  Stad.cziefar  czu- 
geftellt  vnd  vbergeben:  vnd  domit  haben  wir  gnantte  Bardeleben  des  Agkers,  fo  wir  inen  mit 
erbobung  des  peterteichs  ertrencht,  vorgnügl  vnd  fol  in  die  quer  oder  breitte  fein  von  Irn  wonhof 
an  bis  an  den  fladgraben  nach  dem  cl öfter  warts  vnd  in  die  lenge  vom  bach  aus  vnfin  fehe  in 
den  tirgartten  fließend  bis  an  Jürgen  reulters  feiige  fcheune  vnd  fo  fort  bis  an  den  fteindam,  Doch 
fol  dem  Stedlein  am  pfule  bei  derfelbigen  fcheune  am  fteindam  räum  czur  drencke  vors  vieh  ver- 
gont  werden.  Solche  obgefchrieben  alle  vnd  iczUche  gutter,  pechte,  czinfe  vnd  nuczungen,  Wie  die 
in  gemeine  vnd  fonderheit  in  dieflen  brieue  vorczeichnent,  Leihen  vnd  reichen  wir  den  obbemelten 
Bardeleben  vnd  irn  rechten  menUchen  leibs  lehnerben  In  vnd  mit  crafil  diefes  vnCs  ofien  lehn- 
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briefls  vnd  wollen  inen  deflelbigen  ein  gewehr  fein,  fo  ofll  es  not  vnd  behuf  ift,  vnd  wir  leibei 
Inen  daran,  fo  uil  wir  Inen  von  rechts  wegenn  czu  leihen  fcbuldig  find,  haben  aach  von  Inen*  bi 
rauf  gebürliche  eid  vnd  lehnspflicht  genommen,  vns  vnd  vnfern  nachkommen  getreu  vnd  gewertij 
czu  fein  vnd  diefe  lehn  vnd  gutter  nach  lebns  recht  vnd  gewonheit  getreulich  czuuordienen,  Jedocl 
vns  vnd  menniglichenn  an  feinen  rechtenn  vnfcbedlich.  Wir  habenn  auch  aus^  befundern  gnadei 
iren  bruder  Joachim  Bardeleben,  welchem  fie  fein  antheils  Diefer  lehn  vnnd  gutter  abgeftattel 
die  gefampt  band  gehen  vnd  vorfeicht,  wie  gefampter  handlehn  recht  vnd  gewonheit  ift,  alles  ge 
treulich  vnnd  vngeferlich.  Des  czu  mehrer  wiflenheit  vnnd  bekentnis  haben  wir  vnfer  furftüd 
Ingefiegel  an  diefenn  brief  wiflentlich  beugen  lalTen,  Der  geben  ifl  vf  vnfin  flofie  cziefar.  Am  Hon 
tag  nach  Bartelmey,  nach  Crifli  vnfers  hern  geburtt  1550. 
9lad^  bem  G^untt  Zii)n^\>iaU^\xäft  IX^  46.  47. 


XU.    ©ifij^of  3oa^(m  öon  JBranbmburg  erneuet  bem  ^ang  unb  Äune  9lofen6erg  b(e  f8tUit)un\ 

mit  bem  öferten  ^i)tiU  beS  5Dorfe8  ©tegeli^,  mlifytn  ffiifiä^of  SWotl^faS  naify  bem  ^efmfaH 

bfefeS  Seitens  iwcä)  ben  Zob  bc8  Orafen  2B(d^mann  öon  Sinbo»  il^nen  öetliel^en, 

am  25*  Slugufi  1550. 

Vonn  Gotts  gnaden  wir  Joachim,  fiifchoff  czu  firandemburg,  herczog  czu  Man 
flerbergk  inn  Slefien  czur  olflen,  graue  czu  glacz.  Bekennen  in  vnd  mit  diefem  brieue  vor  um 
vnfer  nachkomend  vnd  fonft  jedermenniglich,  die  in  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  den  Erntveftei 
vnfern  lieben  getreuen  bans  vnd  kune  Rofenberge  gebrueder  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehm 
erben  nachfolgend  gutter,  fo  vnferm  vorfam  BifchofMattias  feiiger  durch  abßerben  weilanc 
des  edlen  vnd  wolgebornen  hern  Wichmanns,  grauen  czu  lindow,  hern  czu  Bupin  vo( 
mogkern,  auch  feiiger  gedenken,  heimgefallen  und  als  dem  oberlehnhern  eroffent,  gelien  haben 
Nemlich  das  vieriteteil  des  dorffs  Stegelicz,  Als  achtehalben  hof  mit  aller  czubehorung,  agkei 
holcz,  wafler  vnd  wiefen,  vnd  das  viertteteil  des  gerichts,  hoheft  vund  Siedeft,  desgleichen  dai 
viertteteil  des  kirchen  lehns  dofelbst,  Leien  vnd  reichen  gnantten  bans  vnd  kono  rofenberf 
gebruder  vnd  ire  menlichen  leibslehnserben  diefelbigen  lehn  vnd  gutter  czu  rechten  manlehn  hie 
mit  iik  krafil  vnd  macht  dicz  briefls,  foviel  wir  Inen  daran  von  rechtswegen  geleien  fcbuldig,  die 
felben  hinfurder  czugebrauchen  vnd  czugenieflen ,  inmaflen  ir  Vatter  vnd  fein  vorfare  diefelbigei 
gebraucht  vnd  genoflenn  haben,  von  vns  vnfern  nachkommen  vnd  menniglich  vngehindert  Jedocl 
vns  vnfern  nachkhommen  vnd  menniglich  ann  feiner  gerechtigkeitt  vnfcbedlich.  Zuurkund  habei 
wir  unfer  furftlich  lugefiegel  hiran  wiflentlich  hengen  laflen,  der  geben  ift  vf  vnferm  flos  cziefar 
Montags  nach  Bartolomey  nach  Chrifti  geburt  1550. 

^aäf  tem  ^^urm.  Se^n^copiaU^ud^e  IX,  34  b. 

Unm.    ^H  Otöfenbnge  «eröufertnt  btcfe  Se^en  bemn&d^fl  aa  üppoVt  »on  9imim.    Sß^t  @.  61.  6t. 


i 
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XUL    aSifi^of  3oa(^{m  öerlei^t  benen  öon  aBuIjfm  bte  2)dtfer  ®to§  unb  Äleüt  8n5at9, 

am  25.  augufl  1550. 

VoD  gotts  goaden  wir  Joachim»  Bifchof  czu  Brandemburg,  herczog  czu  Munfterberg 
iD  Slefien  czur  olfleiii  graue  czu  glacz.  Bekennen  vor  vns  vnfen  nachkomen  Bifchoue  czu  Brandem* 
borg  vnd  thun  kund  ofieoüicb  mit  dieflen  vnfin  offen  briene  meniglich,  die  In  fehen  oder  boren 
leflen^  das  wir  den  Erbarn  veften  vnfen  lieben  getreuen  Gert,  banfen,  Criftof,  bans,  Jür- 
gen, euhftacbium,  Balczarn  vnd  melchior  von  wulffen  gebruderen,  auch  irn  vettern 
Friederich  vnd  Adrian  von  wulffen,  czu  gobel  vnd  lubars  gefeflen,  vnd  im  rechten  men» 
liehen  leibs  lehns  erben,  die  beiden  dorff  g reffen  vnd  kleinen  lubars,  wie  vnd  als  fie  in  ire 
viereinigen  vnd  grenczen  gelegen,  befloflen  vnd  begrieffen  fein,  mit  im  allen  vnd  iczlichen  einko* 
men,  czinfen,  renthen,  pechten,  nutzungen,  fronen,  dienften,  eckern,  wiefen,  pufchern,  ftreuchern, 
holczern,  grefereien,  triefilen,  geiegden,  fifchereien,  teichen,  teichftetten  wonnen,  weiden  gefacht 
vnd  vngefiicht,  mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  gerichten  oberften  vnd  niderften,  nichts  ausgefloffen, 
dan  das  kirchlehn  vnd  was  wir  vnd  fonften  andere  ynfer  mannen  darinne  haben,  fondern  In  aller« 
maffen  wie  die  ire  voreitern  feiig  von  ynfern  vorfarn  vnd  ftiefile  czu  lehn  gehapt  vnd  herbracht, 
goediglich  czu  rechten  manlehr^  gereicht  vnd  gelien  vnd  beftettigen  inen  vnd  iren  rechten  menlichen 
leibs  lehns  erben  die  hiemit  kegenwertiglich  in  vnd  mit  kraft  diefes  vnfers  offenen  briefs,  Alfo 
doch  das  fie  vnd  u*e  leibs  lehnerbenn  die  hinfurder  von  vns  vnd  vnfin  Stiefil  czu 'rechten  man- 
lebn  inne  haben  beficzen,  gebrauchen  vnd  genieffen  vnd  die  als  fich  eigent  vnd  geburt  getreulich 
vor  dienen,  den  lenen  als  ofte  die  czufalle  komen  rechte  volge  thun,  vnd  fich  domit  halten  feilen, 
als  folche  vnd  andere  manlens  recht  vnd  gewonbeit  ift,  von  vns  vnd  vnfen  nachkomen  bifchoffen 
vnd  fonft  meniglichen  vnuorhindert,  dennoch  vns  vnfrem  Stiefle  vnd  fonft  einem  jedem  an  feinen  beweis- 
lieben  rechten  one  fchaden,  alles  treulich  vnd  vngeferlich.  Des  czu  warer  ficherheit  haben  wir 
vnfen  furftlichen  Ingefiegel  vor  vns  vnd  vnfre  Nachkomen  wiffentlich  an  dieffen  brief*hengen  laffen. 
Der  geben  ift  vf  vnfin  Slos  cziefar  nach  Grifti  vnfers  hern  geburt  1550,  Montags  nach  Bartelmey. 


XIV.    JBif^of  S^Ä^to  öon  Sranbenbutg  UUif)t  fSfliä^ad  ^appt  öon  ^opp^ctQ,  «§au))tinann 
be8  ÄtoflerS  Sennin,  mit  swcf  freien  ^ofen  in  3i|f  ^ni  25*  9ioöember  1551* 

Von  Gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchof  czu  Brandemburg,  herczog  czu  Munfterberg  In 
Slefien  czur  olffen,  graue  czu  glacz.  Bekennen  vor  vns  vnfer  nachkomen  vnd  fonft  allermeniglich  mit 
diefem  brieue,  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  dem  Erntveften,  v.  1.  g.  Michel  happe 
von  hapberg^  icztger  vorwefer  des  cl öfters  lenin,  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehnerben  ge- 
lien haben  In  vnfin  dorffe  czeicz  einen  freien  wohnhof  mit  czwu  freien  hufen  vnd  allen  darpzu 
geborenden  Wiefen  vnd  grefingen,  gewonnen  vnd  vngewonnen,  einen  coffaten  hof  dofelbfi,  einen 
cofiaCen  hof  vf  demfelben  freien  hofe,  den  ganczen  fleifchczehend  vnd  das  rochhun  vf  einen  freien 
bofe,  den  iczt  georg  Burghert  bewont,  den  czappen  czins  im  krage.  Item  aUen  mifl  in  den  hirtten- 
beofemanch  dofelbft  czu  czeicz,  folchs  freien  hofs  vnd  bufen  mit  aller  czogeborung  fich  in  aller- 

7». 


52 

maflen  fein  Bruder  Bernt  hap  von  hapberg  feiigen  vnnd  feine  vorfarn  denfelbigen  cza  lehn 
gebapt  vnd  gnoflen,  czubeficzenn,  czugenieffen  vnd  czugebrauchen.  Mehr  haben  wir  gnantten  mi- 
cbel  happen  von  hapberg  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehns  erben  gereicht  vnd  vorliehen  einen 
freien  hof  fampl  II  hufen,  in  berurtten  dorff  ozeicz  gelegen,  darauf  iczt  wonet  Borchart  palmen, 
mit  aller  ein  vnd  czugehorung  fampt  pechten,  czinfen,  dienften  vnd  gerichten,  welchen  fein  Bruder 
Bernt  hap  von  hapberg  hieuor  befeflen  vnd  alfo  gnoflen,  Nach  feinem  vnd  feiner  erben  tod- 
lichen abgang  aber  wir  denfelben  vnferm  marfchalk  vnd  L  g.  Gregern  von  lewenow  aus  gna- 
den wiederumb  czugeflelt,  von  welchem  er  denfelben  widerkaufweyfe  an  fich  geEracht  hat,  Leien  vnd 
reichen  gnantten  michel  happen  von  hapberg  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehns  erben  folche 
freie  hofe  vnd  hufen  mit  aller  vnd  iglicher  ein  vnd  czugehorung  nichts  ausgenomen,  fampt  den 
czappen  czins  vf  den  kruge,  den  mift  in  den  hirtten  heufern,  wie  oben,  Allein  behalten  wir  vns 
vff  Borchart  palmen  hof  vor  den  egkedienft  mit  einem  pferde  czur  faet  czeit,  In  vnd  mit  kraQl 
diefes  brieffes,  Idoch  vns^  vnfern  nachkomen  vnd  vcim  iglichen  an  feinen  rechten  vnfchedlich.  Es 
fol  auch  Michel  hap  von  hapberg  vnd  fein  leibs  lehnerben,  folche  lehn  getreulich  vordienen, 
denfelbigen  allemal  geburliche  volge  vnd  lehnpflicht  thun,  wie  lehnrecht  vnnd  gewonheit  ifl.  Wir 
haben  auch  aus  befondern  gnaden  feinem  vetter  hans  hinrichen  von  hapberg  vff  weiden, 
erbgefeflen  vnd  amptmann  czu  tieffenhoffen  vnd  feinen  lehnserben,  an  den  obbefchrieben  freien 
hoffen  vnd  anderer  czugehorungen  die  gefampthand  vf  vIeiCQgs  bitten  gereicht  vnd  verliehen  vnd 
vorreichen  Ine  die  hiemit  gegenwertig,  wie  gefampter  band  lehnrecht  vnd  gewonheit  ift,  alles  krafl 
difs  vnfers  brieues.  Des  alles  czu  rechter  vrkund  haben  wir  vnfer  furftlicb  Ingefiegel  an  dieffen 
brieff  wiffenilich  hengen  laffen,  Der  geben  ift  vf  cziefar,  mitwoch  nach  elifabet,  nach  Crifli  vnfers 
hern  geburt  1551  Jar. 

^aä)  bem  d^^utm.  2tf^nScopiaUf3\xdit  IX,  44. 


XV.    JBif^of  Soa^im  Beflnabigt  fefftcn  Mmmtttt  3)?eI(i^ior  @^af  mit  einem  5pia§e  öot  bem 
^^lo^t  2i^\at  unb  mit  bem  dit^tt,  ein  f^eii^auS  barauf  ju  errichten,  am  17»  iDesember  1551» 

Von  goUs  gnaden  wir  J  o  a  ch  i m,  B  i f  c ho  f  f  cz  u  B  r  a n d  e  m b u  r g,  herczog  czu  Munfterberg  in  Sle- 
fien  czur  olffen,  graue  czu  glacz,  Bekennen  öffentlich  in  vnd  mit  dieffen  brieue,  für  vns,  vnfer  nach- 
komen, Bifchoue  vnd  fonft  allermeniglich,  das  wir  dem  Ern  veflen  vnferm  Camerer  vnd  lieben  ge- 
treuen Melchior  fchaf,  In  anfehung  feiner  getreuen  vnd  vleilBgen  dienfte,  die  er  vns  vnd  vnGn 
Stieffl  Brandemburg  eczliche  Jar  wiiiiglich  geleift,  auch  furder  thun  kan  auch  fol  vnd  wjl,  gegeben  vnd 
czugeeigent  haben,  die  halbe  wufte  hofftet,  für  vnfin  Sloffe  cziefar  gelegen,  die  wir  gancz  von 
dem  Ernveften  auch  v.  L.  g.  hänfen  von  loffow  feiiger  vf  gethane  widerftattung  an  vns  bracht 
Dofelbft  fol  er  oder  feine  nachkomen  macht  haben,  vf  gnantte  hofftette  ein  frey  haus  czu  bawen 
vnd  vf  czu  richten.  Wir  wollen  auch  daffelbe  haus,  weil  es  czuuor  eine  WuftQ  hofftette  geweft^ 
in  vnd  feinen  nachkomen,  aller  vnpflichten,  wachen,  cz'mfen,  hoferbet  vnd  fchos  befreyt  haben,  wie 
fleh  dan  eins  freien  haus  eigent  vnd  geburt  Do  auch  imande  in  oder  feinen  nachkomen  Tecbtlich 
oder  fonlich  aufprechen  oder  anclagen  weite,  fo  fol  er  vnd  feine  nachkomen  vor  niemande  nit 
fchuldig  fein  czugefteen  vnd  czu  antwurtten,  als  vor  vns  felbft  vnd  vnfer  nachkomende  Bifchoue 
czu  Brandemburg  vnd  derfeiben  amptleutte  vnd  beuelhaber.  Wir  geben  vnd  czueigen  ime  vnd  feinen 
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erben  diefelbe  hoiltette  erblich  vnd  ewiglich,  die  auch  hiemit  in  krafil  vnd  macht  dis  briefs  die- 
felbige  (linfurder  feins  gefallens  oder  feiner  erben  vorkauffen,  vorwechfeln,  vorfeczen,  vorgeben  vnd 
domit  mecbtiglicb  ihun  vnd  iaflen,  als  mit  fein  eigen  proper  gut,  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomen 
vnd  meniglich  vngehindert,  Jedoch  vns,  vnfen  nachkomen  an  dienften,  pflichten  vnd  fodft  meniglich 
an  feinen  rechten  vnfchedlich.  Vrkuntlich  haben  wir  vnfer  furftlich  fiegel  an  dieflen  brief  hengen 
laflbn.  der  geben  ift  vf  vnGn  flos  cziefar,  domftags  nach  Lucio,  nach  Crifti  gebart  1551. 
fflcL^  betn  ^l^urm.  Zif^nito)piaU^uä)t  IX,  48. 


XVI.    S3if^of  Soa^im  öon  ©ranbenfcurg  öerlcil^t  an  «&an8  gmgerlfng  ben  frfil^er 
öon  @tc(J^on?f(i^en  8l{ttctjt|  in  ber  ©tabt  Sfefar,  am  13*  9Zoöember  1553- 

Vonn  gotts  gnadenn  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburgk,  herczog  czu  Hunfterbergk 
inn  Schieden  czur  olflen,  Graf  czu  glacz,  Bekennen  öffentlich  mit  difem  vnferm  offen  btieve,  für 
Yns,  vnfer  nachkhomen  vnd  fonft  allermenniglich.  Nachdem  der  Erfam  yniet  lieber  getreuer  hans 
fingerling  feinen  halb  Brüdern  petter,  Jacob,  vnnd  Ludwigenn  irn  antheil  an  Ihrnn  won- 
banfe  binnen  czref.ar  fampt  einem  gartten  furm  peterthor  vnnd  czwei  ftugken  landes  am  petter- 
ibeicb  gelegenn,  welchs  alles  wir  inen  femptlich  czu  einem  rechten  manlehen  gereicht  vnd  gelien 
haben,  Inhalt  vnfers  darüber  gegebenn  lehnbriefs,  mit  vnferm  volwort  vnnd  Confens  abkauft  vnd  an 
fich  bracht,  ime  auch  von  gnantten  feinen  halbbrudern  kegen  vnferm  hauptmann  in  vnfer  Stadt 
vfgetragen,  Jedoch  vnfchedlich  der  gefampten  band.  Das  wir  demnach  vf  vnderthenige  bitt  vnd 
anfuchen  gnantten  hans  fingerlingen  vnd  feinenn  rechten  mennlichen  leibs  lehnerben  berurt 
wonhaps,  fo  vormals  hennig  ftechown  Ritterficz  gewefcn,  fampt  dem  gartten  vnd  den  czwei 
ftacken  lands,  wie  obengemeldet,  czu  einem  rechten  manlehn,  als  deffelben  recht  vnd  gewonheit 
ift,  gelien  haben,  Reichen  vnd  leihen  Inn  vnd  feinen  mennlichen  leibs  lehnerben  das  alles  auch, 
wie  ojbflehet,  in  kraft  vnnd  macht  dicz  briels,  hinfurder  geruglich  czu  beficzen,  czu  genreffen  vnd 
czDgebrauchen,  In  allermaffen  es  Inen  femptlich  vorliehen  gewefen  vnd  bifbere  gebraucht  haben 
von  vns  vnfern  nacbkhommen  vnd  menniglicbe  vngehindert.  Wir  haben  auch  gnantten  feinen  halb 
Brüdern  petter,  Jacob  vnd  Ludwig  di  gefampte  band  an  obgefchrieben  Lehn,  wie  deffelben 
recht  vnd  gewonheit  ift,  gereicht  vnd  vorliehenn.  Jedoch  nicht  ehr  vhellig  czu  werden,  Dann 
vf  dem  fhal  bans  fingerling  vnd  feine  menliche  leibs  lehnerben  nicht  mehr  fein  werden.  Czv 
vrknnd  mit  vnferm  furftlichen  Ingefiegel  befiegelt  Vnd  gebenn  auf  eziefar  Nach  Chrifti  vnfers  lie- 
ben herrn  geburt  im  1553.  ihare,  Am  Hontage  nach  Hartini. 

!Ra^  Um  CT^utm.  it^n€ci»ßiciUf8uä^t  IX,  74. 
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XVII.    fflif^of  30«^»»"  mi^tt  bem  fPfotret  ju  Biefor  für  btc  bem  ^tare  exulum  bafeftfl  bmc^ 
Stniegung  etneS  neuen  a)Iä^Iente{^eS  an  ber  iBu^au  ettrdnften  SBiefen  @rflattung  an, 

ben  29,  ÜKoi  1554. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifcboff  czu  Brandemburgk,  faerezog  cza  Munfter- 
berg  in  Schießen  czur  olflen,  grafe  czu  glacz,  Bekennen  vnd  thun  kund  für  vns  vnfer  nachkhommen 
des  Stiefiis  Brandemburgk  vnd  fonft  allermeniglich  dicz  briefis  anfichtig.  Nachdem  wir  immullen 
bruch,  an  der  buckow  vor  cziefar  gelegen,  einen  newen  tcich  angelegt  vnd  crbawet,  dadurch 
dan  dem  geiftlichen  lehn  Exulum  in  cziefar  gelegen  wiefen  an  berurts  Buckow  gelegen,  beflof- 
fen  vnd  ertrencket,  di  wir  vns  dan  czuerftatten  erbotten.  Das  wir  demnach  denn  wirdigen  vnferm 
pfarher  allhie  andechtigenn  vnd  lieben  getreuen Ern  Lucaffen  fchulcz  als  iczigen  beficzer  folchs 
geiftlichenn  lehns,  der  ertrenckten  beider  wieflen  vfi*  kritzkaler  marcken  vnferem  Bifchihuaib 
Brandemburg  angehorig  mit  volgender  newen  wieflen,  di  wir  auch  nun  erft  raden  lafl'enn  vnd  ficb 
anhebt  vf  kriczkaler  fort  vnnd  di  lenge  bis  am  petter  (tubniges  abgemeflen  wiefe,  di  breitio 
von  kriczkaler  acker  bis  vf  di  barh  an  buckeniczer  holczung  erftattet  vnd  vorgnugt  haben,  Ver- 
gnügen vnd  erftatten  ihne  auch  domit  vnd  alle  feine  nachkomend  beficzer,  in  krafil  vnd  macht  dicz 
brieffs,  diefelbe  hinfurder  in  allennaflen  di  ertrenkte  wiefe  frey  ehr  vnd  feine  nachkomende  beficzer 
czu  geniefleh  vnd  czugebrauchen,  von  vns,  vnfem  nachkommen  vnd  n>eniglichenn  vngehinderL  Zu 
vrknnd  vnd  warem  geczeugnus  haben  wir  vnfer  furfllich  ingefiegel  an  diefen  brieff*  wiflentlich  hen- 
gen  laflen.  Der  geben  ift  vfi*  cziefar,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  hern  geburt  1554  Ihare,  din- 
ftags  nach  vrbani. 

9la(^  tem  G^nrm.  Sf^n^co^^iat-lBuc^e  IX,  57.  — -  9le^nU6e  ^tflattungen  fut  tie  an  ber  fSnäan  ertränftett  SS^iefca 
outten  gleid^ititig  mehreren  (utDent  SiefmBeft^em  ))cm  ^ifc^ofc  ert^eilt,  namentltt^  Um  Umert^an  $eter  ®tttbmg  uab  htn  Un? 
tcrt^onen  ^ani  ^axUitUn  unt  ü^oretij  SDenjIon>,  aKe  ^u  (Scpemi^  fe§^aft. 


XVllI.    ©tf^of  Soad^im  hdtifft  bfe  »on  0))^en  mit  ben  öon  bcnm  Don  Stefor  erfauften 

JBefi^ungen  in  Oir^fe,  am  13*  ©e))tcmbcr  1554* 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburg,  herczog  czu  Huoflerbergk, 
Bekennen  für  vns  vnfer  nachkommen  vnd  fonft  allermenniglich,  das  wir  den  Erntveften  v. Lg.  wil* 
heim,  friederich  vnd  wulff  gebrudem  di  vonn  oppen  czu  einem  rechten  manlehn  gereicht 
vnd  vorliehenn  habenn  Nachfolgende  hufenn  vnnd  pechte,  welche  ire  vorfam  vonn  weylandt  ben- 
nig  vnd  rudiger  gebruder,  di  vonn  cziefar  gnant,  durch  einen  beftendigenn  kaufi*  an  ficb 
bracht,  vnnd  volgig  durch  fie  bifdan  befeflen,  gebraucht  vnnd  genoflenn,  Nemlich  1^  freie  hufe  vff 
der  feltmarckenn  czu  gorczke,  di  iczund  torban  kock  vonn  inen  dofelbft  czu  lehn  hatt,  Iteai  vff 
demfelben  hofe  vnnd  hufen  3  fch.  hauer  vnnd  2  fch.  rogkenn ,  Item  vfi"  koynen  hofl*  vnd  hufen  10 
fch.  hauer  vnnd  vf  paapendorfls  hofi*  vnd  hufen  10  fch.  hauer.  Solche  obberurtte  hofe,  hufenn  vnd 
pechte  Leihenn  vnd  reichen  wir  obgnantten  vonoppen  vnd  iren  menlichen  leibs  lehnerben  czu 
rechten  manlehn,  wie  deflelben  recht  vnnd  gewonheit  ift»  Inn  krafll  vnnd  macht  dicz  briefis  hiiH 
furder  gemglich  czubeficzenn,  czugenieflen  vnd  czu  gebrauchen,  Sonder  vnfer,  vnfer  oachkoiniiiQn 


55 

vnd  menniglichs  vorhindern.  Dargein  fie  vnns  geborliche  lehnpflicht  geleift,  diefelben  getreolich 
czaaordienen,  VDnd  fo  ofll  di  czu  falle  komeo,  geburliche  volge  cza  tbun,  Jedooh  einen  jeden  an 
feinen  beweiflichen  recbtenn  in  allewege  vnfcbedlichen ,  Des  czu  vrkund  habenn  wir  vnfer  ingefie- 
gell  ann  diefen  brieff .  wiflenüich  bengenn  lalTenn,  der  gegebenn  ift  vff  cziefar,  Domftags  nacb 
nat  Marie,  nach  Chrifti  geburtt  im  1554.  jare. 

9la(^  bcm  e^unnarl  itSfn^teviaUfBnäft  IX,  Fol  50  b. 


XIX.    SSjf^of  3oa^im  öon  JBranbcnBurg  entfc^^dbtgt  fem  ^axtS  t>on  ©ci^ierflebt  ju  dtitSbotf 
fftr  bfe  bon  i^m  erlittene  Statute  bei  ber .  Stnlegung  eineg  neuen  XtiifytS  am  SÄagbeburgifc^en 

Sfuirt^,  am  14.  aRdrj  1555- 

Vonn  gotts  gnadenn  wir  Joacbim,  Bifchof  czu  Brandemburg,  herczog  czu  Hnnfter- 
bergk  Inn  fchlefien  czor  oUTen  vnd  graf  czu  Glacz,  Bekennen  vnd  thnn  kund  mit  diefem  vnferm 
offen  briefe  vor  vns  vnd  vnfer  nachkboromeb  Bifchofe  czu  Brandemburgk  vnd  fonften  allermennigk- 
lichen.  Nachdem  wir  einen  Newen  tpich,  am  Magdeburgifchen  forde  gelegen,  erbawet, 
domit  wir  dan  bis  vf  vnfers  Liebenn  getreuen  bans  vonSchirftetten  grund  vnnd  podenn  etwas 
Themmen  tbun,  das  gemeltter  hans  vonn  Schirftedt  vns  czu  fondem  gefallen  vnnd  nachpar- 
fchafll  willen  nachfolgender  geftalt  folchs  czugelaffen  vnnd  vorwilliget  bat,  Nemlich  vnd  alfo  weil 
dann  folcher  teich  ihme  etwas  vber  di  grencz  ertrencken  thut,  foUen  vnd  wollen  wir  ihme  dafür 
einen  andern  placz  vnd  darauf  ehr  fouil  hewes  wider  gewinnen  khan  czu  Reftorf  anweyfen 
laflen,  Den  er  dokegenn  vngehindert  genieflen  vnd  feins  gefallens  magk  geprauchen.  Jedoch  hat  er 
ficb  vnnd  feinen  rechten  er^en  vorbehalten,  wo  ihme  nit  mehr  gefelligk  vnnd  gelegenn  fein  wolt. 
Das  folcher  teich  vf  dem  feinen  themmern  folt,  Das  ehr  alfdann  wilh  vnnd  fol  folche  wiefe,  fo  Ihnen 
derhalbea  angewiefen  worden,  wiederumb  abtretten  vnd  einantwurtten.  Darkegenn  fol  folcher  ne- 
wer  teich  hoher  nicht,  dann  fich  vnfers  ftiefils  grund  vnd  podem  erflrecken  thut,  gehaltten  werden. 
So  man  auch  hernachmals  folche  teich  wurde  wufte  liegen  laOen,  fol  er  auch  fchuldigk  fein,  folchen 
placz»  fo  ehr  derhalben  czu  Reftorf  bekommen,  wann  fich  fein  placz  wieder  berafet,  Jederczeit 
abczulretten  fchuldig  fein  und  dokegenn  das  fein,  fo  ihme  ertrencket  gewefen,  anczuncmen.  Alles 
irewiich  vnd  vngeferlich.  Des  czu  vrkund  haben  wir  vnnfer  furftlich  grofle  Ingefiegel  wiOentlich 
CSD  ende  difes  briefes  drucken  laOen,  Der  gegeben  ift  vff  cziefar,  Domftags  nach  Reminifcere, 
Nach  Cbrifti  vnnfers  lieben  hem  geburt  im  1555.  Jhare. 

9bu^  best  C^^tmn.  ^tfftact^piaUSdnd^t  IX,  7S. 


XX.    ©ifiä^of  3oad^im  bon  Sranbenburg  ijereignet  feinem  SSanmeifier  3acoB  @d^fi^  tinta 
©arten  öot  bem  ©^lojfe  jn  ^it^ax,  toaffx^^mli^  am  15,  2t|)ril  1555, 

■ 

Von  gotts  gnaden'  wir  Joachim  etc.  Bekennen  vnd  thun  kund  mit  difem  vnferm  offen 
brieue  for  ms»  vnfer  nachkommen  Bifchoae  czu  Brandenburgk  vnnd  fonft  allermeniglicb,  di  difen 
yütam  brief  leben»  boren  od^  lefeo»  Nachdem  für  vnferm  fchloffe  cziefar  an  den  Bär^ikopffen 


i 


•  56 

ein  fampiger  wiefenplacz,  mjt  fchilff  vnd  rorig  dnrchwachflen ,  alfo  das  dem  Laufe  daaon  kein  na* 
caning  gefallen,  Das  wir  dem  Erfamen  vnferm  bawmeifter  vnd  lieben  getreuenn  Jacob  fehacz  vf 
fein  furgeben  vergönnet  vnd  czugelaffen,  czuuorfuchen ,  vff  denfelben  fumpigen  vnd  rorigen  placz 
einen  gartten  anczurichten,  Indeme  ehr  darin  elliche  groben  mit  fcbwerer  arbeit  neben  andern  reu- 
men  vnd  graben,  die  er  auch  mit  holcz  vnd  einfuren  der  erden  erhöhet,  domit  ehr  das  wäfler  ab- 
gewieflen,  aufwerfien  vnd  machen  laflen,  ferner  in  gehege  bracht  vnd  volgig  vf  fein  vncoft  alfo  ein- 
gerichtet, Das  er  nunmehr  deffelben  widerumb  czu  etwas  geniellen  mocht.  Der  halben  vns  vnder- 
iheniglich  gebetten,  wir  woltlen  Ihme  in  gnedige  betrachtung  feiner  aufgewendten  vncoften,  auch 
mühe  vnd  gehapten  arbeit,  bemelten  gartten  erblichen  czueigenn,  vnd  des  fchein  vnd  vrkund  geben. 
Als  haben  wir  in  anfehung  feiner  langen  getrewen  dinfte,  die  ehr  vns  vil  ihar  gethan  vnd  geleiftet, 
auch  furder  thun  kan,  auch  fol  vnd  wil,  auch  das  berurtter  fleck  landes  vns  oder  vnferm  flieSle 
czuuor  nichts  czu  geniefs  getragen,  feiner  vnderthenigen  bitte  geruet  vnd  folchen  gartten,  wie  der 
iczt  bebeget  vnd  mit  czeugen  vmbfangen  ift,  erblich  gegeben  vnd  czugeeigent,  von  nu  an  furder 
dergeftalt  czubeGczen,  czu  genieflen  Vnd  czugebrauchen ,  Do  es  auch  fein  notturfil  erfordert,  czu« 
uorpfenden  oder  czuuorkaufien  vnd  entlich  damit  czu  thun  und  laflen  haben,  als  mit  andern  feinen 
eigen  guttern,  fondern  meniglichs  Verhinderung,  dergeftalt  wir  ime,  feinen  erben  vnd  nachkomen 
denfelben  beficzern  kraft  dicz  briefs  vbergeben  vnd  czugeeigent  haben  wollen. .  Jedoch  das  hin<* 
furder  vns  vnd  vnfera  nachkomen  Jerlich  vf  martini  dauon  16  merck.  gr.  czu  czinfe  geben  vnd. 
entricht  werden.  .  Vrkuntlich  des  alles  mit  vnfin  anhangenden  ingeßegel  bekreftigt  vnd  geben  vf 

czie'far,  montags  in  den  heiligen  oftern,  nach  Chrifti 

9Cue  bem  ^utm.  itfinecojpiaUSßnäf^  IX,  es. 


XXI.    a3(f(]^of  Soa^im  Befreiet  Jpi^iltJ)))  3Bulf  wegen  beS  neuerfiaueteu  ^aufeö  ^u  3^^^^  ^on 
ben  J^ofebienfien  mit  JBorbel^alt  geipiffer  »^anbrei^ungen  Beim  @(i^tpeinefc^(a(i^teu  auf  bem 

U\ifyi^i(^m  J&aufe,  ben  3.  3uni  1555- 

Vonn  gotts  gnaden  wir  Joachim  etc.  Bekennen  vnd  thuii  kund  allermenniglicb  mit  difem  vnferm 
offen  Brieue  für  vns,  vnfer  nacbkomend  Bifchoffe  czu  Brandemburgk  vnd  fonft  allermenniglicb.  Als 
wir  vnferm  haufmann  vnd  liebenn  gelreuen  philip  wulffen  vorgund,  vf  vnfer  wurdt  am  peiier 
thor  für  cziefar  ein  haus  vnd  gartten  czu  erbawen,  Das  wir  ime  daneben  gnedige  vortroftang 
vnd  czufage  gethan,  difelbige  wonung  der  hofdinfte  czu  befreien*  vnndt  allein  ein  czimlioben  czinfz 
oder  dinftgeldt  darauff  feczen  woltten.  Do  wir  nun  vonn  Ihme  folcher  vortroftung  erinnert,  vnd 
dameben  gebetten,  Ihme  des  fchrifillich  vrkund  czu  geben,  vnd  wir  vns  der  vortroßang  czu- 
befcheideh  gewuft,  haben  wir  nochmals  derfelben  geruhet.  Begnaden  vnd  befreien  Ihme  vnd  feinem 
iczigen  eheweibe  folche  behaufung  fampt  dem  gertten  aller  vnd  iglicher  hofdinfte  des  haofes  czior 
far,  wie  di  fein  oder  namen  haben  mugen»  für  vns  vnd  vnfer  nachkomen  Bifchoffe  czu  Brandem- 
burgk, in  krafll  vnnd  macht  dicz  brieffs.  Dargein  aber  fol  ehr  vnd  fie  vns  vnd  vnfem  nachkommen 
obgemelt  jerlich  vf  martini  1  fl.  czu  dinftgelde  entrichten  vnnd  beczalenn  bei  vorluft  obberurtter 
freiheit,  vnnd  czu  deme  fchuldig  fein  czur  fcbweine  fchlacht  czeit  inn  vnfer  kuchen  vffm  baafe 
cziefar  czu  helffen.  Wann  folchs  gefchiebt,  fol  ehr  vnd  fie  vmb  keine  Dinfte  mehr  befchwert  oder 
b^  werdenn.    Nach  Ihrer  beider  abßerbenn  aber  fol  dife  befreiung  auch  todt  vnnd  abe  fein, 
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vnd  di  nacbfolger  ficb  den  andera  beywonern  gleich  haltten.    Urkonüich  haben  wir  vnfer  farfUicb 
Ingefiegel  an  difen  brieff  wiflentlich  hengen  laflen,  Der  gebenn  ift  vff  cziefar,  nach  Chrifti  vnfers 
lieben  hem  geburtt  1555,  Monttags  in  den  heiligen  pfingften. 
9M  Um  (Sffvam.  Se^n^co^tot-IBttd^e  II,  fol.  60. 


XXII:    JBif(!^of  ^oaäfim  \>on  «ranbenburg  jHfiet  dn  ^oft)ttaI  in  Biefar, 

am  25.  (Süpttmin  1555* 

Vonn  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburgk,  herczog  czu  Mun- 
fterbergk  inn  Schießen  czar  Olflen,  graf  cza  glacz,  Bekhennen  vnd  thun  kund  mit  difem  ynCerm 
oflTenen  verfiegeltenn  briefe,  für  vns,  vnfer  nachkommen  Bifchouie  czu  firandemburgk  vnd  fonft  aller- 
menniglich,  Als  wir  die  czeit  vnfer  Regirung  des  fliefils  Brandenburgk  oftmals  erfaren,  Das  etliche 
befeflene  leutte  alhier  im  ftedtlein  vnd  auch  czugehorenden  dorffern,  czuforderft  alle  fchwache  vor- 
lebte leuUe,  in  armut  vnd  durftigkeit  gefallen  vnd  durch  mangel  eins  gemeinen  fpitals  groffe  not, 
banger  vnd  kummer  erlitten,  das  wir  auch  derenthalben  vmb  vnderhaltung  erfucht  vnd  angelahget 
worden,  Seind  wir  dadurch  beweget  vnnd  gevriacht,  der  armut  czu  troft  vnd  fleur,  ein  ^  gemein 
fpital  vorm  ftetlin  am  petterthor,  weil  czuuor  auch  eins  alda  gewefen  vnd  deffelben  nuczung  im 
abgange  czum  ftiefil  kommen  fein  foUen,  wi  wir  bericht,  wider  vfczurichten  vnd. haben  ftett  vnd  ftelle 
darczu  vonn  der  wurtt  an  der  petterkirchen,  dem  ftiefil  eigenthumblichen  gehörend,  vorordent,  ab- 
hegen  vnd  ein  behaufung  darauf  bawen  vnd  feczen  laden ,  Darczu  dann  etliche  fromme  Chriftenn, 
fonderfich  Michel  lenczke  feiig,  etwan  mittelmuller  im  ^mpte  cziefar,  etliche '  geldt  czu  hülffe 
geben  *  vnd  vorteftiret.  Domit  wir  ferner  vrfache  geben ,  difelben  armen  leutte  auch  mit  vnderhal- 
tung czunorforgen,  So  vorordnen  vnd  geben  wir  aus  volkommenheit  vnfer  bifchoflichen  gewalt  vnnd 
machte  In  kraft  dicz  briefs,  bemeltten  hofpital  di  czeit  vnfers  lebens  ierlicher  pacht  2  wifpel  rog* 
keb  inn  vnnferm  dorffe  Buckow  vonn  den  pechten,  welche  ierlich  von  der  wuften  feltmark  dre- 
czen  12  Jarlang  di  negften  nach  einander  gegeben  werden,  Item  alle  Jhar  vf  weinachten  2  feifite 
Sdiweine  vonn  vnferm  meyerhofe  vorm  häufe  cziefar  ane  abgang,  ob  gleich  di  Schweine  ftur- 
ben,  fol  derwegen  kein  entfchuldigung  vonn  vns  oder  vnnfem  amptleutten  furgewand  werdea  Item 
in  dem  gartten,  am  felbigen  fpital  gelegen,  der  petterhof  gnant,  feilen  fie  kol,  weil  des  czum  häufe 
'  csieEar  ane  das  in  den  andern  gertten  genugfam  ift,  czufeczen  vnd  czugebrauchen  habenn.  Der 
hoppen  aber  fol  vnns  pleibenn.  Item  alle  wochen  aus  vnferm  brewhaufe  \  tonne  fpeyfe  hier  vnd 
wan  maftong  ift,  6  fchweine  frey  einczulaOen  aufferhalb  der  beiden  fchweine,  dauon  oben  benirtt. 
Dis  vorfprechen  wir  hiemit  in  krafil  difes  briefs  für  vns  di  czeit*  vnfers  lebens  ftet  vnd  veft  czu 
balten  vnnd  weil  es  ein  gotgefellig  Chriftlich  werck,  got  auch  beuolen,  fich  der  armen  anczunemen 
Tod  reiche  belonung  dafür  vorheifchet,  wie  der  Dauid  fpricht  im  41.  pfalm:  „wol  dem,  der  fich 
annimpt  des  dürftigen,  den  wirtt  der  her  erretten  czur  befsern  czeit,"  Item  falomon  im  19:  „wer 
ficb  des  armen  erbarmet,  der  leihet  dem  hern**  vnnd  deutronomi  am  15:  „Es  werden  nit  vfhoren 
armen  czo  fein  im  lande,  Darumb  gebiete  ich  dir  vnd  fage,  das  du  deine  band  vfthuft  deinem  brudder, 
der  bedrenget  vnd  arm  ift  in  deinem  lande'';  Als  wpUen  wir  nit  czweiieln ,  alle  vnnd  jede  vnnfer 
nachkommen  des  ftiefils  Brandemborgk  werden  difes  auch  in  erwegung  des  belieben,  ferner  be- 
ftelligra  viid  darüber  hahenn,  wie  wir  fie. auch  hiemit  darumb  bitlicb  ermanet  vnd  erfucht  haben 
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wollen,  czuforderft  anczufebeno,  Das  Ge  di  belonunge  dafür  vonn.der  gotlichen  almechtigkeit  vn- 
czweiflichen  czugewarttenn  Vnd  defwegen  dbo  fichs  bernacb  begebe,  di  benirtte  feltmarcke  wider 
czum  häufe  czuackern  vod  czugebraucbenn,  berurt  fpital  vnd  derfelben  vorwefer,  folcber  n  wifpel 
rogkenn  an  ander  des  ftieflls  pecbte  vorwiefe;i  vnnd  vorfehenn  werdenn.  Darumb  wir  biemit  noch- 
mals bitienn  tbun,  Domit  alfo  di  armut  muge  erballtenn  werdenn.  Za  vrkund  vnnd  vbefter  haUung 
haben  wir  vnfer  furftlich  Ingefiegell  ann  diefen  brief  wiflentlich  hengenn  laffenn,  der  gegeben  ifl  vf 
cziefar,  Mitwochs  nach  Matthei,  nach  Chrifti  vnnfers  liebenn  hern  geburtt  Taufent  funff  hunderlt 
vnnd  inn  dem  funfvndfunfczigftenn  Jhare. 

dla^  Um  S^urm.  ^if^n^copiaUf&nd^t  IX,  70.  71. 


XXlll.    Jßifij^of  ^oaä^im  öereignet  bcm  Simon  ©uffotp  bte  aÄal^I:^  unb  ©c^nribemü^Ie 

ivL  (SÄobäborf.  am  26;  SDcjcmbcr  1555. 


ju  (Bä^o^Siotf,  am  26;  S^ejembcr  1555. 


Von  gotts  gnaden  wjr  Joachim,  bifchoff  czu  firandemburg,  herczog  cza  Manfier- 
berg,  in  Schlefien  czu  olflen,  Graf  czu  glacz,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  vnferm  offen  brieue 
für  vns,  vnfer  nachkommen  vnd  fonft  allermenniglich.  Nachdem  der  Erfame,  vnfer  lieber  getrewer 
Meifler  fimon  guffow,  di  angefangen  Melmule  vnd  fcbneidemuhle  vf  vnfer  feltmarcken  fchrap- 
ftorff,  am  magdeburgifchen  forde  gelegen,  nach  vermuge  des  Vortrags,  fo  wir  derhalben  mitihaie 
gemacht,  volkomlich  vnd  nach  notlurfil  bei  feiner  eigen  vncoft  vnd  czerung  vollbracht  vnd  erbawet» 
Alfo  das  alreit  darauff  ferttig  körn  gemhalenn  vnd  der  andern  gefchnitten  werdenn  könne,  Als  ha« 
ben  wir  ihme  nach  vnfer  gethanen  czufage,  folche  melmule  fampt  fouil  ackers,  denn  wir  auch  felbfi 
raden  laffenn,  Diarauff  ehr  Jerlichen  an  rocken  vnnd  hauem  2  wifpel  feen  könne,  vnd  einer  wielTe, 
aber  noch  czu  reumen,  do  ehr  Sfuder  hew  gewinnen  muge,  erblich  vnd  eigenthumblich  vbergeben 
vnd  eingereumet;  Vbergebenn  vnnd  czueigen  ihme  auch  diefelbe  mehlmule  mit  dem  acker  vnnd 
der  wiefenn  angeczeigt  groffe  hiemit  erblich  vnd  eigenthumblich  in  krafil  dicz  brieffs  czu  beGczenn 
vnnd  czu  gebrauchenn  oder  nach  feiner  notturfil  czuuorkeuffen  vndl  czuuorweohfeln,  wie  es  ihme 
gefellig,  Jedoch  vns  vnd  vnfern  nachkommen  an  allem  dem,  wie  Voigt,  vnfchedlich  vnnd  das  der 
keuffer  vnns  vnd  vnfern  nachkommen  leidlichenn. 

Wir  laffen  ihme  auch  hiemit  czu,  Ehr,  feine  erben  oder  feine  oachfolger  dofelbft,  int  dj  12 
haupt  Rintvieh  vnd  nit  darüber  haltten  mugen.  Wan  wir  aber  hernach  bedacht,  mit  folchem  vbie 
czufamenfeczung  czumachen,  fol  vns  vnd  vnfern  nachkommen  frei  vnnd  ehr  czu  thun  fcbuldig  fein, 
das  anczunehmen  vnd  vmb  den  pacht  czauorgleichenn. 

Item  wir  habenn  ihme  vorgunt  vnnd  czugelaffenn,  das  15  fch weine  klein  vnd  gros  dofelbft 
mugen  gehalten  werden.  Wo  aber  von  denfelben  am  teich  dann  fchaden  gethan,  fol  der  darch 
ihre  vncoft  wider  erbawet  werden  vnd  wan  maftong  ift,  fich  den  fcheffern  gleich  halttenn. 

Item  inen  fol  notturfi\ig  lagerholcz  czubrennen  vorgunt  fein  vnd  czubehuff  der  muUen  not- 
turfllig  bawholcz'  angewiefen  werden,  fol  aber  alczeit  darumb  anczufuchen  fchuldig  fein. 

Für  folchs  alles,  wie  obftet,  fol  vnns  vnd  vnfern  nachkommen  des  ftiefils  Brandembura 
gnantter-  meifter  Simon  vnnd  Jeder  fein  nachkommender  befitzer  Der  berurtten  melmuUen,  ackers, 
wiefen  vnd  gebraucjb  vnd  der  anderA  nuczong  czugebenn,  czuthon  vod  leiAenn  Cohuldig  fein,  wie 
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volget:  ErlUich  von  der  melmule  vnd  acker  Jerlich  vff  Martini  epifcopi  I  wifpel  12  fcheffel  rocken 
vnd  fol  im  LYn*^"  Jhare  domit  anfahen. 

« 

Zum  andern'  di  fchneidemulle  mit  aller  notturßigen  erbeit  des  fchneidens  czuuorforgenn 
vnnd  treulich  vnd  vleilBg  czufcbneiden.  darumb  fol  ihme  auch  von  Jedem  fchnit  2  pf.  vnnd  dj  dritte 
fcbale  von  iglicben  vnnfer  eigenn  blocke,  di  fein  kurcz  oder  lang,  gegebenn  werdenn,  fol*  aber  auch 
nit  mehr  dan  2  fchalen  vam  blocke  fchneiden,  Es  weren  dan  folche  blocke,  dauon  ane  fchaden 
4  fchalen  konten  gefchnitten  werdenn, 

Wan  auch  folche  fchneidemulle  bawfelligk  wirdet,  fol  ehr  vnnd  feine  nachkomen  difelbe 
Jederczeit,  vff  vnfer  vnd  vnfer  nachkomen  fpeifs  vnd  tranck,  czu  beffern  fchuldig  fein,  Jedoch  foll 
Ihnen  dargeip,  vnd  do  es  alfo  von  inen  gehalttenn,  Jerlich  vonn  vns,  wenn  auch  das  Jhar  gefchnit- 
ten«  vonn  halbenn  fchocke  vnnfer  eigenn  blocke  1  fcheffel  malcz  gegebenn  werdenn,  fo  auch 
frembde  blocke^  gefchnitten  wurdenn,  fol  inen  auch  vom  fchnit  nicht  mehr  als  2  pf.  dauon  gegeben 
werden,  vnd  das  andere  vns  pleiben.  * 

Wan  ihnen  new  eiffem  bende  vnd  ander  dergleichen  notturfil,  follen  di  alten  alczeit  von 
inen  wider  dargen  czugestalt  vnd  vber  di  newen  czedel  gehaltten  werden. 

Item  ehr  oder  feine  volger  follen  fich  im  teiche  vnd  dofelbft  keiner  fifcherey  gebrauchen, 
aach  czufehen,  von  apdem  nit  gefifchet  werde. 

Wir  haben  aber  vns  vnd  vnfem  nachkommen  vorbehalten,  den  teich,  fo  ofil  es  vns  gefellig, 
csa  fifcheui  von  ime  vnd  feinen  nachkommen  vngehindert,  vnd  fol  ehr  vnd  feine  nachfolger  fonder- 
iich  vleitBge  achtung  haben,  der  teich  nit  aufreiffe,  Welchs  alles,  wie  obftet,  Meifter  fimon  guflbw 
mit  leitiung  der  eidspflicht  für  fich  vnuorbruchlich  czu  haltten  angelobet  vnd  czugefagt,  dergleichen 
di  nachfolger  auch  follen  vorpflicht  fein.  Des  czu  vrkunde.  haben  wir  vnfer  furftlichlngefiegel  an 
difenbrieff  wiffentlich  hengen  laffen,  Der  geben  ift  vff  cziefar  nach  Chrifti  vnfers  lieben  hei*n 
geburtt  1555,  Dornftags  in  den  heiligenn  weinacbten. 

9taäf.tm  (Sf^wcm.  it^n^topiaUf&nd^t  IX,  fol.  53—54. 


XXIV.  gSifd^of  Soa^im  öon  SSranbcttBurg  ert^etlt  ben  ©ci^ncibem  unb  Sifyuffmaä^ttn  üi  ^^cjiax 

ein  flcmefnfi^aftlid^eS  3nnun98))riö(Ie9fum,  etwa  1555. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Bifchoff  czu  Brandemburgk,  herczog  czu  Munfler- 
bei^  in  Schlefien  czur  olffen,  graf  czu  glacz,  Bekennen  vnnd  thun  kund  öffentlich  mit  diefem  brieue 
vor  vns  vnd  vnfer  nachkhommen,  Bifchoue  czu  Brandemburgk,  vnnd  fonft  allermenniglich,  Das  vor 
Vns  erfchienenn  fein  vnfere  lieben  getrewen  di  alterleutte  der  fchneider  vnd  fchufter  handwergks 
in  vnfer  ftad  cziefar  vnd  haben  bericht  gethan,  wie  das  vor  kurczen  iharen  Ihnen  durch  feuers 
not  Ihre  pri wilegia  vnd  freyheit,  fo  fie  etwan  von  vnfern  vorfarn  erlanget  vnd  bekhomen,  vortorben 
vod  vmbkhommen,  vnd  fie  derfelben  vorluftig  fein  worden,  Vns  derwegen  anruflich  vnnd  vnderthe^ 
niges  vleis  gebetten,  fie  gleich  andere  ihres  handwerks  inn  vnfer  ftad  mit  newer  befreiung  vnd 
begnadüng  czuuorfehen,  auch  in  etliche  newe  artickel,  fo  czu  ihrer  beider  handwerk  dinftlich  vnd 
noczlich,  gnediglichen  czu  confirmiren  vnd  czubeftettigenn.  Welche  artickel  alfo  lauttenn:  Was  von 
ledigen  gefellen  bei  inen  in  berurtter  fladt  cziefar  wollen  meifter  werdenn,  fol  keiner  czugelaffen 
werdenn,  ehr  habe  dann  czuuor  ein  halb  ihar  lang' bei  einem  meifter  in  der  ftad  cziefar  gear- 
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beit,  domit  er  verfucht  werde,  ob  ehr  auch  czum  meifter  czulelBg;  vnd  wen  ein  gefel  derfelbenn 
handwerk  meifter  gedencket  czu  werden,  Fol  derfelbe  in  der  czeit  wan  ehr  vfs  halbe  Jhar  gear- 
beit  dreimal,  wen  di  meifter  morgenfprache  haltten,  vmb  Das  ampt  bitten,  vnnd  wen  folchs  ge* 
fehehen,  fol  derfelbige  gefell,  ift  er  ein  fchneider,  feiner  braut  oder  feinen  eignen  rock,  Ift  er  ein 
fchnfter,  feiner  braut  vnd  fein  eigne  fehuh,  auch  ein  par  flieffehi,  in  der  meifter  kegenwerttigkeit 
czufchneiden.  Wirt  es  dann  befunden,  Das  derfelbe  gefelle  eins  jeden  handwercks  folchs  ampts 
wirdick,  Alfdann  vnnd  nicht  ehr  foll  er  czugelaOenn  vnd  angenommen  werden.  Wurde  aber  ein 
gefel  ein  meifterin  oder  eins  meifters  tochter  czur  ehe  nemen,  Der  fol  wie  obftet  vff  ein  halb  Jbar 
czu  arbeittenn  nicht  fchuldig  fein,  aber  doch  fol  er  wie  berurt  fein  meifterftuck  an  kleider  vnd 
fchu,  auch  ftiefeln,  in  kegenwertigkeit  der  vorordentten  jedes  handwerks  beweifen.  Vnnd  wan  als- 
den  ein  gefel  vmb  das  werck  vf  drei  morgenfprach  vor  di  meifter  der  fchneider  vnd  fchnmacber 
geworbenn  vnd  fein  meifterftuck  bewiefen  vnd  alfo  czugelaflenn ,  Alfdann  fol  der  gefel  von  ftund 
vnd  ehr  den  er  fein  handwerk  femer  treibt,  der  Innung  geben  VI  fl.,  ein  tunne  bier  vnnd  I  piiind 
wachs,  meifter  kinder  follen  aber  des  befreiet  fein,  fo  fern  fie  allhier  erft  meifter  werdenn,  In  ob* 
bemelter  maCTen  Vnd  vntadichenn  fein.  Zum  andern  fol  ein  iczlich  par  volcks,  als  die  fchneider  vnd 
fchufter,  di  alle  dife  innung  haben  follen,  fo  bald  fie  di  gulde  gewinnen,  entrichten  den  guldemei- 
ftem  I  tunne  bier  vnd  I  pfund  wachs,  aber  ein  einig  menfch,  man  oder  fraw,  I  tunne  biers  vnd 
Ipfund  wachs:  vnd  fonderlich  wer  di  Innung  haben  wil,  der  fol  dem  furftender  in  di  lade  gebenn 
12  grollchen.  Vnnd  fol  niemand  in  difer  Innung  vnd  gülden  genhomroen  oder  gelitten  werden, 
der  vnehrlich  oder  etwas  anruchtig-  wer.  Auch  foK  niemand  in  vnfern  dorffern,  in  vnferm  ampt 
cziefar  gehörende,  das  fchneider  vnnd  fchufter  handwerk  gebrauchenn,  Ehr  habe  dan  diefe  In- 
nung vnd  eigne  behaufung  bei  ftraffe  eins  merkifchen  fchocks,  di  helflle  foll  gefallen  vnfern  ampt- 
leutten,  di  ander  helflle  der  gülden.  Wer  auch  in  vnfer  ftad  cziefar  vnd  dorffern  der  handwerk 
eins  brauchen  wil,  der  fol  in  vnfer  ftad  cziefar  bey  den  meiftern  das  werk  gewinnen  vnd  der 
innung  6  fl.  geben,  I  virttel  bier  vnnd  I  pfund  wachs,  auch  fein  handwerk  wie  oben  berurtt  be- 
weifen an  kleidern  vnd  fchu.  Es  fol  auch  auch  keiner  in  di  gulde  genommen  werden,  ehr  habe 
dann  genugfam  beweis  feiner  ehelichen  geburtt  vnd  das  er  theutfcer  art  fey.  Es  follen  auch  di 
meiftern  alle  jhar  einmal  morgenfprach  haltten  vff  den  andern  fonttag  nach  michaelis,  vnd  iczlich 
meifter  foll  alle  virttel  Jhar  I  gr.  in  di  lade  legen,  Jeder  gefelle  4  pf  Vnd  iczlicher  Junge  2  pf. 
Do  aber  gefeilen  vorhanden,  dj  da  meifter  werden  weiten,  follen  di  meifter  vorpflicht  fein  drei 
morgenfprachen  czu  halten.  Auch  follen  di  iungfte  meifter,  wen  di  gulde  gehaltten  wirt,  vorpflicht 
fein  einczufchencken.  Auch  welcher  meifter  aufTenpleibt  vf  di  ftnnde,  fo  im  angeczeiget,  wen  er 
vors  handwerk  gefordert  wirt,  ane  genugfam  vrfach,  der  fol  4  den.  in  dj  lade  legenn.  Da  auch 
einer  mit  feiner  arbeit  czum  ändern  meifter  czoge,  welchs  czu  ein  jedem  gefallen  ftet,  vdd  were 
dem  meifter  noch  fchuldigk,  bei  dem  er  vor  hette  laffen  arbeilten,  fol  derfelbe  meifter  macht  haben, 
Ihme  fein  gewand  oder  was  er  machen  left  bei  einem  andern  meifter  czubefeczen  vnnd  der  mei- 
fter, bei  deme  es  befaczt  wirtt,  fols  nicht  vonn  fich  geben,  kleger  fei  dan  czufrieden  geftalt,  bei 
verluft  einer  halben  thunnen  bier  der  gulde.  Welcher  meifter  in  vnferm  gebiete  oder  ampte  auffen- 
pleibt,*  Wan  ehr  czu  der  hofldeydung  befchiedenn  wirt,  der  fol  der  gülden  I  tonne  bier  vorfallen 
fein.  Do  auch  ein  gefelle  aufferhalbenn  der  czeit  oder  mit  vnwillen  dem  meifter  aufiftunde,  fol  in 
kein  meifter  vor  der  vorher  in  diefer  Innung  wieder  feczen  bei  vorluft  I  tonne  bier  der  gnlde. 
Wenn  ein  gülden  Bruder  oder  fchwefter  durch  fchickun^e  gottes  verarmet  oder  eine  tochter  czo- 
berathen  bette  vnnd  ihme  am  gelde  mangelt,  follen  in  die.  gülden  Bruder  aas  der  laden  nach  vor- 
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mugen   feiner  gatter  vorftrecl^en   vnnd   fol    der  ienig  nach   vormagen   Teiner  guUer    vod    nach 
dkentnis  der  gülden  genoflen  wider  abgeben,  alle  ihar  fooil  ihme  vfferlegt  wirtt.    Dho  auch  de^ 
Jenige  todes  halben  abginge,  ehe  ehr  beczalet,  fol  den  guldenmeiflem  geburlichs  rechts  vorholffen 
w^rdenn  aas  feinen  redefien  gattem.  Welcher  Guidenbrader  mit  öffentlichem  ehebruch  vberczeuget 
wirl»  der-  fol  ane  alle  begnadung  aus  der  Innung  gethan  werdenn.    Da  auch  einer  einen  gaft  in  di 
gülden  fürte,  der  fol  di  halbe  czeche  vor  Ihme  beczalen.    Es  feilen  auch  den  frembden  fchuftem 
di  altenn  gebreuchliche  merckte  vnuorbotten  fein.  Dieweil  auch  dife  Innung  vnd  werck  nu  vfs  new 
v%ericht  vnnd  beftettigt  worden  ift,  foRen  vnfere  meifter  in. offenen  merckten  auch  macht  haben 
neben  andern  Ihres  handwercks  feil  czu  haben  gleich  wie  andere  frembden  in  difer  ftat  cziefar 
oder  aber  fol  denen,  fo  es  ihnen  weigern,  wider  alhie  nicht  vorgund  werden  feil  czu  haben.  Vnnd 
wen  fich  di  ampts  genoflen  in  der  morgenfprache  oder  fonften,  wen  de  des  ampts  halben  czufamen 
kommen,  fich  mit  wortten  oder  wercken  vergreiffenn,  czancken  vnd  bei  den  hären  reuffen,  feilen  fie 
vntter  fich  czurichten  vnd  czuuertragen  macht  habenn.  Do  aber  wer  do  gefchlagen,  gehawen  oder  fünft 
einer  oder  mehr  blutrunftig  werden,  foU  vns  vnd  vnfern  nachkommen  czu  richten  vnd  czu  ftraffen 
vorbehalten  fein.    So  haben  wir  angefehenn  beider  handwerk  ihre  czimliche  vnd  billiche  bitte  vnnd 
ihnen  vnnd  Iren  nachkomen  difelbe  obberurtte  beide  als  der  fchneider  vnd  fchufter  Innung  vnd 
gulde,  auch  Ihre  newe  artickel,.di  fie  vnns  wie  obftet  furgebracht  vnd  czu  confirmiren  gebetten, 
gnediglich  confirmirt  vnd  beftetigt,  Confirmiren  vnd  beftettigen  inen  vnd  iren  nachkommen  folche 
Ire  Innung  vnd  gulde  desgleichen  obgemeltte  newe  artickel,  Inn  krafil  vnd  macht  dicz  briefis,  vnnd 
wollen  fie  czu  jederczeit  dabei  gnediglich  fchuczen  vnd  handhaben,  fo  oSi  inen   des  notig  fein 
wirdel,  Jedoch  vff  den  fal  dife  ftad  cziefar  dermaffen  czunemen  vnd   in  folch  vormugen  komen 
wurde,  das  jedes  handwerk  fonderlich  darüber,  wir  dife  beftettigung  gegeben,  ein  eigen  Innung 
halten  moehten  oder  künden,  wollen  wir  für  vns  vnd  vnfer  nachkomen  hiemit  furbehalten  haben, 
dife  beftettigung  auffczuhebenn ,  czu  andern  vnd  Jedem  handwerk  fondere  innigung  czuczulaffenn 
vnnd  cznbeftettigen.    Zu  vrkund  mit  vnferm  anhangendenn  Infiegell .  vorfiegelt.    Vnnd  wir  probft, 
decband,  Cantor,  Senior  vnd  gemein  Capittel  der  ftiefilkirchen  czu  Brandemburgk  Beczeugen  mit 
ynferm  hierneben  angehangenn  fiegel,  das  wir  czu  diefer  Innung  vnfern  Confens,  willen  vnnd  \oU 
wortt  gegebenn  habenn.    Vnnd  ift  diefer  brieff  gebenn  vf  cziefar. 
M         ffUäf  tem  G^utm.  Se^ndco^iaUIBui^e  IX,  61—65. 


XXV.    aSif^of  Soa^tm  »on  ©ronbenbutg  UUOft  SüfpoÜ  \>on  Slmim  mit  ben  üon  ^anl  unb 
Ätttto  aiofenberg  erfauften  Sefl^ungcn  in  ©tegeltl,  am  29.  SCugufl  1556. 

« 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim,  Bifchof  czu  Brandemburg,  Herczog  czu  Munfter- 
berg  in  Schlefien  czur  olffen,  Graf  czu  Glacz,  Bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  mit  diffem  vnferm 
offen  brieue  für  vns,  vnfer  nachkhomen  Bifchoue  czu  Brandemburg  vnd  fönft  jedermenniglich,  Das 
wir  dem  Brnvheften  vnferm  lieben  getreuen  Lippolden  von  Arnim  czu  Brandemftein  Erb- 
geleffen  nachfolgende  lehn  vnd  gutter,  io  er  etwan  kaufsweife  mit  vnfern  gegebenen  Confens  von 
bans  vnd  khunenn  Rofenberge  gebrudere  czu  keczko  w  an  fich  bracht  vnd  fie  difelben  ihme 
yrot  vmis  aufgeben  vnd  abgetretten,  gereicht  vnd  gehen  haben ,  Nemlich  im  dorffe  S  t  e  g  e  1  i  c  z  auf 
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Jacob  wegeners  bof  vnd  hufen  14  fcbeffel  rogken,  auf  Jafper  prehoers  hof  vnd  hufen  6  rcbeffe 
^rogkeo,  auf  claus  wolffs  hof  vnd  hufen  1  wifpel  rogken,  Auf  Jafper  albrechts  bof  vnd  hufen  14  fcheffc 
rogken,  auf  bans  goczens  bof  vnd  hufen  14  fcbeffel  rogken  vnd  vf  nies  thielen  bof  vnd  hufen  czw€ 
fcbeffel  rogken,  Leihen  vnd  reichen  demnach  gnantten  lippolden  von  Arnim  vnd  feinen  menli 
eben  leibs  lebnserben  folchen  berurlten  rogken  czu  rechten  manlebn,  wie  deffelben  recht  vnd  ge 
wonheit  ift,  In  kraft  vnd  macht  dicz  briefs,  hinfnrder  geruglich  czugenieffen  vnd  czugebrauchen,  vo; 
vns,  vnfern  nacbkhomen  vnd  menniglichen  vngehindert,  dargein  ehr  vns  auch  geburlicbe  lehnfpflicli 
gethan,  difelben  getrewlicb  czuuordienen,  vnd  fo  oft  di  czu  falle  kbomen,  geburlicbe  folge  czu  ihm 
Jedoch  vns  vnd  einem  jeden  an  (einen  beweiflichen  rechten  vnfcbedlich.  Des  czu  vrkund  habei 
wir  vnnfer  furftlich  Ingefiegel  ann  diffem  briefe  wiffentlich  beugen  laffen.  Der  geben  ift  auf  czie 
far  nach  Chrifti  geburt  1556  Jare,  Sonnabends  nach  Bartholomei. 
9lu0  Um  (S^urm.  iSe^nlco|>ia(^ud^e  IX,  76. 


XXVI.  JBifiä^of  3oa(i^im  öon  93ranbenburg  geflattct  bem  Pfarrer  ju  JBurfau  unb  JBramSborf  h 
Si^ax  auf  einem  X^tik  U8  ^anffoftS  tin  SßoffnffauS  für  feine  bereinjüge  2Bittn?e  ju  erJauei 

am  29.  Slugufl  1556- 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburg,  Herczog  czu  Munflei 
berg  in  Schießen  czur  Olffen,  Graf  czu  Glacz,  Bekennen  vnd  thun  kund  mit  diffem  vnferm  offe 
briefe 'für  vns,  vnfer  nachkommen  des  Stiefls  Brandemburg  vnd  fpnft  allermeniglich,  Das  vns  de 
wirdige  vnfer  lieber  andechtiger  vnd  getreuer  Er  Johann  Meibom,  pfarber  vnd  Seelforger  vnfe 
kirchen  Bugkow  vnd  Bramftorf  vnderthenig  furbringen  vnd  berichlen  laffen.  Das  got  der  A 
mechtige  Im  vnd  feine  hausfraw,  In  czeit  er  pfarber  berurller  kirchen  gewefen,  mit  vielen  Kinder 
begabt,  Di  noch  alle  kleine  vnd  vncrczogen,  Nun  were  das  einkbomen  oder  nuczung  der  pfarre 
fo  gering  vnd  klein,  Das  er  ficb  dauon  mit  feinem  weibe  vnd  kindern  kaum  erhallen  vnd  g£ 
nichts  hinderlegen  könnt  oder  mocht.  Des  lieh  fein  weib  vnd  kinder  nach  feinem  abgange  mochte 
czu  freuen  haben,  Derhalben  vnd  domit  fie  vf  den  fal  dennoch  fein  getreues  vnd  veterlich  her! 
j|    •  fpuren  vnd  mercken  mochten,  ehr  aus  veterlichen  affect  vnd  czuneigung  di  vorforge  getragen  vn 

gearbeitet,  Inen  ichts  czuhinderlaffen ,  Des  (ie  ilch  czu  troften,  Hat  er  vns  darauf  gancz  demuti 
vnd  vnderthenigk  anfallen  vnd  bitten  laffenn,  wir  wollen  gnedig  bewilligen  vnd  czulafl'en,  Ime  von 
pfarhofe  czu  Bugkow  eine  kleine  ftelle  czum  häufe  vnd  kleinen  gerllein,  weil  der  Raum  vorbandei 
,  vor  fein  weib  vnd  kinder  czubebawen,  Des  fie  vf  feinen  todesfal  zugebrauchen  hellen,  Nemlic 
von  der  pfarrn  torweg  an,  bis  an  di  fcheune  in  di  lenge  vnd  in  di  querr,  wider  von  dem  tborwe 
an  bis  an  Jacob  buffen  haus,  Jedoch  deme  nicht  czu  nahe  gebawet  wurde  gebelten.  Als  w 
nhun  gedachten  pfarber,  Inn  anfehung  feines  trewen  vieiffes.  Den  er  bei  gemelter  kirchen  in  < 
12  Jhar  her  angewendet,  auch  furder  Ihun.wirdt,  mit  gnaden  gewogen,  haben  wir  angeczeigtc 
placz  in  eigner  perfon  befichtiget  vnnd  beiichligen  laffen,  Vnd  dho  wir  nun  aus  beriebt  der  fchu 
czen  beider  Dorffer  auch  der  golsleuUen  vornhommen,  Ime  folcher  placz  ane  nachlheil  der  pfan 
wol  kont  gegeben  vnd  czugeeigent  werden,  Sie  auch  felbfl  vor  ficb  vnd  der  gemein  darczu  ganc 
geneigt  gewefen.  So  haben  wir  darczu  vnfern  Confens  vnd  vorwilligung  auch  geben,  Bewilligen  vn 
Confentiren  darin  biemit  kegenwertig  In  krafil  dicz  briefe,  Alfo  das  mebergnantter  Ehr  Joban  Me 
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born  angeczeigten  vnd  angewieflen  placz  vnd  mit  einem  wonhaufe  bebawen,  bewonea  vnd  far  fich, 
fein  weib  vnd  kinder  erblich,  von  menniglichen  vngehindert,  Ires  gefallens  genielTen  vnd  gebrauchen 
mugen  fonder  einigerlei  dinfts  bcfchwerung.  Jedoch  Jacob  buflen  nicht  zu  nahe  gebawet  werde. 
Vnd  follen  auch  fein  weib  vnd  erben  dauon  den  fleifchzehend,  wan  di  vorhanden,  Jerlich  czu  geben 
fchuldig  fein,  alfo  dem  pfarher  alczeit  czwei  Jhar  vnd  das  dritte  alwege  dem  gotshaufe  dofelbft, 
P^achdem  auch  vf  mherberurtter  ftelle  ein  klein  fchweinftal  vorhanden,  Ift  bewilliget,  das  er  den  da- 
rauff  behalten  muge,  Sol  aber  darkegen  einen  der  grofle  vfm  pfarhofe  wider  bawen,  oder  do  er 
diflen  abbreche,  dohin  feczen  laflen.  Alles  getreulich  vnd  vngeferlich.  Vrkundlich  des  haben  wir 
vnnfer  IngeGegel  an  diflen  briefe  wiflentlich  hengen  laffen.  Der  geben  ift  vf  cziefar,  Nach  Ghrifti 
vnfers  lieben  hern  geburt  1556  Jhare,  Sonnabends  nach  Bartholomei.  Vnd  fein  folgende  von  di 
gemein  hiebei  gewefen:  Marcus  beife  vnd  Andreas  hufener,  beide  fchulczen,  kilian  Mat- 
thias vnd  Borchart  heftler,  dilTer  czeit  gotsleute. 
fftcL^  tem  @]^UTm.  iti)xaco)piaU8xiäit  IX,  76. 
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XXIII. 

|ia0  |lrämonftratrtifer-^otid)0-^lofter  fext^kan. 

9 

l49on  tiefem  alten  ^r&monßratenfet^ Stifte,  ani  tveld^em  bad  !Domca!|>{teI  ju  Stanbeniutg 
gleid^fam  aW  ein  gltial  l[)ett)otflegattflen  iji,  flnb  un*  faji  nur  au*  ber  3eit  feiner  gntjie^ung  unb  feiner 
Sluf^ebung  einige  9lad^ri(!^ten  }ugefommen,  n)&^renb  bie  tlrfunben  bed  @tifted  aud  ben  batn^ifd^en  titf 
genben  3a^r^unberten  nic!^t  erhalten  geblieben  flnb,  tt)enigjien6  nic!^t  aufgefunben  »erben  fonnten*  3>«* 
JWofler  Seiftfau  l[)at  aber  fd^on  baburd^  eine  befonbere  Sebeutung  für  bie  SRarf  Sranbenburg,  baf  t>w^ 
)üglid^  t)on  i^m  aud  bad  S^riflent^um  fl$  ober  bie  Sranbenburgifc^e  !Di5cefe  ))erbreitet  }u  l^aben  f^^efait 
!Der  Ort  Sei^fau  ge^Srte  frfi^jeitig  ben  ^ifd^ofen  t>on  S3ranbenburg  eigent^dmlid^.    SBir  tviffen  rH^, 
xoit  fie  sunt  S3efl^  beffelben  gelangt  finb.    @d  ifl  aber  gewif ,  baf  fd^on  ber  S3ifd^of  S&igo ,  iDeb^ei 
bem  Sranbenburger  Siet^ume  jwifc^en  ben  3a^ren  992  unb  1019  t>orPanb,  l^ier  ju  Slnfang  feinet 
bif(^6pi((ien  JÄegierung  einen  ,$of  befaf.    3m  Sa^re  1005  war  Sei^fau  auä)  ber  aSerfammIung«ort  für 
ba«  gieid^e^eer ,  ba6  Äonig  ^einri^  gegen  ^olen  aufbot.    Der  Jtönig ,  ber  ba6  gefi  ber  ^iramelfö^irt 
SRarien*   ju  5Wagbeburg  gefeiert  ^atte,   begab  fl^  \)on  f)HX  in  Begleitung  ber  Äonigin  ju  6(W^ 
nad^  Sei^fau ,  f^i^te  "oon  \)kx  feine  ©ema^Iin  }urfldE  unb  rudCte  mif  bem  )>erfammelten  ^eete  in  feie 
©lawenlSnber  t>or  ♦).    8116  ^einrid^,  nunmehriger  Äaifer,  jebod^  im  3a^re  1017  »on  Steuern  einen 
gelbjug  gegen  ^olen  unternahm  unb  ^ierju  »ieber  Sei^fau  gum  9SerfammIung«ort  ber  gfirPenimt 
i^rer  ^eere6frSfte  bejHmmte,  war  ^er  ^ieflge  ^of  be6  Sif^of6  SSBigo  bereite  t>eitt)ujiet  unb  bie  ©egciA 
\)on  geifrfau  nur  nod^  t)on  ja^Ireic^en  »itben  2:^ieren  bewol^jnt.    3)er  Äaifer  mufte  ba^er,  inbem  « 
iwei  Sage  unb  jtt)ei  SRdd^te  ^ier  bie  3«jüg^  ber  gürflen  erwartete ,  im  Säger  bleiben  ♦^.    6«  mtOi 
iUxi)au)ft  um  biefe  3eit  alle  SlnfSnge  S^rifilic^er  9ieligion  unb  3)eutfd^er  Sultur  in  biefen  ©egenben 
bur(^  bae  Dbflegen  ber  Slawen  »ieber  ju  ®runbe  geri((itet. 

^unbert  ^a})xe  f<)Ster  gingen  iebo((i  t>on  Steuern  bie  erfien  SBerfuc^e  ber  ^erfieHung  be«  g^ri^ 
tl^ume*  in  ber  Sranbenburgif^en  3)i6cefe  t)on  biefem  am  Saume  berfelben  gelegenen  Drte  Sei^fou  an*« 
Sie  waren  namentli^  ba*  SSerbienfl  be6  S3if(^ofe6  ^ertbert  »on  S3ranbenburg.  2lu6  einer  Urlmib^ 
beffelben  »cm  3a^re  1414,  beren  Sled^tl^jeit  wo^l  mit  UnreJ^t  angefod^ten  wirb,  Igoren  wir  »on  jal^lreii^ 
^eibnifc^en  ©ofrenbitbern,  weld^e  biefer  Sifd^of  unter  bem  S3eiflanbe  eine*  SWagbeburgifd^en  3RJn(^e* 
abalbero  in  biefer  ©egenb  jerfiörte,  unb  »on  ber  ^erfleHung  S^rifili^er  JNr^en.  3uerfi  würbe  iti 
Seifrfau  eine  ^oljeme  Äirc^e  »on  if>m  gegrönbet  unb  ba«  3)orf  ^®owene",  »ieHeic^t  ®6bel,  biefer  »<t^ 

•)     Dithm.  Merseb.  i48--i58,    Ann.  Saxo  ad  a.  I001(. 

•*)  Dithm.  Merseb.  235.  Chron.  Hildea.i  Cbron.  Saxo  unb  Ann.  Saxo  ad  a.  i«i7.  Vita  Meinwerci  bei  l^ihii^  I,  S4t« 
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eignet.  Salb  barauf  gelang  ed  bem  Sifd^ofe,  unter  bem  Seiflanbe  "oUUt  frommen  (Sf)xi^tn,  bie  l^dheme 
SHx^t  iuxä)  einen  jieinernen  ®otte*tempet  ju  erfeften.  ^ierna^  legte  er  biefer  Äirc!^e  im  3a^re  11 14 
We  3^^nt^rtung  in  bem  jwifc!^en  ben  giflflfen  3^Ie  unb  Slut^e  gelegenen  S^^eile  feiner  3)iocefe  bei,  fo 
tDie  ein  2)orf,  Sicelo  genannt,  s^r  Seflreituhg  bed  Slufwanbed,  bie  ^irc^e  n)flrb{g  ju  erleu^ten.  @0 
war  bamit  too\)V^^on  ber  Slnfang  jur  @rri^tung  bee  geifili^en  (Stifted  )u  Sei^fau  Qtmaä)t,  bad  im 
3a^re  1139  ^ier  »oHjünbig  befianb,  na^  ber  JRegel  be6  \).  SlugufHn  in  ber  Slrt,  tt)ie  ber  ^.  »ortbert  biefe 
teformirt  l^atte,  unter  bem  ^ßrobfie  Lambert.  Der  S3if(^of  SBiger  t>ereignirte  biefem  6tifte  in  bem  ge^ 
kad^ten  Saläre  noc^  brei  !Ddrfer  ber  Umgegenb,  n&mli^  Sabeburg,  Soc^on)  unb  Seffartoe,  mit  oücn  93e^ 
^^ungen,  mläft  bem  Sif^ofe  ju  Sei^fau  felbfl  jugeflanben  I)atten;  beflotigte  ben  Gräbern  aud^  bie 
Orte  @ott)ene  unb  Slienbor^).  2)er  Untere  beutfd^e  9lame  war  »ieüei^t  bem  frfil^er  ©celo  genannten 
SBenbifd^en  Orte  injwifc!^en  ju  JE^eil  geworben.  3)iefer  ifl  jebod^,  tt)ie  (Seffarwe  l^eute  unbefannt  geworben, 
tD&l^renb  Sabenburg,  So^ow  unb  ®ö)>e(  nod^  je^t  in  ber  Umgegenb  Sei^fau'd  befleißen.  3ufllei^  öberi^ 
trug  Sffiiger  bem  $robße  }U  Sei^fau  bad  Sird^ibiaconat  ober  bed  9if^of6  @tent)ertretung  in  ber  ganjen 
Sranbenburgcr  2)iöcefe  unb  bem  floflerlid^en  @on))ente  ba^  9ted^t  ber  Sßa^I  bed  Sranbenburger  Sif(!^ofe0 
tä  iebedmaliger  (Srlebigung  bed  Sif^ofdfht^Ie».  2)ad  Stift  Sei^fau  )>ertrat  barnad^  fär  bad  S3idt^um 
Sranbenburg  ganj  bie  Stelle  bed  2)omca))ite(d,  bad  bama(6  }U  Sranbenburg  nod^  nid^t  beflanb. 

2)te  fleigenbe  Sebeutung  unb  }une^menbe  Slu^bel^nung  be6  (Stifted  mad^te  balb  aber  aud^ 
wutbigere  Aird^^engebdube  unb  grofiere  ^Dotation  not^ig.  @tne,  wie  e6  fd(^eint,  neue  Mxä)t  würbe  im 
3al^re  1155  ))on  bem  6r}bifd^ofe  Sßid^mann  ))on  ÜRagbeburg  in  ©egenwart  be:0  SRarfgrafen  Sllbred^t 
Ui  9&ren  unb  feiner  Familie  )u  @{|ren  ber  f).  3ungfrau  ÜRaria  unb  bed  Slpoßeld  $etrud  unb  be6 
fettigen  SR&rtirerd  (Sleutl[)eru0,  Welker  (e^terer  je^t  ald  SOtitpatron  angenommen  würbe,  feierüdfi  geweil^t 
SieOeid^t  bejog  {id&  biefe  ^rc^wei^e  aud^  nur  auf  bad  alte  mit  einem  Slltare  be6  I)eiligen  $etru6  au6ir 
gemattete  ftird^geb&ube,  nac^bem  baffelbe  erweitert  unb  mit  einem  Slltare  bed  ^eil.  Sleutl^erud  t)erfjet)en  war. 
2)a«  ganje  JWofler  ^ief  t>on  biefer  ^tii  an  ber  S3erg  ber  ^eiligen  3ungfrau  SRaria.  3«  ber  erweiterten 
IDotatiott  be«  Stiftet  bot  bie  greigebigfeit  be6  SRarfgrafen  Sllbre^t  unb  feiner  gamilie  bie  ^anb.  (Sx 
ge^ttete  namentlid^  feinem  So^ne.Dtto  eine  ^ufe  8anbe6  ju  SBeüen  in  ber  ®raffd&aft  SBoImirfiabt 
unb  feiner  ®attin  ©opl^ia  eine  in  bem  3)orfe  aOBoIlmiteleben  bei  @geln  gelegene  ^ufe  8anbe6  bem 
Alo^er  }u  »ereignen,  welchem  er  felbfi  für  eine  billige  SBergütung  bad  bei  ©ornburg  gelegene  3)orf 
jträffau  unb  einen  S^l^eil  ber  ©Ibinfel  öberliefl.  3n  einer  nad^  bem  JEobe  feiner  ®attin  ausgefertigten 
nrtunbe  nennt  Sllbre^t  ber  93dr  fidji  unb  feine  gamilie  übert)aupt  bie  eigentlit^en  Stifter  be6  Älojierd. 
SieOeidbt  rührten  ba^er  bie  »on  ben  Sranbenburger  Sifd^öfen  jur  Stiftung  be6  Älofierd  t)erwenbeten 
Sefi^uirgen  urfpränglid(i  ebenfalls  ganj  ober  }um  S^eil  ))on  Sdbenfungen  bed  SaHenfidbtfdfien  «l^aufed  l^er. 

!Die  Sejiftungen  be*  Älofierd  Seiftfau  nal^men  in  ber  golge  in  furjerfi  3^itraum;  an  Umfang 
bcbeutenb  ju,  wie  bie  93efidtigungen  ber  Sranbenburger  S3ifd^5fe  jeigen.  äud&  bie  lefttern  trugen  baju 
noc^  bann  unb  wann  bei ,  j.  93.  burdji  aSerlei^ung  t)on  ®etreibepddiiten  au0  bem  Dorfe  SWeterne, 
aie  beten  JBeranlaffung  93if^of  ^einric^  i.  3.  1275  angiebt,  bie  frommen  »ruber  trdnfen,  wdf)renb 
lle  Sog  unb  Jlad^t  ber  ^eil,  3ungfrau  bienten,  ein  »ier  fo  bfinne,  bafi  e6  ber  menfc^lid^en  Slatur  wi^ 
bcrptebe,  unb  mogten  ba^er  mit  biefer  Hebung  i^r  ®etrdnf  t>erbejfern.  ^Dagegen  bü^te  ba6  Stift  feine 
fbc^Qd^e  Sebeutung  für  bie  93ranbenburgifd^e  Diocefe  burd&  bie  injwifd&en  erfolgte  ^erfiellung  be0  83^^ 
\^pfifit€t  in  S3ranbenburg  unb  bie  ßrrid^tung  eine*  DomcapiteW  bei  ber  Äat^ebrallirdiie  grö^tent^eiW 
diu  6dbon  93if(^of  SBiger,  welker  bie  ^erfletlung  feine*  »ifc^ofefifte«  in  ©taubenburg  nodSi  erlebte, 
ttecficbelte  einen  JE^eil  ber  Seiftfauer  SRond^e  nad&  Sranbenburg ,  benen  er  jebod^  nur  erjl  bie  St. 
®ot^rb«fird^e  im  S)orfe  5ßarbuin^  einem  f»)dter  ber  Stabt  ©ranbenburg  einverleibten  Orte,  anwie«. 
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SBiflcjc«  Slad^folget,  Ux  ©ifd^of  fBiilmax,  braute  bfe  ^etfteDung  ber  Sranbenbutgifd&cn  iDomlird^e  y 
©tanbc  uttb  nun  (i.  3.  It61)  würbe  aud^  ba0  bei  bet  ®t  ®ott^tb»firc^e  flebWbete  neue  ©tift  au 
ben  3)om  t)et(egt  unb  }U  einem  fdrmlid^en  ^atl^ebralßifte  erhoben.  Sluf  einet  im  3a^te  1161  ju  9tag 
bebutg  gel^altenen  S^nobe,  bet  au^  bet  $tob{l  unb  @on)>ent  itt  Jflofletd  Sei^fau  be{n)o]^nte,  muft 
biefer  {id^  in  bie  ))on  bem  9Retro)>olitan  unb  ber  Sanbe«]^enfd^aft  gleid^mAfig  getDänfd^te  SBet&nbentn 
fügen,  unb  n)utbe  bie  SBedei^ung  9B{get6  in  Slnfel^ung  ber  bem  Sei^fauet  $robfle  übertragenen  @tell 
)oertretung  bed  S3ifd&ofed  ald  Slrd^ibiaconud  be6  ganjen  ^ranbenburgifd^en  ®tift0fprenge(0 ,  rötfgdngl 
gemad^t.  Dad  Slrd^ibiaconat  n)urbe  get^eilt  unb  ixoax  in  ixoti  i[tf)x  ungleid^e  Ruften.  9lur  in  be 
Ileinem  <&ä(fte,  n)eld^e  fid^  auf  bie  ®egenb  }n)ifd&en  ber  @Ibe  unb  S^Ie  befd^r&nfte  unb  namentlid^  bi 
'@(^Iofbe)irfe  So0n){g,  aSittenberg,  3a^nd,  @({iermänbe  unb  2)obien  umfaßte,  blieb  bem  Aloßer  Sei^a: 
nod^  bae  Slrd^ibiaconat.  $ör  ben  übrigen  bei  xotxttm  grofem  X^^til  ber  iDiocefe  ging  baffelbe  an  bei 
2)om)>robfl  ju  Sranbenburg  über. 

SludSi  ba6  3lec^t  ber  8if(^of6wa^I,  ba6  im  3a^re  1139  bem  Älofler  «eifrfau  beigelegt  war,  fonnl 
bem  2)omjiifte  ber  Äat^ebralf Irc^e  nac^f  bejfen  ^erfieHung  nit^t  t>orent^aIten  »erben,  ^xoax  blieb  bet 
Älofler  8eifr!au  für  bie  erjie  3eit  »enigflend  not^  ein  fecunbärer  Slnt^eil  baran.  3nbeffen  ^atte  W 
tlebertragung  ber  SBa^I  an  itoti  SoOegien  grofe  3ncon)>enien}en ,  bie  namentlich  ju  Anfang  be0  IS 
3a^rl[)unbert*  ^ertjorttaten ,  ba  im  3-  1221  ba*  Sranbenburger  Sa<)itel  finbol^)^  t)on  ©»anenberg,  be 
Seiftfauer  Sont)ent  bagegen  saBid&mann  ben  ^ßrobfl  U.  ?.  gr.  in  ÜRagbeburg  jum  »ifc^ofe  erfor.  Sa 
gebli^  t)erfu(^te  ber  (Srjbifd^of  «Ibred^t  bie  uneinigen  SOBd^Ier  ju  t>ergleid^en.  3)er  Streit  würbe  julej 
an  bie  9iomif(|e  €urie  gebraut,  bie  ber  .Seß&tigung  einee  ber  beiben  @Iecten  ))or}og,  ben  ÜRagbeburgc 
2)ed^anten  ©ernanb  jum  Sidt^ume  )u  berufen.  9{a^  biefer  unangenehmen  @rfa^rung  bemül^te  fic 
bae  2)omjHft,  ben  ?eiftfauer  Sont)ent  \)on  ber  Slfd^ofewal^t  ganj  au6jufc^tief en ,  wa*  bemfelben  äuc 
nad^  langen,  über  ben  Sereic^  be6  13. 3abr^unbert0  ^inau6  fortbeftanbenen  ©treitigfeiten,  g(ü(fUd^  gelang 

3n  biefer' SBeife  beraub  ba6  ©tift  mit  ni^t  fet)r  ja^Ireit^em  6ont)ent  ba«  14.  unb  15.  3a^i 
l^unbert  l^inbur«^  fort,  übte  in  be«  93if(^of«  5Ramen  bie  geifilic^ie  3uti«biction  in  bem  i^m  überwiefenc: 
Slrd^ibiaconat«be}ir(  unb  erfreuete  fid^  baburd^  wenigßen«  in  biefem  Sereic^e  noc^  immer  eine«  t>or)flQ 
lid^en  Slnfe^en«.  3)em  a3i«t^ume  Sranbenburg  unb  mittelbar  alfo  ben  ÜRarfgrafen  ton  SSranbenbur 
blieb  e«  in  geifili^en  unb  weltlichen  Slngelegen^eiten  flet«  unterworfen,  wiewohl  e«  burc^  feine  Sag< 
in  ber  9ld^e  SWagbeburg«,  unb  burdji  bie  eiferfüd^tige  ©teBung,  bie  e«  gegen  ba«  2)omflift  93ranbenbur: 
be^au))tete,  t?ielfAltig  auc^  t)on  bem  ©d^u^e  be«  (Srjflifte«  SRagbeburg  ©ebraud^  machte  unb  biefem  anfing 

3n  ben  Seiten  ber  9leformation  würben  bie  erpen  ©dritte  jur  Sluf^ebung  be«  Älofier«  Sei^fai 
fd^on  früher  getl^an,  al«  nod&  bie  Äird^ent>erbejferung  in  bie  ÜRarf  ©ingang  gewann.  SSUe  ?ei^fai 
ba«  erfie  d^ripiic^e  ©tift  in  ber  Sranbenburgifd^en  3)iocefe  gewefen  war,  war  e«  aud&  ba«  erjie,  worübe 
bie  SWaöfIregel  ber  Sluf^ebung  tjer^dngt  würbe.  3)er  5ßlan  baju  ging  t)on  bem  Sifd^ofe  t)on  Sranben 
bürg  au« ,  ber  bie  einfimal«  gum  3:^eil  »on  ben  Slf^ofen  hergegebene  3)otation  be«  Älofler«  it^t  be« 
bifd^öflid^en  JCafelgute  wleber  einjutjerleiben  wünfd^te.  ißapfl  Giemen«  vn.,  bem  barüber  SBorfleOungei 
gemad&t  würben,  lief  fl^  geneigt  finben,  bem  reid^ern  gortbejianbe  be«  93i«t^um«,  ba«  baburc^  gewdl^i 
leitet  JU  fein  fd^ien,  ben  gortbefianb  be«  ©tifte«  geiftfau  jum  Opfer  ju  bringen.  <g«  follte  nac^  be«  ^ßabjiei 
S3efiimmung  jebo^  nic^t  nur  ben  ieftigen  üJlitgllebern  be«  Sont)ente«  ein  angemeffener  Unterhalt  gewährt 
fonbem  auc^  für  bie  3u!unft  t)on  bem  iebe«maligen  Sifd^ofe  )9on  93ranbenburg  ©orge  bafür  gefragei 
werben,  baf  gewiffe  £)rben«brüber  nac^  Sei^fau  be)>utirt  würben,  wel^e  ben  ®otte«bienf}  ^ier  fortfe^tei 
unb  bie  canonifc^en  ©tunben  \)i€lttn.  ^rfürfl  3oad^im  I.  crt^eilte  ben  24  3un{  1534  ju  biefer  «i 
ton  9uflofung  be«  Jflofier«  Sei^fau  feinen  lanbe«^etrlid^en  (Sonfen«. 
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2)te  S(udfä^ntng  tiefet  aRaafregel  gegen  iai  alte  Stift  erlebte  ^urfücfl  ^oaä)im  1.  jebod^ 
tt>a](frf^einKc^  nic^t  me^r.  Jhtrfäcfi  3oa^im  ü.  aber  nef  balb  nad^  feinem  9iegierung6antritte  bad 
Atofter  feinetfeitd  in  9e{i^  nel^men ,  beauftragte  feinen  Slmtmann  ju  $laue  mit  ber  93ern)altung  ber 
Stift«güter  unb  lief  bem  ^robfie  unb  feinen  Srübern  t)on  biefem  ben  Unterf)alt  reid&en.  3)er  l^ierbur^ 
eiii))finblic^  getroffene  Sont)ent  na^m  ie^t  ju  bem  @r)bifcl(iofe  \>on  SOtagbeburg  feine  3ußuc^t  nnb  em>irfte, 
ittbem  er  ft<^  bitter  über  ba6  SSerfa^ren  be^^urfürfien  befc^werte,  bie  SSerwenbung  biefe6  ^irc^enfürfien. 
äoac^im  anttDortete  biefem  ieboc^ ,  er  })aU  niäft  anberd  ^anbeln  fpnnen.  Si6  auf  3  ^&tten  alle  TliU 
glieber  betfSon^oentd  benCrben  abgelegt  unb  bad^lofter  ))erla{fen  gel^abt;  jene  ^&tten  mit  bem^robfie 
ni^t  nur  ein  ganj  unti^dtigee,  fonbern  aud^  ein  fef)r  fir&fli^ed  ithcn  geführt,  namentlich  me^r  ^rauen^ 
(immer,  ald  ^riefier,  bei  ftd^  gel^abt  unb.  babei  bed  ^loflerd  SSermögen  ))erfc^leubert.  @r  glaube  nid^t, 
baf  bad  Ale^er  ju  folc^er  Unsu^t  gejiiftet  ober  baf  fein  gortbejlanb  in  fol^er  SIrt  ©ott  n>o^lgefdltig 
feL  Sei  bem  S3ifc^ofe  Slb^ülfe  nac^jufuc^en,  ^abe  nid^t  frommen  fonnen,  ba  biefer  felbfi  nic^t  unfir&f^ 
Ü^tt  (ebe.  Da^er  ^abe  er  iebodb  nic^t  bie  geifili(^en  ^enen  "ontxithcn,  fonbern  fie  nur  in  bie  Sagt 
gefegt,  ben  ®ottedbienfi  re($t  ju  beßeHen,  unb 'bie  Unaud^t  im  bloßer  abgefd^afft. 

^urfärfl  3oad^im  II.  benu^te  nun  bad  ^lofler  ober  ^^Slmt"  Sei^fau,  vok  ed  in  ber  Solge  abtoec^^ 
felQb  genannt  xomU,  ba  bie  legten  brei  SJtonc^e  allm&^lig  abgingen,  ald  ^fanbftüd  für  ))erfd^iebene 
®Iiubiger.  ÜRatl^iad  )oon  @albem,  ber  nac^^er  feiner  Samilie  bie  ^lattenburg  enoarb,  er(|ielt  erfl  bie 
^aifte  »Ott  «eiftfau  für  eine  ©d^ulb  »on  20,000  S^lr.;  bie  anbere  ^filfte  würbe  ebenfaOe  für  eine 
glcid^e  @(^ulb  im  %  1545  bem  SrafenSllbrec^t  ®eorg  t)on  @tollberg^3Bernigerobe  einget^an.  3m  folgenben 
Sollte  muf  te  bem  le^tern  aud^  ber  @albemfd^e  Slnt^eil  unb  alfo  ber  ganje  )oon  bem  ehemaligen  bloßer 
^etrü^tenbe  Sejift  übertragen  »erben.  !Der  ®raf  gab  jeboc^  ben  ^fanbbejift  balb  »ieber  auf  unb  fp&Ux 
übernahm  biefen  be6  Äurfürflen  eigener  Sruber,  ber  STOarfgraf  Sodann  t)on  ber  SReumarf,  im  3a^re 
1554.  2)ur($  fernere  S^fc^ldge  iu  ben  gorberungen,  toofür  i^m  Sei^fau  l^aftete,  errei^te  ber  SRarb 
gi^af  3oli>ann  .auc^ ,  baf  i^m  unb  feinen  9{ad^fommen  im  3.  1559  Sei^fau  erblich  t)erfc^rieben  n)urbe. 
3>ann  «>er&u$erte  er  bie  Seft^ung,  nac^bem  fein  Sruber  )>on  bem  biefem  angebotenen  93orfalif  nid^t 
(BtUmif  gemad^^t  ^atte,  im  Saläre  1564  al6  ein  Se^ngut  an  ben  Oberften  ^ilmar  xion  ilßünd^^aufen, 
ciium  berül^mten  ^eerfü^rer  feiner  3^^^  t  ^^^  ini  3a^re  }ut)or  in  Sranbenburgifd^e  !Dienße  eingetreten 
xoax,  für  70,000  2;^lr.  Sinem  2)ieterid^  ^on  dui^oto  tourbe  für  ben  Ball  bed  Sludfterbend  ber  \>on 
9hindi>](^aufenf(^.en  Familie  bie  (St)entualfuccef{ton  bei  ber  Selel^nung  jugeflanben.  Die  gamilie  ))on 
SlUinc^l^aufen  ifi  jebod^  befanntli(^  bid  l^eute  im  Sefl^  ber  Sei^fauer  ®üter  geblieben,  bie  fie  fortn)&^renb 
aU  Sranbenburgif^ee  Se^n  recognofcirte. 

Ueber  bie  Familie  )oon  ÜRünd^^aufen,  weld^e  bem  Sranbenburgifdben  9lbel  bid  bal^in  ni^t  an^ 
gel^ört  Ij^atte,  unb  bie  ®lieber  berfelben,  n^elc^e  ben  Seft^  ber  Sei^fauer  ®üter  bel[)au))teten,  beft^en  von 
in  ,v®ottl{eb  Samuel  Xxtntx'i  ®efd^led^t0gefc^i^te  ber  .«^erren  t)on  SRünd^^aufen''  ein  mit  ja^lreic^en 
Utfunben  audgeftattete» ,  au«fü^rlic^ed  Sßtxt  Selber  ^at  ed  un^  bie  Urfunben  bed  (Stifte»  Sei^fau 
nic^t  aufbewahrt.  !Daf  biefelben  in  ben  Sefi^  ber  Familie  ))on  SRün^^aufen  mit  übergingen,  Idft  ber 
QmfUinb  )>ermut^en,  baf  bie  alten  ^anbfc^rifien ,  woran  ba6  ^lofter  rei^  war,  bur^  ® lieber  ber 
gtflnd^l^ufenf^en  gamilie  jum  3;^eil  in  ben  93e{t^  ber  ^erjoglid^^Sraunfc^weigfc^en  Sibliot^ef  in  ^ol# 
fciibüttel  übergegangen  flnb.  ♦)  SWoglid^  wdre  fxtiliäf  au(f),  baf  ba«  UrfunbemSlrc^it)  be6  Älojier«  bei 
bet  Uebertragung  beffelben  an  ben  SDlarfgrafen  3o^ann  nac^  (^üflrin  gefc^afft  unb  ^ier  oerloren  ge# 
gangeit  ifL 


*)    Stoitmamt'e  ^eta^eum,  VI.  Sa^rgg.  9lo.  s.  @.  18. 

9* 


♦ 


68 


!Der  Ort  Sei^fau  bietet  nid^te  Sead^tung6n)ert{|e6  bar,  aI6  bie  in  bem  einen  ber  bortigen 
terflfte,  bem  fogenannten  Sllt^aufe,  noä)  groftentl^eiM  tt)ol[)I  erl[)altenen  Älofiergebdube ,   bie  freifid 
mobernem  ©ebroit^e  au0gebauet  flnb.    €ie  liegen  auf  einer  «^oc^ebene,  "oon  totläfn  au6  man  9 
beburg,  S3urg  unb  anbere  4  bi6  5  fWeilen  entlegene  Orte  erblicfen  fann.    3)aburc^  erflSrt  iid&  bie 
Sei(!^nung  bed  mons  Stae.  Mariae  ober  mons  Lizeke,  bie  bem  Orte  in  ben  &(tern  tlrfunben  oftei 
S^eil  wirb. 

Sei  ben}  guten  9la^rung6fianbe,  ben  bie  \)Ux  reflbirenben  3R6nd&e  bein  Orte  Seiftfau  jufü^i 
enttt)icfelte  fl^  ßiet  eine  8lrt  t)on  ^fibtifc^em  ©ewerböbetricb,  würben  idl^rlid^  jwei  Sa^rmSrfte  ge^a 
unb  überragte  bie  @inwai^neriat)l  be0  Orted  bie  ber  3)orfer  ber  Umgegenb.  (50  entflanben  )fxMU{ 
3nnungen,  namentli^  für  Xi^äfUx,  S^ujier,  ©d&neiber,  i^d^miebe  unb  Seinweber,  ju  8eiftfau  unb  \ 
Segünßigung  "oox  bem  iplatten  Sanbe  beraub  au(|f  na^  ber  Sluf^ebung  be0  geifUid^en  @tifte0  bei  e 
@inwo^nerjat)l  »on  gewo^nlid&  ni^t  me^r  al6  800  bie  1000  Seelen  für  ben  Ort  fort,  3)a^er  wi 
Sei^fau  au^  bei  ber  Sinfü^rung  ber  Slccifeeinric^tung ,  bie  jwifd^en  ben '@t&bten  unb  bem  pla 
?anbe  eine  f^arfe  Sj^eibewanb  gog,  ben  ©tdbten  gugejd^It  unb  ba0  ganje  »orige  Sa^r^unbert 
bur^  a(d  @tabt  betrad^tet ,  obgteid^  i^m  eigentliche^  @tabtred^t  nie  t)er(ie^en  war  unb  eine  flübti 
SSerfaffung  feinem  ©emelnwefen  gdnjlidii  mangelte,  ©eit  ber  älteren '3^*  Pönb  ein  ©d^ulje  (Pi 
fecius)  ber  ©emeinbe  »or.  3)ie  @erid&te  würben,  wie  frütjer  t>on  bem  Älojier  unb  beffen  SBogt,  ^p 
t)on  ber  ®ut6^errfcliiaft  unb  beren  3ujHtiar  »erwaltet  unb  bie  Sinwo^ner  waren  i^rer  ®ut6^  unb 
rid&t6^errfc!^aft.  nid^t  nur  ju  ©elbi^  unb  SJaturalabgaben,  fonbern  aud&  jurSeiflung  \)on  gewiffen  $< 
unb  ©pannbienjien  tjerpfli^tet,  3n  neuerer  ^dt  ^at  Seiftfau  ben  9iang  einer  6tabt  iai)tt  wiebet  i 
gegeben  unb  gel[)ort  e0  wieber,  wie  urfprüngti^,  bem  platitn  Sanbe  att. 

9Son  bem  ^auäii\iim  Greife  würbe  ber  Ort  mit  3^^^^  w«i>  *>^t  Umgegenb,  wegen  ber  ifoRi 
Sage  biefer  ^uUffbxnn^m  ber  SJlarf  Sranbenburg,  im  3a^re  1773  getrennt.  2)en  93ereid{|  biefet  i 
fd^aften  fd^lug  man  unter  bem  Flamen  be*  3i^fÄrfd&en  Äreife6  bem  SSerwaltungdbejirfe  ber  9)>^agbel 
gifc^en  ^riegd^  unb  Romainen ^ Kammer  gu;  wobei  jiebodd  in  fl&nbifc^er  Segie^ung  ber  atte  SBerb 
mit  ber  Äurmarf  aufredet  ertjalten  blieb.  3m  3al^re  1800  erlofd^  gwar  ber  3i^fö^tf^^  Ärei*  unb  wi 
fein  Seteid^  mit  ber  ^auä)t  wieber  t)erbunben,  ieboc^  muf'te  biefe  Kombination  nl^t  lange  f)ttnaäf 
heutigen  ©ebietdeint^eilung  $laft  ma6)tn,  bie  Sei^fau  )>on  9leuem  t)on  ber  übrigen  SD^ittelmatf  f^it 
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Utfunbt tt^ 

I.    S3ff^of  ^ttbctt  ton  SranbenBurg  Bcfimbet,  ba$  er  mit  Stbattero  ton  aWagbeBurg  btele 
^ef^ttffi^e  ®5|en  jerjlött  unb  ju  ?eifefau  eine  ^rf|Wi(]^e  Äfrci^e  gcgrftnbrt  f)abt,  im  ^afftt  1114 

In  nomine  fancte  et  individue  Trinitalis.  Ego  Herbertus,  ecciefie  Brandenbnr- 
genfis  minifter  humillimus,  ocnnibus  Chrifti  fidelibus  tarn  abfentibus  quam  prefentibus  notum 
^e  capto,  Qnaliter  pro  remedio  anime  mee  et  omnium  criftianorum  ritum  fum  perfecutus  paga- 
iMNTQm  in  fpe  propagande  aroplificandeque  religionis  criftiane  una  cum  familiaribus  meis  admo- 
<hin  paacis,  fcilicet  monacho  cuidam  mich!  fubfiftenti  Adalberone  ac  nunc  magdeburgenfi 
conceffos  ecciefie  divina  fauente  dementia,  prout  potuimus,  multa  atque  innumerabilia  deftru- 
xiouis  idola  et  in  honore  fanctiffime  Dei  genetricis  Marie  et  apoftolorum  Petri  et  Pauli  atque  om- 
oiinn  apoftolonim  Sancti  Stefiani  protomartyris  et  Sanctorum  martyrum  omnium  Sancti  Martini  con- 
fefforis  atque  pontiGcis  nee  non  et  omnium  fanctorum  confelTorum  Monachorum  Heremitarum  et  in 
iNMore  beate  Cecilie  virginis  et  raartyris  et  omnium  fanctarum  virginum  viduarum  monialium  con- 
tioentiam  et  omnium  fanctorum  fecundum  facultatem  noftram  in  loco  capituli  qui  Lizecho  nun- 
^^^Mttor  in  provincia  quae  Morfchene  vocatur,  inter  Albiam  et  Hauelam  fitus,  in  confinioter- 
ro  Saxonice  templa  conftruximus.  In  predicto  antem  loco  ecciefiam  ligneam  Deo  dicatam  yilla 
9f^  vocatur  Gouuene  dotavimus  Auellone  confentiente  Aduocato,  quia  fui  ex  beneficio  fue- 
^  pro  animabus  fuorum  omnium  predecelTorum  quin  etiam  fua  ac  fucceflbrum.  Deinde  vero  haut 
P^  longo  Iransacto  tempore  mortuo  charifGme  fororis  mee  filio  Befenvardo  et  dilectiflimo 
Updiano  meo  Theoderico  a  latronibus  interrempto,  Lapideam  conftruximus  bafilicam,  ad  quam 
dodicandam  rogato  conGlio  et  auxilio  bonorum  et  illuftrium  hominum  videlicet  Helprici,  Megen- 
'>^>cli,  Kizoni«,  Auelonis,  Adelberti,  Hermann!,  Wezelonis,  Wicbardi,  Gerberti, 
«bemonis,  goslarienfium ,  Adelberti,  Windeleri,  Radimungi  et  aliorum,  quorum  homina  in 
''brovite  fcripta  videntur,  decimationem  inter.  amnes  illos  Heda  et  Nütt  pro  animabus  famulorum 
"^alarumqae  criftianorum  omnium  epifcoporum  abbatum  canonicorum  monachorum  et  omnium  cri- 
^^orum  tradi'dimus  et  villam  que  vocatur  Cicelo  cum  omni  utilitate  pro  dandi»  luminibus  fta- 
^iiDQs.  Qaisquis  autem  diabolica  inftigante  dementia  hoc  infringere  ftuduerit,  maledictum  alque 
^*^poatam  poteftate  fanctorum  Petri  et  Pauli  et  omnium  apoftolorum  martyrum  confeflbrum  virgi- 
^^  et  omnium  fanctorum  etemo  deputamus  fupplicio.  Amen.  Facta  eft  hec  Charta  A.  D.  M®.  C®. 
^Bn*.  indict.  Vn.  epacta  Xu.  Concurrente  ID.  Regula  VE  regnante  Hinrico  imperalore  auguflo. 

9lad^  einer  (§:o))ie  be6  1^.  3a^t^unbett6  im  ^om^Tlxä^tot  gu  ^IBtanbenburg.  Slbtoetd^enb  in  ©erden'«  lIBranb.  ©ti^^i^ 
^  t4J. 
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IL    g3if(]^of  Siger  ton  ©tanbcnbutfl  überW^t  bem  Stifte  ju  M^Un  bref  ajßrfer  unb  baS 

Slr^ibiaconat  feiner  ajiöcefe,  im  3a:^re  1139* 

In  nomine  fancte  et  individve  Triniiatis.  Ego  Wigerus,  Dei  gratis  Branden- 
burgenfis  Epifcopus.  Ad  hoc  nobis  paftoralis  officii  curam  commiQam  credimus,  vi  religiofas 
perfonas  in  Epifcopatu  nobis  comnfiiflb  congregare  et  beneplacentem  religionem  ftudeamas  modis 
Omnibus  propagare  eisque,  ne  in  bujus  infirmitatis  tempore  a  fervitute  Dei  deficiant,  fubfidia  tempo- 
ralia  providere.  Notum  igitur  fit  omnibus  fidelibus  tam  prefentibus  quam  futuris,  quod  ego  Wige- 
rus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  ecciefie  Epifcopus,  fuper  altare  B.  Petri  quod  eft  in 
ecclefia  fita  in  villa  que  Lietzke  dicitur  oflero  in  ufus  fratrum  fecundum  regulam  B.  Auguftini  et 
formam  a  beate  memorie  Norberte  Magdeburgenfi  Archiepifcopo  traditam  ibidem  degentiom 
quiequid  utilitatis  in  tribos  villis  habui  vel  habere  potui  in  agris,  pafcuis,  prati^,  filvis,  decimationibus» 
uiis  et  inuiis  cultis  et  incultis  acquifitis  et  acquirendis,  quarum  nomina  hec  funt  Ladeburch,  Lü- 
chow, Ceffarue.  Preterea  Gouene  et  Niendorp  cum  omnibus  fuis  appenditiis  et  quiequid 
agrorum  habui  fub  aratris  juxta  ipfam  villam  Lietzke  contradimus  et  Confirmamus  predicte  eccie- 
fie in  vfus  fratrum  fupra  memoratorum.  Committimus  etiam  fratri  Lamberto  prefenti  prepo- 
fito  ipforum  eiusque  fucceflbribus  curam  ipfius  ecciefie  et  Archidiaconatnm  ipfius  et  vicem  oo- 
ftram,  Nee  non  et  Archipresbyteratum  in  toto  noftro  Epifcopatu.  Tradimus  etiam  tam  ipfi  quam 
fratribus  fibi  commilGs  eorumque  fucceflbribus  libertatem  et  auctoritatem  cum  oportunura  fuerit  eli- 
gendi  Epifcopum  et  prepofitum  in  ipfa  ecclefia.  Quod  fi  ibi  idonea  perfona  non  inveniretur,  quod 
non  facile  futurum  credimus,  de  qualibet  alia  ecclefia  ejusdem  canonice  profellionis  religiofam  ei 
idoneam  perfonam  in  Epifcopum  aut  prepofitum  eligendi  libertatem  habeant  et  autoritatem«  Et  ut 
hec  nofire  traditionis  fiue  Confirmationis  Charta  futuris  temporibui^  firma  femper  et  Inconvulfa  per- 
maneat,  Sigilli  noftri  ImprelBone  eam  fignamus  et  banni  noftri  autoritate  roboramus.  Si  que  ergo 
in  pofterum  ecclefiaftica  fecqlarisue  perfona  citra  hanc.  noftre  Inftitutionis  paginam  aufu  temerario 
venire  prefumpferity  a  facratiffimo  corpore  et  fanguine  Domtni  aliena  fiat,  quousque  factum  fuum  di- 
gna  fatisfactione  penitentie  einendet  Hujus  confirmationis  tefles  funt  Evermodus  prepofitus  ec- 
ciefie beate  Marie  in  Magdeburch  cum  conueutu  fuo.  Henricus  prepofitus  fancti  Victoris  in 
Gratia  Dei,  Lambertus  ipfius  loci  prepofitus,  Yuo  facerdos,  Godefcalcus  facerdos  coni 
reliquis.  Rudolffus  aduocalus,  Hademarus  prefectus  in  Magdeburch,  Sifridus  prefectos 
in  Liezecha  cum  plebe  ibidem  degente.  Facta  eft  hec  Charta  anno  dominice  Incarnationis  M^. 
C^  XXXIX^  Indict  ü.  Epacta  Vn,  Concurrente  VI.  Regul.  XXXVIII.  Begnaute  Conrado  rege  Augofito. 

AuscuUata  et  diligenter  collationata  est  presens  Copia  per  me  Amoldum  Kramptzo  Clericum  civitatis  Halber* 
ttadensis  publicum  sacra  imperiali  autoritate  Notarium  et  concordat  cum  suo  vero  origiDali  sigillato  quod  attestor  manu 
propria. 

9Ud^  einer  (Eepit  M  16.  3a^¥^tmbett0  im  ^Qm^xdfm  au  iBtanbenburg. 
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III.    grjbff^of  aOBfflmann  i>on  SKaflbeBittg  n?ef^t  bie  fSflatimfit^t  ju  Seifefo«, 

am  13.  @ei)tembtr  1155. 

Wichmannus,  D.  G.  Epifcopus,  tam  prefentibus  quam  futuris  notum  effe  capio,  quod 
ego  a  confratre  noftro  Wigero,  Yenerabili  Branden b.  epifcopo,  ei  a  dilecto  noftro  Prepofiio 
Laroberto,  invitatus  et  multum  rogatus,  ad  confecrandam  bafilicam  in  Honte  S.  Hariae  Vir- 
ginia Litzka,  quam  ego  predictus  Epifcopus  laeta  celebritate,  prefentibus  Mar chione  Alberto, 
com  uxore  fiia  et  filiis  Ottone,  Hermanno,  «Sigfrido,  Henrico,  Adelberto,  Tbeodorico, 
el  maltis  aliis  Cbrifii  Gdelibus,  tam  cleripis,  quam  laicis,  in  honorem  Dei  Genetricis  et  virginis  Ha- 
riae et  S.  Petri  et  S.  Eleutheri,  Epifcopi  et  Itartyris,  quem  tunc  de  Hagdeburgk,  in  patronum  ad- 
duci  conceflBmns,  et  aliorum  multorum  Sanctorum  confecravimns  etc.  Preterea  duas  decimas  inte- 
graa.  excepta  parte  tertia.  quae  parocbiano  presbytero  perfolvitur,  in  duabus  villis,  de  bonis  Mar- 
cbionis  Adalberti  in  Dorneburg,  pertinentibos  fratri  noftro  Wigero,  Epifcopo,  pro  etema 
remaneratione  datas  elc.    Actum  A.  HGLV.  Indict.  UL  Epacia  XXYIL  concurrente  Y.  Idus  Septembr. 

^üäfWi  h  ^<l-  9^0.  19.    ^etoamt  Stnl^.  ®ffd^t(^te  f,  504. 
5Dte  Uthmbe  ifi  nur  in  tiefen  unt>oUfldnbigcn  Sftitl^eitogen  befannt. 


IV.    SRorfflraf  OtlBrec^t  fd^enft  bem  Älofler  U.  ?♦  Sfrauen  in  SWagbcBurg  bog  2)otf  ^Btiäfiin, 
einen  3:i^efl  btr  ©Kinfef,  efnen  $of  fn  SWagbeButg  unb  baS  ajorf  3Rofe,  um  bog  idfix  1155. 

In  nomine  Sancte  et  Indiuidue  trinitatis.  Adelbertus,  diuina  fanente  dementia  Bran- 
d^borgenfis  marchio.  Nouerit  fidelium  tam  prefentium  quam  futurorum  vniuerfitas,  qualiter  ego 
adelbertas,  dei  gratia  Brandeburgenfis  marchio,  cum  dilecta  michi  coniuge  Sophia  tarn 
pro  lalute  uoftra  quam  predeceflbrum  et  pofteroruro  noflromm  largitione  ligitime  poflellionis  noftre 
tam  bereditarie  quam  adquifite  prebendam  canonicorum  ecclefie  beate  Marie  Magd aburg  aagmen- 
tare  coranimas.  Vnde  et  obtuli  eidem  ecclefie  voluntario  aflenfu  filiorum  meorum,  heinrici  ca- 
nonicj  Saocti  Mauritij  in  Magdaburg,  Ottonis  Marchionis,  hermanni,  adelberti,  Theo- 
derici  et  Bernhard],  Comitum,  Villam  Brithzin  cum  omnibus  jure  ad  eam  pertinentibus, 
mdendinis  et  aquaram  decurlibus,  exilibus,  reditibus  ceterifqne  pertinentüs  fuis  et  vtilitatibus  tam 
agroram  quam  nemorum.  Preterea  infule  eidem  ville  adiacentis  inter  doas  albis  refluxiones  par- 
tem  michi  pertinentem,  excepta  media  parte  filue,  per  nos  fratribus  de  Liezeche  collata.  Nichilo- 
rnuuis  pari  modo  obtuli  villam  Clutzdwe  cum  omnibus  appendiciis  fuis  et  vtilitatibus  tam  agro- 
mm  quam  nemorum:  Curiam  quoque  in  Magdaburg  predicte  ecclefie  contiguam:  ad  hec  fupra- 
dida  villam  Hofe  com  omnibus  terminis  fuis,  quam  ab  ecclefia  Beati  Mauricij  in  beneficio  habui, 
domino  meo  Conrado  Archiepifcopo  Magdeburgenfi  ecclefie  beate  marie  tradendam  re- 
figoani  el  vt  traderetur  obtinuL  Decimationem  quoque  eiufdem  ville  iuflo  concambio  ab  halber- 
ftadenfi  ecclefia  commutatam  necnon  et  decimationem  in  volcmarefthorp  equali  modo  per 
manQS  epifcopi  eidem  Ecclefie  obtuli  et  memorato  archiepifcopo  banno  fuo  confirmante  idoneo  te- 
ftknonio  in  perpetuum  ftabiliui.  Statui  etiam,  vt  pofl  deceflum  meum,  fi  quis  filiorum  pofteronimoe 
meororn  maior  natu  exfciterii,  Adoocatiam  fuper  oomia  hec  uice  mea  teneat  neque  ipCam  cuiqoam 
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in  benefitio  abfque  confenfu  prepofiti  et  canonicorum  eiufdem  ecciefie  concedat,  Sed  ecciefiam  i 

fam  manutenens  fidus  ei  propugnator  alBftat.    Hec  omnia  peracta  funt  in  Magdaburg  Rege  Coi 

rado  regnante,   Friderico  Ärchiepifcopo  Magdeburgenfi    ecciefie   prefidente   et  eadeua 

banno  fuo  confirmante.    Yt  autem  hec  noftre  donationis  pagina  perpetao  firma  permaneat  hanc  SL— 

gilli  noftri  impreflioDe  fignauimus.    Sunt  putem  teftes  huius  rei  epifcopi  Anfelmas  hauelber^ 

genfis,  Wigerus  Brandemburgenfis,  Gerardus  maioris  ecciefie  prepofitus,  .Hafzeko  de^ 

canus,  voicoldus  vicedominus,  wicoldus  ^uoque  prepofitus  fratres  vero  maiorisec^« 

clefie  Adelohus,  Godefridus,  Theodericus  et  ceteri.    Laici  vero  Burchardus  vrbaoim  s 

com  es,  Otto  com  es  de  hildefleue,  Burchardus  de  valkenftein,  wem  her  us  de  veL  ^ 

hem,  Efico  de  burnftide,  Badericus  de  Badelincze,  Rodulfus  de  Snetlinge,  Liu- 

derus  de  grabeue,  Theodericus  de  Tangermunde,  Adelgotus  de  hagen,  Germarus 

de  Gumere,  Burchardus  de  gliue,  Erpo  deSnetlinge;  Minifteriales  quoque  Hademaros 

prefectos  cum  filio  fuo  Sifrido,  Richardus,  Aluiricus,  Alexander  de  Alefleue,  Alhei- 

mus  de  Durch,   hermapnus   de  plote,    heindenricus  de  Grabowe,   hartungas  de 

Burch,   Geuere  de  Otterflou'e,   Egiolfus  de  Snetlinge,   Reinherus  quoque  et  Ala- 

charius. 

$lu6  bmt  ^VixoL  2el^n6co))ia[bttd^e  XXXI,  235.  286.  —  3n  baa  (SopiatBud^  »urbe  bie  Urfunbe  (ei  ©elegcnfdt  cmer 
i^tft&Hgung  eingetragen,  bie  jtutfur^  Soac^im  I.  „Q[ö(n  an  ber  ©pveio  am  (Sunntag  (SUmentia  )>ape  SDiart^rie  4511''  badüff 
ert^eilte. 


V.    SWatfgraf  Slttrec^tS  beS  S3dren  SScrfici^etunfl  für  baS  ©ttft  ?et§fau  über  bie  bcmfette« 
berfauften  unb  gef^cnften  aSefi^ungen  ju  Jlrüjfow,  SBoImeröIeBen  unb  SBcIIeii; 

öom  Sa^re  1157* 

Ego  Adelbertus,  divina  annuente  dementia  Harchio  Brandenburgenfis,  pacemeo- 
,  clefiarum  multum  adoptans,  et  difturbationem  Deo  militantium  timens,  figilli  mei  impreflione  notifico, 
tarn  praefeniibus,  quam  futuris,  quatenus  fratribus  in  Monte  B.  Mariae  Lietzke,  Deo  ibidem  fervi" 
entibus,  contradidi  et  banno  ejusdem  ecciefiaä  ftabiliri  feci,  filiis  meis  aflentientibus,   villam  onai» 
Cruffowe,  juxta  Torneburg  fitam,  quam  a  me  cum  omni  vtilitate  fua,  confentienlibus,  ut  pra^ 
dictum  eft,  filiis  meis,  non  quantum  valuit,  fed  quantum  ego  accipere  volui,  praedicti  fratres  eme^ 
runt,  et  dimidiam  partem  quorundam  bonorum,  quae  fita  funt  juxta  Brezin   inter  Albiam,  qua^ 
dicitur  Nova,  et  Albiam,  quae  dicitur  Vetus,  curiam  Kuene  cuiq  Glvis  et  pratis  et  ftagnis  et 
quibuscunque  aliis  eorum  bonorum  utilitatibus«  partem  fcilicet,   quae  eft  verfus  orientem  cum  ooo 
prato  per  fignum  terminato  in  alia  parte,  quae  eft  verfus  occidentem,  quae  juxta  divifionem  ce(fit 
fratribus  B; Mariae  in  Magdeburg,  quiaterram  illam  cum  fuis  appendiciis  praedicti  fratres  de  Mont^ 
B.  Mariae,  fimul  cum  fratribus  B.  Mariae  de  Magdeburg  a  me,  nichilominus   confentientibus  filiis 
meis,  emerunt,  et  in  hunc  modum,  ficut  praefcriptum  eft,  convenientibus  ex  utriusque  parte  fratri- 
bus, diviferunt.    Infuper  et  unum  manfum  fitum  Wolmersleve,  quem  uxor  mea  Sophia  largi* 
lione  mera,  et  annuentibus  filiis  in  dedicatione  ecclefiae  in  Monte  B.  Mariae  Leetzekeenfi  ad 
luminaria  comparanda  contulit  et  Otto,  filius  meus,  qui-  dicitur  junior  Marchio  aiiom  manfoiB 
fitum  Welle,  folventem  octo  folidos,  me  confentiente,  quia'alium  haeredenf  tunc  non  habuit,  fin»- 
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liter  ad  illuminsindam  ecclefiam  eandem  contradidit    Hec  donatio  confirmata   eft  plene  in  curia 

Magdeburg  coram  Romanorum  Principe  Friderico,  afliftentibus  et   confentientibus   filiis 

meis  Ottone,  Hermanne,  Henrico,  Adelberto,  Theodorico.  Anno  Dominice  Incarnationis 

Millefimo  centefimo  quinquagefimo  feptimo,  Indictione  fexta. 

9L\a  einem  93ibtmu0  be6  itutfür^en  gtiebrid^  oom  ^df}xt  1418  in  ber  im  lIBtanbeni.  ^üfti^^^m  (efinbUd^en  aütn 
üopit.  ^9ia$  anbem  dbfd^rift  Ui  $ud^l^el(  I,  4SI.  , 


VL    @raf- a)ietert(]^  j?on  SDBerfcctt  ftefunbet,  ba§  fein  Sßaicx  ÜRarfgraf  SUfcre^t  iBrijin  unb 

SIttjow,  fo  wie  eine  ettütfcl  bei  erfierem  Orte  jur  «öfilfie  bem  Älofler  U*  S*  grauen  ju 

3)iagbebttrg,  bie  anbete  «gdlfte  ber  3nfel  aber  bem  Ärojler  fieiftfau  gefci^enft  l^abe, 

um  bag  3a]^r  1171. 

In  nomine  lancte  el^  indiuidue  Trinitatis.  Theodoricus,  Dei  gratia  Comes  de  Werben, 
Notam  facimns  tarn  futuris  quam  prefentibus  Crifti  fidelibus,  .qualiter  beate  memorie  pater  meus 
Albertus,  Brandenburgenfis  Marchio,  confenfu  meo  fratrumque  et  beredum  meorum  legi- 
iima  largitione  contuierit  ecciefie  beate  Marie  in  Magdeburg  Yillam  Brizin  cum  omnibus  iuribus 
ad  eam  pertinentibus,  molendinis,  aquarum  decurlibus,  exilibus  et  reditibus  ceterisque  pertinentiis 
fuis  et  utilitatibus  tam  agrorum  quam  nemerum,  preterea  partem  nemorofe  infule  eidem  ville  adia- 
centis  inter  duas  AI  bis  refluxiones.  Mediam  enim  partem  ejusdem  infule  fratribus  de  Liezcka 
contulerat  Nihilominus  pari  modo  eidem  ecciefie  beate  tfarie  in  Magdeburg  villam  Clutow 
cum  omnibus  utilitatibus  tam  agrorum  quam  nemorum  cunctisque  ad  eandem  villam  pertinentibus« 
flanc  itaque  donationem  meam,  fratrumque  et  heredum  noftrorum  voluntate  et  aflenfu  perpetuam 
ratam  et  inconuulfam  efle  — » 

gtagment  a\a  ber  ©mibUng'f^en  Sammlung.  —  ^ud^l^olg  IV,  9Utl^.  17. 


VIL    2)ie  aWarfgrofen  mUtifyt  unb  Otto  fcejldtigen  ba8  Älofler  Seifefau, 

nai^  bem  3a^re  1160- 

Ega  Adelbertus,  Marchio  Brandenb.  et  Otto  filius  meus  etc.  Quod  ficut  ad  caput 
faom,  mide  prodeunt,  flumina  reveirtuntur,  ut  iterum  fluant,  fic  digne  et  jufle  mundi  principes  fuo 
Creatori  Deo  Dno.  a  quo  omnis  poteftas  recognofcendo  condecet  humiliter  obedire  et  fubditis  ejus 
chrifti  fideÜbus  pace  et  tuitione  juftis  modis  providere.  Sic  enim,  nee  aliler  ftabit  in  veritate  nofier 
principatus:  fic  Chriftianae  pacis  vigor,  et  precipue  religioforum,  qui  fub  noftra  cuftodia  degunt,  per 
nw  foerii  confervatus.  Eo  devotiori  intuitu  pro  noftrae  fsdutis,  et  filiorum  meorum  ftatu,  nee  non 
pro  reqaie  noftrae  conjugis  Sophiae,  providere  decrevimus,  paci  et  quieti  ecciefiae  S.  Dei  Geni- 
trieb  Ibriae  in  monte  Litzeka»  quae  ex  Dei  gratia  novis  te'mporibus  noftris  et  confiliis  et  auxiliis 
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promota  eft    et    aucta  edificiis  et  religiooe  et  perfonis.    Soilicitudinis  itaque  noftrae,  qui  pi^ini  ei 
fumini  ejusdem  ecclefiae  fumus  fuDdatores  et  advocati,  commifimus  eta    Actum  1155. 

Sduäfyoli^  1,  421. '9U.  SO.    Sdtdm,  Sln^.  ®efd^.  I,  504. 

^m.  IDie  nur  in  tiefem  Fragmente  nodf  Utaxad  gebliebene  Utfuntc,  iegeid^net  Vit  Sl^arfgrä^  @o))l^ia  in  einer 
Steife,  toeld^e  annehmen  lägt,  bag  biefelBe  bereit«  ))er^rben  toar.  3^r  ilob  etfolgte  aber  erft  im  3a^re  1160.  (Chr.  Sax(K 
Cbr.  Stederb.  bei  SReibom  I,  454)  unb  bürfle  ba^er  anäf  bie  ))orfie^enbe  Urfunbe  in  eine  fp&tere  Seit  gelberen. 


VlII.    ®xaf  Z>itttti^  Don  SBerben  bejldttgt  bem  Ätojlcr  »effefau  ben  «efife  öon  Srüfforn 

unb  ©ottow,  um  bog  ^a^t  1173* 

Ego  Theodoricus,  divina  annuente  dementia  Comes,  notiGco.  tam  futuris  quam  prefenti- 
hu8,  quia  Toorneburch,  cum  oronibus  bonis  illuc  pertinemihus ,  fecundum  divifionem  Pa- 
tris  mei  piae  memoriae  Marchionis  Adalberti  proprio  jure  mihi  provenit,  inter  quae  bona  villa 
una  Cruffowe,  nee  non  et  Gottowe,  cum  filvis  et  pralis  et  ftagnis  illuc  pertinentibus  olim  con- 
numerabantur,  fed  largitione  Patris  mei,  mecum  meis  fratribus  confentiente,  in  ufus  fratrum,  in  monte 
S.  Mariae  Liezecbe  Deo  fervientium,  peflerunt.  Et  quia  haec  patris  mei  largitio  meo  et  fratmoi 
meorum  confenfu,  coram  Bomanorum  Principe  Friderico  in  plena  curia  Magdeburch  confirmata 
eft,  idcirco  ego  verbo  et  fcripto  hanc  corroborans,  me  vel  aliquem  heredum  meorum  in  praedictis 
bonis  nihil  juris  habere  profiteor,  quia  cum  eflem  in  annis  legitimis  Patri  meo  in  hac  re  libens  af- 
fenfum  praebui.  Hujus  rei  teftes  funt  Wichmannus,  Magdebe  Ärchiep.,  Wilmarus,  Brand. 
Epifc,  Walo,  Havelb.  Epifc,  Otto,  March.  Brand.,  Hermannus/  Comes  de  Orla- 
munda,  Bernardus,  Comes  de  Afcherleven,  cum  reliquis  fratribus  meis,  Henrico  et 
Sifrido,  Borna rdus  de  Valckenftein,  Walterus  de  Arn ft ein,  Badericus  Caftellanos 
de  Brandenb.,  Evererus,  Richardus,  Macharius,  Henricus,  etRudolphus  de  Jericho. 

Sm^^oll^  IY;  24.  9b.  18. 


IX.    JBif^of  ffiffmar  Don  SranbenBurg  bejldtigt  bem  Älofier  Seifefau  beffen  JBejifeungen 

unb  bie  ©ci^enfungen  fefner  SßoxiänQtt,  im  Saläre  1173* 

In  nomine  fancte  et  individve  Trinitatis,  Ego  Wilmarus,  Dei.  gratia  Brande- 
burgenfis  Epifc  opus.  Ad  hoc  paftoralis  nobis  officii  curam  comn[]i(ram  credimus,  ut  reiigiofarum 
in  epifcopatu  noftro  perfonarum  in  quantum  poflumus  vtilitatibus  confulamus  earumque  poOeffiones 
quas  jam  jufte  polBdent  aut  in  futurum  poQefluri  funt,  noftra  autoritate  conGrmando  conferuemus. 
Quecunque  igitur  bona  predecelTor  nofter  uenerabilis  memorie  Wigerus  Brandenburgenfis 
epifcopus  fratribus  in  monte  beate  Marie  inLietzecha  Deo  fervientibus  obtentu  divine  remune- 
ralionis  contradidit,  Nos  nihilominus  enumerando  ac  teftiGcando  corroborare  dignum  duximus«  eccle- 
fiam  videlicet  B.  Petri  in  Liezecha  cum  cenfu  atriusque  ville  novo  fciiicet  et  veteris  omnem  quo- 
que  decimationem  earundem  villarom  tam  de  bonis  Domini  Gerberti  quam  ceteromm  ibidem  ma- 
nentium,  quam  ettam  usque  ad  noftra  tempora  iidem  fratres  legitima  pofleflBone  tenuemot,  funduiD 
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qaoque  vinearum  cum  decimis  earum,  locum  in  quo  clauftrum  fitum  efi  cum  filva  coniigua»  villam 
qae  (licitur  Ladeborch  cum  cenfu  et  decimis  cum  omni  feruilio  quod  Epifcopo  eatenus  debeba- 
lur  et  filva  eidem  loco  contigua  et  reliquis  ejusdem  ville  appenditiis,  villam  etiam  que  Niendorp 
dicitur  et  aliam  que  Gawene  nuncupatur,  aliam  quoque  que  Lochov^e  dicitur  cum  cenfu  et  de- 
cimis et  Omnibus  earum  pertinentiis.  Aliam  etiam  villam  que  Ceffarue  dicitur  cum  cenfu  et  de- 
cimis et  fuis  appenditiis  fcilicet  quadam  curia  que  Colibick  dicitur  et  villula  que  Ytzikiftorp 
dicitur  que  in  prefate  ville  Ceffarwe  terminis  continentur,  duas  quoque  partes  decime  de  tribus 
viliis  Ekholt,  Silitz,  Predele.  Omnem  quoque  decimam  in  villa  que  Cruffow  dicitur  quam 
villam  predicti  fratres  a  Marchionepie  memorie  Adelberto  confenfu  filiorum  ejus  comparaue- 
nint  Preterea  ne  qua  in  pofterum  emergat  ambiguitas  per  quam  eornndem  fratrum  perturbetur 
tranquillitas  villas  ad  earum  parochiales  ecciefias  pertinentes  in  quibus  tertia  pars  tantum  decime 
jure  criflianitatis  ipfis  debetur  enumerando  diftinguere  decrevimus.  Ad  ecclefiam  Liezecba  Mu- 
fchawe,  Zebecore  et  due  villule  que  ambe  Kruckeborne  nominantur,  Slaudiz  quoque  et 
Meterne,  que  nunc  aSlavis  inhabitantur,  fi  in  pofterum  a  teulonicis  pofleOe  fuerint  eidem  eccie- 
fie  partem  tertiam  decime  perfolvent.  Ad  ecclefiam  Loche we  villa  que  Quabitz  dicitur,  Wi- 
uare,  Veterzeb,  Tuchovele.  Nos  quoque  eorundem  friätrum  adjuvari  cupientes  orationibus 
pro  remedio  anime  noftre  et  etema  retributione ,  manfum  unum  in  villa  Slautiz  in  vfus  ipforum 
fralmm  contradidimus.  Et  vt  hec  noftre  traditionis  et  confirmationis  cbarta  fiituris  temporibus  firma 
femper  et  inconvulfa  permaneat,  figilli  noftri  impreffione  eam  fignamus  et  Banni  noftri  auctoritate 
roboramus.  Si  qua  ergo  in  pofterum  ecclefiaflica  fecularisve  perfona  contra  hanc  noftre  confirma- 
tionis paginam  aufu  temerario  venire,  prefnmpferit,  a  facratilBmo  corpore  et  fanguine.  Domini  aliena 
fiat,  qooasque  factum  fuum  digna  fatisfactione  poenitentie  emendet.  Hujus  confirmationis  teftes  funt 
Walo  Hauelbergenfis  epifcopns,  Balderamas  prcpofitus  Sancte  Marie  in  Magdeburg 
cum  Conventu  fuo,  Gunterus  prepofitns  Santi  Victoris  in  Gratia  Dei,  Gerhardus  prepofitus 
io  Brandenburcb  cum  conventu  fuo,  Reinerus  prepofitns  ipfius  loci  cum  conventu  fuo,  Hu- 
bertus prepofitus  in  Hawelberch»  Iffridus  prepofitus  In  ler ich ow,  Balduinus  prepofi- 
tus de  Rode,  Balduinus  facerdos,  Hubertus  facerdos,  Hildoffus  facerdos,  Teftmarus  fa- 
cerdos,  Wilhelmus  facerdos,  Simon  facerdos,  Hugo  facerdos,  Heinricus  facerdos,  Otto 
Harchio  Brandenburgenfis,  Baldericus  Caftellanus  Brandenburgenfis,  Euererus 
aduocatus,  Richardus  et  Hinricus  frater  ejus,  Gerbertus  de  Liezecba,  Friedericus 
prefectus  de  Liezecba.  Facta  eft  Charta'  hec  anno  dominice  incarnationis  M®.  C®.  LXXm^. 
Indictione  VL   Epacta  XV.   Regnante  Friderico  Romanorum  Imperatore  Angufto  feliciter  Amen. 

Auscultata  est  et  diligeDter  coUationata  presens.  copia  per  ine  Arnoldum  Krampze  Clericum  civitatis  Halbersta- 
dentis  publicum  sacra  impeiiali  autoritate  notarium  et  concordat  cum  suo  vero  Originali  sigillato  quod  attestor  manu 
Iffopria. 

Iltt6  einer  QiOßit  M  16.  3al^rl^unbertd  im  S>ovu9Lxä^m  gu  iSranbenbutg. 
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X.    fBi\^of  JBoIberam  Don  SranbmButg  Befidttgt  bem  Älojler  »eifefau  atte  aScfifeunflen  tu* 
trifft  tid^^ere  Slttorbnungm  wegen  beS  bemfelben  juflänbiflen  ^x^iiiatomtö  in  ber 

aStanbenburger  JDiöcefe;  um  baS  3a:^r  1187* 

In  nomine  fanctae  et  individuae  Trinitatis.    Ego  Balderamus,  Dei  gratia  Brandenburg 
genfis  ecciefiae  Epifcopus.    Ordinatione  divina  venerabiles  et  Deo  digni  predeceflbres  noftri 
Wiggerus,  Wilmarus  et  Sifridus,  Brandeburgenfis  ecciefiae  epifcopi,  fanctam  con- 
gregationem  religiofonim  fratrum  fub  regula  beati  auguftini  et  inftitutione  reverendillimi  Domini 
Norbert!  Magdeburgenßs  Ärchiepifcopi   in  monte  beatae  Mariae  Liezeke  ad  feruitium  dei  adn— 
nalam  tempore  noftrae  mortalitatis  per  nos  in  via  dei  dirigendam  nobis  quafi  beredilaria  fuccelBon» 
reliquerunt.    Nos  ilaque  eorum  devotioni  pro  parvitate  noftra  Domino*  annuente  fubfervientes  pre— 
fatae  congregationi  omnimodum  aflectum  noftrum  inclinavimos  et  ut  in  eterna  quiete  deo  vacenU 
exteriorem  inquieludinem  ab  eis  quantum  in  nobis  eft  amovere  dignam  duximus.    Inde  eft  quod 
predia  et  pofleQiones,  quas  predeceflbres  noftri  aliique   quilibet  fideles  eccleßae  beatae  Mariae  ioL 
monte  Liezeke  divinae  remunerationis  obtentu  contulerunt,  auctoritate  Dei  confirmamus.    Locunk 
videlicet  ipfum  in  quo  clauftrum  fitum  eft  cum  ßlva  contigua,  ecciefiam  in  villaLietzke  cum  Om- 
nibus fuis  appenditüs^  «enfum  fori  et  ejusdem  fori  fundum  ac  villae  veteris  omnemque  decimatio^ 
nem  in  eisdem  locis  degentium^am  de  bonis  domini  Gerberti  quam  ceterorum  et  tam  de  vinei^ 
quam  de  agris  et  pecoribus,  fundum  quoque  vinearum  cum  decimis  earum,  villam  que  diciturLo- 
deburgk  cum  cenfu  et  decimis  et  cum  omnifervitio,  quod  Epifcopo  exinde  debebatur,  ipfiusqu^ 
villae  ecciefiam  cum  reliquis  praefatae  villae  appenditiis.    Alias  etiam  villas  tres  Niendorp,  Go- 
wene,  Lochowe  et  ejus  ecciefiam  cum  cenfu  et  decimis  earumque  pertinentiis.   Preterea  villam^ 
quae  Cicerue  dicilur  cum  cenfu  et  decimis  et  fuis  appenditiis  fcilicet  quadam  curia,  quae  Cole- 
bick  dicitur  et  villulam  Vzekeftorp,  quae  in  terminis  Cicerwe  continentur.    Duas  quoque    par-» 
tes  decimae  de  IV.  villis  Cidemick/ Eckholt,  Sylitz,  Predele  totamque  decimam  in  villa. 
Crufowe,  quam  fcilicet  villam  jam  dicti  fratrcs  a  marchione  Alberto  confenfu filiorum  fuorQon 
comparaverunt,   manfum  unum  in  villa  Slautiz  et  wozoph  ejusdem  villae  Slautiz,  duas  etiam. 
partes  decimae  villarum  Clutzow  etBritzin  cum  filva,  quaeBrudene  dicilur  et  Mofsbru  che, 
quae  per  manum  Epifcopi  Wilmari   in   concambio  pro  Gottowen  prefatae  ecciefiae  data» 
funt.    Villam  quoque  Dulgezyz,  quae  nunc  Gloyna  vocatur,  cum  filvis»  prälis,  pafcuis,  molendi- 
nis,  aquis,  aquarum  decurfibus  cultis  et  incultis  cum  tota  decima  et  reliquis  fuis  appendiciis,  man«* 
fum  unum  in  villa,  quae  Welle  dicitur,  folventem  octo  folidos,  VI.  manfos  in  villa  Mulinge,  quo9 
dominus  Gerbertus  et  uxor  ejus  piae  memoriae  Berchta  confenfu  heredum  fuorum  jam  dictae 
,  ecciefiae  contulerunt.    Sciendum  etiam  eft,  quod  fratres  ecciefiae  ipfius  bona  quedam  prefati  Ger- 
berti petitione  conjugis  fnae  Berchtae  et  confilio  nobilium  et  miniflerialium  noftrorum  per  cod' 
cambium  de  manu  noftra 'fufceperunt,  curiam  videlicet  in  villa  Liezke  prope  ecciefiam  Glam  vi- 
neam  et  predium  eidem  Curiae   contiguum  cum  omnibus  fuis  appendiciis,  pratis,  pafcuis,   aquis, 
aquarumque  decurfibus  et  fuis  omnibus  attinentiis,  duos  quoque  manfos  et  dimidium  Zebekere, 
pro  quibus  tertiam  partem  decimae  frugum  de  duabus  villis  Meterne  et  Slautiz  et  wozop  de 
viginti  manfis  Slautyz  nobis  verfa  vice  dimiferunt^  decimam  vero  pecorum  et  altilium  de  jam  di^ 
ctis  villis  in  ufus  proprios  retinuemnt    AtteAamur  etiam  fcripto  praefenti^  quod  memorati  fratre» 
'  curiam  qnandam  villae  Twergowe  contiguam  a  Domino  Wichmanno  Magdeborgenfi  Ar- 
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chiepifcopo  Scartuenfi  jure  comparaverant,  cum  filvis,  pratis,  pafcuis,  aquis  aquarumque  decurfi- 
bus  et  Omnibus  fuis  attinentiis.  Praeterea  confirmamus  eidem  ecciefiae  beatae  Mariae  Jo  monte 
Liezeke  parrocbiales  ecciefias  illi  pertinentes  cum  villis,  quae  jure  Ghriftianitatis  facerdoUbus  fuis 
terciao)  partem  decimae  perfolvere  debent,  quarum  haec  fuot  nomina:  Parochia  Liezeke  cum  villis 
attinentibus  A(ufcowe,  Z ebenere,  et  duabus  villis,  quae  uoo  oomine  Kokeburne  nominantur, 
Slautiz  quoque  et  Metern  ea  quibnscunque  colonis  inhabitentur  eidem  ecciefiae  terliam  partem 
decimae  tam  de  vioeis  quam  de  agris  perfolvent,  ecclefiam  quoque  Cidemick  cum  tertia  parte 
decimae  trium  villarum  fcilicet  Cidemick,  Ghinove,  Pameliz  et  reliquis  fuis  attinentiis,  ecciefia 
Locbove  ad  quam  pertinet  villaQuabyz  licet  ibi  ecciefia  aedificari  permifla  fit,  Wineri  quoque 
et  Verenzib,  Tuchouele.  Sciendum  quoque  eft,  quod  praepofitus  ecciefiae  Beptae  Mariae  in 
monte  Liezeke  a  praedeceflbribus  noftris  fimulque  a  nobis  curam  ecclefiarum  et  Arcbidiaconatum 
tenet  et  vicem  Epifcopi  gerit  in  omnibus  eöclefiis,  quae  infra  Albiam  etylam  continentur  ab 
ortu  ipfius  ylae  usque  ad  terminum  ejus,  ab  ortu  vero  ylae  furfum  deficientibus  terminis  per  fub- 
fcriptos  Burchwardos  eundem  Arcbidiaconatum  determinantes'  praefenti  fcripto  communimus  totum 
videlic^t  Burchwardum  Louburg  praeter  duas  viilas  Lubas,  Zojas,  quas  yla  exciudit,  Burcb- 
wardum  quoque  Wiefenburgk  et  circa  Albiam  Coffewicz,  Dobin,  Wittenberch,  Zane, 
Alftermunde  cum  omnibus  ecciefiis  fuis  infra  hos  terminos  conflitutis.  Hoc  quoque  operae  pre* 
tium  vifnm  eft  huic  paginae  inferere,  quod  in  electione  epifcopi  poft  praepofitum  Brandenburgen- 
fem,  qui  primam  in  electione  vocem  habet,  fecundam  pi^aepofitus  in  monte  Liezeke  habeat, 
deinde  utriusque  ecciefiae  Canonici  libere  eUgant,  ficut  juftitia  dictante  mos  obtinuit  omnium  cha- 
thedralium  ecclefiarum.  Plebani  vero  facerdotes  rationabili  et  juftae  eorum  electioni  debitum  aflen- 
fom  exhibeant.  Sicut  etiam  ante  tempora  noftra  ftatutum  fuit  fic  et  nos  Deo  auctore  ftatuimus  ut 
fi  peccatis  exigentibus  five  paganorum  incurfu  five  quocunque  cafu  Brandeburgenfis  ecciefia  defolata 
foerit,  praerogativa  electionis  cum  adminiftratione  archidiaconatus  et  cum  aliis,  fi  qua  funt,  ad  eccle- 
fiam Beatae  Mariae  in  monte  Liezke  tranfeant,  quousque  praefata  Brandeburgenfis  ecciefia  reflau- 
retar  et  fic  per  omnia  priftinam  fuam  recipiat  dignitatem.  Sacerdotum  in  eodem  archidiäconatu 
decedentium  equitaturam  optimam,  mantellum,  pellicium,  fuperpellicium  juxta  confuetudinem  Magde- 
borgenfis  ecciefiae  et  fuflraganearum  ecclefiarum  praedicto  archidiacono  remota  omni  occafioni  dari 
praecipimus.  Si  quis  vero  fidelium  de  epifcopatu  noftro  five  undecunque  locum  fepulturae  apud 
Caepe  dictam  ecclefiam  expetierit,  nulla  ecciefiaftica  faecularisve  perfona  id  inhibere  praefumaL 
Monachi  etiam  in  epifcopatu  noftro  degentes,  ad  quos  cura  animarum  non  fpectat  confefliones  au- 
dire,  poenitentes  abfolvere,  mortuos  fepelire  fine  confenfu  archidiaconi  et  facerdotum  quibus  cura 
commifla  eft  omnino  probibemus.  Super  haec  omnia  ftatuimus,  ut  nullus  advocatus  praefatae  ec- 
ciefiae fratres  aut  colonos  infeftareaut  res  eorum  auferre  praefumat,  fecundum  jura  aMarchione 
Alberto  et  filio  ipfius  Ottone  praefcripta,  in  quarumlibet  executione  caufarum  memoratae 
ecciefiae  defenfioni  fpe  remuneralionis  aetemae  deferviaL  Et  ut  haec  omnia  rata  perpetuo  et  in- 
convulfa  permaneant  autoritate  Dei  et  beatoruro  apoftolorum  Petri  et.  Pauli,  Domini  quoque  Papae 
et  notlra  cuncta,  quae  huic  paginae  infcripta  funt,  fub  anathemate  confirmamus  ipfamque  paginam 
fignaculo  figilli  noftri  fignamus. 

Hujus  facti  noftri  teftes  funt  Wigmannus  Magdeburgenfis  Archiepifcopus,  Euer- 
hardos  Merfeburgenfis,  Bertoldus  Cicenfis  Epifcopus,  Mauritius  Mifnenfis  Epi- 
(copus,  Hubertus  Havelbergenfis  Epifcopus,  RucheVus  prepofitus  nxajoris  ec- 
ciefiae« Vlricns  prepofitus   beatae   Mariae,   Theodericus  prepofitus  S.  Nicolai, 
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Henricus  prepofiius  fancti  Sebaftiani,  Ganlerus  prepofitus  de  gralia  Dei,  Ben- 
ricus  prepofitus  de'Brandeborch,  Robertus  facerdos,  Daniel  facerdos,  Baldui- 
nus  facer'dos,  Thietmarus  facerdos,  Eilmarus  facerdos,  Gerardus  facerdos,  VI- 
ricus  facerdos,  Simon  facerdos,  Volpertus  facerdos,  Bernardus  Dux  Saxonie, 
Otto  Marchio  de  Brandebarch,  Henricus  comes  de  Gardenleue,  Albeftus  Conries, 
Walterus  de  Arneftein,  Syfridus  de  Thorneburch,  Badericiis  frater  ejus,  Conra- 
dus  AdvocatüSy  Richardus,  Henricus,  Gumpertus,  lohannes  de  Plote,  Hermannus 
de  Plozceke,  Fridericus  prefeclus,  Hermannus  et  filius  ejus,  Gerardus  de  Burne^ 
Conradus  de  Schulenburg,  Otto  de  Vrsleve. 

Auscultata  est  presens  copia  per  me  Arooldum  Kraxnptzo,  Clericum  civitatis  Halberstadeosis  publicum  sacra 
imperiali  autoritate  Notarium,  et  concordat  cum  suo  originaU  sigillato,  quod  attestor  manu  propria. 

^va  emrr  (So))ie  bed  16.  ^af^x^.  im  lIBcanbcnburger  IDomard^ioe. 


XI.    ?Ja))jl  eicmenS  lU.  Jeflfitigt  bem  Älofier  »ei|fau  ferne  ffiefifeimgen  unb  «ecl^te, 

am  20-  ?Jebruar  1189- 

Clemens,  Epifcopus,  fervus  fervorum  Dei,  dilectis  filiis  praepoGto  S.  Hariae  in 
Honte  Liezeke  ejusque  fratribus  tam  praefentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  profelBs  in  per- 
petuum.  Quotiens  poftulatur  a  nobis  quod  religioni  et  honeftati  convenire  dinofcitur,  animo  nos  deöet 
libenti  concedere  et  juxta  petentium  voluntatem  confentäneam  rationi  eflectu  profequente  complere. 
Ea  propter  dilecti  in  Domino  filii  veftris  juftis  poftulationibus  clementer  annuimus  et  praefatam  ec- 
clefiam  B.  Mariae,  in  qua  divino  eftis  obfequio,  mancipati  fub  B.  Petri  et  noftra  protectione  fufcipi- 
mus  et  praefentis  fcripti  privilegio  communimus,  Inprimis  Gquidem  ftatuentes  ut  ordo  Canonicus 
fecundum  Deum  et  B.  Auguftini  regulam  atque  initilutionem  bone  memoriae  INorberti  quondam  Mag- 
deburgenfis  Archiepifcopi  apud  vos  in  perpetuum  cuftodiatur.  Preterea  quascunque  poOelBones 
quecnnque  bona  eadem  eccleßa  in  prefentiarum  jufle  et  canonice  poffidet  aut  in  futurum  concelfi- 
one  pontiGcum  iargitione  regum  vel  principum  oblatione  fidelium  feu  aliis  juftis  modis  preßante  Do- 
mino poterit  adipifci,  firma  vobis  yeftrisque  fucceflbribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  pro- 
priis  dnximus  exprimenda  vocabulis :  Locum  ipfum  in  quo  clauftrum  ipfum  fitum  eft  cum  filva  con- 
tigua,  ecclefiam  in  villa  Letzka  cum  omnibus  pertinentiis  fuis,  cenfum  fori  et  ejusdem  forijundum 
ac  ville  veteris  omnemque  decimationem  in  eisdem  locis  degentium  tam  de  bonis  nobilis  viri 
Gerberti  quam  ceterorum  et  tam  de  vineis  quam  de  agris  et  pecoribus,  fundum  qooque  vine- 
arum  cum  decimis  earum,  villam  que  dicitur  Lodeburg  cum  cenfu  et  decimis  et  cum  omni  fer- 
vitio  quod  exinde  Epifcopo  debebatur  ipfiusque  ville  ecclefiam  cum  reliquis  praefatae  villae  appen- 
diciis,  alias  etiam  Villas  tres  Niendorp,  Gowene,  Lochowe  et  ejus  ecclefiam  cum  cenfn  et 
decimis  earumque  pertinentiis.  Pretera  villam  que  Cicerue  dicitur  cum  cenfu  et  decimis  et  fuis 
appendiciis  fcilicet  quadam  curia  que  Colibick  dicitur  et  villula  Uzekeftorp  qüe  in  terminis 
'  Cicerue  continentur,  duas  quoque  partes  decime  de  quatuor  villis  Cidemick,  Echolt,  Silitz, 
Predele,  totamque  decimam  in  villa  Cruffowe,  quam  fcilicet  villam  jam  dicti  fratres  aMarchi* 
one  Alberto  confenfu  filiorum  fuorum  comparaverunt.  Hanfum  unum  in  villa  Slautitz  et  Wo- 
zop  ejusdem  villae,  duas  etiam  partes  decime  villarum  Clutzow  et  Britzin  cum  fihra  qoe  Brn^ 
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dene  dicitur  etHofsbrück,  que  per  manumEpifcopi  Wilmari  in  concambio  pro  Gotthowe 
pretate  ecclefie  date  funt,  villam  quoque  Dulgezitz,  que  nunc  Gloina  vocatur,  cum  fuis  pratis, 
pafcuis,  molendinis,  aquis  aquarumquä  decurfibus  cuhis  et  incultis  cum  tota  decima  et  reliquis  fuis 
appendiciis,  manfum  uoum  io  viila  que  Welle  dicitur  folventem  octo  folidps,  fex  maufos  in  villa 
Hulingen,  quos  nobilis  vir  Gerbertus  et  uxor  ejus  bonQ  memorie  Bertha  confenfu  here- 
dum  fuarum  jam  dicte  ecclefie  contulerunt;  Curiam  in  villa  Liezeke  prope  ecclefiam  fitam,  vi- 
neam  et  predium  eidem  curie  contiguam  cum  omnibus  fuis  appendiciis  pratis,  pafcuis,  aquis,  aqua- 
nimque  decurfibus  et  omnibus  fuis  pertinentiis,  duos  quoque  manfos  et  dimidium  Zeibbekere  pro 
quibus  tertiam  partem  decime  frugum  de  duabus  villis  Heterne'et  Slautiz  et  Wozop  de  vi- 
ginti  manfis  Slautiz  Brandenburgenfi  Epifcopo  dimififtis,  decimam  pecorum  et  altilium  de  jam  di- 
ctis  villis,  tres  modios  menfure  majoris  et  quindecim  minoris  in  villa  Meterne  et  tertiam  partem 
decimarum  de  vinea  que  e(t  vineae  predicti  Epifcopi  contigua,  curiam  quandam  ville  Twergowe 
contiguam  cum  filvis,  pratis,  pafcuis,  aquis  aquarumque  decurGbus  et  omnibus  fuis  pertinentiis  in 
monte Liezeke.  Parrochiam  Liezeke  cum  villis  attinentibusMufchowe,  Zeibekere  et  duabus. 
villis,  que  uno  nomine  Krukeborne  nominantur,  ecclefiam  Ci  dem  ick  cum  tertia  parte  decime 
trium  villarum  fcilicet  Cidemick,  Ginowe,  Pamelitz  et  reliquis  fuis  pertinentiis,  ecclefiam  Lo- 
cbowe  ad  quam  pertinet  villaQuabitz,  Winere  et  Vetercib,  Tuchouele.  Totum  Burchwar- 
dum  Looburch  preter  duas  villas  Lubas  etZoias  quas  IIa  excludit.  Burchwardum  qüoque 
WefenbuorC'h  et  circa  Albiam  Cofsvritz,  Dobin,  Wittenberg,  Zcane,  Alftermunde 
cum  omnibus  fuis  ecclefiis  infra  hos  terminos  conftitutis.  Decernimus  ergo  ut  nuUi  omnino  hominum 
liceal  prefatam  ecclefiam  temere  perturbare  vel  ejus  poflelBones  auferre,  ablatas  retinere,  minuere, 
fea  quibuslibet  vexalionibus  fatigare,  fed  omtoia  integre  conferventur  eorum  pro  quorum  gubernati- 
006  ac  fuftentatione  concefla  funt  ufibus  omnimodis  profutüra  falva  fedis  apoftolice  autoritate  et  Dioce- 
lani  Epifcopi  Canonica  jufticia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclefiaftica  Secularisve  perfona  hanc  noftre 
conlUtotionis  paginam  fciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  fecundo  tertiove  commonita,  nifi 
reatam  fuum  digna  fatisfactione  correxerit,  poteftatis  Honorisque  fui  careat  dignitate  reamque  fe  divino 
judicio  exiCtere  de  perpetrata  iniquitale  cognofcat  et  a  facratilBmo  corpore  et  fanguine  Dei  et  Do- 
mim  redemptoris  noftri  Jhefu  Chrifti  aliena  fiat  atque  in  extreme  examine  diftricte  ültioni  fubjaceat. 
Conctis  aatem  eidem  loco  fua  jura  fervantibus  fit  pax  domini  noftri  Jhefu  Chrifti,  quatenus  et  hie 
froctum  bone  actionis  percipiant  et  apud,  diftrictüm  judicem  premia  eterne  pacis  inveniant  Amen, 
Asien,  Amen. 

t  Ego  Clemens  catholice  ecclefie  Epifcopus  etc. 

Datum  laterani  per  manum  MoyfiSancteBomane  ecclefie Subdiaconi  vicem  agentis  Can- 
cellarii  X.  Kai.  Martii,  Indictione  octava,  anno  incarnat.  dominice  M^.  C^.  LXXX®.  JX^,  pontificatus 
vero  Dni  Clementis  Pape  IE  anno  tertio. 

Auseultata  est  et  collationata  presens  copia  per  me  Arnoldum  Krampzo  Clericum  civitatis  Halberstadensis  pu> 
bUcmn  Sacra  imperiali  autoritate  Notarium  et  concordat  cum  suo  original]  sigillato  quod  attestor  manu  propria« 

Ibte  ein«  (5o^u  be«  16.  Sal^r^unberte  im  HBranben^urger  ^omaxäfm. 
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XII.    ©ebi^atb  (Sbler  bon  ^(rnflein  fibecntmmt  bie  ©^itrm&ogtei  beS  SÜo^n»  Sei^fau, 

am  16.  Stupfl  1211. 

Id  nomine  Domini  amen.    Ego  Geuehardus,  nobilis  dictus  de  Arnftein,  qualiter  ec- 
cleliam  Litzkenfem  cum  fuis  hominibus  in  mea  protectione  fufceperim,  et  quomodo  iudicium  io 
fubditos  ipforum  ad  me  deuolutum  fit,  huic  pagine  annotare  feci  ad  cautelam  prefentium  et  notitiam 
futurorum.    Cum  venerabilis  pater  dominus  Albertus,  Magdeburgenfis  Archiepifcopus  et 
illuftris  princeps  dominus  mens  Albertus  Marchio  Brandenburg enfis  ad  diem  placiti  inter 
fe  aflumtum  prope  ciuitatem  Bor  ob  conueniflent  et  ego  placitis  intereflem,  religiofi  viri  Reyne- 
rus  prepofitus,  Paulus  prior,   Rudengerus  Celerarius   et  Alexander  plebanus  in 
Cedenich  cum  quibusdam  aliis  canoniqis  fuis  deLizke  ibidem  venerunt  et  quod  ecclefiam  ipfo- 
rum Lytzkenfem  cum  fuis  fubditis  in  mea  defenfione  fufciperem  inftanter  me  et  quam  intime 
petiuefunt,  adiicientes  etiam  boc,  quod  denarii   qui  vulgariter  dicunlur  Yogetpennige  videlicet  VII. 
talenta  cum  Vn.  folidis  et  frumentum  quod  dicitur  Huntkorp  fcilicet  XXI.  choros  cum  X.  modus 
vtrlusque  frumenti  ordei  et  auene  ad  expenfas  iudicis  pertinentes  annuo  tempore  mihi  et  beredibus 
meis  ipforumque  fucceflbribus  dare  deberent  fubditi  ipforum,  ficut  ante  tempora  ifta  Euer  er  o  et 
Richarde  ejus  filio  dominis  de  Lyndowe,  ipforum  quondam  defenforibtis   ac  iudicibus  dare 
confueuiflent   Preterea  volentes  pro  correptione  et  infolenliis  fubditorum  fuorum  compefcenda,  quod 
Aduocatus  mens  ter  in  anno  tantum  videlicet  feria  fecunda  poffc  pafcha,  feria  fecunda  in  rogationi- 
bus  et  feria  fecunda  proxima  poft  epipbaniam  domini  in  proprietate  ecclefie  in  monte  videlicet  aot 
in  allodio  ante  ecclefiam  fito  nomine  ipfius  ecclefie  iudicio  prefideat,  exceflus  et  infolentias  populi 
corrigat  et  terlius  denarius  cadens  in  iudicio  qui  vulgariter  dicitur  Weddepennige  meis  vfibus  ap- 
plicetur,  reliquos  vero  duos  denarios  in  fignum  proprietatis  Aduocatie  fibi  retinuerunt.   Hos  taotum 
cafus  et  nullos  alios  aduocatus  mens  fiue  fucceflbrüm  meorum  iudicare  debebit,  videlicet  de  bomi- 
cidio,  de  fürto|  de  cafu  qui  dicilm*  HuQukinge,  de  violento  capto  feminarum,  de  fanguinis  efiufion& 
vi  armorum  facta.    Alia  vero  omnia  Nuntius  ecclefie  ad  hoc  deflinatus  confiJio  populi  tractet  et  di* 
fponat,  et  nunqüam  ipfe  aduocatus  nifi  ab  ecclefia  vocatus  iudicio  fe  ingerere  debet,  preterqaaia 
in  cafibus  et  in  temporibus  fupra  dictis,  nee  iudicaturus  aflumet  fibi  quemlibet  de  fuis  fed  de  ec- 
clefia, iuxta  id  quod  placuerit  prepofito,  qui  cum  eo  iudicio  prefideant  et  in  difcernendis  caufis  et 
adinueniendis  iudiciis  collaborent  promouendo  iuflitiam  prefentibus  äccufatoribus  et  accufatis.     Ego 
vero  beniuolentiam  ipforum  erga  me  attendens,  et  orationibus  ipforum  tam  in  vita  quam  in  morte 
participari  cupiens,  ob  reuerentiam  dei  et  B.  virginis  Marie  ac  in  remedium  falutis  anime  mee  de- 
fenfionem  dicte  Lyzkenfis  ecclefie  cum  iuditio  fubditorum  fuorum  acceptaui  et  accepto,  et  tam  no- 
mine meo  quam  nomine  heredum  meorum  omniumque  ipforum  fucceflbrüm  veram  prolectionem 
tanquam  noftris  fubditis  bona  fide  repromitto.    Nee  aliquas  exactiones  vItra  premifla  a  populo  exi- 
gere  volumus  vel  expetere,  fed  premilBs  omnibus  contenti  exiftere,  nifi  forfitan  quicquam  datum 
nobis  fuerit  de  vltronea  populi  et  ecclefie  volunlate.   Et  ad  hec  omnia  et  fingula  obferuanda  quam- 
diu  ecclefiam  Litzkenfem  cum  fuis  fubditis  in  noftra  babueriraus  defenfione,  aftringo  me  et  he- 
redes  meos  ipforumque  fuceflbres  vsque  in  infinitum  et   obligö  in  his  fcriptis.    Infuper  adiectum 
fuit  inter  nos ;  quod  fi  ego  vel  beredes  mei  aut  eorum  filii  vel  fucceflbres  contra  fupradicta  facere* 
mus,  videlicet  expenfis  aut  feruitiis  ecclefiam  vel  fuo's  fubditos  grauando,  exactiones  aut  violentias 
eisdem  faciendo,  vel  fi  iudicium  in  fubditos  ecclefie  non  fecundum  formam  fuprapöfitam,  fed  ad 


Doftrum  velle  peragi  per  nofiros  aduocatos  faceremus,  aut  ipfam  .ecclefiam  cum  fuis  homioibus  con- 
tra ipforum  inaafores  tamquam  noftros  fubditos  non  defenderemus  aot  certe  ipfa  ecciefia  cum  fuis 
fabditis  fi  per  noftros  inimicos  tempore  noftre  werre  nimium.  deprimeretur  noftrique  de  caufa  gra^ 
uaretur,  fiue  etiam  Judicium  ecclefie  fubditorum  quod  rogali  fufcepimus  tamquam  aduocatiam  ven* 
deremus  vel  etiam  idem  iudicium  aliis  locaremus,  quod  omnino  facere  non  poQumus  nee  debemus, 
extunc  damus  eidem  ecclede  cum  fuis  caufam  et  viam  a  nobis  recedendi,  nam  tunc  poOunl  eccie« 
lia  Litzkenfis  cum  fuis  fubditis  iufta  de  caufa  a  nobis  recedere  etiam  preter  noftram  voluntatem,  et 
per  fe  fuos  fubditos  regere,  vel  fi  placet  alium  fibi  poteft  eligere  defenforem,  et  tunc  omnia  illa 
qae  ego  vel  heredes  mei  aut  ipforum  fucceObres  pro  defeoGone  et  iudicio  ipforum  annuo  tempore 
confequi  folebamus  videlicet  denarii   qui  dicuntur  Vogetpennige  fupradicti  et  frumentum  quod  dici- 
txir  Huntkorn  et  tertius  denarius  iudicialis  qui  dicitur  Weddepenninge,  et  fi  qua  funt  alia  ad  iudicia 
pertinentia  libere  redibunt  ad  eccicfiam  Letzkenfem  fupradietam,  neque  heredes  mei  aut  eorum  fuc- 
ceffores  fi  vsque  ad  decimam  lineam  aut  vItra  defcenderent  prefate  Letzkenfi  ecclefie  defenfionem 
^t  iudicium  tanquam  Aduocatiam  iure  hereditario,  ad  eos  deuolutam  ex  temporum  vel  annorum  di- 
«iturnitate,  etiamfi  per  CC.  vel  mille  annos  poflederint  modo  quouis  poterunt  vel  debebunt  fibi  pre- 
^cribere,  quia  re  vera  nullo  donationis,  nullo  emtionis,  nullo  proprietatis  vel  bereditatis  aut  nullo 
2>heodi  titulo  iudicium  et  protectionem  dicte  Letzkenfis  ecclefie  poffideo,  quod  ficut  ante  dictum  efl, 
Kioo  vi  Aduocatus  inftit^tus,  fed  tamquam  defenfor  precibus  exoratus  propter  deum  et  falutem  anime 
mee  et  propter  falutem  animarum  omnium  predeceflbrum  meorum  et  fucceflbrum  meorum  fufcepi 
et  fufcipio  ficque  pofteris  meis  et  non  alio  modo,  quam  fupra  fcriptum  eft,  fi  defenfores  et  iudices 
/bbditorum  predicte  .Letzkenfis  ecclefie  elfe  voluerint,  tenenda  et  habenda  relinquo.    Igitur  ne  he* 
uedes  meos  aut  ipforum  quoslibet  fucceflbres  fi  apud  eos  aliquamdiu  permanferit  iudicium  et  pro- 
(eoUo  fubditorum  memorate  Letzkenfis  ecclefie,  cum  eidem  ecclefie  contiogat  aliquatenus  difcordare 
fiif>er  iudicio  memorato,  vt  veritas  lüagis  pateat  et  dubium  omne  conquiefcat,  fepedicte  Litzkenfi 
eodefie  per  Alexandrum  in'Cedenich  plebanum  ipforum  concanonicum  transmifi  hoc  teftimo- 
nicüe  fcriptum  figilli  mei  appenfione  roboratum  ad  noticiam  clariorem  quorumlibet  futurorum.  Teftes 
horom  funt  venerabiles  patres  Albertus -Magdeburgenfis  Archiepifcopus,  Baldewynus 
Braadenburgenfis  epifcopus,  GuncelinusBrandenburg.  prepofitus,  Henricus  Ple- 
bcioas  in  Mokerne,  Magifter  Arnoldus  de  Pethene,  Borchardus  vicarius  in  Borch, 
dominus  meus  Albertus  Marchio  Brandenburgenfis,  Badericus  Comes  de  Beltitz, 
B^dolphus  miles  dapifer,  Gumbertus  de  Luborch,  Richardus  de  Czerwift,  Richar- 
du-8  de  Plawe,   Henricus  de  Lotzowe,    Sifridus  prefectus  de  Letzka,    Johannes 
Keime  aduocatus  meus,  et  alii  quam  plures  clerici  ac   laici  fide  digni.    Datum  Borch  anno  do- 
inioice  incarnationis  M^.  CC®.  XI.  in  craftino  aflumtionis  B.  Marie  virginis  gloriofe. 

Auscultata   et  collationata  est  presens  copia  per  me  Arnolduni  Kramplzo  Clericum  ciuitatis  Halberstad.  pa- 
^^i^mk  Sacra  imperiali  auctorrtate  notarium,  et  concordat  cum  suo  origioali  aigUlato  quod  attestor  manu  propria. 

9laäf  einer  (Sjopit  be«  161.  Sa^r^unberte. 


«an)^.  I.  9b.  X.  11 
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XÜI.    aSif^of  ©entanb  öon  iBrattbenturg  fd^enft  bem  Älojier  Sei^fau  eine  t^ebung  öon 

4  2Bmft)eIn  @ctreibe  in  aÄetetnc,  am  21-  5)ejembet  1227. 

In  nomine  fancte  et  jndiuidue Trinitatis.  G.  dei  iliiferacione  Brandenburgenfis  Epifco- 
pus  Prepolito  de  Lezeke  et  conuentui  eins  in  perpetuum  —  Ad  renerentiam  ergo  et  honoreai 
beate  et  gloriofe  femper  virginis  dei  genitricis  Marie  ac  beati  Petri  apoftoiorum  principis  et  beati 
Eleutberii  martiris  quatuor  choros  tritici  in  villa  Meterne  uobis  conferimus  et  donamus  et  prefen- 
tis  fcripti  noftri  patrocinio  coromunimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  etc.  Teftes  autem  bu- 
ius  funt  hy:  Godefcalcus  villicus  de  Meterne  et  eiusdem  villeCiues,  Rodengerus  villicus  de 
Slantitz  cum  ciuibus  fuis,  Ciues  de  Mufcbowe,  villicus  de  Lodeburch  et  quidam  ex  Ciaibas 
fuis,  Villicus  de  Gowene  cum  Ciuibus  fuis.  Datum  Magdeburg  Xu  kal.  Januarii,  Ponlificatus  no- 
ftri anno  VI.    Anno  Incarnationis  dominice  MCCXXVID. 

Ausculiata  est  presens  copia  etc. 

'^aäf  alter  ^opie  be6  16.  3a^t^unbertd  im  Qdranbenburger  ^om -- 9lrd^be.  ^aäf  ber  3a^re0}al^(  be^  $onti{uate«  iü 
nüäf  ben  bei  HBranbenburg  mitgct^eilten  Urfunben  ocn  1225—1230  bie  Urfunbe  tDo^l  nod^  in  bad  ^ai^x  1227  gel^örig. 


XIV.    2)08  6ct>)ttel  bc8  Jtlofierö  Scifefau  öerji(^tet  auf  bie  fix^li^t  ^uriSbiction  in  ber 

©tabt  Seffett,  ben  28.  (Stptmhn  1265* 

Univerfis  Cbrifti  fidelibus  praefens  fcriptum  vifuris,  Bertramus,  dei  gratia  praepofitus, 
prior  totumque  Lizekenfis  eccIeGae  capitulun)  faiutem  in  filio  dei.  Quia  ueritas  multotiens  ca- 
lumniam  palitur,  expedit,  ut  fide  teftium  et  inftrumentorum,  que  perhennem  vim  habent,  in  agendis 
negotiis  roboretur.  Orta  diflenfione  inter  honorabilen  virum  dominum  Lambertum,  Branden- 
burgenfis ecclefiae  praepofitum  ac  ejusdem  loci  capitulum  ex  una  et  nos  ex  parte  altera 
ei  jam  dudum  temporibus  anteceflbrum  utriusque  eccießae  ventilata  fuper  civitate  Jezant,  an  idem 
oppidum,  quoad  jurisdictionem  fynodalem  ibidem  exercendam  ad  praepoGturam  Brandenburgenfem 
vel  ad  noftram  debeat  perlinere;  tandem  precibus  yenerabilis  patris,  domini  noftri  Hinrici,  Bran- 
denburgenfis epifcopi,  inclinati,  ut  oronis  maleria  discordiae  hinc  inde  fuper  praemiüis  orta 
propter  bonum  pacis  ac  concordiae  penitus  fopiatur,  omni  juri,  li  quod  in  praefato  loco  habuerimas 
et  in  pofterum  confcqui  poteramus,  five  de  jure  five  de  facto,  renunciamus  ex  mera  et  libera  vo- 
luntate.  In  cujus  facti  memoriam  praefentem  literam  praepofito  totique  capituio  Brandenburgenfis 
ecclefiae  praepofiti  atque  capituli  noflri  figillis  tradidimus  roboratam,  adhibitis  idoneis  teftibus,  quo- 
rum  nomina  funt  haec:  venerabilis  pater,  dominus  nofter,  Hinricus  Brandenburgenfis  epi- 
fcopus,  Tbiderious  prior,  Nicolaus  cellerarius,  Otto  hofpitalarius,  canonici  Litz- 
eken fis  ecclefiae  et  alii  quam  plures.  Datum  Liezeke,  anno  domini  M*.  CG*.  LXV.  DIL  KaL 
Octobr. 

^xa  einem  a3ranbenb.  ©o^iatbu^e.    (SJercfen'«  @tifl«l^.  ®.  473. 
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XV.    ^einrici^  SSifd^of  öon  aSronbcniurg  fd^enft  bem  Älofler  Sci^fau  eine  ©ettei^eiung  au8 
ÜÄeteme  jur  JBcffcrung  bcg  JBierl  ber  Jlloficrtrubcr,  ben  18.  3uli  1275. 

In  nomine  fanctae  et  individuae  Trinitatis,  Amen.  Humanae  actiones  a  memoria  hominum 
laberentur,  fi  non  liUerarum  teftiroonio  firmarentur.  Fidele  etenim  teftimonium  habet  fcriptura  quae 
intereuntibus  bominibus,  ea  quae  fibi  commendantur  non  (init  aliqualenus  interire.  Ilinc  eft  quod 
nos  Heinricus,  Dei  gratia  Brandenburgcnfis  Epifcopus,  notum  efle  volumus  univerfis 
tarn  praefentibus  quam  futuris,  oec  non  atteftalione  praefentium  publice  proteftamur,  quod  relatione 
veridica  percipientes,  deinde  experientia  per  nofmetipfos  difcentes  Canonicos  famulantes  die  noctu- 
que  beatae  ac  gloriofae  virgini  Mariae  in  eccießa  Lezckenfi  cerevifiam  liabere  adeo  tenuem, 
quae  humanae  naturae  exlilit  nimis  inconveniens  ad  hibendum,  Super  quo  moti  non  modica  pie- 
tate,  eisdem  Canonicis  duos  choros  tritici  finguh's  annis,  et  proprietatem  eorundem  in  villa  Mete- 
ren ad  emendationem  cerevifiae  conferimus  pleno  jure  perpeluo  poflidendos,  ut  jam  dicti  Canonici 
recepta  corporali  refectione  eo  melius  et  commodius  valeant  divinae  laudis  obfequia  celebrare.  Vo- 
lentes  ut  de  praedicto  tritico  facta  permutatione  in  braßum  per  circulum  anni  brafio  nunc  depu- 
taio  ab  ecclefia  Letzekenfi  ad  braxandum,  pars  brafii  quod  in  praefenli  donamus  apponatur  in 
fingulis  braxationibus  fecundum  aeflimationem  fidelis  difpenfaloris.  Nichilominus  prohibentes  fub  ob- 
tentu  praedictae  annonae,  ne  ad  alios  ufus  applicetur,  nee  venditioni  vel  alienationi  aliquatenus  ex- 
ponatur.  Vt  äutem  haec  noftra  donatio  per  nos  et  fucceObres  noftros  in  perpetuum  inviolabih'ter 
obfervetur,  praefentem  paginam  per  manum  Hildebrandi  notarii  noftrae  curiae  plebani  in 
Klefick  Havelbergenfis  dioceüs,  Ggilli  noftri  munimine,  ex  certa  noftra  fcientia  jufQmus  roborari. 
Hajos  rei  tefles  funt  Johannes  Decanus  Stettinenfis  ecclefiae,  Lodewicus  Yiceprae- 
pofitus  in  Berlin,  Magifter  Wolterus  Plebanus  in  Segezere,  Sifridus  Capellanus 
nofter  inLubas,  Otto  Miles  frater  nofter  dictus  de  Ofthernn,  Johannes  a^lvocatus  no« 
fler  in  Metern,  Engelo  advocatus  in  Priteerwi,  caeteri  quam  plures.  Datum  Gottow 
Anno  Domini  M^  CC^  LXXV.  XV.  Kai.  Augufti,  Pontificatus  noftri  Xfl^ 

Auscultata  est  i)raesen8  Copia  per  me  Amoldum  Kramptzo  Clericum  civitatis  Halberstadensis  publicum  sacra 
Imperiali  auctoritate  Notarium,  et  concordat  cum  suo  originali  sigillato  quod  attestor  manu  propria. 

9iva  eiltet  ^o^e  be^  16.  ^a^r^unbert^  im  S)oiiuftrd^ü>e  gu  IBvanbenbitrg. 


XVI.    5Da8  Älojler  in  Seffefau  »erfurid^t  oitf  bfe  etnmaltge  Bttlaffung  jur  ^affl  rineS  ^if^ofS 

fein  JRe^t  für  fönftige  gfdtte  ju  grfinben,  bm  12.  Sanuat  1279. 

i  .  . 

Univerfis  Chrifti  fidelibus  praefens  fcripturum  vifuris  Thidericus.  dei  gratia  praepofitus, 
totumque  capitulum  ecclefiae  Litzekenfis  falutem  in  eo,  qui  eft  omnium  vera  falus,  re- 
cognofcimus  et  tenore  praefentium  proteftamur,  quod  ad  electionem  in  ecclefia  Brandeburgenfi  ce* 
iebratam,  quae  per  mortem  venerabilis  patris . domini  Henrici  epifcopi  vacabat,  admilB  fumus 
Mi  fub  conditione,  ut  in  alliis  electionibus  celebrandis  nihil  nobis  juris  plus  quam  hactenus  accre- 
fcat  in  quo  ecclefiae  Brandeburgenfi  in  fuo  jure  poffit  fieri  detractio  aliqualis.  In  cujus  rei  evideo- 
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tium  figillum  ndftri  praepofiti  atque  capituli  praefentibus  duximus  apponendum  Datam  et  actum 
in  ecciefia  cathedrali  Brandenburgenfi,  anno  domini  M^.  CC^.  LXXIX,  feria  IV.  infra  octavam 
Epipbaniae. 

91U0  einem  SBranbenBurget  6opia((u(^e.    ®ttätn'^  ©tiftd^ifl.  484.  • 


XVII.    ^mxi^,  SKagbeiurgif^cr  3)om^err,  3o]^ann,  dtitttt  unb  f^r  93tuber  ^to\^triä),  genannf 

ton  ©rüncnierg,  ilterlaffen  ben  JtalanbiMbem  unb  iuxä)  biefe  ber  Äfrd^e  unb  bem  (Sapittl  in 

fiei^fau  baS  5Patronatre(^t  fibcr  bie  Ätrd^e  ju  ©erben  mit  8  <§ttfen  SanbeS  in  ber  n>fi^en 

gelbmarf  jpeg,  am  L  3Rai  1296. 

In  nomine  (anete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Bynricus  Magdeburgenfis  eccIeCie 
Canonicns,  Johannes  Miles,  Theodericus  (ratresque  dicti  de  gronenberg  vniuerfis  pre- 
fentibus  et  futuris  in  perpetuum.  Prouida  fuit  deliberatione  prouifum,  vt  ea  que  rationabiliter  fla- 
tuuutur  et  ab  auctoritate  procedunt  Scriptis  et  teftium  Subfcriptione  roborentur,  Ne  aut  lapfu  teoi- 
poris  a  Memoria  hominum  euanefcant  aut  veritatis  proceflus  per  falfitatis  ficmenta  vaieat  inpugnari; 
Ideoque  notum  efle  volumus  vniuerfis  chrifti  fidelibus  Tarn  prefentis  temporis  quam  futuri;  Quod 
uos  pro  falute  et  remedio  animarum  noftrarum  fratribus  kalendarum  et  per  eos  Ecciefie  et  capitulo 
in  lezeka  dedimus  et  perpetuo  poflidenda  prefentibus  litteris  donamus  Jus  patronatus  EccIeGe  in 
Gherdene  et  proprietatem  Octo  raanforum  litorum  In  petz  apud  eandem  villani  Gherdene  com 
Omnibus  allinentiis  et  Juribus  vniuerfis  in  diftrictu  Eorundem  bonorum  contentis,  nobis  nichil  omnino 
Juris  referuantes  In  Eifdera.  .Verum  licet,  predictis  fratribus  kalendarum  Jus  patronatus  Ecciefie  Iq 
Gherdene  libere  dedimus  propter  deum,  Ipfi  tamen  fratres  pro  octo  manforum  proprietate  pre- 
dictorum  Nobis  viginti  Marcas  Stendal,  argenti  dederunt  et  perfoluerunt  Addicimus  Igitur  et  te- 
ftarour,  Quod  eo  tenore  et  conditione  buiufmodi  donationem  et  venditionem  fecimus  fratribus  kalen- 
darum et  Ecciefie  lizeka,  Quod  Jus  patronatus  et  vfus  proprietatis  octo  manforum  predictorum  re- 
maneat  plenarie  apud  fratres  kalendarum  et  ecciefie  lizeka,  quamdiu  eadem  fraternitas  perdora- 
bit.  Si  vero  aliquo  cafu  quod  deus  auertat  folempnitatem  buiufmodi  fraternitatis  kalendarum  ceC- 
fare  contingeret,  Tunc  ius  patronatus  ecciefie  In  Gherdene  et  proprietas  octo  manforum  libere 
remancbunt  penes  ecciefiam  liczckenfero.  Cum  aulem  Ecciefiam  In  Gherdene  vacare  coo* 
tingit,  Decanus  fraternitatis,  qui  pro  tempore  fuerit,  ipfam  conferat  viro  ydoneo  de  fratrum  confi- 
lio  et  confenfu  nee  prepofitus  uel  Capitulum  lizekenfe  plus  Juris  in  collatione  ipfius  Ecciefie,  quam 
alius  de  fratribus  fibi  poterit  vfurpare.  Promifimus  infuper  fratribus  kalendarum  et  Capitulo  lize» 
kenfi  pro  omnibus  noftris  heredibus,  quos  nunc  habemus  et  in  pofterum  habituri  fumus,  quod  di- 
ctam  donationem  et  venditionem  ratam  habebunt  et  omni  Jure  et  cuiuflibet  Juris  beneficio  tarn  ca- 
nonici Quam  ciuilis  renunctiabunt,  Quod  ipfis  competit  vel  competere  poffit  fibi  poterint  vfurpare  In 
bonis  fupradictis.  Promittimus  Etiam  quod  fi  alicui  ex  nobis  tribus  fratribus  antequam  beredes  no- 
ftri  ad  annos  difcretionis  perveniunt  decedere  contigerit,  quod  abfit,  alium  fideiuflbrem  ydoneoDEi 
loco  ipGus  defuncti  ponemus,  Quo  predicti  fratres  et  Capitulum  lizekenfis  Ecciefie  fint  contenti, 
et  ad  hec  facienda  nos  prefentibus  obligamus.  In  quorum  omnium  euidens  teftimonium  eafdem  li- 
teras  pnra  voluntate  exinde  confectas  figillorum  noftrorum  munimine  roboramus  et  memoratis 
fratribus  kalendarum  et  Ecciefie  lizekenfi  Dedimus  ad  cautelam.  Ego  quoqueTbeodericas,  qui 
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ad  prefeDS  ßgillo  careo,  cum  illud  habuero,  prefentibus  apponam  in  teftimonium  predictorum.  Nos 
vero  fratres  kalendarum  predictis  fratribus  Irtbus  videliqet  hynricb,  Jobanni  etTheoderico 
damos  participationem  et  communiopem  omnium  bonorum,  que  in  vigiliis  Hiflis  orationibus  cete- 
rifque  fuffragjis  in  noftra  fraternitate  tarn  pro  viuis  quam  pro  defunctis  potuerunt  procurari  et  eis- 
dem  in  domino  defunctis  Memoriam  ipforum  peragemus,  Sicud  fratrum  noftrorum  memorie  agi  fo- 
leat.  Teftes  huius  Bei  funt  dominus  Burchardus  Clericus  Magdeburg.  Ropertus  de  Man- 
uesuelt,  Waiterus  de  Arnfteyn,  Otto  de  Brecena,  hynricus  de  barbey.  Canonici  ec- 
clefie  Magdeb.9  luderus  vicepiebanus  in  lowborch,  hynricus  viceplebanus  in  refegan,  hey- 
dhenricus  de  Nigripp,  Johannes  deBardeleue;  Tyio  marfchalcus,  Tylo  de  hardes- 
dorpe»  fredericus  Burchgrauius  de  lowborch  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno 
domini  Millefimo  DucenteGmo  NonageGmo  Sexto,  kaiend.  Mai. 
9taäf  einet  (Sopie  bed  Jt.  ^tomn^iaU^xä^w^  gu  SRagbebttrg. 


XVIIL    3)ie  Äalanbggilbe  ^u  Soturg  iltergiebt  ba8  ^attonat  ber  ^colaUStitä^t  beS  Dotfe« 
®etben  mit  8  ^ufen  SanbeS  beim  tpüjien  5)otfe  5Pe§  ber  Stirbt  ber  l^eiltgen  STOaria  unb  be« 

fftiliQtn  (Sleut^enig  ju  Setfefau,  öom  Sa'^re  1301 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Nos  luderus  decanus,  henricus  Camera- 
rius  Ceterique  fratres  kalendarum  Ecciefie  fancti  laurentii  in  lowbofch  Vniverfis  chrifti  fidelibds 
prefeotes  litteras  infpecturis  In  vero  falutari  falutem.  Que  geruntur  in  tempore  ex  facili  euane- 
fcunt  cum  tempore  et  de  geftis  hominum  eciam  laudabilibus  dura.de  facili  emergit  calumpnia,  nifi 
caaCa  memorie  obliuio  rerum  per  fcripti  memoriam  auferatur.  Sciat  ergo  prefentis  et  futuri  tem- 
poris  pofteritas,  Quod.  nos  maturo  ac  diligenti  prehabito  confilio  cum  comrauni  confenfu  et  vna- 
nimi  voluntate,  Ecciefie  fancte  Marie  Sanctique  eleutherii  in  liczeka  Jus  patronatus  Ecciefie  fancti 
Dicolai  viiie  gherdene,  quod  ad  nos  pure  donationis  Ty^uto  pervenerat,  cum  octo  manfis  ütis 
circa  villam  defolatam  dictam  petz  et  proprietate  eorundem  quibus  annexum  eft  feu  adheret  idem 
Jds  patronatus  ecciefie  predicle,  quos  in  fubfidium  feu  leuamen  pauperum  ac  debilium  fratrum  no- 
ftrorum feu  comparatione  luminum  Apud  nobiles  vires  ac  dominos  henricum  canonicum  Majoris 
ecciefie  in  Magdeborch  Johannem  et  Theod^rrcum  fratres  de  grunenberge  pro  viginti 
marcis  (leydaligenfes  argenti  comparauimus  libere  ac  pure  offerimus  propter  deum  et  donamus 
eodem  tytulo  Juris  quo  pofledimus  perpetuo  polfidendum.  Ne  ergo  hanc  donalionem  noftram  ali- 
caiua  in  pofterum  inpediat  calumpnia,  dämus  ei  prefentem  paginam  cum  priuilegio  nobis  fuper  hiis 
a  predictis  nobilibus  prefentato  fub  annotatione  infra  fcriptorum  tefiium  figillorum  noftrorum  cum 
appeafione  communitam.  Teftes  huius  rei  funt  Conradus,  plebanus  in  Scartowue,  wolterus 
plebanus  in  dyterfhagen,  Johannes  plebanus  in  tropene,  boldewinus  plebanus  indorne- 
borch«  henricus  plebanus  in  lubicz,  domini,  dominus  Otto  de  nova  Ciuitate  Magde- 
borch, dominus  Otto  de  borch,  dominus  hartwigh,  Milites,  et  alii  quam  plures  fide  digni 
Datum  anno  Domini  M^  CCC^  L 

9^^  einer  (So^ie  be6  St,  $ro)>in§ia(«9lr(i^io0  gu  IRagbeBurg. 
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XIX.    gtiebrtc!^,  a3if(!^of  ju  93ranbcnBurg,  iefliSttgt  bie  öon  ber  ÄalanbSflilbe  ju  JJobutfl  bem 
Älofler  ju  Scifefau  gef^ci^ene  UeBcrtragung  ber  a^t  ^ufcn  SanbeS  auf  ber  tpüfien  gelbmorf  $e||, 

am  27.  DctoBer  1303.  , 

Fredericus,  dei  gratia  Brandenborgenfi  Ecclefie  a  fede  apoftolica  prouifas  et  cm- 

firmatus,  Vniuerfis  chrifti  iidelibus  quibus  prefens  littera  exhibita  fuerit,  falutem  cum  ßncera  in  do- 

mino  karitate.    Nouerint  vniverfi  prefentes  litteras  infpecturi,  Quod  cum  dominus  luderus  deci- 

nqs  cum  omnium  et  fingulorum  fratrum  kalendarum  territorii  loborcb  oclo  manforum  ville  p6€i 

in  prepoGtüm,  priorem  Totumque  liczkenfis  ecclefie   capitulum   tranftulerünt  five  eifdem  ratiooi* 

biliter  donauerunt,  provt  ipforum  liUere  Inde  confecte   plenius   recitant  et   exponnnt;  Nos  auctoci* 

täte  prefentium  ratum  habentes  in  nomine  domini  confirmamus   in   cuius  confirmationis  teltimooiom 

prefentes  litteras  noftri  figilli  munimine  confignatas  eis  duximus  concedendas.     Datum  anno  domim 

M«.  CCC^.  lertio,  in  vigilia  fymonis  et  Jude. 

9lad^  ber  (So^ie  U€  St.  $tot)in$iaU^Td^iu«  ju  ^agbeburg,  toeld^e  burd^  Slu^Iaffung  mehrerer  Sorte  verfiüimnfit  jt 
fein  fd^eint. 


XX.    Äonrab  ^^e^fe,  genannt  *i}on  ßfebecf,  SSurgmann  in  Sttöleben,  öerfauft  bem  ßonöente  btf 
Älojierg  Seifefau  feine  Hebungen,  bie  er  öon  a^t  ^ufen  be8  tpüjlen  3)orfe8  5Pe§  gel^abt, 

ben  13.  (Btpttmbtx  1307. 

*  Ego  conradus  heyfe,  dictus  de  Efebeke,  CaTtrenfis  in  alfleue,  Recognofco  eK 
tenore  prefentium  publice  proteftor,  Quod  ego  de  libero  arbitrio  proprie  voluntatis  vendidi  hooo- 
rabilibus  viris  domino  prepofito  priori  Ceterifque  canonicis  ecclefie  liczkenfis  omnes  redditoi 
meos,  quos  de  octo  manfis  defolate  ville  petz  annis  fingulis  in  die  fancti  martini  iam  dudum  per« 
cepi  et  Jure  feodali  poQedi,  videlicet  quatuor  cboros  filiginis  fexaginta  quatuor  modios  ordti^ 
triginta  duos  modios  auene  pactalis  menfure,  quorum  proprietas  ad  ipfos  iam  donationis  tytolo  per- 
venerat,  pro  quadragiitta  duabus  marcis  ftendalienfis  argenli  perpetuo  pollidendos  ipttaxp» 
prefentibus  villanis  de  gerdene  per  fredericum,  famulüm  meum,  miß  in  corporalem  poffeCBo- 
nem  eorandem,  omne  Jus  quod  in  ipfis  babai  et  habere  poteram  in  ipfos  et  in  Ecciefiam  ipforon 
nichil  Juris  michi  referuans  omnino  tranfferendo.  Quod  factum  ipfis  eorumque  pofteris  ratum  et  a 
cuiuflibet  inpetitione  liberum,  vt  warandarius  tenetur,  quoad  uixero,  obferuare,  uoueo  fea  proorilto 
prefentium  in  tenore.  In  cuius  rei  teflimonium  dedi  ipfis  prefens  fcriptum  Sigilji  mei  munimine  ro- 
boratum.  Datum  anno  domini  Hillefimo  Tricentefimo  feptimo,  Idus  feptembris. 
9laä^  ber  (So^ie  be^  SL  ^mniiaU^x^vo^  gu  ^agbeburg. 
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XXI.    3)08  Äloflet  Seiftfau  nimmt  baS  ©tift  @t.  ©cröatü  in  CiuebKnburg  in  bie  @emetof(|yaft 

feiner  geijllic^en  aSerbienjie  auf,  am  23.  (BtpUmict  1311. 

Inclite  Dornine  Abbatifle,  PrepoGte,  Decane  nee  non  totique  Collegio  eccieiie  S.  Seruatii  in 
Quedeiingeboreh  Jobannes  Prepofitus  et  arcbidiaconus,  H.  prior  totusque  conventus 
ceclefie  Lyzekenfis  —  pie  deuolionis  affectu,  quem  ad  monaflerium  noflrum  percepimus  vos 
habere,'  petitionem  veftram  t^nigno  et  hylari  recipientes  aOenfu,  damus  vobis  plenam  fraternitatem 
et  plenariam  participationeon  omnium  bonorum,  que  Sunt  et  de  cetero  Domino  cooperante  in  mo- 
nafierio  noftro  fient,  in  vita  noftra  pariter  et  in  morte,  in  milTis,  in  vigiliis,  in  ieiuniis,  elemofinis  et 
orationibus  et  aliis  bonis  operibus.  El  quando  dies  obitus  fororum  veflrarum  nobis  intimatus  fuerit, 
XXX  miflas  in  conuentu  celebrabimus-  et  in  fpeciali  miflas,  pfalteria  et  alias  orationes  pro  cfis,  quem 
admodum  pro  omnibtis  noflram  fraternitatem  habentibus  facere  confueuimus,  faciemus  integre  et 
complete;  quod  fimiliter  nobis  et  nbftris  apud  vos  fieri  petimus  et  optamus.  — .  Datum  Anno  Do- 
mini  MCCCXI,  in  fequenti  die  B.  Mauricii. 

IBecfmami'^  ^nlj,  *&iflorie. 


XXII.    2)er  5|Jro6fl  unb  baS  Älojler  Sei^fau  treffen  tint  93efKmmnng  über  baS  Äatl^ebraticum 

ber  ^arrfir(ä^e  in  SBittenBerg,  am  28.  Januar  1402. 

Nos  Jobannes  prepofitus,  Lucas  prior  totumque  capitulum  ecciefie  fancte  Marie 

Litkenfis,  ordinis  premonftratenfis,  BrandenburgenGs  dyoecefis,  notificamus  tenore  prefentium  uni- 

veriis,  quod  licet  nobis  et  ecciefie  noftre  fpecialiter  fit  indultum,  quod  a  parrochielibus  ecclefiis  in 

noftra  jurisdictione,  fubjectis  rectoribus  in  eisdem  ab  bac  luce  transeuntibus,  kathedralicum,  quotiens 

oportunum  fuerit,  tollere  et  recipere  valeamus^  et  cum  eoclefia  parrochialis  in  Wittemberg,  quia 

pro  nunc  prepofitus  et  capitulum  capeile  omnium  fanctorum  in  Wittembergk  fub  regimine  aliisque 

adminiftrationibus  habeant  et  poffideani,  in  noftra  jurisdictione  fit  fita,  et  ad  inftar  aliarum  ecciefia- 

Tum  ad  hujusmodi  kathedraticum  nobis  tribuendum  fit  reftricta,  ut  ergo  dicti  domini,  prepofitus  et 

capitulum  capeile  predicte  cum  dicta  ecciefia   parrochiali   in  Wittemberg  de  cetero  interim  et 

cpoQsque  fub  eorum  regimine  continetur,  ut  prefertur,  ab  hujusmodi  kathedratico  permaneant  libe- 

rati  et  exempti,  Nos  ac  noftri  fucceflbres, .  qui  pro  tempore,  a   fepedictis  dominis  prcpofito  et  ca- 

pitnlo  capeile .  predicte  et  eorum  fucceflbribus  fingulis  annis  fuper  feflo  purificationis  Marie  beate 

▼ii^Dis  gloriofe  pro  annuali  cenfu  feu  fteura  loco  kathedratici  interim,  quod  praefatam  ecclefiam 

fob  eorum  regimind,  ut  prefertur,  teneant  et  pofGdeant,  quindecim  groQbs  behemicales  Pragenfis 

.QHiQete  fine  omni  contradictione  recipere  promittimus.    Et  hujusmodi  kathedraticum  deinceps  per- 

P^tuis  temporibus  a  prefata  ecciefia  interim,  quod  iub  regimine  fepedictorum  canonicorum  capeile 

^^nium  fanctorum  antedicte  teneatur,  unice  poftulare  ac  quovis  modo  recipere  volumus,  ifto  tarnen 

^tanter  expreflb  et  (alvo :  fi  dicti  domini,  prepofitus  et  canonici  ecciefie  omnium  fanctorum  in  Wit- 

teikibergk  dictam  ecclefiam  parrochialem  ibidem  permutarent  feu  refignarent  aut  quovis.  alio  modo 

^  x^egimine  ejusdem  ecciefie  refilirent,  quod  extunc  jus  noflrum  ac  noflre  ecciefie  ad  recipiendum 

^  ad  dandum  hujusmodi  kathedraticum  vigore  dicte  ecciefie  parrochialis  maneat  nobis  eque  fal- 
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vum.    In  firmius  et  evi'dentius  teftimoniam  premiflbrum  prefentem  literam  noftrorum  Johanhis  noilri 

prepofiti  et  ecciefie  Lytzkeofis  capituli  figillorum  munimioe  duximas  figiilandam  fub  anno  domini  mil-' 

lefimo  quadringeDtefimo  fecuodo,  fabbaio  proximo  poft  feftum  beati  Vincentii  martyris. 

^aäf  einer  SlBfc^rift  in  einem  alten  Coptario,  toad  flc^  auf  ter  gtcßl^erjcgt.  ISBiblictl^ef  in  SS^eimar  beflnbet    Slhtt^ei  ^ 
Imig  be«  -^erm  «Ptofeffor  -öeifter. 


XXlll.    3)er  5PaBfi  ^oifam  Btauftragt  unter  Stnbcren  ben  jprotfi  ju  Sei^fau  mit  ber  ßTeottio 
einer  ct>)i)fblif(ä^en  anorbnung  gegen  bfe  ©tabt  SKagbeturg,  am  24.  5)ejcmber  1414- 

r 

Johannes,  Epifcopus,  fervus  fervorum  Dei,  dilectis  filiis  Abbat!  in  Berga  extr 
Magdeburgenfes  et  St.  Jobannis  extra  Halberftadenfes  mvros  ac  in  Lizka  per  prae-—- 
fides  folilorum  gübernari  Brandenburgenfis  dioecefis  praepoGtis  monafteriorum  falutem  et  Apoftoli- — 
cam  benedictionem.  Hodie  dilectis  filiis,  Confulibus  et  communitati  MagdeburgenGum  noflras  literam 
concefGmus  in  haec  uerba:  Johannes,  epifcopus,  feruus  feruorum  Dei,  dilectis  filiis,  Pro — 
confulibus,  Confulibus  et  communitati  ciuitatis  Hagdeburgenfis  falutem  et  apoftolicam  bene- 
dictionem. Quotiens  a  nobis  petitur  etc.  Datum  Conftantiae  anno  1415,  9.  CaL  Jannuarii  Pohti— 
ficatus  noftri  anno  V.  Volentes  itaque,  ut  praedictae  literae  noftrae  debitum  fortiantur  efiectao^ 
difcretioni  ueftrae  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  ut  uos  feu  ambo  £  alteruter  ueftrum  ipfinoeft 
vel  per  alium  aliosve  fupra  nominatis  Proconfulibus,  Confulibus,  fingularibus  perfonis  et  communitatE 
fupra  dicto  priuilegio  contra  ejusdem  conceflionis  noftrae  teuerem  a  quoquam  immerito  uim  inferrm 
prohibeatis;  nulla  r^  cunctis,  quae  in  eisdem  litteris  noftris  exprella  funt,  obftante  quicquid  tandeirx 
a  fede  praedicta  aliquibus  indultum  fit,  iia  ut  arcelB,  fufpendi  vel  excommunicari  non  poifini,  literi 
Apoftolicis  non  facientibus  plenam  et  expreflam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulgentia  hujusmod 
mentionem,  contradictores  per  cenfuras  ecciefiafticas  appellationibus  poftpofitis  compefcendo.  Datu 
Conftantiae,  anno  1415,  9.  Cal.  Januarii,  ponlificatus  noftri  anno  V. 

Sattler  Singul.  Magd.  IV,  78. 


XXIV.    aßarfgraf  ^itiü^  befidtigt  bem  ©«ft  Seifefau  tin  ^Priötlegium, 

am  14*  "Stpttmbn  1418. 

Fridericus,  dei  gracia  Marchio  Brandenburgenfis  —  Conftituti  coram  nobis  Reli 
giofi  patres  domini  Johannes  Ruhlftorp  prepoGtus  etLucas  prior  ecciefie  Letzkenfis 
certa  priuilegia  nee  non  litteras  Ggillatas  a  quibusdam  Marchionibus  anteceObribus  noftris  —  j 
duxerunt  (bie  Urfunbe  \).  3.  1157  über  €rüffon)).  Nos  vero  dicta  privilegia  —  confirmamus. 
Datum  et  actum  in  opido  noftro  Coln  eis  Spreu  am  quarta  feria  poft  Natiuitatis  Marie»  Anno 
mini  millefimo  quadringentefimo  decimo  octauo  prefentibus —  Cafparo  Ganfs,  domino  in  pot^^ 
lift,  Wirich  de  Trutlingen,  Haffo  de  Heib,  Johanne  de  Sporneck,  Cafparo  d^ 
Woldenfelz,  Gunzelino  de  Bertenfleue,  Ganonico  lubuceofi  atque  ploribos  aliis  fide  digni^^ 
%a  einet  (5o^U  im^vd^toe  M  JDcmfH^  l^attbenbntg.  IDic  ÜTlimbe  ifl  uxmatf^liä)  falfäf,  toeitisfftii»  i^rc«  SDttam  ««4^ 


XXV.    I)et  Ätttfßrfl  ^oai^im  I.  niüiQt  in  fcie  6tiijte^ttng  b«g  Älofler«  jtt  Seiftfau 
jtt  ©unflen  beä  ©tf^ofS  Von  aSranbenburg,  am  24.  3tt«i  1534. 

Joachim,  dei  gratia  marcbio  Brandenburgenfis,  facri  Romaoi  imperii  arcbicainepa- 
rius  princepsque  elector,  Stettinenlis,  Pomeranie,  CalTuborum  Scblavorumque  dux,  Burggravius  No- 
renbergienßs  et  Rugie  princeps,  pro  nobis,  haeredibus  et  fucceObribus  noftris  praefentiuro  tenore 
publice  recognofcimus  et  profitemur,  quod  ob  racionabiles  caufas  et  refpectus  fanctilllmo  in  Chrifto 
patri  et  doDuno,  domino  Clement!  feptimo  facrafanclae  Romanae  ac  univerfalis  ecclefiae  fammo 
pontifici,  Domino  noftro  clementiffimo,  pro  parle  epifcopatus  et  ecclefiae  Brandenburgenfis  fignifi- 
catis  et  declaratis,  animum  noftrum  ad  id  pio  zelo  moventibus  et  inducentibus ,  confentiendum  du- 
ximus  et  confentimus,  quatenus  monafterium  beate  Marie  virginis  in  monteLytzke,  Praemonftra- 
tenfis  ordinis,  Brandenb.  dioeeiis,  fub  noftra  protectione  et  praefidio,  epifcopis  Brandenb.  ecclefiae 
bactentis  et  nunc  in  temporali  dominio  et  jurisdictione  fubjectum,  epifcopatui  ejusdem  ecclefiae 
Brandenb.  per  fanctilfimum  dominum  noftrum  incorporari  poflit  et  valeat,  cum  omnibus  et  fingulis 
temporalibus  bdnis  ad  hujüsmodi  monafterium  fpectantibus  in  antea  in  utiiitatem  menfae  epifcopalis 
convertendum,  fruendum  et  poflidendum,  ita  tarnen,  quod  tam  praepofitus  quam  reliqui  fratres  or- 
dinis inibi  pro  nunc  militantes  et  poft  illos  atii  fralres  ordinis  aut  feculares  clerici  per  epifcopos 
pro  tempore  ordinandi  et  de[)utandi  debile  provideantur,  ut  per  illos  borae  canonicae  et  divina  of* 
ticia  in  eadem  ecclefia  Lytzkenfi  indefinenter  fieri  et  döcanluripoflint:  pro  quo  conficiendo  nego- 
tio,  in  quanlum  ad  noftram  protecüoneni  allinet^  noflras  in  bis  fcriptis  damus  et  concedimus  facul- 
tatem,  confenfum  et  voluntatem.  In  cujus  rei  evidens  teftimonium  figillum  noftrum  praefentibus  eft 
de  noftra  fcientia  et  mandalo  appenfum.  Dalae  in  arce  noftra  Colonienfi  ad  Spreuam,  die 
Hartis,  ipfa  die  Jobannis  baptiflae,  anno  domini  millefimo  quingentefimo  tricefimo  quarto. 
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XXVI.    2)e8  Äurfürfien  Soad^im  II.  ©rffdrung  gegen  ben  Äorbinal  SKbreci^t  über  bfe  ©rfinbe 

baS  Stlo\ttx  Seifefau  ju  fdcularifiren,  mn  2b.  3ult  1537. 

Unfer  fruntlicb  dienft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vermugen,  allezeit  zuuor.  Hochwirdigfter 
^  golt  vnd  Hocbgeborner  furft.  Frunllicher  lieber  her  vatter,  Bruder  vnd  geuatler.  Wir  haben  ewer 
Iiebden  fchreiben  jnfampt  einer  Inverwarthen  fupplication  etlicher  probft  des  Ordens  premonftratien  an 
Ytis  getban  vnd  des  allentlialben  vornhomen,  Vnd  tragen  bey  menniglich  keine  fchew,  das  wir  daf- 
l^lbs  clofter  Litzk  auz  genugfamen  bewegenden  vrfachen  eingenhommen  vnd  zu  andere  wege  be- 
"^Uen  laflen,  Seint  es  auch  zweifielsahn,  who  es  die  gelegenbeit  jn  ewr  liebden  Stifil  fich  jn  gleicb- 
'^  Zagetragen,  ewer  liebden  felber  worden  fich  nicht  anders  bierjnnen  zuuorbalten  wiflen.  Dan 
'^  wir  jn  erfiarung  khomen,  das  diefelben  geiftliche  priefter  alle  byfs  vfi"  drey  Iren  orden  abgelegt, 
^%  dem  Clofter  gefchritton,  die  andern  zufampt  dem  probft  ein  fhaft  vntheittigs  vnd  ftreflichs  leben 
S^fhort,  woU  mber  frawen,  dan  geiftliche  priefter,  bey  fich  gehabt,  des  Clofters  gutber,  ohne  nott,  vor- 
^t,  vorpfandt,  alienirt,  dem  clofter  zu  vnltergang  vmbbracbt  vnd  auch  alfo,  who  wir  nicht  zeittig 
'^tH)r  getrachtet,  das  daflelb  jn  kurtzer  Zeit  gantz  defolat  geworden.  Nhu  haben  wir  nicht  geacbten 
«att))tt^.  L  lOb.  X.  12 
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kbonen,  das  daflelb  clofter  zu  folcher  vntzucht  geftifllet  oder  aber  gott  beheglich  fein  muge,  0( 
delTelben  vnUergang  als  der  Landesfurft  nicht  zufehen  wollen,  Solichs  auch  wenig  bey  den  Or 
nario  fachen  wollen,  die  weill  vns  bewuft,  das  fein  leben  wenig  vnftreßlicher,  wie  auch  mit  I 
fchwerdt,  wir  daOelb,  who  es  nicht  abgethan,  geduldet.  Werden  derwegen  die  geifllichen  ni 
vortrieben,  fondern  vill  mher  die  jn  ein  guthes  Erbars  Wefen^  vnd  ftandt,  auch  das  fie  bey  g 
dienfte  deflo  bafs  beftellet,  widervnab  gebracht,  die  vntzucht  abgefchafi\,  die  guther  durch  vnf( 
amptman  von  plawen,  dem  es  am  gelegenften  beftellen  laflen,  mit  beuhelich,  die  geiftlichen  pr 
fter  zu  vntherhaiten,  die  bey  Irem  gotsdienfle  bleiben  zu  laflen.  Achten  auch  nicht  das  von  I 
derfelbe  gottes  dienft,  als  ein  ernftes  vnd  angenhemes  werg  gottes,  belachet  oder  wie  fupplici 
verfpottet  werde.  Vnd  fo  er  gleich  fein  weib  bey  Inen  bette,  wollen  wir  vns  vorfehen,  die  ob] 
melten  geiftliche  priefter  folten  ye  vilL  mher  ein  frommes  tugenlliches  weib,  dan  wie  hieuor  1 
fchehen,  vntzuchtige  frawen  bey  fich  duldenn  vnd  leiden,  Muzen  (ich  auch  numher  daran  dan  fa 
beuorn  ergern.  Deswegen  vnd  dieweill  wir  an  dem  nichts  furgenhomen,  dar  wir  nicht  kegen  | 
dem  almechtigen  vnd  der  Rom.  kay.  Maj.  zuuorantworthen,  wie  auch  von  andern  e.  1.  vnd  vnf< 
eynigungs  vorwanthen  jn  gleichnifs  befchehen;  Bitten  wir  e.  1.  gantz  fruotlich,  de  weiten  Geh  ( 
fachen  nicht  annhemen,  domit^auch  ferner  nicht  bemuhen,  ader  vns  anlangen  laOTen.  So  feint  vi 
vnmb  e.  I.  fruntlich  zuuordienenn  gewilligt.  Datum  Cöln  an  der  Sprew,  ahn;  Tage  Jacobj  apol 
lis,  Anno  etc.  XXXVU. 

Joachim  etc. 

9ta<^  bcm  im  $ejt|  bed  Srcii^emi  Don  SKünc^^aufen  auf  Sci^fau  (9lU^aud)  bcfinbltc^ett  Originale. 


XXVII.    SßttiUiä)  itt>i^H)tn  bem  Jturfürflen  3oa(!^im  II.  unb  bcm  ©rafen  9lI6re^t  3>org  ji 
©tolterg  liegen  (Sinräumung  bcr  J^älftt  öon  Sei^fau  jum  5|3fanb6cjtg,  am  30^  3Rdii^  1545, 


Auf  heut  Montags  Palmarum  Anno  M.  D.  Im  X.L.V.  ift  eine  beredung  Zwifchen  vnferm  gi 

digflen  hem   den   Churfurften   Zu   Brandenburg  vnd  Albrecht  Jörgen   graffen  Zu  Stolbe 

vnnd  Wernigerode  befchehen  auf  mittel  vnd  roas  wie  volget.    Es  hat  wolgemelter  graff  ho( 

!  I  .  gedachten  Churfurften  zwifchen  dis  vnd   den   negften  fontage  Cantate  Zwenlzigk  taufent  taler  0( 

geldt  noch  feinem  werdt  furzuftrecken  vnd  diefelben  Zu  Magdeburg  zuuberandtworten  zugefs 
So  wollen  hochgedachter  Curfurft  dem  grafien  das  halbe  iheil  am  klofter  Litzke  fampt  al 
feiner  Zugehorung,  fo  Mattifen  von  Saldern  zuflendig  gewefen,  zu  fambt  allen  vorrathe 
viehe,  getreide  vnd  Andern  nichts  ausgefchloflen,  auch  an  Hausgerhet  verfchreiben  vnd  zuftell 
vnd  fol  dem  Graffen  feine  vnterdaltung  von  dem  halben  theil  gegeben  werden.  Wo  aber  die  y 
zinfunge  der  hauptfumma  vber  den  vnderhaldt  vnd  fteurn  das  eine  Jar  auf  Ime,  die  fummen  v 
was  zu  Ime  kommen  wirdt,  nicht  Zulangen  wurde,  fo  foU  vnd  will  feine  Churfürfiliche  gnaden  foh 
fouil  mangel  wirdt.  Dem  graffen  aus  feiner  Churfürftlichen  gnaden  Cammer  erlegen  laffen,  wie  foU 
durch  des  graffen  fchreiber  foU  berechendt  werden,  wo  aber  etwas  vber  die  vnderhaltung,  vi 
tzinfunge  vnd  fteur  vbrigk  vnd  vorhanden,  folchs  foll  dem  graffen  volgen  vnd  gepuren.  Wur 
aber  der  graff  deffelb  halbleil  behalten,  fo  foll  er  fich  mit  Curfurdlichen  gnaden  In  einige  hanc 
lung  weiter  einzulaffen  nicht  fchuldig,  fonder  folche  biemit  verglichen  vnd  Erblich  erkauft  fein.  ! 
aber  befunden.  Das  die  vortzinfung,  vnterbaltung  vnd  fieuer  au&  demfelben  halben  theil  nicht  mocl 
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{^nomen  werden,  Vnd  der  graff  folchs  erlegen  vnd  mengein   mufte ,   wil  feine  Churrürftlicbe  gna- 
den dem  graffen  aufs  der  Camer  wie  oben  ermeldt  erfladten.    Doch  hat  der  graff  bewilligt  Chur- 
Mdiche  gnaden  diefelb  vbermafs  Jar  vnd  tag  befteben  zulaffen,  Alfo  wo  gedachter  grar  folche  be- 
^  lahing  vermuge  der  rechnungen,  fo  Ime  ausftendigk  jn  jar  vnd  tag  nicht  erlangen  mocht,  dafs  Ime 
lUan  fein  Currürftliche  gnaden  das  gut,  fo  fein  Cburfürftliche  gnaden  von  Bertram  von  pfull, 
heiligen  flehe  genandt,  bekommen  für  die  vortzinfungen,  vnderhaltungen  vnd  fteuer  gewerfchaSl 
.Yoeftandt  auf  fein  erfordern  einreume,   bffs  der  graf  feins  hinderftelligen  Reftes  entricht  Inne  zu- 
bebabcD.    So  fich  aber  der  graff  mit  Afmu^  von  Saldern  feines  halben  teils  vmb  den  erbkauff 
ncbl  vorgleichen  kundte,  vnd  das  er  das  halbe  theil  fuften  behalten  wolde,  Ift  Curfürftliche  gnaden 
nlriden,    das  der  graff  den  halben  theill  an  Litzke,  einen  andern  verfetzen  vnd  verkauffen  möge, 
Doch  das  folchs  mit  Churrürftlichen  gnaden  vorwiffen  gefchehe  vnd  in   alle  wege  foll   es  keinem 
Mefl,  noch  denen  von  Magdeburg,  aufgenomen  die  von  A  n  h  o  I  d  t,  zuuorkauffen  oder  zuuorfetzen, 
gelkadtet 'werden,  Sunder  wo  es  der  graff  nicht  haben  will,  fol   efs  Churfürftlichen   gnaden  oder 
derfelben  erben,  fo  fie  das  behalten  vnd  zu  fich  lofen  wollen,  zukommen  laffen.    Wurde  aber  auch 
dai  halbe  teil,  fo  der  graff  hiemit  verkaufil  folch  gelt  wie  obftehet  nicht  ertragen ,  oder  der  graf 
du  ander  halb  theil  nicht  dazu  bekommen  konde  oder  fonft  nicht  behalden  wolde,  vnd  ouch  dotzu 
heioeo  kaufman  bekomen  mochte,  das  alfdan  feine  Churfurfdiche  gnaden  vorpflicht  folch  gut  wide- 
nmb  anzunemen,  vnd  dem  Grauen  fein  gelt  widerzugeben,   oder  dem   grauen  einen,  kaufman  zu- 
Uttcken  fchuldig  fein,   wie  man  fich  des  einer  vorfchreibunge  weiter  vorglichen  mufs.    Die  notel, 
welcher  geftalt  der  graff  vorfechert  fein  will ,   foll  er  felbft  ftellen  laffen.    Defgleichen  fo  foll  von 
^vorradty  fo  itzt  Dofelbft  zu  Litzke  vorhanden,  nicht  endtwandt,  funder  den  graffen  zugeftalt, 
^  von  ftnndt  ein  Inuentarium  gemacht  werden.  Nachdem  fich  aber  der  graff  erkundigt,  dafs  bifs 
döker  noch  keine  endtliche  teilunge,  dan  alleine  der  heufer  halben,  gefcheen  ift,  fo  wollen  Chiir- 
^Mfiche  gnaden  auf  den  montag  nach  Quafimodogeniti   hiemit  tag  zu  Inuentirung  angefetzt  haben, 
Keteihmge  furtzunemen  fol  aldo  vnderredt  werden.    So  foll  auch  die  gewerfchaffl,  Do  das  gut 
sieht  fo  viel  wirdigk,  nicht  aufgehoben,  fonder  in  feiner  vorpflrchtung  bleiben,  wie  des  ein  fonder- 
Um  vorfchreibung  foll  aufgericht  werden.     Wm-de  auch  dafs  halb   teil  an  Litzke,  zehen  taufent 
(Oiden  jn  munlz  hoher  dan  die  zwentzig  taufent  thaler,  die  der  graff  dorauff  gibt.  In  gleichmefiigen 
^billig  werdt  Im  anfchlage  befunden;  So  foll  der  graff  die   dreitaufsent  vierhundert  fiebenvnd- 
ftentzigk  thaler,  die  ehr  dem  her  brat  betzalt,  .vnd  feine  Churfürftliche  gnaden  Ime   die  fonften 
^digk,  fallen  laffen,  vnd  fol  Ime  Churrürftlicbe  gnaden  Die  wider  zugeben  nicht  fchuldigk  fein, 
Vo  es  aber  die  zehen  taufsent  gülden  vber  obgenante  Summen  nicht  ertrüge,  fo  foll  kurfürftliche 
Ittden  diefelb  fummen  zuerlegen  In  Jare  vnd  tage  fambt  den  Zinfefh  Lauts  darüber  aufgerichter 
vorfchreibunge  fchuldig  fein.     Doch  follen  die  gebewe,   vehe,   haufradt  vnd  vorrath  In  vorgemelten 
^ofeUage  nicht  angefcblagen  worden,  Sunder  die  Jerlicbe  nutzung,  ligende   gründe,   Renlhe,   zinfe, 
Die  oQtzunge  der  fcheffereie  vnd  vom  vehe,   auch  aller  andern  nutzung,  fo   in   gewiffen  gebrauch 
Bichts  aufgefchloflen,  folchs  fol  nach  gleifmeffigen  vnd  billigen  werdt  angefcblagen  werden.   Dieweil 
'fich  aber  folche  handelunge  etwas  jn  die  lenge  verzogen,  weifs  der  Graff  nicht,  ob  er  folch  geldt 
^  einen  gewonlichen  Zins  alfs  fechs  von  hundert  aufbringen  kann,  So  ift  docb  kurfürftliche  gna- 
den zofriden  vnd  hat  gewilliget,  Das  der  graff  fouil  meglich^  vnd  thünlichften  folch  geldt  möge  auf- 
hriogen,  das  folcbs  gefche;  wu   es   aber  hoher  aufgenomen  wirdt,   wil  Churfürftl.  gnaden  das   one 
h  deo  vnkoften  nach  tragen  vnd  vorlzinfen.  Was  fonften  vnfer  gnedigfter  herr  dem  Graffen  fchul- 
digk, wollen  t  Churrürftlicbe  g.  auch,  an  der  kauffummen  bej  Afmus  von  Saldern  berechnen 
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wie  des  allenthalben  vorfchreibung  foU  vffgericht  werden.  Es  hat  auch  Charfürftliche  g.  dem  graffeo 
zugefagt  vnd  biemit  vorfchriben,  das  fein  Churfürftliche  gnaden  keine  vorwilligunge  auffAfmusvon 
Said  er  n  teil  zuuorpfenden  oder,  czauorkeufien  geben,  weil  der  graff  das  ander  tbeil  Innehat,  ohne 
des  grauen  bewilligunge.  Zuvrkundt  ift  diefe  beredung  mit  Churrürftlichen  gnaden  vnd  des  graffen 
aufgedruckten  fecret  befigelt  vnd  mit  -eigener  handt  vnderfchriben,  gefchen  Im  Jare,  tage  wie  oben. 

Joachim  Curffarft  manu  propria.  Albrecht  Georgen  Graff  zu 

Stolberg,  mein  handt. 

^a^  einer  ^opit  be<  IDomord^it^e^  ju  ^ronbenburg.  ' 


XXVlll.    Äittffirfl  ^oa^im  IL  öerfci^reitt  bog  gatije  Älofler  Seifefatt  bem  @rafen  ju  ©tolberg 


als  5Pfanbbefl§,  am  30.  3uni  154a 


Wir  Joachim  Curfürft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kundt  vor  vns,  vnfer  erben  nachkommen 
vnd  Jedermenniglich,  das  wir  vns  mit  dem  wolgebornen  vnferm  rath  vnd  lieben  getrewen  her  Al- 
brecht georgen  graff  vnd  hern  zu  Stolberg  vnd  werningenrode  heut  dato  voreinigt 
vnd  varglichen,  das  wir  Ime  das  gutb  Litzke,  fo  etwan  ein  Clofter  gewefenn,  des  er  vormals  die 
helfil,  fo  Afmus  von  Saldern  gehabt  vnd  alfo  das  gantze  guth  Litzkaw  zugeftellet,  in  allermas 
Intzuhaben  vormoge  feiner  habenden  vorfchreibungen ,   welche  -nur  vf  die  helffie  geflalt,  hiemit  vf 
das  gantze  gut  getzogen  vnnd  bekreflligt  haben,  Nemlich  vnd  allfo  das  vns  gedachter  graff  die 
tzwentzig  taufent  thaler  vff  folchen  guthe  flehen  laQe,  vnd  dreitaufent  thaler,  fo  ehr  vns  vormals 
zu  erlofung  herbrats  verfchreibung  vorgeftreckt,  bis  vff  roilfaflen  vf  voriger  verficherung,  die  hie* 
mit  verneuert  vnd  bekrefliget,  auch  flehen  zulaffen,  vnd  die  zins  vfs  dem  aropt  Z offen  gegebea 
foUen  werden,  fnd  fol  gedachter  Graf  Afmus  von  Saldern  feiner  Summa,  fo  Ime  vermöge  des^ 
abfcheidts  zwifchen   vns  vnd  Ime  vfgericht  zugeben,   vnd  Ine  von  folchen  guthe  ahtzufinden,  fo 
anders  vff  zimliche  zeit  vnd  gleiche  wege  mit  Ime  der  betzalung  halb  konte  vorgleichen  fchuldigk. 
vnd  vorhafil  fein,  wie  den   in  vnferm  Nhamen  Diefelben  bei  afmus  von  faldern  follen  gefucht 
vnd  abgehandelt  werden.     Doch  fol  auch  der  vorrath,  fo  ilzt  vorhanden,  vnuen'uckt  bleiben  vnd 
do  Afmus  von  Saldern  etwas  vermöge  des  Inuentarii  lauts  des  abfcheids  vnd  diefer  Jar  rech* 
mmg  zulhun  befunden,  das  folchs  von  der  Summa  abgekurtzt,  vnd  die  driltehalt)  taufent  thaler,  fo 
dem  gedachten  Graffen  an  Zinfen  dis  Jar  vnd  andere  fumma  wie  aus  der  verteichnus  ift  befunden 
worden,  hellen  follen  gegeben  werden.  Sollen  auch  bis  vff  obgemelie  zeit  flehend  bleiben.     Wir 
verpflichten  vns  auch  weitler,  das  wir  gedachten  graffen  zb  rechter  gewerfchafl  des  guts  Litzkov/ 
vnd  zu  einem  rechten  vnlerpfendt  deren  Summen,  fo  gedachter. graff  Af muffen  von  Saldern, 
vormog  des  abfcheidts  entrichten  mus  fambt  den   drithalb   taufent  ihalern,  vnfer  fehles  vnd  Aropt 
z  offen  Ingefelzt,  vnd  das  folch  Summa  vs  gedachten  Ambt  verlzinfet  vnd  der  ambt  fchreiber  vnd 
vnthertanen  alsbald  der  hertzogk  von  der  Liegnitz  abgefunden  an  den  von  Stolberg  mit  eiden 
vnd  pflichten  ge weifet,  wie  den  derhalb  fonderliche  Ueuptverfchreibung,    dnrch  den  graffen  ge- 
(teilet  vnd  voltzogen  werden  zum  forderlichten,  Ob  die  verzinfung  vf  das  geldl.  fo  ilzo  vf  dem  gutb  ' 
L  itzkow  flehend  bleiben,  nicht  vf  dem  guthe  vber  der  vnterhaltung  konte  erlengt,  das  folchs  vber  dem 
ambt  Zoffen  folt  vortzinfet  werden.   Ob  aber  fich  die  nutzung  des  guts  Litzkow  dis  Jar  xwifcben 
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ir  viid  mitfaften  vber  die  vnttherhaltung  des  Graffen  vod  haufbakung  bober  vhd  watter  dan  die 
äiff  des  gelts,  fo  vf  dem  golbe  litzkow  alleioe  ftebeod  bleibet,  erlireckßt,  wie  aus  der  rechnuDg 
V  befinden  fein  wurdet,  das  den  folcbe  Summa  abn  denn  zinfen,  fo  vs  dem  ambt  Zoflen  gereicbt 
ml  gegeben,  abgetzogen,  Do  aber  die  lofung  vff  mitfaften ^ nicbt  gefcbehe,  fol  diefer  artikel  todi 
mA  mchtig  fein.  So  aucb  gedacbter  graff  der  itzigen  nicbtbetzaiung  balb  In  einigen  fcbaden  oder 
Mciilheil  gefunden,  den  wollen  wir  Ime  benemen  vnd  fcbadtloff  balten.  Es  bat  aucb  gedacbter 
gnfe  vos  bewilligt  die  lofung  freiftehen  zu  laflen,  docb  dergeftalt,  das  zwifcben  beut  dato  vnd  künftig 
iitiaftenn  diefelbige  lofung  fambt  allen  Summen,  fo  inn  diefer  vorfcbreibung  vormeldt,  vnd  wir  Ime 
fckoldig  feindt,  als  dan  von  vns  Collen  erlegt  werden.  Nachdem  abet  wir  gedacbten  Graffen  an 
Uciiem  gulbe  vormals  etlicbe  gnade  2ulhon  vorfcbrieben  fiur  folcbe  gnade  vnd  das  ebr  andere 
■bong  mit  folcber  Summa  zuerlangen  vorbindert,  wollen  wir  Ime  zu  derfelben  ablofüng  vber  die 
adeni  Summen  vnd  vortzinfung  zweitaufent  thaler  gnediglicb  hiermit  zugeben  vorfcbrieben  haben 
lid  wao  die  betzalung  dermaffen  wie  angezeigt  von  vns  befchicht  fol  er  als  dan  des  guls 
iiienimb  abtretten  fambt  den  Jenen  datzu  geborrg  vermöge  des  Inuentarii  vnd  fo  etwas  mitler 
v«fl  vorflurb  zur  küchen  gefcblacht  oder  zum  häufe  gebraucht  dartzu  antworten  nicht  fchuldig  fein. 
9l  «och  die  betzaluog  vf  künftigen  mitfaften  von  vns  nicht  erfolgete ,  das  alfdan  gedacbter  graf 
idtr  fein  erben  oder  Erbnehmen  folcbs  gutt  vermöge  feiner  habenden  vorfcbreibung  fambt  bene- 
Ülg  der  fteur  Innetzubehalten  vnd  zugenieflen  haben.  Ob  wir  aber  nachmals  das  guth  von  Ime 
Üb  weiten,  feilen  wir  vns  was  wir  Ime  vor  den  abtzug  geben  vorgleicben.  Vnd  do  etliche  leu- 
it^iobin  zubauen  vermocht,  das  di  befreiet  vnd  alteine  zum  häufe  gebraucht.  Desgleichen  do 
HHs  gebauet  vnd  gebeffert,  das  folcbs  zur  zeit  der  ablofüng  widerumb  abgelegt.  Des  tzu  mberer 
lillflfter  baltung  habenn  wir  Joachim  Churffürfto,  vnfer  Infigell  beneben  den  wir  mit  eigener  bandt 
«MAriben  an  diefen  brief  wiffentlicb  anhengen  vnd  eindrucken  laOen,  Der  geben  zu  Coln  an 
Üftflprew,  Mitwochs  nach  Petri  pauli,  nach  Crifli  geburt  taufend  fünfhundert  vnd  im  fechs  vnd 
IMrigfken  Jare. 

Joachim  Churfürft. 


X3ÜX.    Äurfurfl  Soad^im  IL  öerfattft  feinem  JBruber,  bem  JKarfgtafen  3o]^attn,  bog  Jtlofler 

Seigfau  ju  erBIici^em  JBefift,  am  IL  ^o^tmbtt  1559* 

'  Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  des  heyligen  Römifcben  Reichs  Ertz  Cammerer  vnnd 
Ckvfarft,  Bekennen  vnnd  thun  kund  offendtlich  mitt  diefem  Brieffe  vor  vnfs,  vnfere  Erben  vnnd 
■idikommende,  dafs  wier  dem  hochgeborn  Ftirften,  vnferm  freundlichen  lieben  Brüdern  vnnd  Ge- 
^Mem  Hern  Johanfen,  Harggraffen  zue  Brandenburgk,  aufs  Brüderlicher  liebe  vnnd  tre« 
^vnd  darzue  bewegenden,  erbeblichen  unnd  gnugfabmen  vrfacbenn,  vnfer  Ambt  oder  Klofter 
iitzkaw,  welcbs  S.  L.  Iliebeuorn  lautt  vnnd  inbalds  darüebe^  auffgerichter  widerkauffsvoi'fcbrei- 
ilQi^,  welcher  datum  ift  Montags  nach  Efto  mihi  nach  Chrifti  vnfers  H^rm  vnnd  Sebligmachers  ge- 
hrtl^  der  weniger  Zail  im  54  Jahre  vmb  eine  benandlicbe  Summa  widerkeufliich  von  vnfs  innege- 
iifcu  viiod  darüeber  vnfs  noch  etliche  taufend  Gülden  erlegett,  Etlicbe  Taufend  gülden  aber  von 
■fein  wegen  zuuorzinfen  vnnd  richtigk  zu  machen  auff  fich  genommen,  Vnfs  auch  vber  alles  das 
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de£s  Heyrahtgeldes,  fo  wier.  von  vnferer  LandfchaSl  S.L  Tochter,  Frawen  Elifabethen,  vermüege 
der  Väterlichen  Vorträge  zuendrichten  fchiildigk  gewefenn,  erlafsenn,  Vnfs  mitt  S.  L.  lautt  einer  ge- 
gen einander  vbergebenen  verzeichnus  Auf  eine  benandlichs  Summa,  wie  folgett,   vorglichen  vnnd 
heuttcfn  dato  wolbedechtlich  vnnd  mitt  gutem  Zeittigen  rathe  vmb  zwey  vnnd  Funffzigktaufend  Drey- 
hundertt  vnnd  Sieben  Gülden  Ein  vnd  zwantzigk  grofchen,  die  wir  von  S.  L,  wie  obgemeld,  zur 
gnüege  empfangen,  Erblich  verkauffett,  cediret  vnd  abgetretten  habenn.  Sagen  derhalben  S.  L.  itzo 
bemelter  Summa  der  52,307  fl.  vnnd  21  gr.  Kaufigeides  quit,  ledig  vnnd  lofs,  vnd  verkaufien,  ce- 
diren  vnnd  abtretten  Dafür  S.L  Die  Erbfchafil  an  berührten  Ambtt  vnd  Clofter  Litzkow  biermitt 
kegenwertiglich  in  Krafil  difs  BrieSes,  wie  folchs  zue  Rechte  oder  fonften  am  krefiligften  oder  be- 
ftendigften  fein  kan  oder  magk,  Nemblich  vnd  alfo,  dafs  nuhmer  hinford  für  vnnd  für  ermelter  vn- 
fer  freundlicher  lieber  Bruder  vnnd  Gevatter  vnd  S.  L.  Erben  vnnd  nachkommen  gedacht  Ambt  oder 
Klofter  Litzkow  mitt  feinen  zugehörigen  Dorflern,  Feldern,  Oberften  vnnd  Niderften,  Geiftlichen. 
vnd  Weidlichen  Gerichten,  Fechten,  Zinfen,  Dienften,  Vorwercken,  Scheffereyen,  Trifllen,  Holtzungeiv» 
Maftungen,  Wiefen,  Weinwachs,  Mühlen,  Fifchereyen,  Teichen  vnnd  Teichftetten,  Jagten,  Landfteuren« 
fo  vnfs  oder  vnfer  Landfchafil  gewilligett,  auch  der  folge  vnnd  allen  andern  Zubehorungenn,  ntil — 
Zungen,  herligkeitten  vnnd  gerechtigkeitten,  nichts  dauon  aufsgenommen,  gleich  andern  S:  L.  Landern  . 
Herfchaflien  vnd  Ambtern  vndInmaCsen  wir  vnd  vnfere  Erben  vnd  nachkommen  folchs  innegehabt!^: 
gebrauchett  vnd  genofsen  vnnd  femer  holten  innehaben,  gebrauchen,  vnnd  geniefsen  mogenn,  Ibre^ 
gefallens,  gerueglich.  Erblich  vnnd  eigenthümlich  innehaben,  befitzen,  geniefsen  vnnd  gebrauche 
follenn  vnd  mögenn,  vor  vnfs,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen,  S.  L  vnnd  derfelbenn  Erben  vnn 
nachkommen  Iderzeitt  in  vnd  auCserhalb  Rechtens  eine  Rechte  volftendige  gewehr  fein  follen  vnn 
wollen.    Do  aber  auch  vnfer  freundlicher  lieber  Bruder  vnd  Gevatter  oder  S.  L  Erben  vnnd  Nac! 
kommen  künfiliglich  bedachtt  wehren,  obgedachtt  Ambtt  oder  Clofter  Litzkow  widerumb  znuo 
pfenden  oder  zuuorkeufien.  So  wollen  vnnd  follen  S.  L.  oder  derfelben  Erben  vnnd  nachkomme 
vnfs  oder  vnfern  Erben  vnnd  Nachkommen  folchs  alle  wege  zum  erflenn  ankundigenn,  Vnnd  do 
oder  vnfere  Erben  vnnd  Nachkommen  folch  Ambll  vnnd  Clofter,  dasjenige  S.  L.  oder  derfelben  E 
ben  vnnd  Nachkommen  thun  oder  gebenn  würden,  wafs  andere  darümo  thun  oder  geben  wolle 
wier  vns  auch  defi'enn  in  einem  oder  zweien  Monaten  kegen  S.  L.  erkleretten  vnnd  richtigk  ma(^ 
tenn.  So  foll  vnfs  oder  vnfemn  Erbenn  vnnd  Nachkommenn  folch  Ambtt  oder  Clofter  vor  andö' 
aufi*  aberzelte  mafs  folgenn  vnnd  zukommen.    Defs  zue  vhrkund  haben  wir  vnfs  mitt  eigener  Ha 
.  vnterfchriebenn  vnnd  mit  vnferm  anhangenden  Daumringe  befiegeld  vndt  gegeben  zu   Cöln 
der  Sprew,  am  tage  Martini,  Anno  jm  59. 
^aä)  einer  alten  Sepie. 


XXX.    Hilmar  i?on  a)ifin(i^^aufcn  Begießt  fxi^  in  bcn  2)icnfi  fcc3  aHarfgrafcn  ^of)ann  \>on 

aStanbenturg,  am  2-  gctruar  1563- 

Hilmar  von  Münchhaufsen  hat  unferm  gnädigen  Fürfien  und  Herrn,  Marg  Graff  J 
hänfen  zu  Brandenburg,  aus  unterthän.  Gemüthe  gewilliget,  ficb  mit  Dienfl  auf  Ein  Jahr^v 
Haufs  aus  mit  feinem  felbft  Leibe  verwandt  zu  machen,  und  fich  zu  denen  Sachen«  fo  Ihre  Fürf» 
Od.  und  dem  HauCse  zu  Brandenburg  oder  deflelben  Landen  und  Leuten  anginge,  wieder  folct»^ 
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Ihro  wiederwärtige  oder  Feinde,  will  und  foll  um  gewöhn).  Beftallung  gebrauchen  lafsen,  jedoch 
behält  er  fich  bevor  den  König  aus  Hifpanien  und  Dennemark,  auch  andre,  fo  feine  Lehen 
und  Pfandherm  jetzo  find,  dafs  man  Ihme  wieder  derfelbigen  Perfon,  Land  und  Leute  nicht  foUe 
zQgebraucben  haben.  Daentgegen  haben  Ihme  Ihre  Fürftl.  Gnaden  jährlich  500  thlr.  Befoldung  aus 
dem  Amte  Leitzckau  folgen  zu  lafsen  verfprochen  und  foll  jedem  Theil  frey  fein,  dem  andern 
Iblcbe  Beflallung  ein  viertel  Jahr  vor  dem  Termin  Lichtmefs  fchrifll  oder  mündlich  aufzukündigen. 
Des  zu  Uhrkund  find  zwey  gleichlautende  Abfchrifilen  gemacht,  die  eine  von  Hochgedacht.  S.  F.  G., 
der  andere  von  gedachten  Hilmar  vonMünchhaufsen  unterfchrieben  und  gegeneinander  über^ 
geven.    Act.  Peitz,  am  Tage  LichtmeCse,  anno  1563. 

Hans  M.  z.  Brandenburg. 

£rraet'd  ®ef(l^l..'$t|l.  b.  Ferren  ))on  !02itnd^l^aufen,  9ln^.  <B.  S07.  —  9(m  8.  Dct  beffelben  Sa^ree  mp^nq  ^ilmat 
von  SKind^l^aufen  ))on  Um  Jtcnige  ^rtebric^  ocn^S)änemarf  bie  liBefiadung  jumDber^en  mit  ber  lBer))flid||tung,  bemfetben,  fobalb 
e«  ndt^tg,  ein  {Regiment  guter  9en>otbenet  Stntäjtt  guguful^teit.    IDaf.  <S.  207.  208. 


XXXI.    maxtQtaf  ^offam  i^erfauft  bog  3tmt  Seiftfau  für  70,000  2;^aler  an 

^ümar  t)on  SÄünc^iaufcn,  am  2.  ^xil  1564, 

Von  GotteCs  gnaden  Wir  Johannes,  Harggrafi*  zu  Brandenburgk,  bekennen  vnndt  thun 

kuodt  mitt  diefem  vnferm  Briefie  für  vnCs  vndt  vnfere  Erben,  alfs  nachkommende  Marggraffen  zue 

Brandenburgk,  Nachdem  wier  dafs  Glofter  oder  Ämpt  Litzkow  vonn  dem  Hochgebohrnenn  Für- 

^nn,  Herrnn  Joachimen,   Harggraffenn   zue   Brandenburgk,   des   Heyligen   Romifchen 

K^ichs  Ertzcammerernn  vnndt  Churfürften,  Ynfern  freundtlichen  lieben  Herrn  Brüdern  vnndt  Gevatteren, 

*^o.i  S.  L.  vnCs  vber  berührtt  Ampt  vollenzogenenn  widerkaufis  vorfchreibunge,  dero  Datum  flehett 

^olnn  ahn  der  Sprew,  Hontags  nach  Eflo  mihi  defs  verlaufenen  54.  Jahrs  vmb  eine  benandte 

SoiiuQa  GeldeCs  widerk^ufOich  vnndt  Pfandweife  an  vnfs  brachtt  vndt  nochmalfs  S  L  vnnfs  alfs 

^^r  derfelbigenn  S.  L.  auff  gemeldt  Ämpt  Litzkow  mehr  Geldes  alfs  etzliche  taufendt  Güldenn 

2ue  voriger  Summen  defs  Pfandfchillings  erleihtt,  auch  etzliche  taufendt  Güldenn  vonn  S.  L.  we- 

S^On  zuuorzinfen  vnndt  richtigk  zumachenn  auff  vnnCs  genommen,  vnndt  zue  dem  auch  S.  L.  deCs 

•"^yrahlgeldels ,  fo  S.  L.  vonn  Ihrer  Landfchaffl  vnferer  Tochter  Frawen  Elifabethen  vermöge 

d^r  Väterlichen  vnndt  Brüderlichenn  Vorträge  Znuorrichten  weren  fcliuldigk  gewefen,  erlaffenn,  die 

^>*bfchäfil  ann  gemeltem  Ampt  oder  Glofter  Litzkow  befageS.  L.  abtrelung  vnndt  vbergabe  Brief- 

'^^  vnter  dem  dato  Cöln  an  der  Spreuw  am  Tag  Martini  defs  vergangenen  59.  Jahres  haben  zu- 

^^tnmenn  laffenn,  Inn  welchem  vorfehung  gefchehenn,  do  wir  oder'vnfere  Erbenn  vnndt  Nachkom- 

^eirn  kunflViglich  bedachtt  werden,  dafs  Glofter  oder  Ambtt  Litzkow  widerumb  czuuorfetzen,  czu- 

^Orpfenden  oder  czuuorkeuffen,  dafs  wier  oder  vnfere  Erbenn  vnndt  nachkommenn  S.  L.,  dero  Er- 

^^H  vndt  nachkommen  allewege  am  erften  folches  ankundigen ,  ^  vndt  dafselbige  Ampt  S.  L.  oder 

^^rtelbigenn  Erbenn  vnndt  Nachkommenn  dafür  dasjenige  thun  oder  geben  würdenn,  wafs  andere 

^Hunb  thuen  oder  geben  wollten,  fich  auch  defs  S.  L.  in  einem  oder  zweien  Monahtt,  nach  be- 

^^hebener  ankündigung  kegen  vnCs  erklerettenn ,  vndt  die  Dinge  mitt  vnfs  richtigk  machten,   Alfo 

dafs  vnnfs  die  Kauff  Summa  dafür  von  S.  L  oder  ihren  mittbenandten  endrichtett,  oder  aber  gnug- 

^mer  Vorficberung  darüber  volnzogen  würde,  vor  andemn  folgenn  vnndt  zukommen  zulaffen  fchul- 
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digk  fein  foltenn;   So  haben  Geh  feine  L.  folgigk  auff  befchehene  vnfere  anbictung  dermalsenn  mil^H 

vnnCs  vormoge  S.  L  Obligation,  fo  zue  Cöln  an  der  Sprew  Sonnabends  nach  Michaelis  defs  vor 

fchienenn  62.  Jahrs  datirt  ift,  voreiniget  vnnd  vorglichenn,   dafs  Sie  gewilligett,  vnfs  vor  oberwehn      ^l 
Ämptt,  aufsgenommenn  deren  vorrahtt  vnndt  Fahrnüfs   ann  Fruchtenu,  Viehe  vnndt  anderm.   70,00(^^0 
Thaler  zuendrichtenn ,   welches  wier  auch  alfo  vnndt  doch  milt  der  angehafilenn  Condition  ange—  ^- 
nommen ,  auch   darauff  folch  Ampt  auff  Trinitatis  in  vergangenem  63  Jahr  S.  L  abzutretten  vondKridl 
einzuandlworttenn  gevyiliigctt,  fo   fern  Sie  Geh   zwifchenn   dato   itzgedachter  S.  L.  Obligation  von^  ^d 
Weinachten  defs  vergangenen  62  Jahrs  oder  inner  4  Wochenn  darnach  der  Dinge  allendhalben  mte  Stt 
vnnfs  vorglichenn  oder  durch  derfelbigenn  Sohnn  Marggraff  Johans  Georgen  verglichen  di  f  Jie 
vorGcherung  auch  vber  die  KaufiTumma  vndt  bezahlung  der  Fahruns  vnndt  vorrahts  vnfs  durch 
L.  Heuplflädte  volnziehenn  vnndt  zue  vnfernn  Händen  andworten  liefsen.     Weill   aber  folche   voi 
gleichung  vnndt  vorGcherung   einer  beftimbten   Zeitt  nichtt  gefchehenn   vnndt  S.  L.  defsfalGs  auc- 
nichts  weitter  bey  vnfs  gefuchett,  das  alfo  nichtt  allein  die  beftimbte  Zeitt  vnndt  Monaht  verflöfseni 
fondern  auch  darüber  noch  uieher  denn  Jahrsfrift  verlauffenn,  dadurch  dann  des  Handell  ann  Ihi 
felbft  erlofchenn;    So  ift  darauff  erfolgtt,  dafs  wir  Vnnfs   mitt  Hilmarnn  vonn  Miinc häufe 
vmb  obbenant  Ampt  Litzkow  zw  Kauff  eingelaflen   vndt  verglichenn,   alfo  dafs    wir  Ihme    fein< 
'  roenlichcn  Leibes  Lehens  Erbenn  vnndt  Mitbelehntenn  foliches  milt  allenn  Haufsrahtt,  Vorrahtt  vnn     ^t 
Viehe,  wie  dafs  nach  gelhanener  Rechnung  auff  Trinitatis,  auch  itzo  aldo  ift  vnndt  in  des  nichtt  a^Sb- 
ginge  oder  ordentlicher  weife,  wie  alle  Jahr  vor  Trinitatis,  ins  Ampts  beflen  vorthann  vndt  alfo  b    ^b- 
rechnett  würde,  zue  dem,  was  er  an  Getreydigk  nlleinn  zue  der  blofsenn  Haufshalung,  jn  mafs^^K^ 
wir  fonft  Verordnung  auf  dem  Hauptmann  vnnd  fein  HaufsgeGndt  g^machtt,   bifs  auff  Bartholon^  ^^ 
bedürffen  würde,  wolbedechtlich  mitt  gutem  willenn,  rechtem  wifsen  vnndt  zeitigem  ßahte  zue 
nem  ftetten  ewigenn  Erbkauff  rechtt  vnndt  redlich  vmb  80,000  thaler  vorkaufil  vnnd  zukauffem 
gebenn  habenn,  alfo  das  Er  vnfs  ann  der  KaufiTumma  auff  Oftem  negfl  künfiligen  oder  Vierzeh 
tagen  hernacher  zue  Magdcnburgk  40,000  gutter  harter  vnuorfchlagenerr  vnndt  vnuorbohtener  üm^^' 
ier  grofchen ,  do   einer  derfelben  24  Meifsnifche  Sg.  gildt  oder  der  wirderung  inn  Thaler ,   vnc^  ^^^ 
abermalfs  inn  den  Öfter  Heyligenn  Feyertagen,  wann  man  65  fchreiben  wirdt,  20,000  Thir.  Heu^=>  *' 
fumma  neben  2000  ThIr.  abnutzunge   vnndt  die  letzten  20,000  Thlr.,  damilt  Vnnfs  alfo  die  80,0  OO 
Thlr.  KaufflTumma  vergnügt  werden  feilen  auff  Oflem,  wan  man  60  Schreiben  wirdt,  famblt  iO^^^ 
thlr.  abnutzunge  erlegen  vnndt  vnnfs  defs  nach  billigkeitt  vorGehern  feil  vnndt  will,  wie  wir  Iha^s^^ 
dann  auch  vber  dem  empfangenen  Jedes  mahles  gebührliche  Quittungen  wollen  vollenziehen  \iutB^^ 
zuftellen  lafsen.    Vnndt  wir  vorkauffen^   cediren,  abtretten   vnndt  einreühmen  genandtenn  Hilm  ^  '' 
von  Münchaufen  hiemilt  gegenwertiglich  inn  Krafll  diefes  Brieffes  vicigenandt  Clofter  oderAnoP^ 
Litzkow,  wie  folches  zcu  rechte  vnndt  nach  gewonheitt  am  allerkrefiligfterin  vnndt  befiendignt^^ 
gefchehen  feil,  kan   oder  magk  nemlichen  vnndt  alfo,   das  gedachter  Hilmar  von  Münchauf^^ 
feine  menliche  leibes  Lehns  Erben  vnndt  Mitlbelehenlten  für  vnndt  für  gedachlt  Ambtt  oder  CloO'^'' 
Litzkow  vnuorkummertt  vnndt  vnuorfatzt  mitt  alle  feiner  ein  vnndt  zubehörungen ,  an   Dorff^^^ 
Felden,  Feldmarckenn,  Oberften  vnndt  Niederflenn  Geiftlichen  vnndt  Weldlichenn  Gerichtenn,  Pä^*^ 
ten,  Zinfenn,  Dienften,  Vorwereken,  Schaffereyen,  Driefflenn,  Heltzungen,  Maflungen,  Wiefenn,  We**' 
wachs,  Mühlen,  Fifchercyen,  Teichen  vnndt  Teiehftetten ,  Gahrlen  vnndt  allenn  andern  Zugehörig*" 
gen,  Nutzungen,  gnaden,  Herligkeittenn,  rechten  vnndt  Gerechtigkeitten ,  wie  folches  alles  genai^^^ 
ift  oder  Nahmen  haben  magk,  einnehmen,  innehabenn,  beGtzenn,  nach  alle  Ihrem  heften  genieC^ 
vnodt  gebrauchen  mögenn  fbr  vnfo,  vnfem  Erben  vnndt  Nachkommen,  auch  fonft  mennigUch  vngi 
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inderlt,  inmafsen  wolgenandler  vnfer  Her  Bruder  der  Cburfürft  zue  Brandenburgk  alfs  voriger  Be- 
kutr  folcbes,  auch  hernacher  wir  innegehabU,  befefsenn,  genofsenn  vnndt  gebrauchtt  haben,  vnndt 
falMr  mitt  gutem  fuge  hallenn,  innehabenn,  geniefsen  vnndt  gebrauchenn  mögen.  Wier  haben  auch 
vdtas  vberall  daran  weitter  aufsgenommen,  noch  vnnfs/vnfernn  Erbenn  oder  der  Herfchafil  Bran- 
tebi]i|;k  vorbehalten,  wie  auch  folches  itzo  oder  ins  künftige  köntte  oder  möchte  bemelt  werdenn, 
tan  alleinn   die  Ritlerdienfle  vom   folchem  Haufs  milt  4  geruften   Pferden,  die  Landtfolge  vnndt 
llMilleaer,  inmafsen   die  von  andern  Landfchafi\enn  de£s  Marggraffthumbs  vnndt  Churfürftenthumb 
,ft|Bdenbui^k  geleiflett  wirdt  oder  zukünfitigenn  Zeilten  verfolgen  vnndt  geleiftelt  werden  möchte, 
I^MieEr  fich  feine  menliche  Leibes  Lehns  Erbenn  vnndt  Hittbelehendtenn  auch  gleichmefsigk  vorhal- 
I  Mb  vnndt  dabei  denn  folch  Guett  mitt  aller  vnndt  Jederer  feiner  ein  vnd  zubehorunge,  fo  ofilt  es 
-  Mhtt  thoett  vnndt  zue  feilen  kömbtt,  vonn  vnnfs  vnndt  der  HerfchaOl  Brandenburgk  zue  Lehne  fu- 
I  den  empfahenn  vnndt  der  gefambten  Handt,  wie  Lehens  vnndt  gefambter  Handt  auch  rechtt  vndt 
j^lhng  ift»  zue  jeder  gebührlichen  Zeitt  folge  thuen  follenn  vndt  wollenn.     Wier  gereden  vnndt. ver- 
'  ^frechen  auch   inn  vrkundt  dicfcs  brieffes  bey  vnfern  Fürftlichen  Treuwen   für  vnnfs,  vnfer  Erbenn 
'  ib  Nachkommende  STarggraffen  zue  Brandenburgk  Ihme,  feinen  menlichen  Leibes  Lehns  Erben  vnndt 
liltbelehnettenn  folches  erkauQlenn  Ampts  Litzkow  halber  zue  jeder  Zeitt  zue   rechte  eine  vol- 
Mige  gewehr  zu  fein,  Sie  kegen  Henniglichenn  alfo  zue  rechte  zuuortreltenn  vnndt  fchadlofs  zu- 
khenii,  wie  rechtt,  Landsgebrauch  vnndt  gewonheill  ift,  wie  wir  Ihme  auch  gleich  alfs  andere  vn- 
faeLefanleutte  vnndt  Vnderfhanenn  zue  aller  billigkeitt  vnndt  rechtenn  handhabenn  vnndt  Schützenn 
wofeon,  Vnndt  da  wir  Ihme  vnndt  feinem   mitbnandtenn   folch  Klofter  vnndt  Ämpt  Litzkow  zu 
>n|(b nicht  gjewehrenn  könttenn,  fondern  folches  zue  rechte  Hilmarn  vonn  Münchaufen  feinenn 
Umqb  oder  vnfs  aberkandt  wurde,  auff  dem  fall,  fo  follenn  vnndt  wollenn  wier  vnndt  vnfere  Erbenn 
4l1||lchkommende  Harggraffen  zue  Brandenburgk  Jchuldigk  fein,  Ihm  vnndt  feinenn  Erbenn  folche 
SIWW  Thal,  aufr  folche  friftenn,  wie  wier  die  von  Ihm  empfangenn,  kegenn  dem  Vorrahtt,  fo  wier 
Ibillabei  gelafsenn,  auch  do  Er  darann  etwas  gebauwett,  vnndt  gebefsertt  hette,  aufif  billiche  vor- 
triwode  aeftimation  vnndt  wirderung  Liquidation,  nebenn  dem,  fo  wier  ann  der  Hauptfumma  empfan- 
lafDodt  mitt  der  Quittung  belegett,  zuuorfichern  vnndt  zuerlegenn.    Wier  fetzen  auch  gemeltenn 
Hülaar  vonn  Münchaufen,  feine  menlichenn  Leibes  Lehnserbenn  vndt Mittbelehnetten  defs  ehege- 
MlGiun  Ampts  vnndt  aller  feiner  ein  vnndt  zu  behorunge  in  geruigliche  gewehr  vnndt  befitz,  fich 
(A  nach  allenn  Ihrenn  gefallenn  vndt  Willen ,  alfs  Ihres,  rechtenn  vnndt  Erblichenn  Lehnguetts,  für 
^  vnfere  Erben  vnndt  Nachkommen,   vnndt  fonft  menniglich  vnuorhindertt  zugebrauchen,  thunn 
Üb  auch  alles  vnferen  rechts  vnndt  Gerechtigkeitten ,  fo  wir  daran   gehabtt  vnndt  habenn  mügen, 
vb  oben  gemeldt,  für  vnfs,  vnfere  Erbenn  vnndt  Nachkommen  gentzlich  vnndt  gahr  vorzeihen,  wie 
tvdaon  auch  für  vnfs  vnndt  vnfere  Erbenn  denn  von  Münchaufen  ann  vndt  inn  folch  Lchnguet 
(nriefen,   fo  woll   auch    alle  Amptsvorwandtenn    vndt  zue  folchem  Ambtt  gehörige  Ynderthanen 
Uidier •  gelübte   vnndt  eyde,  fo'  Sie  vnfs  gethan  habenn,  gantz  vnndt  gahr  Leddigk  gefaglt  vnndt 
(hnutk  an  den    vonn  Münchaufen  kraffl  diefes  BrieHes  vorwiefen  haben.  Jedoch  foUen  vnfs  die 
Schreiber,  fo  wol  auch  der  Heuptmann  bifs  zue  einbringung  der  ausftehendenn  Amptreft  auch  bifs 
b  lange  vnfer  Gelreydigk  vorkauffit,  die  Gelder  vnnfs  dafür   für  voll  vberliefertt,  mitt  denn  Pflich- 
ten, damitt  Sie  vnfs  itzo  zugethann,  vorwandt  bleiben,  wie  dann  der  vonn  Münchaufen  vnnfs  oder 
lea  Schreybern   in  vnfere  Stadt  zue  dem  Reft,   vber  die  Ambtbauren,  fo  weitl  er  die  nichlt  vber 
ch  nehmenn  mochte  vnndt  wider  vpnn  denn  Paurenn  einfordernn  zuuorhelflenn  foll  Pflichtigk  fein. 
rw  thuen  auch   diefelbigenn  Ambtsvbrwandtenn  vnndt  zue  folchem  Amptt  behorige  Vnderthanenn 
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an  erwebnteim  Hilmar  von  Hünchaufen  vorweifenn,  domiu  Sie  Ihm  Huldenn  vnndt  fchweren  mö- 
genn,  Ihme  vnndt  feinen  menlichen  leibs  Lebns  Erbenn  vnndt'  mittvorfamblettenn  gehorfamb,  ge- 
trew .vnndt  gewerttig  zu  fein,  alfs  Ibrem  recbtenn  naturlicben  Erbherren  ohne  wiederrede  viindt 
geferde.  Wier  habenn  auch  dem  vonn  Münchaufenn  gewilligett,  Ihme  vber  folch  Ämbtt  fonderlicbe 
Lehnbrieffe  zuuolziehen,  darinöe  Er  vnndt  feine  menli(5he Leibes  Lebns  Erbenn,  So  woll  auch  die 
gefambtenn  mittbelehnettenn  lautt  der  abrede  nach  notturßl  vorfehen,  wie  dann  auch  folche  Lehn- 
brieffe alfo  feilen '  daraufi*  voinzogen  Tverden,  AlleCs  gnediglich,  getrewiich  vnndt  ohn  einiges  geferde. 
Defs  alles  zu  treuwen  Vhrkundt,  fletter  haltung  vnndt  ficherheitt  habenn  wier  vnfer  Fürftlicbe  lofie- 
gell  wifsendlich  an  diefem  Brieff  hangen  lafsen  vndt'  vnfs  mitt  eigener  Handt  zu  ende  vnterfcbrie- 
ben.  Gefcheen  vnndt  gegeben  zue  Cüftrin  in  demHeyligenn  Öfter  Feyertagen  nach  Ghrifti  vnfers 
lieben  Hern  vnndt  fehiigmachers  gebuhrtt  im  Funfizehen  hunderften  vnndt  vier  vnndt  Sechfigüteo 
Jahre.  .         , 

Inhalds  diefes  Kaüfibrieffs  habe  Ich  Andreas 
Kraufs,  Fürftlicher  Hoflrichter  zue  Pottenfe,  mich 
von  wegen  Hilmar  von  Hunchhaufen  milt  Her 
Johans  Marggrafien  zu  Brandenburgk  vorgUchen 
Defs  zue  Vhrkunde  habe  Ich  diefen  Brieff  mit 
eigener  Handt  vnterfchrieben. 


■  DaCs  diefe  Nolel  alfo  vorglichen  vnd  gefert- 
tigtt  foll  werden  bekennen  wir  Marggraff  Johans 
mitt  diefer  vnfer  Hand. 


Ich  Hilmar  von  Münchaufen,   Obrifter,  Bekenne  hiermit  ofiendlich,  Obwoll  die  Kaa 
fumma  vber  das  Haufs  Litzkow  aufs  fonderlichen  beweglichen  vrfachen  aufl*  Achtzigktaufend  ttm 
ler-  in  der  Kaüflverfchreibung  gerichtet  vnnd  gefetzett,  dafs  Ich  doch  dem  durchlauchtigen  Hocbgg 
bomen  Fürften  vnd  Hern  Hern  Johanfen  Marggrafien  zue  Brandenburgk,  meinem  gnedigen  FUrffc 
vnnd  Hern  für  benent  Haufs  Litzkow  vnd  feine  Zubehör  nicht  mehr  dan  Siebentzigktaufend  thaft 
inmafsen  Ich  n^ich  damitt  Ihren  F.  G.  auff*  folche  Summa  verglichen  vnnd  I.  F.  G.  mir  darumb  cl 
Haufs  Litz'kow  im  kauffe  haben  zukommen  laflenn,  endrichlett  lautt  meines  gegebenen  Revers,, 
zue  Cuftrin  in  den  Oflern  Feyertag  im  Vier  vnd  Sechstzigften  Jahre  gedatiret,  Ihren  F.  G.  vber^ 
ben  vnd  feind  daraufl*  von  mir  aufi*  folche  Summa  nach  den  Ofterfeyertagen  Anno  Sechtzig  Vi 
Dreyfsigktaufend  thaler  vnd  itzo  Viertzig  taufend  thaler  Heuptfumma  endrichtett  vnd  bezahlett 
den,   defs  zur  vhrkund  vnd  wahrem  bekendnus  habe  Ich  mich  mit  eigener  Hand  vnterfchrieb 
vnnd  mein  angeborn  Pitzfchafll  zu  ende  aufigedrucktt.     Gefchehen  zur  Litzkow,  Sontages  qn 
modogeniti  im  Funfizehunderften  vnd  FünO*  vnd  Sechzigften  Jahre. 

Hylmar  von  Honnichufen, 
Obrifter,  meine  Hand. 

9la(^  einer  (So^ie. ' 


0 

r, 
Co 


r, 


XXXIL    JiTir^rinj  3o^onn  ©eorge  grat^migt  ben  JBerfauf  bon  Seiöfau  an  Hilmar 
»Ott  anön<$^aufen,  im  ^affxt  1564. 

Von  Gotts  gnaden  wir  Jobans  Gnrge,  Harggraff  zu  Brandenbargk,  Bekennen  mit 
Mm  oflenen  briefie  für  vns,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommende  Uarggrafien  za  Brandemburgk, 
vnd  thon  kuQth  atlermenaiglicb.  Nachdem  der  Uocbgeborne  Furft  Herr  Joachim,  UarggraTf  vnd 
Chrfarft  zu  Brandenburgk,  vnfer  ^ediger  vnd  Lieber  Herr  Vater,  dem  auch  bocbgebomeo 
Furfien  vnrerm  fieuntlicbem  Lieben  Vetlern  vnd  Brüdern,  Herrn  JohanTen,  Marggraffen  zu 
Brandenburgk,  das  Klofter  vnd  Ambt  Lilzkaw  Erblichen  vorkauBl  jnhalts  S.  G.  darüber  voll- 
logeoen  KaufTbricfTes.  des  Datum  ftehet  Coin  an  der  Sprew  -am  Tage  Martini  Anno  59  vnd  jn  fol- 
dier  kauffuerfchreiljunge  vnt«r  andern  mit  verfeben,  Das  vnfer  Frennllicher  Lieber  Vetter,  Marggraff 
iobaos,  berurt  Ambt  wiilemmb  verpfeuden  oder  verkeußen  mochten,  weme  üe  woltten,  doch  das 
S.  L  dalTelbe  vnrerm  Herrn  Vallem  zuuorn  anbieten  vnd  S.  G.  darauß"  mit  S.  L.  jnner  eins  oder 
tweier  Monatszeil  ricbli^keit  machten,  Dorauff  dan  S.  L.  folch  anbieten  gelhan,  die  ricbtigkeit  aber 
TOnrnrem  Hern  valcrn,  weil  es  datzumaln  S.  G.  gelegenheit  nicbt  gewefen,  nicht  erfolget,  Darumb 
du  fol(£her  handel  an  jbme  felbß  erlofchen,  Nachdem  aber  auch  vnfer  Herr  Vater  für  Och  vnd  S. 
C.  Erben  S.  L.  jn  obgemelter  Kauffuerfchreibunge  verfprocbeo,  S.  L.  alfe  den  Bcfitzer  gemeltes 
gKS,  fowol  dei'felbeii  erben  vnd  Nachkommen  des  erkaufilen  Ambls  Litzkou,  jnn  vnd  aulTerbalb 
Recbleas  zugewcren  vnd  S.  L.  jtzgenant  Ambt  hylmar  von  Mönchbaufen  vmb  ein  benenttiche 
bunma  Geldes,  Ncmlichen  für  Acbuigk  Taufent  Taler  verkaulll,  vnd  jme  daflelbige  Erblich  als  ein 
LebeiL  des  llaufes  Brandenburgk,  dauon  ehr  vnd  feine  Henliche  Leibs  Lebens  Erben  vnd  mit  bele- 
bMn^'mit  vier  gerufica  Pferden  der  Herrfchaflt  Brandenburgk  zudienen  fcholdigk  fein  foll,  hat 
lAvmkomraen  vnd  vns  darauf  freuntlich  erfucht  vnd  gebetten,  das  wir  zu  folcbem  verglichenem 
^  ToUzogenem  kaufTu  S.  L.  vnfern  Confens  mitteilen  woltten,  Weil  wir  dan  jn  S.  L:  habenden 
biilniarfchreihung  bcrunden,  das  vnfer  Herr  Vater  S.  G.  verpflicbtunge  für  ücb  vnd  S.  L.  Erben 
K  L  die  gewehr  voilprochen;  So  haben  wir  aus  deme  folchsS.L.  zuweigem  nicht'gewufL  Dem^ 
Ucb  Batißciren  vnd  willigen  wir  für  vnS  vnd  vnfere  Erben  jn  foichen  getroffenen  Erbkauf,  jnnmaflen 
Geh  S.  L.  des  mit  llvlmar  von  Monchhaufen  verglichen,  Verfprechen  auch  darauf  dem  BeHt- 
ar  vnd  feinen  Milbelehenttn  des  Ampis  Litzkaw  halben  für  vns  vnd  vnfere  Erben  die  Gewehr 
tad  fchadlofs  hallimge,  vnd  jnn  aller  maffen  fich  vnfer  herr  Vater  deflen  hiebeuorn  kegen  S.  L.  jn 
der  Kanfisuorfcbreibuiige  verpllichlet.  Des  zu  vrkunt  haben  wir  vnns  mit  eigenen  Händen  zu  ende 
diffes  briefs  vnierrchrieben  vnd  vnfer  Daumerings  Secret  Daran  hengen  laflen.  Gefcheen  vnd  ge- 
leben  eio. 

9ta^  alltt  6e|)it  etfat  ÜDutum. 


XXXlll.    SMatfgrof  3o^ann  geflottet  bcm  ^tlmor  »oit  SKün^^aufeit  unb  feinen  (Erben  fcie 
a3eräu6eran9S=a3efu9niB  an  Seigfau,  ben  12.  SRoDember  1568. 

Von  Gotts  gnaden  Wir  Johans,  Marggraff  zu  Brandenburg,  zu  Stettinn,  Pommeren, 
kr  CaObbeim,  Wendenn  vnad  jn  Scblelienn,  zu  CrolTenn  faertzogk,  Burggraff  zu  Nurmberg  vnnd 
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Furft  zu  Rugenn,  Bekennen  für  vns,  vnfere  erbenn  vnnd  alle  nachkommende  Marggraflenn  zu  Brai 
denburg,  Nachdeme  "w'w  vorrucker  Zeit  dem  Ernueften  vnfernn  liebenn  getreuwenn  Hilmaron  vo 
Hunchaufenn,  Oberflenn,  Dafs  haufs  vnnd  Ämpt  Leitzkaw  mit  vowiflenu  vnnd  confens  vnfei 
freuntlichen  geliebtenn  Herrenn  vnnd  brudernn,  des  Churfurftenn  zu  Brandenburg  vnnd  Marggraffi^^sn 
Johans  Georgenn,  alfs  Sr.  L.  Sohne,  erblichenn  verkaufll  haben,  Auchihme  vnnd  feinenn  me^c  n- 
lichen  leibs  lebens  erben  die  wurckliche  belehnunge,  vnnd  wenn  ehr  oder  fie  nummer  webre^^^n, 
Alfsdenn  Deilrichen  vonn  Quitzouwen  vnndt  feinen  Henlichenn' leibs  lehens  erbenn   die  g   ,30- 
fambte  Hand  darann  vorfchiebenn ,  vnd   geliehenn,  Inmaflenn  Ihnen  defs  kauf  vnndt  Lehenbrie^Kiffe 
volntzogenn,  Hernacher  aber  gedachter  Hilmar  vonn  Hunchaufenn  bei  vnnfs  fo  viell  erbaf^flilt- 
tenn,  Dafs  wir  Ihme  vorgundt,  dafs  ehr,  feine  erbenn  vnnd  mitbelehntenn  zu  Jeder  Zeitt,  wenn  •        es 
Ihnen  gefiele,  folchen  lehengut  wiederumb  erblichenn  einer  anderenn  Duchtigenn  Perfonnen,  fo  v~  ^^ns 
vnd  vnfernn  nachkommendenn  Marggraflen  zu  Brandenburg  für  einenn  Lehenmann  annhemlicheirzsBo, 
Ihres  gefallens,  verkeuffen  follenn  vnndt  mugenn,  zu  Jeder  Zeit,  wenn  Ihnen  dafs  gefeliig,  Darar  ^tm 
wir,  vnfere  erbenn  vnnd  nachkommende  Marggraflenn  zu  Brandenburg  fie  nicht  Irren  noch  vorh^K  jo» 
derenn  follenn  noch  wollenn,  wie  wir  dann  hiemit  vnnd  dareinn,   alfs  der  Ichenher,  vor  vnfs  vnr     od 
alle  vnfer  nachkommende  Marggraflenn  zu  Brandenburg  vnfern  confens  vnnd  volwort  dem  geda<=;l!i- 
tenn  Munchaufen,  feinenn  erbenn  vnnd  Mituorfamleten  jn  aller  befier  form  vnnd  mafle,  wie  folc^sbs 
zu  rechte  Itzo  oder  zu  folcher  zeit  am  kreflligften  feinn  kondte^oder  mochte,  wollenn  gegeb^  nn 
haben  Vnnd  hirmit  kegenwertiglichen  jlzo  alfs  dann  vnnd  dann  alfs  jtzo  gebenn,  jedoch  daCs  d^er- 
felbige  alfs  obengemeldei  qualificiret  fei  vnnd  folchs  erbkaufs  beftettigunge  vonn  vnfs,  vnfemn  er- 
benn oder  nachkommendenn  Marggraflenn  zu  Brandenburg  fuche  vnnd  jn  Jar  vnnd  tag  zu  lels^en 
empfahe,  jnn  allermaßen  folcher  guther  lehenart.  Recht- vnnd  gewonheitt  ifl,  wie  wir  dann  auch  v^r- 
bundenn  feinn  Tollen  vnnd  wollenn,  fo  woll  auch  vnfere  nachkommende,  die  vorlaflTunge  vonn  ^e* 
dachtem  Munchaufenn  vnnd  feinenn  mitbefchriebenen  antzunhemenn  vnnd  dem  Kaufler  die 
henn  darüber  zu  reichenn,  Gantz  getrewiichen  vnnd  ohne  einige  gefehrde.    Des  zu  Vrkunndt 
ter  vnd  vnuorruckter  FurfUicher  Halttung  habenn  wir  mit  zeitigem  rathe  gedachtem  Muncha  ^^' 
fenh  folchenn  vnferenn  Confens  wegenn  vnfer  vnnd  aller  vnferer  nachkommenden,  gegebenn  vci"^ 
zu  ende  vnfernn  FurRlichenn  Secretring  aufdruckenn  laflenn,  vnnd  vnfs  mit  egenen  banden  vnC^«** 
fchriebenn,  Gefchehenn  vnnd  gegeben  zu  Cuftrinn,   denn  12  Nouembris  jm   eintaufent  funfih«^^' 
dert  vnnd  Acht  vnnd  SechtzigRenn  Jare.  • 

Hans  M.  z.  Brandenburgk, 
manu  propria. 


XXXIV.    aÄarfgraf  3o^ann  befreiet  bie  ßmfajfen  bc8  SlmtS  löeiftfau,  baS  er  (vx  bic  üon 
aWün^lgiaufen  öerfauft  ijot,  üou  aller  ©teuer,  am  8.  ^t^tmbix  1569. 

Vonn  Gottes  gnadenn  Wir  Johannes,  Marggraffe  zu  Brandenburgk,  zu  SteU'*^' 
Pommeren,  der  Caflbben,  Wenden  vnd  in  Schlefien  zu  Crofsen  hertzog,  Burggrafl*  zu  Nörenb^^^'^ 
vnd  flirfl  zu  Rügen,  bekennen  vnd  thuen  kundt  ofientlich  mit  diefem  briefie  vorvnfs,  vnfere  erb^^ 
vod  Nachkommende  Mai^grafenn  zu  Brandenburgk,  Auch  fünft  vor  jeder  menoigticb,  Sa  ab 
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dtiD  velien  YnTern  Rath  vnd  lieben  getrewen  Hilmaro  von  M^inchaufen  obrifteo  hiebevornn 
du  haos  vnü  Amt  LUzkau,  welches  wir  erftlicb  ano  vns  gebracht,  fampt  zugehörigen  Dorffero, 
MerlbahüD  vnd  allen  andern  gerechtigkeiten ,  mit  vorwifsen  voTers  freundlichen  lieben  berrn  vnd 
lers,  des  Chutfurftenn  zu  Brandenburgk ,  auch  mit  Gonfens  S.  L  Sohnfs  Marggraf  Johanfs 
genfs  zu  Brandenburgk,  vnfers  freundtlichen  lieben  Vettern,  Erblich  vor  eine  benantliche 
la  gelts  verkauft,  auch  jbne  Darauff  beliebeun,  alles  nach  vennuge  vnd  Inhalts  der  befundern 
>er  aufgerichte'Eauf  vnd  Leben  briefe,  vnd  wir  dan  vns  vnd  vnfern  erben  inn  folchenn  ge- 
Tenena  Kaulf  die  folge  vnd  Landtftewr  wie  die  vnfer  freundtÜcber  lieber  Bruder  bie- 
vad  dainaob  wir  gebapt,  aulslnickiich  vorbehalten,  wir  es  aber  nacb  dem  Vollzogenen 
Fe  dem  gedachten  Obriflenn  Hilmarn  von  Huncfaaufen  aus  befundem  gnaden  dahin  kum- 
iaOen  gewilligt  vod  vorfchrieben ,  dafs  vns  die  Vndertbanen  des  Ambis  Litzkau  die  Stewr 
•0  nicht  mehr  fo  hoch  wie  fie  biebevorn  vnferm  hem  vnd  brudern  Auch  vns  eine  zeiüangh 
;h  andern  S.  L  vnterfalsenn  vnd  vndertbanen  jm  Cburfurflenlhumb  der  Uarcke  zu  Brandenburgk 
Sündern  alleinn  wie  vns  fünft  von  andern  vnfern  vndertbanen  vnfers  rüHlentbumbs  der  newen- 
urcke  vnd  rimflenn  gefchege,  gebenn  vnd  entrichten  foDtenn,  JnmalTen  auch  folches  darauf  bils 
ilab«ro  allo  erl'olge',  vnd  aber  wir  jtzo  bei  vns  gnediglicb  betrachtet  die  vielfeltigen  getrewen  vnd 
nizlii'heit  Dienltc,  derer  ficb  obgedaohter  vnfer  Rath  vnd  lieber  gelrewer  hilmar  von  MuQ- 
(baufen,  ObrilLcr,  bifsdahero  erboUen  auch  geleiftet  vnd  hinfuro  beftes  vnd  getrewes  fleilses  wot 
im  kann,  wil  vnd  foll,  Vnd  dann  auch  ip  gnediger  zq  gemuet  furung,  das  diefelbigeon  vndertbanen 
iks.Amts  Lcitzkou  arme  Vnvermuge  leute  feinn  vnd  do  Ge  dergeftalt  die  Steur  lenger  gebenn 
I.  das  es  llinunn  dabei  zu  pleiben  vnd  die  fcbuldigenn  Dienfte,  wiewol  bifsdahero  gefcheheo, 
N  leiden  nicht  maeglicb;  Darumb  auch  auf  gefchehenes  vndertfaeqiges  fieifsiges  bittenn  des  von 
jlqiicbaiifen,  Su  haben  wir  Ibme  zu  befandem  gnadenn  jtzo  wiederumb  von  newen  gewilligt, 
Ifgtbgt  vnd  verrprocben,  gedachte  feine  vndertbanen  zum  Ambte  vnd  häufe  Liezkau  gehörig, 
BT  die  mit  vnd  nebenn  dem  Ambte  obgemelten  mafseo  Kaufs  weife  von  vns  an  ficb  gebracht, 
anfurderung  der  Stewr  gentzlich  zu  verfcbonenn  vnd  He  deOen  zu  befreyenn,  wie  wir 
folches  auch  liiemit  kegenwertig  jn  kraft  diefes  vnfern  briefes  vor  vns  vnd  vnfere  nachkum- 
Harggrafenn  zu  Brandenburgk  auf  Zeit,  fo  lang  der  von  Munchaufenn  Obrifter  vnd  feine 
Moilicbe  leibes  crlenn  das  Ambt  vnd  hans  Leitzkati  von  vns  vnd  der  Marggraffchafl  zu  Bran- 
ikobui^k  zu  Lehen  jnnebaben  werden,  willigen,  zufagen  vnd  verfprecben.  Auch  darauf  in  folcher 
die  gedachteij  Vnderthanenn  des  Ambis  Litzkau  folcher  Stewr  wie  fie  die  zuvor  vnd  bifs- 
Wo  gegeben  vnd  künftig  bewilligt  werden  muchtfe,  hiemit  gentzlich  erlafsen  vnd  in  befter  form 
<fes  rechtenn  wie  wir  folcbes  jmmer  tbun  foUen  vnd  muegen  befreihen  Alfso  vnd  dergeftalt,  das  fie 
hinfuro  wie  gemelt  der  Stewr,  Vnangefehenn  was  vonn  andern  Landtflendenn  des  Marggraf- 
tis  Brandenburgk  jtzo  gewilligt  vnd  vorbas  bewilligt  werdenn  muchle,  gentzlich  vnd  aller  dinge 
neajpi  priuiligirel  vnd  befreiet  fein  füllen  vor  vns  vnd  vnfere  nachkummende  Marggrafen  zu  Bran- 
VDgehindert,  jnmafeen  wir  fie  auch  biemitt  vonn  Landefsfurftlicher  Obrigkeit  wegenn  ob- 
omEseon  befreyenn  vnd  Priuiügiren  Alles  gantz  getreulich  vnd  ohn  einig  gefehre.  Des  zu 
Mmidt  vQod  mehrer  gewisbeit  haben  wir  zu  ende  vnfen  farßlich  fecret  wifsentlich  anbengen  laflen 
nd  nu  dartrn  mit  eigener  bandt  vnterfchrieben.  Gefcheben  vnd  gegeben  zu  Cuflrin,  Hontags 
|Mh  OmMam  Sanclorum  jm  funftzebenhunderften  vnd  Neun  vnd  Secblzigflenn  Jhare. 
'  Hans  M.  z.  Brandenburg,  manu  propria. 
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Sf^io^  nntf  ^täU^tn  9^oijom  mit  itt  /amilU 


«^efon^etS  EieiBoriagenb  unter  ben  rittecmdftgtn  ®t\^Uä}tttn  ber  SRfttetmatf  tritt  feU  bet  ditefl 
3eft  bie  ^amH\«  von  3{o(^ow  Ifervor,  bfe  einen  grofen  ZijcH  be»  Sanbefl  ßauc^e  ju  Sel^n  tnfg,  ai 
in  anbern  Sfjeilen  ber  9BarI  »iel  jerfireut  fletegene  @üter  itine  ^atte  unb  bur^  ben  ©eftft  DOn  Oolji 
f^Iopgefejfen  war. 

©cljo»,  ießt  ein  gewß^tilic^ee  3)orf  im  SRitteliiunlt  be«  3«"*U^en  jEreifeJ,  war  e^nnate  i 
bui(^  baS  anßo^enbe  ^avelbru^  unb  bie  ©emAffer  ber  $Iane  von  ber  9tatm,  fo  wie  bur<^  SXauei 
.  äBüQe  unb  ®x&btn  fünflltt^  ßarl  beftfligtei  Ort  unb  gelfStte,  bamaift  ben  du^er^en  feflen  $un(t  gc( 
©ac^fen  bilbenb,  ju  ben  »i(^tigpen  ©renjfejhingen  be«  SDlürfif^en  ?anbe8. 

fSojx  bem  Urf))runge  biefeö  »al^tfc^einlie^  fc^on  aui  bei  SBenbenjett  ^etä6er  gefommcnen  Or 
feifCt  ei  an  Stac^rte^ten.  €eine  erfle  ISnvä^nungen  faUen  in  bie  3at)re  1219,  ba  in  einet  Urhti 
te«  a&te«  ju  Setjnin  ber  Ort  „©oifoiu"  genannt  ip,  1313,  ba  SKatlgtaf  SBoIbemar,  1328, 
!D^arfgraf  Submig  unb  ^erjog  Stubol))^  von  Sac^fen  unb  1329,  ba  ^einric^  von  3{o<fii 
ju  ®oljo»  Utfunben  audi^eDten.  Sei  biefen  ®elegenf)eiten  wirb  be$  Ottei  ol^ne  nd^ere  Sefeii^nu 
feiner  S9ef{^affen^eit  gebdc^t.  (ii  [ä$t  jeboc^  eben  ber  Ümftanb,  ba^  {ene  jjdrßen  ^iet  mit  i^rei  Stani 
unb  i^tem  ©efolge  Mrwe'ilten,  wie  in  ber  golge  noi^  oft  ber  ^aü  war,  mit  ©i^er^eit  vermut^en,  b 
®oIäo»  f^ion  bomaia  ein  angefe^ener  $la6  war.  %i  j^ef  Urtunben  von  1335  wirb  oWbann  t 
Stäbtc^enö  ©oijow,  in  jwei  UrfUnben  von  1337  unb  1344  ttt  Q^lefiti  ober  ^au\ti  ®D(jon>  { 
ba^i  unb  in  einer  Urfunbe  vom  3a^ie  1351  werben  ©täbt<$en  unb  ©t^Ioß  ©oCjow  gugleic^  crwi^ 

Xiafl  {täbti[<^e  SBefen  beS  Orte«  war  t^boi^  nii^t  ein  folc^et,  nie  ti  aus  bei  ^jlanm&^tg 
©lipung  von  ©idbten  burc^  2)eutf^e  Soloniflen,  ber  ©tunbung  fogenonnter  freier  ©tÄbte  nai^  bei 
f(^en  ©tabtie^ten,  hervorging.  2)er  aSorfiel^er  be«  Crte»  wai  noc^  im  3a^re  1375  ein  Se^nSft^u] 
gu  beffen  älmtdeinfflnften  ein  3)ritt!»eil  bei  fämmfli^en  3(&gaben  ber  Sewol^nti  bes  Oitee  ge^Öi 
2)iefe  abgaben  befianben  aber  nur  in  30  ©(^iDingen;  ber  Ort  lonnte  baljer  ni^t  ja^Iceit^  bevölf 
fein.  Slut^  waren  bie  ©inwo^ner  be6  ©täbK^en«  feine  cigentli^e  ^Üfener,  fonbem  gröftent^eiW  v 
Sutggefinbe  mit  geringem  SMerbejiö.  ©elbjl  eine  Äir^e  fi^eint  um  biefe  3eit  bem  ©tibtiften  jefe: 
)U  ^a6en :  man  be^alf  ft(^  vermuttfii^  mit  einer  SuTgcai>eIle :  unb  von  gewerbli^et  Sntwidcbing 
bicfem  Orte  jeigt  ^4  leine  6i>ur.    S)et  ®ewn;bsbetrieb  bef^i&nfie  fic^  aQem  Slnft^elne  na^  auf ' 
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^eißungen  Ux  ixoti  9Rü^(en,  ble  ed  bamald  fd^on  )u  ®o()on>  gab,  tiool^I  l^auptfäd^Uc^  baju  beflimmt, 
Uc  JBort^clIe  ber  ^ctrfd^aftüd^en  aWü^Igcrec^tigfeit  fn  ben  jal^Iteic^cn  jur  SBurg  gehörigen  3)orffd^aften 
töa^rjunc^mcn.  3)ie  bciben  2Rü^len '  entrichteten  um  ba^  3a^r  1375  ber  ^errf^aft  aufammen  6  SBim 
frei  aioflgen  iÄ^rlid^» 

Ungeachtet  blefer  geringfügigen  äuÄftattung  ©oljow'e  mit  Orunbbefift  unb  gewerblidf^en  @in^ 

ti^t«ngen,  bei  »eldjier  ber  Drt  ben  SRang  einer  ©tabt  nidjit  behaupten  fonnte,  wirb  ©oljow  bo(^  "okU 

faltig  nod^  in  fpäterer  3eit  al«@t&bt^en  bejei^net.   9to6)  1601,  1623  unb  1715  ifi  ee  alöStdbtd^en 

in  lanbeÄ^enlit^en  8lu6fertigungen  genannt.     3)ann  aber  jog   bie  (Sinfül)tung  ber  Slccife  ate   einer 

^dbtif^ert  Slbgabe  eine  fd^ärfere  ©d^eibewanb  jwifd^en  ben  »irfli^  jidbtif(t;en  unb  ben  jum  platten 

Sanlt  gehörigen  Drten,  tüobei  ©oljon)  ben  (entern  juget^eilt  würbe. 

©eine  ^au))tbebeutung  ^atic  Ooljow)  ba^er  ol^ne  3weifel  t)on  iel)er  burd^  feine  Surg,  weld^e 

au<!fy  ba«  8anbbuc5  be6  Äaifer^  ÄarW  IV.  t)om  3al)re  1375  gu  ben  ^aujjt^Sefejiigung^werfen  be6 

Satite«  jÄ^tt.    3)ie  Sreignijfe,  welche  jic^  ju  Slnfang  ber  ^errfd^aft  be^  SBurggrafen  griebrid^  t)on 

ÄÄmberg  jutrugen,  ber  ®oIjott)  burd^  ©Äd^jif^e  ^ülfe  belagerte  unb  einnahm,  geigen  und  ebenfatte 

bie     6tÄrfe  be«' ?|JIa6ed.  5)ie  alte,  mit  S^^ürmen,  9Rauern  unb  ^n^iiüdtn  ^erfe^cne  Surg  befianb  nod^ 

1603,  ba  fle  in  jwei  Äitterjifte   get^eitt  war.    5)odb.  »«fiel  jte  wdfjrenb  bed  brei^igjä^rigen  Äriegee. 

Sfyirt  Äuinen  fa^  man  jwar  nod^  bid  in6  18.  Sa^rl^unbert.    3^  Slnfang  biefee  3a^r^unbert6 , ;  ba  ber 

Sartlrat^  ©^riflo))!)  »on  aiod^ow.  im  Saläre  1728  bae  ^errfc^aftlid^e  SBol^n^aue  bauete,  würben  bie 

lle&crreße  ber  alten  ©urggebdube  iebodb  abgetragen,  bie  ®rdben  unb  SBdUe  geebnet  unb  bie  ©puren 

^er    alten  Sefefiigung  allmdlig  ganj  befeitigt. 

ßu^^^i^^ngen  »on  ©oliom  im  3ia^te  1375. 

•  * 

JDem  fejien  ^aufe  ®oIjow  ge]()6rte,  auf  er  bem  ©tdbtc^en  ©oljow,  ein  anfe^nlic^er  Ärele  unu 
Kcgenbet  JDorffd^aften  al«  Surgwart  an.  3)ie  ijerfc^iebenen  Drtf^aften,  weld&e  nac^'bem  ?anbbud^e 
*«lfer  Äarle  IV.  ba6  Surgwart  ®oljow  bilbeten  unb  aüferbem  na^  einer  llrfunbe  t)on  1351  ftc^ 
f^i»  »Ott  alterÄ^er  im  Seftft  ber  gamilie  \>on  JRod^ow  befanben ,  waren  nac^  bamaliger  SBejeic^nung 
®^<»cjlf,  ©rufe,  $ernift,  Sruftewift,  ®oIijiorp,  aJiodbunf,  S3lifenborf,  Sigfenborf, 
^ber#uttb  Slieber^^aSerd^,  ®linbe,  ^ßle^fow,  SR^fane,  ®ottin,  Äorane,  SRofift,  6a# 
*»ete,  ®oIIwift,  SBilbenbrufe  unb  Äemenift,  im  ®angen  20  Drtfc^aften. 

Son  biefen  ©orffdjiaften  ifi  ®repcgif  bae  iefeige  ®rdb«.  (Sd  ^atte  60  ^ufen  8anbe6,  wot)on 
*^  $farret  ii,  ber  ©c^ulge  bagegen  ba«  bebeutenbe  8e^n  t)on  6  ^ufen?anbee  befaf :  an(S)  mufte' 
^^^  le^tem  ieber  ber  5  Soffatl^en  be«  3)orfee  1  ©d&illing  ^ntrid^ten.  !Dafiir  war  bet  ©^ulje  feinem 
*^^m«^erm,  aufer  gur  ®eridSitet)erwaltung,  gur  Haltung  eine«  gel^npferbe«  \>erpfli^tet,  fiatt  beffcn  9?a# 
*^Qlgcp<nung  berfelbe  in  grieben«geiten  |  fWard  id^rlic^  entridjitete.  2)ie  übrigen*  «&ufen  im  !Dorfe 
8o*ctt  jcbe  jur  $a^t  6  ©^effel  SRoggen  unb  6  ©c^effet  ^afer,  5  ©d&illing  gur  SBebe  unb  auf erbem 
^^tn  feinem  Setrage  nad^  unbefannten  ®elbgin«. 

©rufe  ifi  t)ermut^lid^  ba«  ieftige,  gu  JRecfal^n  gel^orige  SBorwerf  ©rucfermarf,  b. i.  bie  gelbi» 
'^^t!  t)Ott  ©ruf,  bie,  nad^bem  ba«  3)orf  wüfte  geworben  war,  in  ein  SSorwerf  umgefialtet  würbe.  !Der 
^^  befttf  im  3a^re  1375  nur  12  ^ufen,  wd^renb  ieftt  gu  ©rudermarf  an  24  ^ufen  geboren.  3)en 
^^  ©rufe  ^atte  bamat«  fafi  gang  ber  bortige  Slod^ow'fc^e  ©d^ulge  gu  Se^n.  3)enn  berfelbe  befaf  nic^t 
^t  5  gt^el^ufen  gu  feinem  ^ofe,  fonbern  aud^  bie  ®etreibepadiit,  weldjie  bie  übrigen  ©ewo^ner  be« 
^otfc«  entrid^teten.    2)et  3in«  in  biefem  !Dorfe  geborte  bem  SRarfgrafen  unb  t)on  i^m  trug  1375  ein 
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flewf jfer  ^olwcd^  bcnfelbcn  ju  it^n.  ^nx  t^cbung  bc«  ©d^Ioffed  ©oljott)  blieben  ba^er  nur  blc  älbgabeit 
fcer  10  Äoffdt^en  be^  3)orfee  unb  bie  1  SKard  Sebe  übrig,  weld^e  bie  Sorffc^aft  im  ®anjen  entric^ü«^ 
tete.    5)er  ©^ulje  ^ielt  benen  t)on  Sloc^oW)  ein  8e^n^)ferb  gleich  bem  ©^ulgen  in  OrÄbd. 

^ßernift,  »eld^ee  mit  umjerdnbertem  9iamen  fortbefiel^t  unb  bei  welchem  man  jieftt  25|  t&ufcit 
red^net,  ^atte  naä)  bamaliger  Angabe  30  »^ufen  ?anbee.  3>aöon  befaf  bie  5ßfarre  gtt)ei  unb  ber  ©c^uljc 
t?ier,  welche  aber  nid^t  gleich  jenen  ^^Jfötrl^ufen  "oon  ben  Slbgaben  unb  Jeifhingen  ber  übrigen  Mujiical^ 
Sefifcungen  im  !Dorfe  befreiet  waren,  wie  ju  ®rÄbe  unb  ®rufe,  fonbern  xof>\>on  ber  S^ulje  id^rlic^ 
2  a;alente  unb  5  ©^iüinge  abgaben  entri^tete.  5)er  Ärug,  »eld^er  ji^  im  3)orfe  befanb,  gab  bir 
gewöhnliche  2lbgabe  »on  1 5Pfb.  Pfeffer.  2)ie  ^üfner  lieferten  i&^rli^  \>on  ieber  ,&ufe  6  Sd^ffl.  SRoggem 
unb  9  ec^ffl.  ^afer  unb  an  3ind  unb  Sebe  7  6c^itting,  atte6  jum  ,g)aufe  ©oljow),  bid  auf  2  SBinfpeC 
aioggen,  weld^e  bie  9K6nd^e  gu  ßel^nin  Ijier  ju  ^eben  Ratten,  äluper  ben  ^fifnern  gab  e^  noc^  8  Äof*' 
fdt^en  im  3)orfe.      ' 

Sruftewife  iji  bad  fpdter  benen  \>on  Slrnfiebt  gel^orige  !Dorf  unb  ®ut  ©rof^Sreuft.  Sd^atte 
bamal6  42  laufen,  n>ie  noä)  gegenwdrtig  ba«  Sauerborf  o^ne  ba^  ®ut.  SSon  jenen  famen  3  auf  bie 
5|Jfarre,  2  auf  ben  6^uljen  unb  7  auf  einen  ^o^,  weisen  ein  gewijfer  Bieter  ©^üfc  üon  benen  t)oa 
SRoc^ott)  ju  ?e^n  trug,  ©onfi  gab  jebe  ^ufe  8  ©c^effel  JRoggen,  4  ©c^effel  ®erfie  unb  4  ©d^effcl 
^afer  jur  qja^t,  2  ©d&iWng  Ju  3ind  unb  9  ©^iUing  4  5Pf.,  3|  äJiert  JRoggen,  3^  aSiert  ®erjie  unb 
7  aSiert  ^afer  jur  fflcbe.  !Der  Ärug  gab  10  ©c^itlinge.  3)iefe  Hebungen  \)atttn  bie  t)on  Diod^o»  \t^ 
bod&  meifien^  ju  ?e^n  ausgegeben.  9Rit  ber  Ärugabgabe  war  i^r  ^iefiger  Se^nfc^ulje  beliehen,  unb 
bie  Sürger  ju  »ranbenburg  5RicoIau6  unb  3o^ann  ^ßleffow,  SRicolau«  SRift,  Äerftian  ÜMei;nd,  ^ennin^ 
SWe^ne,  ÄlotJ)  unb  galfen^agen  waren  SSafallen  ber  »on  9loc^^ow*fc^en  gamilie  in  Slnfe^ung  »on  2ln^ 
tljeUen  an  ben  $adbt^  unb  ßind^Slbgaben  biefed  3)orfed.  8lud&  ber  Seji^er  bed  obengebac^ten  ^ofe^ 
5ßeter  ©d^ütte,  inglei^en  Äerfiian  ^ünefe,  Sürger  in  aBerber,  waren  Se^netrdger  einiger  Slbgaben  be«: 
!I)orfbewo^ner.  2)ann  war  au^  ba6  ^ofpital  ©t.  3ocobi  ^ei  SBranbeiiburg,  ijermut^Iic^^  burct>  bie  grei^ 
gebigfeit  berer  i>on  Sio^ow,  ju  einer  id^rli^en  «&ebung  t)on  6  ©c^effeln  SRoggen  unb  6  ©c^effeln  &cx\te 
in  biefem  3)orfe  bere^tigt. 

®oUfiorj>  ifi  ba^  fpdter  bem  ^lojier  8el)nin  \>erfaufte  unb  nad^  ber  ©njie^ung  ber  Äloficrgütcr 
bem  lanbe^rrlid&en  SDomanialbefift  jugefaHene  3)orf  ®6Uborf  ober  ®6^I^borf.    2)ie  ig)ufenja^I; 
bie  biefe^  2)orf  1375  befa^,  \)at  ed  aud^  nod^  nad^  Sratringd  Topographie  t)om  3al)re  1805.     Sä 
enthielt  bie  gelbmarf  barnac^  42  ig)ufen.    2)ai)on  ^atte  ter  5ßfarrer  2,  ber  ©c^ulje  3  ^ufen,   welche 
abgabenfrei  waren,  nur  baf  ber  ©d&utje  anjiatt  ber  SRaturalgeflellung  bed  Sel)npferbe6  unb  flatt  ber 
Sebe  idl)rli(^  2  Jalente  en'tri^tete.    Slu^erbem  waren  no(^  4  grei^ufen  im  !Dorfe,  wot)on  ein  gewijfer 
SBernift  3  ^ufen,  ein  gewiffer  5l5l;ilipp  1  «&ufe  ju  il^ren  ^^ofen  üon  benen  \>on  äiod^ow  ju  ?e^n  trugen, 
©onfi  gab  jebe  «&ufe  jur  ^ac^t  5|  ©d^effel  Sioggen,  4  ©c^effel  ®erjie,  5|  ©(^;effel  «&afer,  al«  31^6 
2  ©djiiUinge  unb  -öle  SJebe  5  ©^iüinge,  |  ©c^effel  Sioggen,  \  ©c^effel  ©erfic  unb  I  ©d^effel  ^afer. 
@in  gewiffer  Serf^off  trug  in  biefem  !Dorfc  8  ©tüde  ju  Se^n,  aber  nic^t  von  benen  tJonSÄo^ow^  fon# 
bem  t?on  bem  ÜKarfgrafen.   2)ie  9K6n(^e  ju  ?e^nin  Ratten  um  ba«  3a^r  1375  erjl  geringe  SBc|iftungctt . 
in  biefem  2)orfe,  bie  fic  ber  greigebigfeit  ber  »on  SJo^ow'fd^cn  gamilie  t)erbanften.    S^re  Sejtftungen 
beflanben  in  4  ^ufen  8anbe«  mit  ber  ^ac^t,  bem  ^\M  unb  ber  Sebe  unb  in  ber  ^ebung  1|  ©c^effel 
Sloggen  i)on  ieber  abgabenpflid^tigen  ^ufe  im  ganjen  5)orfe.    !X)er  Ärug  entri^tete  benen  »on  Sto^loW 
id^rlic^  1  Talent. 

9Rodbunf  ifi  ba«  l^eutige,  )u  Steda^n  gel^örige  Sorwerf  nebft  ber  Sübner^^SoIonie  Steebund. 
3m  3al)re  1375  beflanb  ^ier  fein  SBorwer!,  fonbetn  ee  toat  ein  ton  jJopt^tn  bewohnte«  S)orf.    IDie 


105 

9 

SBtwo^ner  Ratten  feine  ^ufen,  fonbern  pecias  agroram,  ©tucfe  ?anb,  unb  i^ljMtn  bafiir  im  ©anjen 
dne  abgäbe  i)on  2  ^Talenten  unfc  ö^^S^illinflen.  !Darneben  Ratten  bie  ©ewo^ner  SKeebuncfe  aber  ba6 
na^  belegene  gelb  ^erbenbung  (^Irtenbunf)  ebenfalie  Inne,  unb  batjon  gaben  fie  46  ^ü^ner  unb 
&  Steffel  ^afet.  SBermutl^Ii^  fft  bied  !Dorf  fpdter  »üfie  geworben  unb  fmb  ba^er  bie  gelber  ijon 
BiDttunf  unb  ^erbenbung  ju  einem  9Jortt)erfe  juf ammengelegt ,  ba  bie  ieftigen  Sinwo^ner  SRedbuncfe 
et^.in  neuerer  ^tit  angefeftte  Sübner  unb  (Sinlieger  jinb.  3ene  Slcferwerfe  enthielten  na^  neuem  93e^ 
ici^nungen  im  ©anjen  6  laufen. 

Slffenborf  ober  Slicfenborf  befielt  nod&  unter  biefem  Siamen,  aud^  mit  fafi  untjeränberter 
^enjo^I.  3m  Satjre  1375  maaf  man  31  ig)ufen,  bei  ber  neueften  ÜReffung,  welche  öffentlich  befannt 
jmorben,  30  ^ufen.  3)at)on  ^atte  2  ig)ufen  ber  5ßfarrer,  4  ber.Sd^uIje,  »eld^er  fiatt  ber  SBebe  unb 
krt  ?c^n))ferbe«  30  ©d^ifflnge  jd^rlic^  erlegte,  unb  mel^rert  SBürger  ]()atten  ?lnt^eite  an  bcn  3m6#, 
9ete«  unb  $a(l(|tabgaben  ber  Sauern  ^on  benen  ))on  Siod^on)  ju  Sel^n,  namentlidd  toaren  9{tcolau0  unb 
3»^c«  ^tepfon?  ober  ^leffott)  unb  Äerfilan  iKeijnd  wegen  l)iejiger  Hebungen  3ioc^on)'fc^e  ?e^n«^ 
falte,  ber  Äerfiian  SRe^nd  ^atte  auc^  jwei  ^ufen  8anbed  ^ier  inne.  2)ie  ^üfner  bed  ^ieltgen  Orte« 
«tiic^tcten  übrigen«  id^rlid^  an  $ad^t  8  Sc^^effet  Koggen  unb  4  €(^effel  ^afer,  an  3ind  2  Sc^lUinge 
ttrt  <m  Sebe  2|  Sc^iaing,  ^  Sd^effel  9ioggen,  eben  fo  r>\tl  ©erfie  unb  1  ©c^effet  ^afer.  öuf  er  ben 
^fhem  gab  e«  noc^  2  Äof[at^en  im  !Dorfe  unb  ben  Ärug.  3^^^  ^iJf^n  biefed  2)orfe«  gehörten  aber 
^  benen  »on  SRoc^on),  fonbern  bem  9Rarfgrafen  an.  SSon  biefem  l^atte  SRicolau«  ^ßruqif  ober  $reuf , 
Wrgw  te  Sranbenburg,  ben  3^««,  bie  ^ßac^t  unb  \  ©c^effet  «^afer  al«  bie  marfgräflidjien  «Hebungen 
»ön  bemfelben  im  3a^re  1375  ju  8e]()n. 

Sifcfcnbovp  ifi  unter  biefem  SRamen  nid^t  me^r  tjor^anben.  !Der  Herausgeber  be«  Sanbbud&e« 

ÄttifR  Äarl«  IV.  t)ermutt)et,  e«  fei  ba«  gum  ?lmt  6aarmunb  gehörige  ?u^«bovf.    2)abei  ift  aber  über^ 

f'^  ba«  8ü^«borf  unb  Süberfiorf  jwei  9iamen  beffelben  !Dorfe«  finb  unb  baf  ba«  gebac^tc  ?u^«borf 

^Wer  bem  39amen  ?uberfiorf  auf  einer  anbern  ©teile  be«  Sanbbu^e«  bereit«  angeführt  n>ar  (?anbbuc^f 

P-  137.)  mit  ber  ju  feiner  fpätern-  ©e^örigfeit  aud^  »oUfommen  fiimmenben  Semerfung  Tola  villa  fpe- 

^^  ad  aduocatiam  Marchionis.    !Da^  ba«  heutige  Su^«borf  ni^t  ba«  Si^fenborp,  fonbern  ba«  £äber# 

^>if  be«  Sanbbu^e«  fei,  wirb  aud^  bur^  bie  SBemerfung  beflätigt,  baf  ba«  fianbbud^  bem  5)orfc  ?ift# 

^tw^titp  20  t&ufen,  bem  iDorfc  güberftorf  aber  15  «^ufen  beilegt  unb  taf  ?üI)«borf,  aud^  nod&  ber 

^^«iwjlett  aSermeffung  jufolge,  nur  15  «^ufen  ?anbe«   befaf.    %\x6)  wirb  noct^  im  ©d^lo^regifier  von 

1*51  M^VM^nborff",  beffen  gelbmarf  ^ier  ju  21  «^ufen  angenommen  ifi,  al«  Diod^ow'fclje  S3efi^ung  unb 

»i8liberftorff"  al«  ein  init  15  ^ufen  jur  SSogtei  Srebbin  gehörige«  2)orf  aufgeführt.    G«  ift  ba«  3)orf 

8|lenborf  ba^er  o^ne  3tt)eifel  ein  längfi  untergegangene«  unb  feine  gelbmarf  mag  ijielleic^t  jur  2lnle^ 

VOi%  eilt«  ber  in  fpätcm  3<^iten  erri^teten,  ber  t)on  9lod^ow*f(t;en  gamilie  ange^origen  SSorwerfe,  al« 

®<taat^an,  ©6ri«graben,  ©rüneic^e,  t)erwenbet  fein;    S«  l)atte  übrigen«  1375  feinen  eignen  $leban, 

H  3,  unb  feinen  ©c^uljen ,  ber  4  ^ufen  ber  gelbmarf  befa^.    SRücf ftc^tlic^  ber  übrigen  ^ufen  fanb 

^  eigent^fimlidbe  2lbgabem9Ser^iiItniß  fiatt,  baf  jebe  nur  4  ©r^illing  5P fennige  entrichtete  unb  weiter 

«fc^t«  leifiete. 

fflon  ben  beiben  3)5rfern  Ober*  unb  Stieber^Serd^  ober  gerc^  befielt  nocft  je^t  ein  ge^» 
rittjer  Ueberrefi  in  bem  Dörfd^en  gerc^  am  .©df^wielowfee.'  2)arneben  aber  be^nt  ftc^  ber  SBalb  ju 
Jerc^  au«,  ber  »ermutl^lic^  bie  25  ^ufen  in  fi^  aufgenommen  \:ja\f  bie  e^emal«  biefen  Dörfern  an# 
jejörten  unb  wovon  ber  i^nen  gemeinfdj^aftli^e  ©^ulje  brei  ^ufen  befaf.  grüt^er  gab  jebe  ^ufc  ein 
faifc^quantum  »on  8  ©d^iUingen  jS^rlic^  fiatt  atter  weitern  abgaben.  !Daf  ba«  2)orf  batb  nac^  bem 
ia^xt  1375,  wa^rf^einlid^  in  ben  ge^bejeiten  im  anfange  be«  15.  Sa^r^unbert«  t)erwufiet  würbe,  be# 

fyaxp^iii.  I.  fd\>,  X.  14 
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weifet  fc^on  bad  ©d^oflregifler  t)om  3al)te  1451.    Wad^  biefem  \)atte  bie  getbmarf  nur  11|  ^ufe^^tif 
ba\)on  traten  5  nod^i  befe^t,  unb  "oon  biefen  l^atten  bie  Slbgabett  fic^  fo  ge&nbett,    baf  aud^   lie  ))< 
mut^li(^  neuen  SBirtf^en  eingeti;an  tt>aren.    3)abei  ifl  1451  auä)  ^>on  einem  Itntetfd^iiebe  )tt){fd^ettCb( 
unb  Slieber^gerd^  nic^t  me^r  bie  3lebe.    5IKe^r  al6  biefe  fünf  bamal«  befeftten  ^ufen  ^nb  aber  au 
niemaM  tüieber  befe^t:  ed  fam  nur  noc^  eine  2)ritte(  $ufe  unb  bie  Sßieberbefe^ung  bed  Sd^uljengur 
](>inju,  um  bie  3a\)l  ber  8|  ig)ufen  ju  erfüllen,  bie  ba«  ^eute  »on  einigen  ÄoffÄt^en  unb  bem  8e^r 
fd^uljen  angebaute  !Dorf  in  feiner  Selbmarf  befi^t.    Slllee  Uebrige  wuc^d  bem  Umfange  bee  93albee  ) 

®linbe  ifl  bad  fp&ter  n>a]^rfd^ein(ici^  bem  Aloßer  Sel^nin  ))ere{gnete  unb  bal^er  in  ber  Sole 
bomaniat  geworbene  !Dorf  ®  Unb  ovo.    !Dad  Sanbbud^  legt  i^m48,  Sratringd  Sefd^reibung  bet 
Sranbenburg  44  ^ufen  bei.    Sier  <^ufen  ftnb  wal^rfd^einlid^  toüfie  geworben  unb  in  Sorfhe))iere  fibe^  «er# 
gegangen,  wie  e«  1451  fd^on  2^ufen  be«  3)orfe«  waren.    3)er  Pfarrer  ^atte  ^ier  4^ufen^  bie  Jtirtf^^N^e 
1  ^ufe  unb  ber  Sd^ulje,  ber  ein  !Be^n)>ferb  galten  mufte,  4  ^ufen.    !Diefer  Sd^ulje  trug  ou^  b»   ^e» 
Arug  )u  Sel^n,  ber  i^m  i&\)xlxä)  1  2!alent  jinfete.    (Si  gab  l^ier  eine  SRül^te,  weld^e  2  SSinf))eI  Stogg»  ^eti 
Ü&^rlid^  einbrachte.    2)ie  ))on  Stod^ow  l^atten  biefe  ^ebung  aber  an  Sauber  unb  Sol^ann  Aonig  toerlie^c^^n. 
Uebrigene  entrid^itete  lebe  ^ufe  an  ^aä)t  6  @d^efel  Joggen,  6  @d&efel  ®erfie  unb  4  @d^effet  ^a^^n 
unb  an  3in«  2  Sd^iHinge.    SJon  ber  Sebe  fd^einen  bie  SBewo^ner  befreiet  gewefen  ju  fein*    3)o^  f^mt^ 
noffen  aud^  jene  3ind^  unb  $ad^t{}ebungen  bie  ))on  Stod^ow  nid(it  allein.    93on  7  ^ufen  trug  So^o^vin 
wn  ®eltow  (Johannes  de  Gell)  biefelben  "oon  if>nen  ju  ?e^n.    ©d  gab  im  3)orfe  8  Äoffdt^en. 

3n  ^le^fow  erfennt  man  leidet  ba«  l^eutige  ^leffow. ,  (Sd  ^atte  biefer  Ort  im  3a^re  iS^^S^ 
t)ier  unb  jwanjig  ^ufen,  alfo  2  taufen  mel^r,  aW  in  neueren  ^tittn  baju  gelegen  waren.  3)er  ?ßfarc"  ^ 
l^atte  baijon  nur  eine,  ber  ©c^ulje,  ber  gur  i&altung  eine«  Sel^npferb«  i)erj)flid^tet  war,  \>kx:  unb  c^  *- ^ 
nod&  gröferee  ®ut  befafen  ©anber  unb  3afob  Äonig,  wot)on  erfierer  mit  3o^ann'  Äonig  fc^on 
Se^ndin^aber  ber  SRül^leneinfünfte  t)on  ®linbow  erwähnt  ifl.  @ie  l^atten  12^ufen  bei  i^rem^ofe,  ni 
einmal  fo  ))iel  Sanb,  a(6  ie^t  ba«  t)on  9iod^owf(^e  abiige  ®ut  bafelbfl.  Sefttere«  ifl  wa^rfd^efnlid^  a- 
bem  ©d^uljengute  gebilbet.  5)enn  3aIob  unb  ©anber  Äonig  muf  ten  bie  gewol^nlid^en  b&uertid^en  Slbga^ 
»on  i^ren  ^ufen  entrid^ten,  weld^e  in  8  ©d^effeln  9loggen,  tUn  fo  t)iel  ®erfie  unb  eben  fo  \>iel  ^' 
unb  in  2  ©^itlingen  ®elb^3i^^  beflanben.  SBon  biefen  Hebungen  Ratten  inbeffen  bie  ))on  9toi^^ 
ben  Bürgern  9?ifolau«  unb  Sodann  ^leffow  ju  Sranbenburg  3in«  wnb  5ßad&t  \>on  3  ^ufen,  bet 
ginne,  Bürgerin  ju  Sranbenburg,  biefelben  Slbgalben  )>on  2  ^ufen  unb  ben  ©o^nen  bee  9tifo(a 
©tenow,  Bürger«  ju  Selift,  »on  bem  3in«ertrage  bie  t^ebung  y)on  26  ©d^'illing  überlaffen :  wonach  ^ 
®ut«]^errn  felbft  ein  geringer  ?lntl^eil  aufjunel^^men  übrig  blieb.    Sto^liti)m  gab  e«  §ier  il. 

JRijfane  iji  ba«  heutige  Sleclal^n.    35ie  gelbmarf  be«  Ort«  ifi  um  lO^ufen  y)ergr6fert,  br 
1375  gab  e«  l^ier  nur  25,  im  3af)ve  1451  ober  f^on  30  ^ufen  Sanbe«.    66  war  früher  ein  blof 
SBauerborf,  bod^  l^atte  ber  ^Pfarrer  bafetbji  eine  ig)ufe  ?anbed  unb  ber  ©c^ulje  l^atte  y)ier  ^ufen,  1^*^ 
aber  fein  ?e^nj)ferb,  fonbern  gab  an^att  beffen'  30  ©d^ltting  3in6  unb  6  ©d^ieffel  ,g)afer,   3)ie  fibri^- 
^ufen   entric^iteten  ^a^t  unb  3ind  i^rer  ^errfd^aft  jur  Burg  ®oljow,  nämlicö  4  ©d^effel  9togg€ 
4  ©d^effel  ^afer,  5  ©(^ißinge  unb  4  Pfennige.    5)ie  Äoffdt^en  gaben  nid^t«,  fonbern  leifieten  3>lm^=^^* 
3)er  Ärug  entri^tete  id^rlid^  1  5ßfunb  Pfeffer. 

®ottin  ifl  ba6  heutige  ®öttin  bei  Sranbenburg.    (S0  ^oite  1375  neun  unb  gwanjig  ^uj 
worunter  1  bem  ^Pfarrer,  4  bem  ©d^uljen  auflanben,  weld^er  lefttere  ein  ?e^nj)fetb  ](>ielt.    ©n.abßfl* 
®utgab  e«  imS)orfe  nid^t.    olle  ^ufen  gehörten  ©auern  an  unb  würben  ber  ^errfd^aft  tlnc  itU  tr»* 
9  ©d^effel  JRoggen,  2  ©d^effel  ®erfle,  4'  ©d^effel  ^afer  unb  4|  ©d^itting  3in«  »ergoften.    (H  wo^»*^^ 
ouper  ben^Afhem  tier  ^offdt^en  im  !Dorfe,  weld^e  ieber  einen  ©c^iUing  entrid^teten,  unb  ein' jtcft^^^ 


^et  10  QäfiüitiQt  iüfiU^  jinfete.  93on  biefen  Hebungen  Ratten  aber  bie  "oon  Sioddom  iamali ,  t)etne^en 
^on  ieber  ^ufe  2  @d^(ffe(  Stoggen  an  ben  Sfitgec  ^(ot^  )u  Sranbenbutg  unb  7  @(^effe(  Sloggen  an 
^en  Sarget  Sti^  bafelbfl. 

Jtorane  iß  ba6  heutige  Aca^ne.  !Dad  Sanbbu^  Aacld  IV.  legt  bemf elben  62  «^ufen  Sanbed 
id,  bie  bamald,  to&^tenb  fie  jle^t  jut  «^älfte  ein  ablige^  ®ut  bilben,  fämmtli^  iindpfti^tigen  Sauern 
aitgel^örten,  »enigfiend  bi6  auf  2  gtei^ufen,  »eld^e  ber  ^-Pf^trer  l^ier  befaf  unb  jwei  ^ufen,  welcbe  ein 
bürget  ju  93ranbenburg,  Slifoläud  SRifce,  ^ier  ju  ?e^n  trug,  ©d  gab  im  !Dorfe  gtt>ar  auc^f  einen  ©d^uljen, 
totliftt  xdä)t  nur  4  taufen  8anbe«  befaf ,  fonbern  anä)  eine  i&\)ilx(f)c  ^ebung  ijon  2  SBinfpel  9loggen 
4itt«  bet'bortigen  ÜRü^Ie  bejog.  ^oä)  biefer  ©c^ulje  war  abgaben»>flicl^tig  5  er  entrichtete  ja^rlic^  31 
Sd^iUing,  \  SWard,  |  Jffiinfpel  SRoggen,  6  Steffel  Oerfie  unb  \  SBinfrel  ^afer.  SSon  ben  übrigen 
J&ttfen  ^atte  iebe  10  Steffel  »loggen,  3  ©djieffel  3  SBiert  Oerfie  unb  7  ©d^effel  ^afer  afö  ^ßad^tforn 
imb  8  @d^il(ing  3  ^f.  atö  ®e(b)ind  }U  leiten.  Slufer  ben  ^üfnern  gab  e6  15  ^offat^en  im  !Dorf, 
iuu^  jioei  Arüge.  3eber  ^rug  entrid^tete  ber  t)on  9tod(ion)f^en  ^errfd^iaft  10  @d^iQinge  unb  1  ©d^effel 
J^fer.  S)iefelbe  Slbgabe  l^atte  bie  üRü^Ie  il)rer  «^errfc^aft,  au^er  iener  ©etreibepad^t  an  ben  @(]^u(}en/ 
3tt  teifien.  S(n  ben  gut0^err(i(^en  Hebungen  befaf  en  aber  aud^  in  biefem  !Dorfe  mehrere  SSurgerfamilien 
aM  Sranbenburg  einen  i^nen  (el^nen^eife  übertragenen  3(nt]^ei(,  namentUd^  9{ifo(aud  9ii^  unb  ^e^ne 
$^ifen,  tt)e(($e  beibe  {ufammen  auc^  ein  Slderjtüd,  ber  ^onwinfel  (^ol^e  SBinfel)  genannt,  bei  biefem 
3>orfe  )u  8e^n  trugen,  wofür  if^nen  bie  ^Dorfbewohner  einen  aBinf^)el  Sloggen  entrichteten. 

Siofi^  ifl  "onmuüfliä),  wie  S^^fenborf,  eingegangen  unb  bemndc^fl  )ur  Stiftung  be^SBorwerfd 
9tottfc^er(inbe  ben^t^t.  @0  war  ein!Dorf  mit  32.^ufen  Sanbe6,  wot)on  ber  Pfarrer  2  befaf.  93on 
ben  übrigen  ^ufen  gab  lebe  10  @(l^effe(  ^afer  gur  ^aäft  unb  einen  ^in^y  bod(iüber  6«&ufen  befafen 
bie  9urger  9{i{oIau6  unb  Sodann  ^leffow  ju  Sranbenburg  $ad(|t  unb  ßi^^r  über  2  ^ufen  l^atte  3tU 
tptouft  $ruc)if,  ebenbafelbfl  Bürger,  bie  $ad^t  t)on  benen  i>on  äto^ow  iu  Sel^n. 

£amere  ifl  bad  nad^maHge  t)on  Sriflgfefd^e  S)orf  unb®ut  Sammer  beifßot^bam.  6d  entl^ielt 
botnatt  30  ^ufen*),  wot)on  ber  Pfarrer  4,  ber@(l^ul}e  6  ^atte.  2)er  Sd^ulje  ^ob  30  @(^iainge  ))om 
Änige,  entrichtete  aber  ber  ^errfd^aft  jd^rlid^  25  ©d^iltinge.  SBier  ^ufen  befa^  Slifolaud  Äammermann 
^Ott  benrn  ton  Stod^ow  unb  gab  bafür  IdJ^rlid^  10  ©d^iUing.  2)ie  wenigen  übrigen  Dauerläufen  leifteten 
i%tt(^  eine  iebe  3  @^efe(  Stoggen  )ur  ^a(Sfi  unb  2  ©d^iiOinge  jum  3in0.  S(ufer  ben  «^üfnern  gab 
^  no^  18  Jtoff&t^en  im  2)orfe,  beren  ieber  1  Schilling  entri^tete. 

®onwi(,  weld^ed  nod^  unter  uni^eranbertem  9{amen,  an6)  mit  unt)er&nberter  ^elbmarf  t)on 
32  ^ufen  fortbejle^t,  war  1375  ton  benen  ton  3to<i)oto  ganj  ttxlitf)tn.  SRatl^äu^  unb  bie  66^ne 
^o(ai  Ste^ow  befaf en  baffetbe  unb  l^atten  barin  einen  $of  mit  20  ^ufen.  2)er  $farrer  f)attc  eine 
"^ufe.  aSon  ber  übrigen  $e(bmarf  entrid^iteten  Säuern  ienen  )}on  9tod^owf(^en  Sel^ndleuten  3ine,  Sebe 
*^  ^(^t:  ebenfo  bie  16  Äopt^en,  bie  im  2)orfe  wohnten. 

fflSilbenbrud^  befielt  ebenfalls  unt)erÄnbert  fort,  ©d  ^atte  59  ^ufen,  xooton  ber-  ^fanet 
2  Haf.  ©er  rei^  au«geflattete  ©c^ulje  bee  2)orf6  befaf  nic^t  allein  6  ,&ufen  8anbe«,  fonbern  auc^ 
kle  SIbgaben  t)om  Äruge  unb  t)on  ber  SKü^le.  3)o{^  muf  te  er  mel^reren  Sürgem  )u  Setift  im  ©anjen 
Reben  SRanbetn  ®rofd^en  jÄ^rlic^^  entridbten  5)ie  Säuern  gaben  ton  ber  ^nft  ?anbe»  6  Sd^effel 
Joggen  unb  4  ©d^effel  ^afet  ^atSfi,  {  QäfffL  »oggen,  |  ©^ffl.  ®erfte  unb  1  ©cbffl.  ^afer  Sebe 
***  an  3in«  3  »ell^fd^e  Spillinge,  aucb  3  a»ünj))fenninge.  6«  befanben  ft^  baneben  jieben  Äoffät^en 
^  3)otfe  unb  ieber  gab  1  Schilling. 


*)    ^«i  Sanbbni^  gicM  ao  ^tn  an.    !Dif  XU  -^ufm  in  ber  ^ct^betgfd^en  ftu^abc,  p.  ISO,  finb  ein  IDrucffe^ter. 

14» 
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3n  fcer9ldt)c  \)on  SBUbenbruc^  liegt  bie  SB enbemart,  ijermut^Iic^  feie  gelbmavl  cfnc«  einge^KV 
gcnen  flatt)ifd;en  lDovfe6  (ager,   qui  dicitor  Wendemarke).    Sie  t)atte  eben  fo  üiel  t&ufen,  »ic  tele 
gclbmarf  SBilbenbrud^d  unb  jebe  §ufc  gab  1  ©(Reffet  SRoggen,  1  ©d^effel  §afet  unb  4  ©c^ilßnge  c»ti 
Slbgabcn.    @egen  Seijlung    biefer  Slbgaben   Ratten  bie  Serool^ner  SBilbenbrud^ö   um^  3a^t  1375  t>t€ 
SBenbemarf  mit  inne.    Sin  bet  ^ebung  biefer  Slbgaben  fd^einen  jebod^  bie  t)on  SRod^ott)  feinen  3^  «l 
gehabt  ju  ^aben.    !Daö  ßanbbud^  fc^reibt  fte  ben  JBafallen  Suffo  ©c^önott),  Dtto  Äaput  unb  8ü^  «t,. 
fo  wie  ben  SBürgern  in  Seli^,  Äuno  unb  ©tenott)  ju. 

!Die  Slbgaben  ))on  SBilbenbtuc^   geteerten  \t>of)i  jun&d^fl  unget^eilt  jum  «^aufe  @ol}on),  bKS^ 
trugen  im  3a^re  1375  mehrere  ablid^e  unb  bürgerliche  ^ßerfonen  Slnt^eite  ba»on  ju  8e^n.    3ene  xow^-  <n 
bie-  Sefifter  eined  ilfieild  ber  .^ebungen  au^  SBenbemarl,  Süber,  Dtto  Äaput  unb  SBuffo  ©d^ono»,  ferr^er 
ein  gewiffer  Srant.    3^  ^^^  bürgerlichen  3nl^abern  fol^er  Hebungen  gel^Srten  Slaud  SBiilff,  (SnUitHttf 
X^k  aReijnd  unb  mehrere  anbere  SBürger  gu  Selift,  inglei^em  ^eine  grifte,  Sürger  in  iEreuenbriej  ^ffb. 
!Dad  Sanbbuc^  läft  ed  unbeftimmt^  ))on  n^em  biefe  Seft^ungen  }u  Sel^n  gingen,  t)on  ben  !D2arfgra^at 
ober  benen  \)on  SRoc^oro.   SSermut^lid^  waren  j^oc^  bie  le^tern  bie  SBerlei^er,  ba  biefe  S3eftftungen  uik  ter 
ber   Siubrif  ber  bona  Wychardi  &  Wychardi  de  Rochow  mit  aufgeführt  »erben.    !Der  Slntl^eil,  toen 
ba6  2lmt  ©aarmunb  fpfiter  an  SBilbenbrud^  erlangt  t)at   unb  ber  im  3al)re  1451  noc^  nid^t  fiattfa»-ib, 
ifl  »a^rfc^einlid^  au6  Seftjjungen  entftanben,  weldbe  bie  greigebigfeit  ber  t)on  JRo^ott)  geifilid^en  ©tift^m 
in  Selift  jugewenbet  l^at.    ©^on  1375  ffatUn  jwei  Slltare  ju  SBclift,  imgleid^en  bie  glenbengilbe,     iti 
SBilbenbrud^  mel^rere  SBinfpel  Äorn  ju  ^eben. 

^ameni^  ifl  bad  heutige  @l;emni|;  ober  j^emni^.  6d  waren  31  <&ufen  auf  ber  gelbmcKirt, 
weld&e  f<)dter  jum  3:l)eil  in  «&eibe  übergegangen  jtnb.  äJon  jenen  31\&ufen  ^atte  bie  Pfarre  tlxi^^t 
bad  ©c^uljengut  maaf  beren  6.  Slu^  bem  ©c^ulgengute  entflanb  wa^rfc^einlid^  fpater  bad  Je^igeabLl^^ 
®ut  im  3)orfe:  benn  ber  ©c^utje  war  ein  Se^nfd^ulje  unb  Ijielt  urfprünglid^  benen  t)on  Jtto^oW  ^*tt 
Jebnpferb  ober  gab  bafür  1  ©tücf.  2)ie  Se^n^ljerrlid^feit  über  benfelben  Ratten  bie  »on  9lodboW  ie^«>^ 
fc^ion  frü^e  mit  bem  oberflen  ©erid^te  unb  bem  Sffiagenbienfle  im  3)orfe  t)eräuf ert.  1573  \)atk  ein  0  ^ 
wiffer  3Rewed  $ot6bam  beibe6  inne,  loon  bem  bad  Sanbbud^  fagt,  baf  er  ed  t)on  ben  t)on  Sto^ow  0^ 
fauft  ^abe.  iDiefem  Äaufer  ober  feinen  Sia^folgern  im  Seftfte  gelang  e^  bann  wa^rfd^einlic^  aud^  et"' 
mäl;lig  bie  übrigen  ig)ebungen,  welche  bie  Sauern  unb  Äoptt)en  im  33orfe  entric^iteten,  ju .  erwcrb  ^  •'^ 
3m3a^re  1375  woI)nten  l^ier  4Äofl'dt^en5  jeber  gab  2  Schillinge  unb  1  ^ul^n.  3ebe  ^ufe  entrichtete 
4|  ©d^effel  9loggen  unb, 4  ©d^effel  ^afer. 

3n  biefem  SSerjeid^niffe,  weld^ed  ba^  Sanbbud^  Äarlö  IV.  von  ben  Sefi^ungen  ber  SBic^farto^ 
t)on  9ioc^ow  in  ber  ^a\iä)t  glebt,  ifi  aber  wa^rfd^einli^  ber  Ort  Äaput  ober  Saput  übergangen.  25^^ 
Sanbbuc^  nennt  benfelben  mit  in  bem  generellen  Dertertjcrjeid^niffe  ber  3^"^^/  welc^e^  ber  ©pecf<»^' 
befc^^reibung  ber  einjelnen  2)orfer  »or^erge^t:  in  bem  lefttern  wirb  berfelbe  bagcgen  \>ermipt.  35a  *^ 
bejfen  bie  9loc^ow  noc^  1451  SBefifer  t)on  6aput  waren  unb  t>on  einem  SBorbeft^er  berfelben  nid^r^^ 
befannt  ifi,  aud&  neue  Erwerbungen  ber  ^dt  ni^t  in  ibren  SSer^dltniffen  lagen ;  fo  ftat  fetbiged  »afy^ 
fd^einlic^  fd^on  1375  ebenfalls  benen  \>on  SRod&ow  gel)ört.  @d  war  ein  unbebeutenbed  3)orf  mit  ^'* 
^ufen  ?anbee,  einer  ÜJJü^le,  einem  Äruge  unb  4  Äopt^en.  2llle  ig)ufen  waren  1451  jin«pfHd{rt*fl^ 
Saucrbufen:  jebe  jinfete  27  ©rofc^en.  3m  3abre  1375  fc^eint  jeboc^  ein  abli^er  ©ift  im  3)orfc  f>^ 
finblic^^  gewefen  ju  fein;  wenigflend  wirb  in  biefem  3ö^te  ein  Dtto  Saput,  ber  }u  ben  ge^ndlett^^*^ 
ber  t^on  9iod(iow  geborte,  ofterd  im  Sanbbuc^e  erw&^nt  unb  t)on  SBürgern  unb  Sauern  unterfci[^iebett« 

9lud^  ftnb  ben  Sefi^ungen,   weld^e  bie  t)on  Stod^ow  im  3a^re  1375  im  Sanbe  3auc^e  iitt^^ 
Ratten,  noc^  bad  S)orf  Samerobe  unb  Sifc^ereip&c^te  ani  ^otdbam  ^injusufägen.    $otdbam,  b^' 
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tatanbhk^e  JtatI«  IV.  unter  ben  Ortfc^aften  btc  ^aaä)t  oufgefA^tt  »frb,  unb  beffen  ^au^ttabgaben 
ii  flfi^ciabgaben  bcßanbtn,  I^atte  bavon  im  3a^Te  1.375  btei  Zaltntt  Ucniger  einen  @($iOing  iii^tlfc^ 
•  Hc  »on  91i)((dw  ju  [eijten.  2)ie  von  Sto^ow  waren  ^iema4  olfo  f^on  lange  »oi  bet  3eit,  ba  ba« 
|64{»f>  $ctebam  ilfnen  verfifänbel  »utbe,  ju  Hebungen  au«  blefet  6tabt  beret^tigt.  SametPbe  bei 
Htfffibsrf,  wai  \fhlti  ttfifle  rourbe,  n>ac  1375  ein  S^orf  mit  30  ^ufen,  bec  Pfarrer  ^atle  bavon  2, 
Hrfiiigcn  .^ufen  gaben  lebe  4  @(^efftl  9toggen  unb  2  Steffel  .^afet  $attt,  1  @(^iUing  3in»  unb 
ÄDtbc  19  Pfennige,  \  SSiett  Moggen,  |  ©d&effel  ©erfie  unb  ^©(^effel  §afer.  Slu^etbem  gab  jebe« 
iut  rin  $u^n  unb  bie  2)orff(^aft  jufammen  6  @<^effe[  Moggeft  an  bfe  SJogtei  ober  ba6  Ianbe«^err> 
■^  ftnt  füc  ^oljnu^ung.  ÜSon  biefen  9Ibgaben  waren  aber  benen  von  Otoc^oro  bie  grunb^ectü^en 
^Amgcn  jufitinbig,  nAmÜ^  ^aifft  unb  ^\nS,  rootan  nur  bie  (Slenow  unb  @laufl  Mie  einen  ^nti)ei[  ' 
kfipn.  !Die  $ebe,  ©eci^le  unb  S)ienfie  bübeten  einen  Ißocbeirait  be&  äßatfgrafen.  ©neu  Mittetftß 
ttttcn  Sef^nf^uljen  gab  ti  im  S)orfe  nic^t.  Später,  na($  bec  Sßerwäfhing  be$  Ocleö,  würbe  bie 
balb  ton  ben  Sauetn  in  SItefentorf,  bolb  unmittelbar  »on  benen  ton  Moc^iow  genügt. 

Cefi^ungm  ber  tion  dtot^oto  im  Barnim,  im  ^auUanbt  uni)  in  Ut  Mlimaxt 

3)le  auflgebe^nten  Seflftungen  bet  Samiiie  von  Sloi^ow  waren  iebo{^  im  3af|cr  1375  ni^l  duf 
Mtmb  3iu(^e  bef^ränft;  vleimelft  bie  S3e|l^er  ber  ©oijowet  @äter  jugleiii^  aud)  im  ^asellanbe  unb 
hlobe  Barnim  ongefeffen.  '3m  Satnim  befanb  fi^  nflmentdi^  ba«  Dorf  §oljenf^6n^aufen  bei 
tnh  fit  iEfrem  Seftb.    Ratten  fte  audf  einigt  it^nen  ffiei  ange^Öiige  Seftguugen  Sdrgern  in  ^Berlin 

unb  "tai  ^ebung«cec^t  ber  8ebe  an  einen  Borger,  Stonnebom,  )u  Se^n  gegeben;  fo  waren  fle 

cit^teEjciTt'u  be«  ganjen  Orte«  unb  ©runbljerren  eine«  Steile«  ber  bäuerlichen  ^ufen,  fo  wie  im 
%ft-beö  ^ctungtirec^teS  »on  einem  bebeutenben  Slnt^eil  be«  ^ufenjinfe«,  ber  ©etreibeyat^t  unb  be« 
3(^8  ba  bäiicrli^en  Sewo^net  be«  ©orfeS  gebUeben. 

3in  ^avellanbe  waten  bie  früheren  SBefi^ungen  bet  von  Moc^ow  im  S^oife  JR^win  obet 
tiltxk  butd)  SSeräußerung  etlofc^en^  ^eijne  von  bemSone  ^alle  jle  ettauft.  !Do4  befa^en  {legier 
■4  13T5  bie  beiben  bebeutenben,  fti&tec  stifl{(^'3btn))If&f4en  Orte  @rD$<  unb  A[ein*Bänit, 
♦■•.■U  73,  blefefl  mit  34^ufen  in  bec  gelbmatf,  (o.  wie  ben  fpitet  an  bie  von  33tebo»  gefommenen 
-Oltfcff^'i-  ^"  ^''''  ftßtci'n  Orte  faf  bie  SQittwe  eine«  verflorbenen  SQi^arb  von  Slo^ow  im  8eib' 
iMigt.,  Sluferbem  ge^&tte  ben  beiben  1375  im  SBeflb  bei  @oljowet  @ütec  befinbÜ^ren  SBI^arbtn 
N|lSl4ou  im  ^avellanbe  no($  ein  3[ntl)ei(  an  bem  ft>ättien  S)omainenamte  99erge  bei  9Iauen,  an 
li|lMlBtbeit  unb  an  ^o^en. 

Sufltff^  Rotten  »erf^lebeite  ©liebet  ber  gamflie  von  SRo^om  mefirere  jetftteut  gelegene  9«* 
lit%m  tn  bec  EXUmatl  inne.  SSiele  berfelben  ^atte  bie  gamllie  (<^on  soc  1375  veräußert.,  j.  $.  ba« 
tl^'Ncienbotf  bei 2:angetmänbe,  ba«  1314,  1320  unb  1329  veräußert  würbe  (Cod.  I.  V.  63,70, 
K})  ctnra  Knl^eii  am  Sotfe  @($inne,  bec  1342  an  $tälaten  be«  @t.  3tifolaifiiftd  in  6tenbai  dber^ 
fcfclBMKbe  (baf.  @.  91.);  ben  ^of  Serge  bei  ®arbelegen,  welchen  ^etjog  Djfo  von  Sraunft^wSg 
U87  VMt  brm  ^(oßer  Suttec  eintauf^te,  a(e  beffen  Sel)n«in^abei  ft^  glei^  barauf  ^etntii^  von  Mo^olv 
|t||t,  bec  ba«  baju  gehörige  SAfftngf4lc  ^olt  mit  be«  ^ergog«  (Senef^mlgung  (m  3af)te  1337  an  bie 
nitbt®aibelegenverfaufte*);  unb  bas2)ocf  @^artau,  ba«  Vlarfgtaf  Subwig  not^  1344  bem^elnrit^ 
MB  Sof^ow  ver))fAnbete,  Mittet  $and  von  Sto^ow  mit  feinen  Settern  $e(nri<$  unb  iSii^atb  ober  im 


•]  S0(ttr£4«  @tfi^ii^tt  son  KotatUita  II,  ist.  1B8. 
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3a^re  1355  fcen  »tfibetn  ^cinric^  unb  S3nffo  t)on  »orjlel  t>erfaufte  ♦).    3m  3o^tt  1375  ma^t  ba« 
?anbbu^  no^  folgenbe,  bcr  3lo^on>fd^en  gamUic  in  ber  Slltmarf  anfle^Srige  Sejlftungcn  namhaft: 

3n  bcm  3)orfe  Wod^ow  ba«  obcrfie  ©eric^t,  ben  Ärug  unb  bic  3)lflt>Ie.  2)lc  ©nffinftc  au« 
bem  Jhuge  unb  ber  9)lfi^(e  befaf  bamal«  bie  (Sattin  SReinl^arb«  von  Sto^on)  al«  Seibgebinge.  @on9 
bcfaf en  ba»  2)orf  9lod^on>  um  biefe  3«it  t^ciW  bic  t>on  ber  ©d^utenburg,  t^eiW  bie  gladmenger,  t^dl« 
bie  \)on  SBinjelberg.  5Wur  ba«  ?ßattonat  über  bie  ?Pfarrfir^e  be«  3)orfe«  unb  ben  barin  errichteten 
3o^anne«aItar  geborte  nodb  ber  gamilie  t)on  3lo(^^ow. 

3m  3)orfe  SaUerjidbt  ba«  Sc^uljengericbt.  2)er  Sc^ulje  ju  SaUerfiabt,  ber  au^  benen 
von  SBarten«(eben  abgaben)}fli(btig  war,  gab  um  ba«  3af)x  1375  an  3o]()ann  von  Stod^on)  jä^rlic^  \ 
9Binfpe(  «^afer.pro  officio  praefectorae. 

3tt  Sryleben  Ratten  bie  nac^getaffenen  So^ne  ©etefe'«  von  ?Hoä)i>xo,  imgleic^^em  3o]^ann  von 
diod^ovo  nod^  einige  Hebungen;  ein  viel  groferer  3;^ei(  ber  «Hebungen  be«  2)orfe«  jeigt  fic^  baburd^ 
a(«  urf!prdnglid^er  99e{t^  ber  von  9ioc^on)[^en  Samilie,  ba$  er  ben  3l(tariflen  ber  ^ird^'e  )u  fftodfoxo, 
namentlich  be«  @t.  3ol^anni«^8lltare«  bafelbfi,  jur  »^ebung  überliefen  war. 

3n  SBartenberg  Ratten,  bie  von  fRoifoto  m<b  \  SBinfpei  Stoggen  von  einem  Säuern,  ber 
jugleid^  mit  mehreren  anbern  Sefiftern  be«  Ort«  bem  Älojier  Sieuenborf  abgabenpflic^tig  war.  JDIefen 
l^alben  SBinfpel  ®etreibej)ad^t  trug  ein  anberer  Setvo^ner  be«  Dorf«,  Suno  ?lrn«berg,  von  benen  von 
Ülo^ott)  ju  8e^n. 

@in  9tod^on)fd^er  SütterftO  befanb  ftd^  im  3a^re  1375  noc^  )U  «^olj^äufen.    @«  ^eiflt  ^iet 
Wychardus  de  Rochow  habet  n  raansos,  quos  inhabitat  et  colit  per  se,  tenelur  ad  seniitium  dex^ 
trarii.    !£)ie«  war  alfo  noc^  bamal«  ber  äBo^nfl^  eine«  SBi^^arb  von  Stod^on)    unb  ein  förmliche«,  ob« 
wo^l  geringe«  JRittnle^n,  von  bem  ba«  gewöl^nlid^e  ?e^npferb  bem  SKarfgrafen  gefieHt  »erben  mufte» 

@in  anberer  gröfierer  SRod^owfd^er  SlitterflO  befanb  jic^  um  ba«  3a^r  1375  nod^  }u  ©erfa 
t^ier  wohnte  ein  3ol)ann  von  diod^on),   ber  8  ^ufen  Sanbe«  bei  feinem  ^ofe  beaderte,  au$  von  bc 
!(bgaben  ber  bAuerlid^en  Sewo^ner  be«  IDorfe«  1  Sinf))e(  Stoggen  unb  10  Sc^iUinge  er^ob. 

3n  Älinfo  Ratten  bie  von  SRod^ow  ebenfaH«  Hebungen,  aber  fänimtlid^  verliefen,  «^efr-^e 
ed^epüft,  »Arger  in  @tenbal,  ^tte' 16  ©d^effel  .&artfom,  (gngel  bafetbfi  13  Sd^effel  ^arttom,  ef«r«e 
beginne  |  SSBinfpel  dioggen,  ^an«  ÜRü^Ienbed  7  Steffel  9loggen  ber  von  fRotfyoxo  wegen  )u  ^ebeii  _ 

3n  Steiitfelb,  worin  wieber  fe^r  viel  Hebungen  in  benSejtft  geifiticber  Stifter  übergegangen 
waren,  befaf  1375  $an«  von  JRod^ow  1  ©tücf  unb  1  ^u^n  jd^rlid^er  t^ebung. 

3n  ®r.  ©d^wed^ten^  wo  baffelbe  a3erl)dttnif  obwaltete;  befaß  SRein^arb  ober  Sleinefe  von 
diod^ow  nur  no^  einige  t^ü^ner  unb  ein  gewiffer  $i(fioter  trug  ^ier  6|6tüd  an  Hebungen  von2>ox*f' 
bewo^nern  von  benen  von  Stod^ow  )u  Sel^n. 

;3n  $0  If  ow  trug  6o))))e  Sl(bre(^t  1|  t&ufen  Sanbe«  von  benen  von  9io4low  su  Se^n,  (Sbel  &ap^y 
mann  f^atte  3  ^fen  unb  war  )in«pflid^tig :  aud^  gef^Srte  ber  gröf  te  fH^exl  ber  übrigen  Slbgaben  be«  S>o^f* 
benen  von  Sto^iow  unb  namentlich  ber  ®attin  unb  ben  ©o^nen  Setefen«  von  Stoc^ow ;  boc^  Ratten  aud^  ^^ 
j^loßer  Srewefe,  bie  IDont^enen  )u  @tenba(  unb  anbere  Privatleute  ^ier  Hebungen.  IDen  ^rug,  bie  ^^ttt^S 
an^ü^nem  unb  ba«  oberfie  ®erid^t  befafen  bie  von  9lod^ow  unb  bie  von  ber  ©d^ulenburg  gemeinfc^afUi^l* 

3n  SBitten^agen;  einem  fpäter  verwüfieten  3)orfe,  ^ob  1375  ein  .^einrid^  von  Sloc^ow  i»^^ 
eine«  von  Stod^ow  nad^gelaffene  äBittwe  bie  S(bgaben  von  4  bduerli^en  taufen. 


*)  fBoVbthd  a,  a.D.  l  Z0%  n>o  ^cinric^  unb  SBic^arb  ocit  (Rod^oto  irrt^ämlid^  ^®d^ne"  ^H  0littcr<  fan«  von  fRü^^ 
gtnftiuit  finb. 
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3n  Spinne  flanben  itx  t)ott  SRod^cwfd^en  gomflie  ebenfaHe  nod^  i%Iic^e  t&ebungen  ju,  abet 
metflen«  t)ctlie]^en.  3)cr  Surgec  Sngel  @ulbenbarbe  trug  16|  ©c^effet  Sloggcn,  3o^ann  \>on  ÜRfiblenbed 
28  ©^cffei,  3o^ann  Sungen  12  ?ßf.  unb  8  ©c^iUinge  i&f)xüä)tx  ^ebung  ju  8el)n. 

3n  ©torbef  l&^t  f^on  ber  Umflanb,  baf  bie  ^ir^e  ju  diod^on)  I^ier  Hebungen  befaf ,  alte 
t>on  9to(^on>fd^e  SBefi^ungen  t)ermut^en.  3){e[e  l^atten  aber  aud(i  1375  no6)  m(S)t  ganj  aufgel^ött.  ÜReim 
^arb  ber  dltetc  »on  Sto^o»  ^ob  l^ier  jä^tnci^  20  6icr.  3)er  (Sattin  dncö  gewiffen  5ßeter  t)on  ©trieben 
waren  ^ier  »on  jenem  üRein^arb  unb  beffen  Vettern  größere  Hebungen  ju  ?el^n  gegeben. 

3n  ©teglift  befaf  ^einrid^  t)on  Slod^ott)  bie  J^Äifte  »om  ®ecid6it. 

3n  bem  »üfie  geworbenen  5)orfe  Oflerbnrg  ^aitt  grife  ©tenbai,  ©ürger  ju  Sangermünbe, 
^  ©tücf  weniger  3|  ©d^effel  t)on  benen  t>on  JRodbow  ju  Sel^n. 

@epj)in  war  fdbon  1375  wüfie  unb  trug  um  biefe  3^Jt  i&e^nefin  t>on  JRod^ow  "oon  bem?an? 
be^^erm  )u  Se^n.    (Si  (ag  wa^rfd^einüd^  in  ber  ®arbe(egenfc^en  treibe. 

©iefe  Ueberrefte  e^ebem  groferer  Sefiftungen  in  ber  Slltmarf,  beren  umfangreiche  ^ube^orungen 
oKming  t)er&ufert  )u  fein  fc^einen,  nac^bem  ber  t&auptjweig  ber  Samilie  ft^  in  ber  ^au6)^  unb  im 
^t>eUanbe  audjubreiten  begonnen  l)atU,  fuhren  un6  in  Sejiel^ung  auf  bie  «^erfunft  ber  Familie  ent^ 
f(^ieben  auf  bie  Slltmarf  }uru(f. 

!Die  au^gebe^nten  Sefiftungen,  womit  man  bie  »on  JRo^ow  in  frühen  ^dUn  befonber*  in  ber 
3<nt^e  unb  im  ^aioeUanbe  auftreten  fie^t,  ^aben  ju  mand^erlei  SBermut^ungen  unb  3)ix(ftungen  über 
bie  ^erfunft  ber  Familie  SBerantaffung  gegeben,  Wobei  man  benn  audb  ni4t  t)erfÄumt  ^at,  ben  Slnfang 
i^cer  ®ef(^i(ibte  wenigfiend  bi6  in  bie  3eit  ^arK  be«  ®rof  en  juräcf  }u  t)erUgen.  ©ewöf^niidb  ^^t  man 
baiei  bie  t>on  JRot^ow  mit  benen  ton  JRoc^Uft  ibentifijirt,  il^re  ©tammtjäter  in  bem  SBettinf^en  t^aufe 
aefu(9t  unb  ben  Äaifem  ^arl  bem  ®roßen,  «^einri^  bem  ffiogler  ober  Otto  I.  i^re  Sele^nung  mit 
bctn  umfangreichen  ©üterbejtft  jugefd^rieben^  welchen  fte  in  ber  9RitteImar!  inne  Ratten. 

Sac^i  ben  Aber  bie  gamitie  t>or(iegenbett  glaubl>aften  Slad^ricbten^  ifl  nur  fo  t>iel  al6  gewifl  an^ 
lutiel^men,  baf  fle  aM  ber  Ottmar!  flammte  unb  t>on  bort  in  bie  SWdrfifc^en  8anbe  bieffeitö  ber  ®(be 
Aberfiebelt  warb.  3^t  ©tamm^auö  ifi  o^ne  ßweifel  in  9io(^ow  ober  fKod&au ,  einem  Slltmirfifd^en 
Itolf^^cn  ©tenbal  unb  Dfierburg  gelegenen,  t)on  $oIfau,  ®rof  unb  Älein  ©d^wed^ten,  ©ryleben ,  Salier* 
^ft(t  unb  ©d^orfl&bt  umgebenen  S)orfe  ju  fu(^en,  in  weichem  bie  \>on  Siod^owfd^e  Samilie  iDon  altera* 
^tr  begütert  war. 

3n  bem  3)orfe  SRo^ow  befafen  fd^on  im  3a^re  1238  bie  ©5l)ne  SBidbarbe  15  t&ufen  Sanb^e. 
**t^i1ii  domini  Wigbardi  habent  in  villa  Bocgawe  quindecim  mansos**  (Cod.  VI,  450).  @d  ifl  bei  ber 
f^tterbenben  Uebertragung  be9  9{amend  SBi^arb  im  9lodbowfd^en  <&aufe  »on  ®enerat{on  au  ®eneration 
teo^l  ni(^t  baran  }u  jweifeln,  ba$  wit;  in  biefem  im  3a^re  1238  bereitd  ))erfiorbenen  Sßic^arb  einen 
^tomm»ater  ber  gamilie  ju  erfenntn  ^aben.  !Dann  aber  enthält  biefe  SRotij  juglelc^  bie  erfle  ^ifiorifd^e 
*Unbe  iDon  einem  ®Iiebe  biefer  gamille,  bie  babei  in  eine  3eit  faßt,  über  weld^e  bie  ®efc^|i(^te  ritter* 
*^|igec*  Familien  nid^t  leidbt  in  bie  SBergangen^eit  ^inaud  reicht.  !Denn  gelangte  9ßi4iarb  DoniKo^ow 
itt  einfm  l^S^em  Seben^alter  unb  war  er  im  3al)xt  1238  bereite  loerfiorben,  fo  muf  feine  Sebenöjeit  in 
^^^  12.  Sal^t^unbert  jurücf  tjerlegt  werben. 

2)ie  gebadl^ten  15  ^ufen,  weid^e  äBic^arbd  ©ol^ne  im  2)orfe  Stodbow  befafien,  trugen  ^e  ))on 
^  ®rafen  t>on  Dfierburg  unb  ätten^aufen  ju  8e^n,  unter  benen  ®raf  ©iegfrieb,  ber  leftte  feine« 
Stamme»,  bei  bem  »orauÄjufe^enben  (grlöfd^en  feine«  ®efd^Iec^te« ,  biefe«  ?e^n  mit  t)ielen  anbem  ®e# 
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fifiungen  im  3a^re  1238  bem  Äloftcr  €t.  gubgcri  in  ^clmfldfct  t>«rfauftc  unb  auflief.  !Eic  ©o^nc 
S3Ji^arb6  würben  baburd^  wegen  i^ree  ©tamml)aufe^  eigentlich  SBafaHen  biefeö  geijilic^en  Stiftet.  3)oc^ 
pnbet  [id)  t?on  fotc^er  ?e^nögerec^tigfeit  be6  ^ctmfiabter  Stifted  nad)  bem  Slu^fierben  ber  ®tafen  »on 
Dfierburg  feine  »eitere  <£pux,  fei  e6,  baf  bie  9Rarfgrafen  jene  Diöpoiitionen  beö  legten  (Srafen  \>on 
Cfierburg  unb  ?ltten]()aufen  ni(|t  anetfanntcn,  ober  baf  fie  ft^  mit  bem  ßubgeri^ Stift  ju  «^elmflAbt 
gutlid^  barüber  \>erglit^en.  3)ie  Sefi^ungen  ber  gamitie  t>on  SRod^o»  im  33orfe  SRo^ow  erfd^einen  in 
ber  gotge  ^ielme^r  aU  marfgrdflid^e  ?c^nc. 

S)ie  gebac^ten  15  t&ufen  im  2)orfe  JRod^on)  waren  {ebod^  ^d)on  1375  ber  t>on  SRoc^onofd^en 
gamilie  gtöftent^eiW  entfrembet.    SBie  oben  (©.  HO)  bereite  bemerft  iji,  erinnerte  um  biefe  3«it  ^ict 
nur  noc^  ber  i^r  \)erbtiebene  Sefi^  bed  5ßatronated,  bee  ©eric^te^,  beö  Äruge6  unb  ber  SBfl^le  an  bie 
rittermäfige  gamitie,  bie  \>on  bem  einjimaligen  SBo^nfifte  in  biefemOrte  bcnSRamen  trug.    (Sine  Steige 
\>on  Urfunben  iji  befiinnt  geblieben,  welche  SBeräuferungen  "oon  Slo^owfc^er  Seji Jungen  In  9tedfow, 
in  ben  umliegenben  Dorfern  unb  in  ber  Slltmarf  Aber^aupt  na^weifen;  »obur^  bie  gamilie  aOmdlig 
mcl)r  unb  mel^r  auff)örte  in  ber  Slltmarf  begütert  ju  fein.     Sin  JT^eil  fold^cr  SBerduf erungen ,  »eldber 
Steienborf,  ©c^inne,  ©d^artau  unb   Serge  bei  ©arbelegen  betraf,  ijl  f^on  oben  ©.  109  angeführt. 
3)aju  f ommen  bie  folgenben.   3^  f^*"^^  Sofung  auö  ®efangenfc^aft  ^erfaufte  j.  S.  SWeint)arb  wn  9^o(]^oio 
ben  20.  Slpril  1354  fünf  Äoptljen  mit  einem  Slnttjeile  an  ben  ©eric^ten  unb  an  bem  ^otje,  fo  wie 
eine  ©etrcibepac^t  auö  bem  ©d^uljen^ofe  im  3)orfe  3lod(;on) ,  au^  2  Sauerl)6fe  in  ^ßolfau  mit  bem 
fiebenten  3;^eite  an  ben  ©erid^ten  bafclbji  unb  einigen  ©etrcibe)}dc^ten,  imgleic^en  ©etreibepd^te  aut 
aSJitten^agcn  an  bie  \)on  5Binjelberg.    Diefcr  SWein^arb  Ijatte  bamal6  einen  SBruber  SBic^arb  unb  jmi 
©6t)ne,  5röein^arb  unb  Otto.    2)ennod^  mufi  er  o^ne  ße^nöerben  »erfiorben  fein,  ba  SRarfgraf  Otto  im 
3a^re  1373  feine  l^intertajfenen  Sejtftungen  al6  ertebigte  Seltne  eingejogen  l)atte  unb  bie  ©ucceffioÄ. 
barin,  fo  wie  in  ben  Seflft  einee  I^alben  ^ofe6  ju  Dioc^o»,  ben  SWein^arb«  2Bittn>e  al*  geibgebhifl^ 
befaf,  benen  ^on  ber  ©c^ulenburg  tjertie^.    ©ebrüber  Sctefe  unb  i&einrid^  t?on  9lo(^on>  loerfauften  i»cm 
3a^re  1380  i^rcm  ©djiwager  Slau6  t)ott  SSinjelberg  jur  2lu6jiattung  i^rcr  ©c^wefter  einen  Säuert)^  f 
in  ^otfau  unb  im  3al)re  1383  i^rem  ©c^toager  ^an6  »onÄloben  einen  Sauer^of  in  ©rof#@(^n)e(^tc»r«. 
2)enen  \)on  SBinjelberg  würbe  ferner  im  3at)re  1386  von  (5lau6  j?emmerer  ein  ^of  im  S)orfe  JRoc^o^n) 
abgetreten,  ben  Stand  tJonJRoc^ow  früher  befejfen;  würben  im  3a^re  1395  t)on  ^urter  von  Äonigamamr^! 
alle  Sefijungen  in  SRoc^ow,  ?ßolfau  unb  SQBitten^agcn  mit  ben  ©erlebten  unb  mit  bem  ^ßatronat  über  t?  ie 
Äirdjie  unb  ben  Slttar  ju  9ioc^ow,   welche  e]()ebem  Setefe  »on  SRoc^ow  aI6  fein  t)dtertid^ed  Srbe  itiTnt 
get)abt,   nur  audgcfc^toffen.,   wad   berfetbe  ju  SBolbenrabe   befeffen   ^atte,  \)or  bem  ©tatt^alter    fr^^ 
9Jlarf,  üRarfgrafen  2Bitt)etm  üon  9»eifen  refignirt;  fo  wie  im  3ö^re  1397  t>om  SKarfgrafen  3obfi  ein 
t&of  in  JÄocbow,  ber  5ijcinf>arb6  t)on  JRod^ow  gewefen  war,  anbertl)alb  ^ofe,  bie  SBic^arb  \>on  fRt>^^^ 
gebort  Ratten,  mit  3ii^^^orungen  in  SBitten^agen,  unb  alle  SBefiftungen,  welcbe  bem  SKeinl^arb  unb  to^*" 
SaSic^arb  üon  9toc^ow  jugefianben  ^tten,  le^nö^errlid^  bejidtigt.    Sin  anberer  ^xoti%  bergamilie  na^^^^ 
fx^  wa^rfc^cinlidb  um  bie  SKitte  beö   15.  3al)rf)unbertö  bem  2lu6fterben,   ba  SKqrfgraf  griebric^  fr^" 
2.  3uli  1448  benen  t)on  SRojfow  bad  Slngefdlte  an  ben  Sefijungen  ))erfcbricb,  wetd^e  bie  "oon*  ffto^^'^ 
im  2)orfe  Serfau  befafen,  wo  i^nen  nac^  bem  Sanbbu^e  ^om  3at)re  1375  noc^  ein  anfc^nlidbcd  9C*** 
tcrgut  jufianb.    Sine  SQBittwe  t>on  9locbow  befaf  im  3al)re  1460  nocb  Hebungen  auö  ^ßolfau  Ji*f 
Seibgebinge,  beren  Sinfall  üRarfgraf.griebricb  benen  von  äsin^elberg  »erft^rieb.    Obgleich  f)ivcnaiif  ^^^ 
gamilie  von  SRoc^ow  i^rer  Slltmdrfifd^en  S5efi Jungen  allmdlig  ganj  verlujiig  ging;  fo  erhielten  ftc^  b^^ 
nod^  lange  einjelne  Ueberrefte  berfelben  in  i^ren  ^dnben,  woburc^  bie  von  SRo^ow  bi»  in6  16.  3«^^ 
l^unbert  ber  ÜÄannfc^aft  ber  Slltmarf  angc^orig  blieben.    9Iod^  1481  erl)ielt  ein  Sodann  von  9lod&i>^' 
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)U  $onift  flcf^ff^n,  ben  (e^nd^euUd^en  Sonfen«  sur  93er))f&nbung  lf)m  angc^origei;  Hebungen  au6  Rubelt 
itnb  Stelbaum  an  einen  Slltar  bec  ^farrfit^e  in  ®ee^aufen;  i.%  1510  fe^en  n)ir  ®ebruber  SKbred^t 
unb  ^anö  loon  Stocken),  n)egen  eine6  von  i^nen  gefd(i(agenen  ^nefierd  /  ))ot  bem  «Hauptmann  bec  ^lU 
maxt  )U  ®txiä)U  flehen,  unb  and  ben  9}er^anblungen  n)egen  ber  fir^Iid^en  Sieformation  t)om  3a^re 
1541  etf&^rt  man,  baf  \m  biefe  3^ti  ii^<$  bliebet  ber  S<^mi(ie  )>on  Stoc^on) ,  o^ne  3n>eife(  a(d  Sla^« 
lommen  ber  ©tlfter,  ftd^  bie  @r^ebung  ber  ßinf&nfte  eine«  geifitid^en  Se^n«  äo^anniö  be«  3;Auferd  in 
ber  $farrfir(^e  bed  S)orfe9  9to(^on)  angemaft  Ratten. 

3n}toifc^en  bU^te  bie  S^^miÜe  in  ber  3^^^^^  unb  im  ^at)eUanbe  in  june^menber  S(udbe^nung 

fort.    aSBir  mi^en  }n)ar  nid^t,  xotläftm  ®(iebe  bed  SKtm&rfifd^en  ^aufed  bie  Erwerbung  ber  ayegebel^nten 

9e{i([ungen  bieffeitd  ber  @(be,  bie  tolx  oben  fennen  gelernt  ^aben,  gelang.    (Sinige  fp&tere,  n)enig  trau# 

iD&rbige  S^ronißen  laffen  unter  bem  SRarfgrafen  3[{bre(^t  be0  93&ren  einen  gen)iffen  Henning  ))on  9iod^on> 

auftreten,  a(d  einen  3Rann  t)on  )>or)ugl{d^em  Snfe^en,  ben  Sllbred^t  feinem  6o^ne  unb  Slad^folger  in 

ber  SRarf  SBranbenburg ,  bem  jungen  SRarfgrafen  Otto,  }um  SSormunbe  eingefe^t  i^abe  unb  bem  bafär 

fyiter  )ur  Sefo^nung  bie  SBurg  ®o[)on)  mit  i^ren  3ube^&rungen  eingeräumt  fei.    IDod^  wirb  biefed 

Henning  in  Urfunben  nihnaU  gebadet  unb  loon  einer  99et)ormunbung  bed  SRarfgrafen  Otto  I.  wei^  bie 

(St\ä)i<ifU  niSfM.    3tux  fotoeit  toirb  biefe  Srabition  \>on  9Ba^rfd^ein(i(^feit«grunben  unterflu^t,  ba$  in 

ber  3^at  jü  t)ermut^en  ift,  bie  erße  @rn)erbung  ber  ®o()on)er  ©itter  burd^  bie  \>i>n  Siod^owfc^e  Familie 

fei  \äfon  bei  bem  Uebergange  biefer  8anbe  unter  Sranbenburgif^e  J&errfc^aft  in  Sllbrec^t  be*  S5dren 

•ber  bed  ÜÄarfgrafen  Otto  I.  S^tlt  erfolgt.    3)ie  Erwerbung  fo  umfaffenber  SBefiftungen  in  fpdterer  3eit 

%bte  nur  burd^  einen  grof en  ®e(brjei(^t^um  gelingen  fönnen,«  ben  toir  im  SeftO  ber  S<^mi(ie  nid^t  toa^r^ ' 

ite^men:  nur  SBeriuperungen  unb  fafi  überall  (eine  neue  @m)erbungen  finb  t)on  i^r  befannt.    %nSf 

tt>Axben  toir  n)a^rfd^e{n(i(^  nic^t  ol^ne  aQe  9{a(^ri(^ten  aber  ben  @m)erb  ber  ®o()on)er  ®äter  burc^^  bie 

t»on  9t0ä)oto  geblieben  fein,  xo&xc  biefer  SefiO  erß  in  fpäterer  3^^^  ^o"  ^^^^  erlangt.    ^Dagegen  fonnte 

^it  (ErtDeiterung  ber  SRarfgraffd^aft  über  bie  9Benben(Anber  am  £)ßufer  ber  @(be  einem  ®efd^[ed^te, 

baffen  ©lieber  fid^  l^ierbei  burd^  3Rut^  unb  Sa))ferfeit  au6)ei(^neten,  lei^t  bie  Einräumung  bed  SBeft^ed 

bitter  ber  toic^tigflen  fefien  ^li^t  beö  neu  enoorbenen  Sanbeö  mit  ja^Ireid^en  baju  gehörigen  Ortf^af^ 

*nt  jtt  Sßege  bringen.    IDie  "oon  9tod(ion)  mögen  ba^er  n)o^(  ju  ben  au9  ier  Slltmarf  in  bie  ^andfc 

*Änb  bad  ^atjellanb  übergegangenen  gamilien  geboren,  \>on  benen  ber  fftn\)m  gilt,  ben  SSarfgraf  Otto  II. 

*Ä  3a^re  1187  ben  ^Burggrafen  Mon  Slrneburg  fpenbet,  bie  aud^  bafür  bebeutenbe  8e^ne  in  ber3auc^e 

klangt  Ratten,  inbem  er  mit  Sejie^ung  auf  bie  @tift«fird^e  ju  Sranbenburg  »on  j^nen  fagt:  quorum 

Pcurentes  primo  termina  eiiisdem  ecclesiae,  sicut  et  filii  secundo,  mulia  sanguinis  aspersione  gen- 

^Imm  irrigauerunt  el  ecclesiam  dei  pro  posse  suo  plantauerunt  (Cod.  I,  VIII,  116). 

!Da«  erfie  bcfannte  ®Iieb  ber  gamilie,  baö  »a^rf^einlic^  fc^on  bem  in  35ePt  ber  ®oljott>er 
®üter  beflnblid^en  S^^ti^t  be»  t)on  Slod^owfd^en  t&aufe6  angehörte,  mad^t  eine  im  2lu6lanbe  au«ge^ 
f«t«gte  Urfunbe  im  3a^re  1225  in  einem  älbert  t>on  fStoä)oro  (Albero  de  Bochowe)  namhaft.  SKan 
Unbet  benfelben  aW  3eugen  am  4.  3uli  1225  in  einer  im  ©d^Iojfe  ©trite  (»a^rfc^einlid^  ©trie^a  bei 
^WaW  t>on  bem  gürjien  ^einrid^ ,  aRarfgrafen  wn  üReif en  unb  ber  Ofimarf,  au^gefieUten  llrfunbe, 
**oritt  biefer  bem  Älo^er  3ene  bejfen  fdmmtlid^e  Sefl^ungen  bejiatigt  unb  bfmfetben  ade  Äir^fplele  in 
^ciberg  fiberweifet  (Urf.  1.).  Sllbert  t>on  SRo^oto  wirb  unter  ben  ^tn^cn  ber  Urfunbe  glei^  nac^  ben 
®tafen,  Burggrafen  unb  ®eijili^en  unb  t)or  ben  Sinwefenben  au6  ber  JUitterfd^iaft  be«  Sanbee  ÜReipen 
^fgefä^rt,  unb  fann  |lc^  wo^I  nur  aW  grember  an  bem  ^ofe  ^einric^«  befunben  l^aben,  ba  feiner,  wie 
^e  ber  gomilie  t)on  Sloc^ow  fonft  im  ÜReipenfd^en  nicbt  geba(^t  wirb.  SieKeid^t  gab  ber  in  biefe  3eit 
f^Ocnbe  Slegierungftantritt  ber  bi«  ba^in  unter  93ormunbf($aft  ße^enben  jungen  Starfgrafen  äo^anit  I. 
^nOftOi.  L  Sb.  X.  15 
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unb  Otto  III.  "oon  Stanbenburg  SSetanlaffung  )u  biefem  Slufent^alt  3ll6ert9  t)on  9tod^on)  am  ^bfe  Ui 
bena^barten  Prjien,  mit  welchem  bie  aWarfgrafcn  Sodann  L  unb  Otto  III.  ^crnad^  in  Äricg  ge# 
tietlien.  SluffaUcnb  ftimmt  auc^  mit  bicfcm  urfunblidjicn  ©rfc^cirien  cine6  Slibert  \)on  3loc|iott)  am  ^ofe 
^einric^ö  t)on  SWeifen  bic  ©rjÄtylung  f^jätercr  gamiticnj^S^tonifen  überein,  baf  ein  t)on  SRod^o»  ble 
STOarfgrafen  3o]()ann  unb  Otto  nac^  bem  Äriege  über  ben  SBefift  i)on  Ä6j)eni(f  unb  SSittenwalbe,  worin 
berfelbe  ftd^  au<^  burc^  3;apferfelt  au^jcic^nefe,  mit  bem  üRarfgrafen  t&cinrid^  t>on  2Reifen  toiebcr  t)cr^ 
glid^en  unb  t>urc^  eine  S^efiiftung  »erfö^nt  ^abe. 

9lac^  biefem  Sllbert  s^ißt  fic$  im  3a^re  1280  auf  bem  befannten  Sanbtage  ju  Serlin;  auf 
weitem  bie  9ebeangelegen]()eit  ))er()a^be(t  tDurbe,  ein  .^einrid^  t)on  Siod^on)  an  ber  Spi^e  ber  mart^ 
grdfli^en  SSafallen  beö  t&a^ellanbed. 

Sejiimmte  na^weiebare  ©efd^tec^t^folgen  beginnen  für  bie  t>ön  9io^ott>f(^e  gamilie  erfl  mit 
*bem  Slnfange  beö  14.  Sa^rl^unbert^ ,  in  bejfen  erfien  3)ejennien  befonberd  »ieber  ein  ^einridb  »on 
Slod&ow  afö  bemerfen^wert^e  ^erfönli^feit  hervortritt,  ©r  war  imSlnfangt  be6  3a^r^unbert6  (1301  f.) 
marfgrdfli^er  SSogt  in  ©tenbal,  fpdter  SSogt  in  Sangermünbe ,  begleitete  ben  SÄarfgrafen  SBoIbemor 
auf  beffen  fiegreic^em  3^fl«  9^fl^^  '^^^  ?anbgrafen  griebric^  t)on  2'^üringen,  auf  welchem  er  fic^  bie 
Slitterwürbe  erwarb,  unb  n)ol)nte  ben  gricben6\)er^anblungen  jwifc^en  biefen  gürfien  bei.  3m  3a^re 
1313  war  e6  au(J^  bie  Surg  ©oljon),  wo  üWarfgraf  SBoIbemar  ben  20.  3un  bie  Slufrec^ter^altung  M 
mit  SKeif  en  gefd^^Ioffenen .  grieben«  gelobte.  3n  ben  folgenben'  3a^rcn  finben  wir  ben  JRitter  .^einricj 
\)on  Sloc^ow  balb  in  ben  von  5IKei^en  abgetretenen  ©ebiet^t^eilen  unb  ai^  S5ran\)enburgifc^en  Sogt  in 
^aln,  balb  in  ber  Oberlaufi^  ju  Äamenj,  balb  im  ©efolge  SBolbemar«  ale  bejfen  vertrauten  Statt)  ^ 
ben  altern  Steilen  ber  üWarf.  SRicbt  lange  nacb  bem  2Iu6fterben  ber  2ln^altifcbcn  SWarfgrafen  muf 
auc^  ber  JÄitter  ^einrid^  von  JRoc^ow  ba«  ^txilx6)t  verlajfen  ^aben.  Sr  finbet  [xä)  gwar  noc^  1319 
unb  1320  al6  JRatI)  im  ©efolge  ^erjog^  9lubotp^  von  Sacbfen.  3)oc^  feine  leftte  Urfunbe  ijl  vom 
3ai)re  1322.  3)er  Slitter  übertrug  barin  eine  ^ebung,  bic  il)m  aud  ben  SKünjcinfünften  ju  ©tenbal 
gufianb,  jebo(fe  ein  gewiffcr  gonrab  von  i&ejfen  von  i^m  ju  8e^n  ^atte,  im  Setauf  von  14  6tücf  ja^i# 
lid^er  Sinfünfle,  an  Sllbert  SBoffenfticl,  SKünjmcifier  in  Sraiibenburg. 

2)af  biefer  Slitter  .!^einric^  auc^  anberweitig  no^  in  ber  Slttmarf  begütert  war,  jeigt  nomentlicli 
eine  Urfunbe  beffelben  vom  3af)re  1314  (Cod.  I,  V.  63),  worin  er  jweien  ©eijüic^en  für  beren8eben«# 
jeit,  nämlic^  bem  ^Pfarrer  ju  9lienborf  unb  bem  Äämmerer  bed  9iicoIai|iift6  ju  ©tenbal,  beibe  3o^antt 
Srul  genannt,  einige  ©etreibc^ebungcn  au6  bem  2)orfe  Slienborf  bei  3!angermünbe,  infonberl^eit  von— 
ber  fogenannten  9toc^owfd&en  i&ufc  bafelbft  beilegt.    35en  25.  SJJai  1320  gab  ber   SRitter  auc^  mitteljt= 
einer  }u  9tatl)cnow  von  i^m  aufgehellten  Urfunbe  einige  Hebungen  au^  biefem  Orte ,  wel^e  griebrictV 
von  ©tenbal,  Sürger  jü  S^angcrmünbc ,  von  il^m  ju  Scbn  trug,  ber  bie  Slltmarf  bamaW  tegierenber^ 
iWarfgrafin  2lgne6,  ber  SQBittwe  Sßolbemar«  auf,  um  biefetben  bem  iDomftifte  ©t.  9Jicolai  in  ©tenbaf^ 
o^ne  S^^if^I  jwr  Segrünbung  einer  ©ebät^tnipfeier  für  [xä)  ju  übertragen  (Cod.  I,  V,  70).     @nbli(fli 
erfennt  man  ^einric^ö  SBefiftungen  an  beiben  ©eiten  ber  SIbe  au6  bem  Umfange  ber  ©üter,  wel^e  e — = 
auf  feine  ©o^ne  übertrugt    ©eine  ©ema^lin  fc^eint  an^  bem  ^aufe  Dft^eeren  gewefen  ju  fein. 

ai6  aiitter  .^einrft^e  ©6I)ne  ixücn  fc^.on  im  3a^re  1322  in  einer  väterli^en  Urfunbe  SBi^acr^ 
unb  ®etefe,  na^  einer  Urfunbe  vom  3a^re  1329  aber  »^einric^,  2Bi(^arb,  Setefe  unb  3o^ann  oM^^ 
Srüber  ^ervor.  Diefe  vier  Srüber  Pellten  ben  7.  ©eptember  1329  ju  ©oljow  gemeinfdbaftlid^  eir«« 
Urfunbe  ani,  worin  fie  i^ren  Ol^eimen  von  mütterli^er  ©eite,  bem  IDed^anten  griebri^  unb  bem  3)ücart^ 
I)errn  Sonrab,  beibe  von  Dji^eeren  unb  bem  SlicolaifHfte  in  ©tenbal  ange^örig,  alle  von  Äoc^owfcJ^tt 
Siedete  an  bem  ©c^ul}entbume  im  2)orfe  92ienborf  abtreten  (Cod.  I,  V,  75).    ^einric^  be)e{^net  ft^ 
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Mbti  oM  ju  SStifie  tt>o^nt»aft  unb  u>ar  «ccmut^[i(^  mit  »ättcU^en  Sejittungen  in  btr  9((tmarf  atgf« 
I^'It,  ti(  ei  bei  feinem  frii^  erfolgten  S^ofce  auf  feinen  ©o^n  §eine  oier  ^«inci^  tererfite,  her  im 
34tt  1337  ta«  )u  Serge  gef)öriflc  Süfpnflft^e  ^olj  an  ble  Statt  ®arbe[egen  »erfaufte,  bafflr  ober 
kn  aJfarlbefij  cc«  3)i>rfe6  et^atfau  erwarb.  aSattgrof  Subwig«  Urlunbe  •om  3.  gebniar  1344, 
Wl^t  tiefem  ^einric^  ba6  S)orf  @^artau  i)erf>fänbet,  bejelc^net  tl)n  alS  ffiatetbruterfetin  bet®ebcäbet 
fiii^atb,  Setcfe  unb  äq^ann  von  ERot^olv.  SSermut^Ii^  ftarb  tiefer  ^eijine  ober  ^elnri<^  bann  aber 
1,  ba  ©c^aitau  im  Sa^te  1355.6eTeit«  feinen  1344  in^tie  aRitbeleljnung  aufgenommenen  £Ba< 
fcrttitfm  jugefallm  war. 

2)en  jüngecn  ©ö^nen  be*  SRltter  ^einric^i '- SEii^orb,  Setele  unt  Sodann— fie[  nac^  befl  fflater« 
tot  ber  $e{1^  tec  ©oljoroer  ©ütet  ju.  2)o^  bemäntelte  tie  Sd^etifc^e  Siegierung,  ber  tie  Statt  in« 
i^ni  untergeoiCnet  war,  tieSurg  gu  ©oljow  wie  einen  unmittelbaren  ianbedi)ettli<^en  99efi^.  @(^on 
B  lamen  audi  »et  ^etjog  SRutotp^  »on  ©o$fen  unt  ber  SWarfgtaf  Subwlg  »on  SÖtanbenbutg  ^ier 
mm  33 etijant hingen  über  ten  93erlauf  ber  Saufijj  perföitlit^  jufammen.  3m  folgenben  3»i^re  pellten 
no($,  wie  beifite  erwilljnt,  fämmtlic^e  Srüter  »on  31o$ow  ju  @oIjcro  eine  Urfunbe  avi.  3)o^ 
il3a^n  1335  mußten  pc  f<*  etitff^Iiefien  auf  bofl  ©töbtt^en  ©oljonj,  i^tSSotroerf  bofclbfi,  bie  3Rüt)ten 
taa  ^olj  Älapbunf  ju  ©unflen  te«  SRarfgrafen  Subwig  in  einer  j«  SSetlin  außgefteaien  Urlunbe 
inlit^  gu  Beijittten.  Sil«  Grfiattung  für  biefe  abtretung  »et(iel)  ber  3KarIgrof  ten  gebat^ten  ©rübetn 
ifejig  Stüde  QldSefl  jäljrli^cr  ^ebung  im  §a»eKanbe,  nÄmlic^  ba«  Dorf  SHefenboif  mit  ©erl^ten, 
Älttle^n,  ©eben  unb  aDem  S^bt])ix,  imglei(^en  tie  tem  aSarfgrafen  bi«  ba^in  m6)  untieilie^en  ange» 
Ihigt  ©«te^ebun^  in  ben  256rfem  ipefftn  unt  Serge. 

3)et  Ötunb  JU  tiefem  Sdufdie  iji  jwar  in  ben  Urlunten  nidft  ongeteutet,  lag  jetoi^  waf)v^ 
f9llrii4  in  nic^t^  unterem,  a(«  ta$  ter  Sa^ecifctie  3nailgiaf  ber  gamilie  scn  dtoc^ow  nli^t  trautte 
l|*;iili(T  bei  ber  immer  no(^  tro^enben  ©efo^t,  bafi  ^erjog  9iubo(pI)  »on6a(^fen  unb  ba«  Sln^oltifc^e 
^  Bnfprüt^e  cuf  tie  SKarf  erneuete ,  ni^t  einen  ber  »ic^tigfien  ®renjj)lä$e  für  ben  ©(^nß  beö 
gegen  ©nAfen  unt  ülntfalt  in  ben  ganten  einer  biefen  gürllen^Äufern  burc^  alte  Mn^ängÜ^felt 
frfi  mbuntenen  gimilie  taffen  woHte.  ^ti  ©i^loffeft  ©oljoro  iß  jwar  in  teri  31(!tietung«utfunben 
M  1335  nii^t  ()cM(^l;  taß  bie«  fi(^  jebo<^  ebenfaU«  in  ben^dnben  te«  9)Iarfgrafen  befanb,  beweiftn 
\k  !Di«)!i)rtlionen,  weilte  SRarfgraf  Subwig  in  tei  golge  barüber  unb  über  ben  ganjen  Cit  @ol)ow 
li^;  C«  TOuite  im  Satire  1337  ta«  §aufl  ©clgow  mit  oUem  äu^'^üt  «"  I'iet"i(t  tion  Äetfoi»  unb 
Himn  ron  »udj  für  400  ÜDlard  »etpfanbet.  3m  ^aljre  1344  übertrug  ber  SKailgraf  fein  ©c^(o^ 
8M)iin)  btn  @rbn"icein  S^^ilo  unb  9tieolau«,  fo  wie  beren  Neffen  Otto  von  Sröfigfe,  inne  gu  ijaben 
)u  bewalden,  t»i«  il)m,  bem  3Rartgrafen,  ter  ÜBiberruf  btHeben  würbe:  unb  im  3a^te  1351  ^atte 
1  »Itber  3Dl)ann  »on  Su(^)  tjfantweife  für  400  9Kard  ©Über  inne. 

Sicfcarb  »n  SSo^ow  überlebte  bie  3eit  nii^t,  wä^renb  teren  Sßerlauf  Ooljo»  in  tiefer  äSeife 
kawn  Sto^owic^m  Samilie  entfrembet  blieb.  @r  jeigt  ft^  In  na^er  Sejlel)ung  ju  !ßeter  unb  SopipeTin 
W>  ©retoTO,  mit  tenen  er  an  »etf^ietenen  ^t\)Un  in  ber  ^riegniß  S^^eil  naijm  (I.  I,  138,  141), 
6ie»eilen  ©Uatölfanblungen  Sutwig«  am  marlgräfli^en  ^oflager  bejeugte.  (St  erlangte  ou$, 
lA  fein  ajattr  bie  MitterTOÖrte ,  gel)6rte  aber  fc^nJu  tm  april  "1342  ju  ben  33erfiorbenen.  ©ine  9Jer» 
toSttung  Bon  9{o;$orof(^er  Septtungen  in  ©^inne,  welt^e  ben  30.  april  1342  an  Domherren  in 
Ötnbai  Dorgcnommen  würbe,  nennt  alfl  tie  Seräuperet  SRitter  SBit^arb«  ©6()ne,  ^einri*,  9tieoIau« 
I  Uli  SBi(l)art  (Cod.  I,  V,  91).  äUem  9tnftl|etne  naä)  waren  tie  le^tgeta^ten  gamllienglieter  (Snlel 
M  StUUcä  ^(ittciiS)  von  9{oc{)on). 

©efontet«  bemetlenSwert^  tritt  jeboc^  Miiter  ^ani  ober  ao^ann  »on  Äot^ow,  ber  iyngfte  ßo» 
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ben  t)let  Sonnen  be«  Stittec  ^einti^,  nad^  bem  ZoU  feiner  Altem  Stäber  am  ^ofe  ber  Sa^etift^en 
SRarfgtafen  ]^et»or.  (St  na^m  ^ler  lange  3«'t  ganj  eine  fo  Ijenjorragenbe  ©teOung  ein,  wie  einfi  fein 
93ater  am  <^ofe  Sßotbemard.  3la(S)  alux,  t)on  ben  S^tonlfien  aufbewahrten  €age  em>arb  er  jic^  grope* 
93erbienfie  um  bad  Obfiegen  9Rar!graf  Subn)tgd  aber  ben  fa(f(^en  Solbemar,  inbem  er  t>oriAgß^  bie 
ganbjiÄnbe  bcwog ,  bte  5ßart^ei  be«  ^tdtenbenten  ju  t>erlaffen.  (Sx  blieb  aud^  feitbem  ununterbro^en 
im  t>ertrauten  Statte  ber  Sa^etifd^ien  SKatfgrafen  t^tig  bi6  ju  (gnbe  i^rer  ^rrfd^aft  in  ber  SRarf,  htf 
gleitete  jie,  mit  ber  JRitterwfirbe  befteibe|,  auf  i^ren  gelbjfigen  unb  übernahm  jeitweife  anä)  »id^tige  ^of^» 
unb  ©taatödmter. 

Sei  biefen  Sejie^ungen  be6  3littet6  ^and  t)on  SHoc^ott)  ju  ben  Sa^erifd^en  SWarfgrafen  mufte 
bemfelben  (ei^t  »erben,  ba«  alte  SKi^trauen  ju  t>erfc^eud^en,  bad  feine  gamilie  frülyer  Ooljow'd  beraubt 
^atte ,  unb  biefen  »id^tigen  Sejtft  »ieber  an  fein  ,§aud  ju  bringen,  3)ie  Sffiiebererwerbung  erfolgte  im 
3a^re  1351;  bod^  würbe  bie  Sele^nung  nur  auf  3o^ann  unb  feine  JBettern,  JRitter  SBid^arbd  @of^ne, 
^inrid^,  ber  t>ier  t&enning  l^eift,  unb  SBid^arb,  ni^t  aber  aud^  auf  entferntere  gamitienglieber  erfhedt. 
9Wtter  SBid^arb«  britter  ©ol^n,  5Ricolau6  ober  6laud,  ber  t>on  biefer  SRitbelel^nung  ebenfalle  au^gef^Ioffen 
ifi,  war  »ermut^lid^  in  ben  geiftlid^en  ©tanb  getreten.  3m3a^re  1375  finben  wir  einen  (Slaud  »oc^o» 
aU  3nt)aber  einer  Pfarre  Stod^otofc^en  $atronate6  ju  ©c^inne  in  ber  9lltmarf  (Sanbbud^  @.  162),  bem 
JU  feinem  beffem  Unter^lt  babei  noc^  ein  ^of  im  3)orfe  SRodjiott)  beigelegt  war,  ben  biefer -aber  fpdtcr 
t)erÄufierte. 

fflad)  bem  Slbleben  beö  Stitterd  ^an^  "oon  Stoc^on)  fnupft  -M  bie  ^amiliengefd^id^te  ber  t^n 
9toii)oro  befonbetö  an  bie  t)iel  genannten  9Bid(;arbe ,  -  bie  wir  ebenfalls  mit  l(ert)orragenbem  Slnfe^en  in 
ber  aRarf,  im  93efi^e  (Soljow'e  antreffen.    Sowohl  nad)  Urfunben  ^on  1374  unb  1384,  wie  nac^  bem. 
ßanbbuc^e  Äaifer  ÄarW  IV.,  befafien  bie  ©oljower  Oüter  um  biefe  3eit  jwei  ®et)ettern  SBid^arb  mik^ 
Slod^ow,  bie  aW  ber  alte  unb  ber  junge  unterfc^ieben  werben.    (5^  iji  ieboc^,  ba  biefe  Unterf^eibun 
gleic^jeitiger  gleid^namiger  fflettern  bi6  jur  9Ritte  be6  foigenben  3a^rl^unbert«  fortfcauert,  fc^wierlg  { 
entfd^eiben,  ob  wir  eö  bei  bem  einen  ober  anbcm  SQSid^arb  mit  einem  Kac^fommen  3ol^anne  ober  SBL 
cbarbe  JU  t^un  ^aben.    2)e4:  SBid^arb  \>on  JRo^ow,  ber  1400  ben  ^Pfanbbejtft  5ßotdbame  erwarb^ 
terfc^eibet  ficb  bur^  feine  ®attin  3lfe  »on  bem  jungem  Sffiid^arb ,  ber  bamafö  ®oljow  inne  ^atte,  un^K 
bem  Burggrafen  Sriebrid^  ben  befannten  Sßiberßanb  entgegen  fe^te  unb  ifi  jur  Ungebär  mit  bem  iiam^ 
gern  SBicbarb  furlbentifc^  gehalten.    2)em  Settern  wirb  loon  ben  g^ronifien  fibereinfümmenb  eine  9nn^^ 
t>on  ^uttli^  aie  ©attin  jugefc^rieben. 

SBÄ^renb  ba^er  5ßot6bam  fd^on  im  ©eptember  1412  bem  Burggrafen  griebrid^  ^ulbigte,  b^^ 
^fanbbeft^er  alfo  feinen  SBiberfianb,  womit  er  8lnfang6  fdumte  bie  Slueiofung  ficb  gefallen  ju  laffe 
um  biefe  3^it  fc^on  aufgegeben  l)ahtn  mufite»),  t)erweigerte  ber  jüngere  SBid^arb  bem  Surggrafen 
bem  ©cbtoffe  ®oljow  nod^  lange  be^arrlid^  bie  fd^ulbige  Slnerfennung,  inbem  eif  ber  ?ßart^ei  be6  Sa«p 
0and  ®blen  ^erm  ju  5ßuttlift  unb  ber  t)on  Clui^ow  ergeben  blieb  unb  in  ©emelnfd^aft  mit  biefen  b 
SWarf  unb  bie  bem  Burggrafen  »erbunbenen  Sia^barlanbe  burd^  Staub  unb  5ßlünberung  \)ielfÄltig  ^dmCB 
fuc^te.  (Sä  mufte  bal^er  in  Slnfe^ung  be6  jfingern  SBicbarb  eine  gewaltfame  Unterwerfung  jiattfittbr^^ 
3n  ber  Slad^t  t>om  6.  auf  bm  7.  gebruar  1414,  wd^renb  ber  Burggraf  pn^bnliä)  gegen  ba«  Sdjl^l 
%xk^aä  unb  ber  grjbifd^of  oon  SRagbeburg  gegen  ba6  S^toß  5piaue  au6gejogm  war,  würbe  ba«  ©t^Ii^l 
@oljow  bem  jwifd^en  bm  gürflen  )>erabrebeten  $lane  geiridf ,  t)on  bem  ^erjog  Slubol))^  «on'  Sadf^* 
unerwartet  eingefd^loffm ,  anif  cm  8.  Sebruar  mit  ®t«rm  genommen.    Biel  ©efangenti  weU^e 
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SSfumt  M  €(^loffed  nad^  Sluölofung  gefc^mad^et  \)atttn,  et^ietten  haimdf  if^te  ^ei^eit.    3)em  SSi^ 
^  von  Stocken)  unb  b€n  @etmgen  tDurbe  )n>ac  ebenfaUe  fteier  S{bjug  gefiottet;  bod^  er|i  tuK^bem 
Hill  im  Sufgetoanbe  mit  bem  ©trid  um  bcn  .^alö  ))ot  bem  <&er}oge  gebemüt^tgt  ^atte.  *) 
^    -  Sßid^atb  irrte  ^iernac^  2  3a^re  ^inbur(^  feiner  SBefiftungen  beraubt  in  ber  Start  uml^er.   ®ol^ 

IM  vnttbe  initoifd^en  bem  ^an^  loon  ©d^ierßebt  }ur  93em)a(tnng  übergeben,  einem  9Ragbeburgifd^en 
ml  6&(|fifd^en  ä^afaUen,  xotl^tm  ber  Surggraf  $riebridb  mit  einer  @cbulb  t)erl)aflet  ttar,  bie  <^anö 
Mb  6d^erßebt  bei  ber  Uebema^me  biefee  Sefi^ed  auf  1700  ©d^ocf  936^m.  ©rofdben  er^o^te.  (Srji 
tai  12.  3anuar  1416  t)erjie^  ber  nunmehrige  ^rförfi  Stiebric^  bem  jungem  Sßic^arb  t)on  fStoifoto 
«f  gftiAitte  ber  8anbftdnbe,  befonber«  ber  Sleufiabt  Sranbenburg  unb  beö  8lbte6  ju  8ef)nin,  unb  würbe 
M^  in  benJ3e{i$  ®o()on)6  unb  ber  t^Aterlidben  Se^ne  n)ieber  eingefe^t,  nad(ibem  i^m  für  bie  t)er^ 
«|iN|ten  ^egSfofien  eine  3<^^(ung  t)on-  600  &6)cd  So^m.  ©rofdb^n  aufgelegt  n)ar. 

2)er  Altere  SBic^arb  t>on  Sloc^oU),  bem  fein  $fanbbe{tft  $otdbam  nic^t  toieber  eingeräumt  n)urbe, 
M|a  ^iemdc^fl  feinen  3(ufent^alt  t)ermut^(id^  ebenfalle  n)ieber  ju  ®o(aon>,  n)o  er  ben  15.9lugu{ll421 
iil3<ttge  in  einer  Urfunbe  beö  iüngern  äBic^arb  auftritt.  S^ut^maflic^  xoat  er  e6  auc^  nod^,  ber 
«4  be«  Jüngern  SBid^arbö  Slbfierben  im  3a!)re  1437  al6  SBormunb  ber  ^interlaffenen  brei  ©o^ne  be« 
k|biR  —  SBid^arbe,  3o]^ann6  unb  Dieteri^ö  —  auftritt,  im  3al)re  1440  für  feine  SReffen  einen 
♦|k*rief  gegen  bie  ^erjoge  t>on  6ad^fen  au»fertigte  unb  noäf  im  3a^re  1443,  ba  t)on  feinen  Steffen 
W(ttb  unb  3o^ann  t)ermut^(ic^  mit  S^obe  abgegangen  toaun,  bem  jüngfien  berfelben,  S)ieteri(^,  a(9 
tfonnib  gur  @eite  ßanb. 

!Dieteric$  »on  SRo^on)^  ber  ben  t>aterlid^en  ©tamm  »enigftene  bur^  einen  ©o^n  3o^ann  fort» 
Mkf.fa^  ßc^  }u  mand^en  SBerduf  erungen  ))eran(a|it,  bereu  eine,  bie  bee  Sanbe«  diecfa^n  an  bie  9teuftabt 
-iMkxburg,  i^m  unb  feiner  $ami(ie  im  3a^re  1455  ein  engee  @dbu$#  unb  3^ruObünbnif  mit  ber 
.  9nf^t  9ranbenburg  unb  bae  eigent^ümlid^e  3ugefl&nbnif  einbrad^te ,  baf  aUt  bie  )>on  Stod^oto ,  bie 
M^iMren  unb  in  fünftigen  ^dUn  fommen  würben,  ba«  Slat^^au«  ber  Steuftabt  S3ranbenburg  fcKten 
Mnim  unb  ju  ben  9latl^6^erm  in  bie  9iat^6t)erfammlung  fommen  bürfen,  fo  oft  fie  ba  ^ttca^  aue^ 
pnhltctt  l^filten,  o^ne  eingelaben  ju  fein,  gleid^  SRitgliebern  bee  JRat^e.  3)iefee  3ugefldnbniffee  unge^^ 
^,  er^ob  ftd^  jebod^  jel^n  3a^re  f^)ater  eine  Uneinigfeit  gwifc^en  ber  ©tabt  unb  bem  früher  fo  be^ 
^QnMen  ©d^lofbefi^er,  worüber  eö  ba(b  )u  offener  ^el^be  gefommen  wäre. 

Seinen  einjigen  ©o^n  ^ane  ^interlief  5)ieteri(^  bei  feinem  im  3a^ie  1467  erfolgten  ilobe  nodb 
h  Ut  aRittberjä^rigfeit.  3)ae  ©d^Iof  ®oIjott>  mit  feinen  ßwbe^orungen  würbe  ba^er  im  3abre  1468 
Wr  Berwaltung  bee  S5if^of6  Dieterid^  »on  Sranbenburg  ant)ertrauet.  3ur  ©elbjijiänbigfeit  gelangt, 
l*Me  fld^  3o^ann  oon  JRo^^ow  jeboc^  f^on  im  iugenblid^en  Sllter  bur^  2Sut^  unb  Sapferfeit  auf 
NMs^  ^^^t  ^^f^^  ^^  wit  ber  SRitterwürbe  belol^nt  würbe,  unb  biente  er  feinen  ?e^n6^  unb  Sanbe»^ 
Mnm  jugleid^  a(e  ))erträueter  9tat^  in  t)erfd^iebenen  wid^tigen  ©taate^  unb  Sanbeeange(egen^eiten. 
Ua^  bie  t)ier  ditepen  ber  fünf©6^ne,  bie  er  bei  feinem  t)or  1525  erfolgten  Sobe  ^interlief  —  ajietertcb 
SAb,  3oa(^im,  t&ane  unb  S^rijiop^  —  würbe  er  ber  ©tammt)ater  ber  üier  getrennten  8inien,  in  wel^e 
Wbiegamilie  t>on  Slodbow  bieffeite  ber  (Slbe  tjerjweigte,  inbem  Dieteric^  bie@ot80W:»9le(fa^ner,  3afob 
>k3M(^ow^®otjower,  Soac^im  bie  ®oamifter  unb  Sodann  bie5iJlejfow*r©tülpefc^e?inie  jiipete.  Diefe 
fcttreitung  be6  ®efc^Ie^tee  feftt  ben  ^ier  beobfid^tigten  Slotijen  eine  nidjit  ju  überf^reitenbe  ®renje, 
•ööi  ttuc^  man^e  baö  y)on  SRo^owfdbe  ^au6  betreffenbe  (greigniffe  ni>6)  aue  fpdteter  ^tit  fein  blo^ee 
Sttdiieninterejfe  erregen,  j.  SB.  bie  Sermi^Iung  be«  ^ifc^ofe  SMat^iae  t»on  Sranbcnburg  mit  einer  Sa^ 
^na  t)on  »o^ow  jur  3eit  ber  ^Reformation,  bie  Sermd^Iung  ber  äinna  Sat^arina,  ®rdfin  »on  §o^en^ 

*)    irSe^tt  Sa^re"  ^titt  164. 
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SoUern  mit  ^er^inanb  9St{^e(m  9{nton  V)on  9lod(ion)  aud  bem  «^aufe  ®oI)cn),  fo  U)ie  bie  ©rünbung  bct 
2)enfmal6,  bad  bent  ®rofen  ^urfurfien  auf  bem  ^e^rbeUiner  @d^la^tfelbe  gefegt  ifi,  burd^  einen  $(u 
trioten  aud  bem  t^aufe  9tod(;on).  @o(d(;e  9)2omente  unb  bie  (ange  Steige  )>on  audgejei^neten  unb  ffoif* 
gefielltcn  SSännern,  welche  ber  gamlie  no<S)  in  fpäterer  ^tlt  angehörten  —  worunter  wir  und  auc^i  be» 
t)eren)igten  6taat6minifier6  t)on  Sto^ow  auf  Slecfal^ne,  ber  und  biefe  DrUeQenfamm(ung  für  bie  SBtan^ 
benburgifd^e  Oefd^id^te  begrünben  ^alf,  mit  befonberer  3)anf barfeit  erinnern  —  bürften  aber  eine  weitere 
Bearbeitung  ber  t>on  9toc^owfd^en  ©efd^id^te  ju  einem  t)erbieniili(^en  beitrage  jur  t>aterl&nbifc^en  @e* 
fd^id^te  unb  ju  einer  befonberö  für  ein  SWitglieb  ber  gamitie  wfirbigen  Slufgabe  machen. 


tt  V  f  tt  n  d  e  n. 

1.    a)iarfgraf  ^etnrid^  öon  3Äei§en  öeretgnet  bem  Älofler  ^tüt  bie  5ßatrod^ien  S^eibergg, 

am  4  3uli  1225. 

In  nomine  f.  et  i.  tr.  Heinricuf  Dei  gracia  Hyfinenfis  et  Orientalis  inarchio  — . 
Cam  teneamur  omnibus,  maximo  tarnen  cenobio  cellenfi,  quod«  pii  progenitores  noftri  auus  foi- 
licet  et  pater  a  fundamentif  conflruxerunt  atque  competentibus  prediif  dotauerunt  et  fepolturain  fibi 
in  ipfo  elegerunt.  quam  et  nof  ibidem  quoque  corporaliter  aflectamus,  —  Volumus  —  ut  quecunque 
bona  nunc  habent  fratres  ipfias  cenobii  tam  in  parrocbiif  quam  in  prediif  ipforum  vel  aliorunt  do- 
nacione  aut  etiam  emptione,  que  rationabiliter  et  legitime  nunc  poffidenl,  falua  et  integra  ipfis  per- 
maneant.  Infuper  nof  de  propria  iiberalilale  antebabitif  aliqua  fuperaddere  cupientef  pro  peccaiif 
parentum  noftrorum  et  noflra  fuccefliua  profperitate ,  omnes  parrochiaf  in  vriberc  fcilicet  fancte 
Marie,  fancti  petri,  fancti  Jacobi,  fancli  Nicolai,  fancti  Donati  atque  Hofpitale  pauperum,  quod  inibi 
conflructum  eil,  cum  omnibus  attinentiif  et  fi  que  neue  parrocbye  conftnientur  omnef  eif  contuli- 
mus,  legitimo  proprielatif  tylulo  poflidendas  in  perpetuum,  In  quibus  nullus  eof  inquietare  prefamai» 
qui  noftraf  et  fucceflbrum  noftrorum  inimicitiaf  uoluerit  euitare.  Ut  itaque  factum  hoc  clareat  tam 
modernif  quam  pofteris,  paginam  hanc  noftre  poteftatis  figillo  munilam  fuper  eo  dedi.mus,  confcri- 
ptam  manu  fcriploris  domini  Cunradi*  parrochiani  de  Vrfpringen.  Anno  l  d.  M.  CC.  X.  X. 
V®.  Indictione  XHI,  Conc.  II.  Ep.  IX.  Tempore  Honorii  pape  ac  Friderici  Imperatoris,  aftipu- 
lanle  honeftorum  noftrorum  teftimonio,  quörum  ifta  funt  nomina  Pöbpo  Comef  de  Henninberc, 
Winemarus  abbaf  de  Porta,  Willheimus  äbbaf  de  Bylhildehufen,  Simon  cellera- 
rius,  Albertus  Infirmarius,  Monacbi  cellenfes^  Godefridus  Seruuf  fancte  Crucis 
etMonacbus  portenfis,  Cvnradus  prefpiter  et  capellanus.  Laici  quoque  Herma'n- 
nus  Burgrauius  de  nouo  caftro  et  Albero  de  Rochowe,  Fridericus  de  Haldegge, 
Sterkerus  de  Vroburg,  vlricus  de  Maldiz,  Cvnradus.  de  Stenbach,  Heinricus  de 
Cieberc,  Bodo  de  Sconinberc  et  frater  eins  Hermannus,  Johannes  de  Brandiz  filius 
Gozwini,  Otto  de  Difgowe,  Kriftianus  de  Sommefuuez,  Menhardus  camerarias 
de  Moggere,  Cunradus  de  Bichowe  et  quam  plures  alii  tam  clerici  quam  Laici.  Dato 
in  caftro  Slritf  ini*<>-  non.  Julii. 

ffladf  bem  Originale  M  &^.  ^taaHs^Lx^ioti  in  IDre^ben. 
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I  ^11.    aSagleic^  einet  €freitigfeit  btS  St  92icoIai^2)omfhfteS  ju  ©tenbal  mit  bem  SiUat 

^  ^einttf^  tton  {Rof^on;  gefhftet,  Bom  3.  9?oBeml>ei:  1301. 

Nos  Adam  prepofituE,  Harlinus  decanus  tolumque  Capilulum  Ecciefie  Steo- 
illiearis  fiecogaöfcioius  et  tenore  prefenlium  profitemar,  quod  fuper  cootrouerQa ,  que  verteba- 
inter  Nos  ex  vna  el  dominum  h.  vicarium  Sancli  Stephani  parte  ex  allera,  coppromiOTum  fuit 
Refl  in  dominum  Conradam  Bauen  dapiferum  et  in  Harfcalcura  h.  et  binricum  de 
Rochow  aduocalum  necnon  in  Gerbardom  flasmengerum,  in  Gyfonem  el  Nicbolaum 
htres  de  Scadewachten,  qni  de  dicta  controuerfia  de  confenfu  partium  ordinaueront  et  fta- 
t  in  huDC  modum,  videlicel^  quod  diclus  bermannüs  conpararet  qoaluor  fruCta  duri  frumentt 
in  reddilibus  et  propnetate,  qoe  percipiet  ad  tempora  Tue  vite ;  pofl  mortem  vero  ejus  Nos  cano- 
UQ  dicte  EccleGe  dicta  quatuor  frufta  alGgnabimus  ad  altare,  quod  habuit  dominus  Jobannes  de 
Unnigsbcrg,  cujus  redditns  fiienint  ita  tenues,  quod  exinde  Tacerdos,  qui  ibidem  celebraret,  mi- 
poieral  lufientari.  Dictus  etiam  dominus  h.  et  fui  fucceflbres,  qui  eiusdem  altaris  laDCti  Ste- 
piiani  fueriiit  vicarii,  tenebunt  voum  dyaconum  et  Subdyacooum  et  Ires  corales  de  annona  in  te- 
Ilanemo Magiftri  Johannis  deSandow  ad  boc  deputata:  quartum  coralem  non  tenebunt  propter 
'igioii  Sol.  de  Caßs  in  platea  textonim  defalcatos;  de  annona  etiam  fupradicta  retenta  dupUcabit 
iden  h,  miniflros  fupradiclos  vel  dominis  Canonicis  de  hoc  faciel  rationem.  In  cujus  teftimonium 
pütDs  damiis  fcriptum,  Sigillo  dicii  dapiferi,  Gbyfonis  et  Gerhardi  flasmengeri  et  Ny- 
cbolay  de  Scadewachten,  in  Stendal  Ciuium,  communitum.  Actum  et  datum  in.  Stendal, 
ino  domini  M".  CCCI".  feria  VI**  poft  omnium  Sanctornm,  per  manum  domini  Zacbarie.  ' 
■iH_      9h(^  bm  im  Sitäfiet  U»  St.  9titD(at<€tiftt«  jn  etmbal  btfinbli^tn  Criainal. 


tt   ^einrii^  bon  (Bo^onj  bejeugt,  ba^  bie  Stonmn  in  .^ain  »ier  äKalter  Oetreibc  yäf^vüä^tc 

S^m  cuf  bet  Qatf}(ainm'Wi&iu  l^a^cnb,  mit  6onfen8  iWarfgraf  aBoIbematS  ju  Sranbenburg 

ttun  ben  Oebrfibem  ©efm  erfouft  ^o6en,  om  23.  SWiirj  1317. 

In  nomine  domini  Amen.  Que  gerunlur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  literarum 
Viptt  teTtimanÜB  peiiiennart,  Hinc  eft,  quod  nos  Henricus  de  Bochowe  per  lenorem  prefen- 
*^  recognofcimus  publice  proteflantes,  quatenus  Fanctimonialibus  clauflri  in  hain  quatuor  Mat- 
^^  frnmeDtorum  triplicis,  fcilicet  Gliginis,  tritici  et  brafei,  annualim  danda  ex  molendino  fancte 
^latrine  prope  civilatem  hain,  Empti  contra  filios  Johannis  gefin,  henricum  fcilicet,  Jo- 
MBsem  et  Bern(ardum)  feniores,  libere  abfque  omni  infeßacione  cujuslibet  inpetus  Ccul  quan- 
^ftt  fieri  folet  minus  iufte,  rite  et  racionabiliter  poflidenda,  per  interceOiones  noßras  conferri  pro- 
*tBnii,a  Wold(emaro)  noRro  Domino  Marcbione,  qui  videlicet  notter  Dominus  Marcbio,  pofl 
"^pttcionem  debitam  el  voluntariam  talium  frumenlorum,  ea  diclo  fanctimonialium  clauftro  propter 
•bb  et  propter  fe  et  fuos  mifericorditer  contulerit  propriando,  Gent  per  priuilegium  ipfius  domini 
"^  Marchionis,  fuper  facto  bujusmodi  datum,  Ii  neceÖe  fuerit,  poterint  comprobare.  Et  ne  ali- 
fni  dobinm  feriei  prefentis  fcripti  valeat  fuboriri,  Idem  prefens  fcriptam  noftri  ligilli  monimine 
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iuflimos  roborari.  Acta  funt  bec  anno  domini  noftri  HCCCXVn,  feria  iV^*  poft  Dominicam,  qua  can- 
tabatur  Judica.  Teftes  foDt  dominus  Jobannes  fcriptor,  benricus  germerus,  Albertus 
conuerfus  et  plures  fide  digni. 


IV.    ^erjofl  Otto  öon  JBraimfci^toeig  gtebt.  bem  SÜoftn  »utter  »öebimflen  ju  Sßotntiioxp  fftr] 
btc  ^dlfie  beS  ©ti^IoffeS  2Bttfoe8borfl  unb  ben  ^of  ©erfle  bei  (Sarbelegen, 

am  la  mai  1327. 

m 

Dei  gratia  nos  Otto,  Dux  ioBrunsvig,  recognofcimus  in  bis  fcriptis  publice  et  (ate- 
mur, quod  inter  nos  et  honorabilem  virum Dominum  Abbatem,  Priorem  totumque  conventum 
in  Lüttere  taliter  extitit  concordatum,  quod  Dominus  Abbas  et  fuus  conyentus  nobis  ei  ooAris 
haeredibus  proprietatem  medietatis  caftri  Wulvesborg,  nee  non  curiam  Berge  prope  Gar- 
delege intuitu  perpetuae  promotionis  legaliter  donaverunt  Nos  quoque  ipfis  ex  adverfo  duo  ta- 
lenta  cum  quinque  folidis  denariorum  tollendos  in  villa  Boinestorp  annis  fingulis  praefentibus  as« 
fignamus,  donec  ab  ipfis  pro  XX  marcis  puri  argenti  redimere  feu  reemere  valeamus.  In  prae. 
mifforüm  teftimonium  dedimus  praefens  fcriptum  noftro  figillo  confignatum.  Actum  et  datum  Wol- 
fenbuttel,  anno  Domini  MCCCXXVE    Feria  tertia  in  Rogationibus. 

9lud  bet  im  ^(tsogUd^cn  iaa^t€f^QXCptatdf\»t  gu  SBolfntbuttcI  bcfutbUd^m  ^anbfi^rifUid^cii  9lnbom*fcl^fn  (S^tonif  bN 
®tifl«  itönigdlutter. 


V.    fSiiä^axh,  Setefe  unb  Sodann  bon  dtoä^oto  laffen  bem  SRatfgrafen  «ttbtt)tg,ba8  ©tdbtd^en 

©cljcn)  unb  baS  «gclj  AIa:t>bi^^'C  ^uf,  am  5.  2)e}ember  1335. 

Wj  Wichart,  bedeke  vnd  hannes,  brudere,  heiten  von  Rochow,  bechennin  in  diefim 
openen  briefe,  Dat  wi  hebbin  vorlegen  und  vortyen  des  kapdunges  und  des  ftedeken  tu  der 
goltzowe,  des  tollen  darfülues  vnd  beider  mollen,  des  Vorwerkes  vnd  wat  dar  tu  höret,  vnd  des 
wingarten;  mer  dat  hauilbruk  fcole  m  beholden,  vnd  vortyen  alle  der  breue,  die  wi  vp  devei^ 
benumden  gut  haddin,  alfo  dat  fi  di  dechene  macht  bebbin  fcullin.  Datum  Berlin,  anno  domini 
M^  CCC^  XXXV»«-     In  vigilia  beati  nycolai. 

9iva  einem  ^o^^ialbud^e  M  ®et^.  &aaUf9ix(^m€  I.  C.  in  qu.  fol.  64.  (®er<(cu  Cod.  I,  t70.) 


VI.    STOarfgrof  ßubwig  berlei^t  benen  bon  Ototi^ou)  fftr  beren  {Abtretung  ban  ©oljow  bie 
in  S3erge  unb  jpefjln,  fo  wie  ba8  5Doif  Sllefenborf,  am  5.  3)ejember  1335* 

Anno  domini  M^  CCC^  XXXV^  in  vigilia  beatj  Nycolai  in   Berlin.    Wir  Ludowig 
kennen»  daz  vns  Wiebart,  betiko  vnd  Johannes^  brttdere,  von  Rochowe,  babin  gekuän 
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gMD  wiflen  daz  holtz,  daz  da  heizet  Clapeduk^)  vnd  die  ßate  zv  der  Goltzowe  mit  allem 
fedto,  alfo  Ge  daz  häten  vnd  den  Zol  dafelbs  vnd  beide  müle,  die  dar  zv  horent.  vnd  daz  vor* 
iriL  mit  allen  eckern,  mit  dem  wingarten  vnd  mit  den  wifen,  alfo  fi  das  baden  mit  allem  rechte, 
in  haben  wir  in  vnd  iren  rechten  erben  wider  gelazen  und  gelihin  zv  rechtem  Lehen  mit  ge- 
ittpiiter  hant  die  bete,  alle  phenning  vnd  kornes,  vnd  wa  ße  vz  vailet,  in  dem  dorfen  berge 
«d  Poffin*^,  in  welcbin  dingen  wi  die  bete  da  babin,  vnd  babin  in  vnd  iren  rechten  erben  da- 
nhzeo  Tnd  geliehen  mit  fampniter  hant  zv  rechten  len  daz  dorf  zv  Bli finde rp  mit  höchflem 
ulfidelietn  richte,  mit  dem  kirchlehem,  mit  allir  bete,  mit  boltze,  mit  grafe,  mit  weide,  mit  allem 
«htsd  frucht  vnd  mit  allem  dem  recht,  alfo  wir  daz  heden.  In  difen  drien  dorfen  lazen  wir 
dttTÖi^anten  von  Rochowe  vir  vnd  virzig  flucke  geldes;  wer  in  den  dorfen  mer^  daz  fulen 
(im,  wider  keren»  wer  aber  dar  minder,  daz  fule  wir  in  anderweide  vorguden.  Dez  iint  gezüg 
f.lK^e  man  Graue  herman  von  Henninberg,  her  Jan  von  Buch,  her  heinrich  von 
['Itftttaried,  her  Johan  von  Helbe,  Herman  von  wolko,  heinrich  von  Kröchern,  Die- 
tefiftb  von  Zikow,  ritter.  Beringer  hele  vnd  ander  frume  lüte. 

9ta^  bem  ^opiafbud^e  bet  Advocatia  Brandenburgeosis  9h.  YII.    SD^angel^afl  abgebrucft  ia  ®txd.  Cod.  II,  536. 

^    ^adi  einet  anbent  (Sopie  9lo.  10  befelben  SopiaCbuc^ed :  dat  holt  dat  dar  heitet  Clapedunk. 
**)    tRad^  ber  gtoeiten  (Eo^it:  berghe  vnd  PessiD. 


%   STOarfgraf  Subwig  fauft  öon  Dtetcri^  öon  Nerton?  baS  ©d^Io^  Sotöenturg  unb  feine 
ki^ta  S'efi^nnflen  in  ber  Ufermarf  unb  mi^  ü)m  ben  Äauft)rei8  auf  ©oljon?  eüent  auf 

Kammer  unb  ©anbow  an,  am  14.  gefiruar  1337. 

We  Lud  ewig  etc.,  bekennen  an  defsem  brife,  dat  wi  mit  rade  vnd  volbort  vnfer  truwen 

'^Rjkeaen  atkoft  hebben,  rechtliken  vnd  redelichken,  vnfern  tfuwen   dinftmanne  Tyderike  van 

Vf^lllir  den  dretdendel  des  hufes  to  boycennoborch,   de   iin   was,  mit  aller  nut  vnd  vrucht, 

*  da  to  boret,  an  watere,  holte,  ackere,  weyde,  wifche,  wonnen  vnd  vnwonnen,  molne,  toln,  richte 

Nmaiifcap  vnd  darbouen  den  dridden  del  al  fines  erues,  dat  by  boycenneborch  licht  in  der 

.  'we,  dat  hus  vnd  wat  dar  to  bort.    Dit  erue  vnd  wat  dar  to  boret,  geiftlick  oder  wertlick,  fcal 

^werdeghen  vnd  vp  eine  fumme  geldes  bringen,  di  fumme  fcole  we  dem  feluen  Tydericke 

^tekirkowe  vnd  her  ian  von  Buch  mit  em   bewifen  an  dat  hus  to  der  Goltzowe  und  dat 

•*to  bort.    Is  denne  di  fumme  hogher.  wenne  di  Goltzowe  vnd  dat  dar  to  bort,   dat  ouerghe 

We  wi  en  bewefen  an  der  ftadt  vnd  hus  to  Sandowe  vnd  an  dem  hufe  to  der  kam  er  e  vnd 

^  to  en  beiden  gebort,  der  reide  pandes  flan  drehundert  marg  Brandenb.  filuers,  de  drehundert , 

•^  filaers  fcal  Ty decke  vnd  her  Jan  vorbenumet  vtgheuen  vnd  an  denfiluen  Sloten  vnd   an 

^  tobehoreghe  hebben  to  famder  hant  mit  all  eren  nutten  und  vruchten,  alfo  fi  die  Goltzowe 

^  wat  dar  to  bort  van  vs  hebben.   Des  hebbe  we  vorgefprokene  Tyderike  vnd  Hern  ian  bele- 

(ben  mit  famder  hant  mit  den  Sloten  Goltzowe  vnd  wat  dar  to  hört  vnd  bi  namen  mit  den  dri- 

'ttMtel  margken,  dar  fe  Salndowe  vnd  kam  er  e  vor  lofet,  mit  fulchen  vnderfcheide,  dat  we  vnfe 

tfrihainea  oder  nacomen  di  filuen  Slote  mitenander  mit  oren  tobehoreghen  oder  en  befunder  mit 

«ai^.  L  m.  X.  16 
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finer  tobeboreghe  weder  copen  mögen,  wanne  wi  willen  von  en  oder  van  eren  eruen,  die  Gel- 
tzowe  mit  eren  togehorden  vm  virhundert  marg  filuers,  Sandowe  und  Kamere  met  oren  to- 
geborn  vm  fiuen  hundert  marg  vnd  vm  drihundert  marg,  da  fie  et  vm  gelofet  bebben.  Wer  ok, 
dat  Tyderike  bufe  vnd  gut  beler  were,  den  dy  Eylif  bundert  marg»  dat  fcole  wi  em  vorguten 
nacb  tweier  finer  \Tunde  vnd  nach  tweier.  vnfer  mann  rade.  We  fcullen  ok  vnd  willen  em  alfo 
vel  manfcap  lo  defen  veften  bewifen,  als  vil  als  he  vs  to  dem  deil  des  hufes  to  boycenneborch 
gelaten  heft,  vnd  fcolen  de  manfcap  be  vnd  her  ian  van  Buch  vorbenumet  ewlegbe  bebolde.  Vn- 
fen  wedercop  fcole  we  on  cundegben  binnen  den  beiigen  dagen  to  wynacbten  vnd  de  bereidon- 
gen  don  in  den  nebeflen  beiigen  dagben  dar  na  to  pafchen  to  Brandenborch  in  der  ftat  vnd 
velichen  to  Jericho  vp  dat  bus.  Storue  Dyderik  van  kirkowe  an  len  erue,  fo  fcole  we  dat 
gelt  betalen  bern  iane  von  Bucrh  vnd  bcrn  Richarde  van  der  Dame  to  denfiluen  tyden  in 
denfeluen  fteden.  Ok  fcon  di  flot  vns  open  fin,  wedder  alremalke  vnd  we  mugen  vnfen  honet- 
mann  vnd  lüde  darin  fetten,  wenne  vs  des  not  is,  vnd  fcon  fe  noch  .ere  lüde  an  nichte  vorun- 
rechten,  da  fta  we  vbre.  Verloren  fe  ore  veftenen,  di  wile  fe  an  vnfem  dinfte  weyren,  fo  fcole  we 
fe  weder  vorgodben,  alfo  twen  vfer  mannen  vnd  twen  orer  vrunde  lik  dunchet  Worden  ok  di 
feinen  (lote  on  afgiewonnen  buten  vfen  denfte,  fo  fcole  wi  en  behulpen  fin,  als  lange,  w^nne  dat 
en  ere  veften  wedder  werden.  Tuge  fint  greue  Herman  von  Hennenberg,  Dyppoldus 
Guzze,  bruder  geuehart  van  Bortuelt,  Hele  marfcalk,  Bombrecht  fchenke,  io.  Hn- 
fener,  Dyderik  Zykowe  etc.  Anno  domjni  M^.'CCC^.  tricefimo  feptimo,  quinta  feria  ante 
Carnis  briuium. 

%va  einem  ^cpialbu^e  be6  ®tf}.  Staat^ard^be^.    Wlit  einet:  Sücfe  in  ©ercfen'd  Cod.  H,  544. 


Vlll.    Xf)omaS  unb  3?icoIau8,  ®cMbct,  genannt  ÄruU,  fiefnnbcn,  ba§  i^nen  ber  @tj6if^of  ju 
SKagbeburfl  bog  JQanS  ^Bt&lpt  mit  i)ier  baju  gcl^örigen  ^Dörfern  unter^)fdnbn^  üerlic^en  f^ait, 

am  2.  35ejcmIJcr  1342- 

Wie  Theme  vnd  Nyckel  gebrudere,  genant  Krulle,  bekennen  vnd  beczugen  vfieniich^n 
in  defeme  yeynwertigen  brieue,  daz  vnfe  erfamme  herre,  herre  Otto,  Erczebiffcbof  des  hey- 
ligen  gotesbufes  tzu  Heydeburch,  vns  vnd  vnfen  rechten  len  erben  bat  gelegen  czu  rechteme 
lene  fin  bus  tzu  der  Stulpe  met  alleme  rechte,  daz  da  czu  geboret,  vnde  bynamen  mit  diflen 
dorfen,  die  byrnach  gefcreuen  ften,  Walingefiorf,  Rysdorf,  Smylkendorf  vnde  Waller- 
ftorf.  Ouch  fo  habe  wie  vorgenanlen  Thyme  vnde  nykel  vnfeme  vorgenanien  berren  vnde  fy- 
nen  nachkomelinghen  des  wilkor  gegeben,  daz  fie  daz  vorgenante  bus  mit  alle  deme  gute  vnde 
dorfern,  alfe  bir  vor  gefcreuen  ftel,  moghen  weder  köflen  vor  Vunftebalb  hundert  fchock  groflcheo. 
Ouch  fchal  vnfe  herre  oder  fine  nachkomelinghe  vns  dit  gelt  betzalen  tzu  Jüterbok  vnde  fcai  vns 
datz  gelt  geleylen  tzu  der  dame  oder  tzu  Wyttenberch,  in  der  tzwier  ftede  eyn,  wor  wie 
wollen.  Wer  ouch  daz  vnfeme  berren  oder  finen  nachkomelinghen  icht  gbutes  anftörbe  in  den 
vorgenanten  dorfen,  diewile  wie  daz  vorghenante  bus  hatten,  daz  fulde  wie  haben  alfo  ianghe,  daz 
fie  vns  geben  die  vorghenanten  penninghe.  Were  ouch  daz  Wie  vorghenanten  .  .  •.  .  ich  gutes 
kauften  in  den  vorgenanten  dorfern,  daz  fulde  an  vnfen  vorgenanten  berren  oder  an  finen  nachko^ 
melinghen  flen ,  ob  fie  däz  gut  köufen  wolden  oder  ob  fie  es  vns  wolden  (azzen.    Oach  lal  dta^ 
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vorgenaDte  hus  vnfes  vorgenanten.  berren  vnd  flner  nacbkomelingbe  vfene  bus  fin  tzu  allen  iren 
DOteo  geghen  allermellicb.  Sye  füllen  ouch  vns  vnfes  gutes  eyne  wederftadunghe  gbeben  an  der 
vyende  gute.  Wer  ouch,  daz  vns  vnde  vnfen  erbnamen  daz  bus  abeginghe  in  vnfes  berren  dynfte, 
fo  fulde  be  iicb  nicbt  funen  oder  vreden,  be  en  bette  vns  des  bufes  weder  gbeboifcn  oder  gegbe- 
ben  VHS  vnfe  penningbe,  die  da  vorgefcreuen  flen.  Oucb  bab  icb  vorgenante  Tbyme  minen  vor- 
^enaDten  herren  ledicb  vnd  loz  gelazzen  aller  der  fcbülde,  die  be  mich  fcbuldicb  waz.  Tzu  eyme 
oriaude  difler  dingbe»  So  habe  we  vorgenanten  brudere  diflen  brief  lazzen  beGegelet  mit  vnfen  in- 
gelegeln,  der  ift  gbegeben  tzu  wolmerftede,  nach  godes  bort  dufent  Jar  drihundert Jar  in  dem 
tzwey  vnde  virczegbeften  iare,  an  dem  Sunthagbe  nach  Sunte  Andreas  daghe,  des  beyligen  Apoftelen. 
fRadf  beut  Original  bed  St,  ^xo^iniiah^t^'vo^  gu  S^Jagbtburg. 


IX.    3Äarfgraf  Subioig  öer^)f(iinbet  bcnen  i)on  JHo^on?  bog  JDcrf  <B(^axtovo, 

am  3.  gefiruar  1344. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  ObligauimtTs  et  prefentibus  obligamus  Strenuo  viro  H  e  i  n  r  i  c  o 
de  ftochowe  fuisque  etc.  villam  Schartbowe  cum  fingulis  et  vniuerfis  fuis  pertinenciis  fibi  rite 
PWioentibus  tamdiu,  quoufque  ipfam  pro  XXX  marcis  exfoluere  poterimus  feu  voluerimus,  cum 
omni  Jure,  gratia,  commodo,  profectu  et  bonore,  fine  inquietatione  qualibet  poIBdendam.  Eandem 
^nHM|Be  collationem  Slrenuis . viris  wichardo  militi,  Betkino  et  Joanni  fratribus  diclis  de 
Aocbowe,  dicti  heinrici  patruis,  ad  roanus  eiusdem  ut  premittitur  rationabiliter  fecimus  et  facere 
^lecreoimus  per  prefentes.  In  cuiusetc.  Teftes  Tek,  buch,  magifter  coquine,  belbe,  baffo 
®^  ger.  wolf.    Datum  anno  predicto  (M.  CCC.  LXIIII),  fcriallla.  poft  puriBcationem  beate  virginis. 

fkadf  bem  (Eo)piatbüä}t  bct  SBogtei  ^Cmeburg'hr.  CXXIV.    Sre^Ier^after  Slbbntcf  bei  Ludewig,  Reliq.  Mspt.  VU,  109. 


X.    aWatfgraf  Subioig  übertrdgt  ben  ©efi^  @oIäott?8  an  Xffilo,  SlUolauS  unb  Otto  ijon 

©rfljtgfe,  am  12-  3R(irj  1344. 

Nouerint  etc.    Quod  nos  elc.    Confiderata  mera  ftrenuorum   virorum  tbilonis,  nycolai 

'"^irum  et  Ottonis  ipforum  patrui,  dictorum  Brofeken,  fidelium  noftrorum  nobis  dilectorum,  fi- 

^^Utate  fepius  eshibita  et  impenfa  pluries,  eisdem  commiGmus  et  prefentibus 'committimus  caflrum 

'^^^ftrom  goltzowe   cum  fingulis  fuis  pertinenciis  eidem  pertinentibus  tenendum,  babendum  noflri 

^itiine  et  cuftodiendum,  tarn  diu  quoufque  id  ipXum  decreuerirnus  reuocare,  adicientes,  fi  predictos 

Hiog  famptus   in  futuro  gwerrarum  noftrarum  ratione  contingeiet  aliqualiler  ampliare,  ex  tunc  de 

^^Perflais  ipforum  fumtibus  reftaurum  compctens  feu  recompenfam  eifdem  facieinus  omnimode  con- 

^^ceotem.    Volumus  etiam  ipfis  fuper  feminibus  quibuscunque  in  agris,  caftro  prcdiclo  pertinenti- 

*^  et  adiacentibus,  per  ipfos  in  eisdem  feminatis,  dum  primum  pro  noftris  vlibus  id  reaflumpferi- 

^08  vel  reaflumi  mandanerimns,  efficere  fieri   reftaurum   conucniens  atque  decens.    In  cuius  et 

^^s  Tek»  Suartzburg,  Buch,  Hufener,  Bombrecht,  Ebenhufen,  milites,  Hafso  fenv 

16» 
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et  ger.  wolff  cum  ceteris.    Actum  Rathenowe,  Datum  uero  Stendal  anno  domini  M^  CCC 
XLnn®  feria  quinta  ante  dominicam  Letare.    . 

9ud  einem  @ovtalbtt(^e  Ui  ®el^.  @taatd«^rd^be6.    Sücfen^aft  bei  ®er(fen  Cod.  U,  56S. 


XI.    aKarfgraf  Subwig  Mtii)t  3o:^ann  öon  JÄod^ott)  unb  feine  äBetter  Henning  unb  SQiifyatb 
lieber  mit  @oIjon)  unb  bem  Äicttjbunf,  baS  fle  öon  So^^ann  toon.  a3ud^  auggeWfi  l^aJen, 

ben  21.  JJejemBer  1451. 

Wir  Ludewig,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  und  Laufitz,   d^s 
Heyligen  Römifchen  Reichs  Oberfter  Cämmerer,   Paltzgraff  bey.Rein,  Hertzog  in  Beyern  und     :zu 
Kernten,  Graue  zu  Tiroll  und   zu   Gertz,    Bekennen  öffentlichen  vor  Uns  und  Unfer  Lieben  Brader^ 
Lud  ewig  den  Römer  und  Otten,  Marggraffen  zu  Brandenburg,  Unfer  Erben  und  Nach- 
kömlingen,  Dafs  Wir  den  Vheflen  Mannen  Hänfen  vonRochow,  Ritter,  Hennicke  und  Weic  h« 
karde,  feinen  Vettern,  Unfern  Lieben  Getreuen  fchuldich  fein  und  gelten  follen.  Vier  Hundert  marc^k 
Brandenburgifchen  Silbers,  Dorum  fie  das  Haufs  Goltzow,  undt  was  dazu  gehörig,  haben  geloCet 
von  Herr  Jane  von  Buch.    Wir  find  In  auch   fchuldigk  Recht  und  redlichen  Achthundert  marok 
Brandenburgifch  Silbers'  vor  fchaden,    den    fie  In    Unfern  Dienften  genommen  haben,   und  auch 
das  Sie  an  gereidten  Gelde  vor  Uns  haben  aus  gegeben.    Auch  feind  Wir  Inn  fchuldig  Zwei  ba  Kö- 
dert Harck  Brandenburgifch  Silbers  für  ein  Rofs,  dafs  Sie  von  Unferent.wegen  haben  gegeben  Herrn 
Lippolde  von  Weiden,   und  für  den  Baw,    den.  Sie  von  Unfres  Geheifsens   wegen   haben  g^* 
than  Auff  dem  Haufe  zur  Goltzow.    Defs  haben  Wir  angefehen  Iren  getreuen  langen  Dienft,  d^^n 
fie  uns  gethan  haben  undt  noch  thun  follen  und  mögen,  und   haben  In  und  Iren  Rechten  Erb^n 
verliehen,  und  vorleihen -auch  mit  defsen  Brieffe,  zu  einem  rechten  Erblehn»  mit  einer  gefamt^Q 
handt,  undt  Ir  ein  des  andern  angevelle  alfo,  ob  fie  fonder  rauch  undt  Kofte  betten,    DaCs  foll  .1° 
an  der  gefambten  Hand  nicht  hindern  noch  fchaden,  das  Haufs  Goltzow  und  Stadechen,  Dtsit 
Aeckem  gewunnen  und  ungewunnen,  mit  Holtz,  dem  Klawedungk,  das  Havelbruck,  Aifo  d3l$ 
nihemandt  dorinne  Efchen  noch  Eichen  holtz  hawen  foll,  dann  mit  Ihren  willen,  mit  Gräfe,  mit  Wi^ 
fen,  mit  Weiden,  mit  Wafsern,  mit  Seen,  mit  Fifchereyen,  mit  Höllen,  mit  Zollen,  mit  Wagendietifi» 
mit  höchften  und  Nedeften  Gerichte,  mit  vorlegen  und  unvoplegen,  Mitt  Lehn  Geiftlichen  undt  Welt- 
lichen, mit  Jageth  und  alle  dem,  das  zur  Goltzow  gehöret;    Auch  Verliehen  Wir  In  die  Dörff^r, 
die  fie  vor  betten,  die  zu  der  Goltzow  nicht  gehören,  als  Bernitz,  Kranaw,  Rickan,  G^^' 
tin,  Rocks,  Grepts,  Creutzwitz,  Plefsow,  Glinde,  Goliftorff,  mit  allen  Nutzen,  Recbten, 
Iren  fruchten  undt  Herrfchafll  und  mit  allen  Zugehörungen ,  die  dazugehören,  und  alfis  was  Üoter 
Vodern^  die  Marggraffen  zu  Brandenburgk,  den  Gott  gnaden,  gehapt  haben,  vorder  von  uns    *^ 
einem  rechten  Erblehn  zu  haben,  zu  geniefsen,  und  ohne  allerley  hindernüfse  zu  befitzen.    Des  zo 
GezeüQknüs  haben  Wir  unfer  Infigell  lausen  hengen  an  diefen  Brief.     Dorüber  findt  gewefen    ^^^ 
Edlen  Ulrich,  Gräfe  zu  Lindow,  Unfer  lieber  Ohm,  und  die  Veften  Leuthe  Fridericb  v^" 
Lochen,  aide  Hanfs  von  Wedell  von  Schivelbein,  Hafse  von  Valckenberg,  Bali^^° 
hele,  Unfer Marfchalck,  Wilhelm  Bombrecht,  unfer  Si^bencke,  Herman  von  Redern,  Bii^^* 
Dieter  ich  Morner,  unfer  Oberfter  Schreiber  und  andere  Ehrbahre  Lüde  genuck.    Geg^en  ^ 
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Berlin  nach  Gottes  Geburlh  taufendt  Jahr  drey  hundert  Jar,   dornach  in  dem  ein  und  funffzigften 
Jare,  an  Sanct  Thomas  tage  des  beih'gen  Appofleles. 

9ladf  cinft  alten  §tt  ©olgoio  aufbttoa^tttn  ^opit.   Qin  lücfen^fter  Slbbrucf  bcfmbet  {i(^  inSüf(^ingd  Xopo^xtopiffxt  @.  44. 


XII.    aCBi^arb  i)on  dtoifyoto  öerfaufi  an  Sübefe  unb  Saug  bon  JBfnjelberg  jd^rlic^e  «Hebungen 
in  ^offau  unb  ben  ad^ten  Xf)til  am  ©endete  ju  dtoä)oxo,  tnbem  er  fi^  unb  feinem  JSruber 
•     3Kein^atb  öon  dtodfow  baS  aOBiebetfaufgrec^t  borbel^dlt,  am  22*  3uli  1353- 

In  ghodes  namen  amen.  Ek  wichard  van  Rochow,  knape,  bekenne  vnd  bethvghe  open- 

bare  alle  den,  de  deflen  bref  hören,  lefen  vnd  feen,  dal  ek  hebbe,  nach  miner  vrvnde  rade,  ver- 

kbft  vnd  redelike  ghelaten  en  pvnt  penninghe  tynfes  in  deme  dorpe  to  polkow  to  fvnte  Hertens 

daghe  jarlikes  vp  to  borende  vmme  vier  mark  filuers,  de  ek  hebbe  vpghenomen  den  v;*omen  er- 

bareo   knapen  Lvdeken  vnd  Clawefe   van  vincelbergh  broderen   vnd   eren   rechten  erfen 

ewicbliken  to  behalden.    Ok  betbvgh  ek  wichard  von  Rochow  vorbenvmt,  dat  ek  hebbe  vßr- 

koft  den  acbteden  del  des  gherichtes  inme  dorpe  to  Rochow,  als  ek  et  badde,  vor  ene  mark 

Itendak  Gluers  den  vorbenvmden  knapen  Lvdeken  vnd  Clawefe  van  vincelbergh  vnd  eren 

rechten  erfen.    Were  aver,  dat  ek  wichard  oder  min  broder  Heynard  van  Rochow  oder  vfe 

erfen  beden  mit  vfen  vrvnden;  binnen  dren  jaren,  to  funte  Johanefes  baptiften  daghe,  de  vorbenum- 

den  knapen  Ludeken  vnd  Clawefe  van  vincelbergh;    fo  fcolden  fe  vs  dat  ghvd  vnd  gbe* 

richte  weder  laten  vmme  fodan  filuer,  als  ek  van  en  vpghenomen  hebbe.    Vortmer  fo  love  wie 

wicbard  vnd  Heynard,  brodere  van  Rochow,  in  delTen  briefe,  dat  wie  willen  waren  wefen 

des  ghudes  den  vorbenvmden  knapen  Ludeken  vnd  Clawefe  van  vincelbergh  vnd  eren 

.rechten  erfen  vor  alle  den,  da  recht  willen  nemen  vnd  ghefen  vor  der  herfcaph.    Dat  bethughe 

wie  wichard  vnd  Heynard  mit  vfen  Inghefeghelen,  de  to  delFen  brefe  ünt  ghehanghen.  Tbvghe 

defler  dingh,  <le  hir  vore  befcrefen  Gn,  fint  de  erbaren  lüde  bernt  van  buch  vnd  Johannes 

van  vincelbergh,  knapen,  vnd  anderer  ghvden  Ivde  vele,  de  ok  wol  thvghen  moghen.    Defle 

brief  is  ghefcrefen  to  Rochow,  Na  ghodes  bort  drvtteynhundert  jar,   jnme  dre  vnd  veflichften 

jare,  In  fvnte  Harien  Hagdalenen  avende. 

^aä)  Um  Original  im  ^t^  Ui  O^e^.  matfft  ^enn  t)cn  SDerbccf. 


XlIL    3o:^ann.bon  ©taj,  JSürger  ju  (Stenbal,  berfauf^  bem  Stna^ptn  Subefe  bon  JBinjelberg 
igebungSre^te  Don  einem  JBauerl^ofe  ju  ©d^otjiebt  bei  ütoä^otv,  am  4  JJejember  1353. 

Ich  bann  es  van  ftaz,  borgher  tu  ftendal,  bekenne  vnde  bethughe  openbare  in  difleme 
^^ghenwordighen  breue,  dat  ich  hebbe  verkoft  recleke  vnde  redeleke  deme  erbaren  knapen  lüde* 
k^n  van  vincelberghe  vnde  finen  rechten  erfnamen  eyn  half  ftucke  gheldes,  dat  is  eynen  hal- 
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uen  wifchepel  rocge  gheldes,  alle  iar  vp  la  nemene,  de  lieh  in  deme  dorpe   tu  fcazftede,*), 
dcme   houe,   de   nii   wedeghen  hof  is  gheheylen,  erfleke  tu  bebbene  vnde  tu  beGttene;  vnd  lo 
deme  vorghenomeden  Ludeken  vnde  finen  rechten  erfnamen,  dat  ich  en  des  vorghefcreuen  g 
des  wil  waren,  als  eyn  recht  is.     Diffes  vorghefcreuene  kopes  fint  tughe  de  vrome  knapen  fiue 
van.  buch  vnde  Meynard  van  Rocho.w,  de  ere  Inghefeghele  mit  mineme  Inghefeghele  hebl^ 
an  delFen  bref  ghehenghet  tu  tughe  vnde  tu  eyner  bekantniffe.   Deffe  bref  is  gheghcnen  na  godd. 
bort  drilleynhundcr  iar  in  deme  dre  vnde  vefligheften  iaro.  jn  funte  barbaren  daghe  der  beiligh 
iuncurowen. 

Sllac^  t)em  Originale  im  $efi^  bed  «geim  (^t%  9)at^d  »on  SBerbed. 


')    ^a&j  !Büf(^ingd  Sonographie  @.  243  ^eißt  ba^  ^orf  ©(^orjlebt  auc^  je^t  noc^  <&(^abtlebt. 


XIV.    2»eto]^arb  bou  8io(^ott?  öcrfauft  ju  feiner  Sßfung  aug  ©efangenfd^afi  fünf  Äopten 
mit  einem  Stci^tt^eil  m.  ben  ©eric^ten  unb  feinem  Slnt^eil  an  bem  ^olje,  fo  tüie  eine  ®eireibct)(Ec3^f 
avA  bem  ©d^uljen^ofe  ju  8iod^ott?,   ^wci  Sauer^öfe  ju  ^Jolfau  mit  bem  fiebenten  3^eiT  an  t><^ii 
®eri(ä^ten  bafeifcjl  unb  einigen  ®etrcibe:|)(Xc^ten ,  imgleid^en  ®etreibe))ä(^te  ju  SBei^enl^agen  an  fc^  * 

öon  aSinjelfrerg,  am  20.  Sl^ril  1353. 

[k  Meynart  van  rochow,  ick  bekenne  oppenbarliken  in  defleme  jegenwardigen  breu  <t 
dal  ick  hebbe  gbelaten  vnde  vorkoft  mit  miner  wizen  wrunde  rat  vnd  miner  broder  rat,  hann^^^ 
winzelbergen,  Ludeke  winzelbergen,  Claus  winzelbergen  vnde  eren  rechten   erti^^i^ 
vyf  koITeten  in  deme  dorppe   tu  rochow  myt  denfte  vnde  mit  allerleyghe  rechte  vnde  dat  b^> 
geße  richte  in  velde  vnde  in  marke  tu  rochow  den  achtende    deyl   vnde  mine  deyl  van  Aetwc^^ 
holte   tu   rochowe  vnde  fes  fchepel  rocken  in  fyme  houe  heyne  fchulten;  vortmere  in  dec*^® 
dorppe  tu  polkow  drütdehaluen  wyfpel  kornes,   des  lyt  in  fyneme  houe  ghercken  Sedowes  w^^'* 
tein  fchepel  vnde  in  ghereken  fmedes  houe  neghenteyn  fchepel ,  vnde  dat  ander  kome  lyt  <ns  ^r 
de  andere  bure,  vnde  de  houe  tvey  mit  allerleyghe  rechte,  vnde  dat  hoghefte   rychte  im  vel^^*^ 
vnde  in  marke  in  deme  fyluen  dorppe  tu  polkow  den  fönenden  deyl;  vortmere   in  dem  dorpflP^ 
tu   deme   wittcn.haghe   in  fyneme  houe  koppe   buc  fes  fchepel  haueren'  vnde  in  fyneme  ho^J® 
heyne  wullyf  vif  fchepel  haueren  vnde  cynen  haluen  fchepel  rocken.    Dyt  lat  ick  vnde  myne  ky^  ^' 
dere  den  vorbenomeden  luden,  alfo  et   my  myne  vader  gheeruet  heft  vndct  my  van  mynen  bt^^' 
deren  tu  rechteme  deyl  ghewordon  is,  vor  viuentwyntich  marc  fyluers,  dar  ick  my  mede  ghelo^^®* 
hebbe  vteme  flocke,   vnde   wy  willen   des  phandes   eyn  ghans  wäre  wezen  funder  engherley^*^^ 
droghenlych  invall.    Dat  wy  dcflb   dyng  vafle  vndo  ftede  haldcn  willen,   dat  loue  wy  en  IruW^** 
myt  famender  hant  Ick   meynart  van  rochow,  meyneke  vudo  otte,  fine  föne,  wychgb^  '* 
van  rochow,  fyn  broder,  vnde  hennyg  van  ludcriffe   den  vorbenomeden  luden  hann^* 
vinzelberges,  ludeke  vinzeiberges,  claus  vinzelbcrgcs  vnde  eren  rechten  eruen  vn^® 
tu  ercr  hant  frifze  vinzelberges,    hinrich  vinzelberges,   zabel  vinzelberges,  hi  ^' 
rieh  vao  roffow.  Gort  kanpenberg,   Claus  van  claden,   tu  thuge  defler  dyng  betel^^ 


'. 
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van  rochow,  Conradus  van  rocbow  vode  her  bartolt  van  bardeleue.    Datam  anno  do- 
mint  H®.  C^C^C®.  quinquaghelimo  quarto,  dominica  prima  poft  feflum  pafche. 

9lad^  einer  @opie  im  IBefift  bed  «^ecrn  &tf^.  (Rat^d  üon  Süßcrbed  au6  ber  legten  $&(fte  be<  15.  ober  ber  erften  ^älftt 
ht0  16.  ^d^t^unbertd,  loelc^e  mit  fcigenben  SSJorten  fibemtrt  tfl: 

CoDcordat  buiusmodi  Copia  cum  suo    vero  Originali,  quod  ego  binricus  Tippe  clericus  Verdensis  diocesis 
publjcus  Sacra  Imperiali  auctoritate  notarius  protestor  manu  mea  propria. 


3K.  Subwig  ber  dtbmtx  \pxiä)i  ber  ©tabt  SSerlin  bcn  S^^  S«  ©^)atibau,  ber  ifft  öor 
bem  Äriefle  gehöret,  lieber  ju  nnb  gicbt  i^r  dtittcx  Sodann  yjon  8io(^ott?,  ben  ^ofcUS^ttx, 

jum  @mn?eifer;  am  24. 5Kdrj  1356. 

Wir  Ludewig  der  Romer  etc.,  bekennen  etc.,  daz  vor  vns  fint  ghewefen  in  gherichte 
die  wifen  lutbe,  die  Ralmann  von  Berlin  vnd  von  Spandow,  vnfe  lieben  getreweii  vnd  haben 
Kcn  rechte  ghegangen  vmme  den  zcol  zcu  Spandow,  den  die  von  Berlin  angefprochen  haben 
^nid  anfprechen  iegen  die  von  Spandow,  des  haben  wir  mit  vnfern  hem  vnd  mit  vnferme  gan- 
^nRade,  die  hirnach  ghefchreuen  ftan,  den  von  Berlin  gefprochen  vor  ein  recht,  daz  man  fi  fol 
^der  wifen  vnd  in  vridelichen  iewern  fezzen  vor  allen  fachen,  zcu  vorne  in  den  zcol  zu  Span- 
dow,  fint  daz  her  en  hat  ghehort  vor  deme  krige  vnd  des  in  vridelichen  weren  fint  ghewefen  vnd 
■o  dem  krige,  der  nu  letzt  is  ghewefen,  en  entwerret  ift  dorch  Vngnade  der  landde  wille,  alfo  nach 
deme  rechte,  daz  wir  vnfe  hern  vnd  vnfer  gantze  Raed  en  gefprochen  haben ,  wife  wir  fi  felber 
.  tHonlBciien  wider  in  den  czol  zcu  Spandow,  daz  fi  den  füllen  inne  behalden»  in  aller  wife  alfo 
^Or,  vnd  fi  nimant  daran  hindern  fol,  her  thuns  daone  met  rechte,  vnd  haben  in  euch  vor  vnfern 
''©beo  getrewen  hovrichter  hanffen  von  rgchgow,  rittern,  zcu  einen  inwifer  gegeben  nach  vn- 
'^dti  Baeds  Raede,  der  fi  hat  darin  gewifet.  Actum  et  datum  Monchbergh,  anno  L\T®-  feria 
^^ttta ante  dominicam  ocnii.  Prefentibus  epifcopo  Lubucenfi,  fratre  hermanno  de  werberch 
^'^^figtiro  ordinis  fancii  Johannis  hofpital.  Jerufal.  et  Strenuis  viris  Ludovico  de  wedel,  haffone 
''Mfliftro  Curie,  Oft,  mililibus,  haffone  de  wedel,  Ludovico  de  wedel  et  Thid.  morner  do- 
^*^  Cancellario  etc. 

9ta(^  bem  So^ialbuc^e  M  Wl.  Subtoig  I.  betr.  bie  SSoigteten  Berlin  k.  9lr.  77.    Sbgebrucft  bei  ^ercfen  Cod.  Dipl. 
^-  %  p.  685. 


XVL  .  {Ritter  Sf icolauä  galco  unb  bie  ©tabt  Seli^  unterwerfen  fic^  luegcn  ber  i?on  i^nen  bem 
^mutifitd  JU  JBranbenburg  jugefügten  SSefc^äbigungen  bem  2tuö|>vuc^e  beg  Olitterö  ^anä  üon 

dtoä)oxo  unb  eines  SBürgerg  ju  93rürf,  am  8.  getruar  1365. 


Wy  Her  Nicolaus  Falco,  Ridder,  Hans  und  Eric,   fine  Sone,  vor  Ju  Johanfe  van 

^1  lf«ydeborch,  Execütore  in  deme  Stychte  tu  Brand,  des  hylegep  Scndes  der  Ghefetle  der  Pro- 

'yocyen  tu  Meydeborch  und  vor  alle  den,  die  deffen  Bryf  hören  edder  fyn,  bckeiinen,   dat  wy 

^'"•o»  den  Rof  und  Schaden,  den  wy  hebben  ghedan  den  erbarn  Herren,   Hern  Dyderike  van 


128 

der  Schulenborch,  Provefte,  und  fyme  Capiitele  tu  Brandeburg  in  oren  Dorpereo  tu 
Plotzyn  und  tu  Nyendorp   ghedan  bebben,  dar  wy  und  dy  Rallude.  und  Borgere  van  Belitz 
wente  noch  in  juweme  Banne  fynt  geweft,  willen  und  fcolleadun,  wes  Her  Hans  van  Rocbouwe, 
Ridder,  und  Thomas,  Borgber  tu  Brück,  uns  fpreken   oder  beten,   dar  wy  vnd  fy  it  tu  ge- 
ghan  fyn,  gantz  uter  Handt:  vnd  reden   und   loven  deme  vorfprokenc  Hern  Dyderyke  van  der 
Sculenborcb,  Provefte,  und   fime  Capittele  tu  Brandeburg  Tarnender  Hant  entruweo, 
funder  alleiieyge  Arghelyfl,  dat  wy,  dy  wyle  he  levet,   he  fy  ochle  blyve  Proveft  ochle  he  werde, 
in   welker  Achte  dat  he  fy,  fyne   nochle  des   Capitleles  zu  Brandenburg  Vyend  nuramer  wyllea 
noch  fcolen  werden,  noch  wy  noch  alle  dy  ghene,   dy  dorch  unfen  Wyllen  dun  und  laten  wyllen, 
fcolen  en  noch  met  Rade  noch  met  Dade  hynderen   ochte  fchaden,  by  der  felven  Wyle  und  Tyd, 
dy  he  levet,  funder  utgenomen,  des  Ghod  nycht  en  wylle,  unfer  Erfheren  Vorften   open  Orloghe. 
Anders  fcole  wy  uns  weder  fy  allen  Tyd  an  Rechte  laten   ghenugen.    Hyrumme  wer  et,  dat  uns 
weder  fy  ochte  en  weder  uns  iöht  fcelende  werde,   des  fchole   wy  tu   unfer  Vrunde  eyn  und  fy 
to  orerMan  ochte  Vrunde  eyn  fetten;  ochte  war  dy  twe  des  nycht  entrichteden  noch  enkunden,  ,fo 
hebbe  wy  an  beyden  Syden  gekorn  tu  eyme  Overraannne  Hern  Hanfe  van  Rochouwe  erge- 
nant, ochte  oft  fyns  tu  kort  worde,  fo  fcole  wy'  an  byden  Syden  an  dy  Stede  eynen  anderen  ky- 
fen.   So  wes  dy  Overman  dar  umme  fpreke  tu  Rechte  ochte  tu  Hynne,  dar  fcole  wy  und  fye  uns- 
an  laten  genughen.     Kunde  wy  aver  denne  neynen  Overmann  gekyfen,  an  beyden  Syden,  dy  dat^- 
wolde  noch  enkunde  entrichten,  fo  fcole  wy  uns  an  Rechte  laten  genügen  und  neyne  Ghewalt  n^er"" 
darna  laten  ghan.  Weret  nu,  des  Gott  nummer  wylle,  dat  hyr  namales  wy  oder  unfer  Sone  «nnycb^ 
Hans  und  Eryk  oder  ymant  van  unfer  wegene  on  Rove  oder  an   anderen  Scaden   an  deme  er — 
genanten  Proefte  Dyderyke,   dy  wyle  he  ummer  levet,  ochte  an  deme  Capittele  tu  Branden — 
bürg  oder  an  oren  Luden  ochte  an  ermfe  Gude  vorgrepen,  fo  vorwyllekbre  wy  uns  In  defme  fei — 
uen  Bryve  famender  Hant  und  yweleke  funderleke  m^  den  nafcrevene  Ratluden  und  Borgeren 
Belitz  in   deme  Banne   in  aller  SverniiT^  des  Bannes   tu  fynde  und  tu  wefende,   alfo   wy  weot« 
noch  umme  delTe  vorgefchyn  Rof  fynd  gheweft,  fo  dat  gy  vorfproken  Johans  Executor  ochte  iuw 
Nakomelinke  fcolen  und  mögen  funder  allerleye  Ladunghe,  Clage  und  Manunghe  und  fuoider  allei 
leye  ander  Gerichte  den  Ban  und  alle  SvernyOe  des  Bannes  over  uns  geven  und  laten  kundeg< 
und  holden  alfo  wente  noch  weder  uns  gheholden  is.    Tu  Tughe  des   Gelovedes    und  des  Wyüi 
kores,  fo  hebbe  wy  unfe  Yngefegele   alle  dry  an   defme   Bryve  laten  henghen.     Und    wy  Coa 
Widbrytzen,  Vromeke  Widbrytzen,  Tyle  Heynes  und  Heyne  Befcorn,  Ratlude  d 
Stad  tu  Belitz  und  Peter  Grumbeke,   Claus  Widbrytzen,  Claus  Stenouw   und  TyB    « 
Sculte,   olde   Ratmanne  und  Gefworn    Lude   derfelven  Stad    tu  Belitz,  bekennen  c^l 
in  deffelven  Bryve,   dat  wy  van  unfer  wegen   und   unfer  gemeynen  Borgere  wegen  uns  vorwyll^* 
köret  hebben  und  vorwillekoren  uns  ok  vor  iu  vorgenanten  Johanfe  Executore   met  den  vorgentt.*' 
ten  Hern  Nicolaus  Falken  und  fynen  Sonen  Johanfe  und  Eryke  famender  Hant  und  fund^i"' 
like  tu  fynde  und  tu  wefende  in  den  Banne  und  in  aller  Svernyffe,  alfo   wy  wente  noch  met 
Gut  geweft,  in  allen  Dinghen,  alfo  itzunt  ghefcreven  is,  ochte  fy  ochte  orer  ennych  boven  ore  vi 
fproken  Lovede  und  deflen  Bryf  Geh  ummer  ochte  wenneyr  hernamales  vorgrepe.     Tu  Tagbe  (3^^ 
Wyllekores  fo  hebbe  wy  ok  unfer  Stad  Infegel   met  oren  Infegelen  ghehanghen  an  deflen  Br'Y^ 
Und  wy  met  fy  bidden  iu  Johanfe  Executore   demudychlychen,  dat  gy  uns  in  der  Perfo0^ 
Petrus  van  Granzoye  unfes  Sculemefleres,  dei\  wy  iu  met  diflem  gegenwordyghen  Bryve  gb^ 
meynleken  fenden,  deme  wy  dat  bevolen  hebben  unde  bevelen  in  defme  felven  Bryve,  dat  gy  i>^ 
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und  dy  üDfe,  dy  byrvmme  in  dem  Banne  fynt,  up  deflen  Wyllekor  wyllene  ut  den  banne  lofen  und 
lozslaten  kundeghen,  wen  genadicbleke  Bute  in  Gode,  dy  gy  uns  fetten  in  fyner  Perfonen,  dy  wyl 
wy  gerne  beiden.  Defle  Dedyngbe  fynt  ghefcyn  und  defle  Bryf  is  ghegeven  tu  Lenyn  in  deme 
Kl  öftere,  na  Codes  Bort  dritteynbundert  Jar  in  deme  vyf  vnd  foftigeften  Jare,  des  Sonavendes 
bynnen  den  acble  Daghen  der  Epyphanyen.  Over  defle  Dedyngbe,  Gelovede  unde  Wyllekor  fynt 
ghewefen  dy  acbtbarn,  werdyge  und  vrome  Lude,  Herf  acob  Abbad  tu  Lenyn,  Her  Heyn- 
ryk,  Perrer  tu  Harkowe,  unde  Her  Jan  Vycenytz,  Perrer  tu  Lyp,  Her  Hans  van  Ro- 
cbow,  Ridder,  Wycbard  van  Rochowe,  Thomas,  Hans  Blanckenvelde,  Herme  Men- 
ghenstorp,  Borgere  in  der  Nyenftad  tu  Brandenburg  und  veel  ander  gude  Lude. 
9taäf  mtt  oom  Originol  im  ^omard^ioe  gu  IBtonbcnburg  «oit  ^cjfter  mitgct^eilten  Stbf^rift. 


XVII.    a^orfgraf  Otto  ^ttkifftt  bad  SbigefdKe  bed  bur^  äReinl^arbd  ^on  Sto^ow  W>^ttf>m 

(üpht  geworbenen,  feiner  SCBittioe  öetleibbingten  Italien  ^oftS  im  S>orfe  üto^oto  mit  bejfen 

3ti6e^örunflen  an  bie  ^mtn  üon  ber  ©d^ulenburg,  am  19*  2l>)ril  1373. 

Wie  Otte,  von  Gotes  Gnaden  Marggraue  tbu  Brandenborch,  des  beiiigen  Römi- 

TiOlieo  Rickes  oüerfte  Kemerer,  Phalantzgreae  bie  Ryne,  und  Hertoge  tbo  Beyren,  bekennen  opent- 

lic^b  in  deflen  Breue,  dat  wy  mit  wolbedachten  Mode,  weten  und  Rade  vnfes  Rades,  den  veften 

L-CAlen,  Bernde  van  der  Scbulenbocch,  Bittere,  Hennings  dem  Eldem,  Hennings,  Hin- 

t  i,  cke  und  Reinbard,  Riddem,  vnfe  leuen  getruwen  und  oren  recbten  Eruen  gelegben  bebben 

id  lyen  mit  Kraft  düfles  Breues  den  baluen  Hoff  tbo  Rocbow,  und  vortb  alle  andere  Güder,  de 

van  dodes  weghen  Meynard  von  Rochow,  dem  God  gnade,  angefallen  findt,  wo  de  bey- 

I,  und  wo  man  de  befnndern  mag  genomen,  nicbtes  othgenomen,  und  funderlichen  fulck  Gudt, 

A^t  des  fuluen  Meynarden  von  Rochow  Eelicke  werdynne  tbo  ereme  lyue  van  vns  tbo  Lene 

l^^lh,  vorbat  von  uns  (ry  one  allerieye  deenft  tbo  eynen  recbten  Lene  to  fitten  und  bebben  des 

^o   Orkonde  vnfe  grote  Ingefegel  an  düfsen  Breff  latben  beugen.    Darover  fint  gewefen  de  eddele 

Main  Achim  Gans.  Here  to  Potlift,  vnfe  Marfcbaick,  und  de  vaflen  Lüde,  Otto  Griffe  von 

Qrriffenberg,  unfer  Kamermeifter ,  Ghevert  van  Aluensleve,  Eghard  de  Tanner,  vnfer 

V'ogbet  tho  Tangermiinde  Ritter,  Otto  Morner  vnfer  Houericbter,  und  ander  erbar  Lüde  genuch. 

Gliegeoen  tbo  Tangermünde,  na  Ghriftus  Gebort  dufent  Jar,  dreehundert  darna  in  dem  dre  und 

(evenUgeften  Jare,  ani  Dinftage  in  den  Öfter  hilgen  Tagen. 

S^  einem  alten  Xron^funtt. 


XVllI.    Äaifet  Äarl  IV.  öetgleicä^t  baS  Äloflet  ju  Sel^nin  mit  benen  öon  dtoä^otx), 

am  it  gittgttji  1374 

Wir  Karl,  von  Gotes  Gnaden  Romifcher  Keifer  eta  bekennen  etc.,  das  wir  fulche 
^^Kw^yuogen ,  die  gewefen  fein  zwifchen  den  GeitUichen,  dem  Apte  und  Convent  des  Clo- 
4N»«^LfBtx.  17 
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fters  zu  LenyD,  grawes  Ordens  von  Cillercien  in  Brandembarger  Bifchtume  gelegen,  unfen  lieben 
Andecbtigen  an  eynem  Teile  und  Weicbarten  und  Weicharten,  Gevettern  von  Rochaw, 
unfen  lieben  Gelrewen  aa  dem  andern  Teile,  darumb  diefelben,  der  Apt  und  Convent,  die  egenan- 
ten  von  Rochaw  in  des  Pabftes  Bann  bracht  haben,  mit  beider  Teyle  gutem  Willen  und  Wiffen, 
als  fie  aller  fulicher  Sachen  mit  vollem  Gewalte  freuntlichen  zu  richten  an  uns  gegangen  feyn,  in 
fulicher  MalTen  gefcheiden  haben,  als  hernach  gefchriben  ftet:  Czu  dem  erften:  an  welichen  Sachen 
die  egenante  von  Rochaw  den  vorgenanten,  dem  Apte,  Convente  und  Clofter  fuliche  Mecbtigon- 
gen  und  tunen,  die  etwenne  Ertzbifchoff  Ditrich  von  Meideburg  zwifchen  yn  usgefprocben 
hat,  nicht  voltzogen  und  gehalden  betten;  fo  füllen  fie  die  den  egenanten  Apte,  Conveni  ond  Clo- 
fter noch  voltziehen  und  haldcn  ane  Geverde,  und  damite  füllen  alle  Schaden,  die  demClotler  von 
den  vorgenanten  von  Rochaw  für  deOelben  Ertzbifchoffs  Ditrichs  Richtigungen  gefcbeen 
feyn,  gentziichen  und  gar  gerichtet  und  hingelegt  feyn  ane  alles  Geverde.  Was  euch  die  egenan- 
ten von  Rochaw  fieder  deflelben  Ertzbifchofis  Ditrichs  Richtigungen  fich  des  Clofters 
Lenyn  Guter,  Leute  oder  Czugehorungen  underwunden  haben  oder  in  das  yr  gebawet  betten  n 
Waffer  oder  Lande,  das  die  egenanten»  der  Apte,  Gonvent  und  Clofter  redlichen  beweifen  mögen 
das  füllen  die  egenanten  von  Rochaw  von  tlad  an  widergeben  und  fülichen  Bawe  abetun  un 
den  Apte,  Convent  und  Clofter  furbasmer  an  dem  Yren  ungehindert  laffen  beleiben.  Auch  fulbei 
Schaden,  den  die  von  Rochaw  dem  egenanten  Clofter  fieder  der  vorgenanten  Richtigungen  ge 
tan  hetten,  den  füllen  die  von  Rochaw  dem  Clofter  widertun,  als  das  den  edeln  Hänfen  vo 
Kotebus,  unfen  Uauptman  der  Marken  tzu  Brandemburg,  redlichen  und  billichen 
ket  feyn,  und  er  auch  das  von  unfen  wegen  beiden  Teilen  beiffen  und  gebieten  wirdet,  der 
euch  von  unfen  wegen  unvertzogenlichen  dornmb  fcheiden  und  richten  (al.  Ouch  füllen  die  tg 
nanten  von  Rochaw  den  vorgenanten  Apte  und  Convent  und  auch  dortzu  dem  egenanten 
Hauptmann  zu  unfen  Händen  verbürgen  und  Gewiffheit  tun,  das  diefelben  von  Rochaw 
Apte,  Convent  und  Clofter  volfaren  und  auch  halden  dife  gegenwurtige  unfre  Richtigunge  und  Ui 
fproche  gentziichen  und  ane  alles  Geverde.  Und  wenne  fie  das  getan  haben,  fo  fal  domadi 
Baut  der  Apte  und  feyn  Convent  des  Clofters  zu  Lenyn  beftellen  und  fchaffen,  das  die  vorgi 
nannten  von  Rochaw  mit  den  Yren,  die  dorumb  in  des  Pabftes  Ban  komen  feyn,  uz  demfelber 
Banne  gelaffen  und  gentziichen  abfolwiret  werden  ane  alles  Geverde.  Mit  Urkund  ditz  Brieß  vo 
figelt  mit  unfern  angedruckten  Infigele,  der  geben  ift  zu  Luckaw,  nach  Crifts  Geburt  dreit2enh 
dert  Jare  domach  in  dem  vier  und  fibenlzigiften  Jare,  des  Freitags  vor  unfer  Frawen  Tag 
ptionis,  unfer  Reiche,  des  Romifchen  in  dem  Newn  und  tzwentzigiften,  des  Behroifchen  in  dem 
und  tzwentzigiften  und  des  Keifertums  in  dem  tzwentzigiften  Jare. 

De  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  camerac.  praepofitus. 
^aä)  einer  9om  Originale  im  (SHfidard^ioe  ^u  lIBcanbenburg  burd^  <&efftec  mitget^eilten  Slbfd^nft 
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XIX.    JBertrag  jwifö^en  bem  2)omca^)iteI  ju  SBranbenBurg  unb  SBit^arb  unb  SQBic^arb  öon 
fftoäfoto  wegen  ber  Äüfierbefolbung  in  ^leffoip  öom  .gofe  Bol^ow,  am  15*  3uli  1378; 

In  den  Jahren  Gades  dufent  Jahr,  drihundert  Jahr,  darna  in  dem  acht  nnd  fovenlichften 
Jahre,  in  Aller  Apofteln  Dage,  by  der  wuften  Kerken  ta  Roytz  tufchen  Branden borch  unde  der 
Golzow,  Her  Hentze  Proft,  Her  Niclas  Dochow  Canonicus,  Her  Czabel  Polen,  Keiner  des 
Gadesbuir  tu  Brand,  an  eine  Syde  van  des  Gadeshus  wegen  unde  Wichard  unde  Wicbard  von 
Bochow  an  der  ander  Side  hebben  gededinget  umme  Schelinge  unde  Twidracht  umme  Cufler- 
lohn  des  Cufters  der  Kerken  tu  Pleffow  von  deme  lutken  Velde  des  Hoves  tu  Zolchow  und 
umme  die  Drift  unde  Weyde  up  dat  felve  lutke  Feld,  went  wufte  wehre,  tu  driven  unde  to  wei- 
den vor  dat  Cufterlohn. 

9la(^  einem  «on  Refftet  ntttget^eilten  (j^rtracte  bc6  im  ^om^apiUlis^xäfWt  ju  i^ronben^urg  (erul^enben  Original«. 


XX.    Setefe  unb  .i^etntiiS^  bon  ütoä^oto  ))erfaufen  intern  ©(i^waget  (SlavS  ^on  SSinjeKerg 

emtn  ^t>f  ju  5PoIfau  mit  btei  ^ufen,  ben  ®mä)ttn  unb  allem  Bubel^fit  fftr  bie  breiffg  SKarf 

@tlierd,  momit  jle  tl^re  bem  (Stand  Don  SStnjelBetg  berei^Itc^te  ®(!^n>efler  audflatten^ 

im  Solare  1380- 

r 

In  gades  name  ame.    wy  beteke  vnde  hynryk,  bruder,  ghebeyten  van  rochow,  wy 

bokenneo  vode  betughen  myl  delTen  apen  bryue  vor  alle  de  ghenne,  de  en  fyn  edder  boren  le- 

feil,  dat  wy  cla weife  van  vintzelberghe,  vfeme  fwagher,  hebben  vorkofll  vnde  vorlaten  cla- 

w^es  gobbdcen  hoff  in  den  dorpe  tu  polkow  myt  alme  rechte,  myt  dryn  huuen»  tnyt  aller  plegbe, 

de  dar  vtgheyt,  myt  deme  dinfte  vnde  tede,  dat  hoghefte  rychte  byniien  tuns,  myt  ghanfer  woU 

l>ort  vfer  müder  vor  druthdych  mark  fulffers ,  dar  wy  vfe  fufter  mede  beraden  hebben.    Dat  laue 

^^^  beteke  vnde  hynryk,  bruder  vorghnante,  van  rochow,  vnde  alle  vfe  nakamelynge  vnde 

^^ufe  rechte  eruen  clawes  vintzelberghen  vnde  fynen  rechten  eruen  edder  welker  vintzel- 

^Qrghe,  de  delTen  bryff  hefil  van  clawes  vintzelberghen  edder  van  fynen  eruen  vafte  tu 

^Idende.    Tu  enner  betern  bekantnyfle  fo  hebbe  wy  beteke  vnde  hynryk,  bruder  vorghenant, 

^an  rochow,  myt  ghanffer  wrytfchap  vnfe  ynghefeghel  ghehanghen  an  deflen  bryff.   Ok  bekenne 

^^y  Ludeke  vintzelberghe,  hans  vintzelberghe  vnde  clawes  vintzelberghe,  dat  wy 

olawes  vintzelberghe  vorfcreuen  gewylkoret  vnde  wolbordet  hebben  welkeren  vintzelber- 

Shen  den  he  edder  fyne  eruen  deffen  bryff  deyt,  dat  wy  edder  vnfe  rechte  eruen  vnde  alle  vnfe 

i^akamelynghe  den  vintzelberghen  edder  fynen. eruen,  de  deffen  bryff  hefil  nen  hynder  wefen 

^^en  an  den  vorfcreuen  haue  vnde  an  der  rente,  de  dar  vt  gheyt    Weret  ok  fake,  dat  deffe 

^ryff  nat  werde  edder  en  ghat  kreghe  edder  wat  tu  kort  edder  tu  lank  ghefcreuen  were,  dat  fchal 

.den  vintzelberghen,  de  deffen  bryff  hefil,  tu  neuen  fchaden  kamen.    Tu  tughe  deffer  vorbe- 

fcreaen  ftukke  vnde  aller  arttykel  deffes  bryues  fo  hebbe  vtry  Ludeke  vintzelberghe,  hans 

^tntzelbergbe  vnde  clawe«  vintzelberghe  vor  vnfe  vnde  vor  vnfe  eruen  vnde  vor  alle  vnfe 

^^^kaineiyngbe,  vnd  yk  bans  van  claden  tu  tughe  alle  vnfe  ynghefeghel  ghehanghen  an  deffen 
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apenbryff«  de  gbefcreuen  ys  na  godes  bort  dufent  yar  dryhÜDdert  yar,  darna  yn  den  achtende- 
(iben  yare. 


XXI.    a3etefe  nnb  «geintiii^  t)on  dtoä^ott),  Stnccpptn,  Derfaufen  ii^rem  ©(^ipager  ^anS  bon  ^dben     ^ 
einen  ^of  ju  ®rof en  ©i^^weii^ten  für  18  3Karf  ©fttetS  auf  ^tec^^nung  öon  feinet  gorbenmg 

rü(ffi(^tl{(^  be8  (S^egelbe«,  am  a  geiruar  1383^ 

Wy  beteke  vnd  binrik,  brodere,  gbeheyten  van.  rogcbow,  knapen,  bekennen  vnde     ^ 
betugben  openbare  met  deflen  breue,  dat  wy  met  wolbedachten  müde,  med  rade  vnd  met  volbort   ^ 
vnfer  vrunt,  hebben  ghegheuen  vnd  gbeuen  hanfe  van  cloden  vnfen  fwagber  den  bof  tbu  gro-    — 
ten  fw echten,  dar  tbu  defler  lyd  peten  cönekens  vppe  fyt,  met  alleme  recbte  boghefte  vnde 
fydefte  bynnen  tunes,  vnde  in  deme  feinen  houe  fes  ftucke  vnde  eyn  verndel  vorleghens  gudes 
vnde  eyn  leen  pert,  vor  achteyn  mark  brandenborges  fuluers  an  fyn  eghelt,  vry  vnd  vredelke  tha 
eyme  rechten  leenerue  thu  hebbende  vnde  thu  befittende:   vnde  wy  willen  en  des  gude^  ai  vd. 
rechte  ghewarer  fyn  vor  alle  den,  de  vor  rechte  komen  willen:   vnde  wy  beteke  vnde  hinril 
hebben  hanfe  von  cloden,  vnfen  fwagber,  dyt  vorfcreaen  gud muntleke  vorlaten  in  deme  dorpi 
thu  grölen  fwechten  vor  richter  vnde  bure  vnde  hebben  em  dat  vpghefant  by  bem  ottei 
van  nyenkerken,  rydder,  vnde  bans  vyncelberghen,  knapen,  vnde  wy  wyllen  en  dat  feint 
muntleken  vorlaten,  wan  vnfe  heren  thu  lande  komen  edder  de  erer  macht  hebben.   Hir  oner  Cyi 
gbewefen  thu  tughe  defle  erbare  lüde  her  otte  van  nyenkerken,  rydder,  Lndeke  vnd  cla 
wes  vincelberghe,  brodere,  bans  vnde  clawes  vincelbergbe,  okbrodere,  vnde  mer 
achteger  erbar  lüde.     Ihn  eyner  groteren  bekantnifle  bebbe  wy  vnfe  jngbefeghele  met 
witfchap  thu  tughe  laten  benghen  an  deOen  bref,  gbefcreuen  nach  godes  bort  drutteynboadert==-^ 
jare,  darna  in  deme  dre  vnde  achtegheften  Jare,  des  fondaghes  na  lichtmyflen. 

9taäf  bem  Original  im  ^t^  b(6  ^emt  ®cl^«  ^atf}  bon  ^trbed.  ^ 


XXll.    !Der  SBifd^of  ^itMify  öon  ©ranbenlbutg,  ^anptmann  ii^poÜ>  öon  JBtebott)  nnb  SEHifyca^^* 
üon  ytoifyoto  Dereinigen  bog  35omca))iteI  mit  ben  ibeiben  ©tdbten  ©ranbenlburg  Ibegen 

berfii^iebener  ^nnftt,  am  IL  SDejemlbet  1384. 

Wy  Er  Oyderick,  van  Gades  genaden  'Biffcopp  tu  Brandeborch,  Er  Lippold  ytm^  ^ 
Bredow,  hoftmann  der  Marke,  vnde  Wichard  van  Rochow,  bekennen  mit  di^fem  open  br^*^ 
dat  wy  tufchen  den  wifen  befcheiden  luden  Rattheren  vnd  allen  werken  vnd  gemeynen  beyd^«^'^ 
ftede   tu  Brandeborch   vmme   alle  fcheltnghe  vnd  twydracht,   die  tufchen  en  wazvmmecB^^ 
Brugghe  vnd  die  gemeine  fcepfart  von  oldere  vnder  vnd  dorch  der  bruggen  nehft  deme  kyt^^^ 
vor  der  oldenftad  tu  Brandeborg,  gededinghett  hebben  vnd  vnfcheiden  alfodaner  wys,  dat  di  ^^^ 
der  oldenftadtt  die  fchepfart  vnder  der  bmggen  vnde  die  bruggen  an  beyden  fiden  nicht  engb^^*^ 
maken  fcbolen,  wan  viff  vnd  twintich  fute,  vnd  die  fchepfiarit  fchal  bebolden  di  wyde  vnde 
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ia  dem  watere  vnder  vnd  dorcb  der  bruggen  vnde  vort  eyne  igüchen  gemeyne,  vnde  weret,  dat 
enge  pele  vnder  den  watere  ftunden  addir  war  geftoken  wehren  oder  beede  oder  riflT  geleget  oder 
gefott  wehren  oder  icht  gedan  wehre  oder  werde,  dar  dy  wyde,  die.  dupe  vnd  die  fchepfartt 
mede  gebindert  wehren  oder  gehindert  worden,  di  fchalen  dy  vlt  der  oldenftat  vptyen  vnde 
vpbreken  vnde  rühmen  gentzUke,  So  dat  dy  vorgefcreuen  wyde,  dope  vnde  di  fchepfart 
lortmer  ftede  bliuen  fcbole  eyme  Igliken  funder  allerleye  hindernifle  vnde  wedderfprake  vnuer- 
fpckett  vnde  hiemede  fchall  alle  fchelinghe  vnde  twidracht  vmme  defle  Sake  gantz  vnd  al 
berichtett  fyn.  Vnde  hie  find  by  gewefen  die  Erlike  manne  Er  Hentze,  proueft  tu  Brande- 
borch  vnd  Junge  Wichard  von  Rochow.  Des  tu  tuge  hebbe  wy  Er  Diderick,  Biffcop, 
Er  Lippold  von  Bredow,  Wychard  von  Rochow,  Er  Hentze,  Proueft  vnde  Junge 
Wichard  von  Rochow  vorgenanten  vnfe  Ingefegill  an  deflen  brif  bengen  taten,  'die  gegewen  is 
to  Brand ebu roh,  na  Godes  gebord  dritteinhundert  Jar  darna  in  dem  vir  vnd  achtenligften  Jare, 
des  neften  Sundagbes  na  vnfer  liuen  frawen  daghie,  alze  fie  empfangen  wart. 
fflaäf  Um  Dviginal  im  ^ä^m  gu  i^ranbtnburg  ($l(f(^nfl  ^on  ^t^tx). 


XXHI.    Slaud  Jtämmeret  ^tdavtft  tintn  bon  Slaud  ^on  Stoifyoxo  iffm  älbetlaffenen  <^of  ju 

ytoifyoro  ati  fiübefe  toon  aSincetterg,  am  1*  9?oöembet  1386» 

Ick  Clawes  Kemerer,  wonafticb  to  Rochow,  Bekenne  apenbar  in  duflme  gegenwar- 
di|aftbriae,  dat  ick  hebbe  vorkofil  vnde  gelaten  mynen  hoff  to  Roch.ow,  dar  nu  koppe  belke 
vppMiuet  mit  aller  rechticheit  vnde  frigheit,  alfse  Clawes  van  Rochow  den  hoff  vor  befeten 
beii  mde  my  gelaten  hefil,  vnde  ik  na  befeten ,  myt  alle  lene  vnde  gerichte  hogefte  vnde  fidefte 
^  den  achteden  Del  des  hogeften  richtes  to  Rochow  in  velde  vnde  in  marken  to  eneme 
ntihleii  erffkope  den  erliken  luden  Ludeken  van  vintzelberge  vnde  fynen  fönen  vnde  eren 
nchten  eruen;  vnde  wil  en  des  gudes  vnde  des  Kopes  en  recht  gewere  wefen  vor  alle  di,  di 
dir  willen  kamen  vor  en  recht.  Vnde  hebbe  Des  to  tuge  myn  IngeCsegel  gebanget  an  delTen  briff, 
^  gegeuen  is  na  gedes  gebort  dufent  Jar  dribundert  Jar,  darna  In  dem  fsoft  vnd  achtegeften  Jare, 
^  deme  Dage  aller  gades  hilgen. 

fflaäf  einer  @opie  im  HBefl^e  be<  ^etm  ®el^.  ^aiff$  «on  ^erbecf. 


XXIV.    3)tr  t§a}t|)tinann  ^untt  öon  ÄönfgSmarf  teflgnört  bem  aKarfgrafen  üon  SKeffen  ju 
•wflm  bet  üon  JBtncetterg  bte  a3efl§ungen,  n?el(^e  93rtefe  öon  JÄot^ott)  in  bcn  3)örfem  ütoifyoxo, 

jpottow  wb  aOBÄteni^agen  ^iffobt,  toafft^ifytinliify  bom  20*  3)tai  1395. 

■ 

Ik  hunerus  van  konigesmarke,  houetman  Myner  frowen  van  holften  vnd  arne- 
vOrch,  bekenne  openbar  mit  deffem  jegenwardigen  briue  vor  my  vnd  myne  rechte  eruen,  dat 
«  vpfende  ynd  vorlate  to  Iwen  dorchluchligen  gnaden,  leue  gnedige  bere  Hargraue  Wilhelm, 
Hre  to  Mifen  vnd  vorft ender  der  Marke,  to  liende  alze  eyn  Harggraue  dit  gudt,  dat  hir* 
ab  beCcreuen  fteit,  banfse  van  vintzelberge  vnde  Clawefe,  fynen  broder,  vnd  oren  recb 
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ten  eruen  to  eynen  rechten  erffkope:  dat  gudt  toRochow  vnd  to  polkow,  to  der  witlenhage 
vnd  war  dat  gelegen  is,  mit  hogeften  gerichte  vnd  fydeflen  vnd  Denfte,  mit  dem  kerclene  to  Ro- 
ch ow  vnd  mit  dem  alterlene,  mit  tegeden  vnd  mit  aller  friheit  vnd  rechtichelt  vnd  einen  Aacke 
geldes  vryges  gades,  Sees  ftucke  vorlegens  gudes  vnd  lofynge  In  denfeluen  dorpe  vnd  ok  In  an- 
dern dorpern,  war  dat  gelegen  is,  vnd  alle  rechticheit,  de  betke  van  Rochow  hadde  lo«der 
tidt,  dho  he  dat  vorlecb,  de  om  fyn  vader  geeruet  befll  In  der  olden  marke,  ane  vibgefanderlh, 
wat  he  hadde  In  dem  dorpe  to  woldenrade.  Dit.gude  fende  ik  to  Jwer  gnaden,  ofil  gy  dat 
ha  nie  vorbenomet  ligen  vnd  wil  dat  ftede  vnd  vafte  holden  In  alter  wife,  als  oflt  ick  muntlich 
vnd  liffliken  dat  gude  vor  Juwen  gnaden  vorlete.  Des  to  merer  bekantnifle  vnd  to  tage  fso  bebbe 
ik  myn  Ingefsegel  mit  witfchap  vnd  willen  laten  drucken  an  duQen  breff.  Geuen  na  der  bord  Co- 
des dofent  Jar  Drehnnderth  Jar  darnha  In negentigiften  Jare  an  vnfes  leuen  heren  Jhefa 

Crifti  hemelfardt  ' 

9tad^  einet  @o)}ie  im  ^efl^e  Ui  ^erm  ®e^.  ^aif^i  oon  l93erbe(f. 


XXV.    SKarfgraf  Sobfl .  Befidttgt  benen  öon  aSmcettetg  bie  ©efilungen  ju  Sto^oto,  ml^t 
SRein^arb  unb  aGBi^arb  üon  fftoäfoto,  ^tirä^atVS  Söhnen,  angehört  f^atttn, 

am  3.  3»ai  1397. 

• 

Wir  Joft»  von  gotes  gnaden  Margraue  zu  Brandenburg  vnde  zu  Merhern,  bo- 
kennen  offenlich  mit  deOen  briue  vor  allen  den,  de  en  (eben  oder  hören  leflsen,  daz  wy  hebben 
gelegen  vnd  boftediget  vnfen  lieben  getruwen  bans  vnd  Clawefe  van  vintzelberge,  broder, 
vnd  oren  rechten  eruen  den  hoff  zu  Rochow  de  Meynerds  van  Rochow  gewefen  is  vod  an« 
derhalue  haue  de  wicherdes  van  Rochow  gewefen  is,  gerichte  vnd  gud  zu  der  wittenhage 
vnd  alle  guder  de  Meynerth  vnd  Wicherdes  van  Rochow,  her  Heynerdes  föne,  ge- 
wefen fint,  wor  de  belegen  fynt,  mit  aller  rechticheit  vnd  fryheit,  eym  dey  zu  beternde  vnd  nicht 
zu  krenkende.  Zu  orkunde  fso  habe  wir  duflen  briff  vorfegelt  mit  vnfen  angehangen  fecreto.  Ge- 
geuen  zu  präge  nach  godes  geborth  drytenbundert  Jar  darnach  In  den  fouen  vnd  Negentigflteo 
Jare  In  des  hilgen  Cruces  dage,  alze  dafs  gevunden  warth. 

9lad^  einer  (Sopie  im  l^eft^  be^  ^erm  (S^e^.  Otat^^  ))«n  SDerbed 


XXVI.    jQanS  »Ott  ^orgau,  ^crr  ju  Soffen,  6ef(^tt)ert  fid^  htirti  ©ifd^of  ju  ©tanbenbitrg, 
ibei  äBi^orb  üon  Stoifyoto  unb  ben  ©tÄbten  JBranbcnfeurg,  fSttlin,  Sflin  unb  ^anffutt  über 

eingriffe  ber  3»ittentüalber  in  fein  eigent^um* 

Min  willigen  Denft  Erwerdiger,  Gnediger,  Lieber  Here,  Lieber  Ohme  Wichardtj  vöd  i 
Erbaren  Ratmanne  der  Stede  Brandenburg,  Berlin,  Göln  vnd  Frankenforde  vnd  and 
Stede  der  Marcke.  Als  ihr  mir  gefchreben  hebbet,  vmb  ein  fnindlick  fchin  met  den  von  Midde 


ij 

ll 
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walde,  des  fcbrieb  ich  vch  widder,  das  ich  das  gerne  vmb  ewert  willen  thun  woide,  Klage  ich 
emn  gnaden,  lieber  Here,  vnd  ewer  Erbarkeit,  liven  fründen,  das  mir  die  von  Hidden walde» 
ii  dene  fründlich  fchin  met  voreitel  frevel  mine  Heide  vnd  GehöHe  darnedder  gehuven  hebben, 
ab  ?iele  als  inen  gelüftet  hadde,  vnd  bidde  vch  dinfüicken,  das  ihr  vch  daran  bewifet,  als  ich  vch 
«o(  ZQgetrawe,  das  mir  von  den  von  Hiddenwalde  darvmb  ein  Wandel  widderfare;  des  wil 
ixk  kegen  ewer  Gnade,  Lieber  Here,  vnd  kegen  ewer  Erbarkeit,  liben  Fründes,  gerne  vordenen. 
Tade  bidden  ewer  gtitlicke  andwort 

Hans  von  Torgow,  Here  zu  Zofzen. 
%a  ^Jitrtarien  be«  ©irftner  «regtet«.    %i\>idn  IV,  107. 


XXVll    ©ertram  öon  ©arutl^  unb  STnberc  ^tt\>^iifyttn  fl(!^  bem  ^etjog  3ol^ann  öon  JDierflenburg, 
^tm  ffiid^atb  öon  dto^ott>  unb  ^tn  St&ittn  JSranbenburg  eine  befiimmte  Oelbfumme  ju  jal^Ien, 

am  18.  ©e^)tember  1404 

Wy  Her  Bertram  van  Barut,  Coppe  van  AmmeQdorp,  Cunne  Baldewin,  Ben- 
^^Qvan  dem  Dore,  bekennen  und  betugen  mit  diffem  unfen  openen  Brifie  vor  allen  Luden,  die 
tt  kCn  hören  odder  fien,  dat  wi  mit  guden  Willen  reckelike  unde  redelike  gelovel  hebben  und 
■^^■^  iB  guder  Truwen  mit  eyner  fammeden  Hant  dem  hochgeborn  Furlien  unde  Hern,  Brn  Jo- 
bann,  Hertogen  to  Mekelenburg,  Wichard  von  Roch  gow,  Burgermeiftern  unde  Radmannen 
"i^  baden  Steden  Brand,  und  Frederike  van  Sliwen  vefilich  Schok  loveliker  Bemeffchen  gr. 
^^fijirik  van  Brandis  bekantte  willike  FengniQe,  dar  be  vor  gedinget  het,  die  wi  en  fcolen 
^''QdftwiOen  gullike  do  Dancke  betalen  up  unfer  liven  Frouwen  Tage  Lichtmille  negeft  to  komende 
^  der  Nienftad  Brandenbucg  vp  deme  Radhufe  unde  den  Scriver  en  half  Schok  to  der  felven  Tijd 
"*BQdtt!  Vorlocb  unde  allerleye  Hulperede.    Unde  weret,  dat  wi  des  nicht  en  deden  odder  jenich 
*^<nDk  worde  in  der  Betalinge,  wat  redelikes  Schaden  fi  den  darumme  deden  odder  nemen  to  Cri- 
Aei  adder  to  Joden,  dat  were  an  Kofteo,  Bodegelde  odder  an  Brive-Penninge,   den  fcole  wi  unde 
^flcn  em  gentzlike  legen  unde  al  benemen,  like  deme  Hovetfthule  vry  unde  umbekummert,  geift- 
*  BAinde  wertlike,  funder  Wedderfprake.    Ok  fo  en  fcal  noch  en  wil  Hinrik  van  Brandis  finer 
'^ttignaffe  nicht  ledig,  qoit  noch  los  fin,  die  lefte  GroQche  diOes  vorbefcreven  Geldes  fy  to  Danke 
^  belalet  mit  allen  redeliken  Schaden,  fo  vorgefcreven  fteit,  die  bir  van  kompt  odder  van  kommen 
>i«di    Des  to  eyner  grotern  ßekantnifle,  dat  wi,  Her  Bertram  van  Barut,  Coppe  van  Am- 
Qiendorp,  Cunne  Baldewin,   Hentze  van  dem  Dore,  den  ergenanten   Hertoge  Johann 
^tii  Mekelenburg,  Burgermeiftern  unde  Radmannen  in  beiden  Steden  Brand,  unde  Frederike 
^tn  Sliwen  dit  flede  unde  vefte  wol  holden  willen  in  guden  Truwen  mit  eyner  famenden  Hant 
hrfep  aHerleie  Argelift.  fo  hebbe  wi   unfre  (ngefegele   williken  laten  hengen  an  deOem  Briff  na 
^  Gebord  virteynhundert  Jar,  darna  in  deme  virden  Jare,  des  Donresdages  vor  funthe  Matewes 
^e,  des  hilgen  Apoftels. 


9U^  bem-DridinaU  im  ©tabtard^be  ju  i^vanbcnburg  ava  ^efftere  9lbf(^rift. 


iV 
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XXVllI.    Sutggraf  Srtebti^  t>on  Stömberg  t>erfc^rei(t  bem  S&tnh  Don  ®lbmi  boS  9(ii0efUIe 
beS  @<i^Ioffed  @oI}ow  unb  fein«  3u(<^^ntngen,  fofem  bec  junge  S^arb  »on  fRo(]^oio  o|ine 

Se^nderBen  abgeben  fottte,  am  27.  @e:|}teniber  1411. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Burggraae  zu  Nuremberg,  der  Marcke  zu  Brau- 
demburg  obrifter  vorwefer  vnd  bauptman,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen  mit  diefen  brief  al- 
len den,  die  In  feben  oder  boren  lefen,  das  wir  angefehen  baben  mannichfeldige  dienfte,   die  vns 
der  Edle  Wend  von  ylburg,  vnfer  lieber  getruer,  oft  vnd  dick  getan  bat,  teglicben  tut  vnd  in 
künftigen  czyten  .furderlicher  tun  fol  vnd  mag ;  dorumb  haben  wir  Im  vnd  feinen  rechten  lehenser- 
ben  mit  wolbedacbtem  mut,   Rate,  gutem  Willen  vnd  wiffen  die  funderliche  gnade  getan  vnd  tan 
mit  crafl  difz  briefs,  alfo,  weres  fache  das  der  Junge  Weychart  vonRochaw  von  todes  wegen 
one  lehenferben  abginge,  So  fol  das  Slofze'  zur  Goltze  mit  allen  dorffern,  Rentten,  nutzen  vod 
zugehorungen ,  nichts  vfzgenumen,  als  das  von  der  Marcke  czu  Brandemburg  czu  leben  geet,  an 
den  egenanten  Wenden  von  ylburg  vnd  line  rechte  lehenferben  komen  vnd   geuallen,  vnd 
wenn  das  egenante  Slofze  vnd  lebenguter  veruallen  weren,  fo  fol  der  egenante  Wend  von  yl — 
bürg  die  von  vns  czu  leben  entpfaen,  vfnemen  vnd  Vns  zu  dinfte  domit  fitzen  vnd  dovon  tun, 
des  landes  in  der  Marke  czu  Brandemburg  vnd  lehenguter  recht  ift    Des  zu  vrjcunde  haben 
Im  dielzen  brief  gegeben  mit  vnferm  anhangenden  Ingefiegel  verfigelt,  der  Gegeben  ift  Nach  Crift^ 
geburte  vierczenhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem  Eylften  Jare  czu  Preffpurg,  des  nechften  Sun — 
tags  vor  Sant  Michels  tag. 


XXiX.    Äöntfl  ©iegmuttb  forbert  aBi(^arb  üon  Stoifyoxo  auf,  bem  Sttrggtafen  griebriil^  w» 
SWrnlberg  baS  ©(!^Io§  5Pot8bam  ju  ulbetgeben  unb  ifftn  flel^orfam  ju  fein, 

am  14  Olugufl  1412. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  czeiten  merpr  des  Reichs,  i 
Vngam,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  vnd  Margraue  zu  Brandenburg,  Embieten  Wyg harte 
von  Rochow,  vnferm  lieben  getruwen,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut.    Lieber  gelreuwer,  Als  die  if 
genante  Marke  in  Irrung,  vnfried  vnd  vnordnung,  leider  vil  zyte  geftanden  hat  vnd  nu  widder 
vns  komen  ift,  alfo  fehen  wir  jo  gern,  daz  die  czu  friede  vnd  rue  wieder  bracht  vnd  flifliglicb  ^ 
fchirmt  werden  möchte  vnd  das  die  Sloffe,  Stete  vnd  anders,  daz  vnd  die  dauon  verfatzt  vnd  i 
pfändet  find,  geledigt  vnd  gelozet  wurden,  iand  vnd  lute  dorufz  vnd  damit  dellerbals  zu  befchin 
vnd  die  Strafsen  in  friede  czu  halden,  vnd  haben  darvmb  dem  hochgebornen  Friederich,  I 
grauen  zu  Nürnberg,  vnferm  in  der  vorgenanten  Marke  obriften  bouptman,  vorwefer  vnd 
ben  Oheimen  vnd  furften,  befohlen  vnd  vnfer  volle  macht  gegeben,   daz  Er  folich  vorgenante 
fetzte  Sloffe,  Stete  vnd  anderes,  wie  das  genant  ift,  vnd  wem  die  verfetzt  find,  löfen  vnd  le 
vnd  zu  der  vorgenanten  Marke  vnferm  kurfürftentbum  wieder  brengen  foUe,  fo  er  erfte  möge 
dan  das  in  vnferm  briefe  jm  doruf  gefant,  wol  begriffen  ift.    Vnd  dorvmb  gebieten  wir  dir 
lieb  vnd  veftiglicb  mit  diefem  brief,  daz  du  dem  vorgenanten  Friedrich  vnd  den  finen  ai 
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Cfcad,  der  vorgeDanten  lofung  mit  dem  Slöfle  Boftamp  von  vnfem  wegen  geftatten  vnd  jn  damit 
gehorlam  Ben  foUeft,  fo  das  an  dich  genordert  vnd  begeret  virirdet,  als  wir  dir  des  wol  getnien. 
I>as  ift  vns  von  dir  funderlicben  wol  zu  dank.  Geben  czu  Ofen  nach  Chrifts  Geburt  vierezehn- 
bimdert  Jar  vnd  dornach  in  dem  Czwelilen  Jare,  des  nechften  Sampztags  nach  fant  Laurencii  tag, 
▼nfer  Riebe  der  vngrifchen  etc.  in  dem  XXY.,  nach  des  Romifchen  in  den  dridden  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis 
Johannes  Kirchen, 
^a^  bem  DtisinaCe  int  ®e^.  ^taate^llr^bc.    Sibicin  IV,  9lo.  18S. 


StbnxQ  @iegmunb  citttt  ben  Si(^arb  i)on  ütoifyoxo  in  btn  Stini^Uifytti  ^of,  bomit  et  ^(fy 
wegen  feineä  Ungel^orfamS  rü(ffl(ä^tltd^  ber  bem  aSnrgfltafcn  griebti^  ni^t  geleifleten  J&nibtgnng 

verantworte,  am  30.  Dctoter  1412. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  cza  allen  cziten  merer  des  Richs 
vnd    cza  Yngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  vnd  Marggraue  czu  Brandenburg,  Embieten  Wi- 
chet rten  von  Rochow  vnfer  gnade  vnd  tun  dir  kunt,  mit  difem  brief,  daz  vns  von  wegen  des 
^chgebornen  Fridrichs,  Burggrauens  czu  Nuremberg,  vnfers- lieben  Oheimen  vnd  furtlen 
^bracht  ift  mit  clage,  wie  wol  wir  In  vnfem  Obriften  houptman  vnd  vorwefer  der  Marke  zu  Bran- 
^^niboi^  gemäht  vnd  gefetzt  haben,  nach  Innhalt  vnferer  brieue  domber  gegeben;  vnd  wie  wol 
du    das  von  der  Manne  vnd  Stede  der  vorgenanten  Marke  Mahtbotten,  die  vns  als  Irem  Bebten 
^bberen  von  Ir  aller  wegen,  des  wir  noch  brieue  haben,  neblle  czu  ofen  fwuren  vnd  huldunge 
Wen  vnd  ouch  an  den  vorgenanten  vnfem  brieuen  wol  vemomen  haft»  vnd  wir  dir  euch  fiderhere 
o8t  verfchriben,  gebotten  vnd  dich  folicher  trae  vnd  Eyde,  die  du  vns  als  dinem  Bebten  Erbheren 
pfliohtig  bift  ermant  haben,  dem  vorgenanten  Fridrich  nach  lute  der  vorgenanten  vnfler  brieue 
B^horCam  zu  werden  vnd  czu  fin.  Ydoch  fo  habe  das  alles  nit  geholffen,  das  vns  fere  fremde  von 
dir  nymmet  vnd  doramb  vordem  wir  als  dein  Rechter  Erbherre  dich  für  vns  vnd  gebieten  dir 
^ch  emftlich  vnd  vefliclich  mit  difem  brief,  daz  du  dich  vor  vns  in  vnferm  houe  verfprechen  vnd 
▼Qrantworten  foUeft  vf  Sant  Anthonientag  (17.  San.)  der  fchierft  kumpt,  wo  wir  alfdann  vff  den- 
'^^Uten  tag  fin  werden,  worumb  du  den  vorgenanten  vnfem  brieuen  vnd  gebotten  nit  gehorfam  ge» 
^^  fyft  oder  Gn  folleft,  wann  teteft  du  des  nit,  fo  weiten  wir  furbaz  dortzu  tun,  das  fich  gebnret. 
^Qben  nach  Crifts  geburte  viertzenhundert  Jar  vnd  domach  in  dem  Czwelften  Jar,  des  nehften 
^%mbtag&  vor  Allerheiligen  tag,  vnfer  Riebe  des  vngrifchen  etc.  in  dem  Sexvndczwentzigiften  vnd 
^^  Romifcben^  in  dem  dritten  Jaren. 

9la4  bem  Driginol  im  jtonisl  O^c^.  etaaUMtä^iot  9tr.  l. 


«08^.  L  ».  X.  18 
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XXXI.    aßti^^arb  t>on  ütoä^oto,  totlifytt  bom  Jturffttflen  aufS  Steue  mit  bem  ®(]^Ioffe  (So^w 
beltel^en  wirb,  gelobt^  ft^  ber  .§errf(i^aft  getreu  ju  unterwerfen,  am  12-  3anttai:  1416. 

Ich  Wychart  von  Rocbow  Bekenne  für  mich  vnd  mine  erben  vnd  tbue  kual  offenlich 
mit  difem  briefi)  Das  mir  der  bochgeporne  furfte  vnd  berre,  herFridrich,  Hargraoe  zu  Bran- 
deburg vnd  Burgraue  zu  Nuremberg,  .miA  gnediger  berre,  als  von  des  Sloszes  wegen  Golizow  ^ 
mit  feiner  zubehorunge,  als  das  (in  gnade  mecbticlich  jnngebabt  bat,  vnd  des  volkomelichen  vnd  J 
gantz  recht  vnd  redelicbe  von  miner  verfchuldung  wegen  nach  finem  willen  czu  topen  vnd  zq  lo-  - 
fzen  mehtig  geweft  ift,  durch  flifziger  bete  berren,  Manne  vnd  Stete  der  Harck  zu  Brandebui^  vnd  M 
durch  gelruwer  dinfle  willen ,  die  ich  vnd  mine  erben  dem  .  egnanlen  minen  berren,  ßnen  erben  .^ 
vnd  nachkomen  Hargraueu,  berren,  Mannen  vnd  Steten  vnd  der  Marck  zu  Brandeburg  ytzund  vnd  in  ^ 
kunfiligen  zyten  getruwelich  abedienen  vnd  ton  foUen  vnd  wellen,  folcbe  gnade  gnediciicb  getoo  bat,^j 
daruflf  als  hernachgefchriben  ftet:  Czum  erflen  tollen  ich  vnd  mine  erben  wider  den  egnanlen  minen^n: 
gnedigen  herren  vnd  fine  erben  nymmer  ton  noch  fyn,  mft  werten  noch  mit  wercken,  heimlich  noch  offen- 
lieh,  wir  noch  nymand  von  vnfer  wegen,  mit  keinen  fachen  in  dheine  weife,  fundern  allzyt  jren  frummei 
werben  jren  fchaden  keren,  on  geuerde.  Vnd  follen  vnd  wollen  mit  dem  SlofzGoltzow,  aller  Gner 
beborunge  vnd  der  Manfchaflle  dem  egnanten  minen  gnedigen  heren,  finen  erben  vnd  nachkomen  Mar- 
grauen  vnd  der  marck  czu  Brandeburg  gewertig,  getruwelich  vnd  gentzlich  vnderteinig  vnd  gehorfam 
Vnd  doruff  follen  ich  vnd  alle  mine  erben  daz  egnani  Slofz  mit  fampt  der  Manfchafll,  allen  finen  czu 
behorungen  vnd  guteren  von  dem  egnanten  minen  gnedigen  berren,  finen  erben  vnd  nachkomen  mar-" 
grauen  czu  Brandeburg  czu  leben  haben  vnd  furbaz  entpfaben,  als  das  mine  elderen  vnd  vorfai 
van  der  Margrauefchafile  haben  gehabt,  daz  ich  auch  itzund  alfo  enlpfangen  habe,  vnd  fin  gnade 
das  gnediciicb  verlieben  vnd  jngeantwort  hat  Vnd  dilz  egnant  Slofz  fol  jiner  gnaden,  finer  erlfen  voi 
nachkomen  Hargraucn  vnd  der  Marck  zu  Brandeburg  offen  Slofz  fin,  czu  allen  iren  noten»  kriegi 
vnd  gefchefften,/  als  dick  vnd  oBie  jn  des  not  finwirdet.  Vnd  ich  vnd  mine  erben  follen  vnd 
len  mit  dem  egnanten  Slofs  des  egnanten  mins  heren,  finer  erben  vnd  nachkomen  Margrauen  vn  -^ 
der  Uarcke  zu  Brandeburg  Freden  vnd  vüfride  lyden  vnd  halden  zu  ewigen  zyten  gein  allermeir^ 
liehen,  vnd  jn  dorinne  genlzlicb  vnderteinig  vnd  gehorfam  fin.  Vnd  ich  vnd  mine  erben  follen  vito. 
wellen  des  egnanten  mins  hern,  finer  erben  vnd  nachkomen,  herren,  Manne  vnd  Stete  der  Mars 
zu  Brandeburg  fyend  ader  fchediger  nicht  hufen  noch  hegen,  furderung.  hulffe  noch  Rate  ton,  ke^ 
nerley  geuerlich  handelung  mit  jn  haben  vff  mins  heren  vnd  der  marcken  fchaden,  heimlich  noc 
offenbare  in  dbeinerwife,  on  geuerde.'  Vnd  wer  es  daz  ich  vnd  mine  erben  kuntlicb  in  den  obg* 
fchriben  fachen  einer  ader  mer  befunden  vnd  vbcrwunden  wurden,  des  got  nicht  en  gebe,  fo  / 
ich  vnd  mine  erben  des  Sloffes  Goltzow  mit  Qner  czubehorung,  mit  fampt  der  Manfcbafil  v 
aller  ander  vnfzer  guter,  wo  wir  die  betten,  nichts  vfzgenomen,  gentzlich  verfallen  fin  dem  egnan 
minen  heren,  finen  erben  vnd  nachkomen,  Margrauen  zu  Brandenburg,  als  ob  fie  das  mit  volkor 
rechten  wider  vns  derlanget  vnd  veruolgt  betten.  Vnd  ich  vnd  mine  erben  follen  vnd  welle 
des  gentzlichen  abetreten  vnd  jn  antworten,  an  allerley  hulffrede  vnd  widerfprechen,  mit  oder 
rechte,  geiftliches  oder  wertliches  gerichtes  darüber.  So  hon  ich  für  mich  vnd  alle  mine  c 
gelobt  vnd  zum  heiligen  gefworenj  globe  vnd  fwere  jn  difem  brieff  alle  vorgefchriben  ftuci 
artickel  volkomelichen  zu  halden  vnd  zu  uollenfuren,  one  alle  argelifle  vnd  on  geuerd.  Zu  v 
han  ich  min  Infigel  an  difen  brieff  gehangen  vnd  zu  merer  ficberbeit  han  ich  gebeten  die  n; 
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[öhribea  mine  frunde  mil  namen  den  Edelen  heren  Jobannfen  Ton  Torgaw,  Hennyngcn 
voaStechow,  Hannfen  vonVcbtenhagen  den  jungen,  Aychim  vonBredow,  Albrech- 
len  Quaft  vnd  Aychim  Hacken  das  für  mich  vnd  mit  mir  zu  globen  vnd  zu  bekentnifs  jre 
Infigele  an  difen  brieff  zu  hengen ;  des  wir  obgnante  alfo  gelobt  haben  vnd  vnfer  Üblicher  bat  fin 
taigel  czu  bekentnilz  an  difen  brieff  laffen  hengen.  Geben  czum  Berlin,  am  Sontag  nach  der 
Migea  dryer  konig  tag,  nach  Chrifti  gepurt  viertzenhundert  vnd  jm  Sechfczehenden  Jaren. 


XXXII.    STOarfgraf  ^ebrid^  gieit  bem  SSi^axh  öon  dtoi^oxo  auf  gftriitte  ber  *§crren,  3Äannen 
iRb  QtSbtt  ber  ^tf  S3ranbetiburg  unter  gemiffen  Sebingungen  bog  @(i^Io$  @oIjpn)  mit  beffen 

SvAtff&mnQtn  jurfltf,  am  13*  Sanuor  1416. 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen  etc.  Als  wir  Wicharden  von  Rochow,  vnfzerm  lieben 
getniwen,  von  des  SIo£z  wegen  Goltzow  mit  fyner  czubehorung,  als  wir  das  mechtiklich  Inne 
gehabt  haben  vnd  des  volkomlich  vnd  gancz  recht  vnd  redlich ,  von  fyner  verfcbuldung  wegen, 
oich  TDizerm  willen  czu  thun  vnd  czu  laflen  mechtig  geweft  fin,  durch  fteifzige  bete  herren.  Mannen 
'  vod  Stete  der  Marcke  czu  Brandenburg,  vnd  durch  getruwes  dinftes  willen,  die  er  vnd  fyne  erben 
^Tobem  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen,  herren,  Mannen  vnd  Steten  vnd  der  Marcke  zu 
Bnadeobarg  itzund  vnd  in  kunflligen  czyten  getruwelichen  abdynen  vnd  tun  Tollen,  folche  gnade 
(MM  haben,  als  hernach  gefchriben  ftet.  Czum  erften  Tollen  wie  bar  d  vnd  fine  erben  widder 
WMch  widder  vnfzer  erben  nymmer  thun  noch  fyn,  mit  werten  noch  mit  werken,  heimlich  noch 
^^faüch,  Sy  noch  nymand  von  Iren  w^gen  mit  dheinen  fachen  in  dheiner  wife,  funder  allzeit  vn- 
jkara  frmnmen  werben  vnd  vnfzern  fchaden  keren  on  geuerd,  vnd  feilen  mit  dem  Slofze  Gol- 
^'zow,  aller  fyner  czubehorung  vnd  der  Mannfchafil,  vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen  Marggra- 
ttitt  vnd  der  Marcke  czu  Brandenburg  gewertig,  getruwelich  vnd  genczlich  vnterdenig  vnd  gebor- 
btt  fin,  vnde  der  genante  wichard  vnde  fyne  erben  feilen  das  genante  Slolze  Göltzow,  mit 
bopt  der  Manfchafil'  aller  finer  zubehorung  vnd  gutern,  von  vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen 
lirggranen  zu  Brandenburg  zu  leben  haben  vnd  furbafs  entphaen,  als  das  fyne  eidern  vnd  vor- 
^  von  der  Harggrauefchafll  zu  Brandenburg  haben  gehabt,  das  er  auch  ytzund  von  vns  ent- 
legen hat  vnd  wir  Im  das  Ingeantwurt  vnd  von  befundern  gnaden  veriihen  haben,  vnde  das 
^VMte  SloTz  fol  vn£z,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Marggrawen  vnd  der  Marcke  czu  Branden- 
1^  offen  flolz  czu  allen  vnfzern  nX)ten,  kriegen  vnd  gefchefllen,  als  ofile  vnd  dicke  wenn  des  not 
^dt  fin,  vnd  wicbardt  vnd  fyne  erben  feilen  mit  dem  egnanten  flofze  vnfzer  erben  vnd.  nach« 
lu)men  Marggrauen  vnd  der  Marcke  czu  Brandenburg  fride  vnd  vnfride  liden  vnd  balden  zu  ewi- 
gen czyten  gein  allermeniglich  vnd  vns  dor  Inne  genczlich  vnterdenig  vnd  gehorfam  fyn  vnd  feilen 
^^  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Marggiauen  vnd  der  Marcke  zu  Brandenburg  fyende  oder 
beTchediger  nicht  hufen  noch  hegen,  forderunge,  hülfe  noch  rat  ton,*  keynerley  geuerlich  hande- 
'^ge  mit  In  haben  vff  vnfzer  vnd  der  Marcke  fchaden,  heimlich  noch  offenbar,  in  dheiner  wife  on 
g^erd.  Vnd  wer  es,  das  er  oder  fin  erben  kuntlich  in  den  obgefchriben  fachen  eyner  oder  mer 
"^den  vnde  oberwunden  wurden,  des  got  nicht  gebe;  fo  feilen  er  vnd  fin  erben  des  Slolzes 
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Golczow  mit  fampt  der  Hanfchafil,  fyner  czubehorange  vqd  aller  ander  mer  guter,  wo  fy  dy 
haben,  nichcz  vfgenomen,  genczlich  verfallen  fin  vns  vnde  vnfzern  erben  vnd  nacbkomen  Marggraaen 
czu  Brandenburg,  Als  ob  wir  das  mit  volkommen  rechten  erlanget  vnd  verfolget  heten,  vnd  fy 
Tollen  vns  denne  des  genczlich  abtreten  vnd  Inantwurten,  on  allerlay  hulfrede  vnd  widerfprecheD, 
mit  oder  on  recht,  geilllichs  vnd  werltlichs  gerichtes.  Darumb  bot  der  gnante  wichart  für  fich 
vnd  fine  erben  vns  globt  vnd  zu  den  heiligen  gefworen,  alle  obgefchriben  ftucke  vnd  artickel  toI- 
komelich  zu  halden  vnde  zu  volfuren  on  alle  argelid  vnd  geuerde.  Vnd  zu  merer  ficherheit  bot  er 
dilze  nacbgefchribene  fyne  frunde  gebeten,  mit  nomen  den  Edelen  herren  banfen  vonTorgow, 
heren  czur  Czoffen,  hennig  von  Stechaw,  Junge  hanö  von  vchtenhagen,  Achim 
von  Bredow,  Albrecht  quaft,  des  für  In  vnd  mit  Im  zu  globen  vnd  czu  bekentniflTze  Ire  hh 
figel  mit  fampt  finen  Infigel  an  den  brif,  den  wir  doruber  haben,  czu  beugen.  Des  fy  vns  alfo 
lobt  vnd  Ire  Infigel  an  denfelben  brif  gehangen  haben.  Geben  czu  Berlin,  Anno  domini  Millnfimf^^ 
quadringentefimo  XVI,  am  dinftage  vor  fabiani  vnd  Sebaftiani  etc. 

Nota.    Wichardi  de  Goltzow  reuerfus  habetur  in  Clauftro. 


XXXUl.    mäfaxh  öon  «oc^ott)  betfaufi  bem  Älofler  Se^nüi  ba8  Dorf  ®«pbotf  fftr 

250  ®ä)oä  «d^mifc^er  ®xo\ä)m,  ben  15-  Stugufl  1421. 

• 

Ik  wichard  van  Rochow  Bekenne  openbar  jn  deflem  brife  vor  my  vnd  mynen  redbte^^^ 
eruen,  dat  dy  Erwerdige  here,  her  hinrik,  Abbet  thu  lenyn,  hefl  my  van  fynes  Clofters 
vul  vnd  al  wol  to  dangke  betalet  druddehalf  hundert  fcbok  bemefcher  groflchen,  dy  fy  my  geoe 
fcholden  vor  dat  gud  thu  Goliftorp  mit  aller  thubehöringge ,  Alfe  ik  dat  hadde  in  weren  vnd  i 
lene,  dat  fy  my  afgekoil  hebben  vor  fodanen  fummen  geldes,  alfe  vorbenomet  ys;  vnd  ik  fegg^ 
on  des  gnanten  geldes  druddehalf  hundert  fcbok  in  kraft  defles  brifes  quyt,  leddicii  vnd  los  vn 
ik  enwer  dy  geiftliken  herren  Abbt  vnd  Cappittelle  des  vorfchreuen  godefhufes  thu  lenyn  nergb< 
mer  vmme  thu  manende  van  defler  vorfcreuen  fummen  geldes  wegen.     Dyt  is  gefchen  thu 
Goltzow,  dar  fint  ouer  geweft  dy  Erhaftigen  wifen  lüde  her  Jacob  Cafelo,  her  peter  g 
tzeken  pryfter  vnd  olde  Wichard  van  Rochow.    Des  thu  erkunde  hebbe  ik  ergnante  W 
chard  van  Rochow  deflen  brif  befegelt  met  mynem  angehangeden  IngefegeL    Gegeuen  na  g 
des  bort  vyrteynhundert  Jar  darna  in  dem  en  vnd  twintigeften  jare,  an  vnfer  lyuen  vrowen 
Aflumpcionis. 

9la(^  bnft  DtiginaL 
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XXXIV.    aWorfgraf  griebrid^  öereignet  bem  Älofier  fie^ntn  bog  bem  SBtc^atb  öon  »oc^o» 

aigefaufie  2)orf  (S^ldhotf,  am  9-  3uli  1421* 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  gnaden  M arg gra ff  zu  Brandenburg,  des  heilig.  Rom. 
Reichs  Ertz-Cämmerer  vnd  Burggraf  zu  Nürrenbergk,  Bekennen  öfentlich  mit  diflen  Brief  gegen 
allermänniglich  für  vns,<  vnfer  Erben  vnd  Nakommen,  Wan  für  vns  kommen  ift  der  wirdige  vnfer 
lieber  getrewer,  herr  heinrich,  Apt  zu  Lenin,  vnd  vns  fleiffiglichen  gepeten  hatt,  ihm  vnd  der 
ganzen  Sameninge  des  Gotteshaufses  vnd  Clofters  zu  Lenin  vnd  ihren  Nakomen  daüs  dorf  Gols- 
lorp  geruhen  zu  voreygen,  vnd  wenn  wir  darinne  betrachtet  haben  vnTer  vorfarn  feeliger  auch 
vnfer  vnd  vnfer  Nachkomen  Seele  heyl  vnd  Seelichkeit,  auch  darum,  daüs  Gottes  dinfl  gemeret 
^verde,  vnd  auch  vmb  befonder  Gnade  willen,  haben  wir  dem  obgenanten  herrn  heinrich,  Apte 
^a  Lenin,  vnd  der  ganzen  Sameninge  des  Clofters  vnd  Gottesbaufes  dafelbft,  vnfern  lieben  Ge- 
treweo,  vnd  allen  ihren  Nakömelingen  das  obgenante  dorp  vereignet  zu  einem  rechten  Eigenthumb 
Ulli  craft  des  Briefes  mit  allen  zugehörungen  im  dorfe  vnd  Velde  vnd  mit  allen  fruchten,  nutzen 
vf^d  renten,  mit  Eckern,  Heyden,  Wiefen,  Holzen,  Waflem,  fifchereyen,   Pachten,  Zinfen,  Wagen- 
dienlien,  Zehenden,  Rauchhünern,   VfiTahrt  vnd  abfahrt  vnd  Gerichte  oberft  vnd  niederft,  vnd  mit 
allen  pflichten  vnd  Zubehorungen ,  wie  die  genant  vnd  wo  fy  gelegen  fynt,  nichts  ausgenommen, 
gxiit  aÜen  Ehren,  Gnaden  vnd  Freiheiten,  Alfe  das  Wichart  von  Rochow,  vnfer  liebe  getrewe, 
bishero  gehabt  vnd  befeflen,  vnd  dem  genanten  herrn  heinrichen,  Abpte  vnd  der  ganzen  Same- 
xBicge  des  obgenanten  Clofters  Lenyn  verkauft  hat,  das  obgenante  dorf  Golstorf  mit  aller  Zubehorin- 
gen»  als  oben  gefchrieben  fteheli,  zu  ewigen  Zeiten  zu  haben,  zu  geniflen  vnd  geruhlich  zu  befitzen  vor 
vnJjBy  vnfern  Erben  vnd  Nachkommen  Harggrafen  vnd  allen  vnfern  Voigt  vnd  Amptleuten  ohngehiü- 
der!  ohne  geuerde.    Hierüber  find  gewefen  die  Edlen  herr  Wende  vnd  Otto  von  Ilenburgk, 
^lerich  von  Truthling,  Ritter,  Otto  von  Schlieben,  Hans  Nunwefetter,  vnd  wir  haben 
u>    des  den  gnanten  Otten  von  Schlieben   zu  Einweifer  gegeben.    Des  zu  bekendnifle  haben 
^r   mufer  Infigel  wiflentlich  an  diefen  Briefe  hengen  lafTen,  'Der  geben  ifs  zu  Prettin,  am  Mitt- 
woche nach  Kiliani  Ep.    Nach  Crifti  Gebart  vierzehnhundert  im  Ein  vnd  zwanzigften  Jahre. 


XXXV.    tganS  öon  Otti^orp  entfagt  aUen  9tnft)rfid^ett  auf  {Äabewe'ge  ju  ®unjlcn  ber 
Stbflabt  93ranbenButg  auf  SSeranlaffung  SBtc^arbS  ^on  Stoifyoxo,  am  5.  2^^^  1^^* 

Ick  Hans  vanquitzow  vnd  myne  rechte  eruen  bekennen  vnd  betughen  met  deflen 
"^y^en  open  briue  vor  allen  criften  bedderuen  luden,  dat  ik  ghentzlick  vorlaten  hebbe,  ghentzlik 
^4  al  vorlate  med  crafil  deflen  briues,  alle  anfprake,  dy  ik  hadde  an  deme  dorpe  to  Radewede 
^O  Ertamen  Borghermeiftern  vnd  Radmann  der  olden  ftad  Brandenborch,  dy  ik  wente  her 
^^mme  jn  klaghen  geholden  hebbe.  Daran  ik  vnderwifet  byn  van  heren  viid  fninden,  alfs  van 
^'^  Erwerdigben  hem  Wolter,  perner  in  der  olden  ftad  vnd  dem  wolduchtighenWycharde 
^<)  Bocbow,  dy  Ere  Briue  ffryheit  vnd  Rechtigheit  darouer  gefyn  vnd  gehört  hebben,  dar  b 
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dem  Rade  vnd  in  der  vorfchreuen  olden  ftad,  dal  vorfchreuen  Dorp  Radewede  van  mynen 
gnedighen  hern  Markgreuen  Joft  feligher  dechlniffe  voreyghedumet,  ghegheuen  vnd  vorbriuet  ys. 
Hirvmme  dorch  deffer  feiner  vnderwifinge  vnd  ok  orer  reobtigheii  wille  vorlate  ik  Hans  van 
quilzow  myne  erue  vnd  erueseruen  den  Erfamen  Borghermeiftern  vnd  Radman  der  oldenflad 
Brandenborch  aller  anfprake,  byfprake  vnd  ticht  numermeer  darvmme  to  manen  adder  to  vorkla- 
ghen  neynerleye  wys  in  craflle  deffen  briues,  vorfegell  met  mynen  anghehangen  Ingefegel  na  gon 
des  bord  vyrteynbondert  Jar,  darna  In  dem  twe  vnd  twiniigheften  Jare,  an  der  hillighen  dryer  ko- 
ning  auende. 

fRaä)  bem  Drtgitial  naä^  einer  Hbfd^rift  9on  Refftet. 


XXXVI.    3)te  ^erjige  griebric^  unb  ©tegmunb  'öon  Sad^fen  bitten  bie  Stabt  aBittmberg 

wegen  einer  bei  ben  {Rittern  öon  SB^gem  unb  ©obenb^f,  fo  mie  iti  SBid^arb  öon  0loc^on>,  »on 

i^nen  gemachten  Stnlei^e  ©ftrgfc^aft  ju  leijlen,  am  13-  Sfotoemier  1431. 

Friderich  vnd  Sigmund,  Gebrudere,  von  Gotes  Gnaden  Herczogen  czu  SachTfea 
vnd  Harggraven  czu  MiEsen,  etc.  Burgermeifter,  Ratmanne  vnd  gancze  Gemeyne  czu  Witte nb er gk 
Liben  getruwen,  wenn  wir  uch  mit  andern  vnfern  Mannen  vnd  ftedten  gegen  die  geftrengen  vnd 
woltuclitigen  Heinriche  vnd  Prideriche  Gebrudere  von  Bygerii  vnd  den  Edeln  Geveharde 
von  Bodendüke,  Riddern,  vnd  Wycharde  von  Rochow  iren  Erben  vnd  Erbnemen,  vor  drey- 
dofint  Rynifche  Gulden,  die  wir  von  in  geborgt  habin  vorfazt  haben,  nach  Vfswyfunge  des  Haupt* 
brives,  den  wir  yn  darüber  geben  .vnd  vernewen  füllen,  den  wii^  uch  hirmitte  fenden  vnd  ir  wd 
vhernemen  werdet,  begern  wir  von  uch,  mit  ganczen  VfliCse,  dafs  ir  anderweit  gein  den  obgenantea 
vnfern  Glaubem  vor  die  egefchrieben  Summe  Gulden  vnfer  Burgen  werdet  uwer  ftadt  Inßgil  by 
vnfen  vnd  ander  vnfer  bürgeh  Infigile  am  denfelben  briv  hengen  lafset  vnd  vns  das  nicht  verfaget. ; 
daran  tut  ir  vns  wol  czu  dancke,  vnd  wenn  ir  das  alzo  getan  habet,  fzo  gereden  vnd  geloben  wme 
vor  vns,  vnfern  bruder  vnd  Erben  uch  vnd  uwer'Nachkomen  fullicber  Burgefchafit  vnd  VorfaczuDj 
gutlich  vnd  ane  allen  uwern  fchaden  czu  entledigen  vnd  czu  benemen  in  crafil  dicz  brives, 
Geverde.    Gegeben  czu  Aldenburgk,    am  Dinftage  nach  Martini,   vnder   vnferm   Herczog 
Friederichs  Ingefigel  Anno  Domini  etc.  tricefimo  primo. 

Schöttgen  et  Kreysigii  Diplomat,  ni,  505. 


XXXVIL    2)ie  öon  Oloc^ott),  SBid^arb  ber  Ältere,  SBic^arb  ber  jüngere,  ^ani  unb  ©fetric^^ 
»erlaufen  auf  SSBieberfauf  bein  Olat^e  ber  5Reuflabt  ©ranbenburg  eine  ©etretbe  ^  {Rente  im 

Dorfe  aSeenj,  am  10.  Suli  1437.    . 

Ik  Olde  Wichard,  fo  eyn  vormunder,  vnd  Junge  Wichard,  Hans  vnd  Dyderiei^  ' 
Bmdere  gnand  dy  van  Rochow,  vnd  vnfe  eruen  rechte  fake weidigen,  Bekennen  vor  allen Lad^^' 
dy  deflen  Briff  fyn,   hören  adir  lefen,  dat  wy  den  Erüamen  Radhem  der  Nvenftad  Braodettbo^^ 
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wkoA  hebbn  vod  verköpen  med  craflle  delTes  briues  thu  vnfen  rechten  wederkope  eynen  wif{iel 
ngen  lo  dem  dorpe  Groien  Beentz  vnd  benemelicken  vpp  fodaon  eruen  vnd  huffen,  alze  it- 
ail  Herten  frifagk  b.efittet,  eynen  haluen  Wifpel  roggen,  vnd  vpp  Saffen  erue  vnd  huSe  eynen  hal- 
Mi  witjpel  roggen,  den  fy  alle  Jar  tbu  dangke  wol  betalen  fcholen  vpp  funte  Hertens  dach  In  der 
ijoDad  Brandenborg  ane  hulprede  vnd  Inffal.  Weret  ok,  dat  dy  vorgnante  wifpel  roggen  alle 
jtf  ipp  lante  Mertens  dach  nicht  wol  betalet  werde;  So  mögen  dy  erfam  Radhern  daruor  panden 
ippdy  falae  eraen  vnd  hufien,  alz  hiruor  gefchreuen  (tan,  vnd  fcholen  darmede  weder  vns  adir 
ntn  eroen  nicht  dun,  In  keyne  wys.  Hiruor  hebben  dy  erfamen  Radhern  derNy^nftad  Bran- 
deoborg  vns  wol  thu  dangke  betalit  veflleyn  fchock,  twe  pund  penninge  vor  eyn  fchock,  alze 
'  lh  Brandenborg  g^nge  vnd  geue  fyn,  dy  wy  vort  In  vnfer  aller  nud  vnd  fromen  gebracht  hebben, 
dtf  des  not  was.  Weret  ok,  dat  wy  van  Rouchow  den  vorgnanten  wifpel  roggen  wedderkopen 
nd  vofe  gudere  ffryen  wolden,  des  fchole  wy  vnd  willen  ganlz  macht  bebbn  weder  thu  kopene 
«M  vefileyn  fchock  vpp  funte  Mertens  dach  thu  betalen,  wanner  vns  des  gelüftet  vnd  dat  enden 
kwA  ane  Inffall ,  vnd  wanner  wy  dy  ergnanten  veflleyn  fchock  thu  dangke  betalit  hebben ,  So 
ttoho  dy  Erfam  Radhern  vns  weder  auetreden  vnd  fodann  erue  vnd  gudere  firyen  vorlaten,  als 
«yeatha  Groten  Beentz  antwerdet  hebben  ane  hulperede  vnd  InSall.  Des  thu  tuge  vnd  or- 
Ittde  hebbe  ik  Olde  Wichard  van  Rochow,  als  eyn  vormunder,  vnd  Ik  Junge  wychard 
Iranftoebow,  als  eyn  recht  fake weidige,  vnfer  twier  Ingefegel  med  guden  willen  lalen  hangen 
•  MoBdopin  brifi*,  des  wy  Hans  vnd  Dyderick  van  Rouchow  In  deflen  faken  fulkomen 
Mb  gebraken.  Na  godes  gebort  gegeuen  virteynhundert  Jar,  damha  In  dem  Souenvnddrittige- 
kmlire»  Am  Handage  vor  funte  Margarelhen  dage,  der  hilgen  Jungfrouwen. 
Ho^  tcm  Original  Ui  iStanlSenburget  ©tobt-St^iSH«  axa  Refftet«  llbfd^rift. 


XXXVll^    gc^beiricf  SBid^arbS  öon  fStoi^oxo  an  bie  ^^ctjöge  jtt  ©acl^feu  gtiebrfc^  unb 

SBill^cIm;  toom  27.  5»oücmbcr  1440- 

Hochgeboren  Furften,  here  Frederich   vnde  here  Wilhelm,   gebrudere,   herczogen 

IhoSachfen,  lantgreuen  jn  döringen  vnde  MarggraSen  von  Meiflen.  Alfe  denne  dy  Hochgeboren 

^  vod  here,  here  Frederich,   Marggraffe  tu  Brandenborg,    des   heiligen  Romiflchen 

Win  Erczkamerer  vnde  Burggrafie  tu  Nurenberg  etc.  myn  gnediche  here,  Juwer  gnaden  feynt 

*^inieD  ift  vnde  alle  Juwer  lande  vnde  lüde,  dy  Juwen  gnaden   tu  vordedingen  ftan,  dorch  des 

^werdigen  heren  Sigif munden  Willen,  Biffchopp  tu  Werczborg  vnde  fyner  gerechticheit; 

iW  deone  dy  ergenante  myn  gnediche  here  my  tu  geeflchet  vnde  geboden  hed ,  Juwe  feynt  tu 

wden  vnde  Juwer  lande  vnde  lüde,  dal  Ik  fynen  gnaden  nicht  wegeren  noch  vorfeggen  kan; 

Afrvoime  fo  fchole  gy  weten,  dat  Ik  dorch  myns  heren  gnaden  Wille  vnde   fyner  gerechticheit, 

vü  Jnwe  feynt  fyn,  Juwe  vnde  alle  der  Juwen  lande  vnde  lüde,  dy  jw  tu  vordedingen  boren ,  dy 

/jfM  VW  Jw  beczingelt  edder  befcogebrugget,  Si  hebben  van  Jw  pand  Slote  icht  oder  nichts  ader 

VI  fy  Jwto  vordedinge  ftan,  Ik  vnde  alle  dy  genne,  dy  vmme  mynen  Willen  dün  vnde  laten  wil- 

k%  vnde  wil  des  myne  Ere  vnde  Redelcheit  gein  Jw  vnde  allen  den  Juwen  med  defleme  openen 


« 
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mynen  votfegge  briffe  bewaret  hebben.    Ggeuen  lur  GoUczow,  am  Sondage  nach  Senie  katha- 
rinen  dage  der  hilgen  Juncfrowen,  anno  XLmo,  mit  mynen  vpgedrackten  Ingefegel. 

L  S.      Wichard  van  Rochow, 
wonhafllich  tur  goitczow. 
9lo(^  tem  DriginoU  hn  ^t^  betf  9crewigttn  @taat«mtnifltT«  9on  (Ho(^on>  auf  (Hctfa^n. 


XXXIX.    9?ott5  fibcr  eine  Sufammcnfunft  a)iterid^8  unb  SBtc^arbS  bc8  3lelteren  öon  «o^oio 
mit  S3et)oIImd(i^tigten  beS  W>tt8  ju  ütffnin  liegen  etneS  ®tretted  über  «geBungen  $u  $enti^, 

am  7-  3uli  1443. 

In  deme  namen  gbdes  Amen.  Na  crifti  vnfis  heren  gebort  virteynhundert  yar,  darnah  In 
dem  dry  vnd  virügiften  yare  Der  Seften  Indictien,  an  deme  Souenden  dage  des  manden  July,  an 
der  middachflunde  In  dem  dorpe  Greptz  by  Nettzem  Bandenburg.  Sticht,  In  myner  opembar 
Scryuer  vnd  nahgefcreuen  tuge  yegewordicheit  weren  vnd  ftunden  in  eygener  perfonen  dy  erb* 
men  vnd  andechtegen  veder  here  Nicolaus  Baruth  vnderprior,  her  Johan  valke  Barforins, 
here  Nicolaus  Spigelhagen,  her  wynkelman  vnd  here  Arnold  dämme  pryfter,  begheaen 
des  cloflers  Lenyn,  van  dem  Erwerdigen  vader  vnd  heren  heren  Johann,  Abbte  to  Lenyn, 
dar  tho  met  fuller  macht  gefanth  vnd  gefchigket  tygen  den  ^eftrengen  Dyderic  van  Bociioir 
vnd  Wycharde  van  Rochow,  defleluen  dyderiks  vormunder,  darfelues  ok  yegenwordich »  Als 
vmme  twey  wyfpel  roggen  yerlikes  pacht,  darvmme  dy  bure  van  Perny  tz  van  dem  erbenomedei^ 
Abbte  vnd  Sameningge  angelanget  fin,  to  dedingen  vnd  to  holden  na  wyfe  vnd  forme,  alz  beyd^ 
partien  van  dem  leiten  dage  to  Berlin  In  dem  negeft  Vergangenen  funte  Johanns  Baptilie 
gefcheyden  weren. 

9ta^  einer  attm  (&opit. 


XL.    Äurfärfl  griebtii^«  ^enntof^  m  ©ad^en  beS  3lbt8  ju  Sel^nin  ipibet  3)teteti^  ^on 
JRod^ott)  ju  @oI§on)  wegen  genjtffer  tgebungen  aus  ißerni§,  am  2.  2^)rtl  1444. 

• 

Wir  frederich  etc.  Bekennen  öffentlichen  met  diefzem  briefe  vor  allermeniglich.  So 
denn  der  wirdiger  vnd  Andechtiger  vnfzer  Rath  vnd  lieber  getruwer,  er  Johanns,  Abt  zcn  le 
nyn,  vnde  diterich  von  Rochow  czur  Golczow  gefefzen,  ellich  czyt  czweytrechtig  geweP< 
fein  vmmb  czwey  wifpel  Roggen  Jerlicher  czynfe  vnd  Rente,  Im  dorff  zcu  prenicz  belegen,  A 
fachen  haben  lie  fich  nicht  mugen  voreynen  noch  vortragen,  fo  lange  das  fie  da  mit  vor  vns  v 
vnfzer  Rete  kommen  fin,  vnd  haben  fich  von  beiderfeyt  met  der  fachen  zcu  vns  gegeben  vnd  v 
willet,  was  wir  darvmmb  erkennen  vnd  vfzfprechen  wurden,  dar  by  fol  es  mechtiglichen  blib 
vnd  gehalden  werden  an  geuerde.  Als  haben  wir  mit  vn£zern  Reten  erkant  vnd  v&Egefproch^^ 
Erkenden  vnd  fprpchen  vz  met  macht  diefzes  briefes,  das  die  czwey  wifpel  roggen,  darvmmb  cf^^ 
obgnanten  beide  teil  czweytrechtig  gewefen  fin,  Im  dorffe  zcn  prenicz  belegen,  himadimals  x<^^ 
ewigen  czyten  by  dem  Abte  vnd  dem  Cloßer  lehnyn,  nach  lute  irer  fiirftenbriefe,  die  fie  darc^^ 
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bv  haben,  bliben  TulleD,  vngehindert  von  dem  obgnanten  diterichen  von  Rochow  vnd  allea 
^■n  erben,  ane  geuerde.  Zcu  Orkunde  dielzes  briefes  mit  volzeroi  anhangenden  Ingeägel  verfi- 
Ijllt,  Geben  zcu  Spandow,  nach  vnlzers  herren  gebort  XHII'.  Jar  darnach  Im  XUni".  Jar,  am 
i^lewoofaea  nach  dem  Sontag  Jiidica  In  der  vaftea. 

B.  dominus  per  fe  et  prepofitus  Brandeuborgenfis. 
9bi4  bnii  S^nnn.  et^neccbialbtt^t  XI,  15. 


IJBns« 


'iwfgraf  gritferit^  i.  %  Berlei^t  on  JJriebti)^  fflojfow  unb  feine  fOt&itt  baß  OlngefdUe 
ter  '-Öciieungeit  ber  »on  Moc^oto  im  !Dorfe  SBetfan,  om  2.  3«H  1448. 

Wir  FriJrich  der   Junger,    von   gots  gnaden  Hargraiie  zcu  Brandemburg  vnd 

Barjgraue  zcu  Nuremterg,  Bekennen  — ,  das  wir  VünTern  lieben  getruwen  Fridrich  Roffowen, 

mdJacoffe,  Albrechie,  Curde  vnd  Albrechte,  feinen  Brüdern,  vmme  irer  willigen  getre- 

Wo  diafte  willen,  die  Ge  vns  offle  vnd  dicke  getan  haben,  teglicben  tun  vnd  (iirder  mehr  wol  tun 

Um  Tod  mögen,  vnd  euch  von  befundem  gnaden,  zcu  einem  rechten  angeuetle  fodanne  gutere, 

IfiidKfl  czinfe  vnd  rente,  Als  die  von  Rochow  In  dorfie  vnd  in  felde  zcu  Berckow  von  vnns 

■M  Lehne  haben,  vnd  lieh  der  nu  zcu  zeilen  gebrochen,  gnediglich  verliehen  haben,  Wir  verligen 

wi  deme  gnanten   fridrich,  Jacob,  Albrechte,  Corde  vnd  Albrecbte,  feineo  Brndem, 

Sodkse  gnantc  guiere,  Jerlichen  czinfe  vnd  Rente  In  vnd  mit  kraSl   diefls  briues  ingefampt  oza 

BToan  rechten  angeuclle,  Alfo  wanne  die  gnanien  von  Rochow  lodeshalben  abgegangen  Tein  vnd 

^tVK  menliche  leib.s  lehnferben  hinder  In  laQen,  So  füllen  fulche  gutere.  lerliche  czinfe  vnd  Rente 

.Bit  liier  gerechligkcil  vnd  nulzungen  an  den  gnanten  Fridrichen  Roffowen,  vnd  fein  menlicbe 

MP»  lehnserben  ingerampten  Lehnen  kommen  vnde  fallen,  Vnd  fie  füllen  denne  binßirder  mehr,  fo 

WiKnä  dicke  des  nod  gefchicht.  Sulche  gutere,  Jerliche  czinfe  vnd  Rentfe  von  vns,  vnnfem  Erben 

P'M  nachkommen  vnd  der  HerfchaBl  zcu  Brandemburg  czu  rechtem  manlehne  haben,  nehmen  vnd 

'■Kpüeii,  Uch  der  gebruchen  vnd  vnns  ouch  dauon   halten,  tun  vnd  dienen   füllen,   Als   manlehns 

Will  vnd  gewonheit  ifL  Wir  vorlibn  In  ouch  alles  das,  was  wir  In  von  rechtes  vnd  gnaden  wegen, 

wan  Torligen  füllen  vnde  mögen,  doch  vnns,  vnnfem  erben  vnd  nachkommen  an  vnnfen  vnd  fünft 

^eme  ydcrmanne  an  feinen  gerechtigkeiten  vnfcbedtich  vnd  geben  Ine  zcu  eynem  Inweifere  vnn- 

'tn  Lieben   geiruwcn  Elias  van  Runtdorpp.    Zcu  orkunde  mit  vnnferem  anhangenden  Infigel 

"•figelt  vnd  geben  czu  Tangermunde,  Am  dage  vililationis  Marie,  Nach  Crifti  vnnfe'rs Herrn  ge- 

'0^  vierczchnhiindcrt  Jar  vnd  darnach  Im  acht  vnd  viertigften  Jare. 

iRa(^  ttia  tShatrn.  fttin^cnViiiKui^t  ISI,  St. 
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XLII.    2)ie  ©eBrfibcr  Otto,  gricbrid^,  3o]^ann,  ®eotfl  unb  StöoriuS  öon  ©I^ipcn  Mtmtn,  ba§ 

ber  Stiitfc^of  griebric^.  ju  aÄagbefturfl  fic  mit  bem  öon  Sodann 'öon  a;or9on)  erfauften  @^Ioffe 

(Bt&ip  unb  mit  bem  ju  Sutetbogf  flcl^örifl  gcmcfencn  JDotfe  Salftotf  Bcliel^m  l^oSe, 

am  17-  3Äatj  1449* 

Wir  nacbgefchriebcnn  Otte»  Friderich,  Hans,  Jurge  vnd  liborius  gebnider,  goanl 
von  Slywen,  Bekennen  vrfintlicben  mit  dilTem  briue  vor  vns  vnd  vnfer  Erben  vnd  allen ^  die  on 
fehen  ader  hören  lefen,  das  der  Erewirdigfte  In  got  vater  vnd  herre,  herre  Friderich,  Ertzbif- 
fc  ho  ff  zu  Magdeburgs  vnfer  gnediger  über  Herre,  mit  wiflen,  willen  vnd  fulbort  fines  Capittels 
gemeyne  zu  Magdeburg,  vns  vnd  vnfern  libes  lehens  erbin  manfs  geflechte  zu  rechtem  menlichen 
lehen  gelegen  hat  vnd  lihet  vns  auch  In  crafll  fines  briues,  vns  deshalben  vnd  darüber  gegeben, 
fin  vnd  fines  Goteshufes  Slos  die  Stolpe,  das  wir  dem  Edeln  wolgeborn,  finem  liben  getrawen 
beren  hänfen  von  Tufgow,  heren  zur  Czoffen,   abegekoufll  haben  vod  der  gnanten  berre 
hans  von  Turgow  vns  das  vor  dem  gnanten  vnferm   gnedigen  heren  Ertzebifchoff  Fride- 
ricke  gentzlichen  vnd  williglichen  vfigelaflen  hat  mit  allen  vnd  iglichen  finen  zubehorungen,  nutzen^ 
dinften,  frieheiten,  gerichten,  vngerichten,  zcehenden,  dorfiern,  hufen,  Ackern,  holtzern,  wefen,  we- 
fewacbfen,  beiden,  gülden,  renthen,  fiflcherien,  waflergengen  vnd  allen  andern  nutzen  vnd  genieflTen 
vnd  In  allermafle,  als  das  der  vorberurte  von  Turgow  von  dem  vorgnanten  Ertzbifchoff  Pride«* 
ricke  vnd  finen  Stifile  zcu  leben  gehabt  bad:  vnd  auch  vmb  funderlicher  gunft^  die  der  vilgnante 
vnfer  gnediger  herre  Ertzebiffchoff  Friderich  zu  vns  hat  vnd   durch  getruwer  Dinfte  willen, 
die  wir  finen  gnaden  vnd  finem  Stifile  getban  haben  vnd  nach  thun  mögen,  hat  der  gnante  herre 
Friderich,  Ertzbifchoff  zu  «Magdeburg,  vns  obgnanten  von  Slywen  belehent  mit  dem  dorffe 
walftorp  mit  gerichte,  rechte  vnd  allen  vnd  iglichen  finen  zubehorungen,   Inmaffen  das  zu  fioer 
Borg  Juterbogk  bifsher  gebort  hat,  vfsgefloffen  alleyne  fine  Erbar  lehenn,  die  er  fich  vnd  finen 
nachkommen  beheldet.  Das  vorbenante  Slos,  die  Stolpe,  vnd  auch  das  vorberurte  dorff  walftorp 
mit  oren  zubehorungen  wir  gnanten  von  Slywen  vnd  vnfer  libes  lehnserben  manfsgeflechte  oa  * 
vortmebr  von  dem  gnanten  Ertzbif^houe  Friderichen,  finen  nachkommen  vnd  goteshufe  zu 
Magdeburg  zu  rechten  menlichen  leben  haben  vnd  wie  vfile  fich  das  geboren  wirt,  entpfangea 
follen  vnd  wollen  vnd  im,  finen  nachkommen  vnd  Goteshufe  zu  Magdeburg,  darmit  getniwe,  ge- 
horfam  vnd  gewertig  fin  follen  vnd  wollen.    Es  fal  auch  das  gnante  Slos,  die  Stolpe,  ewiglichen 
des  gnanten  Ertzbifchoff  Friderich^  vnd  fi^er  nachkommen  vnd  Goteshufes  zu  Magdeburg  .vU 
fenn  Slos  finn,  zu  allen  oren  fachen,  krigen,  gefchefften,  willen  vnd  noten  vnd  wir  on  darmitte  ge« 
truwelicben  dinen  vnd  belffen  follen  vnd  wollen  wider  allermeniglicben ,   nymandes  vCsgenomeo, 
wann  vnd  wu  wir  des  von  finen  gnaden  ader  finen  nachkommen  ermant  werden,  das  wir  auch  dem 
gnanten  Erczbiffcbof  Fr  i  de  ricke  vnd  finen  nachkommen  vnd  Goteshufe  zu  Magdeburg  vor  vns 
vnd  vnfer  libes  lebens  erben  manfsgeflechte  alfo  zu  haldene  vnd  zu  tbunde  gered  vnd  globet  vod 
zu  den  heiligen  gefworn  haben,  vnd  Reden  vnd  globen  en  das  auch  In  crafil  diffes  geinwurtigeo 
bric^es.    So  follen  auch  der  gnante  vnfer  gnediger  Herre  vnd  fine  nachkommen  vnfers  vnd  Yot^r 
libes  lehens  erben  manfsgeflechte  glichen  vnd  rechten  von  des  Sloffes  wegin,  der  Stolpe»  ailecri^ 
mechtig  fien  vnd  vns  des  Jegen  eynem  ydermann  getruwelich  fchutzen  vnd  verteidingen.    Wero 
auch,  das  der  vilgnante  vnfer  gnediger  Herre  Erczbifchoff  Friderich  ader  fine  nachkommen  ü^^^ 
fiilbort  eres  Capittels  eyne  gemeyne  belhe  In  oren  landen  nemen  wurden,  die  follen  vnd  weite» 
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inroQ  aodi  von  den  luthen,  In  dem  gericbte  zur  Stolpe  wonende,  folgen  lallen  vnd  die  zu  er- 
MMode  befaalffen  fien  ane  geuerde.  Were  auch,  das  wir  obgnanten  von  Slywen  ane  libes  le- 
kperbin  mannes  geflechte,  da  god  lange  vorfy,  vorftorben,  So  Tal  daffelbe  Slos,  die  Slolpe/mit 
iwabehorunge  vorberurl  wider  an  den  egenanten  Ertzbiflchoff  Friderichen  fine  nachkommen 
nd^oteshDS  zu  Magdeburg  vnd  an  nymandes  anders  komen  vnd  fallen.  Auch  ab  der  vorge- 
Mto  viifer  gnediger  Berre  Ertzbiflchoff  Fri.ederich  von  todes  wegin  abeginge,  da  god  lange 
urff»  So  follen  vnd  wollen  wir  vns  dann  mit  demfelbin  finem  Sloffe  Stolpe  an  fyne  Thumherren 
iriGapittel  zu  Magdeburg  vnd  an  nymandes  anders  halden,  damitte  zu  tbune  vnd  zu  laffene, 
iiahniiaffe  als  wir  om  des  nu  pflichtig  find,  ane  alle  Inüage,  behelff  ader  geuerde,  fo  lange  bifs 
te  eyn  ander  Ertzbiffchoff  In  das  Slifile  zu  Magdeburg  komet,  vnd  das  wir  obgnanten  Otte, 
Kridericb,  Hans,  Jurge  vnd  liborius,  gebruder,  gnant  von  Slywen,  vnd  vnfere  libes  le- 
lünbeii  mannesgeflechte  dem  vilgnanten  vnfern  gnedigen  Herren,  herren  Friderichen  vnd  finen 
MÜDomoien  Ertzbifchouen  vnd  Goteshufe  zu  Magdeburg  alle  vnd  igliche  ftucke  vnd  artikele 
ttl  brioes  (teie  gantz  vnd  vnuorruckt  ane  allerlöie  argelift  vnd  geuerde  halden  follen  vnd  wollen; 
M^n  bekentniffe  vnd  merer  ficherheit  haben  wir,  Er  liborius,  Otte  vnd  Friderich  von 
Sifvan  obgnant  vnfer  iglicher  fien  Ingefigil  vor  vns  vnd  vnfere  bruder  vnd  libes  lehens  erbin 
MM^fOfledite  wiffentlichen  vnden  an  diffenn  firieff  laffen  hengin,  der  Gegeben  ift  nach  gotes  ge- 
iMb Umfi&nd  vierhundert,  darnach  Iip  Nuben  vnd  vierczigften  Jare,  des  Montages  nach  dem  Son- 
hp  OcoG  In  der  heiligen  faftenn. 

Ib^  bem  Original  Ui  St.  ^e^\niiaU%xif\M  gu  ^agbebucg. 


ÄBL    Ättrffirji  g^iebric^  toerjlattet  bem  2)ieteric^  öon  Steuert)  ju  ©oljott)  bfe  SßttpfävbmQ 
.     Mt  93e{%^ungen  ju  Stemmen  an  ^anS  fSto^  ju  SßxavbtniwcQ,  am  26*  Steril  1450. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue , czu  Brandenborg  etc^  Bekennen  öffentlichen 
nif  (BroM  brief  vor  vns,  vnferen  erben  vnd  •  nachkommen  vnd  fünft  vor  allermeniclich ,  das  vor 
^il kommen  vnfer  lieber  getruwer  dytterich  von  Bochow,  czu  Golczow  gefeffen,  vnd 
^ftB  feiir  anligende  not  erczält  vnd  mit  fliffe  gebeten,  Im  czu  gönnen  vnd  zu  erlouben,  das  er 
ibm  Tichter  czu  Brandenborg  vnd  lieben  getru;^en  hanfzen  rock  vnd  feinen  erben  diffe  hir- 
lHli|elioluiben  guteren  Jerlich  czynfze  vnd  rente,  nemlich  Vm  winfpel  haferen  vnd  VI  fchpg^  pfen- 
^k|a  lierckiffcher  landefzwerung  In  der  bete  vnd  folchen  guteren,  als  er  Im  dorfe  zuTremmen 
^  VBB  'md  vnfer  herfchaft  zu  leben  hat  vor  m^-  rynifch  gülden  zu  einem  rechten  widderkoufe 
iige  ferkoufea  Solchs  des  gnannten  ditterichs  fliflige  bete  wir  angefeben  vnd  Im  folchen 
iSMeikoof  wie  obingerurt  zujhun  gegonnet  vnd  erloubt  vnd  dar  czu  vnfern  willen  vnd  volbort 
|i|Aeii  haben,  vnd  wir  gönnen  vnd  erlouben  dem  gnannten  dytterichen  folche  vofgefchriben 
k/Utk  csynfze  vnd  rente,  nemlichen  Vm  wifpel  haferen  vnd  VI  fchogk  In  der  bete  vnd  In  feinen 
Itfmfi  za  Tremmen  hanfe  rock  vorgnannt  vnd  feinen  erben  vor  m^' gülden  rynifch  zu  eynem 
Hebten  widderkoufe  czuuerkoufenn  vnd  geben  darczu  vnfern  willen  vnd  volbort  In  Graft  vnd  macht 
ife  brifes»  doch  alfo,  das  der  gnannte  dytterich  vnd  fein  erben  folche  vorgefchriben  Jerlich 
ttfUlie  vnd  rente,  fo  fie  eller  erften  können  ader  mugen  von  dem  gnannten  hänfen  rock  ader 

19* 
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feinen  erben  vor  folche  fumme  goldes  drybundert  rynifch  gülden  widderkoufen  vnd  czu  Iren  go- 
teren  brengen  follen.  Czu  oricund  etc.  Geben  czu  Brandenborg,  am  fonlag  Jubilatey  Addo 
domini  etc.  L"^ 


XLIV.    Äurfftrjl  gricbric^  geflattet  bem  ^ittm^  öon  fSto^oxo  bfe  a3er^)f3nbttng  öon 
aScftgiuigen  ju  Stemmen  an  SBfc^atb  öon  Jörebott)  unb  *§an8  JÄoc^  in  ©ranbenburg, 

am  la  3q)r{I  145L 

Zcu  Mercken,  das  myn  gnediger  herre  hat  Erlowbt  ditterich  von  Rochaw  Im  dorff 
czu  Tremmen  Nemlick  Nivn  fchogk  gelds  ynd  zcehen  winfpelallerley  kornes  zu  einem  Rechten 
widderkouffe  zuuerkouffenn  Wichart  von  Bredow  vnd  Hannfen  Roche,  Richter  In  der  Nuweo 
ftat  Brandemburg,  doch  das  der  genannte  Ditterich  von  Rochow  ader  fein  Erben  folch  guter 
von  den  gnännten  Wichart  von  Bredow  vnd  Hannfen  Roch  ader  Iren  Erben,  fo  fie  ymmer 
erden  können  ader  mugen,  widder  abekoufien  vnd  zu  Iren  gutern  bringen  füllen  an  geuerde.  Zu 
orkund  mit  vnnferm  Anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  geben  zu  Coinn  an  der  Sprew  am 
Mantag  nach  dem  Palm  Sonntag  Im  eyn  vnd  funffczigiflen  Jaren  der  Mynneren  CzaL 

R.  Pawl  von  Conreftorff,  hofemeifier. 

SHac^  bem  (S^urm.  £e^n^.'@[opta(bu(^e  XX«  155  b. 


XLV.    JBergleic^  jwifc^en  bem  Älofier  Sennin  unb  3)ietri(i^  bon  Otoc^ow  übet  bie  gifc^eni  i^^txf 

bem  $[ef[on?er  (See,  am  5.  ©e^)tember  1452^ 

Nha  Gades  geborth  vicrtheynhunderth  Jar,  damha  in  deme  thwe  vnd  feftigften  Jare,  c3^^ 
negeften  Dinflages  nha  Decollationis  Johannis  Baptifte,  in  deme  Cloftcre  to  Lenyn,  is  geQprais-^^ 
vnd  gededingeth,  vormiddelft  den  geftrengen  vnd  woldüchtigen  Ludolff  van  der  Schuleüborc?  b» 
Frederick  Brande  vnde  deme  Erfamen  vnd  wyfsen  hinrich  Salmen,  Bürger  'm  der  O'* 
den  ftadth  Magdeborg,  twifchen  den  erwerdigen  Herrn  Herrn  Arnolth,  Abbeth  to  Len^  ^ 
van  liner  vnde  fines  Gadeshufes  wegen  van  eyner,  vnde  den  geftrengen  vnd  woldüchtigen  Di  ^^ 
derick  van  Rochow,  befeten  to  der  Golzow,  van  finer  vnd  finer  Eruen,  Hanfchap  V0^ 
alle  fine  Underfatten  wegen  an  dy  ander  fyde,  alCse  vmme  dy  Vifcherye  in  der  (Meffower  S0  ^» 
dy  des  Gadeshufes  to  Lenyn  Eigendom  is,  mit  alleme  rechte,  alfo  dat  dy  vorgenandte  Herr  A  ^* 
noidth,  Abbeth  to  Lenyn,  met  gudem  willen,  Rade  vnde  wolbedachten  müde  fyner  Briid^^^ 
vnd  vormiddels  deme  gantzen  Capitlel  tugeftadth  vnd  gefulbordih  hefil  deme  ergenanten  Died^' 
rick  van  Rochow,  finen  Erfen,  Manfchap,  allen  Geburen  vnde  Inwoner,  in  deme  Dorpe  to  Pl^''^' 
fow  befeten,  dath  fy  mögen  vnd  fcholen  Hecketh  ftecken,  nunmehr  vnd  wen   die  Tbydi  in  0^' 
komen  Tyden  komen  werdet,  alfe  Ge  lange  gedan  hebben,  nemelicken  dry  Dage  alle  Jar.    Vo^ 
wenn  dy  gnanten  gemeynen  Inwonre  defs  Dorpes  Pleffow  fodan  Hecketbllecken  denn  dohn  w^^ 
den  vnd  wyllen,  dat  fchal  dy  mer  gnante  woldücküge  Diderick  van'Rocbow,  fine  .Erfen  V0^ 
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liGsEoJaaen  deme   velgenaoten  Her'ro  Arnolth,  Abbtb  defs  Cloflers  Leayo,  fynen  Nhakotuen  edder 

deme  gaoUeu  Capitiel  vorkundigeo  vnd  lo  Teggeo  laten  Achte  dage  edder  Vjertbeyn  nacht  tovoroe, 

dy  deone  nha  der  forkaddinge  van  flund  an  vorfullen  fall  fodanne  Grafen,   alfse  dy  genante  berr 

ArDoldtb,  Abbth  gemacket  vnd   gegrafen  befllb  twifchen  fynen  beyden  Seen,  fo   lange  wenn 

dv  dry  dage  vor  fyen  vnd  vorgangen.  Forder  fcbolen  dy  erbarnlbwe,  dels  gnanten  Diderickes 

belehnde    lüde,    dy  ihu  Pleffow  thwe   frye    höfie   bewanen,   vnd    ore    nhakamen   eyn  ifslicb  met 

(  ÜLweo   wonlicken  Plotznetten  vnd  med  eynen  wonlicben  Barsnelte  mögen  vifdien,  vnd  dy  Scbulte 

I  ibu  Pleffow  mach  vifchen  metb  ibwen  wonlicken  Plotznetten,  vnd  dy- thwe  Were,  dy  die  gnanten 

hre  to  Pleffow  bebben  fcholen,  dy  mögen  fy  vortbrucken  vnd   beuefligen,  slfse  em  datWater 

ils,  fodao  weder  in  dy  Were  bringen  vnd  in  die  grote  ,vnd  wyde  buwen,  als  Ge  vorgeweft 

Und  die  anderen  Gebur  to  Pleffow  wanhalUch,  mögen  vifchen   ifslicb  metb  eynem  wonli- 

Ptötzoelte  alteyne  vnd  melh  den  vifchen  dun  wat  ty  willen.    Ock  fcball  vnd  mach  dy  fchulte 

alle  fyoe  nbakommen  in  deme  doipe  Kemnitz  vtfcben  vp  die  vorgenante  Pleffower  See 

eynem  wöuiiclien  plötznette  vnd  meth  den  Vifcben  don  wath   by  will    Ock  fcholen  dy  ge- 

,  B  Inwanere  des  Dorpes  Pleffow  vnd  ore  nahkomeo,  wen  dy  Bleyleiketh  is,  nicht  vifcben 

IttiÜL    Auer  alle  vmme  bawen  fbdane  Vifcherie,  als  bauen  beriireth  is,   vnd  van  dem  genanten 

Idth,  Abbtb  tbu  Lenin,  den  vao  Pleffow  vnd  dem  Schulten   to  Kemme- 

■iitthu  geftadeih  is  med  willen,  fcholen  alle,  dy  dar  in  deme  Dorpe  tho  Pleffow  befeten  fyen, 

ndäre  nhakommcn  vnd  alle  ändere  Didericks  van  Rocbow  fyner  Erfien  vnd  nhakomen  vn- 

'erfaiLen  vnd  ock  anders  ymanth  van  örer  wegen,  Isoverne  der  See  Pleffow  Waters  Ganck  ift, 

im  eirygen  tyden  ceyne  ander  Vifcherie  vfen  noch  gebnicken  meth  andern  netten  welkerleye  wifs 

Att  men   dy  nennen  mach,   ock  fchollea  fy  neyne  Grafen  maken,  dar  fy  dat  water  uth  der  See 

laüeo  edder  Vifche  inne  vangen,  vndt  were  idt,  dat  dar  rede  ethlichke  Grafen  gemacketb 

<nni],  die  fcball  mun  wedder  fiillen  vnd  dempen.    Ock  hebben   wy  ergenante  herr  Arnolt  Ab^ 

tat  iba  Lenin  vmii:e  funderlicker  Gunfth  vnd   frundfcbap  wylleo   med  wyllen  vnd   fulborde  vnfer 

Ittdere  dem  velgenaoten  Diedericke  von  Rocbow,  finen  Enten  vnd  den  gemeynen  Inwonem 

«dem  Dorpe  Caputh   geguneth  vnd   ertofeth  tbo  vifchen  eynen  jewelicken  Gebnr  meth  eynen 

!n  Plölznetle  in  vnfe  See  genant  Heyde-Butzin  darfulweft  belegen:   bawön  fodan   irlo- 

plb  fcholen  dy  genante  Sur  ock  anders  neyne  Vifcherie  driuen  noch  drinen  laten  in  der  genan- 

^See,  vnd  in  die  Bleyteck  fcbolen  fy  datb  holden,  vnd  ock  dy  v'an  Kemenilz,  alfse  dy  van  Plef- 

r.    Alle    ditl'e  Siiicken  vnd  ein  jfslich  befunders,    hebbed  dy  ergenanten  van   beyden  fydeo 

W  roder  einander  vnd  eyn  jfslich   metb   vnlborde  der  eren  in  guden  trwen  gelanelh  ewichlicb 

^halden  funder  ciagerleye  hniperede,  Arglift  vnd  nye   Gedichte.    To  Orkunde  vnd  vorder  Be- 

whnilfe  heben  wy  vorgoanlen  Diderick  van  Rocbow,  Frederick  Brandt,  Hinrick  Sa I- 

Un  vofe  Ingefegele  biran  gehangen.    Gegeuen  tho  der  Golzow,  anno  domini  nl  fupra. 
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XLVl.    Äitrfürfl  griefcric^  bcfidtigt  unb  üercignct  bcm  Jlfofier  Sk^nth  bag  öon  Dieteric^  öon 
aioc^on)  jtt  ©oljott)  crfauftc  3)orf  ©litibou)  mit  bcr  t&ütung  auf  bcr  ipfifien  JDorfflcIIc  Äamerobe, 

am  2.  3)cjem6cr  1452* 

Wir  friderich,  von  gots  gnadenn  Marggraffe  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
mifcben  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  zcu  Nuremberg  etc.,  Bekennen  —  das  wir  gott  czu  lobe, 
feiner  werden  muter  vnd  allem  himellifchen  beer  czu  Eren,  vmmb  vnnfer,  vnnfer  Erben  vnd  nacb- 
komen  feien  felickeit  willen,  vnd  auch  von  funderlicher  gunft  vnd  gnade  wegen,  vff  das  gots  dinfldefier  ba(s 
geltergkt  vnd  gemehret  muge  werden,  dem  wirdigen  vnde  Andechtigen  vnnferem  Ratt  \iid  lieben  getrawen, 
herm  NiclaWs,  Aptczulehnyn,  dem  Prior  vnd  ganczer  Sampnung  des  Clofters  darfelbft  vnd  Iren  nach- 
komen,  difle  hirnachgefchriben  guter,  Jerlich  czinize  vnd  Rente,  Nemlichen  das  dorff  Glinde,  mit  allen 
finen  pechten,  czinfzen,  ackernn,  holtzen,  beiden,  waflernn,  wifchenn,  weiden,  Holen  gebuwet  vnd  vnge- 
buwet,  gerichten,  hochften  vnd  Niderften,  vnd  allen  andern  czugehorungen  vnd  gerechtickeilen,  wü 
man  die  benennen  mag,  keins  vfzgefloITen,  vnd   auch   die   weide  vnd  fretzunge  der  dorfftete  Ca 
meraden,  vffdrifil  vnd  abedrifil,  czu  einem-  ewigen  vnd  rechten   eigenthuro  gnediglich  vereygeol 
haben,  diefelben  guter,  Jerlich  czinize  vnd  Rente,  das  dßttt  gl  in  de  mit  finen  obingefchriben  czu- 
gehorungen vnd  die  weide 'vnd  fretzzunge   der  doriftete  czu  Cameraden  vnnfer  lieber  getmwei 
ditterich  von  Rochow,  czur  Golczaw  gefeOen,  dem  gnannten  Apte,  prior  vnd  gantzer  Ssm 
punng  des  Clofters  lehnyn  recht  vnde  redlichen,  von  finer  anligenden  not  wegen,  verkauSi  vn 
vor  vns  williglichen  vorlafzen  vnd  vfgegeben  hat.     Vnde  wir  voreygen  dem  gnannten  herrn  Ni^ 
claws  Apt,  dem  Prior  vnd  gantzer  fampnung  des   Clofters  lehnyn  das  obingefchriben  do 
Gl  in  de  mit  allen  finen  pechten,  czinfzen,  Renten,  ackern,  holczen,  Weizen,  Weiden,  waflernn,  Holei 
hochften  vnd  niderflen  gerichten  vnde  füft  mit  allen  anderen   iren  czugehorungen.  In   allirmaÜB 


als  diefelben  guter,  Jerlich  czinize  vnd  pechte  der  gnannte  ditterich  von  Rochow  vormals  voi 
vns  czu  leben  gehat,  gebruchet  vnd  befeflen  hat,  vnd  auch  die  weide  vnd  vretzunge  der  dorfltel—    e 
kameraden,  vffdriSl  vnd  abedrifil  darfelbs,  In  Crafll  vnd  macht  dilz  briues,  doch  vnfchedliche-  -n 
der  Vretzunge  des  koms,  der  fath  vnde  hauwunge  des  holtzes,  Alfo  das  Ge  vnd  alle  Ir  nachkomev  Ji 
Epte,  Prior  vnd  fampnunge  des  Cloflers  obingnannt  fulchs  dorffs  Glinde  mit  allen  finen  zcoho»  - 
honingen  vnd  gerechtickeiten  obingefchriben  vnd  och  der  Vretzunge  vnd  weide  der  doriftete  Ko^  - 
meraden  mit  der  vflart  vnd  abefart  Innen  haben  vnd  alfe  ander  Ire  eigenthumbs  guter  befitze .ao, 
gebruchen,  nutzen  vnde  genifzen  füllen  vnd  mugen,  vor  vns,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  vrmd 
fuft  vor  allirmeniglich  gancz  vngehinderL    Datum  Colon,  Sabbato  poft  andree,  Anno  etc.  UL  T 
ftes  EpifcopusBrandenburgenfis,  dominus  ludwicus,  princeps  et  lantgraffius  de  i 
tenberg,  domini  Comites  de  lindo  et  hohenlo,  dominus  niciaus  tyrbach  magHlter  ordinis 
fanti  Johannis,  heyne  pfuel,  Jorge  de  Waidenfels,  Pawl  de  Conreftorff  et  quam  phires 
alii  fide  digni  in  teftimonium  premiflbrum. 

lRa(^  btm  6^urm.  Mnii^o)piatb\id}t  XX,  44  a. 
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XLVH.    Tiictri^  boit  Sto^oro  bngleti^t  fti^  mit  bem  3)!agt^rate  ber  9}euf!atit  JBronbtnbucg 
locgcn  bet  ©tenjen  i^teS  gegenfeitignt  ®etieteä,  anr  6.  iDejemiw  1452. 

Wy  Dyilerick  van  Rochow  onde  Borgermeiflere  uode  Radmanne,  olde  unde  oye,  der 
"yea  Slad  Brandeborch,  BekeDaen  ande  belügen  in  craQl  dißes  brieves  vor  uns,  nnafe  Er> 
Ka  unde  Nakomen  unde  lüss  vor  allen  fromCD  Luden ,  die  defleo  unnfen  open  Brief  fiben,  boren 
edder  lefen,  dal  cilike  Twidracht  unde  Scbelinge  geweA  is  tulTcben  ans  an  beyden  Syden  umme 
>]ii  Marckfcbeidt  tuDcben  den  Beebag^n  unde  deme  Lande  to  Rykane.  Sodane  Twidracfai 
mde  Scbelinge  fruntliken  wech  lo  leggende  und  uns  dSr  vmaie  to  vordragende,.  hebben  wy  vor- 
geOireven  Dyderick  van  Rochow  unde  Borgermeiflere  und  Radmannei  die  erfamen  Lude  Hans 
Snerlekin  unde  Hans  Ruke,  unnfe  Juden  Frunde,  eyndrechlliken  gekoren  tu  fulmechtige  be- 
"iOde  EntTcbeidel'G  lüde,  die  fulven  beyde  unnfs  na  Anwifunge  unfer  OldtTethen  frundtliken  in  de- 
■e  Harckfcbeide  deifcheiden  unde  geeyniget  hebben  in  Fodanner  Wife,  alze  nagefchreven  fteit:  . 
Aum  irden  lecbl  eyn  Steyn  midden  in  dem  Vord ,  geheiten  die  Dapenbrügge,  van  deme  Steyne 
wnie  ia  den  Vord,  dar  men  ihidl  van  deme  Lande  lo  Bykane  up  Pirilz  Horft.'dap  lecbt  ock 
nn  Steyn,  die  Werftlake  tul^chen  den  beiden  Sleynen  neven  dal  Land  lo  Rykane,  fcbal  dy 
Betfft  hören  to  deine  Lande  to  Rykane  den  van  Rochow  edder  wie  in  tokomeoden Tiden  Ry- 
kane werdi  hpbben,  unde  die  andere  Belfil  der  Laken  rcbahblyven  by  deme  Rebagen.  Vord, 
M  deme  Steyne,  die  dar  locht  in  deme  Vorde  by  Piritz  Horft  wenle  to  deme Steyoe,  die  dar 
iKhiin  deme  Verde,  geheilen  die  Pokryl,  die  Heifile  der  Werfftlaken  tufchen  denfulven  Sley- 
nen, Echal  bliveii  iD  deme  Lande  to  Rykane,  unde  die  ander  Helßl  der  Laken  met  der  Piritz 
BorH,  fcbal  bliven  lo  deme  Rebagen  der  Nienftad  to  Brandeborg  lo  ewigen  Tiden  ane 
lofal  öode  alle  Geverde.  Ouck  is  in  defleo  Entfcbeidunge  uihgefproken  unde  vorwillet:  werel,  dal 
dyderick  van  Rochow,  fine  Erven  edder  die  Ören  den  van  Brandeboi^  die  deOer  Entfchei- 
^Se  des  Marckfcheides  lo  nä  edder  fchedelikeo  weren,  in  welker  Wifs  dat  gefcbege,  dar  fchölen 
^  Borgermeiflere  unde  Radmanne  neyne  Gewaldt  ,umme  dun,  befundern  Ge  fcholen  dat  vorclagen 
"^  die  van  Rochow,  unde  die  van  Rochow  fcholen  em  dar  Wandel  vor  fchicken  van  den 
^•Orb  ane  vorder  tliige.  Defsgliken  ofit  die  van  Brandeborg  brogfam  worden  liegen  die  van 
^*ekow  edder  dieÜren  edder  wie  dalDorp  toRykane  to  Lehne  befTt,  fo  fchal  dar  ouck  neyne 
"^•nk  overgan,  befundern  die  van  Rochow  fcholen  fodans  vorclagen  vor  deme  ßade  to  Brau 
^^•korg,  alfo  fcbal  em  die  Rad  alles  Wandels  behulpen  wefen  ane  vorder  Muge  unde  alle  Ge- 
viMdcc  DeOe  Entfcbeidunge  hebbe  wy  vorgnanlen  Hans  Smedeke  unde  Hans  Ruck  gedan 
^rii  otbgefproken  fiilmechtich  na  orer  twier  Wille  unde  Fulbordt  in  Yegenwerdicheit  Dyderickes 
^a'l  Rochow  unde  Gner  belebenden  Hanne  Balthazar  Bögewilz,  to  der  Tidt  eyn  Dorpbere  to 
^ikaa«,  Claus  Schulten  unde  Andreas  Mützelitz  unde  der  Uorgermeiftere  unde  Radmanne, 
^Johan  Grünyngk,  Stadfchriver,  unde  etliker  Borgere,  by  Name  Heyfe  Fryftorp,  Da- 
■<lTeye,  Claus  Pulman,  Pawel  Laurentz,  Hans  Wulzow,  Claus  Tymerman  unde 
^lorek«  Gores  uode  v^ler  lowenwerdiger  Lude  meer.  Vppe  dat,  dat  deOe  Entfcbeidunge  van 
ta  Torgefchreven  Dyderick  van  Rochow  unde  Borgermeiflcie  unde  Radmanne,  unofen  Erven 
■de  Nakomen  in  guden  Tniwen  unde  Getoven  frundtliken,  unvorbroken  ane  Infal,  Hulperede  unde 
A  Geverde  fcbal  gebolden  werden,  fo  hebben  wy  unfc  Ingefcgelle  met  guden  Willen  unde  gant- 
K  folbord  taten  hangen  an  iwe   defles  Brieve  eyner  Materien,  die  eyne  Bnefi*  lecbt  by  uns  vao 
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Rochow,    die  andere  by  vns  van  Brandeborg,   Die   gegeven  unde   gefcbreven  fyn  na  CriAi 
unnfes  Heren  Gebord  vierteynhundert  Jar,  dar  na  ii^  deme  twe  unde  veSligeften  Jare,  am  Dag6 
Sancli  Nicolai,  des  bilgeu  Biflbhoppes  unde  Bichtigers. 
9la(^  Um  Driginale  an9  «öefftet«  Slbfd^rift. 


XLVllI.    Äurffttjilic^c  ©efidttaung  2)teteri(^8  öon  (Roc^ott)  im  ©eft^e  [fetnet  ©fiter  trab  fStt^t:€, 

öom  2.  3)ejemicr  1453. 

Wir  Friederich  etc.  Bekennen  ofienllicben  mit  diCsem  Brive  für  Uns,  vnfere  Erben  vcsd 
Nachkomen  vnd  (uft  vor  allermeniglich,  die  jn  feben  oder  boren  lefsen,  dafs  Wir  beftetiget  hab^o 
vnd  beltetigen  in  krafil  difles  brieves  Unfern  lieben  getniwen  Dieterich  von  Rochow,  zo^ 
Goltzowe  gefefsen,  vbd  feinen  rechten  Erben  alle  ire  Gerecbtickeit ,  Friheit  vnd  gute  Gewonheit 
vnd  alle  leben.  Erbe  vnd  guter  vnd  alle  ire  briue,  die  0e'  darober  haben  von  allen  Unfern  VorfA- 
ren,  Furften  vnd  Furflinnen,  die  ftete  vnd  vefte  zu  haben  vnd  jn  die  nicht  ergernde  noch  zu  krevB- 
kende  an  argelift  vnd  geuerde,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  einen  iglicheo  an 
feinem  rechte  vnfchedelich.  Zu  Urkunde  etc.  datum  Colnetc.  am  Sontage  nach  Andree,  Anno  14!^ 3- 

9la(^  einet  dopit  be6  gu  ©olgoio  tfjtmaU  befhibtid^  geioefenen  Driginal«.    IBgl.  (S^urm.  ^e]^ndcopia(bu(^  XX,  Sil . 


XLIX.    Äutffirfl  gricbrtd^  öerffgnet  bet  5»euflabt  ©ranbmiurg  baS  gelb  dttäaifn,  ml^a 

©aljar  SSogmift  öon  3)ictm(^  toon  {Äoc^om  ju  Sc^n  getragen  f)at, 

am  29-  Dctober  1454 

Wir  fridrich^  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg  etc.   Bekennen  -oifintlichen  i0*^ 
diflem  briue  vor  vns,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  vnd  fufl  vor  allirmeniglich,   die  In  fehen  ad^r 
boren  lefzen,  das  wir  vnnferen  lieben  getruwen  Borgermeifteren,  Radtmannen  vnd  ganczen  gent^'* 
vnnfer  Nuwen  Stat  Branndemburg,  dy  Nu  fein  vnd  In  zukunflligen  zeyten  zu  komende  w^^' 
den,  von  befunder  gnade  vnd  vmb  manigfeltigen  willigen  dinft,  dy  fy  vns  gethan  haben  vnd  bip* 
furder  meher  In  zukomenden  zeyten  vns  vnd  vnnfer   herfchafit  wol  thün  füllen  vnd  mögen,  Aocb 
funderlich  von  Peflerung  wegen  derfelben  vnfer  Statt  willen,  das  feit  zu  Rikane,  gelegen  z^^ 
fchen  der  Plane  vnd  den  Reha  gen  vnd  der  heyde  zu  Branndemburg,  Als  das  zu  Rykane  tu^ 
gehorit  hat,  mit  allen  nutzen,  ackeren,  wiefzen,  holczen,  grefingen,  wafleren,  bruchen  vnd  fuA  t^^^ 
aller  zugehorung  vnd  gerechtickeiten,  nichts  nicht  yfzgenohmen,  denn  darfelbs  zuRykan  des  got^ 
hulz  land  vnd  eyn  hufen  teyl  dem  pfarrer  verlihen,  vnd  zu  einem  rechten  eigenthumb  gnedigli^ 
voreygent  haben,  fulchs  fie  von  Balczar  Bogwicz  gekaufit  vnd   das  auch  furder  ditrich  vo^ 
Rochow,  von  dem  das  zu  leben  gegangen,  die  leben  daran  vor  vns  verlaflen  hat,  vnd  wir  votti" 
hen  vnd  voreygen  den  genannten  Borgermeifteren,  Radtmannen  vnd  ganozer  gemeyn  derfelben  vdo^ 
fer  Nuwen  Stat  Branndemburg,  dy  Nu  fein  vnd  zu  komend  werden,  das  genannt  feltzuRy^ 
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kao  mit  allir  vnd  iglicber  zcugehorung  etc.  Zcu  vrkoDd  mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  verfi- 
geilt  vnd  geben  zu  Colen  an  derSprew,  am  dinftag.  Nach  Simonis  vnd  Jude,  Anoo  domini 
etc.  LUE  I 

SHac^  bem  (S^utm&i^.  Se^nlco))ia(bu(^c  XXII,  188a. 


L.    JDietri^  bon  8lo(i^ott)  auf  ®oIjo»  unb  ber  ÜÄagifhrat  ber  öicuflabt  ©ranbenl^ttrg  öetcintgen 

fl^  ühtt  haS  Sanb  ju  fSttäaffn,  bod  an  bie  Stobt  oBgetteten  %  unb  räumt  leitete  beneit  bon 

Otogen)  bod  fSttit  iti  SvAtiüt»  ju  t^rem  9tflt^a\x^t  gleich  a)}ttgl{ebem  beS  (Ratl^eS  ein, 

am  25*  9ioöcm5er  1455- 

Wie,  Diederick  von  Rochow  tur  Golzow,  unde  Borgermeiftere  unde  Radmanne,  old 
und  nie,  der  nien  Stad  Brandeborch,  bekennen  etc.,  dat  wie  med  gudem  Rade  unde  wol  be- 
dachtem Made  uns  eintrechtliken  vordragen  und  fruntliken  vorgeenyget  hebben  umme  dat  Land  to 
Rikane,  dat  det  fulve  Land  to  ewigen  Tiden  fchol  bliven  der  nien  Stad  Brandeborch,  unde  vor- 
der darto  unde  an  beiden  Siden  vorpilicbtiget  unde  verbunden  hebben,  unfer  eyn  dem  andern  to 
faolpende  unde  to  radende  med  Live  unde  Gude  tiegen  aller  mennichlick,  wan  om  des  nod  unde 
bebaff  werdet  fin,  unde  finer  to  Glike  und  Rechte  mechtich  is,  unde  fo  veme  dat  id  tiegen  unfen 
gnedigen  Herren  nicht  is.  Ock  willen  wie  Borgermeiftere  unde  Ratmanne  der  uppgnanten  nien 
Stad  Brandeborch,  dat  alle  die  von  Rochow,  die  nu  fin  edder  noch  to  komende  werden,  upp 
unfer  Stad  Radhuüs  mögen  gan  unde  to  uns  in  deme  Rade  komen,  wanneher  fie  Gewerff  vor  uns 
hebben,  ane  voreifchend,  gelike  anderen  unfern  Medebefworen  des  Rades  ane  Geverde.  Alle  defle 
vorgefchreven  Artikelle  unde  Stucken  unde  eyn  jowelk  befundern  lowen  wie  vorgnanten  Diderick 
von  Rochow  unde  Borgermeiftere  unde  Ratmanne  der  uppgnanten  nien  Stad  Brandeborch 
vor  jms,  unfe  Erven  und  Nachkomen,  unfer  eyn  dem  andern  in  guden  Truwen  unvorbroken  to 
ewigen  Tiden  wol  to  holden  ane  allen  Infal,  Hulperede  unde  Geverde.  Des  to  merer  unde  warer 
Bekantniffe  etc.  Na  Crifti  etc.  Gebord  virteinhundert  Jar,  darna  in  deme  viff  unde  vefiligeften  Jare, 
am  Dago  fanctae  Kätherinae,  der  hiligen  Juncfrowen. 

ffUiäf  bem  OriginaU  im  @tabtat(^i9e  }tt  IS^ronbenBurg  au«  «^effterl  fftbfc^rift. 


LL  «gattl  ©mebcfe  tn  ©tanbenbutg  öetfauft  bcnm  öon  JBincelbetg  ©cfiftungcn  in  ben  !Dflrfem 

fftoifyoto  unb  aCBitteni^agen,  am  19*  iDejembcr  1458. 

Ick  Hans  Smedeke  der  Older,  wanafilich  to  Brandenborch,  Bekenne  apenbar  myt 
duXTem  breue  vor  my  vnd  alle  myne  ernenn,  dat  ick  den  duchtigen  Otten,  Cur  dt  vnd  Arn  de, 
wodere,  geheythen  dy  yinizelberge,  vnd  eren  rechten  lehneruen  myt  fulborth  mynes  gnedige- 
»ten  hern  von  Brandenborch,  Marggraue  Frederickes  des  Jungern,  mydt  beraden  wol  be- 
lobten mode,  vorkoSl  hebbe  vnd  Jegenwardich  vqrkope  yn  krafll  duffes  breues  Imm  dorpp  to 
^^chow  auer  Mathias  Smedes  hoff  vnd  houen  eynen  baluen  wifpel  roggen,  auer  Role  michaelis 

im^'  I.  ab.  X.  20 
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hoff  vnd  bouen  fsoes  fchepel  roggen  yarliker  tynfse  vnd  renthe  vnd  ock  ouer  Clawes  Rocho- 
wen hoff  vnd  houen  eynen  haluen  wifpel  roggen  yarliker  renthe;  darto  ock  alle  holte,  de  ick  vpp 
der  veltmarcken  tho  Rochow  von  mynem  vpgenanten  gnedigften  bernn  yn  lehne  gehath  vnd  im 
vor  fynenn  gnaden  vorlatenn  vnd  vpgedragenn  hebbe,  vnnd  ock  yn  der  wittenhage  vpp  des 
fchuUenn  Jioff  vnnd  bouenn  teyn  fcbepel  rogjgenn  vpp  eynenn  ....  hoff  vnnd  bouenn ,  an  dem 
kerckboff  to  Rochow  wart  ghelegenn,  felis  fchepel  roggenn  vnnd  ock  dar  Jegen  auer  vpp  eynenn 
wuftenn  hoff  vnd  bouenn  twe  fchepel  roggenn,  vor  vere  vnnd  fseftich  rinfche  güldenn,  de  dy  gnann- 
tenn  Otto,  Curdt  vnd  arndt  vintzelbergenn  my  wol  to  der  nughe  gegheuen  vnnd  betaleth 
hebben  vnd  yn  myn  genu(h  vnd  framenn  ghekamen  fynt.  Derfuluenn  giider  ick  Hans  Smede-ke 
den  vpgnanten  Otten,  Curde  vnd  arnde,  broder,  vintzelbergbe  ghebeytenn,  vnd  erena 
rechten  lehneruenn  vor  aifqweme  eyn  rechte  were  wil  fyn  yn  krafll  duffes  breues.  To  erkunde 
vnnd  forder  wiffenheit  hebbe  yck  vpgnante  bans  Smedeke  myn Ingefsegel  mydt  guder  witfchopp 
hangen  lathen  an  duffenn  apenh  breff,  Gefcbeyn  vnd  Gefchreuenn  na  Chrifti  vnfes  hernn  gebordt 
verteynhündert  Jar,  darnha  yn  dem  achte  vnnd  fefiligeften  yare,  am  dinsdage  na  funte  lucien  der 
hilgenn  Juncfrowenn  dage.  / 

dlad^  einer  (Eopit  im  Sdti^t  M  ^emt  ®if),  (Ratl^d  oon  Serbecf. 


'     LH.    SÄarfgraf  grtebri(^  b.  3*  Ulti^tt  bie  öon  aJinjelBcrg  mit  aSepöunflen  in  Sßtt^lihU, 

(Sl&itn  unb  ^oVtoxo,  am  3^  35ejem6et  1460. 

Wie  Frederick  der  Junger,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemborg  vnd^ 
Borggraue  to  nuremberg.  Bekennen  öpembar  In  diffem  briue  vor  vnns,  vnfen  eruen  vnd  nachko* 
men  marggrauen  to  Brandemborg  vnd  fuft  vor  alfsweme,  dat  wie  vnfen  liuen  getruwen  Otten  vnd 
Arnde,  gebroderen,  gnant  dy  vinczelberge,  Otten,  hindrick  vnd  Curde,  otten  Sonen, 
vnd  eren  rechten  menliken  liues  lehns  eruen,  vmme  erer  willigen  truwen  Dinfte  willen,  dy  fse  vnns 
vnd  vnfir  herfchopp  to  Brandemborg  gedaen  hebben  vnd  vortmehr  woll  dhon  fchullen  vnd  willen, 
von  funderliker  gunft  vnd  gnade  wegin,  den  lütken  hoff  Im  dorppe  to  werchlibbe,  by  der  ker- 
ken  darfulueft  belegin,  den  Clawfs  kannenberg  In  vortyden  plach  to  hebbende,  dar  nu  tor  tyd 
vppe  wohnet  eyner,  gnant  lüdeke  hollander,  mit  den  Jarligen  lynlsen  vnd  renlhen,  nomliken 
achte  mark  geld  ftendiifcher  weringe,  vnd  mit  allen  fynen  to  behoringen  vnd  rechticbeyden  an 
holte  vnd  felde,  water  vnd  weyde,  alfs  vnns  von  vnferm  liuen  getruwen  Corde  vinczelberge, 
erem  liuen  Broder,  dodefs  haluen  verleddiget  vnd  loefe  geworden  ifs,  vnd  fodann  angefelle,  alls 
wie  dem  ergnanten  Corde  vinczelberge  togefeght  vnd  gelegen  hädderr,  nomliken  Im  dorppe 
to  Cloden  achteyn  fcepell  roggen,  dede  nü  tor  tyd  de  Innige  Juncfrouwe  mechtilden  von 
Ronftede  to  eynen  rechten  lieffgedinge  befil.  Im  dorppe  to  polkow  ouer  bans  fteffens,  heyne 
Clene  vnd  Steffen  peterfsmarken  houei  vnd  bufen  eynen  wifpell  roggen,  den  dy  Rochowefche 
von  vns  to  erem  lyffgedinge  befil,  gnedichliken  to  eynen  rechten  manlehne  vnd  angefelle  faroptli- 
gen  gelegen.  Wie  vorlyen  den  gnannten  Otten  vnd  Arnde,  gebrodern,  gnandt  dy  vinczel- 
berge, Otten,  Hinrick  vnd  Corde,  ottenSonen,  vnd  eren  reciiten  menliken  liues  lehns  emen 
den  obgnannten  hoff,  tynfse,  Rente  vnd  angefelle  mit  alle  eren  tobeboringen  vnd  recbtecbeyden, 
alCse  de  ergnannte  Cord  vtnczelberg  von  vns  vnd  viifir  herfchopp  to  Brandemborg  gehath  beffl» 
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In  Crafll  vnd  macht  dilTes  briues,  Alfso,  dat  dy  ergnannten  Otts  vnd  Arnd»  gebroder,  vnd  otte, 
hinrick  vnd  Cord,  otten  fsone,  vnd  ere  rechte  menlike  liues  lehneruen  dyfuluen  gudere  nu 
vorbaed  mehr  allwege,  fso  vake  vnd  digke  des  noett  gefchüelt,  von  vns  vnd  vnlir  herfchopp  to 
Brandemborg  tom  rechten  manlehne  hebben,  nehmen  vnd  entfangen  vnd  vns  ok  darvon  holden 
dhon  vnd  dynen  fcholen,  aUs  manlehns  recht  vnd  gewonheyt  ifs.  Wie  vorlyen  en  ok  alle,  dat  wie 
ene  von  rechtes  vnd'  gnade  wegin  daran  vorlyen  mögen  vnd  foholen,  doch  v;ins  vnd  vnfir  herfchopp 
an  vnfen  vnd  fiiis  eynen  ydermann  an  fynen  rechticheyden  vnfchedelyk  vnd  geuen  en  des  to  ey- 
oem  Inwifer  vnfen  liuen  getruwen  ElyasvonRuntorpp.  To  erkunde  mit  vnferm  anhangenden 
logefegill  verfegilt  vnd  Geuen  to  Soltwedill,  na  crifli  vnfis  hern  gebord  verteynhundert  Jar  vnnd 
darnah  Im  Soeftigiften  Jare,  Aoi  middeweken  vor  Sente  Barbaren  der  hilgen  Juncfrouwen  dage. 
9tad^  tem  Originalt  im  $efl$  Ui  ^rnn  (Sel^.  fRatffi  ton  SBerbecf.  • 


LIU.    a5teterid^  ^on  ao(^ow  weifl  SSranbenburgifi^er  <BtitS  geflen  il^n  ttffoUnt  SSefi^uIbigungen 
jurütf  unb  fragt  bei  bem  {Äatl^e  an,  06  er  mit  i^^m  im  Rieben  Gleiten  tooUt, 

am  lÖ^  Sunt  1466- 

.  Minen  dinft  iho  voren,  guden  fründif,  fo  ghy  ghefchreuen  hebben,  dat  gy  myne  briue  nicht 
kanen  vornemen,  vppe  fulk  erlik  bot,  dy  ghy  biden,  dat  ick  dy  vp  ymende  gan  wil,  fo  meyne 
ick,  dat  ghy  hebben  in  mynen  fchryfilen  wol  vor  namen,  dat  ick  mynen  gnedighen  heren,  den 
marggreuen,  ny  hebbe  vth  gheüagen,  wo  gi  dat  anderf  vor  nemen  willen.  Ok  fo  ghy  vorder 
fchrioen  in  juwen  briue,  dat  jck  jw  juwen  borgher  geweldichliken  hebbe  affgegrepen,  fo  kan  ick 
nicht  weteuy  wy  dy  ^borgher  ifs,  den  ick  jw  äff  grepen  hebbe,  dat  wolde  ick  gerne  van  jw  we« 
ten,  wy  he  were.  Wo  deme  nu  alle  fy,  fo  hebbe  ick  juwen  bryff  wol  vornameiöi  etc.,  fo  dow  ick 
jw  to  weten,  dat  ick  dy  fake  mynen  gnedighen  heren  wil  hören  tho  vulre  macht  allef,  dat  my  fi- 
neo  gnaden  derkennet,  dar  fchal  my  wol  angenugCA  vnde  vorbide  my  ok  vorder  mer  vppe  my- 
nen gnedighen  heren,  den  biffchop  van  brandenborg,  vulmechlig  by  finen  gnaden  to  bliuen. 
Ok  fchale  gy  weten,  dat  ick  myne  fake  hebbe  angehouen  met  kerften  eggerde  vor  mynf  gne- 
dighen. heren  gerichte  to  den  b erlin  met  rechte,  dat  denne. gern)9  hebbe  taten  anflan  wente  tho 
der  tidt,  vnde  noch  denkke  to  forderen  in  rechte.  Ok  alfe  g|iy  fetten  vale  drouwort  in  juwen 
briue,  fo  wolde  ick  gherne  von  jw  weten,  offte  ick  vnde  de  mynen  ok  juwer  fychger  fcholden 
wefen  edder  nicht,  def  juwe  antwerde  by  deflen  ihegenwordigen  baden.  Ghefchreuen  thur  gol- 
tzow  vnder  mynen  ingefegel,  des  dinfendagif  na  corporis  crifti  anno  LXVI. 
Den  virwerken  vnd  meinheit  der*nigen 
ftad  tho  Brandenborg  gefchreuen. 

Diderick  van  Rochow. 

«ad^  bem  DtiginaU.  .   . 


0 
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LIV.    Slntoort  beS  fSiatffS  ju  Sranbenburg  mit  ber  Slufforbmmg,  Äcrflen  SggetbS  ©ol^n  l^ttauS^ 

jttgeljen,  1466*. 

Vnnfen  dinft  tuuorn,  lieue  Dideryck,  So  gie  itzonder  in  juwen  fchrifteD  openbar  vor- 
melden,  dat  gie  die  faken  vnnfen  gnedigften  heren  willen  boren  to  vuUer  macbt,  wes  fine  gnade 
derkennet,  dar  fcbal  jnw  wol  angnugen  etc.  Juwe  andacbt  wie  to  gutermatbe  wol  vombomen 
hebben,  Alfe  is  jw  wol  witlick,  dat  kerftien  eggerd  fodans  alle  tid  geboden  hett  vnde  die  Er* 
famen  vhnfse  beren  der  rades  vnde  wie  vor  em  geboden  bebben  vnde  wil  demnach  in  aller  mathe 
fo  don,  darvmme  duchte  vnns  wol  gud,  dat  gie  em  dar  vppe.finen  fönen  ock  lo£s  geuen  vnd  dat 
die  faken  vppe  vnnfen  gnedingen  heren  in  gude  nu  anftan  Blieuen  fander  alle  generde. 

^aä^  bem  Onginale. 


LV.    a5ietert^  i)on  dioi^ow  erflÄrt  ben  ©ewetfen  unb  ber  ©emetabe  ju  SCeuflabt  SSranbenburg, 
bap  er  ©ggerbS  (Bof)n  niä)t  freilaffen  Wnne,  unb  begei^rt  no^mdlS  3tugfunft,  ob  fie  mit  i^m  im 

trieben  bleiben  tooUm,  am  13*  3uni  1466* 

« 

Minen  dinft  tho  voren,  ghuden  Frundif,  fo  ghy  my  ghefchreuen  bebben  vppe  fodane  bodt, 
alfe^  ick  ghebaden  hebbe,  duchte  jw  wol  ghudt,  dat  ick  kerften  egg  er  de  vp  fulk  bodt  finen 
fane  machte  loüs  gheuen,  deme  ick  denne  fo  nicht  dencke  tho  dande,  funder  dat  werde  my  der- 
kant  in  rechtes.  Ock  hebbe  ick  juwen  bryff  tho  ghuder  mate  wol  vor  namen  etc.,  ock  fo  bebbe 
ghy  my  er  ghefchreuen,  dat  ick  jw  juwen  borgher  gheweldichliken  hebbe  affghegrepen,  fowolde 
ick  noch  gerne  weten,  wy  dy  borgher  machte  wefen,  den  ick  met  gewalt  bebbe  affghegrepen. 
Ock  beghere  ick  van  jw,  dat  ghy  muchten  fchriuen,  oflle  ick  vn<le  de  mynen  juwer  ock  fichgber 
mögen  wefen  edder  nicht,  dat  ick  my  dar  na  weyt  tho  richten.  Def  juwe  antwerde  by  deflen 
jhegen wordigen  baden,  ghefchrenen  thur  goltzow  vnder  mynen  ingefegel,  des  fridagif  vor  viti, 
anno  LXVP.  ^ 

Diderick  van  Rocbow. 

9la(^  bem  ütiginale. 


LVl.    ©enjerfe  unb  gemeine  SSärgerfci^aft  ber  Sieufiabt  fflranbenbutg  legen  bei  3)ietrid^  t»on 
dtoä)oxo  gfirbitte  tin  für  bie  JJreilaffung  i)on  Äerjien  ©flgerbS  (Soffn,  1466- 

Vnnfern  dinft  tuuorn,  Lieue  Diderick,  wie  bebben  wol  derfam,  dat  twidracht  is  twifchen 
jw  vnde  kerftien  eggerde,  vnnfen  medeborger,  van  deCs  wegen  gie  finen  fönen  gegrepen  vnd 
in  gefencknifle  gebracht  vnd  etlike  tid  dar  jnn  geholden  bebben«  So  lange  dat  vnnfe  gnedigbe  bere 
Marggreuen  dy  faken  verhöret  hett,  vnd  die  Erfame  vnnfe  heren  des  rades  finen  föne  van  jw  to 
etliker  tid  geborget  bebben,  yn  fodaner  meynnngbe,  dat  fie  bynnen  der  tid  med  jw  to  firuntliken 
dedingen  woldcn  komen,  fodann  twidracht  na  geborljcheid  firontiichen  wecb  to  loggende,  Dar  fie 
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« 

denn  vmme  liegen  jw  gewefet  fien  vnde  ere  glick.vnde  recht  vor  kerftien  «ggerde  geboden 
hebben  vnd  mei  flitiger  bede  an  jw  gekomen  fin,  kerftien  fine  föne  loCs  to  gegeuende  vppe  der- 
kantnifle  vnnfes  gnedigen  heren  Marggreoen  vnd  liner  gnaden  Erbarn  rede  Odder  vppe  derkant- 
nifle  der  Erfamen  rede  in  beiden  fteden  Brandeborch  etc.  Sodans  gie  alle  uth  geflagen  bebben. 
Alfe  is  he  huden  fridacb  vor  vnns  virwercke -  vnd  gemeynen  borgber  in  der  Nien  Stad  Bran- 
denborg in  eyner  gemeynen  Borgerfpracken  gekomen  Vnde  Bidett  ere  glick  vnd  recht  ock  vppe 
vnnä,  na  tofprake  vnd  antwerde  tiegen  jw  nicht  vngerechi  to  welsende,  van  dcfswegen  Bidden  wie 
inbefondern  fliete  fruntliken^  gie  willen  an  fehen  dat  id  neyberliken  vnd  (runtliken  tiefchen  jw  vnd 
der  Nien  Stad  Brandenburch  gewandet  is  vnd  geuen  kerftien  eggerde  finen  fönen  lofs  vpp 
derkantnifle  vnnfes  gnedigen  heren  Harggreuen  vnde  finen  gnaden  erbarn  rede  Odder  vppQ  der- 
kaotnifle*  der  Bede  in  Beiden  Steden  Brandeborch:  kerftian  fchal  na  to  fprake  vnd  antwerde 
vnde  der  faken  gelegenicheid  tiegen  jw  nicht  vngerecht  wefen,  dat  he  vnnCer  flitigen  bede  hir  an 
möge  gnyten.  Ock  gie  fodan  erlick  vorbident  van  vnns  nicht  uthflan,  des  willen  wie  in  allen  ge- 
borüken  faken  gerne  vordinea  Mach  em  afer  fodans  alle  nicht  helpen,  So  is  he  vnfe  medeborger, 
wie  konen  em  jQnes  rechten  nicht  afe  leggen  vnd  muthen  med  em  yn  den  faken  dulden,  fo  lange 
dat  id  anders  werdet.    Juwe  fruntlike  gefcreuen  antwerde. 

9lad^  bcm  (lonce))te. 


LVII.    Siod^malige  Srfldning  ber  ©ewerfe  unb  bcr  ©emetnbe  ber  9?eujlabt  SSranbenburg  gegen 

üDfetrid^  öon  Äo^ow  Äerflen  ©ggetbS  m^m,  1466^ 

Vnnfern  dinft  tuuorn,  Lieue  Di  der  ick,  juwen  Brief  an  vnns  gefant  ludende  vppe  vnnfen 
brieff,  den  wie  an  juw  vmme  gudes  gedinges  wille  der  twidracht  haluen  twifchen  jw  vnd  ker- 
ftien eggerde  gewand  gefchreuen  hadden,  wie  to  gader  mathe  vorAanden  hebben.  Alfe  gie 
denn  fchriuen,  dat  gie  vnf^  gnedigen  heren  vnd  fine  erbarn  rede  nicht  utbgeflagen  hebben,  wie 
vnns  fo  berichtet  het,  die  het  vnns  vele  lo  kort  berichtet  etc.  Don  wie  jw  to  weten,  dat  wie  ju- 
wen Brieff  den  Erfamen  heren  des  rades,  die  uth  beiden  fteden  med  etliken  uth  den  wercken  vnd 
gemeynen  iegen  jw  gewefet  fin  io  Crane  hebben  laten  lefsen,  die  noch  openbar  bekennen,  dat 
fie  med  kerftien  eggerde' vor  juwe  radgeuen  ere  glick  vnd  reche  vppe  vnfen  gnedigken  heren 
vnd  finer  Erbarn  rede  die  faken  to  derkennen  na  lüde  vnnfes  vorigen  briues  geboden  hebben, 
Hebben  juw  die  juwen  fodans  vorfwegen,  dat  vorwundert  vnns,  wann  wje  die  erliken  heren  vnde 
firunde  ny  med  vnbeftendigen  worden  befunden  hebben.  Ock  derfaren  wie  in  juwen  fchriflen  noch 
nicht,  dat  gie  fodan  erlick  vorbydent  vp  ymande  to  derkennende  in  gan  willen  vnd  em  finen  fö- 
nen lofsgeuen.  Darvmme  mothen  wie  med  deffen  faken  noch  dulden,  fo  wie  eher  gedan  hebben, 
dan  gie  vnns  vnnfen  borgeren  gewaldichliken  gegrepen  vnd  dat  ore  gnomen  vnd  in  gefencknifle 
gefeitet  hebben  fo  lange,  dat  wie  rad  krigen  van  hern  vnd  frunden,  wu  wie  die  vnnfen,  die  gie 
vnns  fo  gewaldichliken  ape  grepen,  van  jw  lo£s  krigen.  Muchte  gie  afer  anfihen  dat  muge  vnd 
koft  vnd  theringe  vnd  vnwille  van  fodaner  twidracht  entftan  mach  vnd  fetten  die  faken  vppe  der- 
kantniOe  vofes  gnedigen  heren  adder  finer  erbarn  rede  adder  vppe  die  rede  in  beiden  Steden 
Brandenburg  vnd  geuen  kerftien  dar  op  finen  fonen  lob  med  finen  geryde,  dai  em  noch  hin- 
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derdellich  etc.,  dal  fie  wie  gerne,  wente  wie  fin  kerftiens  fulmechtich:  wes  na  tofprake  vnd  ant- 
wert  do  derkant  werdet,  he  zai  fodans  geuen  vnd  phemen  ane  geuerde  vnd  na  derkantnifle  nicht 
vngerechl  wefen.    Des  Jawe  richtige  gefcbreuen  Antwerde  etc. 


LVIII.    35teterid^  i^on  {Äo(^ow  erfud^t  ben  diat^  ber  9?euf}abt  SranbenBurg,  fl^m  m  fetner 
©treitfa^e  gegen  Äetjlen  ©ggerb  Seffianb  ju  leijlen,  am  24*  3uni  1466* 

Minen  dinft  tho  voren,  ghuden  frundif,  fo  ick  jwe  ghefchreuen  hebbe,  dat  gby  my  mach- 
ten byplichten  in  mynen  faken  theghen  kerften  eggerde,  fo  ferne  alfe  ick  rechtz  hadde  vnde 
my  myn  gnedighe  here  derkennen,  fo  if  myn  begher,  dat  ghy  deme  fo  dun  machten,  dar  dy  ja- 
wen  by  my  fchickken  nach  vnfer  twyer  eynen  drachtz,  dy  vnfer  eyn  den  ander  vor  vorfegelt  het 
vAde  machten  dar  nicht  anderf  in  holden,  dar  an  dede  gy  my  wol  tho  dancke  vnde  wil  dat  alle 
tidt  wedder  theghen  jw  vordinen,  def  jawe  antwerde  by  deflen  j  hegen  wordigen  baden.  Gheben 
thar  golczow,  vnder  mynen  ingefegel,  an  fante  johannef  dage  anno  LXVl®. 

Diderick  van  Rochow. 

Slad^  \>tm  Originale. 


LIX.    2)teteri(^  i)on  öio^ow  forbert  bie  SSürger  Sranbenburgg,  tt)el(^e  iffm  Jterfien  ©ggetbS 
(BoffXi  atgetfirgf,  auf,  btefen  wteber  in  ^aft  ju  fietten  ober  jl(^  "fettfl  baju  efnjufinben, 

om  5*  3uli  1466* 

Wete  claas  mathis,  jarghen  holfte  vnde  hanf  bellen,  fo  alfe  ick  jw  ghyfteren 
hebbe  laten  manen,  dat  gy  my  mynen  ghefanghen  kerften  egg erdef  .föne  fcholden  wedder  in 
fchykken,  fo  if  noch  myn  beger,  dat  gy  deme  fo  dun  wolden  angeflehte  defles  bryuef  huden  an 
deflen  daghe,  dat  ick  mer  mughe  edder  arbeyt  met  jw  vor  hawen  machte  wefen;  wille  gy  deme 
fo  nicht  dun,  fo  if  myn  begher,  dat  gy  fuluen  kamen  vnde  holden  my  fo  vale,  alfe  gy  my  gelauet 
hebben.  Ghefchreuen  thur  goltzow  vnder  [mynen  ingefeghe,  des  foriauedef  na  vifltationis  marie 
anno  LXVI^ 

Diderick  van  Rochow. 

^adf  Um  Originale. 


LX.    iDieteri^  öon  (Rod^ow  forbert  ben  fRatff  ju  ©ranbenburg  auf,  f^m  Äerjlen  SggerbS  ©ol^n, 

ber  il^m  aBgetfirgt  worben,  ipieber  etnjujletten,  am  5*  3uK  1466» 

Minen  dinft  tho  voren,  ghaden  frandif,  fo  alfe  ghy  my  äff  gheborghet  hebben  kerften 
eg'gerdef  (one,  fo  if  myi)  begher,  dat  gy  my  den  wolden  wedder  in  ftdien  angefiohte  defles 
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bryoef  baden  an  deflen  daghe,  dal  ick  met  jw  mer  mughe  vnde  arbeytz  vorhauen  machte  wefen : 
weret  ock,  dai  gy  my  kerften  eggerdef  fane  nicht  wolden  in  ftelleD,  fo  if  myn  beger,  dat  gy 
my  dy  wolden  ftellen,  dy  en  my  äff  geborget  bebben,  vnde  machten  dar  nicht  ander  in  holden, 
dar  an  dede  gy  my  wol  tho  dancke.  Ghefchreuen  thar  goltzow  vnder  mynen  ingefegel,  def 
fonnaoendef  na  vifitalionis  marie  anno  IXW. 

Diderick  von  Rochow. 
Den  ErGameti  fiorgermefteren  vnde  Ratmannen  der  nygben 
(ladt  tho  firandenborg,  minen  ghaden  frunden. 
^aäf  bem  Originale. 


LXl.    2)ieteri^  i)on  Stoä^oto  forbert  ben  Matff  bcr  Sieuflobt  SSranbenburg  nod^mate  auf,  if)m 

Äerjlen  ^QQtttS  (Bof^n  augsuliefern,  am  6*  3uli  1466* 

Minen  dinft  tho  voren,  ghaden  frandif,  fo  alle  gby  my  ghefchreuen  hebben,  dat  ick  Tcholde 
tbe^en  jw  kamen  tho  brandenborg,  fo  dow  jck  jw  tho  weten,  dat  ick  deme  fo  nicht  dun  kan 
^nde  badde  jw  def  nicht  tho  gbelouet,  dat  gy  my  fo  kort  holden  fcholden,  alfe  ghy  dun,  fo  yf 
iKMsh  myn  bögher,  dat  ghy  muchten  mynen  gefanghen  kerften  eggerdef  fane  inftellen,  fo  alfe 
ghy  60  my  äff  gheborghet  hebben  van  anghelichte  deffef  briuef,  dat  ick  met  jw  noch  mughe  vnde 
vbeyt  vorder  vor  hauen  machte  wefen,  dar  an  dede  ghy  my  wol  tho  dancke.  Ghefchreuen  thu 
der  goltzow,  vnder  mynen  ingefeghel,  def  fundaghif  na  vifitationif  marie  in  den  LXVI®. 

Diderick  van  Röcbow. 
9taif  bem  DnginaU. 


tXll    ^ittmä)  i)on  dtoä^oto  erfuii^t  bie  ©cwerfe  itnb  @emembe  ber  9?euflabt  SranbenBurg, 
bm  ütaäf  jur  ^erauggabe  öon  Äerfien  ©ggerbS  (Bt>f)n  ju  i^ermögen,  am  6.  3uli  1466» 

«Minen  dinft  tho  voren,  ghuden  frundif,  ick  dow  jw  tho  weten,  wo  dat  ick  den  radt  twe 
'^en  bebbe  laten  manen,  dat  fy  fcholden  my  mynen  ghefanghen  kerften  eggerdef  fane  wed- 
^^  in  Hellen,  fo  alfe  fy  en  my  äff  gheborghet  badden,  dat  fy  denne  nicht  ghedan  hebben;  fo 
^dde  ick  jw  fruntliken,  dat  ghy  den  rath  noch  machten  vnder  (Wifen,  dat  fy  my  bilden  fo  vale, 
^e  fy  my  ghelatiet  hebben,  dat  ick  noch  mughe  vnde  arbeyt  met  em  vorder  vorhauen  muchte 
i^et  em  wefen  vnde  muchten  dar  nicht  anderf  in  holden,  dar  an  dede  ghy  my  wol  tho  dancke 
^de  wil  dat  alle  lidt  ghek*ne  wedder  vmme  jw  vor  dinen.  Ghefchreuen  thar  goltzow,  vnder 
'^ynen  inghefegbel,  def  fundagif  na  vifilacionif  marie  anno  LXVP. 

Diderick  von  Rochow. 
Den  Erfamen  vir  werken  vnde  meynheit  der'nyghen 
ftadt  tho  Brandenborg,  mynen  guden  frunden. 
9tad^  brat  jDriginatc 
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LXUI.    ÄutfftrfiKd^e  Sel^nSöcrfid^mtng  für  bie  ©Kenetfe  öon  Äaronj  olS  SBafallcn  beg 

mmberjd^^rigen  S^anS  i^on  ütoifyoxo,  i?om  10*  2ti}ril  1467* 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnaden,  Marggrave  zu  firandbarg,  kurfarfi  etc.  Beken- 
nen u.  f.  w.,  das  Hanns  and  Maihes,  gebnider,  die  Glynickenn  vonn  karow  genant,  bar- 
ger In  vnnfer  StatColn,  nach  Dittricb  vonnRochows  tode  Ire  leben,  die  fie  von  Im  habenn, 
za  reebter  zeyt  an  Uns  gefacht  haben,  als  an  dem  obernn  leben  Hern,  habenn  wir  In  gefaget,  das 
es  In  unnfchedlich  fein  fol  bifs  zu  Hanns  vonn  Rochows  mundigen  Jaren»  oder  wy  man  die 
ander  Manfchafil  Dittricb  vonnRochows  belyhen  wirt.  Doch  unns  und  ydermeniglich  unfcbed- 
lieh  an  finer  gerechtigkeyt.    Datum  Coln,  am  Freytag  nach  Quafimodogeniti,  1467. 

^aä}  einer  do^ie. 


LXIV.    (grflÄning  beS  Sifd^ofeS  2)ietetid^  öon  Sranbenburg  wegen  beS  if^m  eingegebenen 

©iloffcS  ©oljow,  i)om  24,  3Äai  1468^ 

Wy  Di*derick,  von  gots  gnaden  Biffchop  to  Brandburg.  Als  vns  denn  von  vnfea» 
gnedigen  hern  Marggrauen  vnd  bans  von  Rochpwes  frunden  die  Goltzow  myt  aller  tobebo- 
runge  vnd  gerechtigkeyt  vor  dry  dufent  rinfche  gülden  verfchreuen  vnd  vorfettet  ifs,  na  lüde  vnde 
jnnholt  der  briue  darauer  gegeuen,  Bekennen  wy  openbar  myt  duflem  briue  vor  vns  vnd  vnfe  na- 
komen,  vor  allen  die  en  fehen  edder  boren  lefen,  Dat  wy  den  gnanten  vnfem  gnedigen  heren 
noch  Hans  von  Rochowes  frunden  vp  fulck  SlotGolczow  vnd  fyne  tobehorung  neyn  gelt  ge-; 
dan  edder  gelegen  hebben.  Sundern  wat  von  folicker  vorfcbriuinge  wegen  gefchen  vnd  vorge- 
nhomen.  dat  dat  gefchen  jfs  dem  gnanten  Hans  von  Rochow  to  gude.  Vnd  wy  noch  vnfe  na- 
komen  willen  vns  des  geldes  vnd  der  verfchriuinge  haben  an  der  golczow  vnd  erer  tobeborunge 
nyner  gerechtigkeyt  totyhen.  Wann  dat  wy  dem  gnanten  Hans  von  Rochow  to  gude  die  vor- 
ftan  vnd  vorweffen  willen,  jn  maten  vns  die  von  vnfem  gnanten  gnedigen  hern  vnd  des  gnanten 
Hans  von  Rochows  frunden  jngedan  vnd  vorfchreuen  ifs.  Des  to  urkunt  myt  vnnfrom  anhan- 
genden Infigil  verfigelt  viid  geuen  to  Tangermunde,  am  Dinftäge  na  vocem  jocunditatis,  na  Crifis 
gebort  virteinhundert  vnd  darna  im  acht  vnd  foftigflen  Jarn. 

fftadi  \>m  Originate  ted  jt.  &t^.  jtabinetd«9rd^it>e«  423,  D. 


LXV.    Äurfurji  W>xtä)t  genel^migt  bie  öon  bem  i^erflorBenen  2)teteri(^  ijon  ütoä)oxo 
öorgenommene  ffler))f(lnbung  i)on  Peffonj  unb  Äemnift,  am  30»  Stugufl  1470* 

Wir  Albrecht,  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  kurfurfte,  czu  Stettin,  pomem  etc.,  herczoge  vnd  barggraue  czq 
Nuremberg  etc.    Bekennen  ofBntlicb  mit  diflern  briefe  eto,  Als  denn  vor  etlicher  czeit  vnfer  lieber 
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getrewer  dittrich  van  Rochow  feiiger,  czur  Golczow  gefeflen,  Balczer  bagewicze,  Bor- 
ger in  vnfer  Nien  ftat  Brandemburg,  Anna,  feiner  elichen  hawflrawen,  vnd  feinen  kindern,  Sonen 
vnde  tochtern,  czu  widerkauf  vnde  ezu  leipgedinge  vorkawfl  hat  dy  dorffer  Pleczow  vnd  keme- 
nitz,  das  wir  czu  fuichem  kawf  vnfern  willen  vnd  fulbort  gegebin  haben,  willen  vnd  volborten 
den  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  mit  crail  dilzs  briefs ,  nach  laut  vnd  inhalt  des  kauf- 
briefs,  von  dittrich  obgnannt . darobir  gegeben,  Aufgenommen  dy  Harck  czu  Rockz,  dy  auch 
jm  kawfbriefe  benant  ifl,  dy  fal  hans  von  Rochow,  des  gnanten  ditrichs  Son,  vnd  czu  dem 
Slofz  Golczow  wider  gefreyet  fein,  dabey  czu  bleiben,  Doch  das  hans  von  Rochow  ader  fein 
erben  vnd  wer  des  czu  thun  haben  wirt,  die  obgenanten  czwey  dorffer  Plezow  vnde  keme-- 
nitz  vmb  Achthundert  Reinifch  gülden  wider  lozen  follen,  fo  fy  erften  vermögen,  Ader  des  vf  den 
leipkowf  laffen  flehen  nach  lawt  deffelben  briefs ,  wy  In  das  eben  vnde  bequem  ift.  Czu  Orkunt 
mit  vnferm  Anhangenden  Ihgefigil  yerfegilt.  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  donerftag  nach 
Jobannis  decollationis  baptifte,  Anno  domini  Millefimo  quadringentelimo  SeptuageGmo. 


LXVL    ©iarfgraf  ^offam  geflattet  bem  JÄttter  ^an«  i)on  ütoä^oto  ju  ®oIjow  bie  aSer^jfdnbung 

öon  Jöefifettuflen  in  ©ro^^^Äreug,  am  14*  Dctober  147R 

Mein  gnediger  herr  Marggraue  Jobans  hat  hannfen  von  Rocho,  Ritter,  czu  golczen 
gefeffenn,  gegont  vnd  erlobt,  das  er  Andreas  Siuerfelt,  Burger  czu  franckfurd,  auf  einen  Rech- 
ten widerkauf  verkaufen  vnd  ,verfetzen  magb,  das  er  In  feinem  dorffeGroffenCrucewicz  hat  vnd 
fein  wufte  dorfftede  czu  baten  ick  mit  allem  rechte,  nichts  aulzgenomen,  für  czwey  hundert  vnd 
Sechczig  gülden  Reinilch  nach  laut  vnd  Inholt  des  kaufbriues  darvber  gegeben,  Doch  alfo,  das  er 
oder  fein  erben  folich  czins  für  das  obgnant  gelt  In  vir  Jaren  von  dato  dits  briues  wider  ablofzen 
folleif  on  als  geuerde.    Actum  Coln  an  derSprew,  am  donerf2(dage  Burckharden,  Im  LXXIX(en. 

Defzgleichen  hat  hanns  von  Rochow  ein  Reuerfz  by  geben  under  feinem  figel  In  vir  Jaren 
wider  abczulolzen. 

9lad^  bem  (Sffnm,  Sel^nd^^lSopialbttd^e  XXV,  998  a. 


LXVIL    g^otij;  ba^  ber  SWatfgraf  ^of)<mn  bem  JQanS  öoit  yto^otx)  ju  iPottift  erlaubt  ffaU, 
SSejilungen  ju  Ärfiben  unb  SSielbaum  an  bie  Sßitmtn  be8  3Rarfen^3RagbaIenen'3tItared  in 

©eel^aufen  ju  i)er))f<Snben^  öom  16*  SKai  1481. 

Mein  gnediger  Herr  hat  Hans  von  Rochow  czu  polnizfe  erleubt,  das  er  tm  Peter 
dobberczin  vnd  ern  Johann  Haken  vikarien  deis  Altars  fant  marie  magdalene  In  der  pfarr- 
kirchen  czu  SehawfSn  vnd  Iren  nachkömen  funff  march  vff  feinen  groCBen  Hof  vnd  Hüben  zu 
Crogen  Jerlicher'czinfe  vnd  rentte  vnd. ein  march  vff  feinen  Hoff  vnd  Hüben  czu  vilbom,  do 
Ubim  Reinike  vff  wanet,  für  anderhalb  Hundert  gülden  vff  ein  widerkauff  verfeczen  mag,  nach  In- 
halt feines  verkauffbriues  darüber  gegeben  vnd  hat  defs  ein  Reuerls  gegeben ,  wenne  er  folch 
^m^  L  M.  X.  21 
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czinfs  wider  ablofsen  foll  by  yerliefung  derfelben  feiner  leben.    Actum  Tangermnnde,  Am  Mii- 
woch  nach  Jubilate,  Anno  etc.  LXXXIten. 

9U(^  best  (Si^ittm.  eel^na^-Gopiotbuc^e  Sftt.  XXVI,  fol.  i78v. 


LXVIII.    aSarfgraf  Sol^ann  gcnei^migt  ttaci^trÄglii^  bie  öon  bem  öerjiorljenm  ^ittttiify  Don 
{Rod^ottj  öorgetwmmene  a3tr))fdnbun9  feiner  Sinfftnfte  au8  ffttäaffn,  am  18.  ÜÄdrj  1483* 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Harggraoe  czu  Brandemburg,  czu  Stettin»  po- 
meren  etc.  herczoge,  Burggraue  czu  Nuremberg  vnd  furfte  czu  Bugen,  Bekennen  offintlich  mit  di- 
fem  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  czu  Brandemburg.  Als  ditrich  von 
Rochow  feiiger  gedechtnus,  Andreas  vnnd  peter  Smid,  gebruderen,  vnd  Iren  rechten  erben 
In  vnfer  Stat  Brandemburg  die  auffborung  vnd  nuczung  Im  dorff  czu  Rykane  auff  ein  vtrider- 
kawff  verkawfll  hatt,  nach  Inhalt  feins  kawfbriue$  dar  vber  geben,  doch  bifzher  keyn  volbortsbriue 
von  vnfer  herfchafll  dar  vber  gegeben  ifl;  das  wir  vff  betlich  erfuchen  vnfers  rats  vnd  lieben  ge- 
trewen  hänfen  von  Rochows,  Bitters,  czu  Golczow,  vnd  auch  von  vnferen  gnaden  wegen 
folchen  gefcheen  widerkawff  verwillet  vnd  gevolbort  haben,  willigen  vnd  volborten  folcben  wider^ 
kawff  nach  Inhalt  defz  kawfbriues  darybjer  gegeben,  In  vnnd  mit  craft  dits  briues,  doch  alfo,  das 
der  gnante  hans  von  Rochow  an  folch  guter  vnd  dorff  nach  abgang  feins  vaters  erblich  komen 
ift  oder  fein  erben  von  dem  gnanten  Andreas  vnd  peter  Smidt  vnd  Iren  rechten  erben,  fo 
erften  (ie  können  vnd  mögen,  wider  ablofen  vnd  czu  anderen  Iren  guteren  brengen  follen.  Cza 
vrkund  mit  vnferem  Anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Co  In  an  der  Sprew,  am  din- 
ftag  nach  Judica,  Im  LXXXm.  Jar. 

9la(^  Um  (S^ucm.  8el^n«<(So))ial6tt(^e  XXV,  811b. 


LXIX.  '  STOarfgraf  Soi^ann  Beleftbingt  3tflne8,  bie  ©attin  beS  mitttxi  ^anS  öon  dtoi^oti), 

ben  20.  3anuar  1485» 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Harggraue  czu  Brandenburg,  czu  Stettin,  Pome- 
ren  etc.,  herczog,  Burggraue  czu  Nuremberg  vnd  furfte  czu  Bugen,  Bekennen  vnd  thun  kunlh  of- 
fintlich etc.,  das  wir  vff  fleiOig  erfuchen  ynfers  Bats  vnd  lieben  getrewen  hänfen  vonRochows, 
Ritters,  Annen,  feiner  Elichen  hawfTrawen,  czu  rechtem  liepgäding  dife  hirnach  gefchriben  dorfler, 
Nemlich  groffen  vnd  läticken  Bencz  mit  dem  Sehe  czwifchen  denfelben  beiden  dorffern  gele- 
gen, mit  gerichten,  holczeren,  wifchen,  beiden  vnd  allen  anderen  czinfen,  nutzungen  vnd  czugeho- 
rungen,  nichts  aulzgenomen,  gnediglich.  gelyhn  haben  vnd  leyhn  ir  die  obgnannten  dorffer  vnd 
Sehe  mit  allen  nutzungen  vnd  czugehorungen  czu  rechtem  leipgeding,  wie  vt)rberurt,  In  craft  vnd 
macht  dits  briues,  vnd  alfo,  fo  fie  des  gnanten  ires  Elichen  mannes  tod  erleben  wurde,  das  fie  aUz- 
dann  folche  obgnante  dorffer  vnd  See  mit  aller  czugehorang,  czinfen  vnd  Benten  löbaben,  befitczen, 
fich  der  gebrauchen,  als  leipgedings  recht  vnd .  gewonheit  ift    Vnd  wir  leyhn  ir  hiran  alles,  das 
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wir  ir  von  rechts  wegen  dar  an  verleyhen  folien  vnd  mögen  Ynd  Geben  ir  des  czu  einem  einwey- 
fer  vnferen  lieben  getrewen  Berlram  von  Bredow  czu  Bredow.  Czu  urkund  mit  vnferem 
anbangenden  Infigell  verGgelt  vnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  Midwoch  fabiani  vndSe- 
baftiani«  Anno  etc.  LXXXVten. 

R'^'  Antonius  von  Wertern,  Hoffmarfchalk. 
fkaäi  brat  (S^urm.  eel^n^Go))iaCbn(^e  XXV,  189  b. 


LXX.    Äurfurfl  Sol^ann  fd^irft  ben  ®rafen  Sol^ann  i)on  Stnbonj,  dtittct  ^anS  öon  {Rod^om 
uvb  ^rter  SBurgSbotf  atö  JÄbgefanbte  'mä)  ^ambwcQ  in  (Baä^m  beS  ^ersogg  ^offann  öon 

(Baä^^m,  itn  24,  ^amax  1487» 

Johanns,  von  gottes  genaden  Marggraüe  zu  Brandemburg  etc.  Unfern  gonAi^en 
gnis  zuuorn.  Erfamen  vnd  weyfen  lieben  Befondern.  Wir  fchicken  zw  euch  den  Wolgebornen 
vad  Edeln  vnnfer  Bete  vnd  lieben  getrewen  Johanfen  Grauen  von  lyndow,  Herren  zn  Rup- 
pio  vnd  Mokern,  Hannfen  von  Rochow,  RiUer,  vnd  Petter  Borgkfsdorp,  vnnfern  Voyt  zu- 
Coftrin,  den  wir  muntliche  Werbung  von  vnfern  wegen,  betreffend  den  Hochgebornen  furften, 
vnnfem  lieben  Swager,  Herren  Johannfen,  Herzogen  von  Sachffen,  Engern  vnd  Weft* 
ualenetc,  an  uch  zu  ton  beuolhen  haben,  gutlich  begern  vnd  bitten,  den  genanten  vnnfern  Reten 
Irer  Werbung  auf  difsmal  als  vnnfer  eigen  perfon  glawben  geben  vnd  uch  darjnnen  gutwillig  er- 
zeigen, daran  erzeigt  {r  vnns  fonders  wolgefallen,  das  wir  gonftlich  verfchulden  wollen.  Datum 
Coln  an  der  Sprew,  am  Uitwoche  Timotei,  anno  LXXXVn. 

fRaäf  brat  Dnginat  bed  Hamburger  ©tobtatd^wea. 


LKXI.    Äurfurfl  Sol^ann  maä)t  eine  ©umme  ©elbeS,  wel^e  5|ietet  ^abmtc,  $ro6^  ju 

©ranbenburg,  für  bie  5)otfji(itte  SSauerSbotf  bejal^It  unb  ^anS  i?on  JÄoi^ott)  für  ba8  2)orf 

ffttä(if)n  tnne  m,  für  5Peter  ©^mfbt  ju  aSronbenburg  ju  Sel^n,  um  bog  ^a^t  1490. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  ofBnÜich  mit  diffem  Briue  etc.,  das  vnfer  lieber  getrewer 
peter  Smidt,  Burger  In  vnfer  Newen  Stadt  Branndemburg,  vor  vnns  komen  ift  vnd  bericht  hat, 
das  In  uergangen  Jaren  derWirdig  Em  petrus  babener,  die  zeit  probft  zu  Brandemburg, 
ein  wufte  dorflTtete,  gnant  Bawerftorff,  So  Andres  Smit,  fein  Bruder,  vnd  er  von  Im  zu  leben 
gehabt,  vor  drey  hundert  vnd  zwe  vnd  Sibinczig  gülden  reinifch  erblich  vnd  zu  Eygenthum  von 
Inen  gekaufll  mit  vorbehaltung,  das  folch  gelt,  das  iczt  Hanns  von  Rochow,  Ritter,  vnfer  Rat 
zn  widerkauff  Inhal  für  das  dorff  Rykan,  forder  In  lehn  anzuleggen,  des  fey  er  nun  In  willen  das 
mit  fampt  zwehundert  gülden,  die  er  noch  darzu  getan  vnd  iczund  vff  gelygen  zu  widerkauff  fteen, 
zu  leben  komen  zu  lafsen  vnd  an  zuleggen  vnd  vnns  gebeten  mit  demutigem  vleis,  folch  gelt,  das 
In  einer.  Summ  macht  funff  hundert  vnd  zwe  vnd  Sibenczig  gülden  Rinifch,  zu  manlehen  zu  ma- 
chen vnd  Im  vnd  Anthonius  Smit  feinem  vetteren  bifz  zu  feinen  mundigen  Jaren  zu  rechtem  Man* 
leben  vnd  gefampter  hant  gnediglich  zu  leyhen.    Als  haben  wir  folch  fein  Bete  vn(jl  das  folch  gelt 

21* 
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von  leben  herkomen  ift,  angefehen,  dar  vff  wir  bewegt  vod  haben  Im  vnd  feinen  veitern  Antho- 
nius  Smit,  bil2  zu  feinen  mundigen  Jaren  zu  getrewer  hant  vorzutragen,  zu  rechtem  manlehn 
vnd  gefampter  hant  gnediglich  gelihen  vnd.Ieyhen  Im  das  alfp,  wie  obenberurt,  zu  rechtem  Man- 
lehen  vnd  gefampter  hant  In  vnd  mit  crafll  dits  briues  vnd  Alfo,  das  er,  fein  vetter  obgnant,  vnd 
ir  menlich  leibs  lehens  erben  folch  gelt  forder  mehr  von  vnns,  vnfren  erben  vnd  der  Marggraue- 
fchafil  zu  Brandemburg  zu  rechtem  manlehn  vnd  gefampter  hant  haben  vnd  ge)>rauchen,  So  oSl 
das  not  ift,  nemen  vnd  en(pfahen,  vnns  auch  dar  von  thun  vnd  pflegen  follen,  als  folcher  manlehen 
vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonheit  ift,  vnd. auff Bete  vnd  erfuchen  des  gnanten  peterSmtds 
haben  wir  Andres  vnd  peter  Roken,  gebruderen,  feinen  vettern,  die  auch  von  erbs  wegen 
gerechtigkeit  darzu  haben  mögen,  die  gefampten  hant  an  obgemeltem  gelt,  wie  manlebns  vnd  ge- 
fampter hant  recht  vnd  gewonheit  ift,  gnediglich  gelihen,  Ob  gefchee,  das  die  gnanten  peter  vnd 
Anthonius  Smit  one  menlichen  lehns  erben  verflerben,  das  fie  allzdann  folch  gelt  oder  guter» 
fo  darvmb  gekaufll  weren,  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant  nemen,  entpfiahen  vnd  ge- 
brauchen follen.  Doch  peter  Smids  huffrawen  an  irem  leipgeding  vnfchedlich,  wes  ir  dar  von 
vermacht  were:  vnd  wir  leyhen  In  hiran  alles,  was  wir  In  von  rechts  wegen  daran  verleihen  fei- 
len vnd  mögen.  Doch  vnns  vnd  fünft  einem  yderman  an  feinen  rechten  onfchedlich.  Czu  urkunt  etc. 
Datum  non  fuit. 

^a^  bem  d^tttm.  2tfita:^(&cp\atbnäit  XXVU^  I87b.  (2.) 


LXXll.    ÄurfurjiKii^e  ©enel^miguttfl  fftr  ütiün  tganS  öon  ütoä^oxo  üAtt  bie  SBer^jfdnbung  ber 
S3ebe  in  3;remmen  unb  gewiffer  ^tHriQtn  in  3Äarfee,  öom  5*  gebtuar  1490. 

Vnnfer  Gne^digfter  herr  hat  herm  hannfzenn  von  Roche,  Ritler,  vergönnt,  die  bete  zu 
Tremen,  nemlich  Newgen  fchock  vnd  achtzehn  grolTchen  vnd  zwelff  winfpel  haueren  dofelbft  zu 
Tremen  Jerlicher  zinfze,  Valentin  Gotzkenn,  borger  In  der  Altenn  Stadt  Brandenburg» 
vnd  feinen  erben  vff  einen  widerkauff  für  funff  hundert  vnd  Sibenczig  gülden  zins  zu  uerkouffenn» 
nach  laut  des  kaufibriues  darüber  vfzgangen.  Actum  am  freitag  nach  purificationis  marie  Anno 
etc.  XC"«- 

Syne  gnade  hat  Im  nochmals  deCEgleichenn  vergont,  dem  gnanten  Valentin  goczkenn 
Sechs  wifpel  hards  koms  Im  dorff  zu  Marckede  ^ff  hans  Eyckenn  hoff  für  hundert  vod  fonff 
vnd  Sechczig  gülden  zuuerkauffenn  nach  laut  des  kauffbi^iues  darvber  geben.    Actum  ut  fupra. 

9tad^  Um  CT^imn.  Zifin^fdopiolhuäft  XXVü,  976  a. 
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LXXllL    JturffttfUi^e  ©enel^migung  fftr  fftitttt  ^an»  öon  {Roi^ow  wegen  S8er))fänbutt9  be« 

5Dorfe8  Pejfonj,  öom  1-  Sunt  1492.. 

Mit  volbort  meins  gnedigften  heni  verkauSl  Er  banns  von  Rochow,  Ritter,  zur  Gol- 
czow,  merten  laczkeadorff  vnd  feinen  erben  In  widerkauffs  weyfz  das  dorff  Blefze  mit  fei- 
ner zugeborung  für  Sibenhundert  gülden  Reinifcb  nach  laut  des  kauffbriues.  Actum  freitags  nach 
Afoenfionis  domini,  Anno  domini  etc.  XCH 

Stad^  bem  (Sl^nrnt.  ee^^GopiaCbuc^e  XXVIl«  t81  a. 


l!XX1V.    Äurfftrflli^er  Sonfen«  für  {Rittet  ^ani  öon  ffto^cto  ühtt  bie  SBer^jfdnbung  öon 

aSeji^ungen  in  Xxmmm,  ÜRorfee  ixnb  ?Jef|in,  im  Saläre  1492. 

Mein  gnedigfter  berr  vergont  Er  hannfzen  von  Rochow»  Ritter,  vff  einen  widerkauff 
zaoerkaufien  dem  Brobft  vff  der  Horch  zu  Brandemburg  vnd  feinen  nachkomen  XII  wifpel 
haaeren,  IX  fchock  gelts  zu  Tremen  vnd  zu  Marckede  vff  feinen  hoff  Sechs  Wifpel  Roggen  für 
K^  gülden  Rinifch  nach  lut  des  kauffbriues,  doch  dals  der  zum  fchirften  die  ablofzung  thue.  Es 
hat  auch  fein  gnad  Forder  Eren  hanfzen  von  Rochow,  Ritler,  vergont,  Cuno  Brofchen  vnd  fei- 
nen erben  zuuerkauffen  In  widerkauffsweylz  alle  feine  zins  vnd  Rente  zu  pawfzin  für  ü^*  gülden 
nach  lot  des  kauflbriues.    Actum  ut  fupra. 


LXXV.    Ättrffttfl  3o:^<nm  geflattet  bem  tgan«  öon  dtoi^oto,  bie  JDörfer  fRtäaffn  imb  Äemnift 

an  ^m9  öiefton)  ju  öer^jfdnben,  am  6.  SDejember  1493* 

Mein  gnedigfter  herr  hat  her  hannfen  vonn  Rochow  vmb  feiner  anligenden  nott  willen 
yei^onnt,  hänfen  Reczow  die  zwey  dorffer  Rykanne  vnnd  kempnicz,  als  en  die  vonn  vn- 
fem  gnedigen  herrA  zu  lehenn  hat,  fui*  hundert  vnnd  LXXn  gülden  reinifch  auff  ein  widerkauff  zo- 
aerkauffenn,  laut  des  kauffbriues  darüber  aufgangenn,  vnnd  foll  das  wider  vmb,  fo  erft  er  mag, 
abloffenn.    Actum  am  tag  Nicolay,  Im  XCm. 

9U4  bau  iSffvxuL  ^tf^ta^^iiiMüdft  XXIX,  «Oa. 


LXXVL    glitter  «^onS  bon  Stod^oO)  genei^migt  bie  bort  feinem  ®(!^uljen  ju  $Ieffon)  an  bog 
5Z)omfttft  93ranbeniutg  borgenommene  SSerpfdnbung  bed  ©^nljengnted,  am  24«  Februar  1493. 

Ick  Hanns  von  Rochow,  Ritter,  zu  Gohzow  gefeüen,  Bekenne  offenthlich  mit  deffemen 
meinen  briue  vor  mie,  meine  eruen  und  erfnemem  und  fünft  vor  allermenniciilich ,  die  en  fehen, 
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hören  oder  lefen,  dat  vor  mie  is  erfcbencn  Andre  w es  Saedt,  mein  belbende  Schulte  und  under* 
fathe  in  meinem  dorpe  Pleflbw  wanbafllich,  und  hedt  mie  beriebt,  wu  be  von  anfallender  nodt  und 
umme  betringbe  wille  feiner  naringbe  ock  wolbedacht,  den  werdigben  berrn,  berrn  Segemundt 
Britzke  proueft,  Paulo  Liuefelen  priori,  Buffoni  von  guden  Seniori  und  dem.gantzem  Ca- 
pittel  der  Kerke  in  Brandemborcb  fynen  gericbte  und  boff  to  Pleffow  mit  dren  tuliggenden 
frien  Hufen,  Acker  und  Wefen  frie  und  eygben  up  der  veltmarcken  dar  fulvefl. ,  vor  foesf  fcock 
grofchen  Brandemborgefcber  weringhe  up  einem  recbten  Wedderkop  vorkofil  bedt  und  gegenwar* 
diob  vorkoppet,  docb  dat  he  und  feine  eruen  und  erfnemere  oder  nakommende  up  dem  ge- 
ricbte en  fulchen  frie  und  eygben  mit  aller  ibubeboringe  gebruken  tbu  erer  fudinghe  nha  alfo  vor» 
und  vor  fulcbene  Brukinghe  fcbal  die  gedachte  Andrew  es  Saedt  oder  die  in  tbukomenden  ti- 
den  dat  gericbte  befitten  werden,  den  nun  upgenannten  berrn  provefte,  priori  und  dem  gantzem 
Capittel  der  Korken  tbu  Brandemborcb  alle  jar  up  Sanct  Mattis-Uaghe  up  der  Borch  jerligher  ren» 
ten  ein  balfT  fcock  Grofchen  Brandemborgßfcber  Weringhe  vornugben  und  betalen.  Alfo  bedt  die 
upgeraelte  Andrewes  Saedt  mit  vlitigbcr  bede  mie  befucht,  dat  ik  fodanen  Wedderkop,  wie 
oben  berurdt,  bowillen  und  fulborden  wolde,  So  bebbe  ick  anghefehen  feine  treue  dinfte,  mie  oflle 
gfaedaen  und  feine  vlitigbe  bede  und  nodtorfll,  und  bebbe  em  fulcbenen  Wedderkop,  wu  oben  be- 
rurtb,  vor  mie  und  meine  erfen  vorwillet  und  fulbordt,  vorwille  und  fulborde  in  Crafil  difles  brines, 
doch  alfo,  wann  nun  die  upgenante  Andrewes  Saedt  feine  eruen  und  erfnemen  oder  nakomendea 
fodanen  Wederkop  affkopen  willen,  So  fchal  em  mein  fcbulte  ein  vemdel  Jares  vor  Sanct  Mattts 
daghe  en  fulches  vorkündigen  und  upfeggen,  und  den  up  Sanct  Mattis  Daghe  fchirft  komende  die 
bouetbfumme  mit  fampt  der  bedagheden  und  binderflelligen  rentben,  ofil  dar  welche  vorbleuen 
weren,  den  oben  gefcreuenen  berren  der  Korken  Brandenborch  gudtligben  ane  alle  geuerde  bota* 
len,  und  wenn  fodane  botalingbe  gefcheben  is,  denn  fcbal  defle  brieff  machtlos  wefen  und  Ny- 
mande  to  fchaden  kommen.  To  vrkunde  und  mehrer  ficherbeit  bebbe  ick  deflen  meinen  brieff  mit 
meinem  IngeGgel  vorfigelt,  die  gegbeuen  is  nha  Crifli  unfers  berrn  geborde  dufent  vierhundert  Jar 
nha  dar  im  drie  und  negentigeften  Jare,  am  Daghe  Mattbie,  des  hilligen  Apoftels. 
9iui  ^em  IBranbenburgcr  (Sa^itell«(§>opiaI(ud^  111,  1. 


LXXVIL    Äurfurji  3o^ann  Qtntf)miQt,  6a§  tganS  öon  JÄod^on)  bem  !Dom|Kfte  ju  Sronben&utg 
jQthnnQtn  auS  Kremmen;  3)?atfee  unb  Ärane  öeri)fdnbe,  am  ?•  Sl^ril  1496. 

Wir  Jobannes,  von  Gotts  Genaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  beilligen  Rö- 
mifchen  reichs  Erzkamerer  und  Currürft  zu  Stettin,  Pommern  und  Herzog,  Burggraue  zu  Nörmberg 
un()  Fürft  zu  Rügen,  Bekennen  — ,  das  wir  unfrem  Rath  und  lieben  Getreuen  Hänfen  von  Ro- 
ch ow,  Ritter,  umb  feiner  anligenden  nott  und  vleifigen  bett  willen  vergünt  und  erlaubt  haben,  daCs 
er  dem  ^erdigen  unfem  Rath  und  lieben  Getreuen  Ern  Sigimunden  Britzk  auf  der  Burg  zu 
Brandenburg  und  allen*  feinen  nachkommen  auff  ein  recbten  Widerkauff  düTe  birnach  gefchribene 
guter,  Jerlicher  Zins  und  Renth  vor  hundert  und  funff  und  dreifig ,  gülden  Reinifcfa  zu  verkaufen, 
Nemlicb  in  Tremen  zwelf  tVinfpel  haberen  neun  fchock  und  achzehn  Grofchen  geldes,  fefs  Win^ 
fpel  Roggen,  auff  feinem  boff  zu  Markede  und  fünf  Winfpel  Roggen  und  Gerften  auf  feinem  boff 
Krane  im  Dorff  nach  laut  der  Kaufbriue  darüber  gegeuen,  gönnen  and  erlauben  Im  das  und 
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geben  zu  folichen  Widerkauff  unfen  Willen  und  volbort  In  CraSl  diTes  Briues ,  Doch  alfo ,  das  der 
gnant  Hans  von  Rocbow  und  fein  erben  obgemelle  jerlicbe  Zins,  fo  erft  er  kan,  wederümb  ab- 
losf  und  zu.  andern  jren  Gütern  bringen  follen.  Zur  urkunib  mit  unferm  anhangenden  Infigel  verfi- 
gelt  zur  Banköw,  am  Milwocb  In  Oftern,  Crifti  Geburt  vierzehnhundert  und  Im  fechs  und  neuen- 
zigften  Jar. 

Slue  bent  ^ranben^ttrger  (&apittUf^opialimä^  III,  ^l  10. 


LXXVIII.    ^an8  t)on  fftoifyoxo  genehmigt;  ba$  bag  Qapittl  auf  bcm  flSerge  ju  flSranbenburg 
ben  ?Pfanbbefl§  bet  biefcm  öon  fefncm  SBatcr  ^ttpf&vbttm  Hebungen  and  jpeffin  auf  bog 

5)omc(H)tteI  ftbertrdgt,  am  5*  3anuar  1497» 

Vor  allen  und  Allennennichlicb,  die  deflen  mynen  apen  breff  fehen,  hören  oder  lefen,  Be- 
kenne ick  Hans  v.  Rochow,  Ritter,  tbu  Goltzow  gefeten,  vor  my,  myne  Rechten  lehnerffen, 
nach  dem  der  wolduchtige  Em  Diderick  von  Rochow,  myn  vader  golbfeliger,  vor  Gck  und 
fynen  Rechten  lenberfen,  den  werdigen  und  achtbaren  herm  ThilemannoBranden,  prouefte 
der  Kerken  unfer  liuen  frowen,  vor  der  oldenftadt  Brandenborch  gelegen.  feCs  punth 
penninge  Brandemborgefcher  Weringe  jerlicher  Rente  und  tinfe  im  dorpe  P  off  in  an  dem  luge 
laathe  fyns  briues  vor  hpndert  unwandelbarer  Rinfche  gülden  up  einen  rechten  Wedderkop  ver- 
kofll  hedt,  und  der  werdige  und  achtbare  herre  Ern  Martinus  Jacob i,  prouefl,  Johannes  Por- 
ten, Prior,  Hattheus  Langenfeit,  Senior,  und  gantz  Capittel  Itzund  up  unfer  liuen  frowen 
Berge,  umme  eren  merkligen  nutt  und  fromen  Wille  Sulche  foefs  punth  Rente,  nemlich  bie  Hans 
Bomevelden  nu  thur  tidt  Schulten  thu  P  off  in  ein  punth  penninge,  KuneStalbach  ein  punth,  Achim 
Heinftorp  ein  punth,  Mathis  Lake  ein  punth,  Peter  vnd  Beneditz  Liepe  iflich  ein  punth  oder  wie  Inthu- 
komenden  tiden  die  houe  belitten  werden  up  fodane  dagetidt,  laut  deffelbigen  briues,  mit  den  hun^ 
dert  gülden  In  der  houethfumme  den  werdigen  und  achtbaren  Herrn  herm  Segemundo  Britz k, 
prouefte,  Petro  Dircken,  priori,  Andree  gramptzow,  Seniori,  und  dem  gantzen  Capittel 
der  Kerken  thu  Brandenborch  und  eren  nachkomenden  vor  dem  Opper,  den  lie  fufslange 
np  Nattvitatis  Marie  und  Michaelis  up  den  Berge  gehadt,  ganz  und  all  mit  fonder  vornuging,  vor- 
treden  und  ooergeuen  hebben,  fye  my  In  der  auerge&nge  und '  vortredinge  mynen  Willen  und  ful- 
bordt  thu  geuende  allenthalben  gebeden.  Derwege  gerede  und  laue  ick  Ern  Johannes  von  Ro- 
cbow, Ritter  Bauen  genometh,  vor  roy  und  myne  Rechten  lehneraen,  dath  gedachten  prouefte, 
Priori,  Seniori  und  dem  gantzen  Capittel  der  Kerken  thu  Brandenborch  und  eren  nachkomenden 
fuicbe  jerlige  Rente  up  Wynachten  alle  Jar  jerlich  Im  Dorpe  P  off  in  bie  bauen  genanden  luden 
oder  Inwonem  der  houe,  nha  Inhalt  myns  Vader  briue  dar  auer  gegeuen,  gutlich  ane  Verhinderinge 
wil  fchen  und  betalen  laten  etc.  —  Des  thu  erkunde  hebbe  ick  deiTen  mynen  apen  brieff  In  myns 
Vader  briue  mit  Ingeslaten  vor  my  und  myne  Rechten  lehneruen  witlich  vorfigelt  und  geuen  nha 
der  gebort  Chrifti  dufenth  verbundert,  dar  nha  im  fouen  und  negentigeftei^  Jare,  am  Sonabend  In 
der  vigilien  Epiphanie  domini. 

Kttf  bcm  ^vonbenBurgci:  (&ap\itiAs{&o)pialbudf  in,  lt. 
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LXXIX«    Äutfurfi  Soati^tm  verträgt  ben  {Ritter  ^anS  öon  {Ro(!^ott)  wegen  feiner  Uneinigfeiteu 
mit  bem  t&erjoge  ^einriti^  b.  2l*  öon  JBraunfci^weigsSfinetttrg,  am  17.  3uli  1509* 

Wir  Joachim,  kurfurft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kundt  öffentlich  vor  allermeniglich,  fo 
difen  vnfern  brief  feben»  boren  oder  lefen.  Als  vnnfer  lieber  Befonder  Hanns  von  Rocbow, 
Ritter,  den  hocbgebornenn  Furften  berrn  Heinrieben  dei(p  Eltern,  zu  Brawnfweig  vnnd 
Lunemborg  Hertzogen,  vnferm  lieben  Obeim,  in  crafll  dreyer  feiner  brief  vnd  Siegel  vmb 
zweylaufent  drey hundert  ein  vnd  fecbtzig  gülden  mit  fampt  Sechshundert  newntzig  gülden,  gnants 
von  Rochous  Elicben  bawfTrawn  verfcbriben  hauptfumme,  auch  etlicbs  hinderflelligen  dinftgells, 
Zynns  vnd  fcheden,  daruon  herkomende  angetzogen,  derfelben  betzalung  ficb  gnauter  Furft  vnfer 
Oheim  geweygerth,  vfs  vrfacben,  das  diefelben  verfigelten  brief  vnd  verfchreibung,  von  fein  vnd 
des  hocbgebornen  Furften  Herrn  Ericks,  hertzogenn  zu  Brawnfweig  feins  >Bruders  wegen 
aufsgangen,  Auch  das  diefelben  fchuld  demfelben  feinen  Bruder  In  Irer  Bruderlichen  teylung  zuge- 
fallen auch  zugelten  auf  fich  genehmen,  des  vermutens  gemelter  von  Rochow  foh  Geh  an  fein 
lieb  weyfsen  laQen,  vnd  alda  der  betzalung  warten  fein,  des  Er  fich  geweygert,  vnnd  ift  Alfo  zwi- 
fchen  Inen  Weiterung,  Irrung  vnd  tzweyung  erwachfen,  das  wir  vns  aus  fruntlicher,  gnediger  mey- 
nung  gutlicher  handlung  vnderftanden ,  vnd  mit  willen,  wiflen  vnd  volwort  erfllich  gnants  vnfers 
lieben  Oheimen  verordenten  Rethen,  Nemlich  der  wyrdigen  vnnfer  lieben  Befondern  Eren  mer- 
tenn  von  Topfenn,  Stathalter  der  Ballyen  In  Sachfen  Deutfehs  Ordens,  vnd  Er  Cuurt  gotzel, 
pfarrer  zu  Brawnfweig,  die  fein  lieb  in  vollermacht  vff  dife  tagfatznng  hieher  gefertigt,  auch 
mit  verwilligung  Ern  hannfen  von  Rochows,  Ritters,  fie  (olcher  Irtumb  vnnd  gebrechen  gutlich 
entfcheiden  vnd  entricht  haben,  Alfo  das  vorberurte  Rethe  In  voller  macht  Ires  furften  vnd  herm 
vnnfers  lieben  Oheims  von  Braunfwig,  vns  zu  liebenns  vnnd  gefallen,  zugefagt,  bewilligt  vnd  ver- 
fprochen  haben,  das  gnanter  vnnfer  Oheim  herzog  Heinrich  von  Brawnfwig  oder  feinen  Er- 
ben obgemelten  Ern  Hannfen  von  Rochow,  Ritter,  oder  feinen  Erben  vor  folcbe  alle  vnnd  ig- 
liche  anfprach,  wie  Er  die  angezaigt,  zwey  taufent  dreyhundert  ein  vnd  fecbtzig  guts  golt  gülden 
vff  zwu  fryft,  Nemlich  die  helfi\e  der  Sum  vff  Martini  Im  Zehenden  vnnd  der  Ander  belSl  vff  Mar- 
tin]' im  Eylilen  Jar,  alles  der  wenigen  Zal,  In  vnnfer  ftatt  Gardelege  one  Widerrede  vnnd  beholff 
aufsnehmen,  geben  vnd  bezalen,  wie  fich  das  fein  lieb,  auch  in  einem  feiner  verfiegeltenn  Briefe, 
nach  meidung  einer  begriffen  vnd  vereinigten  nottel,  verpflichten  vnd  verfchryben,  will  d^rfelbe  be- 
tzalung der  berurten  Sum,  der  von  Rochow  vor  fich  vnd  fein  haufsfraw  vff  berurter  Frift  vnd 
ftelle  zu  genüge  annehmen  vnd  daruff  fein  forderung  des  hinderflelligen  vermeinten  dinftgelts, 
Zynns  vnd  fcheden  vns  zu  willen  vnd  gefallen  abgeflelt  vnd  fallen  laffen.  Forder  ift  beredt  wor- 
den, vnd  haben  fich  obgemelte  Rete  bewilligt  vnd  zugefagt,  das  Ir  herr,  Hertzog  Heinrich  von 
Brwnfswig,  von  heut  dato  vber  vir  wochen  den  verfigelten  *Schultbrief,  wie  fie  fich  des  einer 
nottel  vereinigt  vnnd  angenehmen,  hieher  zur  ftel  fchicken  vnd  vnns  antworten  laffen,  den  wyr 
Em  hänfen  von  Rochow  Ritter  forder  vbergeben  vnd  die  vorigen  drey  verfigelte  Brieff  dagegen 
von  Im  vber  antwert  nahmen  vnd  vnfern  Ohm  zufchicken  feilen.  Doch  will  Er  die  videmiren  laffen« 
foU  zu  feinem  gefallen  fteen  vnd  verbehalten  fein.-  Mehr  hat  fich  gnanter  von  Rochow»  Ritter 
vorbehalten,  wo  fich  begeh,  das  gemelter  Furfl  von  Brwnfwig  oder  fein  Erben  Im  oder  feinen 
Erben  nach  meidung  feiner  verfigeldten  verfchreibung  die  betzalung  nicht  teten.noch  hielten  das, 
fo  dar  Inn  aufsgedruckt,  will  Er  fich  AUüsdann  des  hinderlielligen  dinftgeldes,  ZynnCs  vnd  fcheden» 
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fo  Er  vormals  nach  Inhalt  feiner  Brioe  geforderth,  nicht  begeben,  fonder.  neben  der  hawptfum  zu- 
fordem  macht  haben,  vnnd  damit  follen  alle  vnd  Iglich  Irrang,  Zweytracht,  vfTnir  vnd  vneinigkeit» 
vne  fich  die  von  Anfangk  bifs  vff  hewtigen  tag  in  diefem  handel  begeben,  gegen  allen  den,  fo  dar 
vnter  verwant  vnd  verdacht,  ganz  vffgehoben,  gericht,  gefunet  vnd  entfcheiden  fein  vnd  bleyben: 
vnnfer  lieber  Oheim  will  auch  folcher  Irrung  halben  fein  vngunft  vnd  vngnad  gegen  Em  Hann- 
fen  von  Rochow,  Ritter,  aUen  feinen  verwanten,  helffern  vnd  helfiershelffern  vnnd  die  von  feinen 
gnaden  In  diflen  thon  mochten  verdacht  fein,  gnedigclich  abftellen,  zu  gnaden  nehmen  vnd  wider 
mit  Worten  noch  wercken  In  arg  nymer  gegen  Sie  gedenckea  Widerumb  wil  vnd  foll  Er  hanns 
von  Rochow,  Ritter,  lieh  gegen  feiner  lieb  vnd  den  feinen  dinftlichs  willens  fleiffigen.  Das  alles 
vnd  ygUchs,  wie  öbAet,  haben  vor  beftimpte  Rethe  In  vollermacht  Ires  herm,  vnnfers  lieben  Ohe- 
men  von  Brawnfweig  vnd  Er  hanns  von  Rochow  alfo  Ctet  veft  vnd  vnuerbrochen  Zu  voltziehn, 
nachznkomen  vnnd  zuhaltenn  mit  händgebenden  trewen  vnns  zugefagt  vnnd  gelobt  getrewlich  vn- 
geaerlicb.  Des  zu  urkunt  haben  wyr  vnnfer  Infigel  vnd  zu  mehrer  ficherheit  gnanter  Stathalter  vor 
fich  vnnd  den  pfarrer»  der  fein  Sygel  nicht  bey  lieh  hatt.  Auch  Er  hanns  von  Rochow,  Ritter, 
Ir  Innfigell  neben  dem  vnnfern  an  diefen  Brief  drucken  laflen.  Gefcheen  vnnd  geben  zu  Ta ng Or- 
mond t,  am  dinftag  nach  Diuifionis  Apoftolorum,  Anno  etc.  nono. 


LXXX.    5Decrete  in  @a^en  SObre^t  mü>  ^anS  dto^oxo  wegen  efned  gefci^Iagenen  $neflerd, 

öom  17*  3H>rtt  nnb  26-  Stttflufl  1510* 

Albrecht  vnd  hanns,  die  Rochow^  gebruder,  find  irer  beftrickung  vnd  gefengknqs, 
darein  fie  der  heuptman  der  altten  marck  genomen,  bif  aufi*  Jacobj  betaget,  Doch  das  fie  In 
den  gelobten,  fo  fie  dem  hewptman  gethan,  bleiben  vnd  bey  denfelben  fich  aufi'Jacobj  fchirft  vn- 
•  der  gein  Tangermundt  In  ein  Herberg  geftellen  follen,  daraus  nicht  zukomen,  es  gefchee  dann 
mit  Tnfers  gnedigften  herm  wiflen  vnd  willen.  Actom  Goln,  mitwochs  nach  mifericordias  do- 
mini  anno  decimo. 

Diefelben  Rochowen  find  durch  den  Harfchalck  vnd  probft  weitter  betagt  bif  vff  gaUj, 
Ion  dem  follen  fie  fich  mit  dem  geflagen  priefter  vertragen  vnd  den  ban  abefchaffen  vnd  vff  die- 
felb  Zeit,  wie  obfteet»  fieh  zu  tangermundt  In  ein  Herberg  (teilen.  Actum  montags  nach  Bar- 
iholomej  Anno  etc.  Decimo. 

9iva  bem  (S^waa.  MftOwpiQXbviä^^  XXXI,  19S. 


4M>t4.  I.  Bb.  X.  «22 
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LXXXI.    dtfenntni^  fitrfihfUt(^er  mfffe  in  @a^en  beS  iBtft^ofg,  2)omca^itel8  nnb  Beiber 
@t(!bte  SStonbenBurg  wiber  bte  Don  9to(^on>  ju  @o(jott)  wegen  beS  freien  ^aattbtvii^tS  unb  b^ 

3otte8  ju  ©oljow,  öom  27.  3uni  1525. 

In  Sachen  zwifchen  xlem  Sindico  des  Bifchoffs,  Capittels  iindi  beyden  Stedien  Bran- 
denburgk,  Klegern^  eyns,  Dietericben  undt  allen  andern  von  Rocbow  zu  Goltzow,  Ani- 
wortler  anders  teils,  eynen  Gebraucb  frey  boltzbawen,  ym  freyen  Havelbrucb,  auch  zwifchen 
Plane  und  Temnitz,  undt  freye  offene  Fbarwege  zu  folicbem  gebraucb,  auch  einen  Zoll  zur 
Goltzen,  der  von  den  von  Brandenburgck,  auch  des  Bifcboffs,  Capittels  ündt  beyder  Stedte  Bran- 
denburgck  Unterfaüsen  undt  Verwandten,  foU  gegeben  fein,  belangen,  Erckennen  Unfers  gnedigften 
Herrn,  des  Cburfürften  zu  Brandenburgk,  Reihe,  nach  fleifsieger  überfehung  aller  Gericbtsacta  zu 
Recht;  das  die  Einwohner  beyder  Stedte  Brandenburgck,  auch  Bifchoffs,  Capittels  undt 
beider  gemeldten  Stedte  Unterfafsen  und  Vorwandten  yn  dem  freyeü  Havelbruch,  auch  zwi« 
fchen  der  Plane  und  Temnitz,  undt  fonft  in  das  gantze  Holtz  des  freyen  Havelbrucbs  frey 
fliaren  mögen  undt  darinne  alleiiey  boltz,  hart  und  weich,  zu  hawen  und  weg  zu  führen  macht 
haben,  von  den  von  Rochow  ungehindert,  undt  feilen  die  von  Rochow,  die  vorhawen  wege, 
zu  follichem  gebrauch  yns  frey  Havelbrucb  altzeit  offen  undt  getreulich  pleiben  lafsen,  Es  were 
dan,  dafs  folche  wege  aus  gemeiner  Nothurfil  der  Lande  yn  obliegenden  Kriegesläuflen,  wie  vor 
etwa  niher  gefchehen,  ein  Zeitlangk  verhawen  würden;  Auch  follen  Bifchoff,  Capittel  und  die  Ein- 
wohner beider  Stedte  Brandenburgck,  mit  fambt  ihren  Gütern,  zur  Goltzow  ohne  Befchwe- 
runge  einiges  Zolls  frei  durchfaren,  an  alle  der  von  Rochow  einhält  undt  hindrungck.  Aber  des 
Bifchoffs,  Capittels  und  beider  Stedte. Unterlbanen,  uf  dem  Lande  Zoll  zur  Goltzow  belangen,  die 
weil  die  von  Rochow  yn  der  pofsefsion  und  gebrauch  follichs  Zolls  fein,  follen  Sie  bei  follicbeai 
Zoll  von  des  Bifchoffs,  Capittels  undt  beider  Stedte  Unterthanen,  wen  fie  mit  ihren  eignen  Gütern 
und  habe  zur  Goltzow  durchfharen,  zu  nehmen  bleiben,  den  haben  undt  behalten,  biCs  fo  lang 
Sie  des  mit  Recht  entfetzt  werden,  die  E^pens-  und  Gerichts-Koft  von  beyden  Theilen  gefchehen, 
gegen  einander  aus  beweglichen  urfachen  auffhebendte  undt  compenßrende,  billich  undt  von  Rechts 
wegen;  Actum  Colin  an  der  Spree,  mit  hochgenants  unfers  gdften  Herrn  Cburfürften  zu  Bran- 
denburgck etc.  aufgedrucktem  Secret  beßegelt,  am  Dienftag  nach  Jobannis  Baptifte  Anno  1525: 

9la(^  einer  alten  @opie. 


LXXXII.    3acoB  öon  dtoä^oxo  »ertaufö^t  bem  35omc(q)itcI  ju  ©ranbenitttg  feüte  flSeft^ungen 

ju  Kremmen  unb  3Karfee  gegen  3oI(i^ott?,  am  26-  f^etruar  1528* 

Ich  Jacoffvon  Rochow,  zcu  Goltzow  gefeffen.  Bekenne  vor  mich,  meyne  Erben  und 
Erbnehmen  unnd  funfth  gegen  allermenniglich ,  die  diffen  meynen  Brieff  fehen  oder  horenn  lefsen. 
Dafs  ich  mit  Wyilen,  Wiffen  und  volborlh  des  Durchlauchtigeren  hochgebornen  fürften  und  Herren 
Joachim,  Marggrafen  zcu  Brandeqnburgk,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkammerer 
und  Cburfürften,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben  und  Wenden  Herzogen,  Burggrafen  zu  Nuren- 
berge  und  Fürften  zcu  Rügen,  meines  gnedigflen  herren,  Als  meines  lehnberren  Und  der  Erbarenn 
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meiner  Brüder  Ditterichs,  Joachims,  Hanfes  onnd  Chriftoffers  vonBocbow,  als  meiner 
gelampter  hender,  mylh  fui^ehaltenn  Zceyttlichen  Ralh  meyner  freuntfchafil  und  vorwantten  zu  ey- 
nem  recbtenn  ewigen  Wecbfell  und  erblichen  Kauff  zcugeftall  habe,  und  thu  das  in  der  beften 
form,  Weylse  und  mafse,  wie  das  zu  recht,  billigkeit  und  nach  Landesgewonhert  gefcheen  foll  und 
magk,  Denn  werdigen  Achtbaren  herren  Joachim  Klitzinck,  Thumprobft,  Thomafen  Kruli, 
Decbant,  Magiftro  Petrb  Böhmen,  Cantori,  Philipp  Klitzingk,  thefaurario,  Seniori,  ganntzen 
mid  gemeinen  Capittel  der  Tbumkircben  zcu  Brandemburg  unnd  allen  yren  nachkommen 
ahn  demfelben  Stifilb  zcu  Brandenburg  defle  nachvolgende  und  benantte  jerlicbe  Zciqfse,  Orbethen, 
Rentbe  und  Fechte  mit  allenn  gnaden,  gerechtigkeiten,  Nutzungen  und  Zcugehörungen,  wie  ich  und 
mjine  eiteren  und  Vorfaren  von  Rochow,  Auch  ich  und  meine  Bruder  von  Churfurftlichen  Gna- 
den zCQ  Lehn  gehabt  unnd  fie  die  Herrn  des  Capitlels  unnd  Ir  vorfaren  In  Wyderkauffs  WeiCse  In 
gebraach  und  Belittzung  hergebracht,  genoflen  und  gebraucht  haben,  nichts  darahne  ausgefloflen, 
Nemiichen  neuen  fcock  und  achtzehn  grofchen  Urbetbe  In  ireme  Dorffe  Tremmen,  Im  Have- 
lande  gelegen,  unnd  darzcu  Zwelff  Wifpel  hafemn  durch  den  Schnitzen  und  Paure  dafelbft,  Alle 
Jbar  uff  Martini  zcu  bezcalen,  unnd  darzcu  auch  qinen  freyen  hoff  miih  fünff  hufen  Ime  Dorffe 
Harke  de  gelegen,  den  itzunder  Peter  Withim  bedriuet  unnd  beßtzet,  darvon  alle  jar  zcu  pachte 
uff  Martini  zcu  geben  drei  Wifpel  Roggen  und  zwe  Wifpell  Gerften,  und  eine  Hufe  Landes  uff  Bo- 
res  Bredowff  hoff  dafelbft,  darvon  er  jerlichen  zcu  pachte  gibt  zwelff  fcheffel  roggen  und  zwelff 
fcbeffel  gerften,  unnd  fo  dan  yre  gutter,  fo  fie  mir  yn  follichen  Wecbfell,  wie  volget,  zcu  ftellen, 
fieffer  fein,  dan  obgefchriebene  meine  gutter  und  jerlicbe  pcchte,  habe  ick  ynen  vor  die  befferung 
fiinff  hundert  gülden  uff  Michaelis  fchirft  kommende ,  ohne  allen  vorzogk  und  behelff  zcu  bezalen 
verfchrieben  und  vorburgeth,   nach  meldunge  meynes  brieffs  darüber  auffgegangenn.     Widderumb 
unnd  dargen  haben  fie  vor  fich  und  Ire  nachkommen  mir  und  meynen  Erben  In  Wechffels  Weyfe 
volgende  unnd  nachgefchriebene  gutter  Erblich  zcugeftalt,  vorlaffen  unnd  abgetreten   nach  meldun- 
ge Ires  brieffs  mir  darüber  vollzogen,  Nemlich  den  hoff  zu  Zcolchow,  Zwifchenn  Plotzcin  und 
Kemenitz  gelegen,  meth  allen  Eckern,  Wifchenn,  grefungen,  Weyden,  holtzungen,  Bufchen  unnd 
zwen  Sehfi,  eine  Sehe  zcu  Zcolchow  gelegen.  Die  Zcolchowfche  fehe  genant,  die  ander  zwi- 
feben  Kemenitz  und  Plefow  gelegen  und  heifth  die  Zvernow  fehe  myth  yren  groffen  unnd 
kleynnen  gamezcogen  und  allerleye  kleiner  fifeberye,  wie  fie  daruff  kan  und  mag  gefucht  und  ge- 
braucht werden,  dafs  ich,  auch  mein  Erben  unnd  Erbnhemen  gewaldt  unnd  macht  haben  follen 
unnd  mugen,  wen  wir  die  Sehen  und  Waffer  fifchen,  die  auffzcoge  unnd  anfchlege  mith  dem  garne 
zathun,  an  welchen  uffer  unnd  enden  es  uns  geliebeth,  ydech  das  es  dem  Capittel  unnd  denn  von 
Piottzin  an  yren  eygenthumb  unnd  gerechtigkeit  ohn  fchaden  fey:  unnd  fo  ynen  defshalbenn  be- 
weisliger  fchade  ennthftunde.  Den  foll  ich,  mein  Erben,  erbnhemen  und  nachkommen  fculdigk  fein 
zu  widerftatten.  Und  alle  ander  nutzungen,  wie  fie  die  herren  des  Capittels  vor  langen  Jaren  von 
dem  Churfürftenthurob  zu  Branndennburgk  und  vonn  Henrich  fryfack  und  Richarde  feynem 
Tone  erlangeth  und  lange  zceyth  In  gebrauch  gehabt,  Doch  das* die  Ecker  über  den  tham  unnd 
Sehe  Zcolchow  an  das  felth  unnd  marcke  zcu  Plotzcin  gelegen  fein,  In  ewigen  Zceitten  dem 
Cappittel  und  yren  nachkommen  bleiben  follen  und  von   mir  und  meinen  Erben  und  Erbnhemen 
yneo  und  yren  nachkommen  dar  annhe  keine  vorhinderunge  noch  fperrunge  gefchien  foll,  Alfo  das 
ich  noch  meyne  erben  noch  die  unnfernn,  dar  uff  nicht  follen  treiben,  noch  Weyde  fuchen.  Sun- 
der den  Acker  auch  alle  ander  Ecker  und  grefingen,  Wifche  und  Weiden  der  vonn  Plotzcin  my- 
den  und  vorfchonen  and  foll  auch  das  halbe  brach,  wie  das  myth  der  Rhuthen  gleich  geteyleth 
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worden  ifth,  zu  ewigen  Zeitten  alfo  geteilt  bleiben,  Das  die  vonn  Plotzcin  von  yreqi  lande  ahn 
byCs  In  des  Mittel  des  Bracbs  oder  Luges  widderumb  Wifche  raden  und  machen  mügen,  die  weOe 
ynen  die  Wyfcbe  in  der  iheilunge  abgezcogen  fein  wurden,  vnd  myth  yrhen  vybe  und  pferdenn 
dafelbft  bütten  und  treiben  lasfen  byfs  an  die  Welle  .unnd  malzeicben,  die  mitten  In  deme  bruche 
oder  Luge  uffgefcboflenn ,  vorgrabenn  unnd  vormalbofil,  Auch  mith  Kaien  einwendigk  der  Welle 
vorzceichent  fein,  Dorch  das  ganntzce  brach  oder  luch  dorch  wenthe  uff  den  nheellen  graben  hin- 
der  Georgen  Frytzcen  buefs  gedeyleth  ift,  Und  wes  nach  Kemenitz  gelegen  unnd  ausfwendigk 
der  Welle  unnd  Georgen  Frytzen  haiiüs  bleibt,  das  follich  mir  und  meinen  Erben  bleiben  foll.  Und 
was  nach  Plotzcin  warth  unnder  denn  Wellenn  unnd  neheften  graben  hinder  georgen  FritzeD 
Hauls  gelegenn,  Das  foll  zcu  ewigen  Zceiten  demCapittel  unnd  denn  von  Plottzin  anhe  alle  vor- 
hinderang  und  fpeming  bleiben.  Und  fo  die  Welle  zwiCchen  der  Zcolchowfche  unnd  plotzcinfche 
feltmarcke  vorgangen  unnd  vorthrelten  oder  durch  das  Waffer  vorfencket  wurden,  (oll  ich,  mein 
Erbenn  und  Erbnhemen  auch  das  Capittel  die  gewaldt  und  macht  babenn,  (ollichs  ein  teill  deai 
andern  vierzcehn  tage  Zcuvor  anzüfagen  Und  alsdann  myth  Wyflen  ^beider  teyll  und  beyfchickung 
das  Bruch  oder  Luch  an  den' vergangenen  maelftatten  widderumb  verneuen,  vorbeffern».  Aber 'wo 
diefelbigen  maelftatten  gar  vorgangen,  myth  der  Rüde  uff  das  neuwe  teilen  und  die  Vorgängen 
Welle  und  maelhoffel  von  neues  widder  uffgraben  und  machen  lafsen.  Und  fodann  die  zwe  bure 
den  acker  uff  den  vorbenanlem  bofe  bedreuen  haben,  Nemlich  Geoi^  Fritze  und  Jacoff  Willmaon, 
habe  ich  mich  mith  dem  Capittel  In  diefen  Wechfel  voreiniget,  Das  wyr  (amptlich  die  beiden  Paare 
auCsgekoufil  und  die  Hofe  gefreyget  haben,  nemlich  vor  Fritzen  erbe,  Tünff  und  drefligk  fchogk, 
unnd  vor  Jacoff  Wylmannls  hoff  unnd  eygenthum,  Tiinff  unnd  viertzigk  fchogk,  die  ich  fampth  dem 
Capittel  zcu  geleichen  teyll  und  ein  yder  teile  de  belfile  bezcalen  willen  uff  tagä  Zceiten  Im  Re- 
cels  angezeigt.  Ich  und  mein  Erben  füllen  folliche  Ecker  der  gnanthen  beyder  hoffe  unverhindert 
gebrauchen  nach  unnferm  Willen  und  gefallen,  yn  maefsen  wir  birefure  angezeigett,  unbegeben  der 
eckere  unnd  Wifen,  die  über  den  graben  hinder  georgen  Fritzen  hoff,  thammhe  und  Sehe  gelegen 
fein,  Auch  das  halbe  brach  oder  Luch,  das  dem  CapitlQl  und  Pauren  zcu  Plotzcin  ewichlichen 
unvorhindert  vor  uns  und  unfer  nachkommen  bleiben  foll.  Demnach  und  uff  folliche  berurthe  Ver- 
gnügung und  Vorlaffung,  der  ich  dan  fie  und  Ire  nachkommen  vor  mich^  meine  Erben  und  erbnhe- 
men quidt,  ledich  und  lofs  fage,  vorlafse,  abtrelte  und  abfage  Ich  vor  mich,  meine  Bruder,  unfer 
allen  Erben  und  erbnhemen  aller  und  iglicher  lebnfcbafil,  befittzung  und  gebrauch,  gnade  und  ge- 
rechtigkeitt ,  fo  ich  meine  Erbenn 'und  erbnhemen  dar  anne  gehabt  und  haben  mögen,  nichts  dar 
annhe  vorbehalten  noch  ausgenbomen,  Und  fetze  fie  und  yre  nachkommen  des  Capittels  der 
Thumkirchen  zcu  Brandenburgk  gegenwertiglich  In  Befittzung,  gewher  unnd  gebrauch  derfelben ' 
Zcinfse,  Urbelthe  und  Pecbte  zcu  Tremmen  und  Marke  de,  wie  obberurth  ifL  Wollen  und  fei- 
len luen  und  Iren  nachkommhen  dieffes  gegenwertigen  Wechsfeis  ein  recht  gewehre  fein,  wie  recht 
und  Landes  gewonheit  ift  gegen  Idermenniglich,  Auch  fie  In  alle  Wege  zcu  rechte  und  zcur  gutte 
aller  anfprache  vortretten  und  fchadelofs  halten,  alles  getreulich  und  ungeverlich.  Nachdeme  dan 
auch  von  befonder  betbe  unnd  gunft  wegen  und  nicht  anders,  mir,  meinen  Erben  und  nachkommen 
von  gemelten  Capittel  zcu  Brandennburgk  nachgegeben  ift  eine  enthen  Kornunge  an  den  erkauSleo 
Sehea  auff  yrem  eygenthum  und  lande,  dho  die  fehen  anfchbffen  anzcurichtende,  Dieweil  auch  dar- 
neben beredet  unnd  furbebalten  ift.  Das  ich,  meine  Erben,  Erbnemen  und  nachkommen,  auch  onn* 
fer  gefinde  und  underihanen  denen  vonn  Plotzcin  ahn  yren  trifflhen,  Weiden  ond  anderen  nui- 
Izungen  dar  durch  keine  pfandung,  fchade  oder  Verhinderang  thun  follen,  gerede  unnd  gelobe  ioh 
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vor  mich»  meine  erben,  erbnhemeD  mid  nachkommen,  wo  den  von  Plotzcin  ennicherleye  bewifs- 
lidier  fchade,  vorbinderange  oder  uberfbarung  gefcbege,  das  doch  nicht  fein  föll;  Alsdann  foll  und 
will  ich,  meine  erben,  erbnhemen  und  nachkommen  nach  beGchtigunge  bewifleles  fchadens  den 
Lealhen  zca  Plottziil  den  felbigen  widderllaten ,  erfettzen  und  gelten,  fo  oBi  und  vilmals  mir, 
meinen  erben,  erbnhemen  und  nachkommen  foHichs  angezceigt  unnd  vormeldet  wirth.  Im  fall  aber, 
wo  ich,  meine  Erben,  erbnhemen  und  nachkommen  follichen  angezceitten  beweislichen  fchaden  zcu 
legeren  und  zcu  widdererftattung  uns  weygeren  würden.  Alsdann  unnd  von  fthundt  an  feilen  ge- 
nante herren  des  Capittels  volkommen  gewalt  und  Macht  haben,  diefse  bethe  und  gunfl  der  En- 
ienkornung  halben  widderumb  abzukündigen  und  gantz  und  gar  zcu  widderruffen,  Dha  widder  und 
kegen  follen  noch  Wollen  Ich,  meine  Erben,  erbnhemen  und  nachkommen  keyne  praefcription, 
TOijahrung  oder  ander  behelff,  die  uns  yn  dem  Fhall  muchten  zcu  Hulffe  kommen,  gebrauchen 
oder  furwenden.  Hire  ahn  unnd  über  fein  gewefen  Melchior  Pfull,  Cone  von  der  Hage 
and  Gregorius  Hyndenborch,  Burgermeifter  der  Altenftadt  Brandenburgk,  unnd  von 
meinenthwegen  Claus  Kerckhoff,*  Burgemeifter  der  Neuenftadt  Brandenburgk  und  An- 
dreas Rouch,  Richter  dafelbft  Zcu  Urkund  habe  ich  fampt  meinen  bruderen  obgnanntt  unnfer 
Jglich  flir  Geh«  fein  Erben  und  Erbnhemen  fein  Ingefigell  an  dieOen  brieff  widentlichen  hengen  laf- 
fen,  Der  gegeben  ift  nach  der  geburt  Chrifti  unnfers  herren  Im  funfzehenhunderften  und  acht  und 
zwentzigeflen  Jare,  des  Mittwochs  nach  Matthei  des  heiligen  Apoftells. 

9i\a  bcm  IBranbcnburger  (Sa))iteU'(So^ia((u(^  lU,  84. 


LXXXllL    ÄurfftrfWid^e«  dtfenntni^  (n  (Ba^tw  U8  95(f(^of8;  be8  ScH)itefö  unb  ber  @tabt 
aSranbcntutfl  ipfber  bfe  öon  {Roc^ow  ju  Ooljoio  wegen  ber  igoljung  im  ^aöetttui^e, 

öom  30*  Sluflujl  152a 

Auff  geführte  Getzeugnüs  Diterichen  und  alle  die  andern  von  Rochow,  zur  Goltzow, 
Beoklagte,  eins,  undt  Sindici  des  Bifchoflb»  Capittels  vndt  beider  Stedt  Brandenburgk,  defe- 
gleidien  Irer  .Unterfafsenen  und  Vorwandten,  Clegern,  anderstheils,  Erckennen  Wir  Joachim,  vonn 
6ott8  gnaden  Marggraff  zu  Brandenbarg,  des  heyl.  R.  Reichs  Ertz-Cämmerer  vndt  Cburfürft, 
zo  Stettin^  Pommern,  der  Cafluben  undt  Wenden  hertzog,  Burggrs^ff  zu  Nürnberg  undt  Furft  zu 
Rogen,  nach  gehabten  radt,  das  aus  der  Beklagten  von  Rochow  vorfürter  Be weifung,  fo 
oiel  erfcbeinet,  das  Inhallts  Unfer  Lieben  Getreuen  undt  Rethe  Rechtfpruch,  fo  uff  vorige  Bewei- 
fnng  ergangen,  die  Einwohner  beider  Stadt  Brandenburgck,*  auch  Bifchoff,  Capittel  undt  beider  ge- 
meldten Stadt  ünterfafsen  undt  Yorwandten  In  den  freyen  havelbrach,  der  Geh  an  Retzer. 
braeck  anhebt,  bifs  an  den  Rehagenin  und  in  die  Kemnitz  freyfahren,  und  darinnen  aller- 
ley  holtz,  hardt  unndt  weich  ohne  unterfchied,  zu  hauen  undt  wegck  zu  fhüren  fug  haben,  aber 
in  das  holtz  den  Klabendunck,  die  Forfte,  Werdern,  Butterwinckel,  Binnenflen,  Butteften  undt 
allen  andern  holtzem,  gar  Heins  ausgefchloCsen,  zwifchen  der  Kemnitz  und  Plane  gelegen,  haben 
Clegern  Ire  Untertbanen  und  Vorwandten  Kein  holtz  zu  hauen  oder  fhuren  zu  laCsen,  vielweniger 
den  Wegck  zwifchen  der  Kemnitz  undt  Plane  zu  gebrauchen  macht,  folches  alles  befchee  dan, 
mit  wifeen  und  willen  der  Becklagten,  In  mafzen  wir  dan  obberührten  unfern  Lieben  Getreuen  und 
Rethe  Rechtfpruch  alfo  biemit  wollen  ercklertt  haben  von  Rechts  wegen. 
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Das  obberübrter  Spruch  den  überfandten  acten  undt  gemeiDen  bewerten  Rechten  gemäs, 
Beckennen  Wir  Georg  von  Breilenbach  ordinarij,  Joachim  von  Both  Senior,  undt  andere  Doctores 
der  Juriften  Facultet  der  Löblichen  (Jniverfitet  Leiptzigck,  do6h  eines  Iden  befsem  Wahns  unbe- 
geben,  zu  Uhrckunt  haben  Wir  Unfer  Facultet  Infiegell  hieran  gedruckt. 

Publiciert  undt  ergangen,  von  Unfern  gdften  herrn  Harggraff  Joachim  Churt  zu  Branden- 
burg In  bewefen,  unferer  gnedigen  FürAen  undt  herrn,  Marggraff  Joachims  des  Jungen, 
und  herrn  Bufsen  Bifcboff  zu  havelbergck,  zu  Spandow,  montags  nach  Bartolomej  Apo- 
ftoli  Anno  1529. 

^aä)  einet  alten  @iO)>ie. 


LXXXIV,    2)ic  öon  dto^oto  geflattcn  i^rcm  SSafallcn  9lribrea8  Stoä)  bie  a3er^)fdttbung  i>on 

^cfcungcn  ans  Su^ott)  unb  JRiflc^,  am  22.  !Sflai  1530* 

Wir  Ditterich,  Jacoff,  Joachim,  Hans  und  Chriftoff  gebrüdere  von  Rocbow, 
Bekennen  vor  uns,  unnferc  lehnerben,  Erbnebmenn  und  nachkommenn,  Och  fünft  vor  ydermen- 
nichlich,  das  wir  umb  fleifsiger  Bitte  Wille  unnfers  lehenmannes  Andre  ff  en  Kochs  Ime  vor« 
gunnet  haben,  dafs  er  den  Erhaflligen  Em  Andreas  Moringk,  Probfle,  Er  Jacob  ßmhede, 
Prior,  und  dem  Capitlel  uflm  Berge  vor  Brandenburg  einen  Wifpell  roggen  unnd  18  fcheffel 
halb  rogge  und 'halb  gerfie  Im  Dorfle  Butzow  vor  hundert  gülden  heuptfumme  Inhalt  des  Kauff- 
brifes  hat  vorpfannden  moegen.  Auch  dieweile  gedachter  probft  fampt  feinem  Cappittel,  yme  auch 
noch  eyn  hundert  gülden  von  funff  gülden  jerlich  zcouvor  Zcinfse  un^  von  den  Calands  Herren 
der  Neuen  Stat  Brandennburgk  uff  yre  brieff  unnd  Sigell  uffgebracht  unnd  yme,  weitter  furgeftreckt 
und  gelihen,  Das  er  Im  zwene  Wifpell  roggen  zcu  Rigetz,  fo  er  von  unfs  zcu  lehne  hatt,  zcq 
eynem  underpfande  oinfetzen  mag,  Wie  dan  feine  Brife,  dy  er  dem  Capittel  unnd  Iren  nachkom- 
menden verfigelt  unnd  übergeben  am  taghe  bringen;  haben  wir  angefehen  feine  fleiCsige  bete,  aaoh 
getreuve  willige  Dienfte,  die  er  unfern  feiigen  Vater  auch  uns  ofilmals  gethan,  ouch  hinfurder  thun 
kan  und  mag,  und  haben  unnfern  gunft,  Wille  unde  fulbordt  darzu  gegeben,  Geben  auch  dar  zcu 
unfern  gunft,  Willen  und  fulbort  In  und  myt  Krafil  diefes  briefes,  Doch  das  er  oder  feine  Erbenn, 
zcum  fchierflen  fie  können  und  musen,  folichen  Widderkauff  widderumbe  zcu  lieh  loCsen  unnd 
bringenn.  Zcu  Urkunth  haben  wir  unnfers  bruders  Dietterichs  als  des  eltiften  Ingefigell,  'des' 
wir  uns  hir  zcu  fampllicben  unnd  fulmechtiglichen  gebrauchen,  hir  nedder  an  dieCsen  brief  wiflenU 
lieh  hangen  laflen.  Gegeben  zu  Goltzow,  am  Sontage  vocem  jucunditatis ,  nach  Chrifti  unnfers 
Herren  geborth  funfzcebnhundert  darnach  Im  dreyiligften  Jare. 

9tttd  bem  HBrantienlb.  (EapiUU^^opiatbvtdf  m,  fol.  94. 
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LXXXV.    Äutfßrfl  3oati^im  I.  Befidtigt  ehien  fflerglct^  jtt)if^en  ben  betbcn  ©tdbtcn 
Säranbenl^urg  nnb  betten  ^ott  fftoifyovo  über  bad  «l^a^eKrud^^  attt  12.  9)2ai  1532. 

Wir  Joachim,  von  Gots  Gnaden  Marggraf f  etc.,  bekenneo,  Nachdem  zwifchen  dem  Er* 
wirdigen,  unfern  befondern  Freund»  Hern  Mathieffen,  Beflettigten  zum  Bifchoffzu  Brandem- 
bürg,  Capittel  und  beiden  Stetten  Brandembnrgk  eins  pnd  Ditte riehen  und  feinen  Brüdern, 
denen  von  Rochow  zur  Goltzen  anders  Teils,  Gebrauchs  Holzhawens  im  freyen  Havelbruch 
and  andere  Holzung,  Irrung  lind  Gebrechen  zugetragen,  derwegen  lie  vor  unfern  Cammergerichts- 
Retben  zu  Recht  gewehfen,  die  dann  darinne  rechtliche  Erkentnifs  gethan,  von  dem  aber  an  uns 
fappliciret  und  furder  Urtheil  ergangen  fein,  Inhalt  deflelben  das  wir  derwegen  und  domit  der 
Sachen  fchleunig  Endfchafil  gegeben  werde,  Berychtigung  und  gutliche  Handelung  derfelben  fur- 
genomen  und  fie  die  Parthe  mit  irer  beiderfeits  gijten  Wiflen  und  Willen  endlich  vortragen  haben 
volgender  Meinung  und  alfo,  das  fich  der  Bifchoff,  Capiltel  und  beide  Stette  Brandembnrgk, 
derfelben  Unterthanen  und  Vorwanthen  des  freyen  Havelbruchs  von  dem  Rogefifchen  Acker 
an  bifs  uff  den  Lolftich  die  Lenge  und  von  der  Temnitze  bifs  an  die  Gartzfcher  Berge  und  die 
Brandemburgifchen  Heide  die  Breite:  und  foU  die  Temnttz,  wie  von  alders,  angezogen  und  kein 
Aosfloffe  darzu  gefucht  noch  furgenomen  werden:  nemlich  von  der  Klugbrucke,  welche  die  Kur- 
furftenthumer  Sachfen  und  Brandemburg  fcheidet,  an  bifs  an  Hamertham  hinder  Hucks  Heiden  wegk, 
von  daran  hinder  den  buttenften  und  binnenften  Bolterwinckel  bifs  uff  den  Forth,  Ritzer  Bruke 
genannt,  von  danne  zwifchen  den  Esphorften  und  Yolduncken  durch  und  fo  furder  zwifchen  der 
Bemdanck  und  der  Hogedunck,  und  hinder  den  Berndunck  feilet  die  Themenitz  in  die  Plane, 
nach  dem  Lolftich  warts  und  von  der  Brandemburgifchen  Heiden  bis  an  die  Plane:  folcher  an- 
gezeigten Orter  frey  zu  fahren,  hart  und  weich  Holz  zu  hawen,  wegkzufuhren  und  zu  gebrauchen, 
von  den  von  Rochow  ungehindert,  Fug  und  Recht  haben  foUen.  Doch  feilen  fye  fich  zwifchen 
den  Rogofyfchen  Acker^  bifs  nf  Ritzer  Bracke  und  Schunftede  Loepleckens  enthalten.  Was  aber 
hiriDBe  nicht  begriffen,  fol  es  desbalben  bey  dem  letzten  gefprochen  und  zu  Spandow  am  Man- 
tag  nach  Bartholomey  anno  im  newnundzwanzigflen  publicirten  und  geoffenten  Urteil  bleiben  und 
dem  hitdurch  nichts  abgebrochen  fein.  Wir  haben  auch  etzliche  unfere  Retbe,  nemlich  Joachim 
von  Bredow  und  Hans  von  Krummenfehe,  den  jungern,  verordent,  bei  Schalmung  und 
Vermalung  obberurter  Orter  und  Grenctzen  zu  fein,  ob  Irrung  zwifchen  den  Parlheyen  derhalben 
(urfielen,  fye  vormoge  diefer  Abrede  und  Recels  von  unfern  Wegen  zu  weyffen  und  voinziehen 
zu  iaffen.  Es  foll  auch  folche  Schalmunge  und  Vormalnng  uf  nehllkunftigen  Herbeft  gefchehen, 
und  die  Parthe  fich  der  Zeit  alsdann  dofelbft  zufammenzukommen  voreynigen  und  obgemelten  un- 
fern Rethen  daffelbige  zeitlich  zu  erkennen  geben,  fich  dohin  zu  verfugen  wiffen.  Und  hiemit  follen 
obangezeigte  Parthe  diefer  irer  Gebrechen  halben  in  der  Gute  endlich  und  grundlich  vortragen 
fein  und  bleiben,  kein  Teil  gegen  den  andern-  in  Ungut  mit  Worten  oder  Wercken  effera,  anden 
noch  gedencken,  wie  fye  dan  uns  folchs  ftette/vafte  und  unvorbrochentlich  zu  halten  von  allen 
Seiten  mit  Hand  und  Hundt  gelobt -und  zugefagt  haben,  Getrewlich  und  ungeferlich.  Und  hiran. 
bey  und  über  feint  gewefen  der  hochgeborne  Furft,  unfer  fruntlicher  lieber  Sohn,  Her  Johannes, 
llarggraff  zu  Brandembnrgk  etc.,  und  unfere  Rethe  und  lieben  Getrewen:  Criftoff  von 
Scheidinge,  Hofmarrfchaick,  Matthis  von  Oppen,  Heuptmann  im  Land  zu  Ruppin, 
Er  Woifgangk  Ketwigk,  Doctor  und  Kanzler,  Er  Wulfgang  Rehdorfer,  Doctor  und 
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Probft  zu  Stendal,  Hans  Hacke,  upfers  Sohns»  Marggraff  Jobaofen  etc.,  Hofmeifter, 
und  Joachim  von  Bredow,  und  von  wegen  unfers  befondern  Freunds,  des  Bifchofs  zu  Brao« 
demburgk,  Hans  von  Briefen  und  Hichill  Schawbart,  von  des  Capittels  wegen  Er  Joa- 
chim Klittzingk,  Thumprobft,  Petrus  Behme,  Cantor,  ans  der  allen  Stadt  Bran- 
demburgk  Balthafar  ScboIIer,  Burgermeifter,  aus  der  newe  Stadt  Brandenoiburgk 
Andres  Pofyn,  Clawes  Kerchoff,  Clemann  Storbeke,  alle  Burgermeifter,  uf  der  von 
Rochow  Teil,  Ditterich,  Jacoff,  Joachim,  Hans  und  Criftoff,  die  von  Rochow  Gebrü- 
der: Er  Johan  Gans,  Her  zu  Putlift,  Afmus  von  Saldern,  Heuptman  zu  Plawen,  Bal- 
thafar von  Scheidingen,  Jorge  von  Thewmenn,  Jörg  von  Walbitz,  Philippus  ftei- 
chenbach,  Licenciat,  und  fonft  viel  mehr  glaubwirdige  Lewthe.  ZuUrkundt  etc.  Geben  znBran- 
demburgk,  am  Sonnabent  nach  vocem  Jucunditatis  anno  1532. 
fRaäi  einer  otten  6:o)>ie  a\a  Refftet«  ftbfc^rift. 


LXXXVl.    JDie  ftitfftrfili(!^en  SBifttotoren  fotbetn  3acot  öon  fRo<^otx>  jut  gntrici^timfl  beö 
iÄaturalje^nten  öon  2  feinem  {Rttterflute  ju  3oI(ä^ott)  einöerlefbten  aSouerflellen  auf, 

im  Sa^re  1541. 

Vnfer  frundtlichen  Dinft  zuuorn.  Emüefter,  guther  freundt»  vns  ift  in  Itz  gehaltener  vifitation 
angelangt,  das  zur  Zeit  In  Zolchow,  des  orths  ir  itzo  einewhonung  habt,  üPauer  houe  gewefen, 
welche  dem  pfarrer  zu  Plotzin  vnd  Blefow  wegen  des  pfarrechts  den  Zehendt  geben»  welcher 
auch  dem  pfarrer,  do  ir  die  houe  auCskauft,  vorbehalten  worden.  Ir  waigert  euch  aber,  den  pfar- 
rer denfelben  nunmals  zu  geben,  fonder  vormeindt  alleine  ^  wfpl.  koms  dofur  zu  reichen,  des  fich 
der  pfiarrer  befchwert  vnd  den  Zehendt  widerumb  ganghaft  zu  machen  gebetten.  Wan  ir  dan  von 
einer  hofe  aldo  dem  pfarrer  In  rechte  vnd  nach  fonder  brauche  den  Zehendt  fchuldigk,  ift  er  nicht 
vorpflicht,  ein  gerings  genanths  dofur  zu  nhemen.  Weill  wir  dan  k'urfurftL  beuelh  haben,  die  pfar- 
rer bei  Irer  volkomlichen  gerechtigkeit  vnd  alten  herkommen  zu  erhalten,  beghem  wir  krafil  folchs 
beuelhs,  Bitten  vor  vnfer  Perfon,  wollet  den  pfarrer  hinfuro  den  Zehendt  zu  Zolchow  volkomli- 
chen vorreichen  oder  vns  In  HonatsfrifL  In  recht  gegrunthe  vrtachen,  worumb  ir  folchs  zu  thun 
euch  nicht  fchuldigk  achtet,  vorbringen  vnd  dorauff  befcheids  gewartten.  Doran  thuet  ir  In  piilig- 
keit  vnfer  gnädigflen  vnd  gnädigen  hem  meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  kurfürften  vnd  bifchofs  etc. 

Den  Eraeften  Jacob  von  Rochow 

vfm  Zolchow,  vnferm  guthen  freunde. 
9lue  btm  ffieinlöbenfd^en  (So)>ia(bud^e. 
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LXXXVII.    3)ie  furfürflliti^cn  Sixtifym\)ifitatoxm  fotbem  SacoB  i?on  8lo(i^on)  auf,  bie 
Sel^ntentriti^tung  öoit  ber  ipfiflen  gclbmarf  3^nion}  6et  SBerbcr  ni(!^t  ju  ffinimt, 

im  Sa^rc  154t 

Vnfer  frundtlichen  Dinft  zauor.  Eruefter  guther  freundt,  Id  itz  gehaltener  vifitation  ift  vns 
vorbracht,  das  nicht  weitt  von  dem  fledtlein  Werder  ein  wufte  feldtmargk,  Zernow  genandt,  ge- 
legen vnd  die  leule  zu  Kemnitz  die  felbige  Itzo  hahen,  daoon  dem  pfarrer  zum  wer  der  vorhin 
Jerlich  8^  fchfl.  rockens  vnd  18  pf.  geben  worden,  Ir  hettet  aber  den  leuten  ferner  nicht  geftaden 
wollen,  dem  pfairer  folche  gerechtigkeit  zu  geben,  dodurch  14Jar  retardat  aufgewachflen,  dorumb 
der  pfarrer  angefucht,  Ime  Zu  folchen  retardaten  zu  uorhelffen  vnd  die  kunfiligen  Pacht  vnd 
Zins  wider  ganghafl  zu  machen.  Wan  dan  die  leute  vom  Werder,  defsgleichen  die  caplan  Im 
'klofter  alhie  bezeugt,  das  der  pfarrer  folche  gl^rechtigkeit  vf  gemelter  Zernowifcher  feldt- 
margk  gehabt,  haben  wir  auch  den  leuten  zu  kemnitz  laOen  beuelhen,  Ime  die  widerumb  zu 
geben  vnd  die  retardata  Zuuerftadten  vnd  in  waigerung  des  Pfandnus  ergehen  zu  laflen,  krafl 
empfangens  beuelhs  begherende,  vor  vnfer  perfon  bittende,  wollet  folchs  bei  den  leuthen  nicht 
vorhindern.  Ob  ir  aber  vormeindt,  beftändige  einreden  zu  haben,  dorumb  fie  folches  nicht  folten 
fchuldigk  fein,  Die  wollet  Inner  eins  Monats  frift  nach  dato  vor  vns  einbringen  vnd  dorauff  befcheidts 
gewartten,  doran  thuet  ir  zur  pilligkeit  vnfers  gnädigften  vnd  gnädigen  hern  meinung  vnd  wir  feind 
es  etc. 

Des  kurfürften  vnd  Bifchofs  etc. 
Dem  Ernueften  Jacob  von  Rochow  vfm 
Zolchow,  vnfern  guthen  freunde. 


LXXXVllI.    ©(i^reiien  ber  furffirfHi(3^en  Sßifitatoxtn  an  bag  ^omt(üpM  ju  ©ranbeniurg 
wegen  aBteberöereinigung  beS  bnrc^  SDieWc^  öon  ütoi^ovo  getrennten  gilialä  @6tttn  mit  ber 

^arre  jn  ©(i^merjfe,  ö.  3*  1541. 

Vnfer  willige  dinfte  zuuor.  Erwirdige,  gunftige  hern.  Euer  Erwirden  fchreiben,  derfelben 
fifcber  fambt  feinem  weibe  belangende,  haben  wir  Inhalts  vornehmen  vnd  wollen  E.  Er.  darauf  nicht 
vorhalten,  das  des  fifchers  weib  Zwene  tage  nacheinander  alhie  gewefen  vnd  des  handeis  mit  dem 
fifcher  gewartten  wollen,  auch  durch  etliche  leute  von  Pheben,  fo  hirvon  bericht  wiflen,  fovil  an- 
gezeigt vnd  aufbracht,  das  wo  der  fifcher  nicht  beftendige  einreden  hat,  feins  teils  nicht  wol  zu 
trotten,  wo  er  dan  kommen  wirt,  weiten  wir  die  fache  furgenöhmSn  vnd  darin  nach  gelegenheit 
vnd  befindnus  derfelben  befchaft  haben,  wir  können  aber  nunmals,  weill  wir  vf  morgen,  wils  got, 
von  binne  werden,  E.  Er.  keinen  tagk  zufchreiben,  fonder  feind  wol  In  friden,  das  vnfer  g.  her  der 
Bifebof  zu  Brandenburgk  hirin  Commiflarien  ordne,  doch  das  der  handel  caufa  vitandi  ma- 
joris  fcändali  nicht  vber  zwene  monat  vorzogen  werde. 

Wir  wollen  auch  Euer  Er.  femer  nicht  vorhalten,  das  vns  in  Itziger  vifitation  angelangt,  das 
das  Dorff  Gothin  bieuor  vber  lang  vorweilte  Zeit  ein  filial  der  pfarre  zu  fchmerczk  gewefen 
Hwpuff.  i.  fQ^.  X.  23 
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vnd  das  es  Dil  rieh  von  roehow  nieht  vnlangft  aufs  etUchen  furgewanthen  vrfaehen  vnd  fonder- 
lich,  das  E.  Er.  folten  (!tzliehe  zugehorung  gemelter  pfarre  anderswohin  als  zu  der  pfarre  zu  kr  an 
gewandt,  an  fich  gezogen.  Wan  aber  derfelbig  pfarrer  albereit  zuuor  II  iilial  hat  vnd  ane  das 
das  dorff  Gothin  ghen  fchmertzke  vill  gelegener,  do  auch  die  leute  hin  gewhonet  vnd  alhie 
noch  zur  zeit  keine  beftendige  vrfaehen  fein,  folch  filial  von  fchmerlzk  zu  reiflen,  haben  wir  de- 
rohalb  an  gemeltteh  Dittrich  von  roehow  gefchrieben,  beftimbt  filial  zu  Gothin  widerumb 
ghen  fchmerlzck  zu  legen  vnd  fich  mit  euch  deCshalb Inner  Monatsfrift 2uuorgleichen.  Weill  dan 
der  pfarrer  zu  fchmertzck  fonft  von  einkommen  gar  wenigk  vnd  fondertich  am  kornzehendt 
nichts  hatt,  alleine  das  Ime  dokegen  1  Wfpl.  korns,  dotzu  E.  Er.  neulich  noch  XV  fchfl.  gelegt,  ge- 
geben werden,  Bitten  wir  demnach,  E.  Er.  wollen  es  mit  dem  einkommen  vilgemelter  pfarre  alfo 
hallen,  das  dabey  bleibe,  was  dalzu  gehorigk,  dergleichen  fich  mit  Dittrichen  von  roehow 
alfo  vorainigen,  das  das  filial  Gothin  .zu  forderlichften  wider  datzu  komme,  wie  dan  pillich  ge- 
fchicht.  Wollen  Wir  E.  Er.  vf  gemelt  ir  fchreiberf  vnd  fonft  der  notturft  nach  hinfurder  nicht  vor- 
halten vnd  feind  E.  Er.  zu  dienen  willigL     Datum  etc. 

Des  kurfürften  etc. 
Den  Erwirdigen  Seniori,  Cantori  vnd  Cappitlel  der 
Thumbkirchen  zu  Brandenburgk,  vnfern  gnedigften  hern. 
$lu0  bcm  Sein(cbenf(!^tn  (Sopiolbuc^t. 


LXXXIX.    (B^xtihm  ber  ^ix^tn-Sßi^tatoxm  an  3o]^amr  öon  JÄod^ott)  wegen  beS  bet  iPfarre 
ju  asiiefenborf  entjogenen  3^^titen  tion  ber  wüflen  fjelbmarf  Äammerobe,  öom  ^affxt  1541; 

Vnfer  frundtlichen  dinft  zuuorn.  Ernueften  guthen  freund t,  vns  ift  in  Itziger  vifiiation  ange- 
langt, auch  bezeugt  worden,  das  der  Zehendt  der  Wuften  feldtmargkkamerode,  zur  pfarren  zu 
Blifendorff  gehorigk  vnd  etwan  vor  XVIII  Jam  dauon  an  euch  gezogen  worden,  dorumb  ge- 
betten  denfelben  der  pfarre  widerumb  zuzuwenden.  Wan  dan  die  Leute,  fo  folchs  gedencken,  diCs 
alfo  vor  vns  bezeugt  vnd  wir  beueih  haben,  die  pfarrer  bei  Iren  gerechtigkeiten  zu  erhalten,  Be- 
ghern  wir  krail  empfangens  beuehls,  vor  vnfer  perfon  bittende,  wollet  den  pfarrer  zu  Blifendorff 
folchen  zehendt  vf  gemelter  feldtmark  Camerode  diefen  Itzigen  fommer  einreumen  oder  vns  In 
Monatsfrift  In  recht  gegrunthe  vrfaehen,  worumb  ir  folchs  zu  thun  nicht  fchuldigk  zu  fein  vormeindt, 
furbringen  vnd  darauf  befcheids  gewartten.  Daran  thuet  ir  vnfer  gnedigften  vnd  gnedigen  hern 
meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Dem  Ernueften  hänfen  von  Roehow  Des  kurfürften  vnd  Bifchofs  etc. 

In  kaputh,  vnfern  guthen  freunde. 
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XC.    iDie  futfürfllid^en  JBtfttatoren  Befc^eiben  ben  diatf)  bcr  9?euftabt  ffiranbenBur ^  wegen  be« 
Äalonb  nnb  wegen  ber  gegen  bie  ©ebrfiber  öon  ütoä^ott)  rüctfidnbtger  Qti\tti^tx  »^ebimgeu  falber 

verfugten  jpffinbung,  ö.  3.  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinft  zuuor.  Erbare,  Wolweifen»  befondere  hern  vnd  freunde,  wir  haben 
euer  fehreiben,  belangende  euern  kaland  vnd  fonderlich  den  teill,  fo  Albrecht  von  fc hüben, 
hofiBmeifter,  zugewandt  worden,  auch  was  ir  der  von  Rochow  halb  an  vns  gelangt,  farobt  einer 
aogebafilen  bitte  Inhalts  vornohmen,  vnd  was  am  erften  den  kalandt  betrift,  befinden  wir  auf«  vn- 
fers  gnädigfteo  hern  des  kurfurflen  zu  Brandenburgk  etc.  widerfcbreiben  an  euch,  worauf  f.  k.  f.  g. 
vorharren,  welchs  wir  als  die  diener,  wie  ir  zu  achten,  nicht  zu  uorandern  haben  vnd  können  vns 
wol  erinnern,  das  hochgedachter  vnfer  gnädigfter  her  kegen  vns  vorwbenung  gethan,  euch  kegen 
deme  fo  gemelter  hofmeifter  von  dem  kalande  bekommen,  mit  einem  andern  wider  zu  uorgleichen, 
fo  haben  wir  doch  bifshero  nicht  gefunden,  dauon  folchs  gefchehen  kondle,  wiflen  auch,  noch  zur 
zeit  nicht  dotzu  zu  kommen.  Soviell  aber  die  von  rochow  betrifil,  haben  wir  bedencken  gehabt, 
den  pfandtbriff  von  hinne  In  vnferm  namen  ausgehen  zu  laflen,  fonder  folchs  an  vnfers  gnädigften 
hern  heimvorordente  ftadthalter  vnd  rethe  gelangt  vnd  gebetten,  vmb  mherers  anfehens  willen  in 
der  fachen  laflen  beueih  vnd  hulffe  zu  gefchehen,  dorauff  fchreiben  fie  hiebe!  an  beide  von  ro- 
chow, fich  mit  euern  vorftehern  des  kaftens  zwifchen  dato  vnd  Laurentii  fchirft  zu  uortragen, 
dergleichen  auch  euerm  pfarrer  zu  pritzke  den  zehendt  laut  euers  fchreibens  dicfen  fommer 
wider "einzureuroen  oder  alsdan  der  pfandung  zu  gewartten.  Werdet  Ine  die  brifie  zu  zufchicken 
▼nd  die  hulffe,  wo  dem  beueih  nicht  volge  gefchehe,  zu  fordern  wiffen:  folchs  weiten  wir  euch 
hinwider  nicht  vorhalten  vnd  feind  euch  zu  dienen  willigk.    Datum  etc. 

Des  kurfiH-ften  etc. 
An  den  Bath  der 
Neuen  ftadt  Brandenburgk. 

9lad^  bem  Gopialbud^f  betf  jtanjlerd  ^eintöben  Litt  A. 


XCI.    3)ie  ftttffirfili(!^en  JBifitatoren  geften  bem  Soad^im  öon  Sto^oto  ju  Jtammct  auf,  bie  ^Pfarre 
jtt  jlleinen  95Ä]^n%  bie  fein  95nibet  (Sffxi^opff  öor  12  ^affxtn  jum  »ittergute  eingejogen, 

lieber  i^erju^etten,  ö.  3.  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuor.  Erbar,  Ernueßer,  befonder  guther  freundt,  In  Itziger  vifita- 
iion  alhie  ift  vns  wider  euch  anbracht,  das  etwan  Im  dorffe  zu  lulken  Bentz  vor  wenig  Jarn 
eine  fonderliche  pfarre  gewefen,  welche  auch  zwei  filial,  als  Bagow;  vnd  ßiwend,  gehabt  Es  foll 
aber  euer  bruder  Criftoff  feiiger  das  pfarhaus  dofelbs  fambt  den  dreien  pfarhufen,  zur  pfarre 
gehorigk,  dauon  ein  pfarrer  zuuor,  wo  er  die  aufsgethan,  von  jeder  hufen  VE  fchfl.  rocken,  VII  fchfl. 
bafem  vnd  XV  gr.  Jerlich  gehabt  vngeferlich,  vor  XII  Jarn  zu  feinem  houe  gelegt  vnd  aufs  der 
pfarre  aldo,  welche  vorhin  eigen  gewefen,  eine  beipfarre '  oder  filial  gemacht  haben,  vnd  do  er  vn- 
geferlich  vor  V  Jarn  In  got  ane  erben  vorftorben,  weret  Ir  in  folch  gut  gelretten  vnd  hettet  euch 
noch  weitter  auch  der  pfar  wifen  vnterftanden  vnd  bifshero  der  pfarguther  alfo  gebraucht,  keinem 
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pfarrer  dauon  was  geben,  dodurch.  dan  nicht  alleine  die  pfarrer  gemangelt,  fonder  auch  die  teote 
an  predigung  gottes  worts,  troftung  vnd  reichung  der  hochwirdigen  facrament  hocblicben  vorfea- 
mel,  das  wir  woll  befunden,  was  es  vor  fchaden  gelban,  vnd  die  leute  mehr  weder  von  got  feinem 
wortte,  gebotten  oder  gebette  wiflen.  Wan  dan  euerem  bruder  feiigen  folch  furnhemen  wider  recht 
nicht  gebhueret  vnd  ir  es  hernach  pillich  bettet  keren  vnd  die  pfarre  wider  anrichten  vnd  nicht 
alfo  in  fein  vnrecht  fetzen  Tollen  vnd  aber  wir  beuelh  haben,  die  abgethanen  pfarren  wider  anzu- 
richten, auch  die  pfar  vnd  kirchen  guther  widerumb  dotzu  zu  bringen  vnd  ir  euem  armen  leuten 
vilmehr  noch  mehr  pfarrer,  domit  fi^e  nicht  fo  jemerlich  vorfeumet,  zu  halten  vnd  nicht  die,  fo  vor 
alters  gewefen,  zu  wenigem  vnd  an  predigung  gottes  worts  vnd  reichung  der  heiligen  feicrament 
mangel  einzufurn,  fchuldigk;  thun  wir  euch  demnach  kraft  empfangens  beuelhs  auiQegen,  .gemelie 
pfarre  zu  Lutken  Bentz  wider  anzurichten,  das  pfarhaus  aufs  euern  guthern  wideradab  zu  fon- 
dern, die  pfarhufen  vnd  wifen  wider  dotzu  zu  legen  Vnd  einen  eigenen  pfarrer  wie  vor  alters  aide 
zu  halten,  ob  welchem  allein,  wo  es  nicht  gefphehe,  wir  auch  euer  Criftlich  gewiflen  hiemit  wollen 
vorwarnet  vnd  befchwert  haben,  doran  thuet  ir  Criftlich  vnd  woll,  auch  vnfer  gnädigften  vnd  gnä- 
digen herrn  meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  kurfürften  vnd  bifchofs  etc. 
Dem  Erbarn  Ernueften 
Joachim  von  Rochow  zur  Kamer, 
vnferm  befondern  guthen  freunde. 

^ad)  tem  Go^ialBud^e  bed  itongUr^  SBtinlöben  Litt.  A. 


XCII.    aSefe^I  ber  furfurjlliti^m  aSifitatoren  wegen  eines  geifil^en  Seltnes  im  SDorfe  Stoä^oWr 

öom  ^af)xt  1541. 

Vnfer  freuntliche  Dienft  zuuor^  wirdiger  guther  freundt,  vns  gelangt  in  jtziger  Vilitation  alhie 
an,  das  in  der  Pfarkirchen  zu  R  o  c  h  o  w  ein  geiftlich  lehen  gelegen,  Johannis  baptifte  genandti  dotza 
etlich  Winfpell  pacht  gehorn,  der  Geh  die  von  Rochow  vnterftanden  vnd  euch  zu  einnhemer 
derfelben  beftaldL  Weill  dan  vnfere  notturfil  erfordert,  hier  bericht  zu  haben,  Geßiinen  wir  aufo 
beuelh  des  Kurfürften  zu  Brandenborgk,  vnfers  gnedigen  hern,  vor  vnfer  pei^on  freuntlich  bittende, 
wollet  vns  bei  diefen  vnfern  botten  ein  vorzeichnus  gemeUer  pachte,  wo  die  gelegen,  allenlbalb 
namhaflligk,  vberfchicken  vnd  hinfüro  ane  beuelh  hochgedachts  vnfers  hern  oder  vnfejr  wiflen*  folche 
Pachte  oder  das  geldt,  fo  ir  doraus  lofet,  nicht  von  euch  geben,  fonder  an  euch  halten.  Doraa 
thuet  ir  f  k.  f.  g.  mainung  vnd  wir  feind  es  zuuordienen  geneigt 
Dem  Wirdigen  Johann  karftedt,  Zolner  zu 
Ofterburgky  vnferm  guthen  freunde. 

^ad}  Um  (Sonce))te. 
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XCIU.    Äurförfl  3«>^<»»n  ®eoxQ  tximixt  bog  öon  {Äoc^ow'fd^e  JQauS  in  SBerbcr  »on  ollen 

tfitgerlic^en  »ofien,  ben  24.  3uni  1573. 

Wir  Johans  Georg,  von  gots  gnaden  Harggraff  zu  Brandemburg,  des  heil.  Rom.  Reichs 
Erlzkamerer  —  Bekennen  —  das  wir  auf  vndertheniges  vieifsigs  anfuchen  vnd  bitten  vnfers  Ritt- 
meiTters  vndl  heben  getrewen,  Chriftoffen  von  Rochowen,  Auch  in  Anfohung  feiner  getrewen 
Dienlte,  fo  er  vnfs  ein  Zeitt  hero  vnderthenighch  geleiftet  vndt  weitter  feines  Vermögens  woll  thun 
kan  vnd  magk,  vnd  aufs  befondern  gnaden  Ime  vndt  feinen  Erben  vndt  Erbnehmen  fein  erkaufft 
hauls  vndt  hoff  jm  Stedtlein  Werder  fampt  itzigen  darzu  gehörigen  Eckern,  Weinberg,  auch  Wie- 
Cen,  Gertten  vnd  Anderem,  Aller  vndt  Jeder  Schöffe,  Stewern,  Dienfle,  Wachen  vndt  andern  bür- 
gerlichen Vnpflichte  exempt  gemachtt  vndl  befreihetl,  defsgleichen  Ime  darüber  jerlich  vier  gebrawen 
Bier  Ziefe  frey  zu  feiner  hausnotturfll  zu  brauen  gnediglich  nachgegeben  vndt  vorgunt  haben.  — 
—  ürknndtHch  mitt  vnferm  hieruntten  aufgedruckten  Daum  Secrett  befiegelt  vndt  vnfern  banden 
vniterfchrieben.  Gefchehen  vndt  gegeben  zu  Coin  an  der  Sprew,  Mittwochs  am  tage  Johannis 
Bapüftä,  Nach  Cl^rifti  —  geburt  1573. 

Manu  propria» 

9la(^  einer  alten  do^ie. 


XCIV.    Äurfürfi  griebrii^  miffdm  ht^ätiQt  ben  JBerfcmf  bee  öon  fftoä^oxo'iä^m  ^eiT^aufeg 

in  «etlta,  am  18.  ^ül  1670- 

Wir  Friedrich  Wilhelm,  Char.fürft  etc.  Bekennen  etc.  Nachdem  vnfere  liebe  befon- 
denn  Margaretha  Elifabeth  von  Moicken,  Weilandt  vnfers  Hofmarfchals  Otto  Chriftoff 
von  Rochows  Obriften,  hinterlaffene Wittibe  mit  Zuziehung  undt  beyltandt  jhres  Kriegifchen  Vor- 
mundes unfers  geheimbten  Rahts,  Cammer  Praefidenten  undt  der  Lande  Befekow  undt  Storckow 
Haubtmans,  Raben  von  Canfteins,  undt  gedachter  Withiben  vonRocho^^v  Söhne  undt  Töch- 
ter jhre  in  unfer  Refidentz  Stadt  Berlin  alhier  am  Newen  Marckt  belegenes  freyes  Erbliches  Haufs, 
Hoff  undt  Hintergebäude  nebfl  dem  dahinterliegenden  grofsen  garten  auch  allem  dem  ienigen,  wäfs 
in  belagtem  Haufe,  Hoff,  Hintergebäude  undt  Garten  Erdt,  Niecj^t  und  Nagelfeft  ift,  vnferm  geheimen 
Cammer  Secretario  undt  lieben  getrewen  Gotfriedt  Stürmen  undt  feinen  Erben  vor  undt  umb 
Dreytaufendt  Fünfiliundert  thlr.  KauffTumm  dergeftalt  Erblich  verkaufll,  wie  folches  der  bey  vnfer 
Lehens  Canlzley  in  originali  producirte  undt  hiernach  inferirte  Kauff  Contract  von  wort  zu  wort 
beCagt  undt  alfo  lautet  (folgt  ber  SSetfaufd^Sonttact  ))om  28.  Wlxi  1670). 

Vnndt  hierauff  umb  ertheilung  unfers  gnädigften  Confens  undt  Confirmation  über  obinfe- 
rirten  Erbkauffs-Contracten  mit  unterthänigfter  undt  demütigfter  bitte  angelangt  worden.  Das  wir 
folchen  gehorf^mbften  fuchen  in  gnaden  räum  undt  ftaat  gegeben  etc.  Uhrkundtlicb  undt  geben 
G'öln  an  der  Spree,  den  18»  April  1670. 
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XXV. 


9a0  ^xfUvcUnfeV'filin^BklofUv  |el^mm 

35ie  ®ef(^i(^fe  tiefet  öon  betn  3Rarfgrafen  Otto  I.  Im  ^pni  1180  gejlifteten  ©raBflojlere  bct  «n^aCtifc^en 
SRatfgtafen  ijl  ncuetbing«  t)om«&errn?h:of. Dr. »i.  ©.Refftet  in  einem  eigenen SBcrfe  (53ranbettBurg  1861  b.SRütter) 
fo  audfu^rUc^  be^anbelt,  ba§  ^ier  nur  bie  auf  unfere  Seit  gefommenen  ©ocumente  be«  Äiojler«  mitget^eilt  tDetben 
fotten.  ©Ott  bet  «U^t  unbebeutenben  33iBaot^ef  be«  Stio^txi  fmbet  man  üon  bemfelben  ©erfaffer  in  Dr.  (Robert  ytaxL^ 
mann'd  <Sera)}eum  tfto.  17  ».  3.  1850  eine  bead^tungdn>ert^e  ^b^nbtung  unb  über  bie  baulichen  Ueberrefle  bed  Stif« 
ted  unb  bie  in  ber  JtCofterfird^e  nod^  erhaltenen,  gum  Xfftii  ^iflorifd^  mutigen  ^enlmdler  flnb  au(^  in  ben  ^äxlis 
fd^en  gorf (jungen  $.  I,  @.  178  f.  audfü^rUc^e  SRitt^ eilungen  an^utrefen. 


Ittfttnden. 


L    ÜJlatfgraf  Otto  II-  tcfiätigt  bem  Älofier  Ütffnin  bie  crfic  Slugjiatttina  unb  bie  ©d^enfunften 
feines  aSorfldngetS,  Dtto'ä  L,  unb  fugt  biefen  meistere  neue  Sejlöungen  i^inju,  u  3-  1190- 

Proprietas  prima  bujus  cenobii:  primo  fundus,  in  quo  fitum  eft  moDaflerium  cum  fuis  per- 
tinentiis,  Colpyn,  Goriz,  Radele,  CiCtecal,  Zwine,  Wendefcben  Tornou  cum  omoibus 
attineDtiis,  duas  partes  ville  Gotiz,  pratum  adjacens  ville  Detiz  et  pratum  adjacens  ville  Wide. 
Ifla  prefcripta  bona  primus  Otto,  fundator  nofler,  dedit  ad  ecciefiam  Lenyn. 

Otto  fecundus,  filius  fuus^  eadem  confirmauit  et  de  fuis  fuperaddens  fc.  Micbelftorp, 
Tegaftorp,  villam  Detz  cum  aqua  Obule  et  aliis  attinentiis  fuis,  Tefekendorp  cum  tribus 
tractibos  fagene  in  lacuSurlou,  Weizenewude,  Namitz  et  quinque  tractibus  fagene  in  ftagno 
ex  inferiore  parte  eidem  ville  adjacenti,  et  molendinum  in  eadem  villa.  Otto  Marchio  fecun- 
dus Anno  1190. 

aited  iBerg.  Sel^niner  Urfmtben  ©ercfem  Cod.  Vü,  829. 
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II.    a»atfgraf  Otto  II.  htfiätiQt  bem  Älofler  fiel^ntn  fafi  alle  feine  SSefl^ungen,  t  %  1190- 

Confirmaüo  Ottonis  OL  Marchionis  Brandeburgenfis  pene  de  omnibus  bonis  no- 
ttris  1190. 

Sllted  iBerg.  Se^niner  Urfunben.    (Bttäta  VU,  383. 


III.    ÜÄatfgraf  Otto  II.  »ereignet  bem  Älofier  Sennin  einen  @ee  bei  @otij,  einen  See  bei 

Wdbel  unb  SBenbifd^^iConu)«),  i.  3.  1191. 

Item  in  anno  primo  (nach  1190)  appropriat  (Otto  Marcbio  fecundus)  monafterio  pre- 
diclo  ftagnum  circa  Gor  iz,  ftagnum  adjacens  Rad'el,  Wende  fcbenlornow  cum  fuis  omnibus. 
9llte0  IBcrg.  ^e^niner  nciunben.    ©erden  VU,  330. 


IV.    ÜRatfgraf  .Otto  fc^enft  bem  Älofler  Sei^nin  bog  !Dorf  iCrec^wift,  i.  3.  1191. 

^  (Privilegium)  de  villa  Trechuitz  cum  fuis  adjacentiis,  Otto  Harchio  donauit  Anno  1191 
(eccleüe  Leninenfi). 

$llted  9}etg.  Ige^niner  Ur&mbcn.    O^ercfen  VU,  334. 


V.    STOatfgraf  Otto  U.  befliStigt  bem  Stlo^tx  Stffnxn  bie  bemfelben  fon 
feiitem  ffiatet  Otto  l.  geipfil^rte  StuSfiattimg  unb  öermel^rt  biefette  bnrd^  neue  Seftftungen 

unb  «et^te,  im  Sa^re  1193, 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinhatis.  Ego  fecundus  Otto,  marchio  in  branden- 
burg,  a  patre  meo  rationabiliter  coUata  beate  dei  genitrici  Marie  in  Lenin  ftipendiis  ibidem  deo 
mOitaniivim  profutura,  figilli  mei  imprelBone  confirmo.  Memini  enim  et  meminifle  iuuat  elemofina- 
rum  largitione  potiorem  animabus  redimendi  effectum  conferri;  feliciffimo  itaque  patris  mei  pie  re- 
cordationis  exemplo  falutis  mee  Aon  inmemor  aliqua  de  patrimonio  noftro,  prehabito  coberedum 
•  meorum  confenfu,  elemofine  iam  dicti  patris  mei  fuperaddidi,  que  feries  infra  pofita  competenter 
et  diftincte  profequetur.  Contulerat  etenim  prirous  Otto,  pater  meus  deodeferuituris  ipfum  fun- 
dum,  in  quo  fitum  eft  ipfum  cenobium  Lenin,  et  omnem  prouentum  aquarum  ab  ortu  earundem 
nsque  ad  molendinum  navmiz.  Protenduntur  etiam  termini  eiusdem  clauftri  uerfus  aquilonem 
Dfque  ad  uiam,  que  ducit  de  navmiz  ad  colpin,  quod  et  ipfum  colpin,  minus  videiicet  ftagnum, 
iifibus  fratrum  equaliter  deferuit  Contulerat  infuper  Goriz  cum  omnibus  attinentiis  ftagno  non 
excepto,  Rad  ei  e  cum  ftagno  adiacente  et  uniuerfis  aliis  attinentibus ,  villam  ciftecal  et  uillam 
ZV  ine  cum  omnibus,  que  eifdem  uillis  attinent,  Villam,  que  dicitur  windifchtornov  cum  omni- 
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bus  atlinentiis,  Duas  quoque  partes  ville  Gotiz  cum  omnibus,  que  eifdem  duabus  partibus  attineot, 
Pralum  adiacens  uille  detiz  et  pratum  adiacens  uilie  wida,  et  quinque  winfcepel  falls  in  tbelo- 
neo  brandenburgenfi.     Mea  aero  et   coheredum    meorutn  iiberalitate    collata  funt  hec:   MichiU 

ftorpet cum  uniuerfis  terminis,  Ällodium,   quod  uulgo  Eken  dicitur,  cum  uinea, 

pratis  et  Gluis  attineutibus,  Decem  winfcepel  ordei  in  deciz.     Uerum  quia  diuinis  obfequiif  vacan- 

tibus  non  tantum  temporali univerforum  miniftrorum  libertate   con- 

fulendum  in  omnibus  antedictis na  hec  adicienda  duximus,  ut  vniuerfi  termini  eiufdem 

cenobii  lenin libere  gaudeant  immunitat bedeilorum 

noftrorum  aufu  facrilego  eaque  ubicunque  eiufdem  cenobii  funt  prefumat  inquietare  ita'ut  etiam 

uillici  et  uillani  eorum  ab  omnibus que  borgdie 

dicuDtur,  fed  et  uniuerfis  uexationibus  penituf  fint  exempti.    Statuimus  preterea,  ut  monacbi  et  con- 

uerß,  fi  .  • fines  noftros  totaliter  . 

excludantur ecclefiafticis uacent  inftitutis.    Ut  autem  hec  nofira 

inconuulfa  permaneat * quorum  nomina   funt 

hec  Don\inuf  ludolfus  Maghburgenfis  archiepifcopus,  Dominus  norbertus  branden- 

burgenfis  epifcopus,  Win Sifridus  burch- 

grafius  et  Bedericus  frater  eins,  Richardus  de  alfleue  et  fratres  eins  Henricus  etGum- 

pertus,  Johannes  de Theodoricus  de  Icele, 

Bartholomeus  de  chare,  Otto  de  brandenburg  et  filii  eins  Coni*adus  et  Heidenricus 

et  ah'i  quam  plures,  quos  figillatim  nominare 

uetat  prolixitas.    Acta  funt  hec  Anno  domini 


9lud  tem  flatf  Bef(^äbigten  Driginal  bed  ®e^.  ^taat9s^xä}'m9 ,  bad  (eibet  niä}i  fvüfjtx  sunt  SlBbrutf  bentt|t  ift  IDie 
iMtn  in  ber  Eingabe  ber  Orte,  tDtl6)t  ben  ©egenftanb  bet  @d^en!ung  JÜtto'd  II.  avi9maä}ttn,  (äffen  ^d^  einigermaßen  crg&n|m 
and  ben  fpdtem  Urfunben  biefed  Surften ,  loomac^  l^inter  Michilstorp  ,,Tegastorp"  ge^anben  ^ben  loirb;  bagegen  bleibt  haß 
3a^r  ber  Sludflellung  biefer  Urfunbe  unbefhmmt.  (Srgbifd^of  £ubolp^  gelangte  erfl  gegen  bad  CInbe  bed  Sa^red  1193  jur  txfiU 
fc^ößid^en  Surbe  in  ü)>{agbeburg ;  ni^t  »iel  früher  tarn  9>lorbert  in  ben  $ef!^  bed  lQ3ranbenburger  Cl^idco)70te«.  IDie  Urfunbe  i^ 
ba^er  toa^rf^einIi(^  bem  3a^re  1193  )Ujuf(i^reiben  unb  mit  berfenigen  JBerfc^reibung  be«  SRarfgrafen  JÜttoII.  bon  1198  ibentif(^, 
rotlä^t  ein  alte«  ^erg^id^nif  i^e^niner  Urfunben  mti  ber  Semerfung  ertoäl^nt:  Otto  secundus  dedit  ällodium  cum  uinea,  pratis 
et  siluis  et  X  choris  ordei  in  Detz  a.  1193.'    (Slercfend  Cod.  VII,  330. 

@in  neuered,  im  9la^Iaffe  bed  »eretvigten  ^taatd;ü)>{inifterd  oon92od^on)  aufgefimbened,  liBergei(^ntf  iBel^niner  Urfunben 
nennt  n0(!^  gn)ei  ^d^flUd^e  ^eftätigungen  für  bad  itlofler  i^e^nin,  xotiä^i  naäi  bem  liBergeid^niffe  gn)ar  bem  3a^re  1198  ange^ötx 
ten,  naäi  bem  3al^re  bed  $cntificatd  ^ölefHn'd  III.  aber  bem  Saläre  1193  guguf(i^reiben  finb.    3l^r  Sn^alt  loar: 

Papst  Coelestinus  III.  confirmirt  Marggraff  Otten  Donation  über  den  Grund  und  Gütter,  so  er  dem  Clo- 
ster  Lehnin' verehret  und  was  noch  femer  dazu  kommen  möchte.  Er  hat  auch  dem  Kloster  daselbst  liberam  sepultu-, 
ram  verordnet  Anno  Christi  1198,  pontificatus  secundo. 

Papst  Coelestiaus  ninomt  das  Closter  Lehn  in  In  seine  protection  und  confirmiret  den  Mönchsorden  da* 
Selbsten,  welcher  zu  ewigen  Zeiten  bleiben  soll  etc.    Anno  Christi  1198,  anno  pontificatus  secundo.  « 
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VI.    Äaifer  ^mxiä^  U\i&tiQt  bem  Älojier  Sc^ntn  alte  feine  Sefi^ungen,  i.  3.  1195. 

Confirmalio  omniumf  bonorum  Lenynenfis  cenobii,  HenricusVI.  Imperator  et  rex Sicilie. 

«tte«  JBera.  fie^iu  Utt  -     ©erden  vn,  334.  —    2)0«  äafjx  tiefer  ©eilätigung  i^  in  Angeli  (S^ronica  ber  SKarf 
IBronbenburg  (S.  94  aufbei^alten,  too  ed  i^eipt: 

rr3m  felBen  1195.  äo^x  f^at  itaifer  ^einri^  ber  fe(^fie  bed  it(ofler6  Sel^nin  in  ber  9ßitte(marf  Priuflegia  confirmiret.'' 


VII.    a3if(i^of  S?orBert  öon.  Sranbenlburg  unb  fein  6a^)itel  treffen  SSefHmmungen  über  bie 
Sei^nti^ebung  in  ben  bem  Älojiet  Sel^nin  angel^örigen  Orten,  i.  3»  1195. 

(Privilegium)  de  decimis  XI  villarum  Detiz,  Götiz,  Michiftorp,  Goris,  Radele,  Pri- 
fcer,  Zwine,  Eken,  Tornow,  Ludekendorp,  Wilfenewude,  Norbertus  Epifcopus 
Brandenburgenfis^,  Hinricus  prepofitus  et  totus  conuenlus  de  Brandeburg.    Anno  1195. 

9llte6  9)erg.  Sel^niner  Urfunben.  —  ©erden  VU,  838. 

Epifcopus  Norbertus  ecclefiae  Brandenburgenfis  fratribqs  in  Lenin  omiies 
decimationum  fruclus,  qui  de  bonis  fuis  proueniunt  contulit  et  confirmauit  videlicet  duas  partes 
omnium  decimarum  de  viilis  Decitz,  Gotitz,  Michelftorf,  Göris,  Radele,  Prifcere,  Zvi- 
DC,  Eken,  Tornow,  Cuhdekendorp  et  Weifenewude  cum  trans.    A.  1195. 

bleuere«  (ungebru4ted)  SSergeiii^niß  ige^niner  Urfunben. 


Via.    SKarfgrof  Otto  IL  fcefldtigt  bem  Älofier  Sennin  ba8  a)orf  SGBelfenwube,  baä  ber 
JBranbenburger  SBurggraf  ©iegfrieb  bem  Stifte  unter  SSorbe^alt  einer  Seibrente  in  2Bein 

fiberlajfen  ^atte,  i.  3.  1196. 

In  nomine  fancte  et  jndividue  Irinita tis.  Otto,  dei  gracia  Brandeburgenfis  Marcbio. 
Oblatio  quelibet  tanto  magis  fructuofa  erit,  G  id  precaueatur,  ne  monafterium,  cui  confertur,  in  po- 
fterum  de  hac  quoquomodo  moleflari  pofliu  Ea  propter  conftet  uniuerfis  tarn  futuri  quam  prefen* 
tis  eui  criftum  pie  colentibus,  fifridum  caftellanum  de  brandeburch  uillam  welfenewode, 
quam  a  nobis  in  feodo  tenebat,  cum  annuis  redditibus  et  omnibus  appenditiis  confuetoque  obfequio 
bac  fub  exceptione  ciauftro  lenin  ob  remedium  anime  lue  contulifle,  ut  temporibus  uite  fue  car- 
ratam  uini  ad  heredes  fuos  non  transmittendam  a  fratribus  antedicti  cenobii  annuatim  confequatur. 
Preterea  antememoratam  uillam  predictus  caftellanus  hoc  modo  nobis  refignauit,  ut  eam  ciauftro 
appropriatam  in  pofleffionem  legitimam  confirmaremus.  Igitur  ut  hec,  que  obtentu  libere  oblationis 
prelibare  (Qc)  neceflarium  duxi,  monafterium  et  fratres  inibi  deo  famulantes  inconuulfa  poflideant, 
fidele  teftimonium  tarn  fecularium  quam  fpiritualium ,  perfonarum  adhibemus,  quorum  nomina  funt 
Norbertus   brandeburgenfis   epifcopus,  Heinricus   prepofitus   de  brandeburch, 
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Burchardas  de  nidecim,  RodolTus  de  wetdinge,  Otto  de  Brandeburc  et  filii  eius 
Conradus  et  heideoricus.    Actum  anno  dominice  jncarnationis  M^.  C.  VI®. 

$lu0  bem  JÜrigüial  be0  ®tf).  ^taatiaxd^m^. 

9lmn.  IDie  Udunbe,  tt)e((^e  (^txdtn  (Cod.  I,  87)  für  t>etbä(^tig  Ifili,  ifl  na(^  Gitgel  unb  @(^rift  e^t,  obgleich  im 
IDatum  bie  3al^re6ga!^(^erf(^rieBen  iji.  IDie  (ej^tere  Braud^te  an^  nxä)t  flatt  1106  (outen  gn  muffen  1206,  toie  ® erden  annimmt, 
bä  1106  fein  JDtto  mel^r  regierte.  ©«  fottte  o^ne  3»eife(  Anno  M<>.  C^.XCVl®  gefi^rieben  werben,  toie  auf  ber  üiftcffeite  btc 
Urfunbe  au^  in  fafl  gleichzeitiger  ^äfiift  bemerft  ifl. 


IX.    ÜJlatfgraf  Otto  f(!^enft  bem  Älofier  2tf)nin  bofi  JDotf  3)eeö  unb  bog  ^atronot  fiter  bic 

Villam  Detiz  cum  pratis,  pifcationibus  et  cum  ornuibus  appenditiis  fuis  Otto  Harchio 
Brandenburgenfis  dedit  Anno  1197. 

Privilegium  Ottonis  Harch.  Brandenburgenfis  de  collatione  ecclefie  in  Detiz. 

atted  93erj.  Se^niner  Urfunben.  —  ©erden  VU,  836. 

Harggraff  Otto  vereignet  dem  Klofler  Lehnin  das  Dorf  Deetz  und  die  Kirche  dafelbften 
Anno  1197  cum  transfumto. 

9leuered  93erg.  £e^niner  Urfunben. 


X.    ©{fd^of  S?or5ert  öon  SranbetiBurg  ühttlä^t  bem  Älojler  Sennin  bie  ^tffntffthunQ  anS  bem 
2)orife  iDee^  unb  fHftet  mit  biefer  (Bä^mUtiQ  feinen  Säi^teStag  M  ben  ÜRönd^eU; 

imSo^re  1198- 

In  nomine  fancte  et  indiqidue  Irinilatis.  Ego  Norbertus,  dei  gracia  Brandeburgen fis 
epifcopus.  I^icet  ratione  ofBcii  noflri  religiofam  amplexantibps  uitam  in  fuis  commoditatibus  pie- 
latif  uifcera  exhibere  debeamus,  potifQmum  tamen  eorum  profectibus  propenfiori  cora  inuigilare 
lenemur,  qui  nimirum  felicem,  artiorif  uite  normam  tenentes  in  fancta  converfatione  indefefla  deuo- 
tione  domino  famulantur.  Ea  propter  notum  efle  cupimus  tarn  futuri  quam  prefentis  eui  crilU  fide- 
libus,  quod  nos  ob  fpem  remunerationif  eterne  ecclefie  beate  Marie  in  Lenin  ad  fuftentationeai 
fratrum  domino  inibi  feruienlium  decimam  in  villa  Detift,  a  Budolfo  pincerna  nobis  religna- 
tam  legitima  donatiope  contulimus  fub  ea  utique  determinationif  forma,  ut  cum  ex  huius  mortali* 
taiif  erumpna  forte  humana  migrauerimus,  ipfi  diem  obilus  noftri  anniuerfarium  celebrantef  Danctarom 
orationum  fuarum  fufiragio  nobis  dona  perpetue  quietif  obtineant  Ut  igitur  hec  noftra  largitio  fa- 
turif  temporibus  Qrma  et  inconuulfa  permaneat,  eam  fcripto  notatam  figilil  noftri  impre£Bone  robo^ 
rauimus  et  ne  quif  eam  ullo  modo  caflare  prefumat,  auctoritate  dei  et  beatorum  apoftolomm  Petri 
et  Pauli  ac  noftra  fub  anathematif  diflrictione  inhibemus  adhibitif  jdoneif  teftibuf ,  qui  hilf  cenfenUir 
uocabulis:  Hugo  prepofitus  Brandeburgenfis,  Hezelo  prepofitus  de  LezeLOt,  fride- 
ricus  facerdos  de  Jezere,  Burghardos  facerdof  de  Nitzem,  Burghardos  plebanas 
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de  lubas;  Laici  vero  Otto  Harchio  de  Brandeburg,  SiTridus  Caftellanus  Brande- 
burgenfi$,  Heinricuf  de  Piawe,  Heinricas  dapifer,  Euerardus  de  Spandowe,  Hein- 
ricQS  de  Stegeliz  aliiqae  quam  pluref  clerici   et  laici.     Acta  funt  bec  anno  dominice  incarna- 
tionif  M^  C^  XC^  Vm^  Indictione  I*.  Concurrente  ffl*. 
ftn^  brat  Originale  be<  ®e^.  ^aatdord^ü^t«. 


XL    JBffd^of  Sior&ert  öon  Stanbenburg  unb  fein  Qccpitd  trefen  ©efKmmungen  übet  ben 
Qtf^nttn  bon  ben  bem  ,ftIojlet  2tffnin  atifle^irigen  bier  «öufen  ju  S&aifyotD, 

im  ^affxt  1201- 

(Privilegium)  de  decimis  IV  manforum  in  Wachou,  Norbertus  Epifcopus  Branden- 
bDfgenfis,  Gotfridus  prepofitus  ejusdem  ecclefie  etc.    A.  1201. 

9LtU^  IBer).  iBel^stiner  tirf.  —  (S)et(fen  VII,  840. 

Unm.    IDa«  npittt  SBerjei^nif  £c:^nincr  Urhmben  fc^rcibt  biefem  Sa^te  au(^  noc^  eine  ^nUe  Snnocrag  m.  für  ba« 
ittoflet  £e^ntn  i%  toel^e  ed  mit  bra  SBorten  auffuhrt: 

Inoocentiua  papa  IIL  de  redimendis  dedmisi  contra  laicos  Anno  pontiflcatus  tertao. 


Xlla.    3Äarfflraf  Otto  II.  ber^)fdnbet  bag  ÜJorf  ^a^mUi,  bie  5IM^Ie  unb  etlttl^e  ©amjfige  im 

See  tafelbfl  bem  Älofler  fiei^nin,  im  3ai^re  120t 

Marggraf  Otto  hatt  für  lieb  und  von  wegen  feines  Bruders  Alberts  Grafen  zu  Arn- 
borg  dem  Clofter  Lebnin  das  Dorf  Na n mit z  cum  annuis  redditibus  et  5  tractibus  fagenae  in      t 
ftflgDO  adiacente  nee  non  molendino  in  villa  dicta  wiederkäuflich  iiberlaflen.    Anno  1201. 

9leuered  Sel^ninet  Utfunben<93etgei(^nif. 


XII  b.    Der  @ribif(ä^of  bon  SJ^gbebtttg  confentirt  in  bie  aSereigittmft  be8  ÜJorfe«  Sfal^mift 

an  boS  Älojler  «ei^niii;  im  Solare  1202* 

0 

ConfenTus  Archiepifcopi   ecclefie  Hagdeburgenris   de  proprietate  villö  Namiz. 
iüino  1202. 

tute«  SBerg.  Se^inet  Urf.  ^  (&ndm  VII,  839. 


\ 
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XlII.    fßifii^of  ffloxbtvt  öon  93raitbeitljtttg  üfeerW^t  bem  Älofler  8e:^ntn  jwei  SJritt^eac  bet 

3c§nt^e6un9  in  3?a:^m%  im  Sa^rc  1204. 

In  Namiz  duas  partes  deciroarum  dedil  Norbertus  Epifcopus  BrandenburgenGs.    Anno 
1204. 

alte«  aScrg.  ge^ninet  Urf.  —  OJetrfen  VII,  829. 


XIV.    3Äatfgraf  Otto  II.  öercignet  bcm  Älojier  Sel^nin  btc  öon  ^ermann  Don  Potl^o, 
»§etbenrei(i^  öon  ©tto^,  Otto  öon  Stefar  unb  bem  9iittcr  »&ooIf  gefauften  Sefi^ungen  ju 

ma^ovo,  u  %  1204. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otto,  dei  gratia  Brandeburgenf is  Marcbio. 
Largioris  munere  recompenfationis  diuino  gratie  nos  donari  fperamus,  fi  ea,  que  a  perfona  noftra 
uel  a  degentibus  fub  dominio  noftro  liberaliter  conferuntur  feu  etiani  emptionis  titulo  in  monafte- 
rioram  ufus  tranfferuntur,  perpetuo  manfura  lillcrarum  teftinipnio  firmamus.  Pateat  ergo  omnibus 
tarn  futuris  quam  prefentibus  crifli  ßdelibus,  quibus  hoc  fcriptum  innotuerit,  Hermannum  de 
plothe,  fufceplis  tamen  triginla  marcis  a  fratribus  de  Lenin,  ob  remcdium  anime  patris  fui  be- 
neßcium  uille  VVachowe,  quam  a  me  in  feodo  tenebat,  confenfu  heredum  fuorum  tali  fub  condi- 
lione  michi  refignafle,  ut  eam  clauftro  lenin  perpetualiter  poflidendam  conferrem.  Redemerunt 
quoque  in  eadem  uilla  prefati  cenobii  fratres  beneficium  octo  manforum  ab  heidenrico  miiite  de- 
elboi  uiginti  nouem  marcis  puri  argenti,  ab  ottone  deSegefere  duorum  manforum  beneficium 
duodecim  marcis.  Redemil  infuper  Conradus  de  borch  confentientibus  fibi  heredibus  fuis^x 
parte  clauftri  fex  manforum  beneficium  et  hereditatem  quinquaginta  marcif*  argenti  examinati,  qua- 
rum  decem  fratres  perfoluerunt,  ab  hoolfo  miiite  et  decima  uille  plothe,  qua  eundem  bpolfum 
inbeneficiauit.  Quam  fiquidem  uillam  traditis  michi  uiginti  marcis  a  fratribus  prememorati  cenobii, 
ut  eidem  conuentioni  et  bblationi  aflenfum  preberem,  deuota  mente  ofiero  beale  marie  uirgini  in 
lenin  uideh'cet  cum  nemoribus,  agris,  pafcuis,  pratis  et  dimidietate  flagni,  quod  uillam  goliz  et  ^ 
wacbowe  interfluit,  quin  immo  et  cum  tolius  ulilitatis  prouentu  debitoque  obfequio  et  quicquid 
iuris  noftri  in  hac  predicle  uille  poflefGone  efle  uidebatur.  Pr^terea  ut  jam  dictum  monafterium  hec» 
que  pretaxauimus,  illibata  pofGdeat,  Ggilli  noftri  inpreflione  roborare,  teftificationem  fideliura  uirorum 
adbibendo  curauimus,  quorum  nomina  funt:  Norbertus  brandeburgenfis  epifcopus,  Hein- 
ricus  prepofitus  de  brandeburch,  Burchardus  facerdosde  nidecim,  Sifridusbur- 
gratiius  de  brandeburch,  Badericus  frater  eins,  Richardus  de  lindowe,  Heinricus 
dapifer,  Heinricus  pincerna.  Actum  anno  incarnatipnis  domini  M®.  C®.  C®.  Uli®.  Indicti- 
one  VI*. 

9lud  bem  xOriginale  be^  ®e^.  Ctaatdarc^be^. 

Stniu.     ^ad  aiU  Se^ninet  9)ergei(^ni§  gebenft  biefer  Urfunbe  mit  ben  SDprten: 

Villa  Wachou,  quomodo  Sit  empta  et  collala  ecclesie  Lenyn  in  priuUegio  Ottonis  Marchionis,  Anno 
1204.    ®et(fen«  Cod.  VII,  3S4. 
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XV.    3Äarfgraf  Otto  II.  U^tiQt  bem  Älofler  ^tffnin  bie  ©(S^enfungen  feines  SßattxS  unb  fugt 

biefen  bie  feinigen  l^ingu^  im  2at)xt  1205. 

r 

'In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  SecundusOtto,  dei  graeia Brand enbargen- 
fis  marchio.  Memini  enim  et  meminifle  juuat,  elemofinarum  largicionem  potiorem  aniroabus  re- 
dimendis  efiectum  conferre.  Ea  propter  a  patre  meo  racionabiliter  eollata  beate  dei  genitrici  ma- 
rie  in  lenyn  et  monachis  Cyftercienfis  ordinis»  ibidem  deo  famülanlibus,  Äddendo  ea,  que  in  con- 
fequentjbas  plenius  exponentar,  figilli  mei  impreflione  confirmo.  Contulerat  etenim  primus  Otto, 
pater  mens,  confenfu  beredum  fuorum,  Chrifto  militaturis  ipfum  fundum,  in  quo  fitum  eft  ipfum  ce- 
nobium  lenyn;  et  omnem  proventum  aquaram  ab  ortu  earundem  ufqae  ad  molendjfium  naumiz. 
Protenduntur  ergo  termini  ejusdem  clauftri,  verfus  aquilonem  ufque  ad  viam,  que  duoit  de  Nou- 
mitz  ad  colpyn,  idem  et  ipfum  colpyn  minus  videlicet  ftagnum,  ufibus  fralrum  integraliter  de- 
feraiL  Contulerat  infuperGoriz  cum  omnibus  attinentiis,  ftagno  non  excepto;  Radele  cum  (lagno 
adjacente  et  vniuerfis  aliis  attinentibus;  villam  cif  total  et  villam  zw  ine  cum  attinentiis  fuis;  Vil- 
lam,  que  dicitur  wendifcher  tornowe  cum  omnibus  attinentiis  videlicet  agris  et  filua,  que  vulgo 
bauelbruch  dicitur,  ufque  ad  riuum  plane,  que  ipfam  filuam  interfluit;  duas  quoque  partes  ville 
Gotiz  cum  omnibus  appendiciis;  Pratum  adjacens  ville  De tzift,  et  pralum  adjacens  ville  v^yda 
et  quinque  winfcepel  falis  in  theloneo  brandenburgenfi.  Hea  vero  et  coheredum  meorum  liberalir 
täte  eollata  funt  haec:  Michilftorpp  etTegdaftorpp  cum  vniuerfis  terminis;  Decift  Cüm  ad« 
jacentiis  fuis,  fcilicet  agris  et  aqua  obule,  in  quantum  terminos  ejusdem  ville  tetigerit,  Prifcere 
com  omnibus«  que  altinent,  et  tribus  tractibus  fagene  in  Stagno  Zwilowe;  Welsnewode  cum 
terminis  fuis;  Noumiz  cum  pertinentiis  fuis  et  quinque  tractibus  fagene  in  Aagno  ex  inferiori  parte 
ville  adjacente,  fed  et  molendinum  in  eadem-  villa  cum  omni  utilitalis  prouentu;  Wachowe  cum 
terminis  fuis  et  dimidietate  flagni,  quod  ville  golitz  et  wachow  interjacet.  Statuimus  fiquidem 
bona  jam  denominata^  in  nullo  uoftro  vel  noftrorum  fucceflbrum  juri  fubjacerö,  neque  aduocacie, 
communi  placito,  expedicioni,  urbano  operi  feu  OKactioni  vel  qualicunque  feruicio;  Sed  prefati 
cenobii  fratres  ea  libere  poIBdeant.  Vt  autem  hec  noftra  confirmaciö  fiabilis  permaneat  hiis  tefti- 
•bns  eam  roboravimus,  quorum  nomina  funt  Ludolfus  magdeburgenfis  arcbiepifcopus, 
Norbertos  brandenburgenfis  epifcopus,  Theoderious  abbas  de  Sichem,  Balde- 
wiDUS  prepofitus  de  brandenburg,  Salon  prepofitus  de  Jericho  et  ceteris.  Actum 
anno  dominice  incarnationis  H®.  CG®.  V^..indictione  VIIL 

^va  einer  ^o^ie  bed  .14.  Sa^v^unbertd.  IL  ».  ^ebebi»,  ^xäfi»  Vli,  168.  !t)ad  a(te  Se^niner  Urfunben-SSetgeid^nif 
gcbcntt  bitfet  $et[(^reibung  mit  folgenben  Sß^orten: 

Gonfirmatio  Ottonis  IL  de  donatione  predecessoris  sui  super  fundo  ecclesie  et  Wachoue  et  aliis  bonis, 
ut  tuperius.    Presens  priuilegium  OtConis  IL  datum  Anno  1205« 

Havelbruk,  pratum,  adjacens  ville  Detz,  et  pratum  circa  villam  Wida  et  V  cboros  fa- 
lis in  theloneo  Brandenburg  et  Tegdaftorp,  Prifcer,  Wachow  cum  fuis  terminis  et  dimi- 
dietatem  ftagni,  quod  ville  Goliz  et  Wachow  interiäcet,  Otto  fecundus  dedit  A.  1205. 

9lUed  IBerj.  Se^ninec  Ucfunben.    O^erden  YU,  330.  8837/ 
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XVI.    ®rsBtf(^of  StlBred^t  bon  SRagbelburg  erfldrt,  ba§  in  Ott,  wo  bog  Äfofltr  Sennin  errichtet 
ifi;  unb  bie  umliegenben  Orte  fid^  unter  bem  ©d^ufee  beS  ©rjfttft^umä  SÄagbeburg  befinben, 

im.So^re  1207, 

.Quod  fandas  ecclefie  (Lenin)  et  ville,  que  circuoijaceDt,  fint  Tab  tutela  et  defenfione  Ar- 
chiepifcopi  Hagdeburgenfis,  Albertus  Archiepifcopas  Anno  domini  1207. 
9i\tH  ä^erg.  ^if^niatt  Ucfunben.  —  ®et(fm  VII,  888.  —  AngeU  d^Tonica  6.  95. 

Confirmatio  Marchionis  Alberti  Archiepifcopi  Hagdeburgenfis  fuper  donatione 
omnium  bonorum  et  fundi  monaflerii  Lehn  in  cum  transL  Anno  1207. 


XVII.    DerfelBe  iefldtigt  bie  öon  6onrab  öon  Surg  an  bog  Älofler  Sennin  öorgenommene 

©d^enfung  ton  6  «öufen  SanbeS  in  SSiaifyoxo,  im  Solare  1207. 

In  Wacbou  VI  manfos  com  omnibas  fuis  attinentiis  Conradusde  Borch  contnlit  mo» 
nafterio  Lenyn,  pro  hac  oblatione  perhennis  ejus  memoria  babeatuf.  Albertus  Arohiepifco- 
pus  ratum  habuit  et  confirmauit  cum  confenfu  Walteri  prepofiti  et  Alberti  Decani  ecclefie 
Hagdeburgenfis  Anno  1207. 

9{M  SB(r}ei(^mf  Stl^ninn  Utfunben.  —  ®ttdna  Cod.  Vn,  888.. 


XVlll.    (S.tiU\ä)of  3tttred^t  öon  SRagbeBtnrg  BefliStigt,  ba§  JQtinxi^  ton  ^lant  bem  Älofler 
Sel^nin  einen  J^bf  in  Soburg  mit  baju  gei^irigem  5Ä(fertt?erfe  geftl^enft  ffot,  u  3»  1207. 

Curiam  in  Louborch  cum  um'uerfis  ad  ipfam  pertinentibus,  agros  quanlum  ad  ufas  et 
culturam  fex  aratrorum  aOblet  fupportari,  Hinricns  de  Plawe  contulil  monafterio  Lenyn  item- 
que  molendinum  et  decimas  attinentes,  quatinus  apud  ipfum  monafterium  follempnios  eins  memoria 
juglter  habeatur  et  ipfa  domus  libera  erit  ab  omni  exactione  et  feruitio  feculari.    Si  caufa  fangui- 

nis  emergat,  que  per  perfonam oportent  fecularem,  ubi  fi  quid  queftus  prouenieti 

duo  partes  monafterio,  tria  dabuntur  aduocato,  Albertus  Archiepifcopus  ecclefie  Hagde- 
burgenfis Anno  1207. 

SOte«  a^eracic^mf  £e^ninet  Urlimben.  —  ®nätn  VU,  380.  ' 
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XIX.    3Äarf grof  %l1>xtä)t  IL  bejliJtigt  bem  Älojler  •Sennin  bie  ©d^enftmgen  feines  SBaterg  unb 

feines  örubetS;  im  Sa^re  1208. 

In  Domine  fancte  jei  indiuidue  trinitatis.  Secundus  Albertos,  dei  gracia  branden- 
burgenfis  marcbio.  Diuine  infpiracionis  gracia  patris  noftri  coocordia  illuftrante,  cum  mundi« 
alis  glorie  defectivam  atque  faliacem  animadverteret  fruilionem;  liabito  heredum  fuoram  confenfu, 
claufiruQi  ienhyn  ob  remedium  anime  Tue  ac  tocius  parentele  Tue  deuota  mente  cooflru»t  Inno- 
lefcat  ergo  vniuerfis  tarn  futuris  qaam  prefentibus  Chrifti  fidelibus,  Nos  quecuoque  pater  nofter 
Otto  marcbio  in  brandeburg  ac  germanus  oofter  fecundus  otto  fancte  dei  genitrici  marie 
in»  Ienhyn  optulerunt,  addendo  ea,  que  fubjectis  partibus  annotantur,  figilli  nofiri  appenfione  con- 
firmare.  Veram  ut  collata  magis  per  cognitionem  flabiliantur,  fingularum  nomina  villarum  cum  ap- 
pendiciis  fuis  et  reliquas  claultri  poflelBones  exprimere  dignum  duximus.  Ipfum  fundum,  in  quo 
ßtum  e£t  ipfum  cenobium,  cum  terminis  fuis  et  aqua  eorundem  ab  ortu  fuo  usque  ad  molendinum 
Monmitz,  cujus  videlicet  termini  fe  extendunt  ad  aquilonem  usque  ad  viam  qua  ibil  de  noumitz 
verfus  goliftorp,  per  quam  viam  in  directum  extenfam  limites  clauftri  diftinguuntur  euidenter, 
vsqoe  ad  compitum  iliud,  quod  ex  transuerfo  adveniens  directe  perducit  in  minus  colpin,  quod 
videlicet  colpin  minus  ftagnom  ejusdem  cenobii  terminis  integraliter  attinejt»  michelftorp  cum 
adjacentiis  fuis,  Goriz  cum  adjacentiis  fuis, et  flagno  propterpofilo ,  Radele  cum  adjacentiis  fuis, 
Swine  cum  adjacentiis  fuis,  Priscere  cum  attinenciis  fuis,  duas  partes  gotiz  cum  attihentiis  fuis, 
De  tzift  cum  appendenciis  fuis,  Videlicet  agris  ^t  aqua  oi).ule  in  quantum  terminos  eiusdem  ville  conti* 
gerit,  Namitz  cum  terminis  fuis  et  quinque  traclibus  fagene  in  ftagno  ex  inferiori  parte  ville  adjacente, 
Sed  et  molendinum  in  eadem  villa,  cum  omni  vtilitatis  prouentu,  Wacho  we  cum  terminis  fuis  et  dimi- 
dietate ftagni  quod  ville g'olitzetWacbgow interjacet,  Weife newode  cum  pertinenciis  fuis,  S 1  a u i- 
cum  tornow,  cum  pertinentiis fuis  ei  filua{|Ae  vulgo  hauelbruck  dicitur  vsqoe  ad  riuum  plane, 
qoi  ipfam  filvam  interfluit,  duo  präta,  unom  in  terminis  ville  Wida,  aliud  in  terminis  ville  De  tzift, 
quinque  winscepel  falisintheoloneo  brandenburgico.  Statuimus fiquidem  bona jam  denominata 
DoUi  cujusvis  fecularis  poteftatis  feu  noftro  vel  fucceflbrum  nottrorum  juri  fubjacere  fcilicet  adoocacie, 
communi  placito,  expedicioni,  vrbano  operi  vel. qualicumqoe  feruicio,  fed  prefati  cenobii  fratres  ea 
iibere  poflideant.  Inhibemus  etiam,  ne  quis  judicum,  advocatorum  vel  bedellorum  noftrorum,  in 
ejusmodi  jam  dictum  monafterium  aufu  temerario  moleflare  prefumaL  Preterea  ne  monachi  vel 
conuerfi  et  feruientes  ipforum,  inhonefte  ab  injuriofis  exactionibus  aliquando  pulfentur,  decernimns 
eos  in  omni  dominio.  noßro  a  folucione  tbeolonii  fore  exemptos.  Igitur  ut  hec  inconvulfa  perpe- 
ioo  maneant  atteftacionem  veraciumi  virorum  adbibemus,  quorum  nomina  funt  hec:  Sifridus  cap- 
pellanus,  borchardus  fäcerdos  in  Nedecim,  henricus  canonicus  fancti  febaftiani,  godefri- 
dos  notarius,  henricus  de  Pelcowe,  Rudolfos  dapifer».  Rudolphus  pincerna,  Henricus 
pincema,  Theodericus  Wufterbufch,  Alexander  de  Tuchem,  Albertus  pingwift  et 
alii  quam  plures  clerici  et  laici. 

Actum  anno  dominice  incarnatiouis  lüilleGmo  CC.  VID.  indiclione  vndecima. 

«itf  ciAct  Gopie  bei  14.  Saifxf^    £.  ^.  £tbtBut  «ti^b  vn,  170. 
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XX.    «DJatfgraf  Wnd^t  tejldttgt,  ba^  brt  aSogt  9llbre<l^t  öon  @:>)anbo»  bem  Stlo^tt  Sel^niit 
jwei  .^ufen  SanbeS  in  Suficmatf  jum  ©eelml^ett  feiner  ©ottin  gef(i^en!t  ^at, 

im  3a^re  1212. 

In  villa  Wuftermarke  duos  roanfos  dedit  B.  Marie  virgini  in  Lenyn  Albertus  Aduo- 
catus  de  Spandow  pro  repedio  anime  fue  et  uxoris  fue  Alberto  Marcbione  conBrq^ante. 
Anno  1212. 

atte«  gjerj.  itfjxiimx  Urf.  —  ©erden  VII,  8^9. 


.  XXI  a.    Sifd^of  aSalbeipitt  öon,  ffiranbenSurg  l6efHmmt  ü6er  bie  St^ntta  au8  iPrifccr, 
SGBilcenewube^  3)amelang,  SGBujlermarf  unb  S&a^oto  in  ben  Sefi^ungen  beg  Älofierä  Sel^ntn, 

im  Sa^re  1215. 

(Priuilegium)  de  decimU  villaram  noftraram  Prifcer,  Wilcenewude,  Damlang,  doo* 
rum  manforum  in  Wuftermarke  et  Wachou,  Baldeuinus  Epifcopus  Brandenburgen« 
fis.    Anno  1215. 

$l(te6  93er}.  ^e^ninet  Urf.  —  (Serben  VlI,  326.    !Dedg(.  ba6  neuere  ^tt^txäfni^. 


XXI  b.    %lhxtä^t,  ®rä6if(ä^of  öon  ÜÄagbeburg,  ^ereignet  bog  Dorf  ©tangenl^agen  bcm  Älofler 

Sennin,  i.  3.  1216. 

Erzbifchof  Albrecht  zu  Magdeburg  bat  mit  d^s  Capitels  Confens  dem  Clofter  Leb- 
nin  das  Dorf  Stangenhagen  mit  allem  Zubehör  auf  Burkhardts  von  Britzke  refignacion 
zugewendet  und  gefchenckt  anno  1216. 

9leuered  SSergeii^nif  Sel^niner  Urfunben. 


XXII,    a5if(i^of  ©iegfrieb  öon  «ranbenturg  unb  fein  (^cüpM  befldtigen  bcm  Äfofier  bie  2^f)ntta 

in  $ttfcer,  S^int,  ütobtU,  ®flrij  unb  meisteren  Dörfern  be«  ÄlofierS  Sel^nin  unb  ^d)mtm 

bemfelben  bie  S^^^t^^Bung  öon  200  Bet  »§angetöberg  telegenen  ^ufen  SanbeS^ 

im  3a^te  1217. 

.Privilegium  de  decimis  Prifcer,  zuine,  Badele,  Goriz,  Michilftorp,  Namiz,  Dam- 
lang,  Welzenewude,  Detiz,  Gotiz,  Wachou,  —  Sifridus  Epifcopus  Brandenburg 
genfis  totumque  capitulum  Brandenburgenfis  ecclefie  Anno  1217. 
HUee  S3ergei(^nifi  £t^niner  Urfunben.  —  Q^txSttn  VII,  838. 
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Sifridas  epifcopus  Brandenbargenfis  affigDauit  fratribus  in  Lenin  de  confenfu  ca- 

^  pitnli  decimationes  in  Pefkendorf,  Zuine,  Radele»  Goritz,  Michelsdorf,  Naumitz,  Da- 

melanc,  Weife neworde,  Detz,  Gotitz,  tertia  parte  manforüm  excepta,  et  contulit  fupradictis 

fratribus  210  manforam  decimas  iüxta  montem  Hangendeberge  nee  non  ipfius  loci,  in  quo  ßtam 

eft  monafteriam  molendinoramque  et  vineamm  adiacentiam  cum  attinentiis.  ^Anno  1217. 

ytaä^  bem  neuem  SSet^eii^ttiffe.. 


XXni.    ©tegfrieb,  JBff^of  öon  gStanbeuBittg ,  ijerlei^t  bem  ^lofler  Sennin  ben  ©acf^ei^tttett  ber 

5ßfarre  ju  3)ce$,  am  13*  ^amcit  1219. 

In  nomine  fanctae  ei  individuae  Trinitatis.  Amen.  Sifridus,  dei  graüa  Brandebnr- 
genfis  diocefis  epifcopus.  Sanctae  religionis  viris,  laborem  fuum  deo  jugiter  immolantibus, 
qaibus  cura  efit  primum  regnum  dei  quaerere,  licet  terrena  fubflantia  ex  promifHone  divina  certilB- 
me  fit  adjicienda.  Quia,  cum  implendae  promiffionis  fuae  nos  dignetur  habere  miniflros,  fummo- 
pere  nobis  curandum  eft,  ad  pofle  noftrum,  fic  ipfis  profpicere,  ne  contemplativae  vitae  tranquilli- 
tatem,  quam  auctore  domino  bajulant,  immoderate  onus  perturbet  Proinde  notüm  fit  tam  futuris 
quam  praefentibus  Chrifti  fidelibus,  quod  nos  indigentiam  dilectorum  fratrum  de  Lenyn  pro  re- 
fpectu  contuentes  pro'  relevanda  ipfor&m  inopia  definitam  penfionem  decimarum  ecciefiae  Detz^ 
videlicet  decem  choros  filiginis  de  villis  Detz,  Gotizt,  Buffowe  plebani  ufibus  attinentium  de 
confilio  domini  Alberti,  praepofiti  Brandebargenfis  et  confenfu  totius  capituli  dictis  fratri- 
bus affignavimus,  perpetua  liberiate  annuatim  excipiendos;  pars  antem  refidua,  quae  a  decem  chö- 
ris  fupereft,  legitime  relinquitur  vicario/  qui  praefatam  procuret  ecclefiam,  cum  manfis  quatuor  fimul 
ei  decimis  carnium,  ex  qtiibus  ipfe  diocefis  epifcopo  fcilicet  et  praepoGto  fuas  juftitias  poteft  et  de- 
bei  miniflrare.  Ut  igitur  haec  affignatio  in  pofterum  maneat  perpetua  firmitate  fübnixa,  figillorum 
appenfionibus  noflri  et  Alberti  Brandeburgen fis  praepofiti  atque  capituli  fecimus  infigniri. 
Bojus  rei  teftes  funt  Hinricus  prior,  plebanus  de  Sancto  Godehardo,  Theodericus  capella- 
aos,  Jacobüs  cellerarins,  Hinricus  cufios,  aliique  plures.  Datum  Lenin  anno  domini 
!!•.  CC^  XIX».  idus  JantiariL 

ftttd  mtx  Sllfi^rift  im  alten  iBtanbenBittget  Coj^iotbud^  19011  $tof.  Dr.  fefflet  mitdctl^eUt 


XXIV.    mit>i^%  9t6t  jtt  Sennin,  «eberid^,  ®r(tf  \>on  «eW^  unb  «urd^atb  öon  95tfe|ett, 

gWaflbeitttgtfci^er  SÄiniflertal,  fcefunben^  ba^  {Ritter  2uhoi)pff  unb  beffen  (Sattin  fBia  ii)xc 

Sefi^migen  ju  Stangen^agen  gegen  eine  Seilbrente  abgetreten  i)abm, 

ben  13.  aoöemier  1219. 

Rodolfus  der  Gratia  abbaf  de  Lenin,  Bedericuf  comef  de  beltiz,  Börchardus 
de  briezcene,  Magdeborgenfif  Ecclefie  Hinifterialif,  Prefentem  paginam  jnfpecturif  Gircumfpecie 
prouifionif  inierefle  dinofciiur,  vi  quicquid  jn  humanif  actibuf  fub  preiexiu  irrenocabilif  pacti  recor- 
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datione  digiium  agitur,  jta  diligeoter  litere  mandetur,  quatenus  et  facti  femper  viuat  memoria  et 
pofteritati  feruetur  concordia.  Proinde  notum  facimus  tarn  futurif  quam  prefentibus  crifti  fidelibof 
uniuerfif,  Quod  ludolfus  miles  et  uxor  fua  bia,  Inito  federe  distrabendi  omnia  booa  fua,  qoe- 
cunque  babuerunt  jn  villa  Stangbenbagben  jn  terris,  jn  agris,  ja  iiluif,  jn  pratil^  jn  molendinil 
et  jn  vniuerfif,  leninenfif  ecciefie  fratribuf  libere  et  confentanee  vendiderunt  fub  tali  pactione 
et  pretii  fubDOtata>  quantitale,  videlicet  vt  eif  predicta  ecciefia  annuatim  ad  vfque  vite  fue  terminum 
jn  certum  cenfum  daret  vnum  cborum  tritici,  duos  ordei,  YI  filiginif  et  fimiliter  auene  tref.  Hec 
anaona  dari  jncipiet  octauo  die  a  fefto  Micbaelif,  jta  ut  prefata  annoha  perfolula  fit  tola  jn  domi- 
nico  natali.  Uectura  quoque  de  monaflerio  eif  procurabitur  et  quamdfu  manferint  beliz^  ufque 
inibi  prenotata  annona  ducetur.  Si  autem  alibi  ubicunque  manferint,  a  monaflerio  lenin  ufqae 
brucb  feu  golfowe  eadem  annona  vecticabitur  et  ultra  vectionif  terminuf  non  procedeL  Preßte- ^ 
rea  duo  talenta  annuatim  de  premiflb  monaflerio  recipient,  vnum  jn  die  walburgif  et  alterum  jn 
fefto  martinj  prefentandum  tali  iriterpofita  diftinctione,  vt  fi  fub  curfu  Magdeburgenfis  monete  habi- 
tauer  int,  per  eandem  monetam,  fi  uero  fub  curfu  Brandeburgenfis  monete,  rurfus  per  eandem  de 
predictif  n  talentif  refpondebitur  ipfi£  Infuper  diclif  L.  militi  et  uxori  fue  fingulis  annis  quam  diu 
fuperuixerint  duo  peria  botarum  prefentabuntur  cum  dimidia  carrata  vinj  fub  tali  diftinctione,  vt,  fi 
vinum  pretaxato  monaflerio  jn  propria  vinea  ad  n  carrataf  aut  infra  creuerit,  pro  dimidia  carrata 
fua  XX'V  folidos  Magdeburgenfes  acceptabunt,  fi  uero  fupra  II  carratas  creuerit,  dimidiam  carratam 
vini  albi  recipient  et  tempore  vindemie  ad  idem  vinum  receptandum  dolium  proprium  et  vecturam 
propriam  fibi  prouidebunt  Quod  vinum  omni  anno  vel  dictof  XXV  folidof  nullo  cafu  obflante  cum 
prenominalo  cenfu  babebunt.  Hie  eft  annuuf  cenfus  difinitus,  pro  quo  fepedicti  L  et  uxor  fua  omnia 
bona  fua;  queeunque  poflederunt  jn  iam  dicta  villa  ftangbenbagben,  vt  premifium  eft,  cum  toi- 
uerfis  vfibus  Leninenfi  ecciefie  diftraxcrunt ,  Qui  cenfus  quoadufque  vixerint  ambobus  et  alteri,  fi 
alter  deceflerit,  nichilominus  totus  et  integer  prefentabitur,  jta  vt  omnium  beredum  fucceffione,  ex- 
clufa  poft  obilum  eorundem  L.  militif  et  uxorif  fue  dictus  cenfus  a  tributaria  prefentatione  conqui- 
efcat  et  jpfa  bona  abfoluta  et  libera  eidem  Monaflerio  Lenin  proinde  permaneant.  Preterea  in 
dicta  villa  ftangbenbagben  premifGf  L.  et  vxori  fue  fub  certa  denotalione  hec  indulgentia  tan- 
tum  permittitur,  vt  duof  aucupef  quolienf  voluerint  jn  ftagno  Molehdini  ad  aucupandum  duntaxal 
habeanl,  pifcaturam  autem  nusquam  habebunt.  Pratum  etiam  fortientur,  quod  perticarum  XXXI  erit 
jn  lalum  et  a  culta  humo  ufque  ad  aggerem  in  longum  V.  At  fi  aralrum  monafterii  premiflum  pra- 
tum n  perticif  vel  vna  tranfierit,  absque  calumpnia  id  ipfum  erit.  De  cetero  autem  fepedicta  villa 
Stangbenbagben  prefali  L.  et  uxor  fua  nullam  habebunt  pafluram  animalium  nee  aliquem  vfum 
nuUumque  penitus  in  eadem  villa  fibi  prouidebunt  quorumcunque  animaliufn  nutrimentüm.  Infuper 
hec  promiflio  interpofita  eft,  quod  de  loco  qui  dicitur  borcbftal  quamdiu  vixerint  fepedicti  L.  et 
uxor  fua  libere  afporlabitur  terra  ad  opus  aggeris  molendini.  üt  jgitur  hec  poflerif  liqueant  et 
jnconcufla  firmacione  permaneant,  Sigillorum  noftrorum  appenfione  muniuimus  boneftorum  virorum 
fideli  teftimonio  corroborantef,  Ouorum  nomina  funt  hec:  Fridericus  de  Golbergbe,  Rani- 
vvicus  de  beliiz,  Fridericus  de  plofka,  Johannes  de  lubaz,  Vvedegho  de  beltiz» 
Aliique  pluref  militef  et  clientef.  Acta  funt  hec  beltz,  Anno  domini  M^.CC^.XK®.  Iduf  Novembris. 
9lac^  tem  DriginaCe  Ue  ®tf^.  ^taat^^^xä^mi,  tt)oran  nod^  bad  „Sigtllum  Burcbardi  de  Briscene"  koo^ler^alten  ^öngt. 
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XXV.    aWarfgraf  SHbrec^tl  SScrorbnang  fiBcr  bte  ©d^cnfung  beS  SJorfeg  $:rec^wt|  an 

bag  jriojier  Sc^ntn,  mn  3a^re  1220. 

Priuilegium  (Lenynenfis  ecciefie)  de  donatione  Trechuiz  Alberti  11.    A.  1220. 
9iltt$  Sßtxi.  iBt^niner  Urf.  -  ©ercfen  VU,  384. 


XXVI.    Stfd^of  ©tcgfrieb  öon  Sranbenfcurg  unb  fein  6apitel  öcrfugen  über  b(e  S^^ntcn  in 

Xxtä)Xoiii  unb  i)on  2  ^nfcn  in  2Bujlcrmarf,  im  Sa^re  1220- 

De  decimis  in  Trecbuiz  et  decimis  duorum  manforum  in  Wuftermark  Sifridas  Epi- 
fcopus  Brandenburgenfis  ecciefie  totumque  capituium  ejusdem.    A.  1224. 

5ltte«  öerj.  8e^nimr  Urf.  —  ®ercf«n  VU,  882. 

9inau    S)a  ^ifd^of  ©itgfrieb  fd^on  1220  ßatb,  fo  gehört  bieft  Urfunbe  tDa^vfd^eutUc^  in  ba«  (e^teve  Sal^r. 


XXVIl    Dag  ifflojler  Sennin  erwtrtt  jwei  J&ufen  in  SBac^ow  mit  ber  3^^nt^^6ung  öon  bcm 

^obflc  3llöcti(^  unb  bem  Qa^itd  ju  aSranbcnturg,  im  Solare  1221. 

De  duobus  manlis  in  Wachou  ab  Aluerico  prepofito  Brandenburgenfi  et  a  fuo 
Capitulo  cum  folutione  decimarum  pro  XXV  marcis  puri  argenti.    A.  1221. 
mtu  aScrj.  «e^ninet  Urt  -  ®«rfen  VII,  S4i. 

Prepofitus  Aluerns  de  Brandenburg  hat  dem  Clofter  Lenin  die  decimas  et  fervitia 
¥00  2  bufen  in  Wachow  verkauft.   Anno  1221. 


XXVni.    aScrorbnung  beS  Sifd^ofS  ©cmonb  unb  beS  Qa^ittlS  ju  JBranbenButg  üier 
feie  3e^nt^e6ung  beS  Äloflerg  Sennin  in  2)cefe,  ®ö$  unb  fBoäfow  mit  päp^lii^ct  «ejidttgung, 

öom  ^(ä)xt  1224. 

De  X  choris  filiginis,  quos  recipimus  de  eccleGis  Detitz,  Gotiz  etBofowe  propter  pen- 
flonem  decimarum,  Gernandus  Epifcopus  Brandenburgenfis,  A.  prepofitus  cum  con* 
fenfu  totius  capituli  dederunt  monafterio  in  Lenyn.    Anno  1224. 

mtt$  ©erg.  «e^ttiaet  Urf.  -  (Bttdtn  Vü,  840. 

Bifchof  Gernandus  zu  Brandenburg  hatt  den  Brüdern  zu  Lehnin  zeben  wifpel 
roggeo  von  den  Dorfern  Deiz,  Gotitz  und  Bucbow  affignirt,  anno  1224  cum  transfumto. 

25* 
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Confirmatio  Honorii  papae  tertii  fuper  predrctis  X  cboris  filiginis  in  Deetz  etc.  quos 
prefatus  epifcopos  Gernandus  monafterio  Lenin  contulit 


XXIX.    »efidttgung  beS  ?ßap^ti  ©regot  IX.  fSr  boö  Älofier  Ztifnia, 

öom  Sa^te  1227. 

Vidimos  litlerarum  Gregorii  noni  papae,  in  welchem  er  unter  anderem  ftatuirt,  dab  der 
ordo  monafticus  beim  Clofter  Lenin  zu  ewigen  Zeiten  verbleiben  foll  und  beftettigt  dem  Ciofter 
alle  Freiheiten  und  Güter,  die  lie  albereit  haben  und  noch  bekommen  mögen.  Anno  1227.  Pon- 
tificatus  P. 


XXX.    3Rarf graf  Sol^onn  L  tjereignet  bem  ^lofler  »e^nfn  tia  3)orf,  9?amen8  ^^ili,  an  ber 
^tfft  gelegen,  iaS  ber  STOagbeiurgifd^e  3ÄfnifleriaI  Sllöett^  öon  JDarneiurg  ium  ©eeleni^eil 

feiner  (Sottfu  bem  Stifte  juwenbet,  im  ^f)u  1228. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  primus,  dei  gracia  Brand ebur gen- 
fis  Marchio.  Cum  parentes  debeant  thefaurizare  fiiiis  et  filiorum  interfit,  ex  hiis  exempla  uirio- 
tum  progenilorum  facta  contemplari,  nos  ergo  paternis  ueftigiis  inherentes  et  deriuate  in  nos  for- 
mam  pietatis  imitantes  circa  perfonas  religionis  et  loca  tanto  propenGori  affectu  et  foUerti  induftria 
liberalitatis  noftre  munificenciam  oftendere  debemus,  quanto  indubitaciori  fcientia  nouimus,  quod 
bic  manentem  ciuitatem  non  habemus,  fed  futuram  inquirimus,  übi  longitudo  dierum  eft  et  glorie 
plenitudo,  jn  qua  nos  porcionem  habituros  per  opem  mifericordie  coroprobamus.  Qua  propter  Mo- 
nafterium  Lennyn,  quod  progenltores  noftri  ad  honorem  dei  et  fpe  yite  celeflis  ftrennue  futida- 
uerunt  quod  et  nos  debito  affectu  et  (ingulari  dileccione  familiarius  amplexamur  beneficii  fpecialis 
adieccione  fiue  per  nos  folos  fiue  per  alios  ad  hoc  nobis  cooperantes  proot  oportunitas  fe  offert» 
noftre  quoque  falutis  gracia  dignum  dacimus  ampliandum.  Igitur  notum  facimus  tam  future  quam 
prefenti  crifti  fidelium  vniuerfitati,  quod  vir  honeftus  Aluericus  deDarneborch,  Minifterialis 
Ecclelie  Magdeburgenfis,  villam  quandam,  Drewicz  nomine,  fuper  aquam  nute  (itam,  prope  no» 
uum  caflrum,  quod  de  nobis  tenebat»  pro  anima  uxoris  fue  iam  defuncte  dilectis  (ratribus.de  Len- 
nyn  offerre  fatagens  nobis  eandem  uillam  refignauiL  Quam  nobis  refignatam  memorati  Aiuerici 
peticionis  intuitu  ad  honorem  dei  et  gloriofe  genitricis  fue  femperque  virginis  Marie  prelato  ceno- 
bio  Lennyn  libere  contulimus  cum  omni  vtilitate  prouentuum  in  filuis,  aquis,  pratis,  agris,  virgul- 
tis  et  miricis  aliifque  pertinencils  omnibus  atque  cum  ipßus  fundi  proprietate  integrali  jpre  ac  per- 
petuo  quiete  poffidendam.  Vt  autem  donacionis  huius  memoria  poderitati  maneat  recens  et  femper 
uiua,  ad  ipfius  conftanciam  et  vigorem  figilli  noftri  impreffione  fecimus  donacionem  eandem  com- 
muniFi  cum  fubrogacione  teftium  honefiofum,  quorum  nomina  funt  hec:  Hildebrandus  capellanos 
curia,  Richardus  de  Plawe,  Gonpertus  de  Louborch,  Johannes,  Richardus,  Geue* 
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ha r das,  Cratres  de  Plote,  binricas  pincerna    Datum  anno  gracie  milleGmo  dacenteßmo  vice- 
fimo  octaao,  Indictione  quinta  decima,  Epact  duodecitna,  Concurr.  fexto.  , 

9iva  emem  Zxaai^vaxd  bea  fBitax  IBart^oIom&nl  Sotoc  ))om  4.  September  1442  im  ®tf),  @taatd;9lt(^i))e. 
9iim.    2)aa  alte  iQSergeid^ni^  Sel^niner  Urtimten  mai^t  ))on  bet  ))orflc^mben  9}etf(!^rciBung  in  ben  SBorten  SRelbung: 
De  Villa  Dreuiz  et  onmibus  attinentiis  suis  Aluericus  de  Arneborch  dedit  Mooasterio  pro  anima 
uxoris  sue,  Johanne  1.  marcbione  confirmante  a.  1228. 
2)ama(^  ^ief  ber  ^ä^tnltt  Hloeric^  ))on  Htncburg,  td&^renb  in  bem  SIrandfumt  beutlid^  Hberic^  bon  Datneburg  fte^t 
3n  ber  n&(^^o(genbnt  Urfunbe  ^at  bet  tran^fumiunbe  9totat  ben  >Jlamen  fogoc  Boraeborch  geUfen. 


XXXI.    ®ttnmi,  Stfd^of  öon  Sronbeniurg^  fd^enft  bem  SÜo^tt  ^tffnin  bic  S^^nÜfftiunQ  au9 

bem  feliigem  ^ereigneten  3)orfe  a5ertt?t$,  am  23.  3uli  1230. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitati$.  Gernandus,  dei  gracia  Brandeburgenfis 
Bpifcopas.  Uenerabili  in  crifto  firatri  b.  abbati  de  Lennyn  et  fucceflbribos  fuis  totique  eiufdem 
Ecciefie  conaentoi  lalutem  et  finceram  in  dömino  caritatem.  Filiis  Leui  viris  ecciefiafticis  fuccefloribos 
et  pofteris  leuitarum  iegimus  omnem  decimi^m  adeo  dalam  efle  tamquam  ad  facerdocium  et  omne 
lacerdocii  minifterium  electis  et  vocatis  ab  ipfo  eos  in  peculiarem  fibi  populum  fegregante,  vnde 
patenter  intelligimus  ipfos  ad  fpirituales  decimas  exfolüendas  [uo  Melcbifedecb  regi  et  facerdoti 
crifto  ibefu  fpecialiter  obligari,  ut  perfectiori  decalogi  obferuancia  deciment  femetipfos  caraemque 
fbam  a  uiciis  et  concupifcenciis,  cmcifigant  ipfam  ieiuniis  et  ceteris  parfimoniis  deciraando.  Hinc 
oft  quod  jure  communi  ad  quemlibet  dyocebnum  decime  fue  diocefis  pertinent  vniuerfe,  Sc  enim 
vniuerfalis  recepit  Ecciefia  Iraditam  fibi  apoftoiica  fauctione.  Porro  cum  religio  Cillercienfis  ordinis, 
coi  auctore  diuino  militatis,  fpirituales  decimas  deo  foluat,  carnem  fuam  dignis  caftigacioni1)us  ma- 
cerando,  vt  pro  carne  mortalitatis  carnem  immörtalitatis  recipere  mereatur,  dignum  ducimus  et 
meritoriom  apud  deam,  at  decimas  fractaum  agrorum  noftronim  (pro  ueftrorum)  ubi  oportunum 
Dobis  elt  vobis  petentibus  diuine  retribotionis  conferamus.  Cum  igitur  ex  donacione  Dluftris  prior 
cipis  Johannis  Marcbionis  Brandeburgenfis  viliaip  Drewicz  cum  vniuerlis  ipGus  pertinentibus  vi- 
delicet  manfis,  pratis,  villis,  pifcaturis  et  ceteris  omnibus  poflellionibus  fecularibus,  quarum  donatio 
ad  ipfum  pertinet,  habeatis,  Nos  de  confenfu  Capituli  noftri  Brandeburgenfis  aucloritate  dei  omni- 
potentis  et  beatiPetri  apoftoli  ac  noftra  ea,  que  ad  nos  pertinent,  fcilicet  decimas  dicte  ville,  vobis 
conferimus  et  donamus  cum  vniuerfis  nutritnentorum  decimis»  que  prouenire  poterunt  ex  eadem. 
NaUi  igitur  hominum  liceat  hanc  noftre  donationis*  paginam  infiringere  aut  ei  aufu  temerario  con- 
traire,  quod  fi  quis  attemptare  prefumpferit  dei  omnipotentis  et  beati  Petri  principis  apoftolorura 
indignationem  et  noftram  maledictionem  fe  non  dubitet  incurifle.  Teftes  autem  hujus  donacionis 
Amt  dominus  Aluericus  prepofitus,  Jacobus  prior,  Heydenricus  cellerarius,  Tbide- 
ricQS  cuftos,  Petrus  notarius  Brandeburgenfis,  dominus  Reinerus-prepofitus  Le- 
zekenfis,  Albertus  plebanns  de  Korane»  Raynaldus  c&pellanus  nofter,  magifter 
Hinricas  phificus;  Laici  vero  Bedericns  Comes  de  Belticz,  Aluericus  de  Borne- 
borcb«  Hinricus  d6  Stendale,    Geuehardus  de  Belticz,  mililes,   et  alii  quam  plures. 
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Actum  annp  iocarnacionis  dominice  Miliefimo  ducenteßmo  triceümo.   Dalum  Brandeborch  octauo 
kal.  augufti.  Pontificalus  vero  noftri  annö  nono. 

%üi  bem  Scandfumt  Ui  ^icax  i^art^olomäud  ^oioe  \}om  4.  September  1442  im  ®t^.  ^taaU^^iäfvo. 


XXXIL    Olmolb  i)on  Xxchbin,  aRiniftcrial  bcg  etjf«ft8  3Äaflbcburg,  öcrfauft  bcm  ÄlDJler 
genuin  5U  bcjfcn  ^ofc  ©tauflcnfiagcn  25  in  bcr  9?ä^c  belegene  »§ufen  Sanbeg 

am  20.  (Se))tember  1233. 

Id  nomine  fancte  et  indiüidue  Trinitatis.  Ego  Arnolduf  de  Trebin,  Magdeburgenfis  Ec- 
clefie  Hinifterialis,  vniuerfilati  fidelium  prefenti  et  future  pagine  iftiuf  confcriptione  conftare  facio, 
quod  fratres  monalterii  Lenyn  emcA-unt  a  rae  viginti  quinque  manfof  adiacentef  et  contiguof  ter- 
minif  predii  ftanghenhaghen,  quod  predium  anledicto  monafterio  Lenin  dinofcitur  pertinere. 
Quorum  manforum  termini  protenduntur  a  uilla  Scon^nhaghen  ufque  in  nemuf  uerfuf  uillaai 
[trazovve,  quod  nemuf  ftrazh  nuncupatur.  Cuiuf  nemoris  partem,  videlicet  quinque  manfof, 
verfuf  aquam,  que  preterfluit  dictum  predium  ftanghenhaghen  prefatum  monafterium  habere, 
debet  affignatof,  Ita  quod  viginti  manfof  extra  nemuf  et  quinque  in  eodem  nemore  habeat,  quibos 
iuxta  taxationem  premiflam  viginti  quinque  perficiuntur.  Ut  igitur  iftiuf  emptionif  mecum  habite 
contractuf  memoratis  fralribus  proceflu  temporif  certuf,  raluf  maneat  et  inconuulfus,  figilli  mei  ap- 
penfione  cum  hoc  inftrumento  feci  communiri,  Annotatis  teftibus  uirif  honeftis,  quorum  nomina  funt 
hec:  Dominuf  Burchardus  de  Brifzene  et  frater  ipfius  Otto,  Heidenricus  de  Borch,  Jo- 
hannes de  Richowe,  Otto  de  Damiß  et  frater  eins  Richardus,  Heinricus  de  Loborcb. 
Datum  T rebin  Anno  gracie  M^  CC^  XXXIU«.,  XU«  kal.  Octobris,  Indictione  VL 

Hud  bem  OriginaU  be«  &tff.  Staattf.-Slrc^bed. 

Unm.    !Dafe(bjl  bejuibet  ft(^  au(^  ein  Vidimus ,  ben  bet  ($qbif(^of  lBur(^atb  bon  9){agbeburg  ^qu  biefer  Urfmibc  on^ 
fertigen  tief. 


XXXIU.    Sötittiä),  Surggtaf  ju  aStanbettbutg,  öerjtc^tet  auf  baS '  ^aöelbtuc^  ju  ©unflen  be8 
ÄloflerS  ^^nüi,  bem  eS  öom  3)Jarfgrafen  Otto  öerfc^rieben  fei,  am  17.  (BtpttmUx  1234 

In  nomine  fancte  et  indiüidue  trinitatis.  Ego  Bedericus,  Caftellanus  brandeburgenGs, 
notum  facio  prefentis  et  futuri  temporis  fldelibus  vniuerfis,  quod  ilie  querele  quas  habuerim  contra 
fratres  de  lenyn  fuper  illa  parte  nemoris  hauelbruck,  que  extenditur  vfque  in  riuum  plaoam 
ficut  priuilegium  eorum  manifefie  declarat  et  expreflTe  continet,  quod  priuilegium  olto,  brande- 
burgenfis  marchio,  fuper  donacione  dicti  nemoris  eifdem  fratribus  de  lenyn  contradidit,  Uli 
querele  pleno  et  plane  renunctiaui,  recognofcens,  me  nichil  iuris  habere  penitus  in  nemore  ante- 
dicto  et  quod  in  ipßus  nemoris  poITefGone  prefatos  dominos  de  lenyn  indebite  vexauerim  et  in- 
iufte  turbauerim  prefentis  pagine  confpriptione  proteftor,  errorem  meum  corrigendo  et  omni  que- 
rele renunctiando.  Vt  igitur  huius  renunctiacionis  et  iufte  recognicionis  firmitas  et  certitudo  omni- 
modum  obliuionis  difpendium  valeat  valenter  evitare»  prefens  fcriptum  figilli  mei  appenfione  robo- 
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ratum  tradidi  in  teftiroonium  eiusdem  renunctiacionis  et  reccygnicioois  perpetuo  valiturum  Cum  fub- 
fcriptione  teftium  honeftorum  virorum,  quorum  nomina  funt  hec:  Dominus  Reinberlus  de  Clo- 
dene,  Aluericus  de  blanckenfee,  Rudolphus  de  ftade,  Bartoldus,  Gothfridus, 
Johannes  de  Lubas,  Hermannus  leo,  Tammo  caftrenfis  de  beltz,  Anno  gracie  U^- 
CC«.  XXX  quarlo,  XV  kalendas  octobris. 

'$lnm.    2)ad  Qopialhnäf  enthält  |ug(ei(^  eine  alte  bemi4.  ober  is.Sa^r^unbert  onge^örige  Ueberfe^ung  biefer  Urfunbe. 
Se^Ur^fter  (Jlbbrud  mit  ber  3a^tedaa^(  ii88  in  t  t).  8ebe6ur  ^td^w  VII,  172. 


XXXI Va.    aSerorbnuttg  bcr  aWarfgrafen  Sol^ann  uttb  Otto  über  bie  ^dfftit  bct  Äirc^e 

in  5Ra^m($,.  öom  ^af)xt  1234. 

De  libertate  eccierie  in  Namiz«  Jobannes  et  Otto  Marchiobes.    A.  1202. 

5llte«  SBerj.  «el^ninet  Urf.  —  Oetcfen  VII,  829.    SDa«  3a^r  ift  ^ier  offenbar  oerfc^rieben. 

Johannes  et  Otto  Marchiones  de  libertate  ecclefiae  in  Naumitz,  anno  1234. 
yttVLtxti  JBerj.  Se^niner  Urfunben.  • 


XXXIV  b.    !Die  3Rarfgrafen  Sodann  1.  unb  Otto  III.  üerfaitfen  bem  Älojlcr  Sennin  13  ^ufen 

Sanbeg  in  ^tf^tm,  am  10.  Sunt  1241. 

In  nomine  domini  noftri  ihefu  crifti  amen.  Johanne!  et  Otto,  germanus  eiuf,  Dei  gra- 
Gia  Marchionef  Brandenburgenfis,  omnibus  prefentem.-paginam  uifuris  falutem  in  falutari 
crifto  ihefu.  Noiierint  vniuerß  tam  futuri  quam  pcefentef  crifti  cultoref,  quod  nof  dilectif  fratribus 
noftrif  de  Lenin  uendidimus  pro  nonaginta  marcif  duabus^  minus  Tredecim  manfos  in  Nedecim 
cum  omni  iure  et  libertate  perpetuo  poIBdendof.  Ne  quif  ergo  fcrupglus  dubietatif  et  controuerße 
foper  hoc  facto  in  pofterum  generetur  et  ut  iam  dicli  fratres  noftri  de  Lenin  a  tociuf  moleftie 
eximantur  grauamine  duximus  hoc  factum  figilli  noftri  appenlione  confirmare,  Teftibus  adhibitis, 
Quorum  ifta  funt  nomina:  Rodericus  Abbas  de  Cenna,  Ludolfus  notarius  nofter,  Wal- 
teruf de  Arneftein,  Theodericus  de  ftralowe,  Thidardus  de  wuflerhufen,  Pride- 
ricus  de  kerkowe,  Lodewicus  frater  eins,  Otto  glvcere  et  alii  quam  plures  militef  et 
clientef  Acta  funt  hec  anno  gracie  M«.  CC®.  XLI®.  IUI  iduf  Junii  Epacta  XVII*.  Concnrrente  IL  In- 
dictiooe  XXM'. 

Ilna  bent  Originale  bed  ®tf}.  ^taatd-^rd^ioed. 
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XXXV.    Die  SWarfgrafen.Sol^atm  unb  Otto  »ereignen  bem  Älofler  »e^ntn  boS  2)ptf  3Äöfet{§, 
bod  biefed  bon  ben  iBe^ndtrdgent  beg  aßavfgrafen,  benen  »on  $(ot^o,  unb  beten  älfteclel^ndlettten^ 

benen  »on  ©tenbal,  etfauft  \ai,  am  17.  3uni  1241., 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis.  Johannes  et  Otto  germanus  ejus,  dei  gratia 
Brandenburgenfes  roarcbiones.  Quecunque  caritatis  opera  ita  provide  et  legitime  fieri  debere  de« 
cernuntur  ut  ex  ipfis,  quantum  caveri  poteft,  nulli  occaßo  detur  offenfionis  et  locus  calumpniandi. 
Nos  igitur  rationis  bujus  formam  aitendentes  notum  facimus  tam  futuris  quam  prefentibus  ChrilU 
fidelibus,  quod  Johannes  et  Gevehardus,  germanus  ejus,  de  Ploie  villam  nomine  Möferitz, 
quam  a  nobis  in  pheodum  habebant,  contulerunt  Hinrico  et  fratribus  ejus  de  Stendal  jure  phe- 
odali,  verum  predicti  fratres  de  Piote,  Johannes  videlicet  et  Gevehardus  una  cum  Hinrico 
jam  dicto  et  fratribus  ipGus  de  Stendal  villam  jam  memoratam  Moferitz  fub  tali  forma  nobis 
refignaverunt,  ut  eam  dictis  fratribus  noftris  de  Lenyn  cum  jure  proprietatis  in  poflelfionem  legi* 
timam  cum  aquis  et  pratis  et  omnibus  fuis  atUnenciis  conferremus.  Villam  vero  Moferitz  fratres 
de  Lenyn  emerunt  ergo  viros  fupradictos  pro  centum  marcis  et  viginti.  Nos  ergo  huic  facto  con- 
fenfum  prebentes,  villam  jam  fepius  recitatam,  Moferitz  nomine,  contulimüs  perpetue  virgini  det 
genitrici  Marie  fratribusque  de  Lenyn  donatione  perpetua  cum  omnibus  fuis  proprietatibus,  exem- 
ptam  ab  i)mni  jure  advocacie  Budellorum  noArorum  et  a  jure,  quod  dicitur  Herfchilt,  et  liberam  ab 
omni  qualicunque  noAro  fervicio.  Ea  propter  ut  hec  rata  et  inconvulfa  impofterum  perfeverent,  du- 
ximus  ea  figillorum  noilrorum  appenfione  communire,  fidele  telUmonium  tam  fecularium  quam  fpiri- 
tualium  perfonarum  adhibentes,  Quorum  ifta  funt  nomina;  RodericusAbbas  de  Genua,  ffro- 
moldus  monachus  de  Cennia,  magifter  Ludolphus,  notarius  nofter,  et  Johannes, 
capellanus  nofter,  hinricus  de  Slegelitz,  Baldewinus  tryft,  Nicolaus  de  Blumen- 
dal  et  alii  quam  plures  milites  et  clientes.  Acta  funt  hec  anno  gracie  milleümo  GC^  XL  primo, 
indictione  Xmi,  epacta  fexta,  concurrente  primo,  XV  Kalend.  Julii. 

^aä)  einer  (Sopie  im  alten  Sel^niner  Slftenjhtd. 


XXXVL    3)te  ÜWarfgrafen  ^offam  unb  Otto  öerctgnen  bem  Älojler  fiei^nüi  9trenbfcc  uub 
JCtibufiborf,  «rebcwif^  2BanbeIi§,  ©toljenl^aflcn,  JReuen^of,  2BaIter8borf,  Älofierfelbc, 

©c^dnetlinbe,  ©ommerfclb  unb  Strnflorf,  im  ^af)xt  1242* 

in  nomine  fancte  et  individue  trinitatis.  Johannes  et  Otto,  germanus  eins,  dei  gra» 
cia  marchiones  Brandeburgen fes  in  perpetuum.  Quum  priorum  memoriam  pofteri  difficile 
retinent,  vtili  cautela  procuratam  eft  et  neceflarie  compertum ,  ut  Tuper  donationibus  vel  reemptio- 
nibus  feu  permutationibus  Inftrumenta  conficiantur  autentica,  quibus  cum  oportunum  fuerit  veritas 
comprobetur  et  dubii  queftio  de  medio  tollatur.  Qua  propter  notum  esse  volumus  omnibus  tam 
prefentibus  quam  futuris,  quod  dilectis  fratribus  noftris  de  lenin  vendidimus  villam  nomine  Ar- 
neffe  et  Tribuftorf  cum  ftagno,  quod  vocatur  Loziliz  et  omnibus  fuis  adiacentiis  pro  centum 
et  fexaginta  duobus  marcis:  villam  Bredewifch  et  Wandelitz  et  dimidietatem  ville  ftolzen- 
hageb  cum  fuis  adiacentiis  vendidimus  predictis  fratribtis  'de  Lenin  pro  oentom  et  quitiquagiDta 
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marcis:  pro  pofleflionibus ,  quas  fupradicti  fratres  de  Lenin  habebant  ex  donatione  Palris  noftri 
Alberti  Marchionis  Brandenburgenfis  circa  montem,  qui  Hangende  berg  dicitur,  com- 
mutauimus  eis  Nighenfaof,  Wolterstorp.\  Ciofterueld,  Scbonerlinde,  cuius  termini  inter 
Backholtz  et  eandem  villam  fe  extendunt  usque  in  Santhforth  cum  omnibas  attinentiis  fuis: 
pro  quinque  choris  falis,  quos  habebant  in  thelonio  in  Brandenburg,  commutauimus  eisdem  fra^ 
tribus  de  Lenin  viginti  manfos  cum  omni  iure  in  Bredewifch:  villam  vero  Sommerfeldt  cum 
quadraginta  manßs  contulimus  perpetue  Virgini  dei  genitrici  Marie  in  Lenin  in  noftrarum  remedium 
animarum.  Preterea  Henricus  de  fteselitz  et  filius  fratris  eius  nomine  Henricus  villam  Ar- 
neftorp  cum  omnibus  ipfius  adiacentiis  et  molendino,  et  duos  choros  .filiginis  et  fex  modios  in 
Hennikes  Molne  aflignaverunt  fancte  Dei  genetrici  Marie  in  Lenin  donatione  perpetua,  quam 
donalionem  nos  ratam  babentes  contulimus  eorundem  bonorum  proprietatem  cum  omni  utilitate  fe- 
pedictis  fratribus  de  Lenin.  Vt  igitur  hec  rata  et  inconvulfa  in  pofterum  permaneant,  et  bona  de- 
noroinata,  que  fupra  dicti  fratres  de  Lenin  in  prefentiarum  iuftilfime  ac  liberrime  poflident,  ab 
omni  iure  aduocatorum  et  bedellorum  noftrprum  et  a  iure,  quod  dicitur  Herfchilt,  et  ab  omni 
qualicunque  feruitio  noftro  exempta  dinofcantur,  d^ximus  ea  ßgillorum  noftrorum  appenfione  com- 
monire,  fidele  teftimonium  tam  fpiritualium  quam  fecularium  perfonarum  adhibentes,  quarum  ifta 
fönt  nomina:  Rotbgerus  epifcopus  Brandenburgenfis,  Petrus  Prepofitus  eiusdem 
loci,  Rodericus  abbäs  de  Cenna,  Prepofitus  Heinricns^  de  Nauen,  Johannes  nota- 
rius  Curie,  Berloldus  de  Velberg,  Willikinus  de  Tornow,  Conradus  de  Widenfe 
Gerardus  de  Kerkow,  Criftoforus  Meife,  Conradus  Meife,  Heinricus  de  Selchow, 
Tbeodericus  aduocatus  de  Spandow  et  alii  quam  plures.  Acta  funt  hec  anno  ab  incama- 
tione  Domini  M^  CC®  XLII,  epacta  VIE,  concurrente  fecundo. 


XXX VIL    Die  aRarfgtafen  Sodann  unb  Otto  öerfaufen  bem  Älofler  fie^nin  für  300  3»arf 
bog  3)orf  3e^I^nborf  mit  bem  Senbtf^en  Orte  ©latbor^)  unb  ben  ©een  ©latfee  unb  ^ufen, 

im  Sa^te  1242. 

Villa  Cedelendorp  cum  omnibus  fuis  pei'tinentii^,  videlicet  villa  Slauicali,  que  Slat- 
dorp  dicitur,  et  duobus  ftagnis  Slatfe  et  Tufen  et  filua  predicte  ville  adjacente  pro  CCC  mar- 
cis vendiderunt  Johannes  et  Otto  Harcbiones  Brandenburgenfes.    Anno  1242. 

mte«  ^txi.  ^e^ninet  Urhtnben.    ®er(!en  Vn,  819. 


4att))ti^.  I.  193b.  X. 
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XXXVIII.    3)ie  3Rarf9tafcn  Sodann  unb  Otto  tefidttgcn,  ba§  JRitter  aSoIbewin  Xxt^ 
bem  Älofler  Sc^nin  inm  ©celcnl^cil  feinet  ©attin  4  ^ufen  in  ©eltow  gefd^enft  ^at^ 

im  Sa^te  1242. 

In  villa  Jelt  VI  mabfos  cum  omnibus  fuis  pertinenciis  Baldeainus  Treft  miles  contalit 
monafterio  in  Lenyn  pro  anima  uxoris  fue  defuncte,  confirmantibus  Jobanne  Qt  Ottone  Mar* 
qhionibus,  anno  domini  1242. 

HUt«  93erg.  St^niner  Urfunben.    (Bttätn  VII,  884. 


XXXIX.    JDie  3»arfgrafen  Sol^ann  unb  Otto  fiberlaffen  bem  Älojler  Sei^nin  im  JDorfe  aieftem 
boS  ^(üxomt  unb  baä  ©c^uljenamt  mit  ben  ju  biefem  gei^firigen  ^ufen  SanbeS, 

im  Saläre  1244. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  et  Otto,  dei  gracia  Marchiones 
Brandenburgenfes.  Ut  eä,  que  Sunt  legitime,  obliuio  non  deleat  uel  obumbret  iniquitaf  vel  iomutet 
ex  ufu  conruetudinif  confueuerunt  litteris  commendari.  Notum  fit  igitur  tarn  futuri  quam  prefentif 
eui  generationir  quod  nof  ducti  ratione  dilectionif,  qua  Dominum  Abbatem  et  fratres  de  Lenin  aoi- 
plectimur,  eifdem,  quatenus  eo  profufius  pro  nobis  orent,  Juf  patronatuf  ecclefie  Nedicem  et  ail- 
licaturam  eiufdem  uille  cum  manfis  ad  eam  pertinentibus  benigne  et  alacriter  contulimus  cum  bona 
uoluntate.  Eapropter  ut  noftra  liberalif  et  uoluntaria  donatio  ftabilif  perfeueret  illibata,  figilloraai 
noftroruin  appenfione  duximus  roborandapi,  fidele  teftimonium  adbibentes,  quorum  nominafunt  hec: 
Johannes  Notarius  curie,  Albertus  notarius,  bertoldus  de  ueiberge^  fridericos 
de  bertkov,  Wilkinus  de  tornov,  Lodewicus  de  kerguov,  fridericus  frater  eius.  Acta 
funt  hec  Anno  Gracie  M^  CC^  XLIIII^  Ind.  U*.  Epacia  nona. 

s 


XL     Die  SWarfgrafen  Soi^ann  unb  Otto  öerfaufen  bem  Älofier  Sennin' ba8  35orf  ®oIift, 
baS  l^alfee  Dorf  ©toljen^aflen  unb  bie  ©een  9labemer  unb  SBanbeli^,  im  3a^re  1244* 

In  nomine  fancte  et  jndiuidue  trinitatis.  Johannes  et  Otto,  dei  gracia  Brandenbar- 
genfes  Marchiones.  Temporum  mobilitaf  et  humane  memorie  inftabiHtaf  exigit,  ut  ad  noticiaoi 
pofterum  gefla  prefentium  fcriptis  autenticif  commifla  commaneant,  ne  per  obliuio'nem,  que  inimica 
folet  efle  pofterilatis,  argumenta  ueritatif  oblitterentur  Eapropter  notum  facimus  tam  futurif  quam 
prefentibuf  criftiane  religionif  profeflbribus  uniuerfis,  quod  nof  Leninenfi  monafterio  pro  ducentis 
et  quinquaginta  marcis  uendidimus  uillam  Goliz  in  agrif,  aquif,  pratif,  pafcuis  et  ceteKf  attineotiif 
uniuerfis,  Exceptif  feptem  manfis,  quof  Euerarduf  milef  et  filii  filii  fui  a  nobis  iure  feodali  conli- 
nebant.    Pro  hiif  autem  feptem  manfis  carilfimif  fratribus  noftrif  de  lenin  medietatem  uille  StoU 
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tenhagen  obtulimuf,  Stagnum  quoque  Rademer  integraliter  et  flagnum  wandeliz  totaliter,  fi- 
deliter  fatentes  eandem  uillacn  Stoltenbagen  ad  jam  dictos  fratref  de  lenin  pertinere  cum  om- 
nimode  utilitatif  integritate  ex  eadem  uilla  prouenientif,  uidelicet  agrif,  aquif,  pafcuis  et  Gluif  et  ce- 
terif  attinentüf  uniuerfis  et  cum  omni  jure,  Statuentes  ctiam  dictarum  uillarum  uillanos  in  nullo  fe- 
cularif  poteftatis  juri  aut  dominio,  aduocatie,  communi  placito,  Exactioni,  urbano  operi,  Expedicioni 
aot  qualicunque  feruicio  fubiacere.  Ut  igitur  noftra  hec  conuentionif  emptio  poßerilati  fiat  cognita 
ftabilisque  perfeueret,  Sigillorum  noftrorum  appenfione  decreuimus  muniendam,  Uirorum  fidelium  te- 
(Umonium  apponentef,  Quorum  nomina  funt  hec:  Henricus  prepofitus  deNauön,  Jobannes 
Notarius,  Albertus  Notarius,  Fridericus  de  Bertekov,  Burcbardus  de  Ircfleue, 
Johannes  de  Boceneburcb,  Lodewipus  de  kercov,  Fridericus  de  Haffele.  Frideri^ 
eng  de  kercov.  Actum  eft  hoc  Anno  Gracie  M®.  CC®.  quadragelimo  quarlo  Brandenburch, 
Indict.  fecunda,  Concurrente  quinto. 

9la(^  Um  DriginaCe  Ue  ®e^.  ^taaU:i%x^mi. 


XLl.    aSifc^of  fliutflcr  i>on  Sranbenfcutg  unb  fein  QaipM  fiberlaffcn  bcm  Stlo^tx  Sennin 
t^ren  Slnt^cil  an  ber  Älinfmu^Ie  unb  an  ber  angrenjcnbcn  ^cibe,  im  Saläre  1247. 

De  proprietate  ac  pofleflione,  quam  habuit  ecclefia  Brandenburgenfis  in  molendino 
Clinke  et  merica  eidem  molendino  contigua  monafterio  Lenynenfi  collata  Rütgerus  Epifco- 
pos,  Petrus  prepofitus  totumque  capilulum  Brandenburgenfe  Anno  1247. 
^        Sitte«  öwj.  gt^ninct  Urfunben.    ©ercfen  VU,  884.  835. 


XLU.    !Dic  aWarfgrafcn  3o:^ann  unb  Otto  fc^cnfcn  bcm  Älojler  Sc^^nin  baS  3)orf  a;otnoip, 

im  Sa^rc  1247. 

« 

In  nomine  fancte  et  ind.  trinitatis.  Johannes  et  Otto,  Marchiones  de  Brandeburch, 
omnibuf  in  perpetuum.  Principum  exigit  omnino  pietaf  atque  munificencia  cunctis  quidem  liberali 
donatione  prodefle,  potiOimum  tamen  fpiritualium  uirorum  confulere  neceffitati, .  ut  fpiritualis  augea- 
tar  religio  et  diuina  feruitus  augmentetur.  Eine  eft,  quod  prefentium  tenore  uniuerGtati  ueftre  cu- 
pimos  notum  efle,  quod  ob  fpem  remunerationif  diuine  conferimus  et  donamuf,  cum  heredum  no- 
ßrorum  confenfu,  dilectis  fratribus  et  amicif  noftris  de  lenin  uillam  tornowe,  babentem  triginta 
manfos,  cum  omni  jure,  quocunque  nomine  cenfe^lur,  quod  nobis  competit  uel  poteft  competere  in 
eadem  quocunque  titülo  Gue  modo,  jure  perpetuo  pofGdendam.  Vt  autem  hec  noftra  donatio  nul- 
lius ualeat  inprobitate  permulari ,  quin  potius  ut  firma  femper  maneat ,  prefentem  paginam  exinde 
CODfcriptam  Ggillis  noftrif  fecimus  roborari.  Huius  rei  teftes  funt:  Symeon  prepofitus  de  Ber- 
lin, Johannes,  et  Henricus  notarii  noftri,  Wilkinuf  de  tornowe,  Albero  Marfcal- 
cnf,  Fridericus  de  Bertchov,  Gerkinus  de  kerchov,  Petras  aduocatus  de  Bran- 
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denburch   et  alii  quam  plures.     Acta  funt  hec  Anno   domini  M®.  CG®.  XLVn®.,  Ind.  V».  Epa- 

cta  xn». 

9la(^  Um  Originale  Ui  &tff.  ^taati^^xä^m^. 


XLIIL    *§ctjo9  ©arnim  öon  $omntcm  fc^cnft  beut  Älofiet  Sel^nin  iBetttnc^en  im  Sonbe 
3cl^bcn  mit  30  ^ufcn  SanbcS  unb  bcm  ©ce  gleid^en  SJamcnS,  i.  3.  1248. 

Parvum  Belyn  inlra  Cedene  cum  XL  manfis  et  uno  ftagno,  quodBelin  vocatur,  Bar- 
nimus  Dux  Slauorum  conlulit  monafterio  in  Lenyn  cum  omni  jure  Anno  1248. 

atteö  S3etg.  fiel^ninec  Urfunben.  —  ©ercfe«  VU,  339  f)at  Pratum  Belyn. 

Barnim,  dux  Slavorura,  donavit  cenobio   Lenin  in   terra 'Cedene   villam  Parvum 
Bei  in  cum  40  manfis  et  uno  ftagno  A.  1248. 
dltutte^  93erg.  gel^nincr  Urhmben. 


XLIV.    ©ifc^of  2Bii:^cIm  öon  Äamin  ijereignet  bcm  Älofler  Sc^^nin  bie  S^f)nti)ci>mQ  üon 
250  ^ufcn  im  Sanbe  B^^ben  in  bcr  Umflcbung  bcr  ©cen  aSifectiig  unb  ^at\i, 

am  29.  SWdrj  1248. 

In  nomine  fancte  et  iqdividue  Trinitatis.     Wilbelmus,   Dei  gratia  Caminen fis  epifco- 
pus,  univerfis  in  Chriflo  fidelibus   prefentibus   et  futuris  in   perpetuum.     Quum  hominum  facta  per 
velocem  temporis  et  etatum  curfum   obfcurantur,  nifi  fcriptis  aulenticis  pofterorum  memorie  coin-' 
mendantur;  id  circo  habundantis  cautele  fuadet  utilitas,  ut,  qui  vult  piis  muneribus  feu  oblatiooibu^ 
aut  donis  confequi  falutem,  ipfam  tradere  ftudeat  per  fcripta  fua  notitie  pofteritatis.    Hinc  efl,  quoQ 
quoslibet  Chrifli  fideles  fcire  cupimus,  quod  ecciefie  beate  virginis  in  Lenin  fratribusqge  ibidei^ 
Deo  famulanlibus  de  confenfu  et  approbatione  fratrum   noftrorum  canonicorum  Caminenfium,  deci'' 
mam  ducentorqm  et  quinquaginta  manforum   in  territorio  Cedenenfi   circa  ftagnum  Vitenitz^^ 
circa  (tagnumNarft  cum  eisdem  flagnis  et  omnibus  attinentiis,  fcilicet  pratis,  pafciiis  et  nemoribi^^ 
et  cum  omnibus  utilitatibus ,  que  inde  nunc  enäergunt  aut  futuris  tempöribus  emerfure  funt,  liber^ 
et  perpetua  donatione  contulimus  poflidendam,  ut  exinde  noftri  memoria  ac  fuccefibrum  noItroroC^ 
a  fratribus  ejusdem  loci  habeatur.    Hanc  igitur  donationem  noflram  firmam  decernenles  haberi  0^ 
perpetuis  tempöribus  inconvuifam   a   nullo  penitus   irritandam   ipfam   prefenti   fcripto  ae  figillomc^ 
noftrorum  munimine  decrevimus   communire.    Teftes  funt  Warlizlaus  Dux  Pomeranie,   Co»  ^ 
radus  fummus  Prepofitus,   Fiorentius   antiquus  prepofitus,   Godefridus  decanu^  ^ 
Tbeod^ricus  tbefaurarius,  Matbeus  canonicus,  Johannes  Canonicus,  Hermanns  ^ 
et  Hermannos,  Fiideriaus,  Adolphus  et  Johannes  Canonici.    Datum  anno  gra'tie  M*."CC^'  • 
XLVni®.  IUI  Kai.  April,  Ponlificatus  noftri  Anno  primo, 

^aäf  einem  %xan€\)xmtt  Dom  3-  1370.    <Dad  Drtginal  ber  Urhinbe  M  ^ifd^ofd  9Bi(l^e(m  9on  iS48  befindet  ftd^ 
(8e^.  ^taaUf^ä^m,  iebo(^  jkrf  befd^dbigt  wib  ballet  t^eüweife  unlefetUd^. 
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XLV.    3)te  SWatfgrafe«  3o^ann  «nb  Otto  f^enfen  bem  Älofier  Se^ntu  jum  ©celenl^eil  bet 

öcrftortenen  SDiarfgräfin  <Bopffia  bog  IDorf  Ärteloip,  im  3a^re  1248. 

In  nomine  fancte  et  ind.  trinitatis.    Johannes  et  Otto,  Marchiones  dei  gracia  Bran- 
deburgenfes,  Omnibus  in  perpetuum.  — .    Notum  —  efle  uolumus  tarn  prefentibuf  quam  futuris 
—  quod  nos  pro  remedio  anime  Domine  Sophie,  kariflime  noftre  Marchioniffe  in  Brande n- 
burch,  iam  defuncte,  uillam  quandam  dietam  Crile  cum  XXXII  manGs  fibi  adiacentibus,  Gtam  in 
Zucha,  fancte  Marie  virgini  in  lenin  et  fratribus  ibidem  xleo  militantibus  conferimus  et  donamus 
in  perpetuum  poffidendam.     Ut  ergo  hec  rata  et  jnconuulfa  perpetuo    permaneant  et  jam  uilla  de- 
nominata  jn  agrii^   in  pratis,  in  aquis,   in  pafcuis  et  cum  omni  jure  fupradictis  fratribus  de  lenin 
integraliter  permaneat,  eam  liberam  ab  omni  jure  feculari  et   exaciione   (iis)  duximus  Ggillorum  no- 
flrorüm  appenfione  cum  teftium  fubfcriptione  roborare,  Quorum  nomina  funt  hec:  Rutcherus  Bran- 
deburgenfis  Epifcopus;   Rodericus  abbas   de  Cenna,   Petrus  prepofitus  de  Bran- 
deburg,  Heidenricus  et  Hinricus  Notarii  curie,   Geuehardus  de  Ärneften,  Walte- 

rus  de  Barbi Acta  funt  hec  in  Brande- 

burch.    Anno  gracie  M®.  CG®.  XLVIIF.  Indict.  VL  Goncurrente  fecundo. 

fSlaäf  Um  Dnqinait  Ue  Qitff,  ^taatß:%x(iime,  btJTen  (Sd^rift^üge  jum  X^eil  ntc^t  me^t  (eferUc^  ftub. 


XL  vi:    StntQtx,  JBifd^of  öon  ©ranbenfcurg,  gicbt  bem  Älojler  Sehnte  bie  Scl^nt^cbunfl 
in  ^ornoip,  JÄcftem,  Ärielow,  Bcl^Ienborf,  Ärummenfce,  3Äöfcrij,  ©olij,  MinU,  ^cmH^, 
©ommerfclbc,  9ttngjlorf,  ^rtbuftorf  unb  93rebeipif(^,  am  1-  "^thmax  1249. . 

In  nomine  fancte  et  ind.  trinitatis.  Rutgherus,  (dei)  gracia  Brandeburgenfis  epifco- 

Pos,  Omnibus  in  perpetuum — . —  accedentibus  fupplicationibus  honorabilium  virorum  domini  abba- 

^  «t  conuentus  in  lenin,  pietate-nos  nichilominus  inftigante,  faluis  iuribus  plebanorum,  de  con- 

feofu    noftri  capiluli,   decimam   in  his   villis:    Törnowe,    iNedecem,   krile,    Gedelendorpe, 

^^Oinmenfe,  lUoferizt,  Goliz  et  proprietatem  clinke,  Drewiz,  Somerwelde.  Arnolf- 

"Orpe,  Tribusdorpe,  Bredenwifc  cum  manfis  dictis  villis  adiacentibus  et  ceteris  attinentiis 

<50mradidimus  perpetuo  pofßdendam,  De,nillis  autem  in  noua  terra  penfione  debila  trium  dena- 

"^ranj  de  quolibet  manfo,*  nobis  fecundum   noue    terre   confuetudinem  referuata,   qualinus  illis  hec 

cWam  ad  temporale  commodum  nobis  autem  eternaliter  pro6ciat  ad   falutem.     Vt  autem  hec  noftra 

flouatio  tam  prefentibus  quam  futuris  fiat  aperta,  hanc   cartam  fuper  hoc  confcribi  fecimus,  figillo- 

"^'^^    noftrorum  munimine  corroborantes  eandem.   Ad  maiorem  euidenliam  adhibilis  idoneis  teftibus, 

^^Orum  nomina  funt  hec:  Dominus  Heinricus  prior,  Ghifelerus  cellerarius,  Albero  ple- 

"^Hos  fancti  Godehardi  Ganonici  brandeburgenfes,  fromoldus' monachus  in  cenna,  Ghi- 

*^1  erus  plebanus  in  .figefere,  Johannes  plebanus.  de  warnowe,  Gherardus  miles 

freier  epifcopi,  Heinricus  filius  trudonis  ciuis  in  fpandowe  et  alii  quam  plures  6deles.    Da- 

^^    Brandenburch,   anno  domini  M".  CG«.  XLK^  VIII^   kalend.  februarii,    pontiBcatus    noftri 

^no  VIII^ 

Sftod^  bem  DriginoCe  bed  ®c^.  @taatd^9lt(^ioed. 
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XLVll.    ®raf  ^tinxiä)  ^on  2tn:^alt  bif))onitt  übet  gewiffe  üon  bem  Stiofttt  Ütffnin  ju 

Siöerfc^Sborf  unb  ©iten  gefaufte  ©efifeungcn;  im  Salute  1250. 
'  / 

/ 

I  *  « 

In  villa  Lyuerichftorp  bona  aliqua  fünt  empta  a  quodam  Ludechero  de  Saltwedel 
Priuilegium  H.  Comitis  de  Anhalt.    Anno  1250. 

In  villa  Byercn  de  bonis  emptis  a  quodam  Hinrico  Cnop  et  de  bonis  in  Lyuerich- 
ftorp emptis  a  Ludechero  Saltwedel  H.  Comes. 

alte«  S3«a.  «e^niner  Ur!.  --  ©etdfen  VII,  837. 


XLVm.    ®raf  S3cberi(^  ijon  «eltii  f(^enft  bem  Äloflet  Sennin  eine  3»ul^Ie  Ui  dtott^d, 

am  6.  Stttflujl  1251. 

Vniuerfis  chrifti  fidelibus  prefentem  literam  infpecturis  Bedericus,  dei  gracia  Comes 
in  belticz,  In  eo  qui  omnium  Talus  eft  et  vita  Salutem  et  poft  parafceuen  fabbatem  delicatum. 
Ut  tempus  labiturfic  et  gefta  temporis  oportet  ea  voce  teftium  etema  fieri  feu  teftimonio  litterarum: 
dum  viuit  litera  viuit  et  accio  Commifla  liiere  nee  cuiquam  faclo  infurgit  calumpuia,  cum  fola  venit  a  litteris 
fortitudo.  Nouerint  igitur  tam  prefentes  quam  et  futuri  prefentem  paginam  infpecturi,  Quod  nos  di- 
uina  nobis  gracia  infpirante  flatum  parilerque  profeclum  fände  leninenfis  ecclefie  nobis  in 
cbrifto  dilecte  toto  mentis  defiderio  ac  animi  conftancia  incolumem  profperum  atque  fublimem  tefte 
deo  noftrique  cordis  confciencia  in  oxnnibus  aflectantes,  ob  debitam  beate  et  gloriofe  virginis  marie 
reuerenciam  ac  omnium  progenitorum  noftrorum  animarum  falutem,  Eidem  ecclefie  fancte  In  hono- 
rem beate  marie  virginis  fundate  Vniuerfoque  capitulo  ordinis  CiftercienGs  tam  dominis  qudm  et 
fratribus  in  iam  mcmorata  ecciefia  domino  noftro  ihefu  chrifto  ac  gloriofe  virgini  marie  obnixius  et 
deuocius  omni  mentis  flagrancia  fideliter  faraulantibus,  proximum  molendinum  Rodeftok  ville  no- 
ftre.fitum  fuper  aquam  que  plana  vulgariter  appellatur  cum  omni  fuperiori  earumdem  aquarum 
decurfu  ufque  ad  pontem  tranfpofitum  atque  locatum  penes  villam  trebegoz  libere  contulirous 
pleno  iure  quieta  pace  in  perpeluum  poflidendum,  Tali  nobis  gracia  a  iam  dicta  ecciefia  recompen- 
fata,  ut  a  tam  prefentibus  nunc  temporis  ibidem  dcgentibus  et  deo  omnipotenti  et  eins  genetrici 
gratüite  obfequenlibus  quam  et  a  fuluris  vxoris  noftre,  comitjffe  Bertradis  et  noftri  nominis 
memoria  parilerque  omnium  noftrorum  progenitorum  defunctorum  perpetuo  peragatur  Et  fideli  con- 
fummacione  prout  fecundum  diuine  mifericordie  intuilum  videbitur  expedire  priuilegiis  ac  fcriptis 
iugiter  perhennetur.  Verum  ne  in  hoc  facto  predicle  ecclefie  tolique  capitulo  eiufdemr  loci  in  po- 
fterum  aliqua  fuboriri  poflit  calumpnia  ipfum  factum  prefenli  fcriplo  ac  noftri  figilli  munimine  duxi- 
mus  roborandum  Nominibus  nichilominus  qui  prefenles  aderant  teftium  adnotalis,  que  funt  hec:  do- 
minus Conradus  de  Rauenfteyn  congnominatus  Wolfhoge,  Dominus  Liborius  de  Do- 
chowe,  Dominus  godefridus  de  Wida,  dominus  heinricus  Kalingus,  Dominus  Hynricos 
de  lubafz,  Dominus  Geuerardus  de  Dochowe,  Dominus  fredericus  de  meringhen,  Do* 
minus  appoUonius,  Johannes  de  lubafz,  Johannes  de  Tamendorp,  Magifter  fnelardus 
domini  comitis  de  belticz  Cappellanus,  Theodericus  aduocatus,  hynricus  plebanus  in  lufowe» 
huius  litere  notarius,  E^  alij  quam  plures,  Quorupi  nomina   longum  eflet  eoarrare.    Acta  fönt  hec 
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^nno  Incarnationis  Domioi  Millefimo  Diicenteßmo  Quinquageßmo  primo.    Datum  belticz,  In  fefto 
beali  fixti  pape  et  martiris,  Octauo  ydus  Angufti. 

9bia  teilt  Drig.  tea  SL  @&(^r.  &aaißi%xäfm€  in  IDredten. 


XLIX.    ^erjog  SÖbert  unb  ^erjog  Sodann  i)on  ©ad^fcn  unb  beS  Ic^tern  ©emal^Iin  fecftatigen 

bie  öorjlel^ettbe  ©^cnfung^  im  3a^re  1251. 

Molendioum  Gomenik  prope  Roftok  cum  pifcina  et  aqua  fupra  et  infra,  que  aqua  vul- 

gariter  Plana  dicitur,  usque  ad  pontem  transpolitum  penes  villam  Trebegoz   contulit  monafterio 

pleno  jure  in  perpetoum  poIBdendum  Bedericus  Comes  deBeltiz,  ut  memoria  ejus  et  uxoris 

ejiis  Bertradis  et  omnium  fuorum  progenitorum  defunctorum  perpetue  peragatur,  Alberto  Duce 

Sc^xonie  confirmante.    Item  Johannes  Dux  Saxonie  et  E.  Duciffa  confirmauit  per  proprias 

litera3  Anno  1251. 

^Itti  SBergeid^nifl  Sel^ninev  Urfunben.  —  ©erden  VII,  331. 

$lnm.    9la(^  bem  neuem  iBetjetd^niffe  gehören  biefe  IBe^&tigungd^Urfunben  in  bad  3a^t  1260. 


L.    Die  SKarfgrafen  ^dffam  unb  Otto  i)ctfaufcn  bcm  Älofler  Sei^nin  baä  Dorf  Jtrummenfec, 

im  3a6te  1251. 

Villam  Crummenfe  cum  omnibus  fuis  attinentiis  vendiderunt  pro  CL  marcis  Johannes 
^  Otto,  Marchiones,  Anno  1251. 

$lttee  fßvci  8e^niner  Utf.  —  ©etcfen  TII,  828. 


LI.    5Die  SWarfgtctfett  ^o^am  unb  Otto  öcrfaufen  bem  Stlo^tt  Sennin  baS  Dorf  JRegem, 

im  Sa^re  1252. 

In  deme  Name  der  hylgen  vnd  vngefcheiden  dryualdicheit  Johann  vnd  Otto,  fyn  bru- 
^Qr,  von  Gbdes  Gnaden  Marggreuen  thu  Brandenborch.  Allen  lüden  thu  ewygen  tyden 
™t  wy  plichtig  thuthulatende  redelicke  bede  aller  redelicke  dyng  van  fa^ken  der  werdicheit  vnfes 
'^Oolen  ambachtes.  So  ifs  dat  werdich  vnd  mogelick,  dat  wy  geuen  begerlicke  vulboi*t  dem  recht 
werdigen  begeringen  deriennen,  dy  dy  horfam  der  gcyftlicheit  louelich  macket  vnd  vns  dynen 
^^d  funderliken  vlyte  orer  vnvefmüdeden  jnnicheit.  Hyr  vmme  dun  wy  wytiicken  allen  criften 
'»den  beyde  gegenwordigen  vnd  thukomenden,  dat  wy  vmme  vnfer  fylen  falicheit  vnd  lonefs  wil- 
•^o  der  hemeifchen  ruwe,  deme  lenynfchen  Clofter  vnd  den  bruderen,  dy  yn  deme  fuluen 
Softer  gode  rydderfchappen,  dat  dorpNetzem  vorkoft  hebben  vor  Ihwe  hundert  marck  feueteyn 
'^'*^^X5k  müpte  vmed  allem  rechte  yn  acker,  yn  watern,  yn  wifchen,  yn  wQyden,  yn  holten ,  vnd  yn 
^'^  andern  thubehoringen,  alfe  wy  fy  alfufs  lange  gehadd  hebben,  vnd  vnfe  vorvaren  von  olden 
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tyden  befeten  hebben,  vlhgenomen  dat  hegeboU,  dat  ihu  vns  behöret  Dat  deße  fcbryft  vnfer  vor- 
kopinge  yn  thukoraende  tyden  ane  alle  twyuel  van  allen  lüden  vngeferiget  werde  geholden;  fo 
hebben  wy  fy  laten  fterCken  med  veflinge  vnfer  Ingefegele,  darlhu  med  nughaftigen  tügen,  der 
Namen  dyt  lint:  Johannes  eyn  Capelan  van  Luneborg  etc.  Dit  is  gefchyn  nach  Godes  geben 
twelfhundert  Jar  in  dem  Iwe  vnd  veftigeflen  Jare. 


LH.    aKarfgraf  Soi^ann  öereignet  bem  Älojler  Sennin  ju  ben  2)fitfem  ©toljenl^agen  unb 
2lrenbfee  bag  Ui  biefcn  öorgefunbene  Uebcrmaa^,  im  Saläre  1252- 

De  Tuperfluo  agro  in  Stoltenhagen   et  ArntTe,  quem  dedit  et  appropriauit  iftis  villis 
Johannes  Harchio  Brandenburgenfis  Anno  1252. 
^    arted  JBerjfid^nif  Äe^niner  Urfunben.  —  @ercfcn  VII,  333. 


Llü.    !J)ie  SRarfgrafen  Sol^ann  unb  Otto  öerfaufen  bem  ^lofier  ^tffnin  *§ebungen  öon 

7  XaUnttn  t>on  ®ett?d|Jem;  SBälbem  unb  t)om  ^ruge  nebfi  5  »§ufen  Sanbeg  unb  Derfpred^en 

biefen  SSertrag  gegen  etwaige  @inft)räc!^e  beä  @rjbi[(^of8  i)on  SWagbeburg  ju  fd^u^en, 

ben  2.  Suli  1252- 

Johannes  et  Otto,  dei  gracia  Marchiones  Brandeburgenfes,  ömnibus  in  perpe- 
tuum.  Vniuerfitati  ueftre  tenore  prefentium  innolefcat,  qu6d  nof  Abbat!  et  monafterio  in  Lenin 
feptem  Talenta  annua,  que  tam  in  aquis  quam  in  Taberna  necnon  et  in  filuif,  ülua  nobis  tantum- 
modo  alta  excepta,  conUflunt,  cum  quinque  manGs  cum  omni  iurif  integritale,  qua  nof  et  progeni- 
toref.  noftri  ea  tenuimus,  pro  Centum  marcis  quinque  minus  uendidimus  poIBdenda.  Quod  fi  de« 
minus  Magdeburgenfis  archiepifcopus  hunc  uenditionis  nöftre  contractum  conatus  faerit 
impedire  et  a  nobis  ut  a  predicto  impedimento  defiftat  prece  uel  precio  non  poffit  induci,  eqniua- 
lencia  bona  monafterio  recompenfabimus  memorato  uel  ad  libi  emptionis  precium  refundendum 
uolumus  nof  teneri  et  hoc  prefenti  fcripto  publice  protefiamur.  Huius  rei  teftes  funt  Johannes 
Capellanus  de  Luneborch,  Heidenricus  notarius,  Petrus  fificuf,  Heinrlcjas  pre- 
pofitus,  Gerardus  de  kercowe  et  frater  eins  Lodeuuicuf,  Albertus  de  Cocftede  et 
frater  eins  Bofe,  Johannes  de  Bens,  Johannes  de  Gothowe,  alii  quam  plure£  Acta  funt 
hec  anno  gracie  M^.  CC'.  LII^.  VI  non.  July,  Indict  decima.    Vt  autem  hec  inconuulfis  radicibas  * . 

terminata  fubfiftant,  prefentem  litteram  ligillorum  noftrorum  duximus  monimine  ro- 

borandam. 

9lud  bem  Driginal  Ui  &tff.  ^taati-^xä^mi, 

$lnm.    IDie  a(te  3nf(^nft  in  dorso  bev  Uufunbe  lautet:   De  archiepiscopo  Magdeburgensi  in  Nedecim:    bonia^ 
^aubtlte  eö  fi(^  um  )SBejt$ungen  in  Sichern. 
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LIV.    Ä6ni9  SBil^elm  fxft&^Qt  ba8  Ärojl«  Se^nht,  im  3a^re  1252. 

Gonfirmalio  omnium  boDorom  monafterii  oodri,  Wilhelrous  rex. 
ftitc«  SStTj.  Sti^nintt  nnflmbnt.  —  ®mttn  VU,  t38. 


LV.    Sifil^of  Otto  öoti  Sranbenturg  bii>onfrt  über  Me  S^^nÜftHnQ  bcS  Sel^niner  Jtloflerborf« 

Be^Ienborf,  im  ^oi^re  1256. 

—  In  eadem  villa  Cedelendorp  prioilegium  aliud  de  decimis  Otto  Epifcopus  Bran- 
denburgeiKfis  eccleiie  dedit  Anno  1256. 

Sllte«  iBerg.  Se^niner  Urfunben.  —  &txäm  VII,  332. 


LVl.    aWorfgrof  Otto  Qttoäfftt  bem  Äloflet  Sc^^nin  bog  a)orf  3ütetflo§  fftr  feine  Seftlungen 

in  Beleben,  im  3a^te  1258- 

Villam  Juterjoz  cum  Qmnibus  fuis  attinenciis  contulit  monafterio  noftro  Otto  Marchio, 
commutando  pro  illis  bonis,  quo  intra  Cedene  babuimus,  Anno  1258. 

atte«  SBerj.  ße^niner  Urf.  —  ®er(f«n  VII,  3t  8. 


LVII.    5)ie  Siebte  öon  ^orte,  Stifuin  unb  Sud^  ttanSfumiren  eine  Stttte  beS  $tai>fle8 

Oregot  IX.  öom  11  ♦  Sonnat  1228  über  bie  Siid^tbfte^tigunfl  ber  jpforrer  fon  Suwenbungen 

il^tet  ^^arreingefeffenen  an  ßijlercienfer^ÄWflet  Slbjflge  gu  mad^en,  im  Saläre.  1260. 

Vniueriis  crifti  fidelibus  prefentem  litteram  infpecturis  frater  A.  de  Porta,  Jo.  de  Lenin, 
Wil.  de  Buch,  dicti  Äbbätes,  falutem  in  uero  falutari.  Vniuerfitati  ueftre  thenore  prefenctum 
notam  efle  volumus,  quod  nos  anno  gracie  M®.  CG®.  LX®.  apud  Citercium  in  generali  capitulo 
conftitati  fubfcriptum  priuilegium  domini  pape  non  abrafum,  non  cancellatum,  non  abolitum  nee  in 
aliqoa  parte  uiciatum  uidiraus  in  bec  uerba:  ^ 

Gregorius,  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  dilectis  .filiis  Abbati  Ciftercii  et 
vniaerfis  cboabbatibus  eins  et  fratribus  fub  eodem  ordine  feruientibus  falutem  et  apoflolicam  bene- 
dictionem.  Cum  ea,  que  nobis  pietatis  intuitu  offeruntur,  quafi  totaliter  pauperibus  criAi  cedant,  ita 
qood  uobis  pocius  exindedifpenfacionis  honus  incumbat,  quam  commoditatis  ufus  accrefcat,  repu* 
tandam  etl  non  folum  jnpium  fet  eciam  abufivum  aliquid  de  datis  uobis  eiemofinis  aliorum  auaricia 
oel  inoidia  defalcari.  Ex  parte  fiquidem  ueftra  fait  propoGtum  coram  nobis,  quod,  fi  quando  fide- 
l68  crifti  aliqoa  de  bonis  fuis  mobilia  feu  immobilia  deuocionis  obtentu  in  uita  fua  monalieriis  ue- 
4att)»tti^.  L  I8b.  X.  *  27 
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ftris  donant,  ecciefiarum  prelati,  quorum  parrochiatu  donantes  exiftunt,  fuper  hiis  temere  fe  oppo- 
nant,  exigendo  exinde  certam  aliquam  porcionem.  Volentes  igitur  fuper  hiis  quieli  ueftre  congrne 
remedio  prouidere,  auctoritate  uobis  prefencium  indulgemus,  ut  de  hiis,  que  monafteriis  uefiris  la- 
uter offerunlur,  nuUam  cogamini  cuiqaam  foluere  porciooem.  Noili  ergo  omoiDO  hominum  liceat 
hanc  paginam  noftre  conceflionis  infriogere  uel  ei  aufu  tenoerario  coDtraire.  Si  quis  autem  hoc  al- 
temtare  prefumpferit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  et  pauli  apoftolonim  eias 
fe  nouerit  incurfurum.    Datum  LateraDi  m^  Idus  Januarii,  Pontificatus  noftri  anno  primo. 

Vt  autem  huic  priuilegio  per  regiones  exteras  fides  adhibeatur  cercior,  prefentem  litte- 
Vam,  figillorum  noftrorum  appenßone  fecinius  communiri. 

$lu«  bem  Originale  ted  ©e^.  ^taat9s^xd)hti. 


LVlll.    3)cr  aSif^of  Otto  öon  Stanbenbutfl  ühtdä^t  bcm  Älofier  St^nin  bie  Be^ntl^ebung 

in  Ärieiott),  im  ^df)xt  1261 

De  decimis  in  Kryle,  Otto  Epifcopu;s  Brandeaburgenfis  totumque  capitulam  ejos- 
dem  ecciefie.    Anno  1261. 

mtti  ©erg.  ße^n.  Ur!.  -     ©ercfen  VU,  840. 

Litera  Ottonis  epifcopi  Brandeburgenfis  fuper  donatione  villae  Cryle  ei  anius 
manli  nee  non  decimae  vitlae  Celendorf.    Anno  1261. 
Ultnnti  iBergeic^nif  Se^niner  Utfunben. 


LIX.    aWotfgrof  Otto  f(i^enft  mit  äMfHmmirag  feiner  Si^ne  3o:^ann,  Otto  unb  9(I6ett 

bem  Jtlofiet  Je^nin  9  ^ufen  in,  ©o^ii^,  am  12.  3uni  1262. 

In  nomine  fancte  et  ind.  trinilatis.    Nos  Otto,  Dei  gracia' Brandeburgenfis  Marchio, 
oinnibus  Inperpetuum.    Sicut  dies  et  tempora  indeiinenter  fluunt  et  tranfeunl  vices  fingulas  alier- 
nando,  fic  ea,  que  fub  ipGs  fiunt  temporibus,  vigorem  memorie  laciHime  perderent  et  decorem,  nifi 
litterarum    ei   ieftium   examine    reciperent   munimentum.     Mouerint    exinde    tarn   prefentes    quam 
pofteri,    quod    ob    fpem   pie   remuneracionis,    Johannis,    Ottonis    et    Alberti   fiiiorum  no- 
ftrorum  adhibito    confenfu,     Eccieiie    Leninenfi    nouem    manfos    In    Goliz    cum    omni    Jor^ 
et    vtilitate,    qua     nos    pofledimus,    proprietatis    titulo    contulimus    perpetuo     pofBdendos.     &^ 
ne    noftra    collatio,     racionabiliter    fic    peracta,     Inpofterum     aliqüibus    fcrupulofis    queflionilM^ 
valeat   perturbari    uel    a    noftris    fucceflbribus    aliquatinus   Immutari,    Dicte  Ecciefie   Lenineof; 
prefentes  noftras  litteras,  figilli  noftri  munimine  folidatas,  In  Euidens  teftimonium  et  Robur  validtttn 
duximus  erogandas.  Tefles  huius  funt:  Dominus  Burchardus  de  Barebuy,  Gheuehardus  d  e 
Aluensleue,  Conradas  de  Ofterburch,  Johannes  de  Crakowe,  Bertoldns  de  Sten- 
dal nofter  coquinarius,  Nicholaas  de  kerbzowe  (fic)  et  alii  quam  plures.    Datum  Brande- 
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burcb.    Per  maDum  Johanois  Noftri  Notarii,  Anno  domini  Millelimo  ducentefimo  fexageümo  fe- 
cundo»  Indictione  quinla,  Pridie  Idus  Junii. 

SHad^  Um  Originale  Ui  ®e^.  BtaaU:^xä}VoU. 

9nm.  Sßtxmniiiiid)  ifl  U  biefe  Urfuiibe,  toorauf  ftd^,  mit  irrt^ümUd^er  Angabe  bed  3a^re«  MCCLVII  flati  MCCLXII 
ta  Um  alten  Sel^mner  Urfunben - iBerjeic^niffe  {(^txdtn  VII,  838)  bie  ^tii  begießt:  In  villa  Goiiz  IX  mansos  Otto  Marchio 
BrandenburgeDsis  contulit  B.  Manae  virgini  in  Lenin  a.  1257. 


LX.    SWarfgraf  Otto  öcreignct  bem  Mo^n  ?e^iün  ©ettcibe^eturiflen  au8  SWarfon?  unb  BHin«/ 

im  3a^re  1263. 

In  Markoue  XD  cboros  filiginis  et  in  Zuina  IV  choros  auene  dedit   Otto  Marchio 
Anno  1263. 

Sllted  iBerg.  «e^niner  Urf.  —  ©ercfen  VII,  832. 


LXI.    ^cinrtd^,  a3if(!^of  bon  Sranbenbutfl,  bejlättgt  bie  mit  Bujlintmung  beä  ^omtapiuls  bem 

iUofier  Se:^nin  mit  bem  B^^nten  ber  Äitd^e  ju  S^f)kntoxf  gemad^te  ©(i^eftfung  unter  Sluf^ebung 

bcr  aSebingung,  k$  ber  B^^^t  jur  ©ebdd^tni^feter  fetneä  JBorgdngerS  beriüanbt  iperbe, 

am  22*  SCoöember  1261     • 

Heinricus,  dei  gracia  brandeburgenfis  ecclefie  epyfcopus,  Oronibas  in  perpetuam 

«-».  ' —  Sana  cum  uenerabilis  pater  dominus  Otto  quondam  brandeburgenfis  epyfcopns,  an- 

leceflbr  nofcer»  uenerabilibus  uiris,  domino  abbati  et  fratribus  ienynenfis  monafterii,  decimam  par- 

rocbiaiis  ecclefie  Cedelendorp  pro  anime  fue  remedio  contuliflet,  quidam  exiftimantes,  ipfara  do- 

nationem  inualidam  minusque  perfeclam  efle,  cum  fuper  ipfa  confenfus  omnium  de  brandeburgenfis 

Mclefie  capitulo  babitus  non  füerit  vel  etiam  requifilus.    Accedentes  itaque  ad  nos  dominus  abbas 

€1  Ibi  monafierii  capitulum  cum  inftantia  fupplicarunt,  quatinus  dictam  donationem  innouare  de  con- 

fenfn  omnium  curaremus.    Igitur  nos,  requifitö  et  obtenlo  confenfu  omnium  de  capitulo  noftro,  de- 

cji&am  predicte  ecclefie  monafterio  Lenyn  conferimus  iure  pepetuo  poflidendam,  in  hoc  donationem 

Werem  ampliando,  quod   ab  ipfa  omni  modo  conditione  uel  lege  fublata  fimplicem  efle  uolumus 

<^De  puram  filque  ipfis  fratribus  ex  approbatione  noftri  capituli  et  bac  noftra  permiflione  facultas 

^ctos  decimarum  ecclefie  fupradicte  appitcandi  ad  quofcunque  ufus  fui  monafterii  uoluerint  atque 

^ponendi  de  ipfis  quod  eis  magis  uifum  fuerit  expedire,  ne   liberalitas  que  permaxime  in  dando 

'^uiritur  quafi  ftrictis  quibusdam  adiectis  dono  legibus  anguflelur.     Vt  aulem   huius  donalionis  or- 

dioatio  noftra  firma  et  ftabilis  apud  prefentes  et  futuros  in  perpeluum  perfeueret,  prefentem  cartan^ 

"SÜlo  noftro  una  cum  figillis  domini  prepofiti  totiusque  capituli  noflri  fignaculo  duximus  confirman- 

^^^.    Teftes  funt  hü:  Lambertus  prepofitus,  Johannes  prior,  Petrus  quondam  pre- 

P^fitus»  Heinricus  quondam  prior,  Theodericus  parrochianus  fancti  Godehardi, 

^beodericus  parrochianus  de  tvre,  Magifter  Heinricus   de   lubeke   ceterique  fancte 

^  27» 
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brandeburgenfis  ecciefie  capituli  uniuerG.     Äclom   Brandeburg  Anno   gracie  M®.  CG*.  LXmi*. 
X®.  kal.  decembris,  Pontificatus  noftri  anno  fecundo. 

9la(^  bem  Originale  Ui  &tlf.  ^taati^^täfmi. 


LXII.    3)et  (Srjbtfc^of  öon  SKagbeburg  öewenbet  ftd^  bei  bem  a^ofiolifd^en  ©tu^Ie  für  eine 
Sefldtigung  bcS  ÄlofierS  Sel^nfn  im  95cft§  be8 '  ^artjel^nten  ju  Ärielott)  unb  B^^I^Äborf, 

im  Sa^re  1264. 

Pro  confirmatione  tricefime  in  Krile  et  in  Cedelendorp  miflula  N.  domini  Ärchiepifcopi 
Uagdeburgenfis  ecciefie  ad  dominum  apoftolicum  pro  confirmatione  üricefime  ex  parte  monafterii 
Lenin  A.  D.  1264. 

Slttr«  StTgeid^nif  ^e^niner  Urfunben.  —  ®txätn  VII,  S36. 


LXllI.    ßatbinal  @uibo  bejidttgt  bem  Älofler  Sennin  bie  ©c^enfmifl  beS  JSifc^of«  Otto  tu 
SMüoxo  unb  3^^t(nborf  unb  überträgt  bem*  93if(3^ofe  t)on  6amin  ben  ®(i^u|  beg  XioftttS  bei 

biefen  Sefilungen,  am  7.  gebmar  1265. 

Venerabili  patri  dei  gracia  .  .  Bpifcopo  Caminen fi  frater  Guido  mtferacione  diuioa 
fancti  Laurencii  in  Lucina  presbyter  cardinalis  apofL  fedis  legatus,  £aiutem  in  domino 
fempitemam.  Diiecti  filii  abbas  et  conuentus  de  Lenin  ordinis  ciAercienfis  brandeburgenfis  dtooe^ 
fis  nobis  humiliter  fupplicamnt,  vt  cum  bone  memorie  Otto,  quondam  brandeburgenfis  epifcopus  de 
communi  confenfu  capituli  ecciefie  fue  tricefimam  ville  crile  et  vnum  manfum  nee  non  et  deci« 
mam  ville  cedelendorp  ecciefie  fue  donauerit  ob  anime  Tue  remedium  et  falulem,  nos  dictan 
donationem  confirmare  dignaremur.  Nos  autem  deuotif  ipforum  precibuf  inclinati,  Donationem  ip- 
fam,  prout  rationabiliter  facta  eft,  tenore  prefentium  confirmamus,  Ea  qua  fungemur  vobis  fludoiv* 
täte  mandantes,  quatenus  dictos  abbatem  et  conuentum  contra  bunc  noßre  confirmationis  tenorem 
non  permittalis  ab  aliquibus  indebite  raoleftari,  Moleltatores  ipfos^  fi  qui  fuerint,  per  cenfuram  eo- 
clefiafticam  compefcendo.  Datum  apud  Magdeburgum,  Vü^.Idus  februarii,  A.  pöft  nativ.  domini 
H^.  CC®.  LXquinto,  Pontificatus  domini  Clementif  pape  M^  anno  primo. 

9lad^  bem  flar!  befc^&bigten  Original  M  ®c^.  etaaii^^xä^ioti. 


i 


213 


LXIV.    Sßatfgraf  Otto  becetgnet  bem  SÜofttx  £e^tn  junt  @eelenl^ei(  fetneg  93tubecd  3o^Ann 

baS  ÜJorf  2)am8borf,  im  ^afftt  1268. 

Villa  Domeftorp  cum  omnibus  allinentiis  fuis  et  juribus  Otto  Marcbio  dedit Beate  Ma- 
rie virgini  in  Lenin  pro  faiute  anime  fratris  fui  Johannis  Marchionis  Braddenborgenfis 
Anno  1268. 

mti  SBetj.  it^niatt  VlxL  —  ®ttdtn  VII,  387.  , 


LXV.    ©ifc^of  ^tmam  ju  ßamin  befldttgt  bfe  üon  bem  «ifd^of  aOBir^elm  im  3a^te  1248 

bem  Älofiet  Sennin  gemad^te  ©^enfung  beS  3^^^ttben  öon  250  ^nfm  in  Sejiel^ung  auf  120 

ben  3)örfem  SÄbCfenborf  unb  SGBoIterSborf  ongel^flrtfle,  im  Sefi^  be8  ÄlojierS  JPali^ 

befinblic^e  ^ufen,  am  4  3Rai  1270- 

Hermannus,  Dei  gratia  Caminenfis  ecciefie  Epifcopus,  univerfis  in  Cbrifto  fideli- 
bos  prefentibus  et  futuris  perpetaam  in  Domino  falutem.  Cum  donationes  precedentium  facte  in 
nichilum  prodirent,  nifi  jufto  et  pacis  ab  feqoentibus  tytulo  poKideantur,  tarn  polleros  quam  pre- 
fentes  quoslibet  Chrifti  fideles  fcire  cupimos,  nos  Privilegium  predeceflbris  noftri  vcnerabiiis  patris 
ac  Domini  Wilhelmi,  Caminenfis  eccierie  quondam  epifcopi,  fuique  conventus  quadam 
faper  decima  a  fratribus  ecciefie  Leninenfis  recepifle  in  bec  verba  (No.  XLIV).  Cum  igitur 
dicti  fratres  floreant  privilegio  muniti  et  ut 'memoria  noftri  apud  ipfos  fedulius  habeatur,  de  dona- 
tione prefata  fratrum  Leninenfium  nos  de  autoritate  noftra  et  confenfu  capituli  Leninenfis, 
clauftro  in  Palitz  fratribusque  ibidem  Deo  famulantibus,  cum  de  gremio  bujus  fint  ecciefie,  deci- 
map  C  et  XX  manforum  in  villa  tiodeckensdorp  et  Woltorp  in  fupra  nominato  territorio  ja- 
ceniium  confirmamus.  Ut  ijgitur  bec  noftra  donatio  perpetuis  temporibus  maneat  inconvulfa  et  a 
DOUo  penitus  irritanda,  ipfam  prefenti  fcriplo  ac  figilli  noftri  munimine  decrevimus  commnnire.  Te- 
iles autem  bujus  confirmationis  funt  Johannes  Decanus,  Henricus  Tbefaurarius,  Lam- 
bertus  Scolafticus,  Henricus  Arcbidiaconus  Stettinenfis,  Johannes  prepofitus  in 
Grambzowe,  Comes  Henricus.  Datum  in  Prinslaw,  Anno  Domini  H.  CC.  LXX.  M  Nonas 
Maji,  Dominica  Jubilate,  Pontificatus  noftri  anno  XVII,  die  confecrationis  ecciefie  fratrum  minonim 
loci  ejusdem. 

SHac^  einer  @:o|>ie  t)cn  fS^effÜbtüdi  ^Qn\>  in  tet  3oa(^im<i^alf(^ett  ^dfvXbiUxetfjtl 

Sinnt,     ^cr  Sefer  möge  bie  $lb»ei(^ungeii  vetgleid^cn,  tt>cl(^e  tet  siran^fumt  oom  5.  ^ai  1885  nac^weifl.     ^gl 
9U.  CXX. 
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LXVI.    g5if{^of  .§einri(^  öon  SSrantcnburg  »crorbnet,  bap  bag  Älojler  Sel^nm  beut  ^Pfarrer 
ju  ^ciwcfin  für  bic  Bc^nt^ebung  auöSKöfen^  j<i^rn(i^  4  Talente  ^u  geben  ^at, 

Im  3o^rc  1270. 

De  IV  talentis  dandis  plebano   in  Pofyn  Tuper  fertum  Datiuitalis  Chrifti  pro   reflauro  fru 
ctuam  decimarum  ville  Moferiz,  H.  epifcopus  Brandenburgenfis  Anno  1270. 
aitc«  IBcra.  «e^ttiner  Urfunben.  —  ö^ercfen  VII,  340. 


LXVll.    5)te  Üßarfötafen  Otto  unb  %lbxti^t  öerlet^en  bem  Älojler  Sennin  bog  SSotfebrud^ 

unb  t>erf(^icbcne  Scfiluugen,  am  1-  ^xil  1273* 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis.  Ut  ea  que  aguntur  in  tempore,  ne  ßmul  cum  tem- 
pore dilabantur,  poni  folent  cum  unguis  teftium  atque  fcriplis  auctentivis  perhennari,  ut  fi  necefle 
fit,  in  eis  memoria  iocundetur.  Hinc  efl  quod  nos  Otto  et  Albrechtus,  dei  gratia  Marchiones 
Brandenburgenfes,  notum  facimus  univerfis  tarn  prefentibus  quam  futuris  et  tenore  prefentium 
publice  proteftamur,  quod  nos  ecciefie  fratrum  Ordinis  Ciftercienfis  in  Lenyn  bona  dedimus  infra- 
fcripta  cum  omni  utilitate,  proprietate  atque  jure,  ficud  nos  ea  habuimus  et  ficud  eadem  progenito- 
res  noftri  fuo  tempore  poflederunt,  propria  et  perpetuo  poffideuda:  filvam,  que  vocatur  Bors  brück» 
ftagnum  quod  dicitur  Morfee,  mediam  partem  ftagni  Retitz  (al.  Rittz),  duos  choros  in  viUa 
pernitz  et  duos  manfos  in  villa  Smergow.  Hujus  noftre  donationis  teftes  funt  Gevebardus 
de  Alvensleve  fenior,  Heynricus  de  Wodenswege,  Heynricus  de  Grobene,  Amol- 
düs  de  Jagowe,  Arnoldus  Wegerus,  ulricus  de  konnigismarke,  Hermannus  de 
Carpfowe,  noftri  milites  et  fideles.  Ut  autem  predicta  noftra  donacio  per  nos  et  fratrem  noftrum 
Ottonem  minoribus  adhuc  annis  et  per  fuccedentes  nobis  heredes  noftros  permaneat  in  perpe- 
tuum  inconvulfa  et  inviolabilis  perfeveret,  prefens  fcriptum  ex  certa  noftra  confciencia  figillorum  no- 
ftrorum  appenfione  fecimus  roborari.  Actum  et  datum  in  Plawe,  anno  domini  M®.  CG®.  LXXIIL, 
XY  Kaiend.  aprilis. 

9la(^  einer  CEo))ie  aua  bem  Se^ninfc^en  ^ctenflücfe,  berichtigt  nat^  einer  Slbfc^rift  in  «Seibedd  l^anbfc^r.  ©ammduiQ. 


LXVllI.    3)ie  2)?arf9rafen  Otto  unb  2llbm  belaufen  bem  Älojtet  Sennin  |bie  5)drfcr 
2Benbifd^::Äreu|,  JSb^on)  unb  bie  »äfle  ^clbmarf  Oberjlan),  am  9.  3uni  1275. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Varietas  temporum  multitudoque  traotatuum 
ita  hominum  jnfirmant  memoriam,  vt  necefle  fit,  quod  adiuuetur  voce  teftium  ac  teftimonio  littera- 
rUm,  ut  fi  qua  de  hiis  que  aguntur  deleat  obliuio  recurfus  ad  fcripture  teftimonium  babeatur.  Inde 
igitur  eft,  quod  Nos  Otto  et  Albertus,  dei  gracia  marchiones  Brandeburgenfes,  Nolam 
facimus  vniuerfis  prefentibus  et  futuris  tenore  prefencium  proteftando,  quod  Ecciefie  fancte  Marie 
jn  Lenyn  et  fratribus  ordinis  Cifterfienfium  ibidem  Deo  feruientibus  vendidimus  villais,  Slauicam 
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crucewitz  videlicet  et  villam  Bucbowe  ac  campum  'Oberzlaw,  ubi  quondam  villa  fuerat. 
Cum  Omnibus  attioeociis,  agris,  lignis,  pafcuif  atque  pratis  pro  trefcentis  et  quinquaginta  marcis  pe- 
cunie  numerate.  Dediraus  quoque  Eidem  ecciefie  fancte  Marie  et  fratribus  antediclis  bona  nomina- 
ta,  iicut  Nos  ea  habuiaqus,  cuna  omni  poteftate  et  jure  et  omni  vfufructu  propria  et  perpetuo  poIB- 
denda.  Donamus  quoque  jncolis  ;dictarum  villarum  omne  jus  in  acquirendis  lignis,  quod  actenus 
babuerant.  Vt  igitur  hec  noftra  venditio  et  donatio  per  Nos  noftrosque  fucceflbres  jnuiolabilis  per- 
feueret,  Nee  aliquibus  fuper  premilBs  futuris  temporibus  raalignandi  occafio  tribuatur,  Prefentem  pa- 
ginam  de  certa  noftra  confciencia  confcriptam  jn  perpetuum  in  Euidens  teftimonium  dare  fecimus 
ac  figillorum  noftrorum  appenlionibus  roborari,  Adhibitis  nicbilominus  teftibus  Infrafcriptis,   videlicet 

bonorabiiibus  viris  Bern^rdo ,  Arnoido  de  Jagow,  Tzabello  de  Redingeftorp, 

Hermanne  de  Carpfowe,  Johanne  de  Crakow,  Rodoipbo  de  Slabberftorp,  Bar- 
toldo  Notario  et  aliis  quam  plurimis  fide  dignis.    Actum   Brandenburcb  et   datum   per  ma- 

num notarii  Anno  domini  Hillefimo  Ducentelimo  Septuageßrao  quinto,   Quinto  Idus 

Junij. 

9lad^  tem  OrtginaU  bed  &t^,  (Staata^Slrd^md/ ba«  fledentpeife  uerbUd^en  ijl 


LXIX.    3)cr  aRarfgraf  Otto  lä^t  bem  Älojler  ^tf)nin  tin  S&tf)x  im  See  S^efeem  frei  öon 

aller  großen  unb  Reinen  Jßebe,  am  14  3Äai  1282- 

In  nomine  Domini  Amen.  Nos  Otto,  Dei  gracia  Marcbio  Brandenburgenfis,  Recog- 
DOfcimOs  Et  tenore  prefencium  proteftamur,  Quod  Religiofis  viris  fratribus  fancti  Collegii  jn  Lenin  , 
bcum  pifcacionis  in  ftagno  Netbcem,  qui  locus  tevtonice  vocatur  were,  ob  graciam  fpecialem  ab  r 
omni  exactione  precaria  dimifimus  abfolutam,  jta  videlicet,  quod  idem  locus  non  folum  a  magna 
precarie  redempcione,  fed  eciam  ab  omni  minuta  peticionis  donatione  jnperpetuum  fupportatus  ba- 
beatur.  In  cuius  rei  teftimonium  et  memoriam  fempiternam  prefentes  litteras  jufQmus  fcribi  et  tem 
teftium  fubfcriptione  quam  eciam  figillorum  noArorum  appenfione  confirmari.    Sunt  autem  teftes: 

Dominus  Hermannus  de  carpzow,  Dominus de  val kenrede,   Dominus 

heyfo  de ,  Sifridus  de  Walftoue  et  quam  plures  alii  fide  digni.     Datum  Le- 
nin anno  domini  M®.  CC®.  LXXXIP.  jn  craftino  Beati  Seruatii  epifcopi. 

9la<$  Um  Originale  bed  @e^.  ^iacd^f^xäfiM. 

Unm.    <&crr  ^rofcffor  ^tf^tx  (ieil  bic  3a^te«2a^(  1286.    ^ir  fd^eint  itteäfUntliäf  i282  in  ber  Original -'Urfunbe 
gefc^rieltm  gu  fein,  toomit  oudf  bad  attt  £el^mner  Urfunben-'SBerjeic^nif  (©ercfcna  Cod.  VII,  832)  übereinjtimmt. 


LXX.    ^tinti^  bon  ®röben  iefennt  bie  3!)evn>i§er  «§eibe  ^otbtffalÜi(lfy  ber  bem  3)orfe 
Sfitorfl^J  ^^^^^  jufle^enben  ©erec^tigfeiten  öon  bem  Älofler  ?e^nin  ju  Se^n  erl^alten  jn  l^aben, 

am  28-  3uni  1284. 

Ego  Henricus,  dictus  de  Grobene,  tenore  prefencium  publice  recognofco,  quod  Vene- 
rabilis  dominus  Johannes  Abbas  et  Conuentus  in  lennyn  miricam,  que  dicitur  Drewicz  michi, 
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filiis  fratris  mei  et  meis  pofteris  porrexerunt  jure  feodi  perpetuo  poKidenclam ,  tali  tarnen  pacio  io^ 
terueDiente,  nt  quicqaid  de  eadem  mirica  aratro  ligone  uel  farculo  uel  quibufcunque  iDftrnmenüs 
ad  feminandum  hucufque  caltum  eft,  hoc  et  uon  aliud  colalur  a  rufticis  de  Jatergoz  et  feratur. 
Quiequid  autem  de  huiusmodi  culturä  deriuari  poteft,  non  in  meos  ufas  cedat,  fed  in  ufus  couuen- 
tus  fupradicti.  Preterea  idem  villani  de  Jutergoz  in  eadem  mirica  vndique  minandi  et  alendi  pe- 
cora  fua  et  iumenta  perpetuo  jus  liberum  obtinebunt  In  huius  rei  euidens  teftimonium  hanc  litte- 
ram  inde  confcriptaro  et  Sigillo  meo  roboratam  dignum  duxi  fepedicto  conuentui  exhibere.  Teftes 
huius  rei  fuiit  Arnoldus  deGrobene,  Jacobus  de  Nybede,  milites  diocefis  Brandeburgenfis 
et  alii  quam  plurimi  fidedigni.  Acta  funt  bec  Anno  domini  roillefimo  ducentefimo  octuagefimo  quarto, 
jn  Vigilia  Apoftolorum  Petri  et  Pauli.  • 

9lud  bem  Xranafumt  be6  S^icat  ^attf^olomäui  ^okoe  bom  4.  ^eptembet  1442  im  Q)e^.  (Stdlatd^SlTd^ioe. 


LXXI.    JSifci^of  »§cibenrci(^  öon  ©ranbenßurg  'otXQki^t  ©treitigfeiten  über  eine  Siefe  be8 
Äujietä  ju  ipdipefin,  bie  bog  Älojler  Htf)nm  wiebergefauft  unb  ben  Jol^n  beS  ÄüfletS  au8 

3Röferi&  im  3a^re'l287. 

Cuftodi  in  Pofyn  non  dabitur  de  cetero  pratum,  quod  redemivimus  pro  V  marcis.    Hei- 
denricus  Epifcopus  Brandenburgenfis  concordauit  taliler  partes  aduerfas  Anno  1287. 
arte«  SBtrj.  «cl^ninet  Ur!.  -  ©erden  VII,  340. 

Transfumtum  lilterarum  Heidenrici  epifcopi  Brandenburgenfis  de  concordia  inter 
fratres  ecclefiae  Leninenfis  et  Guntherum  a  Sandow  facta  fuper  precio  cuftodis  in  Pofin 
de  quadam  villa  Moferiz. 

9leuetred  93etrgei(!^nif  Sel^ninet  U(!unbetu 


LXXll.    JBetefe  ©ntel^ut  öerfauft  mit  ttiU\ä^ifli<f)n  ©ene^mtgung  bem  Älofier  fiel^nin 

jn).ei  J&ufen  Ui  Soburg,  im  Saläre  1287. 

Privilegium  de  duobus  manfis  juxta  Loborch,  quosBeleko  diclus  Gruelhuldeditmona- 
fterio  confirmante  Erico  Archiepifcopo  Magdeburgenfi  cum  confenfu  Alberti  prepofiti  et 
Bernard i  decani  eccleße  eiusdem  Anno  1287. 

5iae«  ffierg.  «e^niner  Urf.  -  Oetcfen  VII,  881. 
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LXXlll.   -SJag  Älojler  fie^nin  fauft  öon  3)ieteri<^  öon  Siorgow  20  $funb  9tßga6cn  »on  bcin 

flauer  See,  im  3a^re  1287. 

De   XX  talenlis  in  aquis  Plawe  emptis  a  Theoderico  de  Torgow  pro  CXXX  marcis 
Brandenburgenfis  monete  et  ponderis  argenti  Anno  1287. 

alte«  ©erj.  «el^nmer  Ur!.  —  ©crcfen  VU,  829. 


LXXIV.    3)ic  SKarfgrafcn  Otto  unb  (Sontab  i)erfa«fen  bem  Älofier.  ^tffxiin  39  ^ufen  SanbcS 
jwifd^en  ben  iDörifcm  ©toljenl^agen,  2ltenbfee  unb  Älojierfelbe,  im  ^a^xt  1288* 

De  XXXDC  raanfis  hiis  villis  adjacentibus  fcilicet  Stoltenhagen,  Clofteruelde,  Arntfe, 
Drutlichouen,  pro  C  talentis  denariorum  Brandenburgenfiura  Otto  et  Conradus  Marchiones 
coDtulerunt  vendendo  eccleiie  Lenynenfi  Anno  1288. 

atted  SJerj.  «el^niner  UrL  —  ©erden  VII,  829. 


LXXV.    aWarfgraf  Otto  i^ereignet  bem  Älofler  Sei^nin  bie  Jtir^e  ju  SJeej  mit  bcn  5ßfarr^ufcn, 

im  ^abxt  1290. 

Privilegium  Ollonis  marchionis  Brandenburgenfis  de  collalione  ecciefie  in  Detiz 
liem  Privilegium  de  duobus  manfis,  quibus  dotata  eft  ecciefia  in  Detiz  Otto  Marcbio. 
Anno  1290. 

mti  ffierj.  itfjmntx  Urf.  -  ®er(fen  VII,  887. 


LXXVl.^  3)?arf9raf  Otto  fc^enftauf  «itten  feineä  in  Sennin  lebenben  SSruberS 
biefcm  Älofler  bog  ©igent^um  bcr  ®cn)ajfet  Ui  ipiaue,  am  18-  <BtptmUx  129L 

L  n.  f.  et  ind.  Tr.  Amen  —  Otto  dei  gracia  Marchio  Brandenburgenfis  —  Cum  nos, 
qui  in  terrenis  honoribus  fumus  conftituti,  varia  prepediant  negotia,  ne  votis  fedulis  et  minifteriis 
congruis  propter  anime  falutem  libere  meare  pofßmus,  fupereft  ut  fecundura  formam  diuini  coniilii 
de  bonis  perfunctoriis  nobis  comparemus  amicos,   quorum   orationibus  et  meritis  adjuti  —  eteme 

felicitatis feliciter  inlroire.  Qua  propter  —  Nos  ob  anime  noftre  reraedium  et  fuperne  qui- 

eiis  commercium,  nee  non  ob  amorem  et  pelicionis  inftantiam  precordialillimi  fratris  noftri  .  .  .  • 
in  Lehn  in  Deo  devote  famulantis  de  confenfu  heredum  noflrorum  omnium  videlicet  Ottonis,  Al- 
berti  et  Hermanni  Lehninenfi  Monafterio  in  perpetui  ufus  adminiculum  dilectorum  fratrum 
inibi  —  contulimus  proprietatem  aquarum  apud  Plaue  circumquaque  jacentium  jure  bereditario 
perpeiuo  poCQdendam  cum  omni  jure  et  übertäte,  ficut  Nos  ea  pofledimus  nee  non  Progenitores  no- 
«ott^tt^.  L  9b.  X.  28 
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ftri,  quorum  Nos  genealogiam  duxiraus,  libere  ac  quiete  dioofcuotür  procul  dubio  pofledifle  —  Te- 
fübus  idoneis,  quorum  nomine  funl  hec:  Bertboldus  Prepofitus  de  Saltzwedel,  Heyfo  de 
Cracow  noflre  curie  Protonotarius,  Dominus  Theodoricus  de  Turgowe,  Dominus  Jo- 
bannes de  Sunnenwalde,  Geuehardus  et  Heinricus  dicti  de  Äluenfleben,  Jo.de 
Crakau,  Nicolaus  pincerna,  Mililes  noflri  et  alii  quam  plures  fidedigni.  Datum  per  manom 
Alberli  notarii  noftri  anno  domini  M.  CCXCI,  fequenti  die  Lamberti  Epifcopi  et  martyris. 
$liU  (SeibeQ'd  ]^attbf(i^r.  Urf.'<Samm(ung  fol  147. 


LXXVll    Der  (Srsbifcä^of  @ri(^  öon  3Äagbeburfl  bcretflnet  bem  Äloflet  Ütifnin  bie  2Rfi^Ic  bei 
,*.  Soburg,  vodä^t  Stnbolpf)  \)on  ©anterSleben  i^m  baju  tefifluirt  f^at,  im  3(^f)xt  1291* 

Molendini  proprietatem  ante  valuam  opidi  Louborcb  et  aquam,  que  ducit  ipfum  molen- 
dinum,  nee  non  arbufla  cum  lignetis  circum  jacentibus  Ericus  Magdeburgenfis  Arcbiepi- 
fcopus  donauit  cenobio  Lenynenfi  fui  capituli  confenfu  accedente,  Rudolfe  Milite  de  San« 
tersleue  relignante  Anno  1291. 

«Ute«  SBcri.  «e^niner  Urf.  —  ®ttätn  VII,  329. 


iLXXVllI.    ©tjbifd^of  (Srii]^  öon  SKagbeburfl  i>etetgnct  bcm  Älojlcr  fiel^nin  ßolbij  mit  feinem 
Suhtf)6x  unb  atte  J^anSpUlit  in  bcr  «geibe  Ui  bem  ©i^Ioffe  SoBurg,  im  Salute  1292- 

■ 

Coldiz  cum  fuis  pertinenliis,  omnes  areas  in  Indagine  iuxta  caftrum  Louborcb,  nee.  non 
duo  jugera  cum  dimidio,  que  quondam  exftiterant  Johannes  dicti  Burggrauii,  Ericus  Ar- 
chiepi fcopus  ecclefie  Magdeburgenfis,  Bernardus  Decanus  totumque  capitulum  ecclefie  ^jus- 
dem  Anno  1292.} 

SUted  93era.  ee^nüter  Ur!.  —  ©ercfett  VU,  880. 


LXXIX.    35er  {»flmifc^e  Äönig  Slbol))^  bejtÄtigt  bog  Jööjler  fitffnin  unb  gemd^rt  il^m  bie 
93efugni§  für  bie  2lu8übung  ber  il^m  angel^örigen  todtliä^m  3urt8biction  geeignete  jperfonen  ju 

dtiä^tivn  ju  befietten,  am  1.  (Büfttmhtt  1293* 

Adolfus,  dei  gracia  Romanorum  Rex  femper  Auguflus,  Honorabilibus  et  religioßs  viris 
Abbati  et  Conuenlui  Monaflerii  de  Lenyn  ordinis  Ciftercienfis  grdciam  fuam  et  omne  bonum.  In 
excellenti  fpecula  Regie  maieftatis  ordinacione  diuina  feliciter  condituti  ad  profpiciendum  Religiofo» 
rum  vlilitatibus  profpicacitatem  oculomm  longo  lateque  difiundimus  eorundem  iDdempnitalibns  pre* 
caueodo  precipue,  necnon  ipforum  commoditatibus  iugiter  intendeDtes,  vt  per  lubricimi  buios  vite 
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iranscurfum  falubriter  transeuntes  e(erne  beatiludinis  premia  confequamur.  Ea  propter,  deuoti  no- 
ftri  dilecti,  veftris  dBÜderiis  et  iuftis  populaciooibus  grato  concurrentes  aflenfu  perfonas  veftras  et 
monafteriam,  io  quo  diuino  eflis  obfequio  mancipati,  cum  omoibus  bonis,  que  in  prefenciarum  raci- 
onabiliter  poflidetis  aut  in  futurum  iuftis  modis  preftante  domino  poteritis  adipifci  fub  noftram  et 
Imperii  protectionem  fufcipimüs  fpecialem,  priuiiegia  quoque,  jura,  libertates,  jurisdiciones,  terras 
poflelBones,  domos  et  alia  bona  ueftra,  ficud  ea  omnia  iufte  ac  pacifice  poffidetis,  vobis  et  Mo- 
^  nafterio  veAro  auctoritate  Regia  confirmamus  et  prefentis  fcripti  patrocinio  communimus,  conceden- 
tes,  vt  in  locis,  in  quibus  jurisdicionem  temporalem,  perfonas  idoneas  judices  conftituere  polHtis, 
qui  jus  reddunt  et  iufticiam,  ficud  vobis  ea  jurisdicio  competere  dinofcatür.  Nulli  ergo  omnino  ho- 
minum  liceat  h'anc  noftram  protectionem,  confirmacionem  et  concefßonem  huiusmodi  infringere  vel 
ei  aufu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  fecerit,  grauem  noftre  indignacionis  offenfam  fe  no- 
uerit  incurfurum.  Datum  apud  Wifebaden  kd.  Septembris,  Indictione  fexta,  Anno  domini  M®.  CC®. 
nonagefimo  tercio,  Regni  vero  noftri  anno  fecündo. 

9lud  einem  Xxan€\umt  »om  11.  ^ai  1443  im  ®e^.  ^taatd-^lrc^ioe. 


I 

LXXXa.    3)ie  ©ebrübcr  SSurd^arb;  Ultiti^unb  ®t^ax\>,  ©rafen  öon  StnboW;  i^etflleid^en  fi^ 
mit  bem  Älojler  Sel^nin  üf>n  bemfelben  jugeffigte  Stäben,  wofür  jle  il^nt  JBcft^ungen  in 

3!)aI^on>  unb  MmHä)  tim&umm,  am  4  9t|)ril  1294 

Nos  burcbardus  et  olricus  fratres,  dei  gracia  Comites  de  lyndowe,  nötum  faci- 
mus  Omnibus  prefentem  litteram  infpecturis,  Quod  pro  dampnis  et  injuriis  faciis  per  nos  et  noftros 
Ecciefie  Lenynenfi  in  bonis  villarum  fuarum  fcilicet  Colditz  et  leimbacb,  cum  ipfa  Ecciefia 
Lenynenfi  talem  formam  iniuimus  vnionis.  Promifimus  enim  nos  et  promittimus  bona  fide  et  fimi- 
liter  quatuor  milites  nöftri,  videlicet  Otto  filius  Randewici,  Degenhardus  et  Otto  fratres 
dicti  de  Woluen  et  henricus  de  Ronis  nobifcum  pariter  promiferunt,  quod  proprietatem  et 
jas  pröprietatis  quindecim  manfOrum  in  vilia  leimbacb  iacentium  perpetuo  pöIGdendum  a  domino 
Epifcppo  Brandenburgenfi  futuro  Ecciefie  Lenynenfi  ad  vfus  fuos  comparabimus,  a  tempore  creaüo- 
nis  futuri  Epifcopi  infra  annum,  fic  ut  predicta  proprietas  ad  dictam  Ecciefiam  Lenynenfem  perti- 
neat  et  in  ipfam  transeat  pleno  iure.  Vnde  fi  aliquo  cafu  a  predicto  domino  Epifcopo  Branden- 
burgenfi futuro  predictam  proprietatem  comparare  non  poterimus,  tunc  in  villa  nöftra  Dalchowe 
proprietatem  quindecim  manforum  transferemus  et  ordinabimus  infra  menfem  predicte  Ecciefie  Le- 
nynenfi in  reftaurum  et  compenfam,  Et  procurabimus  nicbilominus,  quod  ifta  proprietas  in  villa  no- 
(tra  Dalcbowe  in  ipfam  Ecciefiam  Lenynenfem  transeat  pleno  iure,  priuilegiis  et  jnftrumentis  fia- 
tentibus  domini  pröprietatis  prefate  per  nos  procuratis  et  prefentatis  etiam  Ecciefie  Lenynenfi.  Pre- 
terea  quatuör  choros  frumenti,  quod  frumentum  vocatur  huntcorn  in  vulgari,  iacentes  in  villa  CoJ- 
ditz,  ante  feftum  B.  Johannis  Baptifte  proximam^  abfoluemus  et  liberos  faciemus  taliter,  ut  ifti  qua- 
taor  Chori  cum  omni  iure  in  Ecciefiam  Lenynenfem  transeant  et  ad  ipfam  debeanl  perpetuo  per- 
tinere.  Infuper  volentes  Ecciefie  Lenynenfi  graciofius  complacere,  ob  reuerentiam  beate  Marie  Vir- 
ginia nee  non  in  noßrorum  progenitorum  noflraranaque  remedium  animarum.  Jus  patronatus  Eccle- 
Ge  Io  villa  noftra  Dalcbowe  transtulimus  perpetuo  poffidendum  in  Ecciefiam  Lenynenfem  eo  jure, 
quo  idem  jospatronatus  poffidere  dinorcimar  el  habere.    Et  nos  Geuehardas  de  Lyndowe, 
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Canonicus  Ecciefie  Magdeburgenfis,  prefentibus  obligamus  et  aftringimas  nos,  effecturos  et  cnrati»- 
ros,  quod  predicti  fratres  noftri  predicta  omnia  et  ßngula  inuiolabililer  obferuabunt.  In  cuius  rei 
teftimonium  prefens  priuilegium  ,figillis  noftris  vna  cum  iigillo  fratris  noftri  Geuehardi,  Canonici 
Eccleüe  Hagdeburgenßs,  fecimus  communiri,  Teflibiis  eciam  qui  prefenti  ordinacioni  affuenint  fab- 
üotatis  videlicet  domino  Engelkino  prepofito  ranctimonialiam  in  plozke,  domino  Ru- 
dolpho  milite  de  Santersleue  et  fratribus  de  lenyn,  Henrico  de  Spandowe  et  benrico 
de  Juterboch  et  aliis  quam  pluribus  fidelibus  fide  dignis.  Dfalum  anno  domini  millefimo  CG*. 
nonagefimo  quarto,  in  die  Beati  Ambrofii  Epifcopi.  et  Confeflbris. 

Sflad^  einem  Itrandfumt  bed  ^accalaureud  ^art^otomäud  Some  t)om  Saläre  144i  im  ®e^.  ©taotd^Slrd^iüe. 


LXXXb.    (Bi^&ppm\hx^l  mi  Siatf)  bcr  Slltfiabt  JSranbenburg  befunben  bcn  ©erlauf  üon 

gifti^ereigereci^tigfcitcn  an  baö  ^lojlct  ütffnin,  im  Saläre  1294 

In  nomine  Domini  Amen.  Nos  fcabini  et  confules  veteris  ciuitatis  Brandenburg 
recognofcimus  tenöre  prefencium  publice  proteflantes,  quod  martinus  Prefeclus  dictus  de  Kare 
necnon  Gerkinus  dictus  de  Vifen  prefate  civitatis  Brandenburg,  venerabilibus  fratribus  de'  Le- 
nin vendiderunt  pro  quinquaginta  marcis  et  fex  iam  folutis  ante  feftum  beati  Martini  hereditatem 
totius  aque  Plauen  fubnotate,  uidelicet  unam  fagenam  que  vocatur  Geferitz,  filam  inter  villam 
Grobene  et  villam  Deren  t in  in  principio  aque  Plane  totius:  item  unam  fagenam  dictamMarck- 
fchedingej  ßtam  iuxta  ftagnum  Lofeke:  item  aquam  a  caftro  Plane,  que  Coione  dicitur,  in 
afcenfum  ufque  ad  Aagnum  ville  Wufterwitz  tres  fagenas  in  plenaria  poteftate  cum  quarta  fage- 
na  adiacente,  que  eis,  dictis  fcilicet  fratribus  communis  erit  et  domino  dicte  ville  Wufterwitz, 
j  Item  aquam  infra  pontem  Plane  in  defcenfu  obule  ufque  ad  aquam  ville  Brifitz:  item  in  afcenfa* 
{*  predicte  ville  Brifitz  et  in  afcenfu  ville  Grobene  ufque  ad  aquam  marchionum  veteris  civitatis 
Brandenburg,  totam  aquam  pleno  iure  bereditario  perpetuis  lemporibus  pacifice  poflidendam.  Acta 
funt  hec  Anno  domini  M.  CG.  XCmL  Vt  autem  bec  venditio  fupradicta,  coram  nobis  in  Branden- 
burgenfi  veteri  ciuitate  ralionabiliter  gefta,  firmitatem  obtineat^et  vigorem«  eam  noftri  figilli  impreC* 
fione  roborauimus. 

^aäf  ©eibeti  l^anbfd^t.  Uifunbenfatnmlung. 


LXXXl.    STOarfgraf  Otto  f^enft  bem  Älofict  Sci^ntn  jum  ©cclcnl^eil  feiner  ®atttn  unb  Stiobtt 

9  ^ufen  in  ®ö|,  im  Sa^re  1295. 

In  villa  Gotiz  IX  manfos  cum  omnibus  pertinentiis  fuis  et  (lagno  adjacente  Otto  Mar- 
chio  contulit  monaflerio  in  Lenyn  in  remedium  anime  fue  ujoris  et  puerorum  fuornm  A.  1295. 

5l(te«  93er$.  ie^niner  Urfunben.  —  ©errfen  VII,  839. 
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LXXXIl    SKatfgraf  Otto  öcrfaufi  bem  Älojier  «el^nin  baS  JDotf  @oIm  mit  ben  2Be^ren 
tu  ber  JQaHl,  jiüei  2Bicfen  bei  ®oIm  unb  einer  bei  2Biba,  im  Saläre  1295, 

Villa  Golme  cum  omni  penfione  et  cenfo  et  utililate  et  fructibus  inde  percipiendis  in 
agris»  pratis,  aquis,  capturisque  omnibus  in  Obula  ibidem  exiftentibus,  qae  vulgariter  Were  dicun- 
tur,  item  tria  prata,  duo  adjacent  dicte  ville,  tertium  adjacet  inter  prata  .  .  ville  Wida,  pro  L 
Harcis  argenti,  Otto  Marchio  Anno  1295. 

^IM  SBerj.  £e^ninetr  Uthinben.  —  Qittdtn  VU,  339. 


« 


LXXXIII.    3eugni§  übet  tint  ,^ufe  in  SKeijenborf,  mlä^t  ßontab  nnb  Otto  öon 
©iHingSborf  i)on  bem  (StjfHft  aWagbetnrg  jn  Se^n  getragen  l^aien^  für  baS  Älofier  Sennin, 

öom  3ai^re  1295- 

De  uno  roanfo  in  Meyzendorp,  quem  Conradus  et  frater  ejus  Johannes  de  Bilin- 
geftorp  habuerunl  in  feodum  ab  Archiepifcopo  Erico  MagdeburgenTi  teftimonialis  litera 
eft  A.  1295. 

9l(te6  a3«rj.  Se^niner  Utfunb«n.  -  ©erden  VU,  381. 


LXXXIV.    Srjbifd^of  Surc^arb  öon  SÄagbeburg  befeitigt  ©treitigfeiten  beS.  Älofierg  Sel^nin 
mit  Henning-  öon  itppin  üBer  tint  J&ufe  SanbeS  in  SKeisenborf,  im  Saläre  1297, 

De  üno  manfo  in  Meyzendorpe,  quem  Conradus  de  Bilingeftörpe  cum  omni  pro- 
prietate  ob  remedium  anime  fue  cum  omnibus  fuis  fructibus  donauit  monafterio  in  Lenyn  et  poft 
aliquod  tempus  facte  funt  lites  inter  monafterium  et  Henyngum  de  Leppin,  quas  Tedauit  Do- 
minus Borcbardus  Arcbiepifcopas  Magdeburgenfis  AnnO  Dömini  1297. 

9tltt<  9}«tj.  St^ninn  Utfunben.  —  (Benicn  Vn,  8*7.  * 


LXXXV.    fBm^aiA,  etjbift^of  boit  SWagbeBurg,  ^npf&abtt  bem  Älofler  Se^ntn  (Sinfünfte  au§ 

mcl^reren  a5örf«n,  om  25.  Steril  1297. 

I 
\ 

Nos  Borcbardus,  dei  gratia  fancte  Magdeburgenfis  ecciefie  Arcbiepiscopus, 
Recognofcimus  tenore  prefentium  publice  proteflantes,  quod  viris  in  crifto  religioGsHinrico  abbati 
toiique  Conoeotui  monafterii  in  Lenin  Octo  talenta  reddituum  videlicet  in  bis  villis;  vnum  taientum 
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in  Ciepzek,  Rofegane  quatuor  talenta  et  in  zwinez  Iria  talenta,  de  conlenla  noftri  Capituli 
vnanimi  pro  quinquaginta  marcis  Stendaigenfis  argenti  vendidimus  fub  hac  forma,  quod  fi  eofdem 
redditus  noflros  a  fefto  Walburgis  proximo  ufque  ad  idem  feflum  anni  fpatio  euoluto  reemere  de- 
creuerimus,  ad  nos  noflramque  ecciefiam  libere  reuertentur.  Si  autem  medio  tempore  prefatos 
redditus  reemere  non  placuerit  nobis,  extunc  nos  duobus  hoc  arbitris  ex  parte  noftri  et  abbas  et 
conuentus  predicti  ex  fuis.  familiaribus  duobus  commitemus,  qui  predictorum  redditnum  eftimacio- 
nem  taxabunt  et  taxatione  facta  quod  iidem  arbitri  fuper  predictis  bonis  dixerint  uel  iuflerint  adr 
dendüm  ad  dictam  pecuniam,  hoc  nobis  abbas  et  conuentus  prenominati  fuperaddere  tenebuntur. 
In  cuius  rei  teftimonium  prefens  fcriptum  inde  confectum  noilro  noftrique  capituli  figillis  fecimos 
communiri.  Teftes  funt  Bernardus  prepofitus,  Godefridus  decanus,  hinricus  fcola- 
fticus,  Walterus  de  arneften,  Otto  de  Brezna,  noflre  eccIeGe  canonici,  Richardus  dapi- 
fer  de  aifleue,  Heydenricus  de  Nigrip,  henningus  de  bardeleue,  Tylo  marfcalcus, 

milites  et  quam  plures  alii  fide  digni.   Actum anno  domini  M^.  CG®.  XGVn^.  in  die 

Marci  ewangeüfte. 

^aäf  bnn  Oridinate  bed  (Sel^.  ^tacdi^^xä^ioti. 


'  LXXXVl    SWarffltaf  Dtto'8  3)if^)ofition  fibcr  Sejlfeungen  ia  ©ro^^Se^ten  unh  aOBcnbifc^^ 
dtoä^ott),  bie  bem  Älofler  öon  Salbewin  ©tormet  ^r  bog  Sefldngniö  feines  ^^^xtSta^tS 

übergeben  ftnb,  Dom  3^^^^^  1297* 

De  V  manfis  in  Berne,  in  in  Wendefchen  Rochow,  n  quos  comparauit  Baldeof- 
nus  Stormerus;  medietatem  ipforum  prouentuum  ante  portam  erogantur,  reGduam  partem  fra- 
tres  in  Lenyn  ad  proprios  ufus  referuabunt,  peragentes  memoriam  in  anniuerfario  ejus,  confirmaole 
Ottone  Marchione.    Anno  1297.     . 

Slltea  ißera.  ^el^niner  Utfunben.  —  ©erdfm  \U,  886. 


LXXXVII.    SÄarfgraf  »bemann  »ereignet  bem  Älofler  Sei^nin,  auf  Salbewin  ©tormerg  Sttte^ 

J^ebungen  a\xS  ®öpborf,  im  Saläre  1299. 

In  vilia  Geling eftorp  redditus  annuales  de  XLII  manfis  fcilicet  plebani  et  aliorum  rafti* 
corum  ibidem  Hermannqs  Marchio  Brandenburgenfis  contulit  raonafterio  ad  petitionem 
domini  Bälden  ini  StormeriDI  chororum  et  m  modiorum  filiginis  proprietatem  A.  1299. 

mu  ©erj.  gf^ttiner  Ur!.  -  ©erden  VU,  832.     3)er  Ort  ifl  l^ier  Solingestorp  gefd^rieben. 
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LXXXVIII.    aWatfflraf  »^ermann  ^ereignet  bem  Älofier  Sel^ntn  tint  ^ti>\mQ  au8 
Sangewifc^  jur  a3cr:j)flegun9  ber  Ätonfen  im  JQo^pital  beS  Jtlofierg,  im  Saläre  1299* 

lo  villa  Langerwifch  babemus  annudtim  X  fplidos  de  quinque  manfis,  ut  exinde  laoguidt 
in  domo  hofpitali  decumbenles  fuftentatioois  folatio  potiantur.  Hermannus  ^Blarchio  dedit 
Anoo  1299. 

«(te«  ä^ergeid^nifl  it^nintt  Urfunben.  —  ^ercfen  vn,  338. 


LXXXIX.    ersbtf(^of  Surc^orb  öetfauft  bie  bem  Äloficr  fitffnin  im  ^affxt  1297  öcr^jfdnbeten 
Hebungen  biefem  eigent^mli^;  ba  er  be8  @elbe8  ju  einer  Oleife  nac^  {Rom  ftenSt^iflt  i^, 

am  23.  9H)riI  1300. 

■ 

Borcbardus,  dei  gracia  at^cbiepifcopus  fancte  Magdeburgenfis  ecciefie,  Om- 
nibus in  perpetuum  falatein.    Quoniam  bumane  imbecillitas  uite  nequaquam   in   eodem  (lata  fabfi^ 
ftere  diu  ualet,  fet  mutabilitati  fubiacent  uniuerfa,  ftatuit  confulta  difcretio  ea,  quo  gemntur,  ne  me- 
moriam  eflugiant  bominum,  figillatis  apicibus  aut  uiua  uoce  teftium  perennari.    Inotefcat  igitur  pre- 
(eotibus  et  futuris,  quod  nos,  accedente  vnanimi  noftri  capituli  *  confenfu,  vendidimus  pro  octuaginta 
Mrcis  flendalienßs  argenti  et  ponderis  viris  religiolis  Äbbati  et  conuentui  in  Lenin  proprietatem 
hbfcriptorum  bonorum  videlicet  trium  taieiitonim  in  zvinez  et  quatüor  talentorum  in  Refegane 
IC  fex  manforum  cum  tribus  Curiis  in  eadem  villa  locatis,  nee  non  vnius  talenti  duorum  manforuoi 
tem  vna  curia  in  clepzek,  TranlTerentes  eafdem  pofleffiones  cum  omni  jure  et  jurifdictione  ab- 
fifoe  angariis  et  perangariis  aduocacie  et  cuiufcunque  feruitutis  grauamine  in  predictam  eccleßam 
I^eninehfem  eo  proprietatis  tytulo,  quo  ad  noftram  ditionem  bactenus  pertinebant,  Scilicet  pre- 
wa  bona  nos  vendere  oportebat  necefBtate  uiatici  cum  romanam  adiflemus  curiam  ad  expenfas. 
Teftes  dicli  contractus  biis  cenfentur  nominibus:  Bernardus  prepofitus,   Godefridus  deca- 
^^8,  Roperlus  de  Manfvelde,  Henricus  fcolafticus,  Walterus  de  arnften,  Otto  de 
briziia,  eccleße  noflre  canonici.     Ricbard'as  dapifer  de  alfleue,  Henricus  de  alfleue, 
Henningus  de  bardeleue,  Tyle  marfcalcus»  mililes.    üt  autem  in  prefatorum  poffetßone 
bonorum  dictum  monafterium  Lenin  nuUus  in  pofterum  inpedire  preualeat,  buiusmodi  formam  con- 
^ctus  in  bac  pagina  teflimoniali  expreflam  figillo  noftro  nee  non  figillo  capituli  noftri  iullimus  com- 
^oniri.    Actum  et  dätum  magdeburch.    Anno  dominice  incarnacionis  M®.  CCC®.  pridie  ante  Ge- 
orgii  Marliris,  Pontificatus  noftri  anno  M^, 
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XC.    aWarfftraf  ^txxnann  crt^eilt  feinen  ßonfenS  baju,  ba$  bie  Äirci^e  ju  Älein-Äreu^  üon 
ber  3)Jutterfitc!^e  ju  @rop:=Äreu§  fletrennt  unb  mit  bet  ^ixä)t  ju  aSoci^om  öetbunben  n^erbe, 

am  29.  Slugufl  1300-     * 

Id  nomine  domini  amen.  Hermannus,  dei  gracia  marcbio  Brandenburgenfis  et 
dominus  de  üennehberch,  vniuerüs  crifti  fidelibus  prefens  fcriptumvifuris  falutem  in  domino 
fempiternam.  Cum  Reuerendus  paler  dominus  vulradus,  brandenburgenfis  epifcopus,  ec- 
clefiam  ville»  que  minor  crucewiz  dicitur,  a  filiacione  matrici^  ecciefie  ville  noftre,  que  maiqr 
crucewiz  appellatur,  fegregare  et  parochie  ecciefie  bochowe,  ville  cenobii  Len ine nfis,  adunare 
difponens,  quem  ad  modum  fui  iuris  efle  dinofcilur,  noftrum  fuper  hoc  ratione  jurifpatronatus  re- 
quirere  dignetur  aflenfum,  Nos  votiuis  precaminibus  venerabilis  domini  Joannis  abbatis  totiusque 
capituli  Lenin enfis  monafterii  benignius  annuentes,  dictarum  ecclefiarum  coniunclionem  dision- 
ctionemque  modo  prenotato  ralificamus  beniuolo  cum  confenfu,  IIa  vt  domino  plebano  h.  in  cru- 
cewiz de  bac  fubtracto  luce  dominus  Abbas  ac  conuentus  de  lenin  dictam  ecciefiam  bdcbowe 
villa  minoris  crucewiz  fibi  taliler  annexa  cuicunque  clerico  digno  more  iurifpatronalus  porri- 
gere  liberam  babeat  facuUalem,  Qui  quidem  plebanus  de  bocbowe  fubftituendus  ipfam  parochiam 
taliter  acceptabit,  quod  in  commemorationem'animarum  pie  memorie  patris  mei  Ottonis,  quon- 
dam  IlluRris  principis,  Harchionis  Brandenburgenfis,  ac  progenitorum  noftrorum  duas  uel  tres  io  fin- 
gulis  hebdomadis  mifias  pro  defunctis  deinceps  lenebitur  fideliter  in  eadem  ecciefia  iügiler  celebrare, 
excepto  diimtaxat  fi  dies  feftiui  in  aliqua  feplimana  hoc  inpediant  faciendum,  Verum  tameo  hanc 
Mifiarum  obligalionem  non  pactione  condicionis  illicite,  fed  deuolione  affectionis  voluntarie  cenfai- 
mus  adhibendam.  Cuius  rei  leftes  funt:  Dominus  Buffo  de  barboy,  Dominus  Hermannus 
de  barboy,  henricus  ac  frater  eins  fredericus  dicti  de  Aluenfleue,  Balduinus  ftor- 
merus,  Drovfeke,  mililes  et  alii  quam  plurirai  fide  digni.  Vt  igitur  nulli  omnigo  de  noftra  buios 
facti  ratihabitione  confenlanea  fubrepat  ambigpitas,  has  litteras  inde  confcriptas  figilli  noflri  inpref- 
fione  dukimus  roborandas.  Datum  Berlin  per  manum  notarii  noftri  domini  Conradi.  Anno  do* 
mini  M®.  CCC®.,  In  fefto  decollationis  fancti  Johannis  Baptifte. 

9lac^  Dem  OnginaU  bed  @e^.  (Staate •^r(^be6. 


XCl.    JBoIrab,  ©ifc^of  öon  Sranbenfeurg,  bcfunbet,  ba§  et  bie  5|Jfarreinfünfte  t'er  ÄirÄe 
ju  aSoc^om  burc^  SSerfeinbung  beS  i^^farreinfommeng  aug  bem  bem  2)orfc  ©ocbdtt)  einverleibten 

3?orfe  Älein::JlTeu^  i?ergröBert  ^a6e,  am  15.  Dctober  1300. 

Volradus,  dei  gracia  ecciefie  Brandeburgenfis  epifcopus  omnibus  crifti  fidelibus 
prefentes  litteras  vifuris  falutem  in  domino.  Cum  pontificalis  interfit  auctoritatis,  ecclefiarum  fue 
diocefis  vnio  et  fequeftratio  fecundum  facrorum  canonum  fanctiones,  Nos  itaque  attendentes  ecciefie 
ville  bochowe  tam  tenues  atque  exiles  eße  prouentus,  vt  ad  plebahi  congruam  ac  honorificam 
fuftentacionem  atque  ad  alia,  ad  que  de  iuris  rigore  compellitur,  exfoluenda,  minus  fulBcere  videäo- 
tur,  votiuis  precibus  venerabilis  patris  domini  Joannis  abbatis  totiusque  conuentus  in  lenin 
liberaliter  inclinati,  obuentiones  ville  minoris  crucewiz  in  predictam  bocbowe  villam  translate« 
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in  eandem  parrocbiaro,  videlicet  bochowe,  cum  voiuerfis  redditibus  et  juribus  parrocbialibus 
tranfierimus  ac  pariter  addonamus.  Nam  foper  hoc  dicti  fcilicet  abbas  et  coouentus  de  lenin 
lUoftris  principis  H.  marcbionis  Brandeburgenfis  patroni  ville,  que  maior  crucewiz  nun- 
copatur,  confenfum  voluntarium  impetraruot.  Ne  igitur  in  biis  tarn  rite  conceflis  alicui  in  porterum 
valeat  dubietatis  fcrupulus  fuboriri,  bas  litteras  noftre  recognitionis  et  publice  proteftatiopis  figilli 
Doftri  munimine  fecirous  roborari.  Datum  Brandeburcb  Anno  domini  M®.  CCC®.  V®.  ydus  Octo- 
bris,  Pontificatus  noftri  anno  quarto. 

9la(^  \>m  OriginaU  be«  (Bt%  &^M^9kx6ifi»u. 

$tnin.  3)en  Stoeifel,  tt)el(^tn  bie  ©(^reibart  bec  äa^udgal^I  0e|tattet,  cB  ba^  V^.  gu  anno  ober  ydus  gcl^&rc,  ^ebt  bie 
Angabe  \>tt  oietten  3a^nd  be6  $otttificated,  toomad^  bie  Urfunbe,  ba  ^if(^of  93olrab  bie  ©tift^regierung  fd^on  iS96  übet; 
na^m,  in  ba^  3a]^r  1300  gel^ört. 


XCII     3Ratf graf  ^ttmaxm  fci^cnft  bem  Älojler  Sel^ntn  ju  feinem  ©eelenl^eil  »Hebungen  au8 

aSartoIbfiorf;  im  Sa^re  1302L 

In  villa  Bartoldiftorp  XIV  frufta  duri  frumenti  Hermannus  Marchio  dedit  in  reme* 
dium  anime  Tue  et  progenitorum  fuorum  A.  1302.^ 

9((te«  ^erjeii^nifl  «el^ninet  Ucfunben.  —  (Verden  VII,  838. 


XClll.    Sol^otm  unb  grfebtfc^,  genantit  bfe  SSurggrafen,  öerfaufen  bie  ©ttc^mftl^Ie  bei  Otabo» 

bem  Älofier  Sennin,  im  3a]^re.  1303* 

Sticbmolne  prope  Grabow  Johannes  et  Fredericus  dicti  Bnrg]grauii  monafterio 
^^  L.enyn  vendiderunt  pro  XUI  marcis  Brandenburgenfis  argenti  et  ponderis  A.  1303. 
9Ute«  S^etgeic^nif  ^e^ninet  nv!unben.  —  ^ttdvx  VU,  881. 


XCIV.    ©tjMfd^of  aSittd^orb  i)on  SRagbeburg  fc^Iici^tet  eann  (Strdt  beS  2t6te8  3o^ann  öon 
Sel^ntn  mit  bem  Olitter  3o:^ami  öon  a;rebbin  Wer  3tt6e^*ningen  öon  ©tangen^agen, 

am  a  2H)riI  1305. 

Nos  borchardus,  dei  gracia  üancte  Magdeburgenfis  ecclefie  Archiepifcopus 
Omnibus,  ad  quos  prefcns  peruenerit,  Sa(utem  in  vero  falutari.  Notum  efle  volumus  prefentibus  et 
fiitoris,  quod  conftituii  coram  nobis  venerabilis  dominus  Johannes  abbas  de  Lenin  et  Johan- 
nes miies  dictus  deTrebin,  minifterialis  noftr'e  eccieße,  prefentibus  et  fuis  amicis,  domino  alue- 
rico  de  grabowe,  decano  fancti  Nicolai  in  Magdeburg,  Ottone  miiite  de  pouch»  Johanne 
miiiie  de  vrekelene  et  aliis  quapi  pluribus  pro  quibusdam  terminis  agrorum  et  nemoris,  quod 
Siraz  nocatur  nille  Stangenhagen  adiacentibus  contenderunt  Dictns  vero  abbas  litteras  ar- 
«on^tt^.  1.  «b.  X.  29 
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noidi  militis  deTrebin  pie  recordaciotiis,  noftre  ecciefie  mtoifterialis,  qui  terminos  antedictos  eccle- 
fie  Lenineofi  uendiderat  ad  ruam  defeofandam  iufticiam  in  medium  profereos  nobis  legeodas  tradi* 
dit  et  examinandas,  modoro  infra  fcriptum  continentes  (No.  XXXOT).  Has  cum  reperijQTemus  integras, 
noQ  canceliatas,  non  abolitas,  immo  figillo  vero  et  integre  eiufdeb  Ärnoldi  de  Trebin  figillatas,  idem 
inftrumentum  com  figillo  vero  fnpradicto  Johannt  miiiti  deTrebin  ad  ocolum  demonrirauimus 
prefentibus  et  amicis  fuis  idem  atteftantibus  hoc  verum  figillum  exiftere  Arnoldi  de  Trebin  memo- 
rati.  Ex  biis  nimirum  omnibus  tam  euidentibus  indiciis  nobis  omnino  videtnr  et  aflentimns,  predi- 
das  diftinctiones  terminorum  ecciefie  Leninenfi, .  quemadmodum  in  inftrumento  prehabito  Arnoldi 
de  Trebin  apertius  expreOum  elt,  iuße  et  rite  debere  perpetuo  pertinere.  In  cuius  rei  enideniiam 
prefens  fcriptum  noftri  figilli  munimine  fecimus  roborari.  Datum  Louborch  anno  domini  M*. 
CCC».  V*.  VI^  idus  aprilis. 

^Qi^  bem  Original  be«  ©e)^.  @taatd«9ird^i9c«. 


XCV.    SÄarfgraf  ^ermann  überld^t  bem  Älojler  Sel^nin  bog  Dorf  ©ci^merflott)  unb  ben  ^of 

%xiU^d%,  am  20.  Stpril  1305. 

ll^In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  Amen.  Hermannus«  Dei  gracia  Brand dnbur- 
genfis  et  Lufatie  marcbio  et  dominus  de  Henneberch  tutorque  Slefie,  omnibus  Cri- 
flifidelibus  in  falutis  auclore  falutem.  Humane  memorie  fragilitas  utiliter  fcripture  iuuatur  tefkimonio» 
ne  lapfu  temporis  et  fubita  mutacione  mortalium  id  quöd  nunc  certum  eft  fiat  dubium,  et  quod  ra- 
tionabiliter  geftum  eft,  obliuionis  nebula  obfcuretur.  Hinc  eft  quod  conftare  uolumus  omnibus  tam 
prefentibus  quam  futuris,  quod  dilectis  in  Crifto  fratribus  noftrjs  de  Lenyn  videlicet  reuerendo 
patri  domino  Johanni  abbat i,  dicto  de  Beliz,  et  conuentui  ibidem  iufta  et  libera  bona  noftra 
videlicet  villam  Smergowe  et  curiam  Trebegoz  cum  omnibus  agris  cultis  et  mcultis,  pratis,  pa- 
fcuis,  lignis,  filuis,  rubis,  nemoribus  prefentibus  et  futuris,  aquis,  piscacionibus,  paludibus,  molendi* 
nis  tam  in  terris  quam  in  aquarum  decurfibus  pofitis  et  ponendis,  iudiciis  finguiis  et  generaliter  com 
omnibus  vfufructibus  et  pertinentiis  eorundem  pro  quingentis  marcis  minus  viginti  quinqoe  Bran- 
denburgenfis  argenti  et  ponderis  vendidimus  et  dimifimus  cum  omni  iure  abfque  qualibet  exaciione 
et  omni  feruitio  communi  et  priuato  iufto  proprietatis  ac  libertatis  titulo  perpetuo  poCSdenda.  'Cu* 
pientes  infuper  prefate  ecciefie  Lenynenfis  futuris  periculis  precauere,  terminorum  diftinctiones  eo- 
rundem bonorum  exprimere  curauimus  manifeftius  fub  hac  forma:  Termini  ville  Smergow  pro- 
tendunlur  a  foflato  verfus  Creyle  vsque  ad  foflatum  in  vado,  quod  vocatur  Vebene  Vort,  de- 
inde  usque  in  obolamiVtermini  autem  curie  Trebegoz  protenduntur  ufque  in  in  obolara  ubi 
verfus  Cothfin  navigio  pertranfitur:  termini  uero  aquarum  ad  eandem  curtam  pertinentiom  ufqae 
in  obulam  ueterem  protenduntur,  de  binc  ufque  in  aquas,  que  vocantur  Trebowe,  deiode 
ufque  in  aquas,.  que  Zacbower  water  nominantur.  Ceteri  uero  termini  et  ville  Smergowe  et 
curie  Trebegoz,  quoniam  omnino  predicte  ecciefie  Leninenfis  poflelBonibus  circnmquaque  con* 
tinuari  dinofcuntur,  diftinctionibus  exprimere  prefentibus  neceflarium  non  uidetur.  Reliqua  uero  ilUs 
adiacentia  i.  e.  paludes  et  infule,  arundineta,  pafcaa  quoque,  que  meffioni  aut  fectioni  non  congro- 
unt,  tam  Jpfis  quam  aliis  circumfedentibus  ad  quoslibet  vfus  neceffarios,  qneoiadmodem  hadeoas 
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ftieniot,  communia  remanebunt.  Yt  igitur  hec  conventioDis  emplio  polleritati  fiat  cognita  Ilabilisque 
perfeveret,  prefens  foriptuni  figilli  noftri  appenfiooe  daximus  muniendum  virorom  fidelium  teftimo- 
Diom  apponentes,  qaorQm  nomina  funt  hec:  Heinricus,  Fredericas  fratres  dicti  de  Alvens- 
leve,  Lodewicus  deWantsleve,  Zabellus  deDoberun  nofter  pinceroa/Pezeko  de  LoT- 
fow^,  Boffo  Gruelhuth  et  Palmedach,  Nicoiaas  de  Carpzowe  advocatus,  noftri  milites; 
DomiBOS  Nicolaus  pj^ebapus  in  Smergow  et  Dominus  Sloteke,  nofter  Notarius  et  alii  plures 
fide  di^i.  Actum  et  datum  Spandow,  Anno  Incarnacionis  Domini  Milefimo  trecentefimo  quinto, 
Xn  cal.  maji,  lodictione  tercia,  Concurrente  quarto,  epacta  viceGma  tercia. 


XCVI.    3)te  SRatfgrafen  Otto  unb  2BoIbemar  ftJerlaffen  bem  Stlo^tt  Sennin  jel^n  ^itfen  bei 

.  bcm  3)orfe  Strenbfee,  im  Sa^re  1306- 

In  villa  Arntfe  X  manfos  contulit   roonafterio  Lenyn  Otto  Marchio   Brand«nbur- 
genfis  Anno  1306. 

9itte«  »erg.  Bt^mnet  Urfunben.    (Btxdtn  VU,  884. 

Otto  et  Woldemarus  marchiones  contulerunt  X  manfos  ad  villam  Arnefe  pro  tribus 
talentis.    Anno  130C. 

9ltttettd  fßtxi.  ^el^nincr  tttfunben. 


XCVII.    «ifii^of  griebrii!^  öon  iBtonbenbittfl  imb  fem  (Sapittl  »erfllefc^en  fi^  mit  bem 
«Rlofler  ^tffnin  fiber  bie  ^t^ntiftbmQ  in  ^al^ow,  Stolbiii  unb  an  onbem  Orten, 

im  Sollte  1306. 

De  decirois  viliarum  Dalchon,  Coldiz,  Brizeke  et  Leynbach  Fredericas  Epi- 
Tcopus  Brandenburgenfis,  Johannes  prepofitus  et  capitulam  eiusdem  ecciefie  Anno  1306, 
item  jus  patronatus  viliarum  ejusdem. 

HUe«  tBerj.  Se^ttiner  ttr!.  —  iBndta  VU,  840. 


XCVUI.    @rsbff(!^of  fßmäfcvdb  t>on  aßagbebttrg  unb  fein  (Saifitd  bereignen  bem  JMoftor  fit^nin 

bie  (Btiä^m&lfU  bei  Otabo»,  im  ^Oi^xt  1306. 

• 

DemolendinoStichmolne,  proprietatem  confirmauit  Burchardus  Archiepifcopns  Mag- 
deburgenfis  ecciefie,  Bernardos  prepofitus»  Gotfridus  decanus  totumque  capitulum  ejus- 
dem ecciefie  Anno  1306. 

WM  »ei^ei^nifi  Se^niner  UtlntbaL  -^  «crcfcA  YII,  88S. 

29* 
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XCIX.    aßatfflraf  ^ermatin  beflÄttgt  bem  Älojter  Sel^nüi  2  \>on  93uffo  ®mmlffut  eTrU)fangette 

J^ttfen  SanbeS  in  Jffiufiermarf,  im  3a]^te  1307- 

In  Wuftermarke  babemus  duos  manfos,  quos  dedit  monafterio  noflro  Buffo  Gruwei- 
bat  Hermanno  Marchione  confirmante  Anno  1307. 

Item  prinilegium  emptionis  duorum  oianTorum  in  Woftermarke  et  triam  manforum  in 
Gotiz.  < 

alte«  SBetg.  «e^niner  Urf.  —  Oercfen  vn,  389. 

Literae  Hermanni  marchionis  fuper  proprietate  II  manforum  in  Wuftermarke,  quos 
Buffo  Gruvelbut  dapifer  etc.  dem  Klofler  Lenin  gegeben  Anno  1307. 
fktutxU  SBergeii^mf. 


C.    ^ebric!^,  Sifc^of  i)on  «ranbetiButg,  cntfci^cibet  ©treitigfciten  beS  ÄloflerS  Sennin  mit 
bem  (Sommcnbatot  Mlxiä^  (Bi^toab  über  S^ffntfftbunQtn  ber  Äirci^e  in  üiä)tn, 

am  a  mxil  1307* 

Fredericas,  dei  gracia  Brandenburgenfis  ecciefie  epifcopas,  executor  a  fede 
apoftolica  datus  vniuerfis  tam  prefentibus  quam  fi\turis  falutem  et  cet  Quoniam  nuper  coram  no- 
biscaufa  fuiflet  fuborta,  que  verlebatur  inter  honorabilem  virum  dominum  abbatem  de  lenyn  et 
fuum  conuentum  feu  monafterium  ex  vna,  et  fratrem  Olricum  dictum  Swaf,  commendato- 
rem  et  magiftrum  hofpitalis  ierofolimitani,  parte  ex  altera;  Tandem  poft  'mulliplices 
difceptaciones  in  lite  binc  inde  habitas  in  nos  fub  pena  et  periculo  caufe  dicte  partes  de  alto  et 
baflb  compromiferunt  tanquam  in  arbitrem,  arbitratores,  amicabilem  compofitorem.  Nos  buiusmodi 
difceptaoionis  materiaoQ  amputare  cupientes,  ftatuimus,  ordinauimus  et  arbitramur  per  prefentes, 
quod  finguli  modii  quocunque  genere  grani  feu  bladi  cenfeantur  et  denarii,  que  ßnguHs  annis  con- 
fueuerunt  de  magno  thymen  et  gbarlyn  loco  et  nomine  decimarum  matrici  ecciefie  parocbiali 
in  lychen,  ad  fingula  früfta  prudenter  debent  computari,  et  pro  quolibet  frufio  dictus  magifter 
Swaf,  nomine  et  tytulo  permutacionis  percipiet  fiue  recipiet  fingulas  decem  marcas  ftendal.  argenti 
a  domino  abbate  et  fuo  conuentu  fupradictis,  hiis  vero  marcis  coUectis,  dictus  frater  fwaf  vei  qui- 
cunque  de  ordine  fuo  pro  tempore  magifter  fuerit  cum  eisdem  marcis  ad  dictam  ecciefiam  paro- 
cbialem  in  lychen  alia  bona  conueniencia  tenebitur  comparare,  ne  defraudelur  debilis  inpenfis  et 
nofter  arbitratu^  ne  fiat  ipfi  ecciefie  onerofus,  inter  alia  racio  eß  habenda,  Ne  nos  in  epifcopalibus 
Doftris  defraudetur,  quos  faluos  nobis  fore  et  noflris  fucceflbribus  prociamamus.  Actum  et  datum 
Sygefere  anno  domini  U®.  CCC®.  vii®.  fabbato  ante  dominicam  mifericordia. 

9lad^  einem  Xianefumte  o.  3.  i84S  im  (Del^.  €tctfttiifixä)wu 


229 


CI.    dxiUiii^of  iBttC(i^arb  »on  a){agbe(ttrg  Übttl&^t  bent  Stlofitx  itf^nia.  iaS  $atronat  ber  ^ir^e 

in  Bios,  im  3a^re  1308. 

Jus  patronatos  in  Ciaz,  Borchardus  Archiepifcopus  Magdeburgenfis  Anno  do- 
mini  1308. 

tute«  8ct).  Stettin«  Utfimbtn.    (Snäta  VII,  >s«. 

Erzbifchoff  Burckhardt  zu  Magdeburg  hat  dem  Clofter  Lenio  das  jus  patronaius 
in  Ziatz  mit  2  hufen,  in  felbigem  felde  gelegen,  in  donationem  zugewandt 


CIL.    (Sx^U^ä^of  JBurd^atb  öon  ÜRagbetitrg  i)etfauft  bem  Älojler  fiel^nin  bog  Sigentl^ttm  an  ben 
öott  bicfem  erworbenen  3)drfem  in  ber  3^^^^  wi^*>  <^^  Paner  @ee,  im  3a^re  1308* 

Proprietatem  fuper  Zucham  in  diuerfis  feu  aliquibus  villis,  nee  non  proprietatem  aqne 
Plawe  cum  XXV  fruftis,  que  bona  ad  ipfam  eccleliam  Lenynenfem  emptionis  feu  donationis  feu 
quocunque  alio  juflo  titulo  a  Marchionibus  bucusque  quibuscunque  Brandenburgenfibus  deuenerunt, 
pio  CX  marcis  Stendal  argenti  ponderis  Magdeb.  „Quam  pecuniam  in  utilitatem  ecclelie  recogno- 
fcimus  efle  conuerfam,  renunciantes  proprietati  dictorum  bonorum  et  omnr  iure  nobis  competent 
ipfam  quoque  proprietatem  in  ufum  jam  dicte  ecciefie  Lenynenfis  taliter  ac  liberaliter  transferentes." 
Borchardus  Archiepifcopus  Magdeburgenfis  eccIeGe,  Beroardus  prepofitus,  Gotfri- 
dus  decanus  totumqiie  ejusdem  ecclelie  capitulum.    Anno  1308. 

mu  ^txi.  ^e^nincr  tttf.  —  (Bttdtn  VU,  8S7. 


cm.    erjbtfd^of  «urd^arb  ton  SÄagbeBurg  flierld^t  bem  Älofler  itf^nin  ben  ^etfen 

Sfaienatt;  im  ^afftt  1311* 

Erzbifchof  Burckhardts  Eigenthumsbrief  dem  Clofter  gegeben  über  den  Flecken  El 
venow  mit  allem  Zubehör  Aono  1311. 
9tmtxt9  fBcrgeid^nif  itfininn  Utfunbeti. 
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CIV.    gtiebtid^,  i6i^of  \>on  SSrcmbenturfl,  üictioeffl  bem  Stlo^tt  ^tf)nin  beti  IDtittt^eil  be« 
ÜPfarrerS  am  ^tffntm  auS  3i(^  unb  !fliüpdi1j  unb  ^ereignet  ber  $farre  ju  3^08  bafür  jmei 

JDotal^ufen,  im  3a^re  1313. 

Fredericas,  dei  gracia  brandeburgenfis  Ecclefie  Epifc'opus,  omnibus  prefentem 
litteram  jnfpecturis  Salutem  in  domino.  Com  deo  auctore  vocati  fimus  in  partem  foiliciindinis  fum- 
mo  pontifice  retinente  plenitudinem  pietatis,  vnde  nobis  de  Ecciefiis  noftre  dyocefis  difpottere  ac 
res  ecciefiafticas  difpenfare  permittont  canonice  fanctiones;  binc  eft,  quod  nof  in  remedium  anime 
noftre  et  vt  bonefli  militis  domini  bernardi,  dicti  de  Nigrip;  votiaif  pollulationibus  in  boo  pre- 
beremus  aflenfum  cum  venerabtlis  domni  Johann is,  prepofiti  brandenburgenfis  Ecclefie,  confenfo 
et  collaudaüone  totius  capitali,  babito  fuper  hoc  ut  iuftum  eft  traclatu  conuenienti,  donamus  et  li- 
beraliter  conferimus  Ecclefie  Lenynenfi  Tricefimam  ville  Cyaf  et  Tricefimam  aherins  ville 
dicte  Nipeliz,  qüe  eidem  ville  Cyas  attinet  incorporata,  donamus,  inquam,  dictas  tricefimas  ei- 
dem  Ecclefie  iure  perpetuo  poflidendas.  Ne  igitur  ex  fubtractione  dicte  tricefime  Eadem  Ecciefia 
Cyas  fuis  prouentibus  diminota  non  valeat  perfonam  inibi  miniftraotem  competenter  foftentare, 
jura  Epifcopalia  perfoluere  ac  hofpitalitatem  exhibere,  dicte  parrochie  minutam  decimam  cum  ob^ 
lacionibus  et  aliis  quibuslrbet  obuentionibus  uolumus  permanere,  Adicientes  nicbiiominvis  et'  affignan- 
tes  eidem  Ecclefie  duof  manfos  fitos  in  Campif  eiufdem  parrochie  Cyas  ad  hoc  ipfum  a  domno 
Johanne  abbate  Lenynenfis  Ecclefie  cum  confenfu  fui  capiluli  conparatos,  quof  cnm  aliis  duobos 
prioribus  manfis  dotalibuf  eidem  ville  cyas  attinentibus  a  folotione  cenfus  liberos  et  ab  alio  quo- 
libei  onere  exemptos  dotales  efle  volumus  et  fepe  dicte  ville  Cyas  noftra  auctoritate  incorpora- 
mus  jure  perpetuo  poQidendos.  Vt  hec  ergo  noftra  donatio  firma  permaneat  prefentem  litteram 
figillorom,  noAri  videlicet,  domni  prepofiti  brandenburgenfis  et  eiufdem  ecclefie  capituli  munimine 
fecimns  roborarl  -  Datum  Syefer  anno  Domini  M®.  CCC*.  Xm®. 

Sftaä^  Um  Original  be«  ^e^.  Gtaati^Hrc^ioe«. 


CV.    Beugntp  be8  a3fceca))caan8  in  Sobutg  fiber  bie  i)om  Älofier  Scl^nin  bei  Soburg 

öerfaufien  ©reiten,  öom  Salute  1313. 

De  agris  prope  Loborch,  vulgariter  Breiden,  a  diuerfis  emptis,  teftimonium  literale  vice* 
capellani  in  Loborch  Anno  1313. 

9itH  Sßtq,  ee^nlncr  Urbmben.  —  9ct(!cn  VU,  840. 


CVl.    STOatffltaf  3o]^ann  öerfauft  boö  3)orf  «ujo»  bem  Älofier  «el^nin,  im  3a^re  1315. 

■ 

Villa  Buzowe  cum  omnibus  fuis  pertinentiis ,  Johannes  Marchio  vendidit  ecclefie  Le« 
nynenfi  pro'  CCXX  marcis  argenti  Brand,  et  ponderis.    Anno  1315. 

mUi  fBtx^.  Bel^ninrr  nt&mbm.  — .  Qkvcdm  Vn,  886.  ^ 
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CVII.    SÄrnfgrctf  ^ol^ann  Beftriet  jipei  bem  Älofler  itffnin  im  3)orfe  SBufietmarf  ange^örige 

.§ufen  Sanbcg  öon  3)iettflm  unb  ©eben,  am  ?•  Januar  1317. 

• 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes,  dei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacie 
Marchio,  Becognofcimus  publice  in  hiis  fcriptis,  Quod  pietate.pariter  et  iufticia  moti  Conuentai 
monachorum  in  Lenyn  pro  grauamjnibus  et  incommodis,  per  nos  et  noftros  ipfis  perfepius  illatis, 
duos  manfos  ipforam,  quos  in  villa  Wuftermarke  precariis  et  feruiciis  oneratos  bactenas  pofle- 
demnt,  ab  omni  precaria  et  angaria  ac  feniicio  curruum  communi  et  priuato  damus  et  conferimus 
eifdem  fratribus  liberos  penitus  et  exemptos,  Item  libertatem  alioram  daorum  manfonim  ibidem 
ipßs  per  Magnificum  principem  dominum  Hermannum  marcbionem  Brandenburgenfem, 
noftrum  patrem  kariflimura,  clare  memorie,  datam  liberaliter  et  indultam,  gralam  et  ratam  liabere 
uolumus  ac  ipfam  tenore  prefentis  fcripti  confirmamus,  noftri  Sigilli  munimine  roborati.  In  cuius 
Doftre  libertatis  graciam  et  euidenciam  ampliorem  noftnim  Sigillum  prefentibus  eft  appenfum. 
Actum  et  datum  Buleneftorp  Anno  domini  Millefiroo  CCC®.  Septimo  decimo,  jn  craftino  Epipha- 
nie  Domini.  ^ 


CVIII.    Jffiolbemat  tjeteignet  bem  SÜofitt  Ütffnin  einige  ®M&^tt,  n^elc^e  er  bem  Jtlojler 
tf)tiU  Derfauft;  tl^eiö  jum  ©eelenl^eile  ber  2Äatfgtafen  ^ermann  unb  3ol^ann  gefci^enft  f)at, 

am  5.  ^xil  1317. 

In  Nomine  Doniini  Amen.  Nos  Woldemarus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lu- 
cio Marcbio,  Becognofcimus  in  hoc  fcripto,  quod  ad  honorem  Dei  omnipotentis  in  falutem  Domi- 
Qorum  Hermanni  et  Johannis  Marchionum  felicis  memorie  Brandenburgenfium  et  om- 
nium  noftrorum  progenitorum  ac  Beuerende  Domine  Anne,  Duciffe  Wratislauienfis,  noftre- 
que  animarum,  mente  pura  et  remunerationis  fpe  fecura  dedimus  et  prefentibus  litteris  damus  Ec- 
cleße  Honachdrum  in  Lenin  CiCtercienOs  ordinis  cum  oomi  proprietate  et  hereditate  aquas  infra 
fcriptas,  in  quibus  vfualiter  quadraginta  et  quatuor  talenta  reddituum  Brandenb.  denariorum  obue- 
niunt  quouis  anno:  et  ex  iftis  redditibus  antedicte. ecciefie  Leninenß  ob  felicem  memoriam  Princi* 
pura  predictorum  pure  propter  deum  et  teftamenti  nomine  viginti  duo  talenta  dedimus,  alia  autem 
viginti  duo  talenta  a  nobis  pro  ducentis  talentis  Brandenb.  denariorum  eciam  alibi  in  elerooßna  da- 
tis,  compararunt,  et  omnes  ifte  aquo  pertinebant  illuftri  Domiceile  Conegundis,  germane  ma- 
gnifici  Domini  Hermanni  Harchionis,  cum  diftinctionibus  et  metis  fubnotatis,  adiunctis  nomi- 
num  fignificatis.  Primo  a  ponte  oppidi  poftamp  in  longum  per  ftagnum  Zwylow  vfque  ad  lo- 
cum  dictum  marggreuenhorn  ad  latus  villarum  adiacentium,  fcilicet  Capput  et  verch.  Debet 
autem  modus  pifcandi  in  aquts  iAis  obferuari  ifto  modo,  quod  pifcatores  dicte  ecciefie  fiabent  eo- 
mm  recta  in  longum  aquarum  et  propifcaturam  habebunt  continue  ante  omnes.  Alii  autem,  quibuft 
pifoatio  in  dictis  competit  aquis,  poftreroo  ex  latere  aduerfo  in  latum  tantummodo  pifcabuntur.  Item 
Oagnuro  Glinderfee  et  ftagnum  Plefo,  Werfee  cum  ftagno  Heyde  Botzin  et  ftagnum  quod 
dicitur  Lyoewitzerfee  vel  Witterfee,  quod  idem  eft,  cum  tms  pifcaturis.    Item  aliarum  aqua- 
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rum  protenduntar  termini  a  ponte  oppidi  werdere  vfque  ad  villam  paretz  et  vfque  ad  viilam 
fchorin,  in  quibus  aquis  duo  funt  obftagia,  que  vulgariler  dicuntur  Were,  quo  fpecialiter  ecclefie 
prenotate  perlinebunt,  et  in  bis  aquis  pifcari  volenlibus  tantummodo  cum  minimis  retibos»  que 
Puverde  et  vioch  vulgariler  dicuntur,  conceditur,  ficut  prefens  et  communiter  modus  pifcaudi  ab 
antiquo  obfervatur,  debe(  ab  omnibns  deinceps  obferuari.  Prenominata  etiam  quadraginta  quaiuor 
Talenta  Brandenb.  denariorum  Ecciella  in  Lenin  cum  übertäte,  vtilitate,  fructu,  et  generaliter 
cum  omni  jure  et  diclas  aquas  et  flagna  cum  omni  commodo  et  honore,  iufto  proprietatis  ütulo 
poffidebit  temporibus  fempiternis  pncifice  et  quiete.  Abrenunciantes  Juribus,  fructibus  et  proprietati 
et  generaliter  oronibus,  que  nobis  ex  nunc  competunt  aiit  nobis  et  noftris  fucceflbribus  aut  beredi- 
bus,  li  quos  Domino  difponente  procreauerimus ,  in  futuro  competere  poflent,  voce  exprefla,  in 
aquis  et  ftagnis  fuprafcriptis.  Prefentibus  Patribus  Venerabilibus,  Domino  Jobanne  Brandenbnr- 
genfis  et  Domino  Stephane  Lubucenfis  Ecciefiarum  Epifcopis,  ma^nifico  Domino  Rudolpho 
Duce  Saxonie,  Friderico  de  Alvensleue,  Conrado  de  Redere,  Ottone  de  Schen- 
kendorp,  Johanne  de  Crochere,  mililibus,  Domino  Johanne  Gorlicenfi,  Domino  Segero 
Stendalienfi,  Domino  Nicoiao  Bernowenfi,  Domino  Euerhardo  Stolpenfi,  noftro  pro- 
thonotario,  Ecciefiarum  Prepofitis,  Capcllanis  noftris  dilectis,  cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Yt  ao- 
tem  predicte  proprietatis  donatio  perpetuo  falua  confiftat,  prefentibus  noftrum  ligillum  diiximus  ap-> 
ponendum.    Actum  et  Datum  Spandow,   anno  Domini  Millefimo  trecentefimo  XVH,  Nonas  Apriiis. 

II,  140.  261.    ißgl.  8.  ».  itUhüx  Slrc^it)  VlI,  174. 


CIX     ^ctbenreii^  t>on  XnWn,  6ajlettan  ju  Slanfenfee,  i)crfauft  bem  Älofler  fiel^nin  einen 

SBalb  in  bct  ^&)t  i)on  ©tangenl^agen,  am  4.  3lugujl  1317. 

Qnoniam  flatus  mortalium  indeGnenter  ad  ulteriora  defcendit,  ea,  que  inter  mortales  ordi- 
nantur,  iufte  fcriptis  annotantur,  vt,  fi  contra  rem  geftam  prauorudn  aliquando  confurgat  inuidia,  rei 
ueritatem  exprelTa  litterarum  teftentur  elogia.  Nos  igitur  heydenricus  de  Trebyn,  Caftella- 
nus  de  Blanken fe,  vniuerlis  tam  prefentibus  quam  futuris  has  ütteras  vifuris  notum  efle  vola* 
mus,  quod  viris  religioGs  domino  Theoderico,  dicto  de  Hartftorp,  Abbati  Lenynenfi,  to- 
tique  conuentui  eiufdem  cenobii  nemus  totum  cum  fundo  feu  ligna  omnia  a  terminis  lignocum  Cu- 
rie ftangenhayn,  hogcliorft  dictis,  usque  ad  aggerem  videlicet  Strazdam  fe  extendentia  feu 
protendentia  ac  deinde  aggerem  ipfum  ftrazdam  cum  lignis  omnibus  a  'parte  vna  per  longom 
ufque  ad  foflatum  diuidens  et  diftingvens  terminos  dominorum  fev  fratrum  de  Gyn  na,  pro  decem 
et  nouem  marcis  argenti.Brandenburgenfis  rite  et  rationabiliter  vendidimus,  cum  omni  jure  et  in- 
risdictione,  cum  omni  fructu  et  vtilitate  hereditarie,  quiete  et  pacifice  perpetuis  temporibus  pofß* 
denda.  Ne  autem  hoc  factum  tam  rationabile  cuiufpiam  audeat  infirmare  temeritas,  noftri  figilli 
appenfione  prefentem  paginam  roboramus.  Teftes  huiu3  rei  funt:  Dominus  Gyfo,  miles,  dictos 
de  Stycker,  Wolteco  et  arnoidus  filii  eiufdem,  Hennyngus  de  zuchwiz,  Johaones* 
rorebeke,  hermannus  fcuitetus  de  blankenfe,  Frater  Johannes  de  deffowe  celle- 
rarius  dtcte  domos  Lenyoenfis,  frater  henricus  de  caftei,  frater  Johannes  d&Baruth 
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et  alii  quam  plures  fide  digni.    Datam  in  Stangenhayn  Anno  domini  M®.  CCC®.  XVIP.,  in  die 
fancti  Dominici  confeflbris.  ' 


CX.    SRatfgtof  SBoIbemor  Befldttgt  bfe  Don  feinem  S^rugfe^  ©lotefo  i^orgenommene  ©^enfting 
be«  DtttS  SBerber  an  baS  Älojier  Sel^nin  unb  feejidttgt  biefem  bte  gifci^eret  in  ben  ©ewdffetn 

ber  aWatfgrdfln  Ännigunbe,  am  26*  Stugufl  1317, 

In  nomine  domini  amen.    Woldemarus,  dei  gracia  Brandenburgenfiis  et  Lufapie 

Marcbio,  omnibas  prefentem  litteram  infpecturis  in  falutis  auctore  falutem.    Com  omnis  actus  et 

opos  quodlibel,  quod  ad  futuram  pofteritatem  porrigitur,  necefle  fit  fummopere  priuilegiorum  aucto- 

ritate  et  rationis  difcretione  roborari,  Ideoque  ad  cautelam  futuri  temporis  notum  fieri  volumus  vni- 

aerfis  tarn  prefentibus  quam  futuris,.qaod  vir  ftrenuus  Sloteko,  dapifer  nofler  dilectus,  cum  vna- 

nimi  confenfu  fuorum  fratrum,  videlicet  Richfardi  etZabelii  militum  atque  heredum  fuorum, 

vendidit  iufto  venditionis  contractu  Religioßs  viris  domino  Äbbati  atque  fratribus  vniuerfis  prefenti* 

bus  et  futuris  Monafterii  Leniqenfis  Opidum,  Werder  dictum,  cum  qnadraginta  fex  manfis  in- 

pbeoijatis  adiacentibus,  verfus  partem,  queZucba  vocatur,  fitis  et  cum  feptem  fruftis  liberis,  vide* 

*  licet  de  tbeloneo,   quod  uulgariter  uifchtol  dicitur,  prouenientibus  et  cum  quatuor  fruftis  et' dimidio      s 

in  cenfu  arearum  opidi  eiufdem  et  in  cenfu  minutarum  pifcationum,  que  vulgariter  Alrepe  et  Were     / 

nuncupantur,  cum  omni  precaria,  cum  omni  feruitio  reali  et  perfonali,  cum  Judicio  fummo  et  ymo, 

cum  jure  patronatus,  cum  omni  commodo,  fructu  et  vtilitale,  cum  terris  cultis  et  incultis,   areis, 

pnatis,  pafcuis,  lignis,  pifcationibus,  aquis,  molendinis,  cum  omni  Jure  e\  libertate.    Cum  igitur  no- 

(Irt  regiminis  exigat  auctoritas,  ut  ea,  que  tarn  rationabiliter  gefta  funt,  per  nos  debeant  merito  ap- 

probari  et  approbata  confirmari,  Recepta  refignacione  libera  dicti  Slothekon.is  et  fuorum  fratrum 

bonorum  omnium  predictorum  ad  manus  dicti  Abbatis  et  fratrum   de  lenyn   cum  renunciatione 

omnis  juris,  quod  habuerunt  in  eifdem  bonis,  de  libera  noftra  voluntate  ad  honorem  omnipotentis 

dei  et  gloriofe  virginis  marie  et  ad  peticionem  dicti  Slotbeconis  dedimus  et  per  prefentes  litte- 

ras  donamus  predicto  domino  Äbbati  et  fratribus  de  Lenyn  vniuerfis- prefentibus  et  futuris  pro- 

prietatem  predicti  opidi  predictorumque  omnium  ad  ipfum  attinentium  tarn  hie  nominalorum,  quam 

eciatn  eorum,  de  quibus  fpecialis  mentio  facienda  eflet,  cum  omni  libertate,  vtilitate  et  jure  et  cum 

Omnibus  fuis  limitibus  et  dißinctionibus  perpetuo  proprietatis  tytulo  pacifice  fine  omni  onere  aduo- 

cacie  uel  alterius  grauaminis  cum  omni  precaria  et  omni  feruitio et  alio  quocunque  in- 

legraliter  poffidenda.  Renunciamus  quoque  folempniter  et  exprefle  per  prefentes  litteras  premiffis 
omnibas  et  eorum  cuiiibet  ac  propriet^ti  eorundem,  nee  non  omni  juri,  fi  quod  nobis  aut  noftris 
heredibus  et  fucceflbribus  poflet  ex  quacunque  caufa  competere  vel  accedere  in  futuro.  Pro  pre* 
miffis  Omnibus  dicti  Abbas  et  fratres  de  lenyn  predicto  Slothekino  et  fuis  fratribus  de  noßro 
iaffa  et  mandato  expreflb  dederunt  et  complete  perfoluerunt  ducentas  marcas  et  quadraginta  qua* 
toor  marcas  Argenti  Brandeburgenfis  et  ponderis  minus  uno  fertone  in  pumerata  pecunia,  de  qul- 
bo8  ipfum  Abbatem  et  fratres  prefentes  et  futuros  quitos  tenore  prefencium  publice  nunciamus, 
lonouantes  eciam  et  adicientes,  quod  nee  nos,  nee  aliqnis  heredum  noftrorum  vel  fucceflbrum,  nee 
aliqnis  n6tiro  nomine  in  Aqois  predictorum  Abbatis  et  fratrum  de  Lenyn,  quas  illuftris  domi- 
JUnOfU^.  L  IBb.  X.  30 
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cella  Conegundis,  foror  inagnifici  principis  domini  Hermanni  qoondam  HarcbioDis  Brande  bor- 
genfis,  aliquamdiu  pofledit,  debeamus  uel  debeant  pifcaliones  ullo  unquam  tempore  exercere,  nifi 
fecundum  antiquum  modum  confuetum  iuxta  continentiam  aliarum  litteraruro,  quibus  eciam  id  hoc 
alias  priuilegiati  nofcuntur.  El  ut  premiOa  omnia  et  premiflbrum  quotlibet  a  oobis  et  noftris  here- 
dibus  et  fucceObribus  iouiolabililer  lemporibus  perpetais  obferuentur,  prefentem  litteram  fuper  hoc 
confcribi  iuflimus  et  dis  noflra  fciencia  pendenlis  Doftri  Sigilli  robore  confirmari.  Teftes  quoqiie 
buius  facti  funt:  Nobilis  vir  Guntherus  comes  de  keuernberch,  Droyfeko,  Wedego  de 
Wedele,  Thidericus  de  kercowe,  Hinricus  de  Oft,  Rudolpbus  de  Lieuendal,  noftri 
milites,  Hinricus  decaausEccIefieftendalgenfis,  Euerardas  prepofitus  Stolpeofis, 
Segerus  prepofitus  Steiidalgenfis  et  Hermannus  de  Lüchow,  noftre  curie  capeilani, 
cum  pluribus  aliis  fide  dignis.  Datum  Sold  in  in  noftra  prefentia  Anno  dömint  Miilelimo  trecente- 
fimo  feptimo  decimo,  feptimo  kalendas  Septembris. 

9ln6  einem  Sranefumte  t>U  ^ifd^ofd  Stephan  von  lIBtanbenBurg  t)om  3a^rt  1448  im  ®if),  ^taati'^tä^iH. 

$lnm.  IDie  Urfunbe  toat  Bi6  ie^t  nur  avi€  einer  alten  Ueberfej^ung  Eiefannt,  bie  in  @(^önemann4  (§)ef(^i4te  »on  Sßa» 
ber  @.  5  abgebrudlt  i|l.  ^ie  •gauptabtoeii^ung  biefer  Ueberfej^ung  von  bem  obigen  Slbbrucf  befielt  bann,  bag  jene  bie  llBrübet 
©tot^efo'ö  „ülutger  unb  ®abel"  nennt. 


CXI.    aWorfgraf  aOBoIbemar  öetfauft  bem  Älbfier  Stffnin  bm  aOBerber  Xb^Ulj  mtt  altem 

Bube^ör,  am  28-  3»drj  1318. 

In  nomine  domini  Amen.  Ne  ea,  que  legitime  in  tempore  fiunt,  cum  tempore  ab  hominum 
memoriis  elabantur,  expedit  ea  per  fcripture  teflimonium  reddere  memorie  fempiterne.    Hinc  eü, 
quod  nos  Woldemarus,  dei  gracia  Brandeburgenfis  et  Lufacie 'Marcbio,  tertore  prefen« 
cium  recognofcimus  manifefte,  Quod  Monafterio  fancte  Marie  in  Lenyn,  nee  non  Abbali  ac  fralri- 
bus  ibidem  prefentibus  et  futuris  dedimus  et  vendidimus,  vendimus  et  donamus  follempniter  Infule 
Topeliz  proprietatem  omnimodam  ac  omnium  in  eadem  exiftencium,   fcilicet  lignorum,  pratoruai» 
pafcuärum,  pifcacionum,  cum  ligneto  ac  capturis  dicte  Infule  adiacentibus,  cum  omnibus  agris  cut- 
tis  et  incultis,  cum  omni  utilitate,  fructu,  commodo,  judiciis  et  juribus,  ficut  noftra  erant,  iulto  pro- 
prietatis  titulp  poflidendam,  renuncciantes  dicte  proprietati  ac  pofleflioni  Infule  eiufdem  ac  omDiam 
predictorum,  necnon  omnium  et  fingulorum  in  dicta  Infula  exiftencium  et  ad  ipfam  pertinenciaai» 
licet  de  eoruro  aliquo  mencio  debeat  fieri  fpecialis,  renuncciatione  debita  ac  follempni,  qooad  dos» 
heredes  noftros  necnon  quoflibet  noRri  dominii  facceflbres,  nichil  juris  ad  dictam  Infulam  ei  ad  ea, 
que  in  dicta  Infula  funt  et  ad  eam  pertinent,  nobis  penitus  uel  noftris  fucceflbribus  refeniaotea. 
Proinde  dicti  Abbas  et  fratres  nobis  dederunt  et  complete  perfoluerunt  pro  quolibet  fruAo  proprio- 
tatis  predicte  octo  marcas  Argenti  Brandeburgenfis.    Et  funt  fructus  Infule  tocius  ad  quadraginta 
quatuor  frufta  reddituum  computata,  dictique  Abbas  et  fratres  poflidebuiit  dictam  jnfulam  cum  voi- 
uerfis  adiacentibus  tam  pheoda  quam  precarias  et  feruicia  atque  molendinum  perpetuis  temporibos» 
fiout  nos  pofledimus,  pleno,  iure.    Et  ut  premifla  omnia  et  premiflbrum  quodlibet  capiat  robur  per- 
petue  firmitatis,  hanc  litteram  fuper  eo  dari  iuflimus,  noftri  Sigilli  munimine  confirmatam  Teftesqoe 
foerunt  prefentes  Nobilis  vir  Gunterus  Comes  de  Keuerenberch,  Coaradns  et  Redeko 
de  Redere,  Droyfeco,  Borchardus  et  Guncelinos  de  Bertenfleue,  Heinricus  de 
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Rochow,  Johannes  de  Crochere,  milites,  Euerardus  prepofitus  Stolpenfis,  Herman- 
nus  de  Lüchow,  noilri  capellani  com  aliis  fide  dignis.  Datum  Spandow  Anno  domini  M^. 
GCC^.  XVin®.  feria  tercia  proxtma  poft  dominicam  Oculi  mei  femper. 

9lad^  mm  ^ronefumt  M  Sbütcolanttta  Sdattf^elomiue  £otoe  »om  äa^re  144«  im  ®c^.  €taatd.'9lrd^it)e. 


CXII.    Das  Älofier  ?e^nm  faitft  jur  Swetterutig  US  jpfottgutcg  eine  .§ufe  in  ajald^ow 
loon  ben  ©rofen  ©unti^et,  Ultfd^  unb  ^ioVpff  \>on  ?inbom,  {m  J3<i^t:e  1319. 

m 
m  " 

In  villa  Dalchow  unum  manfum  ad  dolem  appofitum  et  aflignatum  vendiderunt  pro  XXIII 
inarcis  argenti  Brand,  et  ponderis  a  Güntere,  Vlrjco  et  Ädolpho  Anno  1319. 
^itU  93erg.  i^e^nincr  tttt  —  (Dercfen  VII,  887. 


CXUL    t&etjofl  Stuholpff  öon  ©ad^fen  befldttgt  bem  Älofier  Se^nm  bog  Dorf  ©c^metgonj  unb 

ben  •gof  a^reJegoj^  am  22*  Januar  1321* 

In  nonoine  fancte  trinitatis  et  individae  onitatis,  Ämea  Radoiphns  Dei  gracia  Dax 
Saxonie,  Angarie,  Weftphalie,  Comes  in  Brene,  nee  non  Burggrauius  in  Magde- 
burg, univerfis  et  lingulis  crifti  fidelibus,  prefentes  literas  vifuris  feu  audituris,  falutem  in  perpe- 
iQum,  ad  geftarum  rerum  memoriam  fempiternam,  que  per  fcripturarum  fufirpgia  in  lucero,  ut  ab 
oomibus  videantur  prefentia,  revocari  (debent).  Notum  igitur  efle  volumus  tarn  prefentibus  qaaai 
fotaris,  quod  magniCcus  quondam  Princeps  lUnftris  Hermannus  Harchio  Brandenburgenfis 
et  Lufalie,  nofter  fororius  carillimas  pie  recordationis,  dilectis  in  crifto  fratribus  in  Lenyn,  fci- 
licet  reuerendo  in  crifto  patri  domino  Jobanni  dicto  de  Belitz  abbati  et  conuentui  fuo  ibidem 
ififta  et  libera  bona  fna  oidelicet  villam  Smergowe  et  curiam  Trebegotz  cum  omni  iure  et 
Qtilitate  cum  omnibus  fuis  appenditiis  abfque  qualibet  exactione  et  omni  fervitio  communi  et  pri- 
vate pro  quingentis  marcis  minus  viginti  quinque  Brandenburgenfis  argenti  et  ponderis  vendidit  et 
dimifit,  iufto  proprietatis  et  hl)ertatis  titulo  perpetuo  poflidenda,  fecundum  quod  in  dicti  marchionis 
Hermanni  Brandenburgenfis  literis * palentibus  fuper  hiis  confectis  et  traditis  lucidius  conti» 
netur:  quam  quidem  vendittonem  et  libertatem  noftro  nomine'  et»  noftrörum  heredüm  omnium,  a  pie 
memorie  Hermanne  predicto  marchione  fratribus  et  Conuentui  in  Lenin  rite  conceflam  et  tradi- 
tam  tenore  prefentium  ratificamus  ac  confirmamüs  approbando.  Nos  uero  volentes  premiflbs  fra- 
tices  in  Lenin,  fcilicet  venerabilem  in  crifto  dominum,  dominum  Theodericum  abbatem  et  ipfius 
conuentum,  atque  ipfum  clauftrum  uberiori  prosequi  gratia  et  favore,  fepedicti»  fratribus  et  ipfius 
clauftro  in  Lenin  damus  et  donamus  pariter  et  dedimus»  ad  omnipotentis  Dei  Reverentiam  et  eins 
matris  Marie  virginis  gloriofe,  in  noftrörum  remillionem  ac  noftrörum  progenitorum  peccaminum, 
tarn  nomine  noftro  quam  noftrörum  heredum  omnium,  precariam,  quam  fuper  bona  predicta  inve- 
nimus  jacentem,  perpetuo  pacifice  ad  habendam  et  tranquillem,  addentes  et  prohibentes,  ut  in  fu- 
pradicta  villa  Smergow  et  curia  Trebegotz'nullus  aduocatorum  noftrörum  aut  eorundem  fub- 
hitutus  aut  alius  quilibet  exactor  precariarum  nulle  anquam  tempore  precariam,  feruiUa  et  onera 

30» 
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quelibet  aut  angarias  prefumat  imponere  uel  audeat  quomodoRbet  extorquere :  pro  quainquam  cob- 
firmatione  et  donatione  predictus  dominus  Theodericus  abbas  in  Lenin  et  fuas  conuentns 
nobis  ducentas  marcas  argenti  Brandenburgenlls  et  ponderis  benivole  in  recompenfam  largiendo 
tribuerunL-  Vt  autem  hec  noftra  confirmatio  et  donacio  perpetuis  temporibus  rata  et  inconualla 
permaneat,  et  a  noftris  non  infringatar  fucceflöribus;  prefentes  litteras  munimine  noftri  ligilli  cum 
teftium  fubfcriptione  duximüs  firmiter  roborandas.  Teftes  huius  rei  funt  Heinricus  de  Koke- 
ritz, Tbidericus  de  Greptitz,  Loferus,  Giefe  de  Sticken,  Hinricas  de  Rochowe, 
Henning  Quartir,  mililes  noftri:  Dominus  Ciriacus  decanus  in  Acken,  Tbidericus  notier 
Protonotarius  et  quam  plures  alii,  quorum  fides  nullatenus  eft  neganda.  Actum  et  datum  Beliiz, 
Anno  incarnationis  domini  M®  CCC®  XXI^  in  die  Yincentii  martyris  gloriofi. 
9ba  ^etber^  ^anbfc^riftt.  Uifunben^ Sammlung. 


CXIV.    ^erjofl  3iubol|)^  öpti  ©aci^fcn  fecfunbet,  bem  Äloflcr  Sennin  ba8  35orf  X&pUii  auf  t)er 
bcm  Jllofler  fd^on  Idngfi  gehörigen  glefci^namigcn  ^n^d  öetfauft  ju  l^abcn^ 

im  Sa^re  132t 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Rodolphus\  dei  gracia  düx  faxonie,  angarie,  Weftfalie, 
Comes  in  Bren,  necnon  burgrauius  in  magdeburch,  Tenorc  prefentium  recognofcimus  ac  publice 
proteftamur,  quod  in  infula  topeliz,  cuius  proprietatem  ad  conuentnm  et  ecciefiam  Lenynenfem 
de  certo  iam  dudum  fcimus  pertinuifle  et  adhuc  pertinere  recognofcimus,  villam  in  eadem  infula 
Gtam,  etiam  Topeliz  dictam,  quam  villam  hennygnus  dictus  deGrobene  ab  arnoldo  milite 
dicto  fac  pro  pecunia  fua  comparauerat,  cum  omnibus  prouentibus  et  redditibus  pleno  exoccnpa- 
uimus,  facta  tarnen  refignacione  predictorum  bonorum  omni  ab  eodem  bennigno  de  Grobene 
ad  manus  noftras,  pro  eifdem  bonis  eidem  bennigno  alia  bona  alibi  aflignantes,  que  bona  iam 
dictam  uidelioet  Topeliz  cum  omnibus  prouentibus  et  redditibus  domrno  Theodorico  abbat! 
Lenynenfi  et  fuo  conuentui  libera  nomine  noftro  et  beredum  hoftrorum  omnium  rite  uendidimus 
et  dimillmus,  dedimus  atque  donauimus  ac  prefentibus  donamus,  Recipientes  pro  frufto  quolibet  de- 
cem  marcas.  Quam  fummam  pecunie  predictos  domnum  abbatem  et  conuentum  fuum  dedifle  et 
nos  ab  eifdem  recognofcimus  plenarie  recepifle.  Vt  igUur  hec  pofteris  liqueant  et  inconuulfa  per- 
maneant,  figilli  noftri  appenfione  muniuimus  honeftorum  virorum  teftimt>nio  corroborantes,  quorum 
nomina  funt  hec:  fredericus,  henricus,  Glius  eins,  et  albertus  milites  dicti  de  aluenfleoe, 
Otto  miles  dictus  de  Scenkendorp,  Dominus  nycolaus  de  Bernowe  prepofitus,  Tbide- 
ricus prolbonotarius  nofter  et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  M^.CCC^.XXI*. 

^va  bem  Originale  be6  ®e^.  ^iaaUs^xdfiu9, 
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CXV.    ^erjog  {RttbotJ)!^  \)on  ®a(]^fen  öetfauft  bein  Stlo^tt  Sd^nin  bie  ©ebe  in  (Bä^mtxQoto, 

im  Sa^re  132L 

Precariam  in  Smergou  vendidit  noltro  monafterio  Rodolfus  Dux  Saxonie  pro  CC  mar- 
eis  arg.  Brand,  et  ponderis  et  in  eodem  privilegio  confirmauit  venditionem  Smergou  et  Trebe- 
goz  Anno  1321. 

mu  Sßtxi,  eel^nmet  Urf.  —  (Btxdtn  VU,  838.  (Sd  i|t  mit  tiefer  9lotig  n)al^rfd^einU(^  bie  9lo.  CXIIL  abgebnufte 
nxfmibe  gemeint 


CXVl.    35te  ©eirüber  t»on  ®x&Un  geJen  ju  ^Potöbam  i)ot  bcn  «öcrjögen  Shtbol))^  unb 
aBcnjcöIaug  öon  ©ad^fen  alle  Üfu  Stnfjjrfld^c  auf  baS  \>on  ben  le^tctn  bem  Älofler  Sennin 

ftberlaffetie  35orf  a;5^)K§  auf,  am  24  Stugujl  1324. 

Uniaeriis  crifli  fidelibus  prefentem  litteram  infpecturis  Ego  bennigus  et  Nicolaus,  fratres 
dicti  de  groben  falutem  in  domino  fempiternam.    Notum  efle  volumus  vniuerlls  prefentem  litte- 
ram infpecturis,  quod  inclitus  dominus  dux  Saxonie  Rodoipbus  quandam  villam  in  infula  to- 
peliz  fitam,  cuius  eciam  infule  dicta  villa  nomen  acc^pit,  a  nobis  empcionis  tytulo  comparauit  et 
pro  eadem  villa,  donec  in  eiufdem  recompenfam  alia  bona  equiualencia  nobis  traderet,  viginti  frufta 
Annis,  percipienda  lingulis  aflignauit.    Poftea  vero  dictus  dux  eandem  villam  Religiolls  viris  mona- 
chis  in  Lenyn  Cyftercienfis  ordinis  viterins  vendidit  noftro  noftrorumque  omdium,  quorum  interat, 
pJeno  accedente  confenfu.    Sed  quia  predictus  dux  recompenfam,  ficut  promiGt,  facere   diftulerat 
tempore  multo,  nos  nimimn  affecti  tedio  ad  dictam  villam  receflum  habuimus,  dictos  monachos  cre- 
Orius  impetendo.    Demum  poft  multa  placita  fupra  eadem  controuerßa  babita,  coram  domino  duce 
Cociuenimus  et  ipfam  celeri  fine  terminauimus,  arbitrio  probornm  virorum   eam   comittendo.    Qui 
^3tura  dehberatione  preuia  arbitrando  taliter  decpeuerunt,  quod  minutam  decimam  cum  vno  firufto 
^^     dimidio  in  aflignatis  terminis«  dicti  fratres  nobis  exfoluerent  et  dominus  dux  pro  alia  iufticia  et 
*aCRa  proque  jurepatronatus  dicte  ville  in  villa  alia  faciendo  recompenfam  refponderet.  Qua  propter 
^^^iirio  dictorum  virorum   contenti  videlicet  bonorabilium   atque  difcretorum  virorum   frederict 
P'^bani  in  poftamp  et  ottonis  de  vorlaut  ab  impetitione  pr^dictorum  monacborum  cellaui* 
^^^^9    et  exnunc  ceflamus,  promittentes  eofdem  eiufdem   ville,  cui  per  omnia  renunciauimus  atque 
^^v^onciamus  nichil  iuris  in  ea  pro  nobis  atque  nöftris  beredibus  retinendo,  perpetua  atque  pacifica 
poflRöißone  gaudere,  et  vt  hec  noftra  compoficio  perpeluis  temporibus  rata  atque  inconuulfa  per- 
^maoeat  munimine  ligillorum  boneftorum  virorum  videlicet  noftri,  domini  frederici  in  poftamp 
plebani,  domini  Henzkini  de  groben  militis  et  Ottonis  de  vorlaut  prefentem  paginafh  du- 
t^QiQs  roborandam.    Teftes  huius  funt  dominus  Rodolfus  dux  Saxonie  fraterque  eins  dominus 
i       ^^nflaus,  dominus  lozerus  miles.  Datum  ei  actum  in  poftamp  aflno  domini  M^.CCC.XXnn®. 
I       tti  die  apoftoli  Bartolomei. 
\  9to(^  bem  Otiginole  M  ©e^.  6taai^'llrd^i9e«. 

— 
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CXVII.    3Äarf9raf  Subiuig  befldrtgt  baS  Älofler  Sennin,  im  Sa^re  1324. 

Confirmatio  libertalum  et  priuilegiorum   noftri  monafterii  Ludouici  Harcbionis  Bran 
denburgenfis  Anno  1324. 

alte«  SJerj.  «e^niner  Ur!.  —  ©erden  VH,  8J6. 


CXVIII.    SÄarfgraf  Subwig  fc^enft  bem  Älofier  Sei^nin  wegen  ber  feinem  «§of^aIt  ewiefeue« 

J5oft)itaIit(Jt  2  »§ufen  in  {Roöfott),  im  Saläre  1329. 

j 

In  Rofchow  duo  frufta  prouenientia  de  duobus  manfis  dedit  Ludeuicus  Marchio  pro- 
pter  bofpitalitatem  familie  Tue  inpenfam  Anno  1329.  In  Rofchow  in  curia  dominarum  de 
Spandow  XXX  modios  filiginis  et  XIII  modios  auene,  in  curia  Lunenborcb  V  modios  ßliginis,  io 
curia  Sparrenwolde  V  modios  filiginis,  in  dote  VII  modios  auene. 

alte«  Sßt^,  eel^ninec  Urf.  —  (Mercfett  VII,  818. 


CXIX.    JBergleic^  beS  Älo|ier8  Sel^nin  mi^  bem  {Ritter  9?.  ö.  ®rife  wegen  ber  »affel^eibe 

bei  SQBerber,  öom  Saläre  1330- 

De  compofitione  facta  fuper  merica  Natebeide  iuxta  oppidnm  Werder  N.  miles  diclos 
de  Grife  Anno  1330. 

9lUe«  IBerjeic^nif  Se^niner  Urfunben.  ~  ®er(fett  VII,  885. 


CXX.    ©tfc^of  griebric^  öon  (Samin  bejidtigt  bem  früher  5PaIife  Qtnamttn  Älojicr  G^orin 
öon  ber  bem  Älofler  Sel^nin  ^ereigneten  Se^nti^ebung  im  ?anbe  3e^ben  ben  Stffnt  öon 

120  ^ufen,  am  5.  fSJtai  1335. 

Nos  Fredericus,  dei  gracia  Caminenfis  Ecciefie  Epifcopus,  tenore  prefentiom 
proteftamur,  Quod  priuilegium  predeceflbris  noftri  venerabilis  patris  ac  domini  Wilhelmi,  EccIeGe 
quondam  Epifcopi  fuique  conuentus  fuper  quadam  decima,  in  monafterio  Cboryn  recepimus  Anno 
domini  M®.  CCC®.  XXX  quinto  m®  nonas  maij  in  bec  verba:  In  nomine  fancte  et  indiuidue  trini- 
tatis.  Wilbelmus,  dei  gracia  etc.  (vgl.  No.  XLIV.  v.  J.  1248).  Item  proteltamur,  quod  eodem  tem- 
pore priuilegia  predeceflbrum  noftrorum  venerabilis  patris  ac  domini  Hermanni  et  venerabilis  patris 
ac  domini  Hinrici,  Caminenfis  Ecciefie  quondam  Epifcoporum,  in  eodem  monafterio  recepimus  in 
bec  verba:    Cum  igitur  dicti  fratres  floreant  priuilegio  muniti  et  ut  memoria  noftri  fedoUua  apad 
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ipfos  habeatur,  de  donacione  pretaxata  fratram  LeDinenGam  nos  de  auctoritate  noCtra  et  confenfu 
capitoli  Leninenfis  Clauftro  in  Cboryo,  qaod  prius  Paliz  vocabatur,  fratribusque  ibidem  deo 
famulantibus,  cum  de  gremio  vnius  Gnl  Ecciefie,  decimam  Centum  et  viginti  manforum  in  villa  60- 
dekenfdorp  et  Wolterdorp  in  fupra  nocninato  territorio  iaoentiüm  in  remilBonem  noftrorum 
peccaminum  conGrmamus.  Vt  igitur  hec  noftra  donacio  perpetuis  temporibus  maneat  inconuulfa  et 
a  nullo  penitus  irritanda,  ipfam  figilloram  noftrorum  munimine  doximus  communire.  Teftes  autem 
huias  confirmationis  funt  Jobannes  decanus,  Henricus  Tbefaurarius,  Lambertas  fcola« 
fiicus,  Henricus  arcbidiaconus  ftetinenfis,  Johannes  prepofitus  in  Gramzowe, 
Comes  binricus.  Datum  in  prenzlow  anno  domini  M^.  CC^.  LXX^.  quarto  nonas  Maij.  Nos 
igitur,  ne  in  predeceflbrum  noftrorum  predictorum  donacione  et  confirmatione  tam  gratuita  jdem 
dicti  fratres  de  Cboryn,  quod  prius  Paliz  nomirfabatur,  noftro  videantur  carere  fuffragio  et  con- 
finnacione,  in  remiHionem  noftrorum  peccaminum  prefentem  proteftationis  litteram  noftri  figilli  mu- 
nimine duximus  roborandam. 

madf  bcm  Otiginole  bM  ®c^.  &aat$'9ttäfittt. 


CXXI.    SßetQUi^t  bed  Jtloflerd  Sel^nin  ftber  feine  99efl$imgen  in  3Qaä)m  tmb  ü(er 

bie  ^a^tfft&t,  öom  3a^re  lä35. 

Compoßtio  Rüfonis  Grife,  advocati  in  Goltzow  marcbionis  Ludovici,  de  merica  Nate- 
'   l^eide  dicta,  bei  Werder  gelegen,  wie  fie  dem  Clofter  eigtotumlicb  zuerkant  worden  Anno  1335. 

CompoGtio  Joannis,  comitis  de  Hennenberg,  advocati  marcbionis  Ludovici,  et  Gri- 
'onis  de  Rizow,  adyocati  ejusdem,  inter  abbaten!  Leninenfem  et  Bruningum  deBoene 
/oper  contPOuerGa  cujusdam  fundi  exiftente  de  proprietate  mbnafterii  Gti  in  tenHinis  curiae  Wa- 
ch ow  Anno  1335. 


CXXIl. .  {Ritter  3o^ann  öon  JBud^  öergle{(i^t  ^ify  mit  bem  Älojler  Sei^nin  tvegen  ber 

Sfajfel^eibe  bei  Serber,  im  ^affxt  1336. 

CompoGtio.de  eadem  merica  (Nateheide  iuxta  oppidum  Werder)  Jobannes  miles  de 
ftuch  Anno  1336. 

Sllted  Sßni  Se^ninec  ttrfunben.  —  (beteten  VU,  iss. 
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CXXlIi.    2)08  Älofier  Sennin  üetlei^t  fein  .2>orf  ©tangcn^agen,  im  ^dffvt  1336. 

Yille  Stangenhagen  vendilio  jure  feodali  Anno  1336. 
tute«  a)ctj.  et^ninet  Ud.  -  ®(Tdcn  Vn,  8tl. 


CXXIV.    ^SspfAiä^t  JBttOen  ffit  bog  Älofi«  Sennin,  öont  So^te  1336. 

Benedictas  papa  XII  confirmirt  dem  Clofter  Lenin  alle  immunitates,  libertates  und  pri- 
vilegia  Anno  pontificatus  11^. 

idem  papa  befiehlt  dem  Probften  zu  Hauelberg,  daüs  'er  dem  Clofter  Lenin  die  Gü- 
ter, fo  ihnen  durch  gewiOe  conceffiones  alieniret  und  diftrahiret,  wieder  fchafien  foU  Anno  1336. 


CXX V.    ^offcmn,  2l6t  öon  iDargun,  px&\mtixt  ta  feinem  unb  im  9iamen  bet  Siebte  ju 
Sitffxiin,  Binna  unb  Sttvdaxtüp  bem  Sitte  beg  Stlo^ttS  SlmelungSbom  einen  gewiffen  aSmber 

3Wartin  jum  Sttte  beS  Äloflerg  5Doberan,  am  11-  3Wai  1337. 

In  nomine  domini  Amen.  Ego  frater  Johannes,  abbas  in  Darghun,  vice  .et  nomine 
meo  et  meorum  in  hac  parte  coUegarum,  videlicet  venerabilium  patrum  dominorum  abbatum  Jo- 
hannis  de  Cenna,  Hermanni  de  Lenyn  et  Conftantini  de  Nouo  Campo,  iuxta  formam 
compromilB  fuper  hoc  confecti  fpecialiter  electorum  auctoritate  et  vice  et  virtute  compromilG  eins- 
dem  pronuncio,  nomine  et  eligo  fratrem  Hartinum,  qoagiftrum  fancti  fpiritus,  in  patrem  et  domi- 
num abbatem  huius  monafterii  Doberan,  ipfum  tamquam  perfonam  ydoneam  venerabili  domino 
Uinrico  abbati  Amelungsborn,  vifitatori  dicti  monafterii,  prefento  confirmandum.  In  nomine 
patris  et  filii  et  fpiritus  fancti  hec  pronunciacio  facta  eft  anno  domini  M.  CCC.  XXX.  feptimo  domi- 
pica  Jubilate.    In  cuius  veritatis  teftimonium  figilla  noftra  prefentibus  funt  appenfa. 

«ifd^,  mal.  Sa^rbüc^er  VI,  (S.  265. 
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CXXVI.    «TOarfgrof  «uinoig  befreiet  tai  Stlofttt  Stf^nin  bon  jlebet  2a^  bet  laxfbt^mliä^tn 
9}ogtetgete(i^famen  gegen  eine  jd^rli^e  fRente  bi)n  100  @(^o(f  ^ager  @rof(^en, 

am- 9.  @e))tcm*cr  1337. 

"Anno  domini  MilleGmo  CCCXXXVn  in  crallino  natiaitatis  beaie  marie,  Ludowicas  etc. 
Pio  confiderantes  et  pretendentes  affecta  turbationes  moleftias  et  iacturas  per  hone  recordationis 
quondam  predeceflbres  noftros  matchiones  Brandenborgenfes  eciam  et  ofBciatos  nöftros  nobis  in- 
fciis  monafterio  Leninenfi  bonisque  fuis,  vt  nobis  innoluit,  per  extorGonem  et  exigientiam  ad- 
uocaticiaoa  multipliciter  illatas,  eidem  monafterio  bonisque  fuis  et  pertinentibus  ob  falutem  et  per- 
benoem  rnemoriam  animaram  predeceflbrüm  noftroruoi,  heredum  et  fucceflbrum  noftrorum  mar- 
cbionam  Brandenburgenfium  in  dicta  extorfione  condefcendere  volumus  et  vfui  ipGus  extorfionis 
omnimodo  renunciare,  Mandantes  fingulis  et  vniverfis  advocatie  Brandenburgenfis  ceterisque  noftris 
officiatis  et  aduocatis  prefenUbus  et  in  pofterum  fuccedentibus  noftri  fauoris  et  gratie  fub  obtentu,  ne 
unquam  de  cetero  aufu  temerario  a  clauftro,  a  curiis,  a  villis  et^villanis  ac  bonis  eonioQ  ubicunc[ae 
fitis  precarias  vfitatas  fiue  non  vfitatas,  quocunque  cenfeantur  nomine,  extorquere  debeant,  feruicia 
fiue  curruum  in'lignis  deducendis  fiue  feno  colligendo,  cuiuscunque  etiam  alterius  generis  fuerint 
precipere  feu  inpignerationes  per  fe  vel  Bedellos  terre  facere  feu  pecuniam  pro  cujuslibet  feruiciis 
exigere,  conuiuationes  feu  iacentias,  venaciones  uel  afiam  quamcunque  poteftatem  prefumant  exer- 
cere.  In  cuius  libertatis  feu  gracie  pleniorem  recognicionem  et  confirmacionem  dabit  nobis  fingu-  . 
lis  annis  abbas  Monafterii  predicti  centum.  fexagenas  groflbrum  pragenfium  vfualium  in  fefto  beati 
martini  quinquaginta  et  in  fefto  beate  walpurgis  totidem  et  tantum  camere  noflre  prefentabit,  hoc 
adiicientes,  quodfi  dicte  conuencionis  fiue  prefentis  gracie  modus  in  aliquo  viciatus  fuerit  uel  trans- 
greflus  per  nos  aut  noftros  quod  abfit  officiatos,  -extunc  idem  dominus  abbas  et  conuenlus  Leni- 
nenfis  non  obligabitur  nobis  nee  tenebitur  alicui  ad  foluendam  pecuniam  antedictjm  et  refpectus 
ad  nos  per  predeceflbres  noftros  marchiones  Brandenburgenfes  'bone  recordationis  deductus  et  de- 
QOlutus  ad  dictam  extorfionem  aduocaticiam  in.fuo  robore  permanebit  Volentes  nichilominus  et 
mandantes  ut  omnes  noftri  aduocati  et  officiati  bona  dicti  Monafterii  omni  fr^ude  feclufa  tanquam 
ooftra  fideliter  tueantur  et  defenfent  In  cuius  etc.  Teftes  frater  Henricus  de  Zypplingen, 
Dominus  Jo.  de  Buch,  Haffo  de  wedel,  Tbydekinus  de  Breyderlo  cum  ceteris  pluribus 
fide  dignis/ 

9ttd  einem  (SlDpioIbud^e  be«  ®el).  &aMMtäfit>U  I,  C.  4  in  qu.  ^htif.  5  9lo.  19.  —  ®txdtn  Cod.  II,  545. 


CXXVll.    ^^(apfi  SSenebfct  XII.  ett^tilt  ben  Siebten  toon  6ot6aj,  Stol^je  unb  9?eufanH)en 

ben  f8cft%  bie  Älagen  beS  3»önc^e8  S){eteric^  öon  fRuppin  ju  Sennin  tpiber  ben  borttgen  2(bt 

^ermann  ju  unterfud^en,  ber  befd^ulblgt  »rrb,  öiele  SKorbtl^aten  anb  anbete  Jßerbrecl^en 

öerütt  jn  i^aben,  am  24.  ^thxnax  1339. 

Benedictuf  XII  etc.  dilectif  filijt  de  Colebaz  et  de  Stolp   ao  de  Nouocampo  Cam- 
mioenfif  et  Zwerinenfif  diocefium  Honafteriornm  abbatibuf  falutem.  Accedenf  ad  apoftolicam  Sedem 
dilectuf  filiuf  Theodericus  de  Ruppin,  monacbuf  Monafterij  de  Leoin,  Ciftercienfif  ordinifBran* 
4M>tt^  L  8b.  X.  31 
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denburgeoGf  diocefif,  expofuit  in  ConOftorio  coram  nobif,  quod  bofle  humani  generif  procurante,  a 
quindecim  annif  citra  fuit  et  adbuc  eft  magna  diuifio  et  diOenfio  inter  monacbof  Monafterij  memo- 
rati,  ita  quod  una  parf  dictorum  Monachoruro  pötentior,  altera,  que  de  Loborcb  uulgariter  in 
illif.  partibus  appellatur,  alteram  partem,  iuribuf  et  potentia  imparem  grauiter  oppreflit  hactenuf  et 
adbuc  opprimere  non  defiftit,  aduerfuf  eam  tyrannidem  exercendo,  plurefque  Monacbof  partis  foe, 
uidelicet  Tbeodoricom  de  barflorp  et  Nicolaum  deLizoo  et  bermannum  dictam  de 
Prifwalcb  fuccefliue  unum  poft  alterum  in  abbatef  dicti  Monafterij  intruferunt,  eorumque  neqaitia' 
Gc  inualuit»  quod  quem  uolunt  intrudunt  in  abbatem  Monafterij  memorati,  non  permittentef  aliqaem 
inibi  canonice  prefici  in  abbatem.  Quorum  intrulorum  temporibuf  multa  enormia  fuifle  dic.UQtur  in 
dicto  Monafterio  et  extra  eif  procurantibuf  et  coadiuuantibuf  per  perfonas  dicti  ordinif  perpetrat& 
Nam  cum  quidam  nobilif  illarum  partium,  nomine  Falco  temporibuf  eiufdem  Nicolai  introfi  in 
Monafterio  pernootaflet ,  conuerG  eiurdem  intruG  et  parlif  fue,  et  fpeciatiter  eiusdem  bermanni 
nunc  pro  abbate  dicti  Monafterij  fe  gereutis,  dictum  Nobilem  et  duos  alios  laicos  in  lectis.  fuif  in 
Monafterio  dormientef  inbumaniler  occiderunt,  et  duof  aliof  familiaref  dicti  Nobilif  uulnerauenint,  et 
dum  rumor  infurgeret  in  Monafterio  de  quinque  occiGs,  prefatus  bermannus  acceffit  ad  locam 
dictorum  occiforum,  et  dum  uidiOetillof  duof  uulneratof  uiuentes  et  in  paleif  latitantes,  nunciauit 
hoc  conuerüf  dicti  Monafterij,  qui  ad  nunciationem  buiufmodi  illof  duof  etiam  occiderunt,  idemque 
h ermann uf  arma  dicti  Nobilif  Gc  occiG  recepit  in  predam,  eifque  poftmodum  multo  tempore  ofos 
fuit.  Quorum  bomicidiorum  occaGone  fueruht  grauef  .inimicitie  et  goerre  in  illis  partibuf  fafcitate, 
que  decem  annif  et  ampliuf  durauerunt,  in  quibuf  tref  conuerG  dicti  Monafterij  multeque  perfone 
alie  feculares  per  amicof  et  fautoref  dicti  Nobilif  perempti  fuerunt,  bonaque  ipGuf  Monafterij,  quod 
olim  roultif  poflefBonibuf  et  redditibuf  habundabat,  pro  maiori  parte  funt  per  fpolia,  incendia  et  ra- 
pinaf  deuaftata ,  que  afcendunt  ad  ualorem  ultra  fexaginta  millia  florenorum  auri.  Quibuf  guerrif 
durantibufy  Monacbi  dicti  Monafterij  contra  obferuantiam  regulärem,  armif,  offenGonibuf  et  defenßo- 
nibuf  utebantur,  eaque  tamquam  armigeri  deferebant,  et  apud  fe  in  dormitorio  et  refectorio  et  lo* 
cif  alijs  infra  Septa  dicti  Monafterij  retinebant,  et  plurief  extra  ipfum  Monaftdrium  incedentef  armati, 
guerrif  interfuere  fupradictif,  plurefque  conuerG  propterea  extra  dictum  Monafterium  ad  partef  aliaf 
exularunt.  Stipendiary  quoque  conducti  fuerunt  de  bonif  ipGuf  Monafterij,  per  quof  etiam  boroicidia, 
mutilationef  membrorum,  rapine,  incendia  et  multa  mala  alia  patrata  fuifle  dicuntur,  ex  quibuf  apud 
Nobilef  et  magnatef  et  apud  uulguf  illarum  partium  monacbi  dicti  Monafterij  malefactoref  notorij  et 
maleGciorum  auctoref  et  irregularef  exiftere  reputantur,  clamorque  infurrexit  ualiduf  contra  eof,  quod 
de  dicto  Monafterio  eiciendi  forent  et  etiam  expellendi,  eorumque  loco  ReligioG  alij  bone  uite  lo- 
eandi.  Quorum  etiam  maleGciorum  occaGone  nomine  dicti  Monafterij  multa  debita  fub  ufurif  gra- 
uibuf  funt  contracta,  bonaque  immobilia  et  mobilia  dicti  Monafterij  alienata,  pignori  obligata,  deper» 
dita  et  diflracta  fore  dicuntur.  Quidam  etiam  conuerfuf,  qui  interfuerat,  dum  prefatuf  Nobilif  et 
alij  familiaref  ipGuf  fuerant  interempti,  pro  eo,  quod  fe  dixit  dicta  bomicidia  ad  nutum  tunc  abba- 
tif  et  fuoriim  fautorum  cum  conuerGf  alijs  perpetrafle,  fuit  in  carcere  poGtuf  et  detentus,  et  infra 
decem  dief  ad  nutum  dictorum  Monachorum  de  dicta  parte  Loborcb  extitit  interemptus.  Ad  bec 
idem  Tbeodoricus  adiecit,  quod  prefatuf  bermannuf,  pro  Abbate  dicti  Monafterij  nunc  fe  ge- 
rensi  in  prefatif  homicidijs  culpabilif  fuit,  et  alijs  irregularitatibuf  irretituf,  et  ab  irregularibuf  in  ab- 
batem electuf,  ita  quod  canonicum  ingreflum  non  babuit  ad  regimen  Monafterij  memorati,  et  quod 
idem  bermannuf  bona  ipGuf  Monafterij  mobilia, et  imnoobilia  dilapidat  et  confumit,  aitam  ducenf 
enormiter  difTolnlam,  Ordinationef  quoqoe  per  nof  edital  in  dicto  ordine  non  obfeniat,  dictumque 


243 

Tbeodoricum  per  eum  et  aliof  dicti  Monafterij  Monachof  pro  abfolutionibuf  et  difpenfationibuf  in 
predictif  cafibuf  ad  Romanam  Curiam  delkioatam ,  quia  predicta  confuleodo  expofuit  abbat!  Mona- 
fterij Ciftercienfis  Cabilonenfis  diocefis',  fuperiori  lotiuf  ordinif  roemorati .  grauiter  extitit  perfecutuf 
aflerenf,  quod  renelando  predicta  eidem  abbati  ad  depofitionem  ipfiuf  laboraret,  dictumqne  Theo- 
doricum  propterea  per  certof  Monachof  et  conuerfof  capi  fecit,  et  uinculif  ferreif  alligari,  et  no^ 
aem  menfibuf  in  carcere  detineri,  grauibuf  ipfum  crnciatibuf  opprimenf  ad  hoc,  ut  in  carcere  mp- 
reretur.  Quendam  etiam  conuerfam  dicti  Monafterij  Geraldum  nomine,  roandauit  et  fecit  occidl 
Quia  igitur  facinora  et  enormia  fcelera  fupradicta,  fi  ueritate  nitantur,  non  debent  conniuentibuf  ocn- 
lif  preteriri,  nof  uolentef  tarn  de  predictif  exceflibul^  enormitatibuf  atque  culpif,  quam  etiam  de  alie- 
nationibuf  et  dilapidationibuf  bonorum  dicti  Monafterij  pleniuf  informari,  difcretioni  ueftre  per  apo- 
ftolica  fcripta.  committimuf  et  mandamuf,  quatinuf  uof  uel  duo  aut  unuf  ueftrum  per  uof  ael  alium 
feu  aliof  ad  predictum  Monarterium,  fi  tute  et  commode  fieri  poterit,  alioquin  ad  locum  alium  tio- 
bif  et  eidem  Tbiderico  profecutori  negotium  huiufmodi,  accommodum  et  fecurum,  perfonaliter  ac- 
cedentef,  uocatif  qui  fuerint  euocandi,  fimpliciter  et  de  piano,  fine  flrepitu  et  figura  iudicij,  de  pre- 
milBs  omnibuf  et  fingulif  inquiratif  diligentiuf  ueritatem,  et  quecumque  fuper  hilf  inueneritif  fideliter 
in  fcriptif  redacta  fub  ueftris  inclufa  Ggillis  nobif  ftudeatif  quamciciuf  deftinare,  prefixo  nichilominuf 
eifdem  Nicoiao  et  hermanno,  G  eof  calpabilef  repereritif  de  preipUBf,  termino*  peremptorio 
competenti,  quo  perfonaliter  apoftolico  confpectui  fe  prefentent,  iuftam  fuper  hiif,  dante  Domino, 
fententiam  recepturL  Ceterum  eidem  Theodorico  faciati^  fi  et  prout  de  iure  licuerit,  ad  profecu« 
tionem  huiufmodi  negocij  de  bonif  ipfiuf  Monafterij,  cum  proprium  non  habeat,  expenfas  neceflariaf 
miniftrari,  contradictoref  per  cenfuram  ecclefiafticam,  appellatione  poltpofita  compefcendo,  Non  ob- 
Aante  felicif  r^cordationif  Bonifacij  Pape  VIIL  Predecefibris  noftri,  qua  cauetur  ne  aliquis  extra  fuam 
Ciuitatem  et  diocefem,  nifi  in  certif  cafibuf  et  in  illif  ultra  unam  dietäm  a  fine  fue  diocefis  ad  iu- 
dicium  euocetur,  feu  de  duabus  dietif  In  Concilio  generali,  et  quibuflibet  alijs  Conftitutionibuf  a 
Predeceflbribuf  noftrif  Romanif  Pontificibuf  editiC  per  quaf  poIFet  ueftre  iurifdictionif  explicatio  in 
hac  parte  quomodolibet  impediri,  feu  G  aliquibuf  communiter  uel  diuifim  ab  eadem  Sede  indultum 
exiftat,  quod  interdici,  fufpendi  vel  excomunicari  non  poifint  per  litteraf  apoftolicaf  non  facientef  ple- 
nam  et  expreflam,  ac  de  oerbo  ad  uerbum  de  indultö  huiufmodi  mentionem.  Diem  uero  huiufmodi 
prefixionif  et  formam  et  quicquid  fuper  boo  feceritif,  nobif  per  ueftraf  litteraf  harum  feriem  conti-i* 
nentef  fideliter  intimare  cureti£    Datum  Auinion,  VI  Kalendas  Martij,  anno  quinto. 

fftadi  einer  Sifi^rift  aud  bem  Qaticanifd^  ®c^.  Src^i^e  £x  Reg.  litter.  commun.  Anni  V  Epist.  97  p.  99. 


CXXVIIL    a)a8  Stlo^n  Se^nfn  fauft  \>on  ben  ©eMbern  öon  Stiegen  icS  S)orf  «efl  netfl 

einer  SinS^etung  in  SBerber  jurütf,  im  ^affxt  1339. 

Villam  Left  et  VI  folidos  cenfuales  in  V^erder  habuerunt  in  feodum  a  monafterio  Lenyn 
Woltkinus,  Henningus  et  Nicolaus,  fratres,  dicti  de  Stichen  et  vendiderunt  conuentui  pro 
LXin  marcis  fexag.  groflorum. 

fUtt«  SBcc$.  i^e^nisKt  Utfuntcn  na(^  (Bttdia'i  Cod.  VH,  Sil. 
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CXXIX.    Der  morfgrdfli^e  .^ofric^ter  3o^ann  öon  fSuä)  ^pxiä^t  in  ber  ©ttettfac^e  bct 
i)on  ber  ©röben  mit  bem  Stbtc  ju  Sei^nfn  über  bie  SBiefe  (Sollen  ben  Sefi^  berfelben  bem 

Ie|tertt  ju,  am  8.  Sfoöember  1339. 

Nos  Johannes,  dictus  de  Buch,  Miles,  Dominus  in  Garzedow,  Judex  generalis  curie 
lUuftris  principis,  noftri  domini  Ludewici  Marcbtonis  Brandeburgen fis,  cunctorum  noticie, 
quorum  inlerefl  aut  quibus  nofle  fuerii  oportunum,  prefenlibus  declaramus  Teftificantes ,  quod  io 
Doftra  conftiluli  prefencia  venerabilis  pater  dominus  Hermannus,  abbas  in  Lenyn,  parte  ex 
una,  nee  non  Koppekinus  et  Kilian  fralres  dicti  de  Groben  ex  parte  Hellingi  de  Gelt  et 
Suorum  parte  ex  altera  in  opido  Spandowe  queftione  mota  fuper  poOeffione  cuiusdam  prati  a 
partibus,  quod  vulgo  Golyn  dicitur,  allegatis,  hinc  et  inde  que  videbantur  vtrobique  racionabiliter 
alleganda,  Nos  controuerfias  et  dilTenciones  partium  juris  ordine  cupientes  refecare  ac  in  vnitatem 
Salutifere  pacis  reformare  Laborantes,  Tocius  litigii  materiam  ex  arbitrio  in  nos  facto  de  Confilio 
ConGliariorum  ac  vafallorum  domini  noftri  Harchionis  predicti  Terminauimus  ifto  fine  yidelicet,  quod 
predictum  pralum  Golyn,  predicto  domino  Herrn  anno  abbati  ac  fuo  monalterio  Lehynenfi,  ju- 
ris ordine  matura  delibevacione  prehabita  iam  dictorum  vafallorum,  adiudicata  exiftit  et  aflcripta. 
Nos  vero  auctoritate  judiciaria  predictum  dominum  abbatem,  nomine  fui  monafterii  Lenynenfis 
in  poflefQonem  corporalem  predicti  präti  Golyn  iam  miflum  feruauimus  et  femamus  firmantes  ei 
pacem  ex  parte  noftri  domini  marchionis  predicti  perpeiuis  temporibus  bonis  in  eisdem  duratoracn. 
In  prefencia  venerabilis  palris  domini  Ludowici  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopi» 
Theodorici  prepofiii  ibidem,  Hotonis  plebani  in  antiqua  Brandenburg,  Jobannis 
de  gatersleue,  Hinrici  de  aluensleue,  mililum.  Teftes  alii  huius  facti  funt:  miles  dictus 
Hufener,  Marquardus  dictus  Lutterpech,  aduocatus  in  brandenburg,  dominus  prepofi-* 
tus  Bernowenfis  Gherwinus,  Euerwinus  prothonotarius  curie  marchionis,  pluresque  alii 
fidedigni.  Acta  funt  hec  Anno  domini  M^  CCC^  XXXIX®  et  finaliter  terminata  in  opido  N au  wen» 
die  quatuor  coronatorum  nodtrorum  beatorum.  In  cujus  facti  teftimonium  Sigillum  judiciale  domini 
marchionis  prefentibus  eft  appenfun^.  Et  ego  Lodewicus  de  Sundis  clericus  SwerinenGs  .dio- 
cefis,  publicus  auctoritate  Imp.  notarius  horum  placitorum  terminacioni  interfui  etc. 

9(ud  Um  DriQinal  M  ®e^.  @taatd'9tc(^it)ed. 


CXXX.    SKorfgraf  Subipifl  taufest  beut  Älojler,  fiei^nin  eine  i^m  in  diterer  3rtt  üterlaffene 
«§ebung  au8  ber  ^Sfüxfflt  ju  ©erlin  mit  iBebel^ebungen  ani  ben  2)örfeni  2)eej,  @drij  unb 

3)ameflorf  ah,  am  27.  SWdrj  1343. 

Lud  0  wie  US  etc.  Cum  .magnifici  et  generofi  principes  Otto  et  Otto  fratres  ei  Otto 
eorundem  patruus  Marchiones  Brandenburgenfes  bone  recordacionis  predeceflbres  noAri 
pia  confideratione  moti  celicam  pretendentes  remuneracionem  honorabilibns  et  discretts  viris  abbati» 
priori  totique  conuentui  monafterii  Lenin  cyftercienfis  ordinis  nobis  dilectis  'dedenmty  donaaenint 
et  appropriauerunt  viginti  coros  filiginis  annue  penfionis  in  molendino  ciuitatis  noftre  Berlin  per- 
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petQis  temporibus  percipiendos  et  tollendos,  prout  in  ipforum  literis  defuper  confectis  lacide  vidi- 
mos  contineri,  Dosqae  annone  prediote  habeDtes  indigenciam  fpecialem,  Abbali  Priori  et  conuentui 
prenotatis  in  reftaurum  recompenfam  et  fubleuamen  peoGonis  annne  predicie  condefcendimus  et 
condefcendere  decreuimus,  habito  fuper  ipfo  ipfonioi  deliberato  confenfu  et  fauore  in  viginti  fexa-. 
genis  groflbruro  pragenfium  vfualium  nobis  in  preoeria  villarum  Detitz,  GöritzetDamesdorph 
annuis  temporibus  et  debitis  folucionum  terminis  eisd^mque  donauimus  et  relaxauimus  fummam  pre- 
fiotatam  cedentium  et  debentium  fine  omni  impeticione  vel  inquietatione  perpetue  poCßdendam. 
Renunciantes  pro  nobis  heredibus  et  fucceflbribus  noftris  omni  juri  refpectui  vel  actioni  que  nobis 
in  dictis  viginti  fexagenis  precarie  predicte  competebant  vel  competere  poflent  aliqualiter  in  futu- 
ram.  In  cuius  etc.  Teftes  Dux  de  Decka,  Guntherus  Comes  de  Swartzburg,  Ryfach 
Curie  noftre  magifter,  Jobannes  de  Haufen  camere  noftre  magifter,  Wilhelmus  Bomprecht 
pincerna  nofter  milites  etc.  Datum  in  Monaco,  Anno  domini  MCCCXUII  feria'  quarta  ante  Do- 
minicam  Judica. 

fiva  einem  @o)>ta(bu(!^e  M  ®e^.  @taatd>'9ltd^ioe«  I,  C.  4  in  qu.  ^hif).  5  9lo.  31. 


CXXXl.    aWotfgraf  SubiDtg  etmdBiflt  bt^  öon  bcm  Jllojiet  fici^nin  für  bic  Befreiung  öon  ben 
Ianbe8i^ertl{(^cn  aSogteigeret^famen  ju  ja^Icnbe  JRcntc  auf  80  ©(^ocf  5ßtafter  ©rof^en, 

am  11.  mai  1343- 

Nouerint  etc.  Quod  Nos  Ludowicus  etc.  Pio  conGderantes  et  prelendentes  affectu  tur- 
bationes,  molefiias  et  iacturas,  per  bone  recordacionis  quondam  predeceflbres  noftros  Marchiones 
Brandenburgenfes  eciam  et  olGciatos  noftros  nobis  infciis  monafterio  Leninenfi  bonisque  fuis,  vt 
nobis  innotuit,  per  aduocatos  mullipüciter  illatas  eidem  monafterio  bonisque  fuis  fibi  pertinentibus 
ob  falutem  et  perhennem  memoriam  animarum  predeceflbrum,  noftri,  heredam  et  fucceObrum  no- 
ftrorum  Harchionum  Brandenburgenlium  in  dictam  turbacionem  condefcendere  volumus  et  vfui  ipGus 
generofe  fubuentionis  remedio  fubuenire,  Mandantes  fingulis  et  vniuerfis  aduopatis  ceterisque  noftris 
officiatis  prefentibus  et  in  pofterum  fuccedentium,  noftri  fauoris  et  gracie  fuB  obtentu,  ne  vmquam 
de  cetero  auru  temerario  a  clauftrbf  a  curiis,  a  uillis  et  uillanis  ac  bonis  eorum  vbicunque  Gtis 
precarias  vGtatas  fiue  non.vlitatas,  quocunque  cenfeantur  nomine,  extorquere  debeant,  feruicia  fioe 
curruum  in  lignis  deducendis  ßue  feno  colligendo,  cuiuscumque  etiam  alterius  generis  fuerint,  per- 
cipere,  feu  pignoraciones  per  fe  vel  Bodallos  terre  facere  feu  pecuniam  pro  cuiuslibet  feruiciis 
ezigere,  conuiuationes  feu  iacencias,  venaciones  vel  aliam  quamcunque  poteftatem  prefumant  exer- 
cere.  In  cuius  libertatis  feu  gracie  pleniorem  recognicionem  et  confirmacioncm  dabit  nobis  ßngu- 
lis  annis  abbas  Monafterii  predicti  octuaginta  fexagenas  groflbnim  PragenGum  vfualium,  in  fefto  be- 
all  Hartini  quadraginta  et  in  fefto  beate  Walpurgis  totidem  et  tantum  noAre  camere  prefentabit, 
boc  addicientes  quod  fi  dicte  conuencionis  Ceu  prefentis  gracie  modus  in  aliquo  uiciatus  fuerit  vel 
traosgreffus  per  nos  aut  noftros  quod  abGt  ofBciatos,  ex  tunc  idem  dominus  abbas  et  conuentüs 
Leninenfis  non  obligabitor  nobis  nee  tenebitor  alicui  ad  foluendam  pecnniam  ante  dictam  et  re- 
[pectus  ad  nos  per  predeceflbres  noftros  Marchiones  Brandenburgenfes  bone  recordaqionis  deductus 
et  deuohilas  ad  dictam  extorGonem  aduocaticiam  in  fao  robore  permanebit.    Volentes  nicbilominns 
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et  mandantes  vt  omues  noftri  aduocati  vel  officiati  bona  dicti  monafterii  omni  fraade  fublata  tan- 
quam  noftra  fideliter  tueanlur  et  defenfent.  In  cuius  etc.  Teftes  Dux  de  Decka,  Guntberus 
Comes  de  Swartzburg,  Ryfach  corie  noftre  roagifter,  et  Albertus  de  Wolfftein  cum^  ce- 
teris.    Datum  Spa^ndowe  anno  domini  M.  CCC.  XLIIL,  Die  dominica,  qua  Cantate  cantatur. 

^va  einem  (So^albud^e  Ui  ©e^.  Staatd^Slrd^bed  \  C.  4  ia  qu.  9lbt^.  5  ffto,  38.    ^g(.  &txätn  Cod.  II»  556. 


CXXXII.    aRatfgraf  Subwtg  öerleti^t  bte  'Hebung  einer*  jd^rlic^en  {Rente  öon  43  3»arf  an 

Jq.  öon  aSart)?  »ieberfdufltc^,  am  29*  (Stptmhn  1343. 

• 

Nouerint  etc.  quod  nos  etc.  contulimus  et  prefentibus  conferimus  nobili  viro  domino  H.  de 
Barbey  XLIII  marcas  argenti  in  clauftro  Lenin,  in  quibus  ejusdem  clauftri  conuentus  debite  pen- 
fionis  annue  nobis  eft  obftriclus  lingulis  annis  fuper  beate  walpurgis  medietatem  et  fuper  fefto  be- 
ati  martini  totidem  (ine  inquietatione  ac  impedimento  quolibet  noftri  heredum  fucceflbram  ac  offi- 
ciatorum  noftrorum  quorumcunque  pacifice  tollendas  pariter  et  tenendas,  volentes  etiam  easdem 
marcas  poft  deceflum  domini  Henrici  prenominati  ad  capitulum  ecciefie  Brandenburg,  redigi  fob 
equali  collatione,  qua  premittitur,  fi  ante  folutionem  marcarum  predictarum  deceflerit,  feu  deaolui, 
Referuantes  nobis  heredibus  et  fucceflbribus  noftris  prediclas  XLIII  marcas  a  predictis  yidelicet  do- 
mino Hen.  et  capitulo  ecciefie  prius  tacte  redimendi  feu  reemendi  pro  trecentis  marcis  et  XXX 
marcis  ai^enti,  dum*  voluerimus  aut  voluerint,  plenariam  facultatem.  In  cuis  etc.  teftes  Decka 
Swarzburg  etc.    Datum  Stendal,  anno  domini  M®.  CCC^.  XLm^.  die  b,  michahelis. 

Hu«  einem  (So)}ialbu(^e  Ui  @e^.  ^taai^^^xä^mi  I,  C.  4  in  qu.  ^9lbt^.  5  9lo.  88.  —  Verden  Cod.  li«  558  mit 
einet  au0gelaffenen  ätilt. 


CXXXUL    aRarfgraf  Subwig  öerfc^reüt  ofcige  {Rente  bem  2)omc<ij)iteI  ju  iBranbenfcurg,  faüS 
feltige  Ui  bem  XoU  U9  ^.  öon  ©arb^  noi^  niä)t  jurfitfgefauft  fein  foHte, 

am  29.  ©e^jtember  1343. 

Nouerint  etc.  quod  nos  contulimus  etc.  capitulo  ecciefie  Brandenb.  XUH  marcas  argenti  in 
clauftro  lehn  in,  in  quibus  ejusdem  clauftri  conuentus  nobis  annue  penfionis  nomine  obligatur,  Gc 
ut  duo  fidedigni  ejusdem  capituli  potiores  vel  vaCalli  ad  vfum  capituli  fingulis  annis  medietatem  pe- 
cunie  pretacte  fuper  fefto  b.  martini  et  in  fefto  b.  walpurgis  totidem  fine  inquietatione  feo  impedi- 
mento quolibet  noftri  heredum  fucceflbrum  ac  officiatorum  noftrorum ,  fi  ante  deceflum  nobilis  viri 
domini  H.  de  Barbey  prenominatam  pecuniam  pro  CCC^.  marcis  non  redimerimus,  poft  obitom 
ejusdem  toUent  pariter  et  tenebunt;  Referuantes  autem  nobis  heredibus  et  fucceflbribos  noftiia  fe- 
pius  tactam  pecuniam  redimendi  feu  reemendi  pro  fumma  pecunie  ab  ejusdeoi  ecciefie  capitulo  ai 
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premittitur  dum  voluerimus  aut  voluerint  pleDariain  facullatem.    In  cujus  etc.  teftes  etc.    Datum 
ut  fupra. 

Ilu«  bcmfefbtn  (So)>ia£6u(^e. 


CX3üaV.    3»arf9raf  Subtpig  ^ereignet  bcm  Älojier  Sennin  für  bie  Hebung  öon  120  aBin]>cI 
^W^f  fci^  ^  S^wi  in  feiner  iBebrdngni^  au8  ber  2)iül^Ie  ju  JBerlin  eingerdumt  l^at,  baä  !Dorf 

iß^öJen,  am  15*  5»obem6er  1343* 

Nouerint  etc.  quod  nos  etc.  appropriauimus  et  prefentibus  appropriamus  bonorabilibüs  viris 
et  difcretis  Abbati,  priori  totique  conuentui  monafterii  Lenin  cyfterc.  ordinis,  deuoti3  noftris  dile- 
ctis,  ob  falutem  et  memoriam  noClri,  beredum  et  fuccelTohim  noltrorum  et  in  recompenfam  et  re^ 
ftaurum  C  et  XX  chororum  filiginis,  quos  ipfis  neceflitate  nöbis  incumbente  grauiori  ex  molendino 
cioitatis  noAre  Berlin  recipi  mandauimus,  villam  dictam  Weben  Tab  fingulis  modis  condicionibus 
et  juribus  nobis  in  proprietate  ville  predicte  competentibus  fine  inquietatione  ac  impeditione  quali- 
bet  perpetuis  temporibus  quiete  et  pacifice  poflidendam;  Renunciantes  pro  nobis  beredibus  et 
fucceflbribus  noftris  omni  juri,  actioni  ac  impetitioni,  que  nobis  in  premilTa  villa  competebant  vel 
competere  poflent  aliqualiter  in  futurum.  In  cujus  etc.  Teftes  Swarzburg,;  Wolffteiner,  Hu- 
fener,  Helbe,  Loterpek,  Ger.  WolC  Datum  Spandowe,  anno  predicto  Sabbatbo  poft 
Hartini. 

%xA  einem  (Sot^iattiu^e  bed  %%%  €taatd<9(c(^i»e<  I.  C.  4  in  qu.  %&i\  5  9lo.  85.  —  ®erc(en  II,  560,  too  bei  ber 
lQ9eget(^nttng  bec  Sa^I  ber  iSBinf))e(  C  et  au^gelaffen  i{t 


CXXXV.    ^larfgraff  »ubwfg«  SSegnobimg,  borte  er  bem  Älofler  »ei^nte  80  Schorf  unb  nod^ 

30  Si^orf  \SkftXvijt  Jßenjlon,  fo  bie  öon  JÄoil^ow  öon  be8  Älojierä  ©fitem  ttgi^ero  gei^aftt, 

erld^t  unb  bem  Älofler  alle  fetee  ©fiter  conflrmtret. '^    Anno  1351- 

steuere«  SBerj.  Se^niner  ttrfimben. 

Renocatio  LX  fexagenarum  groflbrum  Bohemicalium  illis  de  Rocboü  et  litteras  fuper  bu- 
iusmodi  collationibus  porrectas  irritas  reputantes  et  inanes.  Item  reuocatio  atiarum  donationum. 
Idem  confirmat  eodem  priuilegio  omnes  libertates,  proprietates,  poflefliones  necnon  bona  monafte-* 
rü  abicunque  fita.    Ludouicus  Harchio  Brandenburgenfis  Anno  1351/ 

9(te<  9)er).  tel^niner  tlrfunben. 
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CXXXVI.    2)er  dtat^  ju  SScrlin  bcjcuflt  einen  jiDifc^en  bem  Älofler  fici^nin  unb  benen 

öon  ber  (Sx&btn  gefc^l'ojfenen  Jßerflleic^,  öom  18-  Octotet  1352- 

Wie  Ratmanne  olde  vnd  nye  der  ftede  aldin  Berlin  vnd  Coln  bekennen  oppinbar  in 
dilTen  briue  allen  luden,  dy  en  fien,  hören  vnd  lefen,  dat  vor  vns  is  gededinget  eine  gantze  vran- 
fcbap  vnd  eine  ftete  füne  tufchen  den  geiftliken  mannen  hern  Jobannes  abbete  tho  Lenyn 
vnd  finen  Conuent  an  eyne  halft  vnd  die  fromen  knechte  Copken,  Kilian  und  Hentze  brudern, 
geheilten  von  der  Grobin,  an  dy  andir  halft,  vm  alle  ire  fcheling  und  kriech,  vnd  bie  namen 
vm  dem  Golyn,  alfo,  dat  ir  eyn  den  andirn.fcal  vorderin  vnd  eren  vnd  werdin  tho  allin  iyden, 
vnd  en  fal*  des  andern  arch  nicht  bewetin  met  worden  noch  raet  werken,  heymelike  noch  opinbar, 
vnd  fcolen  dilTe  Tune  holdin  ftede  vnd  vafte,  funder  allerleie  argelift,  alfo  fy  an  beiden  fiden  Gk 
vorbrifet  hebbin.  Vnd  des  to  eyqae  tughe  hebbe  wy  difTen  briff  darouer  gegeuen,  mit  vnfir  ftede 
anhengenden  infeglen  befegelt.  Na  gots  gebort  dufent  iar  driehundirt  iar  in  dem  twe  vnd  veflich- 
ften  iare  an  funte  Lucas  dage  des  hilgen  evangeliften. 

^aü^  bem  Original  Ui  &if).  <Staatd«9lc(^be0. 


CXXXVIL    aWarfgraf  Subfeifl  ber  Komet  ^txki^t  an  9«tter  i^eter  öon  :5:rutenber9  unb 
fS&oVj^axi  Sengeöelber  geiDiffe  «Hebungen  auS  bem  Älofler  fiel^nin  unb  alle  bie  @ütft,  XDtlifyt 

Stmelung  e^ebem  befeffen,  am  24*  October  1352. 

• 

Wir  Ludewig  dy  Römer  etc.  Bekennen  öffenlich  mit  diefem  Bryef,  daz  wir  angefeben 
haben  die  willigin  Dienft,  die  vns  die  veften  manne  vnfer  lieben  getrewen  peter  von  truten- 
berg  vpd  wolfhard  Lengeuelder  ritter  ze  allen  vnfern  nöten  biz  vff  diefe  zit  getrewelichen 
getan  habent  vnd  noch  furbaz  willeclichin  tun  [füllen  vnd  mugin  mit  gunft  vnd  guten  willen  vod 
haben  yn  vnd  den  vorgnanten  beyden  vnuorfcheidenlichen  zefamen  mit  guten  willen  verlegin  vnd 
verlyen  mit  diefen  brief  alle  die  gut,  die  amelung,  dem  God  gnedig  Ge,  von  vns  biz  an  fin  letz 
zo  leben  gehabt  hat  mit  fulchem  rechte,  als  fie  an  vns  geuallen  fip,  darvber  er  auch  vnfers  lieben 
bruders  marggrafen  Ludewigs  vrkund  vnd  briefe  gehabt  hat,  die  vns  ledeclichin  von  dem  vor- 
gnanten amelung  angeuallen  vnd  erflorben  fint,  vnd  befunderlich  verlyehin  wir  auch  den  vor- 
gnanten peter  von  trutenberg  vnd  wolfhard  Lengeuelder  XXX  fchok  fmales  geldes,  die 
vns  ierlichin  geuallen  füllen  von  dem  Clofter  vnd  Gotfhufe  ze  Lenyn,  alfo  daz  fie  die  obgefcribeD 
gut,  gulde  vnd  «gelt  furbaz  vfhewen ,  ynnemen,  handeln,  befitzen  vnd  geniezzen  füllen  mit  aUen  eren 
rechten,  vryden  vnd  nutzen,  befucht  vnd  vnbefucht,  die  davon  bekomen  mogin  ader  darzo  gehöm 
in  dheynerleye  wiefe  an  vnfer,  vnfer  erben  vnd  allermenlichs  hindernichs,  hindemiezze  vnd  ir- 
runghe  vnd  gebyeten  auch  allen  vnfern  voyeten  vnd  ambachtluden,  wy  Ge  genant  fin,  die  nu  fini 
oder  furbaz  werdent,  mit  diefsem  brief  vefteclichin  by  vnfern  hulden,  daz  fie  diefelben  peter  vnd 
wolfhard  an  den  obgefcriben  gutem  vnd  gülden,  als  fie  obbenennet  fint,  die  wir  ym  redelichin 
vnd  recht  verlyegen  haben,  fchirmen  vnd  balden  vnd  fie  daran  nicht  leydegen,'  noch  beTweren, 
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noch  des  anders  nyemand  icht  geftaten  ia  dheynerley  wyefe.    Mit  vrkund  etc.    Prerentibus  Lyn- 

dowe,  G.  ianior  Comes  deSwartzburg,  pe.  de  breydo\re, Loterpeck militibus,  wernhe- 

ro  de  Schulenburg,  Ror  cum    ceteris.     Datum   Kiritz    anno  LII^.  feria  im*   ante  Symonis 

et  Jude. 

ütaäf  beitt  (So|>iaIbtt<l^  M  S^atfgcafra  Sübtoig  M  OtbmM  ))on  ten  9)ogteica  ÜBetlm,  Gponboto,  (Rati^nton)  uttb 
SlUiten  9h.  ii. 

HBgcbrucft  Ui  ®ctc(m  Cod.  Dipl.  Brand.  VI.  p.  469. 


CaOLXVIlL    3)ie  öon  bet  Qkiitti  tefunben,  ba§  i^re  gelobe  mit  bem  Älofler  Se^nöi  ü6cr  ben 

93efl§  öon  ©ol^n  bot  bem  aKatfgrafen  Subnjtg  bem  {Römer  gefül^nt  fef^ 

am  25.  JDejemBet  1355. 

In  deme  name  godes  Amen.  Wizzentlich  fie  allen  keghenwerdighen  vnd  zukomden  Criftes 
getruwen,  die  deflen  brib  anghefen  oder  hören  lefen,  Daz  wir  Copken  vnd  Henrich,  Brudere, 
Arnt  vnd  Lude  wich,  vater  vnd  Sone,  geheyczen  von  der  Grobene,  Geth6dinghet,  gemachet 
vud  gelobt  haben  eynen  gantzen  ftetben  hanifriden  vnd  eyn  ewiche  Süne^  vor  den  hochgebom 
iärften  Ludewiche  Romer  Marggraben  zu  Brandenburg,  vnfem  heren,  mit  guthen  vor- 
betachthen  ratbe  vnd  eyntrechtichen  al  vnfer  frunt,  mit  den  Erbam  geyftlichen  Lttthen  hem  Jaco- 
be Äbte  vnd  dem  gantzen  kouenthe  zu  Lenyn,  vm  alle  Sache,  Sculde,  Bruche  oder  Anfprache, 
Üie  wir  iheghen  fie  went  an  defler  (lunt  haben  gehabt,  Alfo  getanre  wiz,  daz  alle  Sachen,  Sculde, 
Bruche  oder  anfprache,  oder  welcher*  wiz  mans  genennen  müghe,  füllen  czwifchen  on  vnd  vns 
Gefblechthet,  berichthet,  gefunet  vnd  gethothet  fin  vnd  ewichlich  vorgetzen  vnd  diefelbe  Süne  vnd 
berichtunghe  aller  Sache  heb  wir  mit  vnfer  frunde  eyntrechken  willen  vor  dem  ebenanthen  hoche- 
born  furflen  Ludewich  Romer,  Margraben  zu  Brandenburg,  vnd  Sime  Rathe  gelobt  vnd 
geloben  mit  desme  keghenwardighen  bribe  vor  vns,  vpfern  frunden  vnd  vnfem  zukomden  erbna- 
men,  anne  allerleye  archelyft  mit  guthen  truwen  ftete,  genczlich  vnd  vaft  zu  halden.  Vnd  euch 
haben  wir  vortzeghen  vnd  vortzighen  mit  defme  felben  bribe  ewichlich  desGolyns  vnd  aller  anfpra« 
che,  die  wir,  vnfefrunt  oder  vnfe  zukomde  erbnamen  Von  der  lazungheweghendeflelben  Golyns, 
die  vns  in  deme  krighe  der  furften  von  den  dikkebenanten  Abte  vnd  kouenthe  zu  Lenyn  gethan 
vnd  gefchen  waz,  vnd  lazen  wider  vnd  haben  wider  gelazen  denfelben  Golyn  dem  vorgenantme 
Abte  vnd  kouenthe,  vor  vns,  vnfem  franden  vnd  vnfern  zukomden  erben  ewichlich,  funder  enche 
aoverdunghe  fridelich  zu  befitzen  vnd  zu  behalden,  anne  hinder.  Vortmer  zu  bewam  alle  materieo 
eyns  zukomdes  kriges,  den  god  wende,  czwifchen  vns  vnd  den  von  Lenyn,  fo  lob  wir  ouch  vnd 
haben  gelobt,  daz  vnuortacht,  vngehindert,  vngemant  vnd  vngefculden  gar  fulen  ewichlichen  fin  vnd 
bliben  al  dieghene,  die  von  vns  voracht  fin  vmb  Kopkens  geuenchnifle  von  derGrobene  oder 
vm  encherleye  Sache,  darvm  des  Clofters  perfonen,  Luthe  oder  gud  Schadehaflich  muchthen  war- 
den  oder  gehindert.  Gefcheghe  beben  daz  czwifchen  vns  vnd  den  von  Lenyn--ennich  gefchichte, 
darvm  wir  krighende  muchthen  werden,  des  enfulle  wir  allenfamen  noch  vnfer  cheyn  befundera 
Sdber  reehen  oder  richtheq.  Sunder  wir  füllen  vns  des  lazen  nach  minne  oder  nach  rechthe  gut- 
licb  vnd  frantlich  vndfcheyden.  Vortmer  hab  wir  nicht  alleyne  defle  vorbefcreben  Sune  gelobt  mit 
««n^  L  6b.  X.  32 
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fameder  bant  vor  vns,  ynTern  frunden  vnd  zakomenden  erben,  (under  oucb  vor  al  d^nghenen,  die 
dorcb  vns  tbun  vnd  lazzeo.  Zu  orkunde  delTer  fune  hab  v^ir  deflen  brib  mit  vofen  Ingbefegbeleil 
befegelt  naph  Goihes  gebort  Dritzeohundert  jar  in  dem  vumf  und  vurnftichTten  iare,  in  den  beyli- 
gben  ibaghen  zu  winacbten.  Des  czughe  Gnt:  her  Jan,  perrer  zu  Ghelt,  Heyne  Pritzke» 
Niclaus  vnd  Hennigb  von  der  Groben,  Bernt  von  Wiltbergb,  Halt  von  Stokken, 
Rudolf  vnd  Hans  von  Gelt,  Bruder  Jan  von  Barut,  Bruder  Henrich  Erkenbrecbt,  Bra- 
der  Henrich  Schilder,  monche  von  Lenyn,  vnd  ander  vil  guther  bitteruer  Luthe. 


CXXXIX.    2)ietrfc^,  Sifc^of  öon^  ©ranbenfturg,  öerlei^t  ben  JDtei^igjien  fn  ®oliij  unb  fSiaifyom 

an  bag  Älojier  ^tffnin,  am  15-  Sanuar  1357- 

Thidericus,  dei  gratia  Brand,  ecclefiae  epifcopus,  Thidericus  praepofitas 
totumque  capitulum  ejusdem  ecclefiae  univerfis  etc.  falutem  etc.  Quomam,  quae  geruntur  in  tem- 
pore, Gmul  et  labantur  cum  tempore,  nifi  aut  fcripti  memoria  aut  hominum  teltimonio  recipiant  mii- 
nimentum;  Noverint  igilur  tam  praefentes  quam  pofteri,  notitiam  praefentium  habituri,  quod,  mato- 
ra  deliberatione  praehabita,  de  pleno  confenfu  omnium  noftrum  et  aflenfu,  omnem  tricefimam  de 
Wachow  et  Goliz  et  de  agris  ibidem  fitis,  qui  Breyden  dicuntur,  donavimus,  dedimus,  praefen- 
tavimus  ac  tenore  praefentium  damus  et  praefentamus  religiofis  viris  domino  Jacobo  abbatiet 
conventui  Leninenfis  coenobii  Cyfterc.  ordinis  cum  jure  dominii  et  proprietatis  tricefimae  fu- 
pradictae,  nihil  juris*  penitus  nobis  in  eadem  refervantes,  fed  Iransferimus  ipfam  in  dictos  fratres 
abbatem  fcilicet  et  conventum  Leninenfem,  cum  omni  jure  et  proprietate  et  generaliter  cum  Omni- 
bus, quae  nobis  et  fucceflbribus  noftris  in  ipfa  competebant  aut  competere  poflent  in  futurum;  re- 
Dunciamus  etiam  per  praefentes  pro  nobis  ac  quibuslibet  fucceflbribus  noftris  omni  actioni,  impeti- 
tioni,  exceptioni  nee  non  adminiculis  univerfis,  quae  fuper  impetitione  faepedictae  tricefimae  aliqua 
occafione  ipfius  nobis  aut  fucceflbribus  noftris  poflent  aliquatenus  fufiragari.  infuper  dicti  fratres 
Leninenfes  pro  tricefima  fupradicta  annonam  infra  fcriptam  annis  nobis  fingulis  folvere  confueverunW 
fcilicet  IX  choros  filiginis  cum  octo  modus  et  quatuor  choros  ordei  cum  IUI  modus,  item  VIII  cbo- 
ros  avenae  cum  im  modus.  His  nobis  obligabanlur  ex  ordinatione,  quae  quondam  facta  fuit  per 
dominum  Ottonem,  Brand,  epifcopum,  felicis  memoriae,  inter  ecciefiam  noflram  et  ecclefiam  Leni- 
nenfeni  de  tricefima  faepedicta,  quam  revocavimus  et  revocamus  praefentibus.  In  reflaurum  et.  re- 
coropenfaip  dictae  donationis  noftrae  Dicti  fratres,  Äbbas  videlicet  et  conventus  Leninenfis,  daceq- 
tas  marcas  perfolverunt  publice  liberis  ac  veris  haeredibus  Nicolai,  Copkini,  Henningi,  di- 
Ctorum  de  Juterbuch,  civium  in  Brand,  et  Colne,  quibus  eandem  pecuniam  tenebamur,  etiam 
Vin  choros  cum  dimidio  duri  frumenti  in  villa  Tremmen  nobis  reemerunt  cuni  pecunia  memorata. 
In  praedictorum  omnium  evidentiam  clariorem  etc.  Teftes  funt  Albertus  plebanus  in  nova  ci* 
vitale  Brand.,  Hinricus,  officialis  curiae  Brand.,  plebanus  in  Lowenberge,  frater  Johannes 
Spando,  quondam  Abbas  in  Lenyn,  Elgherus  Honftein,  Johannes  Barutb,  Petras 
Converfus,  magifter  curiae  Scbonerlinde,  fratres  ordinis  praedicti.    Datum  Brandenburg 
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anno  domini  M.  CCC.  LVn.  XV  die  menfis  Januarii,  noftrorum  praedictonim  Tbiderici  epifcopi, 
Tbiderici  praepofiti  et  capituli  fub  Ggillis. 

9la(^  eintm  iSBran^eniurger  (So)>iatbud^e  ^em  «germ  $rof.  Dr.  <&effiter  mitgetl^eUt. 


CXL.    Otto,  (Stjtifi^of  i)on  SKagbeburg,  tcfiefft  ßommijfaticn,  Mlä)t  bie  öon  {Roc^ow  ani^alten 
fotten,  bem  Älofier  Sd^nin  wegen  ber  Seraubungen  bejfelben  gere(^t  ju  werben, 

am  7:  fSftai  1359. 

Otto,  dei  gracia  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie  Arcbiepifcopus,  Judex  et  con-. 
feraator  iuriom  et  priuilegiorum  Religioforom  virorum  fratrum  .  .  .  Abbatis  et  connentus  monafterü 
Le'nyn  ord.  Cyft  Brand,  dioc.  Honorabilibus  viris  Bernbardo  Meynerfem,  frederico  de 
Plozk,  canonicis  ecclefie  noftre  Magdeburgenfis,  ac  tbezaurario  ecclefie  fancti  Nicolai  in  nouo  foro 
^ibidem  falutem  in  domino.  Conquefti  funt  nobis  dicti  fratres,  quod  Johannes  miles,  Hinricus  et 
Wicbardtts  famuli,  dicti  de  Rochowe,  dicte  Brand,  diocefis,  ipfos  et  monafterium  ipfomm  no- 
iorie  fpoliarunt,  moleftarunt  et  inuaferunt  violenter,  pecora  eorum  in  predam  abducendo,  fopplican- 
do  nobis  quatenus  fuper  biis  dignaremur  exbibere  iufticie  complementum.  Et  cpiia  noftris  et  ec- 
clefie noftre  arduis  negotiis  adeo  prepediti,  quod  ipfis  religiofis  contra  prefatos  eorum  iniuriatores 
jufte  defenfionis  prefidio  ad  prefens  aCßftere  non  valemus,  Ideo  vobis  et  cuilibet  veftrum  in  folidum 
tenore  prefentium  comoe^ittimus  vices  noilras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  reuocandas,  mandantes 
irobis  quatenus  iuxta  formam  et  tenorem  litterarum  apoftolicarum  ad  nos  obtentarum,  que  vobis 
ona  cum  prefentibus  volumus  originaliter  exhiberi,  in  caufis  dictorum  religioforum  contra  dictos  eo- 
rom  iniuriatores  ratione  preuia  procedatis,  facientes  quod  decreueritis  per  cenfuram  ecclefiaßicam 
firmiter  obferuari,  Contradictores  et  rebelles  ac  teftes,  fi  opus  fuerit,  per  eandem  cenfuram  com* 
pefcendo  et  compellendo  veritati  teftimonium  perhibere.  Datum  A.  dom.  M^.CCC^.  LIX®.,  feria  ter- 
cia  proxima  poft  dominicam  mifericordia  domini,  noftro  fub  Ggillo. 


CXLI.    aRatfgraf  Subwfg  ber  »ömer  !oergIet^t  baS  Älofler  itffnin  mit  bem  toon  dto^ow, 

im  Saläre  1361. 

Compofitio  inter  Abbatem  Lenynenfem  et  Borchardum  de  Rocbou  de  LV  fexa- 
genis  non  dandis,  Ludeuicus  deRomer  Harchio  Brandenburgenfis  A.  1361. 
9tte«  93et).  ec^mnet  tlvfunbeit.  —  ^ftaäf  ®ct(fen  Vn,  tst. 
ftn».    S)er  ^cmt  Borchard  börfte  ffitt  in  Wichard  git  coniginn  fein. 


32 


252 
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CompoiQüo  Marggr.  Ludwigs  des  Romers  zwifcbea  dem  Clofter  Lenin  vnd  denWr  vod 
ftocbow  der  Beede  halben,  fo  die  von  Rochow  aus  Zalaflung  und  Vergunftigung  Uarggraf 
Ludwigs  aus  des  Clofters  Gutern  gehabt  A.  1361. 


CXLII.    SKorquorb  iotttptd,  fßoQt  ju  @^)anbo»,  Ittiifyüst  bfe  ®tenjc  jwffil^m  benen 
öott  aSatbeleben  unb  ben  SÄöiKi^en  ju  Sel^nin,  am  15.  3uni  1364. 

Mcb  Marquardt  Luterbach,  Vogtt  zu  Spandow,  Bekenne  vndt  bezeuge  ad  dieTem 
brieff,  aas  jch  habe  da  gerichtet  die  Marckfcheide  zwifcben  den  München  von  Len'yn  vndt  die 
von  Bardelebenn  vff  dem  Bruche  zu  Schlemz,  alfo  das  die  fchifiartt  jrer  zweier  fcheide.  Son- 
dern die  Wehre  habe  ich  Niemandt  zugetheilett ;  Wen  wer  fie  von  Rechte  Ibll  haben  von  altter, 
der  foll  dabei  bleiben.  Gezeugen  der  lachen  Ift  Henningk  von  Eichftede,  Tiele  von  Far- 
lande,  Ernft  von  Netzem,  Poppe  von  der  Groben,  Hennigk  von  Groben,  Arnndt 
von  Groben,  vndt  guder  frommer  leude  viele.  Gegeben  vndl  gefchrieben  auff  dem  Werder 
zu  Topelitz,  nach  Gottes  gebürU  Ein  thaufendt  Jahr  drey  hundertt  Jahr  vndt  jm  vier  vndt  fechis- 
zigften  Jahre,  Am  Mittwochen  am  S.  Veitt  tage  mitt  meinem  Infigell. 


CXLIIL    S)a8  Stlo^tt  Sel^nöi  lauft  bo«  S)orf  ^iltn,  im  3a^re  1364. 

De  proprietate  ville  Veben  et  quod  teftes  emptionis  funt  confules  ciuitatis  Berlin  et  Köln 
Anno  1363. 

Ulte«  Set}.  Se^niiter  Utfunben.  —  f^oäi  ®ttätn  GocL  vn,  884. 

Hans  und  Cbuno  Weddering  verkauffen  dem  CloCter  das  Dorf  Pheben  im  i364ften 
Jahr  und  des  Raths  zu  Berlin  und  Coln  Recognition  über  den  kauf  des  Dorfes  Pheben  Anno 
1364. 

9leutre«  QSergeid^mf  Se^niner  Hrfimben. 


CXLIV.    3l6t  3oi^anne8  imb  be8  ganjen  Älüfht«  ju  Sci^mn  (RccognWon  unb  jReöcrg  wegen 
ber  i:^nen  bom  ©rjbifi^of  Dieterii^  ju  SWagbeburg  jur  (Stiftung  timS  neuen  SCtotg  in  il^ter 

Stixäft  gefienften  100  SRatf  (Silberg,  öom  19.  9?obember  1367. 

Nos  fratres  Johannes  Abbas,  Johannes  prior,  Johannes  Sobprior,  hinricus,  CeBe* 
rarius  Totusque  Conuentus  MonaAerii  in  Lenyn  Gyfiercien&  ordinis  BrandebiB*^  dycxseG»  Recogno* 
fcimus  et  vniuerfis  prefentia  infpecturis  vohmius  efle  notum,   Quod  Reuerendiffimos  in  ohrifto  pater 
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et  dominus  dombas  noller  Theodericas  Saocte  Magdeburgenfis  Ecclefie  Ärchiepifcopus  pia  circa 
BloDalierium  noftrum  motus  intenüone  ac  Speciali  defiderio,  quod  ad  dictum  Monafterium  noftrum 
€x  frequeDli  dilectione  femperbabait  et  adbuc  babet^  Jam  ergo  acta  in  vila  fua  adhuc  exiftente  No- 
bis  et  Monafterio  noftro  pro  erigendo  et  conArueodo  in  Honafterio  nodro  vnum  altare  in  bonore 
glorioß  martiris  Sancti  Mam*icii  jet  fancti  Jobannis  baptifte  necnon  fanctaram  virginam  kalberine  et 
barbare  per  nos  in  anime  fue  ac  progenitorum  fuorum  remedium  et  falutem  dilatione  et  dubio 
quibuflibet  poftpofitis  et  femolis  dotando  Centum  marcas  brandebni^.  argenti  prompte  pecunie  Sua 
perfonali  indufiria  acquifitas  manu  fua  propria  tradidit  et  legauit  ac  ad  dictum  altare  cum  eifdem 
Centum  Marcis  ut  premittitur  fundandum  deputauit»  vt  pata  anod  in  eodem  altari  exnunc  in  prefenti 
lliflam  canonicam  de  die,  Poft  deceflum  vero  ipfius  eius  perpetuam  memoriam  in  MifBs  animarum 
uel  in  alüs  MilBs  ficud  tempus  requirit  et  expediens  fuerit  fingulis  diebus  necnon  anniuerfarium ' 
Soum  annis  Singulis  in  fummo  altari  Monafterii  noftri  in  vigiliis  et  Miffis  pro  defunctis  ac  aliis  bo- 
nis  operibtts  ßcud  in  eodem  noftro  Monafterio  eft  confuetum  perpetuo  celebrare  et  peragere  fol- 
lempniter  debeamus.  Quas  quidem  Centum  marcas  in  perfectionem  et  obfeniantiam  dicti  fui  affectus 
et  voluntatis  ab  ipfo  integraliter  recepimus  in  vfum  predictum  conuertendas  babita  quoque  defuper 
cum  Conuentu  noftro  matura  deliberatione  et  tractatibus  diuerfis.  Ad  bec  premifla  omnia  et  fingula 
inviolabiliter  obferuanda  Nos  noftrofque  fucceflbres  in  perpetuum  Sub  pena  Camere  papalis  pre- 
fentibus  obligamus.  Sin  autem  quod  omnino  abßt  vna  uel  duabus  vicibus  miflam  in  feptimanarum 
aliqua  ex  legitimis  caußs  dolo  et  fraude  penitus  exclußs  obmitti  contingerit,  Super  quo  confcientias 
noftras  ßcud  diuinam  valeamus  euitare  vltionem  onerauit»  extunc  predicta  pena  camerali  confenciente 
domino  noftro  predicto  minime  debeamus  aftringi  nee  ipfa  quouifmodo  innodari.  In  premiflbrum 
teftimonium  de  communi  omnium  noftrum  et  vnanimi  voluntate  et  confenfu  prefens  fcriptum  appen- 
fione  ßgillorum  noftri  noftriqde  Conuentus  fecimus  coinmuniri.  Teftes  vefo  funt  Dominus  Johaa* 
nes  Epifcopus  Ebronenfis,  Dominus  fredericus  decanus  maioris  Eccleße  fancti  Mauritii  in 
Magdeburg,  dominus  Jobannes  de  Martburgh  Canonicus  eiufdem  ecclefie,  Dominus  hinri- 
ous  prothonotarius  domini  arcbiepifcopi  Magdeburg  et  plebanus  in  alfleue  et  quam  plures 
alii  fide  digni.  Actum  et  datum  Lenyn»  Anno  incarnationis  dominice  Ifi^.  CCC®.  LXVE  Ipfo  die 
Sancte  Elyzabelh  lantgrauie  et  vidue  gloriofe. 


CXLV.    SKcoIaug  itnb  SÄat^toS  JRe|p»  geten  bem  Älofler  itffmn  iffxt  Stnfijtud^e  auf  ben  ©ce 

M  Scferig  auf,  am  13.  2)cjcmJer  1367- 

Nycolaus  et  Matbeäs  Retzow  fratres  omnibus  et  fingulis  prefentes  vifuris  et  audituris 
cupimus  fore  notum,  Quod  omnis  controuerfia  et  difcenßonis  materia  inter  venerabiles  et  religiofos 
vires  dominum  Jobannem  abbatem  ac  Conuentum  monafterii  in  Lenyn,  ordinis  Ciftercienfis 
Brandeburgenfis  dyocefis,  et  nos  fuper  ftagno  in  Jeferik  orta,  eft  in  amicitia  reformata  jta,  quod 
nee  nos  Nycolaus  et  Matbeus  Retzow  fratres  predicti  aut  beredes  noftri,  qui  pro  tempore 
fiierint»  dictos  abbatem  et  conuentum  in  Lenyn  fuper  maiori  pifoatura  dicti  ftagni  Jefferik,  que 
wlgariter  tocbwater  vocatur»  et  aliis  ipfius  ftagni  fructibus,  vtilitatibus,  prouentibus  ac  juribus  üni- 
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uerfis  ad  dictum  monafterium  Lenyn  communiter  uel  diuiGm  pertinentibus  debeamus  aliqaatenus 
deinceps  impetere,  molefiare  feo  alias  quomodolibet  impedire.  Ne  igitur  perpetralus  nofter  error 
a  pofteris  innouetur  et  predicta  compoGtio  per  nos  et  noftros  fucceflbres  inuiolabiliter  obferuetur, 
prefentem  litteram  amborum  noftrorum  figillorum  munimine  tradidimus  roboratam.  Actum  et  datum 
Amio  domini  M^  CCC^  fexagelimo  feptimo,  Indictione  quinta,  PontiGcatus  fanctiflimi  in  critto  patris 
domini  noftri,  domini  Yrbani  diuina  prouidentia  pape  quinti  anno  fexto,  Alll*  die  menfis  Decem- 
bris,  hora  nona  vel  quafi  in  eftuario  habitacionis  venerabilis  patris  domini  Johannis,  Abbatis  in 
Lenyn  predicti,  prefentibus  Religiofis  viris  et  difcretis  fratribus  Nicoiao  deGorczik,  Johanne 
Grabow,  Henrico  Erkenberct  ac  aliis  fide  dignis,  teftibus  ad  premifla  vocatis  fpecialiter  et 
rogatis. 

Et  ego  Johannes  de  Malow,  Clericus  Brandeburgenfis  dyocefis,  publicus  Imperiali 
auctoritate  Nolarius  premiiDSs  placitatis  vna  cum  predictis  teftibus  interfui  eaque  fic  fieri  vidi 
et  audiui,  propria  manu  fcripfi,  in  hanc  formam  publicam  redegi,  meifque  nomine  et  figno 
folitis  Ggnaui  per  predictum  dominum  Johannem  Abbatem  rogatus  fpecialiter  et  re- 
quiiitus  in  teftimonium  premilTorum. 
9laäi  \>tm  Originale  bed  ®c^.  @taat0^$lrd^it)ed. 


CXLVL    2)fe  öon  üto^oto  öersid^ten  auf  ben  @cc  6ct  ^t^ttiQ, 

am  9,  ^pxil  1368. 

Nos  Johannes  miles,  Wichardus  et  Wichardus,  dicti  de  Rochow,  promittimos 
fponte  prefentibus  et  teftamur,  Quod  religiofos  vires  dominum  Abbatem  et  Conueritum  in  Lenyn 
de  cetero  fuper  ftagno  lito  prope  villam  Jefericz,  impetere,  moleftare  non  volumus  vUo  vnquam 
tempore  aut  vexare,  Renunciantes  pro  nobis  ac  noftris  heredibus  omni  juri,  actioni  uel  amminiculo, 
fi  que  nobis  aut  noftris  heredibus  in  ftagno  lam  dicto  competebant  aut  competere  poterunt  in  fu- 
turum, Cum  iidem  fratres  Leninenfes  prenominatum  ftagnum  fufßcienter  probauerunt  fe  quadraginta 
et  octo  annis  paciGce  pofledifle  et  quiete.  Teftes  huiusfunt Venerabilis  dominus,  dom.  OttoBran- 
deburgenfis  ecclefie  Prepofitus,  dominus  Henricus  de  Lowenbergh,  Gerardus  di- 
ctus  kote,  dicte  iam  Brandeburgenfis  ecclefie  vafallus,  Thomas  ciuis  neue  ciuitatis  Brandebni^ 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  Anno  domini  M^.  CCC®.  LXYIII®.  feria  fecunda 
proxima  poft  diem  pafce.  In  .euidens  teftimonium  premiflbrum  figilla  noftra  prefentibus  duximus 
appendenda. 

fftaäi  einem  ICranIfumte  bee  IBart^olont&nd  Sotoe  )»om  4.  fBtpttrxtbn  1449  im  ^(el^.  ®taat^:9ixdfm. 


•  CXLVll.    aßarfflraf  Otto  gtcbt  bem  Älofiet  Sc^ntn  bog.  (gfgcntl^um  an  bem  3)orfe  I)em)t|, 

im  Sa^re  1371 

Proprietatem  ville  Derwiz  dedit  Otto  Marchio  Brandenburgenfis  cum  Cngulis  fuis  perti« 
nentiis  Anna  Domini  1371. 

Hftee  IBerieid^ttif  Sel^ninec  Utfmtbem  —  (&ndm  Vn,  888. 
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CXLVIU.    Stltre^t  JQtttff  toon  Sinbow  unb  bejfen  5)httter  öerfaufm  bem  Jtlojler  Sennin 

bog  2>otf  2)erto%  am  2.  geBtuar  1372. 

Weten  fcbolen  alle  dy  ghene,  dye  dyflen  brief  fyen  oder  boren  lefen,  dat  ich  Albrecht 
bertb  van  Lyndowe  met  Gbeyfen  myner  lyuen  mutber  vulbort  vnde  willen  vörkofil  hebbe 
Ynde  vorkope  yn  dyflen  bryuen  den  gheyftliken  luden,  dem  abte  vnde  deme  c^uente  tu  Lenyn 
dat  dorp  Derwitz  myt  alleme  rechte,  als  ik  et  van  deme  hocbgebornen  fünften  mynen  gnedyghen 
beren  markgrauen  Otten  van  Brandenburg  tu  rechtem  leyne  gehat  hebben.  Ouch  hefl 
Gheyfe,  myne  lyue  müder,  eres  lyefgedyoges,  dat  fi  an  deme  yorgenanten  dorpe  derwitz  gehat 
beft  wente  her  .tu,  mit  berathen  vnde  vorbedachten  wyllen  ghenlzlychen  vorteghen  vnde  vorlathen 
vp  der  vorbenanten  des  Abtes  vnde  Conuentes  bebu^f.  Ouch  vorlathe  ic  vnde  vortyge  aller  Leyn 
vnde  lyunge  in  diflen  ieghenwordyghen  bryuen,  dy  ic  an  deme  ebenumten  dorp  Derwitz  gehat 
bebbe  van  den  vorfproken  furften  Markgrauen  Otten  van  Brandenburg  vnde  wil  ouk  dat 
felue  dorp  tu  Derwitz  in  tukomenden  tyden  nummer  angededyngen  mit  engheme  rechte,  dat  my 
behulpen  muchte  fyen  van  der  weghen,  dat  ic  in  defler  ieghenwordyger  tyet  vnmundych  bya 
Des  tu  erkunde  bebbe  ic  dyflen  ieghenwordygen  bryef  befeghelt  myt  myme  ingefelege  Nach  go- 
des  geborlh  drytteynhundert  iar  in  deme  twe  vnde  fouentichften  iare,  an  vfer  lyuen  hilghen  frou- 
.  wen  daghe  lichtmiflen. 

9la(^  bem  OnginaU  M  ®e^.  &aM^xä)i^^. 


CXLIX.    gjotartaömfhuTnent  fftr  baS'Äfojler  Sel^nin  fifeer  eine  Urfunbe  bc8  ^affxtS  1313, 

öom  a  (Stptmhtt  1372, 

In  nomine  domini  amen.  Anno  natiuitßtis  eiufdem  Millefimo  trecentefiotio  feptuagelimo  fe- 
cundo  Indictione  X*,  IX*  die  menfia  Septembris  —  jn  capella  venerabilis  in  crifto  patris  ac  domi* 
ni,  domini  hinrici,  abbatis  Monafterii  Lenin.  —  In  mei  notarii' public!  et  teftium  fubfcripto- 
mm  prefentia  conftitutus  —  dominus  benricus  abbas  in  Lenyn  legit  quafdam  litteras  —  quarum 
litterarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  erat  talis  (Urfunbe  Sifd^iof  ^ciebrid^id  )>•  3.  1313  3lo.  CIY.)  — 
prefentibus  honorabilibus  viris  fratre  henrico  priore,  Jacobe,  Johanne,  quondam  abbati- 
bus  in  Lenin,  Domino  Henrica  plebano  in  Micbilftorp,  Domino  Tyderico  plebano  in 
Trechwitz  teflibus — . 

Et  ego  woiterus  lezeman  clericus  brandeburgenüs  dyocefis,  publicus  aucloritäte  impe- 
riali  notarius  etc. 

9tadf  bem  Originale  bed  ®e^.  Staat^^SCrd^it^ed. 
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CL.    ^&ip^liifyc  SuKen  f&t  iaS  Stlofitt  2tf)nin  jutn  @<i^tt|  gegen  93craubungen,> 

Dom  Sa^re  1372. 

CoD^rmalio  Gregorii  Pape  XI  pootificis  Romani  liberiatam  et  boDorum  monafterii  Lenin 
Anno  pontiGcatus  fecundo. 

Ejusdem  PontiGcis  Gregorii  litterae  de  excommonicandis  nonnuliis  Laicis  Brandeburgen- 
fis  diocefis,  qui  monafterii  Leninenfis  bona  fpoliaoerant  et  ignis  incendio  concremarunt  Anno 
pontificatus  fecundo. 

Baltafar  a  Schüben  excomYnunicatur  ob  bona  direpta  monafterii  Leninenfis  a  G re- 
ge rio  pontiBce  Romano  XI  Anno  pontificatus  fecundo. 


CLL    3)ie  öon  dtoä^oxo  werben  wegen  ii^ret  bem  Älofler  Sel^nin  jugefftgten  S8etle|migen 

öor  bfe  p&p^liifyt  6ime  geloben,  im  Saläre  1373. 

Citatio  des  Papftes  Deputirten  Petri  Cambonii,  darin  die  vonRochow,  indem  fie  dem 
Clutler  Lenin  durch  Raub  und  andere  Wegen  an  ihren  Dorfern  und  Guiern ' Schaden  zugefugt, 
nach  Rohm  befchieden  werden  Anno  1373. 

Sleuortd  IBergeiil^ni^  £e^ninet  Urfunben. 


CLIL    ^Itttxii^,  S3tf(i^of  öon  ffiranbenbutfl;  öerweifi  ben  bet  ffiranbfliftang  angdflagten 
$riejler  9iicoIauS  JQunhttottptt  jur  ^Pflnitenj  inS  Älojier  Sel^nin,  am  20*  Stoöember  1376- 

Nos  Thidericus,  Dei  et  apoflolice  fedis  tgratia  Epifcopus  Brandenburgenfijs,  vni- 
verfis  et  finguiis  prefentes  vifuris  et  audituris,  cupimus  fore  notum,  quod  dudum  nonnulli  iniquitatis 
filii,  diabolico  inftinctu  feducti,  nefariam  inter  fe  confpirationem  inienles,  in  partibus  Marchie  Bran- 
denbürgenfis  et  in  dioeceQ  Brandenburgenfi,  nulla  eis,  vt  aflertur,  rationabili  caufa  fuSragante,  fe 
invicem  conflrinxerint,  civitatem  Brandenburgenfem,  oppida  Berlin  et  Colin,  et  non* 
nulla  alia*  oppida,  loca,  villas  et  caftra  dicte  dioecefis  incendere  et  ignis  incendio  clandeftine,  fi 
aliter  non  poflent  concremare  propofuerunt,  fe  velle  ea  fic  devaftare  promiferunt  et  jactaverunt, 
prent  communiter  apud  bonos  et  graves  de  hac  fama  publica  evolavit;  poft  quam  famam  fic  divul- 
gatam  dicta  oppida  Berlin  et  Colin  totaliter  fuerunt  ignis  incendio  concremata.  Propter  quod 
et  alia  enormia  fimilia  in  illis  partibus  perpetrata  omnes  vicinos,  tarn  in  villis  quam  in  oppidis,  gran- 
dis  timor  pregravavit.  Et  de  hujusmodi  confpiratoribus  et  incendiis  facta  diligenti  inquificione,  inter 
ceteros  quidam  Nicolaus  Hundewerper,  aflerens  fe  presbyterum  dicte  Brandenb.  dioecefis, 
de  confpiracione  et  incendio  dictorum  oppidorum  Berlin  et  Colin  apud  bonos  et  graves  fuit  no-  * 
tone  difiamatus,  et  tandem  ex  certis  fignis,  incendiis  et  vehementi  prefumcione  Proconfules  ei  Con- 
fnles  dictorum  oppidomm  Berlin  et  Colin  enndem  presbyterum  CQpemnt  et  nobis  enm  prefen* 
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taveratit,  de  premilBs  criminibus,  fi  culpabiKs  reperirelur,  -puniendum.  Quem  nos  aliquamdiu  deti- 
noimas,  facta  faper  premiflbram- verilatis  inquificione  vlteriori  pro  pena  fibi  infligenda  occalione 
crimiamn  predictoram.  Et  quia.noD  reperimus  dictum  presbyterum  de  premilBs  fufficienter  culpa- 
bilem  ad  penam  fibi  infligendam  nee  fe  de  premilBs  canonice  poterat  expurgare,  quam  purgatio- 
nem  fibi  indiximus  fecundam  canonicas  fanxiones,  nee  eciam  enm  fic  libere  dimittere  aliis  in  oc- 
cafionem  delinquendi  pöteramus ;  Eundem  Presbyterum  de  confenfu  et  roera  voluntate  fua  et  libero 
arbitrio,  die,  bora  infra  fcriptis,  Yenerabili  Patri  Domino  Hinrico  Abbat!  monaderii  in  Lebnin 
Cifiercienfis  ordinis  dicte  Brandenb.  dioecefis  prefenti  et  eum  receptanti  dedimus  et  prefentibus  da- 
raus ad  agendam  inibi  poenitentiam  de  predictis  et  aliis  fuis  excelBbus  et  peccatis.  Datum  Seyefer, 
anno  Domini  MCCCLXXVI,  vicefima  die  menfis  Novembris,  prefentibus  honorabilibus  et  difcretis  vi- 
ris  Dominis  Venerabili  Patre  Hinrico  Abbate  prefaio,  Ludolpho  Gropen  Canonico  Branden- 
burgenfis,  Henrico  Bodendic  et  i;}icoiao  Zykow  publice  Notario,  Petro  Sommerfeldt  et 
Johanne  Gruben  Laicis  Brandenburgenfis  Dioecefis,  teftibus  ad  premiOa.  In  cujus  evidentius 
tefiimonium  fecretum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum.  * 

gibidn'«  t)ipt.  S3citt.  IV,  48. 


CLIIl    mbnäft  ^tüf)  bon  Sinbott)  Befunbct,  ba§  SfirW  öon  ©firfefc  feine  ©eftjjungen,. 
bie  er  ju  2)em{|  f)attt,  )}on  iffm  uitb  nläft  'oon  benen  'oon  Sto^om  ju  Se^n  getragen  ffaU, 

am  13.  @e^)tem6er  1377. 

Ik  aiebrecht  berth  von  lindow  Bekenne  openberlik  in  difme  bryefe  alle  den,  dy  en 
fyen,  hören  edder  lefen,  dat  Juris  von  gortzeke  dat  gut,  dat  he  hadde  in  deme  dorpe  tu  D e r- 
-witz,  hadde  tu  rechteme  ieyne  von  mime  vadere  vnd  von  my  vnd  het  id  vor  von  myne  vadere 
entfanghen  vnd  darna  von  my.  Het  he  denne  dat  feine  gut  von  den  von  Rocbowe  entfanghen,  alfe 
he  fpricket,  dat  het  he  ghedan  wedder  recht  Tu  erkunde  des  hebbe  ik  myn  Ingefegil  an  deflen 
.  bryef  ghehanghen,  dye  gegeuen  is  von  godes  gebort  dufent  iar  dryhundert  iar  in  dem  feuen  vnd  fe- 
nentigeften  iare  in  deme  neiften  fundaghe  vor  der  hefvnghe  des  heyligben  crücis  tu  lyndow  vp 
dem  bufe. 

9la(^  tun  Ori^inaU  U$  (ie^.  ^taaUs9it^i»t$. 


CLIV. .  @raf  ^Ut^t  toon  gtobow  Bejeugt,  baf  bie  ffltttwe  unb  ber  Soffn  be8  ©fetrid^  JQtttft 

öon  ginbott)  i^re  a3ejl|ungen  ju  JDerwffe  bem  Älcjler  it^nin  auflaffen  foHen  unb  wollen, 

fobalb  ii^nen  bie  geloben  gejlatten  öor  ben  SÄorfgrafen  ju  fommtn, 

am  15.  Stugufl  1373. 

Wy  alle  ber  t,  van  godis  gnaden  greue  to  Lindöw,  bekennen  openbar  jn  defler  fcrifR, 

dat  vor  vns  ys  ghewezen  gbeze,  diderik  bertes  wedewe  vnd  allebert,  irer  beyder  zone, 

vod  heft  bekant  vor  vns,  dat  ze  fcolden  vnd  willen  vplaten  den  erbäm  geiftliken  luden,  deme  ab- 

hale  vnde  deme  ganzen  kooeote  to  Lenyn  vor  vnfeme  beren  dem  marcbgrenen  to  Brandenborg 

«oi^t^.  L  9b.  X.  33 
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alzodane  got,  dal  dorp  to  Derwicz,  mit  goden  willen  mit  alzodaneme  Rechte,  ako  ze  dat  ghe- 
hat  hebben  van  vnQeme  beren  deme  Marchgreuen ,  wan  .ze  dar  yan  uedis  wegben  konen  komen 
vor  vnfen  beren  den  Marcbgreuen.  To  tughe  vnd  bekantnifle  bebbe  wy  vnfe  Ingbezegil  beten  ben- 
gen  vor  deflen  bref,  de  gbeuen  ys  na  godes  bort  druttetnbundert  yar  |n  deme  twe  vnd  zooenti- 
geften  jare  jn  des  negeften  jare  dagbe  des  biligen  biebters  amoipbi.  Tuge  bans  Ronis,  bans 
welsleue,  kone  Megendorp. . 


CLV.    SHarfgraf  ©teflmunb  teflditigt  baS  Älofler  itfftm  unb  jliftct  einen  SBerglei^  jwifi^en 

bem  Slbte  unb  aGBi^arb  öon  ütoifyoto,  im  Saläre  1381 

Gonfirmatio  omnium  bonorqm  bujus  cenobii  Sigifmundos  rex  Romanoram  Anno  do- 
mini  1381. 

CompoGtio  facta  inter  Äbbatem  Lenyn.  et  Wicbardum  de  Rocbou  de  LX  fexagenis 
de  cetero  non  dandis  Gbi,  Sigifmundus  Harchio  Brandenburgenfis  A.  1361. 

alte«  ajetj.  «el^niner  Urf.  —  ® erden  VII,  882.  —  IDie  leitete  3al>re«aal^l  ifl  o^ne  Steeifel  »erf (^rieben. 

Harebionis  Sigismundi  confirmalio  omniam  libertatum  et  bonorum  mOnafterii  Leni- 
nenfls  A.  1381. 

MarggraffSigismunds  Vertrag  zwifchen  dem  Clofter  L e n i n  und  denen  von  Rocbow 
wegen  80  rcbock,  warum  die  Rocbowen  die  Briefe  baben  und  folche  nunmebr  dem  Clofter  Le- 
nin  ausantworten,  hingegen  der  Abt  die.  Rocbowen  aus  dem  Bann  bringen  foll  Anno  1379. 

ffltutxti  SSerjeid^ni^  S^niner  Urfunben. 


CLVl.    ßlauS,  Sbel  unb  ^fe  öon  jprfifefe  jiiften  wegen  beS  öon  il^nen  an  bem  6onöerfen 

3acob  ©tünefelb  beganflenen  ^obfö^IageS  eine  ewige  ^ampt  im  @ie(ä^eni^aufe  beg  Älofterä 

Se^in^  tin  fieinemeS  Äreuj  auf  bem  3)amm  am  ffiorfebru^e  unb  treten  bem  Älofler  il^re 

lereigeretä^tigfeiten  auf  bem  See  ju  9iife  ah,  am  !•  Jebruar  1386* 


Wy  michil  Abbet  vnd  dy  gantz^  Couent  des  clofters  thp  Lenyn,  grawes  ordens  van 
Cyftercien  yme  fticbte  tho  Brandeborch,  an  eyner  fyde,  vnde  Ciaws,  ebei  vnd  fricze,  brndere, 
gebeyten  van  Pruczeke  an  der  andern  fyden,  Bekennen  in  deOem  open  bryfe  vor  allen,  dy  en 
fyen  edder  boren  lefen,  Dat  dy  erwerdigbe  Vadir  in  gode  Her  Dyderik  Byffcbop,  Er  Hencze 
Proueft,  Heyne  Dameker,  Claus  ruk,  Ratmanne  in  der  olden  Stad,  Goczke  beniftorp» 
Gereke  becker,  Hans  goczkens,  Lambrecbt  fchroder,  Ratmanne  in  der  Nyen  (lad  tho 
firandeborcb,  Hebben  vns  gutlik  yrfcbeyden  vnd  genczlik . vorfunet  vmme  dat  ik  vorbenumede 
Fricze  van  pruczke  dot  geflagen  bebbe  Jacob  grunevelde,  Conuerfen  de»  voi^efchreoen 
Qofters  tlio  lenyn  feligir  gedecbtnilTe,  Alzo  dat  wy  vorbenumden  Claws  ebel  vnd  fricze  vani 
pruczke  hebben  tu  des  vorgenanten  Jacob  gruneueldes  fylen  falicheyt  gemaket,  getaget  vnd 
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VDtrichtet  eyne  ewyge  lämpe  tho  bernen  vnd  tu  gebruken  in  deme  fykhufe  des  vorgefcbreuen 
clofters  LenyD,  Wo  dat  deme  Abbete  vnd  deme  Couente  dar  foluens  gut  haget  vnd  hebben  en 
eyn  gancz  genuch  dar  vmme  gedan.  Ok  fo  bebbe  wy  Claws,  Ebel  vnd  fricze  van  pruczke 
van  vnfer  wegen  vnd  vnfir  Eruen ,  dy  nu  fyn  vnd  noch  tukomen  mögen ,  gentzliken  vorlaten  vnd 
vortegen  vor  Eren  Mycjiile  deme  vorgefcbreuen  Abbete  vp  fyn  vnd  fyner  Nakomelinge  vnd  des 
Cooentis  tu  Lenyn  behuf  vnd  nut  alle  were  vnd  allerleye  vifcherye,  dy  wy  .yn  vnd  an  vnd  vp 
des  felue  Abbetes  vnd  Couentes  tu  L^nyn  halue  fey  tu  rycz  gehat  hebben,  alfo  dat  wy  noch 
ymant  van  vnfer  wegen  yn  noch  an  noch  vp  der  haluen  fee  vnd  ok  der  morfe  nicht  were  heb- 
ben noch  buwen  noch  vifchen  tu  kane  noch  tu  vute  noch  yenegerleye  vifchereye  hebben  noch 
gebruken  fcholen.  Ok  hebbe  wy  vorbennmden  Claws,  Ebel  vnd  Fricz  van  pruczke  met 
holte  ut  dem  haluen  borfebruke,  dat  wy  tu  leyne  hebben  van  dem  Abbete  des  vorgefcbreuen 
Clofters  tu  Lenyn,  gebetert  vnd  gemaket  dat  vyriietl  des  dammes  vor  dem  borfebruke  vnd 
hebben  tu  dem  aqdern  vyi'deyle  des  dammes  tu  beteren  vnd  tu  maken  dat  holt  gegeuen  ut  deme 
feinen  haluen  borfebruke  tu  dyfler  eynen  tyet  vnd  fcholen  vortmer  tu  deme  dämme  tu  betem 
vnd  tu  maken  vnd  holt  dartu  tugeuen  vmbeplicbtegit  vnd  los  fyn :  vnd  hebben  ok  tu  ey me  ewy- 
ghen  dechtnifle  eyn  fteynen  Crqcze  gefattet  vppe  den  vorbenumden  dam.  Vnd  hyrmede  ys  tu- 
fchen  vns  vorbenumden  Abbete,  Couente  tu  Lenyn  vnd  Clawfe,  Ebele  vnd  Friczen  van 
pruczke  alle  twidracht  vnd  fchelinge  vmme  den  vorgefcbreuen  dotflach  vnd  allen  dy  an  beiden 
fiden  dar  vmme  met  worden  edder  met  werken  vordacht  edder  ynkomen  fyn,  genczlik  bericht 
vnd  vorfunet.  Tu  erkunde  vnd  tu  tuge  aller  defler  vorgefcbreuen  ftucken  hebben  dy  vorgenanten 
—  alle  vnfe  Ingefegile  laten  hanghen  an  deflen  Bryeff,  Dy  ghegeuen  ys  tu  Lenyn  jn  den  Jaren 
godis  drytt^ynhunderl  Jar  dama  in  deme  fes  und  acbtigiften  Jare,  an  vnfer  lyuen  vruwen  auende 
licbtmifle. 


CLVll.    ^oppt  wn  t)et  2^pt  \)ttii^ttt  auf  bog  ®nt,  bet  3)rew{$  Qtnarmt,  bog  fein  Sßattx 
ffier^ler  öon  ber  i\)pt  üotn  Älc^cr  fkffnia  ju  2tffn  trug,  am  20-  I)ejember  1387. 

Ich  Coppe  van  der  lype  vorlaie  vnd  vortye  in  defeme  openen  bryue  aller  anfprake, 
dy  ich  hebben  mach  an  deme  gude,  dat  dar  heytet  de  Drewicz,  dat  royn  vader  Berchter 
van  der  lype  feiiger  dechtnifle  hefll  gehat  tu  leyne  van  deme  godeshnfe  tu  lennyn.  Des  fynt 
Hieb  bans  verman  vnd  jacob  molner  vnd  tu  erkunde  defler  vorlatinghe  hebbe  ich  myn  jn- 
ghefegel  gehenghet  an  deflen  jeghenwordigen  bryfi*,  de  gegheuen  is  nach  der  bort  vnfes  herren 
^efn  crißi  in  deme  Dufendeften  drehunderften  vnd  fouen  vnd  achtendeften  Jare,  jn  auende  des 
Jiiiigen  apoftoli  fancti  Thome. 

Ittt6  >ein  £caiKfumt  M  Sicar  ^BaTt^oIom&itf  iom  )»om  4.  etpimbtt  144s  t»  (S^e^.  6taate«$lrd^ÜM. 
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CLVlll    3)et  dtatff  ber  9?extfiabt  Sranbenfturg  üet^ött  Saugen  üter  ben  flauer  See  unb 
fietft  bem  Älofier  Sennin  eine  Utfunbe  barfifeer  auS^  im  ^afftt  1410* 

Teftimonialis  litera  Confulatus  Brandenburg enfis  noue  civitatis  fuper  exacninatione  te- 
ftium  de  aquis  in  Plawe  Anno  1410. 

mt$  Secg.  ee^niner  Utf.  —  ©ercfen  VII,  840. 


CLIX.    Sßatfgraf  griebti(i^  ^ereignet  bem  Älofler  itffnin  SWül^IenBetf  unb  ©itmolt,  welci^e 
baS  Älofier  öon  «§ang  ©ommerfelb  unb  6aft)ar  ©tiefen  gefaufi  i^at, 

am  11.  9?oi)ember  1415. 

In  deme  Namen  der  hiliigen  vnd  vngefcheiden  driualdicheil.  Amen.  Wie  Friderich,  von 
Codes  Gnaden  Marggraue  io  Brandenborg  vnd  des  b.  Römifches  Reichs  Ertzcammerer ,  Be- 
kennen openbar  in  deflem  vnfen  briue,  don  witlich  allen  lüden,  dy  en  fehen  edder  boren  lefen. 
Dat  in  vnfer  gegenwerdigheit  fin  gewefen  die  geiftlicke  Erwerdiger  herr  Heinrich,  Abt  tho  Le- 
nin, vnfer  liuer  andechtiger,  vnd  Hans  Sommerveit  med  Cafpar  Sticken,  vnfe  liue  getrewe 
Mann,  vnd  hebben  vns  angerichtet  vnd  vnderwiflet,  dat  die  füluen  ern  Hans  vnd  Cafpar  bebben 
vorkofl  dem  genanten  hern  Hinrich'Abbete  vnd  Gnen  Gadesbufe  tho  Lenin  vor  CLXXX Schock 
Behmifche  Grofchen,  als  nun  ein  gemeine  wehr  is,  dat  dorp  Hüllenbecke  vnd  Sumolt  med 
aller  thubehöringe  vnd  recbtigheit,  dy  fy  daran  hadden  in  rechten  gewehren  von  vns  tho  lehne  in 
dorpe  vnd  velde  in  fodaner  wiefe,  als  hierna  befcreuen  flehet  Tho  dem  irften  dat  Kercklebn  med 
dem  Gerichte  vnd  welkerley  rechtigkeit  Ge  daran  hedden  vnd  hebben  dat  vor  vns  om  erelicken 
vpgelaten  etc.  Nunhebbewy  angefehen  dat  treue  innige  Gadesdienft  vnd  dat  ftrenge  leuen,  dat  die 
genante  geifiliche  Hönigke  vnd  brodere  tho  lenin  bcyde  dach  vnd  nacht  dorch  Gott  med  fliete 
holden  nach  den  gefeien  S.  Benediclus  Regeln  vnd  öres  ordens,  vp  dat  wy  ock  Öhres  inniges  be- 
des  vnd  guder  Werke  deilhaftig  werden  denn  by  Gott,  fo  vulborden  wy  vnd  beftedigen  den  Kop 
vnd  alle  degedinge,  als  lie  des  find  einig  geworden  vmme  dat  dorp  Mollenbecke  vnd  die  gu- 
der, die  darzu  gehören,  alfse  vorgefchreuen  iCs.  Vnd  als  dy  hilige  Scrift  redet,  dat  raenn  die 
Sünde  med  dem  Almufen  fcholl  löfen;  Hierümme  dorch  vorgeuinge  vnfer  Sünden  vnd  dorch  vnfer 
Sylen  vnd  vnfer  oldern  vnd  freunden  Sylen  Salicheit  hebben  wy  gegeuen  vnd  geuen  metb  kraft 
defles  Briues,  dem  allmächtigen  Gode  tho  Eren  vnd  tho  loue  vnd  fyneir  hilligen  müdere  S.  Harieo 
der  ewigen  Jungfrauen,  dat  vorfchreuen  dorp  Mollenbeck  vnd  Sumolt  melh  aller  tbobehörioge 
vnd  recbtigheit,  alfe  vorgefchreuen  fteit,  dem  ergenanten  Geifilicken  Mönigken  vnd  Brodern  to  Le- 
nin, vnd  wy  don  Aflicht  aller  recbtigheit,  dy  wy  daran  gehatt  hebben  vnd  hebben  mücbten,  am 
Lehne,  am  Bede,  an  Pacht,  an  Schote,  an  Dienfien  edder  welkerley  wiefs  an  den  genanten  Gudem 
wat  anlangen  muchle  van  wohnheit  edder  van  Rechte.  Vnd  wie  vereygenen  em  die  benomeden 
güder  med  vulbord  vnfer  Erwen  thu  ewigen  Egendum,  dat  fie  dat  ruwelicke  befilten  mögen  in 
aller  vrybeit,  alfs  vnfe  geiftliken  Vedere,  die  Pawefe,  Legaten^  Ertzbiscope,  vnd  die  geilUike  Acht 
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vad  ock  die  werltliche  Acht  Keifere,  Forften  vnd  berrn  den  Cifterzienrer  Orden  an  ören  Guderen 
begnadiget  hebben,  vnd  befundern  dal  vorbenomede  Godesbufs  tho  Lenin,  dar  die  irluchten  für- 
ften  und  Marggrauen  tbu  Brandenburg»  vnfe  Vorfaren  feeliger  dechtnifle,  grote  Gnade  vnd  Innig- 
heit tho  gebatt  bebben,  vnd  erlicken  begiffiiget  vnd  begnadet  bebben,  dar  fy  örer  ewiglicken  fcho- 
len  aaegedenken.  Vnd  ock  wille  wy  vnd  gebieden,  dat  nymand  vnfer  Vogede,  Aniptlude,  Land- 
ridere,  Knecbte  edder  Gefinde  ofte  wie  durch  vnfer  willen  don  vnd  laten  willen  fich  follen  ver- 
gripen  an  des  ebrgenomenden  Gadeshüfes  Guder  to  Lenin,  dar  «öre  edder  eres  ordens  fryheit 
an  gebrocken,  geletzet  edder  befchweret  rauchte  med  werden.  Up  dat  deOe  Gift  vnd  befledinge 
tho  ewigen  Tyden  möge  werden  vnverbracken,  So  hebbe  wy  tho  Orkund  vnd  tho  fterkererer  Wif- 
fenheit  defle  Briue  laten  befegeln  med  vnfen  anhangenden  Ingefegel.  Dit  is  gefchien  to  Berlin,  na  ' 
der  bort  Crifti  vnfers  herrn  virtein  hundert  Jahr,  darna  in  den  veftenden  Jare,  ^m  Sunte  Mertins 
dage. 


CLX.    SÄotfflrof  griebtii^  Jefldttgt  bfrWed^te  be8  Äloflet«  Stffnin, 

am  8.  mä^  1416- 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  üargraue  zu  Brandembnrg,  des  heiligen  R.  R. Ercz- 
kamerer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  briefe  —  das  wir  haben  an- 
^efehen  die  gnade  vnd  liebe,  die  die  feigen  vnfere  vorfaren  Marggrauen  czu  brandemburg  czu  dem 
Clofter  lenyn  von  erfter  StiSlung  des  Clofters  bilÜEher  gehabt  haben,  vnd  dem  egnanten  Clofter 
dye~  Rente,  Czinfe,  Bete,  dinfte,  velde,  haiden,  wafler,  vifchereyen,  rechte  vnd  gnaden  vnd  auch 
manche  andere  nutze  gegeben,  geeygent  vnd  verbriuet  haben,  als  des  Clofters  briue  vlzwiefen, 
do  durch  got  vnd  durch  hoffnunge  des  ewigen  lebens  nach  difer  Werk  haben  wir  mit  wolbedach- 
ten  mut  vnd  mit  vnfer  Rates  Rathe  beftettigt  vnd  beftettigen  mit  difem  briue  dem  obghanten 
Clofter  czu  lenyn  dem  Abte  vnd  Conuente ,  die  nu  fin  vnd  czu  komende  werden.  Alle  Ire  briue, 
alle  Ire  rechtikeite  vnd  alle  Ire  gute  gewonheite,  die  fy  von  alter  bifz  her  gehabt  haben  vnd  noch 
haben,  wie  die  gnant  fin  oder  wo  die  gelegen  fin,  gancz  vnd  gar  keyns  vfzgenomen,  vnd  wir  vnd 
vnizer  erben  follen  vnd  wollen  dem  obgpanten  Clofter  alle  vorgefchriben  ftucke  gancz  vnd  vnuer* 
ruckt  ewiglich  haiden.  Ouch  begnadigen  wir  daflelbe  Clofter  lenyn  mit  folchen  gnaden  vnd  frey- 
beiten,  das  keyner  vnfer  vogte,  Richter,  Schulten,  Boten,  lantritece  oder  ander  vnfer  Amptlute  des 
Clofters  dorffer,  gebwre  vnd  andere  Czinizlute  wider  dyfe  vnfer  briue  nicht  befchaczen  noch  czu 
keynen  dynfie,  geböte,  Borchdinfte,  herfchildefdinfte  twingen  follen  bey  vnfern  hulden,  wan  wir 
meinen  vnd  wollen  das  vorgnante  Clofter  czu  lenyn  bey  allen  gnaden  vnd  freyheiten  bebalden, 
die  In  vnfer  vorfaren  Marggrauen  czu  Brandemburg  gegeben  haben.  Des  fin  geczuge  der  Erwir- 
digen  in  got  hem. Johanns  von  Waldaw  Erweiter  der  kirchen  czu  Brandenburg,  der  Wol- 
geborne  bere  Baltbaczar  von  wenden  here  cz^u  Werte,  der  Würdige  here  Andres*}  Apt 
czu  der  Czinnen,  der  Erfame  meifter  Peter  von  belfpurg  Probft  czu  Wetzflarnn,  Wigloiz 
Scbenck  vnfer  kamermeifter,  Cuncz  ebe  vnlÜEer  küchenmaifter,  vnfzere  rethe  vnd  libe  getruwen, 
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vod  ander  Erber  vnd  glaobenwirdiger  lote  genug.    Cza  Urkunde  etc.  —  Datum  Berlin •dominica 
Inuocauit  Anno  etc.  XVI^. 


CLXI.    SÄatfgraf  ^ititiä)  t^eteignet  no(!^mate  ^WfltnUä  mi  ©ummolt  bcm  Älojier  ^el^niii^ 

am  12.  SHdrj  1416. 

Wir  fridricb  etc..  Bekennen  vnd  tun  kunt  vor  allen  den,  die  diefen  brieff  fehen  oder  bo- 
ren lelÜEen,  das  wir  got  czu  lob  vnd  vnfer  vnd  vnfern  nachkomen  feien  czu  troft,  dem  wirdigen 
hern  heinrich  Apt  vnd  der  gantzen  Samnunge  des  Clofters  vnd  gotefhufes  czu  lenyn  vnfern  an- 
decbtigen  vnd  lieben  getreuen  vnd  allen  iren  nachkomelingen  von  befundem  gnaden  vnd  ney- 
gungen  wegin,  die  wir  czu  demfelben  Clofter  haben,  czu  einen  rechtem  eygentum  geben  haben  das  gancz 
dorff  Mulbecke  Summolt  mit  tillen  czugehorunge  in  dorff  vnd  in  felde  vnd  mit  allen  fruchten, 
nuczen  vnd  renten,  mit  ackern,  beiden,  wifen,*  holczen,  waflern,  vifcbereien«  bachten,  czinfen,  wage- 
dinften,  czehenden,  rauchhunem,  vffart  vnd  abfart,  mit  dem  kirchlehen  vnd  gerichten  oberften  vnd 
nyderfien  vnd  mit  allen  pflichten  vnd  czugehorunge,  wie  die  genant  vnd  wo  fy  gelegen  fin, 
nichtz  au&genomen,  mit  allen  eren,  gnaden,  freiheiten,  als  das  bans  Schonfeit,  Jafpar  Sticken, 
vnizer  lieb  getruwer,  bilzher  gehabt  vnd  befeOen  vnd  dem  gnanten  hern  heinrich  Apt  verkawfii 
vnd  vor  vns  redlich  vnd  recht  verlaflen  haben.  Ouch  haben  wir  Im  vereygent  in  dem  obgnanten 
dorff  Mulenb ecke  dry  Stucke  uff  bans  fchulten  hofe,  die  von  (vns)  vnd  der  MarggraSTcbail 
vormals  czu  leben  geruret  haben,  vnd  wir  vereygen  dem  obgnanten  hern  heinrich  Apte  vnd 
der  ganzen  famnunge  des  obgenanten  Glofters  lenyn  das  obgnante  dorf  Molenbeck  mit  allen 
czubehorungen  als  obgefcbriben  ftet  vnd  ouch  dy  drey  ftucken  vff  bans  fchulten  hoffe  czu  ewigen 
czeiten  czu  haben,  czu  genyffen  vnd  geruglich  czu  beficzen  vor  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
Marggrauen  vnd  allen  vnfern  vogten  vnd  Ampluten  vngehinderL  Hirober  find  geweft  der  Erwirdige 
herr  Johans  von  waldo  Bifchopp  czu  Brandenburg,  die  wolgeboren  Graue  Günther 
von  Swartzburg,  bere  czu  RanilÜE,  Balthafar  von  wenden,  der  Erfam  Meifter  Peter  von 
heltpurg  probft  czu  W.etzflarn,  der  Strenge  Wigles  .fchencke  von  Geyren  etc.  Datum 
Berlin  ipfa  die  fancti  Gregorii  pape  Anno  XVP. 

9la(^  brat  Sl^unn.  ^ti^taccpialbvLdft  bed  jt.  ®tf^.  JtaB.^Slrc^b«  XV,  48  a. 


CLXII.    ^n8  ©(ä^finefelb  unb  3aft)ar  bon  SMtn  quttttren  ba8  Älofler  2tffnin  toegeii 
180  (S(^(f  «d^m.  @rof(^en,  wofür  ftc  bem  Älofier  iffxt  ©efifettngen  ju  müffUnUä  \>tämft 

ffaitn,  am  10.  SHdrj  1417. 

Wie  Hans  fcboneveld  vnd  Jafpar  van  flicken  bekennen  openbar  ip  deffem  brife, 
vor  vns  vnd  vnfe  eruen,  dat  dy  erwerdige  bere,  her  heinrik,  abbet  Ihn  lenyn,  heft  vns  van 
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fynes  Cloflers  weghen  vul  vnd  al  wol  to  xlangke  betalet  hundert  fchok  vnd  achtendicb  bemefcher 
groflen,  dy  fy  vns  gheuen  fcolden  vor  dat  gud  thir  MoUenbeke  met  aller  thubehoringe,  alfe  wy 
dat  badden  in  weren  vnd  in  lene,  dat  fy  vns  afgekofl  hebben  vor  fodanne  fummen  geldes,  alfe 
vorbenomet  ys.  Vnd  wy  feggen  on  des  gnanten  geides  achtendicb  fchok  vnd  hundert  in  crafl  dif- 
fes  brifes  Qüyt,  leddich  vnd  los  vnd  wy  ne  weten  dy  geiftliken  herren  Abbet  vnd  Capittele  des 
vorfcreuen  godefhufes  thu  Lenyn  nerghen  nier  vmme  thu  manen.  Dit  ys  gefchyn  tho  olden 
firandenborch  in  der  Nyenftad  in  Claus  götzekens  hufe.  Dar  fint  euer  geweft  dy  erbarn 
wifen  lüde  Bonifacius,  kerftian  diues,  Claus  flungke  vnd  Claus  götzeken.  Des  thu 
erkunde  hebbe  wy  ergnanteo  Hans  fchonenueld  vnd  Jafpar  van  fticken  deflen  brif  befe- 
gelt  vnfer  illik  met  fyme  angehangeden  Ingefegel.  Gegheuen  na  godif  bord  vyrteynhundert  iar 
dama  yn  deme  fouenteynden  Jare,  an  deme  Myddeweken  na  deme  Sondaghe  Reminifcere  in 
der  vaften. 

9tadf  Um  Originale  bed  ®tff.  ©taatd^dlrd^it^ed. 


CLXIIl.    aWorfgraf  ^icitiäf  öereignet  bem  9l6te  jit  itffnin  bog  i^m  \>on  SBBt^arb  \>on  {Rotä^oto 

öerfauftc  2)orf  ©dl^tebotf,  am  9*  SixK  1421. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  etc^  Bekennen  ofienlich  mit  dieCzem  briefe  vor  allerme- 
Biglich  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  wann  für  vns  kummen  ift  der  wirdig  vnfer  lieber  ge- 
trewer  herre  heinrich,  abt  zu  lenyn,  vnd  vns  fleilziglich  gebeten  faat,  Im  vnd  der  gadczen 
famnung  des  gotzhufz  vnd  clofters  czu  lenyn  vnd  Iren  nachkomen  das  dorJSf  Goliftorff  geruchen 
czu  ueraygen  vnd  wan  wir  darjnne  betrachtet  haben  vnfzer  vorfarn  feiigen  auch  vnfzer  vnd  vnfer 
nachkomen  feien  hayl  vnd  felickeit  willen,  darummb  das  gotes  dinfl  gemert  werd  vnd  auch  vmmb 
befunder  gnaden  v^illen,  haben  wir  dem  obgnantenhern  heinrichÄpte  czu  lenyn  vnd  der  ganczen 
ÜEimnung  des  clofters  vnd  gotshufzes,  vnfern  lieben  getrewen  vnd  allen  Iren  nachkomelingen  das  obge- 
nante  dorff  vereygent  czu  einem  rechten  eygenthum  mit  crafl  dicz  brifis  mit  allen  czugehorungen  im 
dorfe  und  im  feit  vnd  mit  allen  fruchten,  nuczen  vnd  renten,  mit  ackern,  heyden,  wefen,  hollzen,  waf- 
zern,  vyfchereien,  pachten,  czinizen,  wagen  dinflen,  Tegenden,  rauchhuner,  vSart  vnd  abefart  vnd 
gerichte,  oberfte  vnd  nyderde,  vnd  mit  allen  pflichten  vnd  czugehorungen,  wie  dy  genant  vnd  wo 
fy  gelegen  fin,  nichtz  vfzgenomen,  mit  allen  eren  gnaden  vnd  freyheiten,  als  das  Wychart  von 
rochave,  vnfzer  lieben  getrewer,  bifher  gehabt  vnd  befeflen  vnd  obgnanten  hern  beinrichen 
abte  czü  lenyn  verkauft  vnd  vor  vns  recht  vnd  redlich  verlafzen  hat.  Vnd  wir  voreygen  dem 
obgenanten  herrn  beinrichen  Apte  vnd  der  ganczen  Sammung  des  obgenanten  Clofters  lenyn 
das  obgenante  dorff xGoliftorp  mit  allen  czugehorungen,  als  obgefchrieben Stet,  czu  ewigen  czei- 
ten  czu  haben,  czu  geniflen  vnd  geruglich  czu  beützen,  vor  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
Marggrauen  vnd  allen  vnfern  vogten  vnd  amptleuten  vngehindert,  on  geuerd.  Hiruber  ßnd  geweft 
die  edeln  herr  Wend  vnd  Ott  von  ylenburg,  Wirich  von  Trutlingen,  Ritter,  Ott  von 
Silben,    Contz   newefetter    vnd  haben  In    des    den    genanten  Otten  von  Blieben  czu 
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eiDwilzer  gebeo.    Defs  czu  bekentnulz  haben  wir  votzer  Infygel  wiffenlich  an  den  Briff  geheng^n, 
datum  praUyn,  Actum  feria  quarla  poft  feütum  kyliani  Anno  elc.  XXI^. 
9Ud^  Um  C^tttmärf.  itf^nicopiatbviä^t  M  St,  ®(^.  Stdb,:^t^\^^  XIV,  48b. 


CLXIV.    6Iau8  jQopptmobt  unb  «§an8  (Bttnifoto  öerfaufen  bem  Älojler  SeH^nöi  b{e  fßtit^ibnn% 

ans  bem  3)or|^  ©d^önetlöibe,  am  14  gebruar  1422* 

« 

Vor  allen  luden,  dye  deflen  briff  fyn,  boren  oder  lefen,  Bukenne  wy  Clausbop  penrode 
vnd  Hans  Sernijkow,  Swegere,  yn  deffen  open  bryfe,  dat  wye  med  vor  wolbedachten  müde 
recht  vnd  redeliken  vorkopen  vnd  vorkoufil  hebben  erffiiken  mit  Crafile  des  Brifes  deme  Brwerdi- 
gen  heren  Abbat  henrike  vnd  deme  ganczen  Conuente  tu  lenyn  dat  veften  deyl,  genant  dye 
Bede  tu  Schonerlynde,  alfe  wye  dy  yn  deme  ergnanten  dorpe  ghehat  hebben:  vnde  dyefulue 
ergnante  Bede  vnd  renthe  hebbe  wye  ergnanten  Claus  hoppenrode  vnd  Hans  Sernijkow 
den  ergnanten  Erwerdighen  heren  vnd  Conuente  vorlaten  vnd  vortegen  genczliken  ane*  geuerde  vor 
den  Schulten  vnd  ghebure  yn  dem  ergnanten  dorpe  Schönerlynde:  Vnd  vor  dye  ergnante  Bede 
vnd  Rente  hebben  vns  dye  ergnanten  erwerdigen  heren  ghegheuen  vnd  wol  tu  danke  vorouget 
vnd  Butalet  üegen  fchok  Bemefcher  guden  grofchen  pragifch  munthe,  der  wye  en  qwid,  ledich 
vnd  lozfeggben  mit  Crafte  des  bryfes  ane  alles  geuerde:  Vnd  wye  ergnanten  Claus  hoppen- 
rode vnd  Hans  Sernikow  willen  vnd  fcholen  den  ergnanten  erwerdigen  heren  vnd  gantzen 
Conuente  to  lenyn  der  ergnanten  Bede  vnd  Renthe  eyn  gantz  ghewere  fyn  vor  allemenlich.  Def- 
fer  dynk  vnd  fake  fynt  tüch  her  pawel  Schulte,  her  lawrentius  Bodeker  eyn  Altarifta  tu 
Colen,  Peter  Schoder  vnd  Hans  ^S äffe.  Tu  groter  BekantnUTe  vnd  merer  fecbyrheit  hebbe 
wye  ergnante  Claus  Hoppenrode  vnd  Hans  Sernijkow  vnfe  twyer  yngefegel  laten  bangen 
ane  arch  an  deffen  apen  Briff,  dy  Gegheuen  is  na  godes  gbebort  dufent  iar  vierhundert  iar  dama 
In  deme  twe  vnd  *twyntigeften  iare,  an  deme  dagbe  Sunte  Valentinus  daghe  des  hiligen  Mertelers 


CLXV.    SÄatfgtaf  gttcbri^  erfliSrt,  ba^  bcr  JBetfauf  öon  ©iefent^ol,  ben  ^anS  t>on  U^ten^ 

^aQtn  an  Otto  üon  Sojfott)  öotflenommen,  bem  Stloftn  itf^nin  unfi^dblic^  fein  foff  an  ben 

»ed^ten,  bie  eä  auf  SBanbelife  unb  ©arfiorf  beftfet,  am  16.  3ul(  1423, 

Wir  friderich,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenburg,  des  heiligen  Romi* 
fchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraff  zcu  Nuremberg,  Bekennen  offenlichen  mit  difem  brief  gen 
allermeniglichen.  Als  vnfer  lieber  getruwer  hans  von  vcbtenhagen  vnferm  lieben  gelrawen 
Otten  loffowen  Rief  dal  das  SIoCb  mit  feiner  zageborde  uerkaufil  hat,  daffelbe  Slofs  wir  dm 
genanten  Otten  loffowen  zcu  rechtem  manlehen  uerliehen  haben,  doch  mit  nemlicher  vnd  fido* 
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derlicher  vnderfcbeidei  das  es  dem  Wirdigeo  vnrerm  lieben  getruwen  beren  beinrichen,  Abbt 
zu  lenyn,  vnd  feioem'gotzhaufe  zu  lenyn  an  ir  gerechtickeit,  die  fie  an  den  dorfiern  wande- 
lt tz  vnd  Barftorff  haben,  vnfcbedlich  fein  foi»  als  wir  auch^das  nemlich  feinem  in  weifer  Acbym 
von  Bredaw  auch  gefagt  vnd  beuolben  haben,  jn  einczuweifen  dem  genanten  Abbt  von  lenyn 
vod  feinem  gotzhaufe  an  ir  gerechtickeit  an  den  obgenanten  ciorSem  vnfcbedlich;  des  zu  bekent- 
nifle  haben  wir  vnfer  jnfigel  an  difen  brief  gehangen,  der  geben  ift  zum  Berlin,  des  freitags  nach 
fant  Margreten  tag,  nach  crifti  Geburte  vierczebenhundert  Jare  vnd  darnach  jn  den  drey  vnd  zweyn- 
tzigiften  Jaren. 

$lttd  Um  Originale  Ui  ®e^.  ^taati'^xäfioU. 


CLXVI.    3)ic  i)on  mUl  öetfaufcn  bem  Älojier  Sel^nin  il^ren  Slnt^eil  an  ber  Scbe  ja 

©d^dnerKnbc,  im  gefetuar  1424- 

Vor  allen  den,  dy  dysfenBryf  fyn  edder  boren  lefen,  Bekenne  wy  Peter,  liborius  Cune 

Sander  vnd  lamme  robelle  —  dat  wi  —  verkopen  vnd  vorkoufll  hebben 

—  Henriken  Abte  vnd  deme  ganczen  Conuente  tu  Lenyn Bede  vnd  renlhe  tu  Scho- 
nerlinde   —  —  1424 Lichlmiffe. 

9la(^  bem  faft  gan^  erlofd^men  Originale  U€  ®t^.  @taat0;9r(|iod. 


CLXVll.    6Iau8  unb  beffen  (Sof)n  ßafpar  i)on  Srcbott)  öetfaufcn  bem  Älojler  ^tffnin 

W  JBebc  ju  ©(^dnerUnbe,  am  14.  2»drj  1427. 

Vor  allen  luden,  dye  deflen  Briff  fyn,  boren  oder  lefen,  Bekenne  wye  Gl  au  es  Bredow, 

Jafpar  Bredow  vnd  vnfe  rechte  eruen  yn  deflen  open  bryfe,  dat  wye  med  wolbed achten  müde 

recht  vnde  redeliken  vorkopen  vnd  vorkoufil  hebben  erfliken  vnd  to  ewighen  tiden  mit  krafle  des 

brifes  Den  Erwcrdigen  heren  jn  got  vader  vnd  here  ern  Abbat  henriken  vnd  dem  ganzen  Ca* 

uente  tu  Lenyn   dat  veftendeil  genant  dye  bede  tu  Schonerlinde,  alfe  wye  dy  jn  deme  er- 

gnanten  dorpe  ghehat  hebben:  Vnd  defetue  ergnante  Bede  vnd  renthe  hebbe  wy  ergnanten  Claus 

Bredow,  Jafpar  Bredow,  fyn  föne,  vnd  vnfe  rechte  eruen  den  ergnanten  Erwerdigen  heren 

vnd  Couente  tu  Lenyn  vorlaten  vnd  vortegen  genczliken  ane  alles  gheuerde  vnd  argelift  var  den 

Schulten  vnd  ghebure  yn  dem  Ergnanten  dorpe  Schonerlinde  vnd  vor  dy  Ergnante  Bede  vnd 

renthe  hebben  vns  dy  Ergnanlen  Erwerdigen  heren  des  Cauentes  tu  lenyn  ghegheuen  vnd  wol 

lo  danke  butalet  vnd  vornuget  veftein  fchok  guder  bemefcher  grofcben  vnd  virltich  grofchen  der- 

feluen  munthe,  der  wy  en  qwyd,  ledich  vnd  loz  fegghen  mit  krafle  des  bryfes  ane  alles  geuerde 

vnd  arch,  vnd  wy  Ergnante  Claus  Bredow,  Jafpar  Bredow,  fyn  föne,  vnd  vnfe  rechte  eruen 

wyllen  vnd  fcholen  den  Ergnanten  heren  vnd  ganzen  Cauente  tu  Lenyn  der  Ergnanten  Bede  vnd 

rente  eyn  recht  gancz  gewehre  fyn  vor  allemenlich.    Defler  dynk  vnd  faken  fynt  tucb  dy  Erwer- 

dege  beren  ber  Pawel  Schulte,  Meifter  Laurencias  Bodiker  eyn  Altarlfte  tu  Colen,  Hans 

<6an|)tt^.  I.  ®b.  X.  34 
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ryinfoider  vod  Hans  Grambeke,  radheren  tu  Berlin.  Nu  tu  groter  bekantnifle,  tuchniOe  vnd 
vefticheit  hebbe  Ik  Ergnante  Claus  Bredow  vor  Jafpar  Bredowe,  mynen  fönen,  vnd  mynen 
rechten  Eruen  myn  Ingefegel  med  rechter  Witfchap  laten  henghen  ane  alle  arch  vnd  ynfal  ao 
deflen  open  briff,  dy  ghegheuen  is  tu  Coln  by  olden  berlin,  na  godes  ghebort  dufent  iar  vir- 
hundert  iar,  darna  in  deme  fouen  vnd  twintigeften,  des  vridages  vor  funte  Benedictus  daghe  des 
heiligen  Bichtegers. 

9lu«  bem  Driginate  bc«  d^e^.  <3taatd''$lr(^ioed. 


CLXVIII.    aKarfflraf  Sodann  entfd^eibet  eine  Unemigfcit  jwifii^en  bem  Älofier  Sel^nin  urtb 

fjriebni  S3arbele6cn  ö6er  ben  Älinfflrafeen,  am  20.  3uli  1428. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  marggraff  zcu  Brandburg  vnd  burggraue  zcu  Nii- 
remberg,  Bekennen  ofTentlichen  mit  diefem  briefe,  So  als  der  wirdig,  andechtig  vnd  lieber  gelrewer 
her  heinriöh,  Apt  zu  lehnyn,  von  feins  Clofters  vnd  Conuentz  wegen  auf  einem  vnd  fritze 
Bardleben  auf  dem  andern  teil  von  des  Clinckgraben  wegen,  czwifchen  wache w  vnd  Gholicz 
gelegen,  czwitrechtig  gewefen  fein  vnd  iie  des  in  rechten  darumb  zu  entfcheiden  von  beyden  tei- 
len bey  vns  vnd  ynfern  Rethen  blieben  fein,  das  vnfer  Rete  gemeiniglichen  mit  wiflen  vnd  furbe- 
dachtem  mute  in  vnfer  geinwürtigkeyt  Ge  darumb  entricht  vnd  für  ein  recht  aulzgefprochen  haben, 
Alfo  das  fritz  BardJebe  den  obgnanlen  vnfern  herren  von  lehnyn  von  feins  Cloflers  vnd  Con- 
uenths  wegen  geruhiglichen  vnd  vngehindert  bey  der  wehre  bleyben  lafzen  fol;  dann  hat  der 
gnant  fritze  einigerley  zu  dem  gnanlen  von  lehnyn  von  folichs  obgefchrieben  graben  vnd  der 
gewehre  wegen  zu  fprechen,  das  fol  er  mit  recht  anheben,  fordern  und  in  nicht  anders  denn  nait 
rechte  au£z  der  gewehr  feczen.  Das  das  allT  obgefchrieben  fleet,  ftete  uefte  vnd  vunerbrochen 
gehalten  werden  fol,  des  czu  vrkund  haben  wir  vnfer  jnGgel  an  dieflen  brieffe  beugen  lafzen,  der 
geben  ift  zu  Berlin,  am  dinftag  für  fant  marie  magdalenen  tag,  nach  crifti  vnfers  herren  geburie 
vierczehenhundert  jare  vnd  darnach  in  dem  achtvndczweinczigften  jaren. 

^aäf  Um  @o)}ia(bn(^e  Ui  9Rar!grafen  3o^ann,  fol.  18—19. 


CLXIX.    2)a8  Äloflet  3iefar  f(ä^cnft  bem  Älofler  Sel^nm  baS  ißatronat  über  bie  Äirt^e  jtt 

©ö^ISborf  tu  bcr  3au(^e,  am  28.  Sunt  1429. 

Nos  Dorothea  Abbatiffa,  Gertrudis  Prioriffa,  Bertha  Subprioriffa  totosqoe 
Conuenlus  Monialium  Monafterii  in  Seyefer  Ordinis  Ciftercieniis ,  Brandebui^enfis  diocefis,  notoili 
facimus  uniuerfis  tam  prefentibus  quam  futuris,  quod  ob  laudem  et  honorem  omüiipotentis  dei  el 
gloriofe  genitricis  fue  virginis  Marie  venerabili  in  crifto  patri  ac  domino  Hinrico  Abbat!  totiqne 
conuentui  Monafterii  in  Lenyn  einfdem  ordinis  et  dyocefis,  nobis  in  crifto  diiectis,  communiter 
vnanimiterque  donaoimus  et  prefentibusJiberaliter  donamos  Juspatronatus Ecclefie  Dofire  Goliftorp 
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fuper  tzucha  dicte  lirandeburgenfis  dyocefis  jufto  proprietatis  titulo  perpetuo  pofGdeDdum,  Ita  ut 
deinceps  dictam  Ecciefiam,  quociens  et  quando  uacauerit»  Abbas  et  Conuentus  Lenynenfis  cuicun* 
que  clerieo  digno  cooferendi  et  porrigendi  eundemque  more  folito  prefentandi  ad  eantlem,  Necnon 
ab  eodem  fic  beoeBcialo  dimidiam  fexagenam  Bohemicalium  groflbrum  aut  eius  valorem  in  moneta 
carrenti  fingulis  annis  in  perpetuum  exigendi  et  percipiendi,  ficut  et  nos  in  pofleflione  pacifica  hu- 
iosmodi  penGonem  poftulandi  et  recipiendi  hacienus  fuimus,  liberam  babeant  facultateni  vel  certe 
prout  iplis  magis  conuenire  et  expedire  iudicauerint  jta  difponere  poterint  et  ordinäre  de  dyoce-- 
fani  tarnen  noftri  confenfu  finc  nodra  contradictione  qualibet  ac  impedimento,  Renuncciantes  pro 
nunc  omni  juri  et  vtilitati,  quod  uel  que  nobis  in  jurepatronatus  eiufdem  ecclefie  et  prefate  penG- 
onis  exaccione  et  fubleuacione  hactenus  conipetebat  feu  competere  poterit  quomodolibet  in  futurum. 
Vt  autem  bec  noftra  donacio  reGgnacio  et  renunciacio  perpetuis  temporibus  rata,  et  inconuulfa  per- 
maneat  prefentes  litteras  ex  certa  noftra  fciencia  munimine  Sigilli  ÄbbatilTe  noflri  Monafterii,  quo 
cotiiunctim  vtimur,  vna  cum  notarii  publici  fubfcriptione  et  teftium  infrafcriptorum  duximus  Grmiter 
roborandas.  Datum  et  actum  Seyefer  in  conuentu  noflro,  Anno  a  Natiuitate  domini  MilleGmo  qua- 
dringenteGmo  vigeGmo  nono,  Indictione  feptima,  die  vero  Martis,  MenGs  Junii  viceGmo  octauo  — 
Prefentibus  ibidem bonorabilibus  et  validis viris domino  JohanneBard  Cänonico  EccleGe  Brandebur- 
genGs,  Andrea  Neubufen,  Tbeodorico  Oldendorpp  notario  publice  clericis»  Kunone  Wil- 
denow,  T'hilone  de  thümen  et  henningo  Bagelfag  armigeris  BrandeburgenGs  et  Hildefe- 
menGs  dyocefis,  teftibus  äd  premiQa  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  Sichter,  clericus  BrandeburgenGs  dioceGs,  publicus  Imperiali  au- 

ctoritate  Notarius  etc. 

»J^ac^  bem  DriginaU  be€  ®c^.  6taat0.'9tt(^toe€. 


CLXX.    ®te^)]^an,  ©if^of  ju  Sranbenbttrg,  tejldtigt  bie  üoti  bem  aonnenfloflcr  3iefar 
öorgenotnmene  JBerf^enfmifl  ber  jpottonattreii^te  fi6et  ©öi^Öborf  m.  baS  ÄlofJer  Sennin, 

am  28.  3imi  1429- 

Nos  Stephanus,  dei  gracia  firandeburgenfis  Epifcopus,  Recognofcimus  et  tenore 
prefeocium  publice  proteftamur,  Quod  venerabilis  in  crifto  domina  Dorothea  Abbatifla  celereque 
deo  dicate  Moniales  Monafterii  noftri  in  Seyefer  venerabili  et  ReligioGs  dilectis  nobis  in  crifto  Hi  n- 
rico  Abbati  et  fratribus  in  Lenyn  Juspatronatus  EccleGe  ville  Goliftorp  concorditer  donaue- 
runi  ac  ipfum  juspatronatus  et  annuam  penGonem,  quam  in  eadem  EccleGa  pofGderunt,  coram  No- 
tario et  teftibus  in  manibus  nofüris  ad  prefati  Abbatis  et  conuentus  vtilitatem  fponte  reGgnauerunt 
foisqae  litteris  patentibus  et  Ggillatis.  firmauerunt.  — .  — .  Nos  fane  prefatam  donacionem  dicto 
Conaentui  Leninenfi  a  fepedictis  fanctimonialibus  legitime  factam,  ut  prefertur,  ad  bumilem  eiuf- 
dem conuentus  inftantiam  approbamus  et  ratiGcamus  beniuolo  cum  confenfu,  accedente  nichilominus 
venerabilis  domini  Pelri  prepofiti  tociusque  eccIeGe  BrandeburgenGs  capituli  confenfu  et  voluntate 
ynaniml  Vt  igitur  bec  notira  ratibabitio  firma  permaneat,  preCentem  paginam  Sigillorum  appenG- 
one  noAra  videlicet  et  prepofiti  BrandeburgenGs  ac  eiusdem  ecclefie  capituli  fecimus  communirL 

34» 
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Datum  Seyefer  anno   domini  millefimo  quadringenteiimo  vigefimo  nono,  feria  tercia  poft  feftom 
Johannis  Baptifte. 

9la(^  bem  DriginaCe  M  @e^.  @taatd^9rd^be6. 


CLXXL     5P(H)flI^e-6onccffion  für  baS  Äloflcr  Sennin,  ba$  efn  ober  jwct  SWönd^e  bog 

canon{f(^e  9ic(^t  fhibfrcn,  öom  Saläre  1431* 

Eugenius  papa  lYlus  indulget  abbati  Honafterii  Lenin,  ut  onus  vel  duo   ex  monachis 
jus  canonicum  audiant,  legant  ac  in  illo  gradus  fufcipiant,  anno  pontificatus  I^. 


CLXXIl.    SÄarfgräf  ^offcaxn  öerfci^reiBt  bcm  Stlo^tt  Scl^ttfn  b(c  «geBung  bcr  Uriebe  ju 
a;reuen6ricftcn  jur  S^ilgung  eincS  emjjfangcncn  ^axUffnS,  am  7.  S^i^f  1432. 

Wir  Johanns»  von  gots  gnaden  etc.  Bekennen  etc.,  das  vns  der  werdige  vnfer  Rate  vod 
über  getrewer  her  h  einrieb,  Abtezulenyne,  von  fein  vnd  feins»Clofters  wegen  hundert  Schok 
bereyt  vbergegeben  vnd  zu  gut  gelihen  hat,  Alfo  das  der  gnante  herre  he  in  rieh  Abt  oder  fein 
nachkomen  Ebte  des  Clofters  zu  lenyn  diefelben  hundert  fchok  jn  vnd  aus  vnfer  orbete  jn  vnfer 
Stat  Treuenbriffen,  fo  fchire  die  von  vnfern  Bürgern  ledig  vnd  loes  wirdet,  von  jare  zu  jare 
einnemen  füllen,  alflang  bis  der  obgenante  Abt  oder  fein  nachkomen  der  obgefchriben  hondert 
fchok  gancz  vnd  gar  bezalet  fein.  Auch  füllen  vnd  wollen  wir  jne  alle  jare,  die  weyle  fy  nicht 
bezalet  fein,  gewonlich  quidtt  brief  an  die  felben  vnfer  burger  vber  die  obgefchriben  vnfer  örbete 
zur  trewenbriffen  geben,  vnd  wenn  fy  denn  der  obgefchriben  Summ  gelds  gancz  vnd  gar  be- 
zalet fein,  als  obgefchriben  fleet,  So  füllen  fy  vns  der  obgefchriben  vnfer  orbete  zur  trewen- 
briffen lediglichen  abtretten  vnd  vns  diefen  vnfern  brief  one  alle  Widerrede  vnd  einfagen  wider- 
geben vnd  antwurten,  one  alles  geuerde.  Zu  vrkunde  mit  vnferm  aufigedruckten  Infigel  verfigell 
Geben  zu  Brandburg  Auff  der  Burg,  am  heiligen  pfingftabende,  Anno  domini  M^.  CGCC*. 
XXX^^ 

fftaä)  bem  (So\?i<äbnäit  Ui  9Rar!grafen  So^amt,  fol.  59. 
3m  9lu6gude  aBgebnt^  ^ei  ©etcfen  pag.  281.  ^.  VII. 
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CLXXllL  'SÄarfgraf  Sol^onn  tt)cifct  bog  Äloficr  Sd^nin  ttjegen  einer  ©d^ulbforberung  in  bog 

•ÖeBungörec^t  ber  UrBebe  ju  S^reuenBrieften,  am  20»  3uli  1432- 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu. Brandburg  etc.  Bekennen  öffentlichen 
mit  dieffem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnd  vnfer  erben  den  andechtigen  vnfern  lieben  ge- 
trewen  hern  heinrichen  vnd  hern  ludolffen  Ebten»  iren  nachkomen  vnd  jrem  Cloller  lehnyn 
rechter  redlicher  fchult  fchuldig  worden  (ein  vnd  gelten  füllen  vnd  wollen  hundert  fchog  an  landfz- 
werungen ,  die  fie  vns  bereit  an  landfzwerung  gelihen  vnd  v  1  r  i  c  o  vnferm  kuchmeifter  übergege- 
ben haben,  der  fie  von  vnfern  wegen  eingnommen  hat  vnd  vns  die  furder  geantwort,  mit  denfel- 
ben  hundert  fchocken,  als  obgefchrieben  fteet,  wir  die  gnanten  Ebte,  ir  nachkommen  vnd  ir  Clofter 
an  vnfer  orbete  in  vnfer  ftatt  die  Trewenbri offen  geweifet  haben  vnd  weifen  fie,  ir  nachkom- 
men vnd  ir  clofter  auch  daran  geinwürtiglich  mit  dieffem  briefe,  in  crafil  diefz  briefs  alfo,  wenn 
vnfer  lieben  getrewen  die  von  der  Tre wen b rief fen  ir  gelt.  So  wir  jn  auff  vnfer  orbete  dafelbft 
verfchriben',  gancz  vnd  gar'  eingnommen  haben  und  diefelbe  vnfer  orbete  wider  ledig  geworden 
in,  fo  füllen  die  obgnanten  Ebte,  ir  nachkommen  vnd  ir  clofter  die  vorgefchrieben  hundert  fchogk 
an  landfzwerung  jn  vnd  aufz  vnfer  obgefchrieben  orbete  zur  Tre  wen  bri  offen  jerlichen 
fordern  vnd  einnemen,  So  lang  bi£z  'fie  der  obgefchrieben  hundert  fchogk  gancz  vnd  gar  beczalt 
fein,  vnd  wenn  fie  die  alfo  eingnommen  haben  vnd  der  beczalt  fein^  So  fol  die  obgefchrieben  vn- 
fer orbete  wider  ledig  vnd  loh  vnd  dieffer  brieff  gancz  craSllofz  vnd  machtlofz  fein  on  als  ger 
uerde.  Zu  Urkunde  haben  wir  obgnanter  marggraff  Johans  für  vns  vnd  vnfer  erben  vnfer  Infi- 
gel  an  dieffen  brieff  hengen  laffen,  der  Geben  ift  zu  Spandow,  am  Sontag  vor  fant  marie  mag- 
dalenen  tage,  nach  Crifti  vnfers  herren  geburt  vierczehnhundert  iar  vnd  darnach  jn  den  zweyvndr 
dreifligften  jaren. 

fftaäi  bem  (SoHoI^e  M  SRarfgrafra  Sofjann,  fol.  60. 
3m  fHudguge  obgebt^ult  M  ^enfcn  %f^.  VII,  pag.  284. 


CLXXIV.    ©^ulböerf^rettung  beS  SÄarfgrafen  Sodann  ffir  ben  3C6t  ju  «e^nin  fiter 

20  aB(nft)eI  ^ofer,  am  22/5)ejem6er  1432. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  maTggraue  zu  Brandeburg  vnd  Burggraue  zu  Nürn- 
berg, Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  brief  für  allermeniglich,  das  wir  dem  wirdigen  vnd  Andech- 
tigen vnferm  liben  getrewen  hern  ludolffus  Abte  zu  lehn  in  vnd  feinem  Conuente  des  Gloflers 
lehnyn  rechter  redlicher  fchuld  fchuldig  worden  fein  czweinczig  wifpel  habern,  die  fie  vns  vnd 
den  vnfern  von  vnfern  wegen  bereit  vbergegeben  vnd  geantwurt  haben.  Zu  vrkunde  mit  vnferm 
aufgedruckten  Infigel  verfigelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  montag  nach  fandt  Thomas  tag,  Anno 
domini  U^.  CCCC^.Tricefimo  fecundo. 

^aäf  brat  (So^ialbn^e  be<|  Statfgvafra  So^atm,  fol.  61. 
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CLXXV. .  (BäfkHxiä)Ux  ctitfc^eibcn  einen  (Streit  beS  Äloflerg  Sel^nin  mit  bet  Sfeujlabt 
aSranbenBurg  Ü6er  bie  J&ütung  unb  »öolsung  auf  ber  wüjien  iDorfjlatte  unb  gelbmarf  ÜÄöferi^, 

am  20^  3uli  1433- 

Vor  allen  laden,  die  delfin  brieff  fien,  horin  odder  lefen»  Bekenne  wy  Petrus  bitte  vnd 
Matbis  von  Bredow  fruntlike  dedingeslude  des  Werdigen  vnd  andechtigen  in  gode  Vader  vnd 
heren,  Ern  Ludolffes  Abt  tu  Lenyn  vp  eine  fyde  vnd  wy  Segemund  von  knobelow  vnd 
Hinrik  glineke  der  Erfamen  borgermeiftere  vnd  Hadmanne  der  Nien  ftad  Brandemborcb, 
Hans  Hoppenrodes  vnd  finer  brudere  fruntlike  dedingeslude  der  (yden  vp  der  andern,  Dat 
twidracht.vnd  fchelinge  vp  beyden  partien  vorgnant  vmme  ein  vehedrifil  vnd  boltunge,  gejegin  tu- 
fcbin  Pöfin  vnd  Wacbow,  neqaliken  gnant  die  veitmarke  vnd  dorpflede  tu  Hofe  ritz  geweft  is. 
Die  wy  vorgnantin  Dedingeslude  beider  fyden  nach  fulbord  beyder  deylin  vndernommen  hebbin 
vnd  wech  gelech  als  hirna  gefchreuen  fteid,  Alfo  dat  die  gebür  van  Wachow  fodan  körn,  als  fie 
denne  vp  die  gnante  veitmarke  Moferitz  gefeget  bebbin,  äff  vnd  in  oren  nud  kerin  vnd  brengen 
mögen  vnd  denne  vortmer  fchollen  die  gnante  gebür  vp  die  gnante  veitmarke,  als  verne  die  be- 
reden vnd  gewifet  is,  nichtmer  plugen  odder  befegin  wente  an  die  tyd,  dat  fie  in  fruntfchapp  odder 
ymme  rechte,  werd'm  entfcheiden,  vtgenomen  doch  die  dorpftugken,  die  mögen  Ge  plugen,  fegin 
vnd  fyk  der  gebruken  in  fulker  wife:  wan  die  fuluen  dorpftucken  fin  befeget,  So  fcboUin  die  von 
Pöfin  dat  gras  benedin  den  ftugken  gelegin  tu  dem  See  ward  hegin  vnd  nicht  aue  huden;  wan 
auer  diefelue  ftugke  brake   liggen,  fo  mögen  die  van  Pöfin  in  dat  gras   huden,  glyck  andere 
weyde  vp  der  gnanten  veltmarkin  gelegin  vnd  darop  ok  mogin  hans  hoppenrode,  fine  brudere 
vnd  die  von  Pofin  fyk  weyde  vnd  holtunge  der  gnanten  veitmarke  gebruken  in  fodaner  wis,  als 
fie  van  older  vorgedan  hebbin:  vnd  werdet  fake,  dat  die  gnanten  beyde  partien  van  des  wegin 
forder  tu  dedingen  qwemen  odder  tu  rechte,  fo  fchall  defle  inftadunge,  die  ein  deil  dem  andern 
hiran  deit  vnd  tu  ftadet,  nimand  van  beyden  deylen  tu  finem  rechte  tu  hulpe  thien  odder  nemen, 
funder  alle  deOe  vorgefchreuen  ftugken  vnd  dedinge  fchollen  bliuen  in  ein  felues  in  glyker  mathe, 
ofll  fie  ny  weren  begrepen  vnd  beyden  deylin  nicht  fchaden  odder  fromen.  ofil  dat  yo  thum 
rechte  qweme.    Dat  wy  vorgnante  Borgermeiftere  vnd  Hadmanne  defle  vorgefcreuen  dedinge  fo 
holden  willen,  hebben  tu  erkunde  vnfer  ftad  fecret  laten  beugen  an  deflin  opinbrifi)  Die  gefchreuen 
is  na  godis  gebord  virteynhundert  iar   darna   in  dem  dren  vnd  druttigiftem  jare,  am  Mandage  na 
Diuifionem  apoftolorum. 

^aä)  bem  Ortginale  bed  ®e^.  ^taat^f^Lxiimi. 


CLXXVl.    ^laxfQxaf  Sol^ann  öerfc^reibt  bem  3l6te  ju  fiel^nin  über  bie  ^unbert  (Sc^ocf  älttttt 
©c^ulb  no(^  iwanjig  @(^ocf  Söl^m.  @rof^en  anS  ber  Urbebe  ju  ^reuenbtie^en  ju 

erl^eben,  am  23^  Sanuar  1434. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg,  Bekennen  oflentlich  mit  briefle  für  allermeniglicb,  das  wir  vnd  vnfer  erben  den  .wirdigen 
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vnferin  Rate  vnd  lieben  getreweo  hem  ludolffen,  Äpte  zu  lenyn,  vnd  feinem  Coauebt  rechter 
redlicher  fchnld  fchuldig  worden  fein  czwenczig  fchogk  behmifcher  grofchen,  die  fie  vns  bereyt  an 
Berlynifchen  Pfenningen  gelihen  \üd  die  wir  furder  in  vnfzern  nuicz  gekart  haben,  mit  den  obge- 
fchrieben  czwenczig  Schogken  wir  Ge  an  vnfer  orbette  zu  der  Tre wenbriffen  gewift  haben, 
Alfo  wenn  fie  die  hundert  fchogjc,  die  wir  In  iczund  fchuldig  fein,  aufz  derfelben  orbete  eingenom- 
men haben,  nach  lawte  Ires  brieffs,  fo  füllen  vnd  mugen  fie  die  obgefchrieben  czwenczig  fchogk 
aufz  derfelben  orbete  zu  der  Trewenbriffen,  fo  die  czeit  erften  komet,  einnemen,  vngehindert 
von  vns,  vnfern  erben  vnd  allermeinglich,  vnd  wir  füllen  In  auch  denn,  wenn  fie  des  von  vns  be- 
gern,  quitbriefie  daraufi"  geben,  funder  eingerley  Widerrede,  on  alles  geuerde.  Zu  vrkund  mit  vn- 
ferm  aufgedruckten  Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  Sunnabend  vor  pauli  conuerfio- 
nis  Anno  domini  etc.  Tricefimo  quarto. 

9la(^  bem  (S^urm.  8e^ndcoptalbu(^e  bed  ®tf}.  ^taate^^Lxä^'mi  XVI,  52. 


CLXXVIL    -2)ag  Älofter  »c^nin  fauft  bog  Dorf  ^Pefeom  unter  bcr  ©epÄtigung  beS  ^erjogg 

gncbri(^  t)on  ©ac^fen,  im  3a^rc  1437. 

Petzow,  Witze  Vull  vendidit  ecciefie   noftre  in  Lenyn  cum  aquis,  pratis  et  aliis  Omni- 
bus attinentüs  pro  CX  fexag.  gr.  Bohem.  Frederico  Duce  Saxonie  confirmante  Anno  D.  1437. 
mti  S(rg.  ee^niner  Utf.  ^  &txätn  YU,  825. 


^  CLXXVlll.    „»öerjog  ^mitiä^S  jü  (Baä^^tn  aScreigentl^umSBrief  für  bog  Älofier  Sennin  über 

mm  »öof  jtt  ©od^on?  nafft  Ui  93rücf  gelegen,  ijom  Saläre  1437.'' 

steuere«  55er§.  8«^niner  Urfimben. 


CLXXIX.    aßarfgraf  griebric^  b.  3.  gtebt  bem  Älofier  »e^ntn  bag  Sttä^t  eine  gd^re  auf  ber 

^aöel  bei  2)ee(j  ju  polten,  ben  26*  a»ai  1438. 

Wir  Frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Harggrave  zcu  Brandenburg,  Bekennen 
u.  f.  w.  So  als  der  werdige  und  Andächtige  unfer  Rat  und  lieber  getruwer,  here  Johanns,  it- 
tzundt  abt  unfers  Clofters  zcu  lehnyn,  und  das  goteshufs  darfelbeft,  etliche  Dorfiere,  zcinfe 
und  Rente  In  unferm  lande,  Das  habelandt  genant,  zcu  irem  eigentum  von  uns  und  unfern  vor- 
faren  Harggraven  zcu  Brandenburg  haben,  davon  fie  denne  alle  iar  ierlich  zcu  irer  fampnunge  not- 
dorfil,  ir  körn  und  Renten  zcum  Cloftem  breogen  muflen,  das  yn  denne  uff  wegenen  zcu  lande 
etwas  fwer  wirt,  Nu  haben  wir  angefehen  gots  dinfts  und  auch  ir  gebeth  und  Willigkeit,  die  lie 
uns  alletzyt  getruwelichen  bewifen,  mitteilen  und  thun,  und  haben  In  gegynnet  und  erloubet,  das 
fie,  zcu  irer  notdorffl  und  zcu  iren  fachen,  by  dem  Dorff  D  e  e  t  z  genant,  einen  Pramen  buwen  und 


272 

damit  vff  unfern  waflern  and  ftrome»  die  Habele,  wo  In  das  zcu  irer  notdorfil  beqweme  fein 
wirdet  üaren,  füren  und  ir  fach  fchicken  mugen,  Wir  gönnen  und  erlauben  In  und  demfelben  Clo- 
flern  auch  mit  Crafft  diefes  brieves,  denfelben  pram  zcu  irer  notdurfll  dafelbfl  ewiglichen  zcu  ha- 
ben und  einen  nach  dem  andern  zcu  buwen,  wenn  das  noit  gefchicht,  ungehindert  vor  allermenig- 
lich,  one  alles  geverde,  Doch  alfo,  das  es  uns  noch  unfern  landei\  one  fchaden  fein  und  bliben  fol> 
on  geverde.  Gelzuge  difles  Briefes,  und  der  fachen  lindt  die  Geftrengen  und  Erbaren,  unfer  Rete 
und  lieben  gelruwen  haffe  von  Bredow  Ritter,  unfer  Houptmann,  Ortel  van  Czemen,  unfer 
Ämptmann  zcu  Tangermunde,  Wille  heim  Fuchs  unfer  Marfchalg  und  heintze  kracht  unfer 
Schriber.  Zcu  erkunde  u.  f.  w.  Geben  In  unferm  Slofs  Tangermunde,  1438,  Am  Montage  nach 
dem  Sontage,  als  man  in  der  heiligen  kirchen  finget  Exaudi. 
®.  aß.  von  Slaumct'0  Cod.  cont.  I,  122. 


CLXXX.    2)cr  2t6t  unb  ba8  Älojter  ju  Stifttin  crfldren,  ba$  fte  bcn  atat^Slcuten  gu 

©erlin  ttnb  6öln  etliche  Stcferftücfe,  bie  ©reite,  ju  aßac^ow  belegen,  für  ein  Slrferjtücf 

ju  3?9bebe,  baS  htrje  gelb  Qtnannt,  überlaffen,  am  9-  @e^)tember  1439- 

In  deme  name  des  heren  amen.  Wenne  alle  glouighen  criften  to  den  faken,  darmed  twi- 
dracht  to  ffreden  vnnd  eyndracht  komen  moghe,  gerne  ruke  hebben  fcholen,  vnde  oren  flyt  truwe- 
liken  keren ;-  darvm  wi  Bruder  Johannes  abbat,  Bruder  Gerardus  prior,  Bruder 
Paulus  v,nderprior  vnde  conuent  des  clofters  vnfer  lyuen  vrowen  funte  Marien  der  ewi*' 
ghen  juncvrowen  in  Lenyn,  ordens  van  ciftercien,  Brandenburg.  Stichtes;  Bekennen  vnd 
betughen  apenbar  vor  allen  luden,  dy^  deOen  vnfen  apen  briff  fyen  vnde  hören  lefen,  dat 
wi  in  deme  iare  vnde  daghe  na  godes  bord  hir  vnder  gefchreuen  med  den  wifen,  klu- 
ken  vnnd  vorGchtighen  Borghermeifteren «vnd  Ratmannen  der  Stede  Berlyn  vnde  Colon  des  vor- 
gnanten  Brandenborger  Stichtes,  auereyn  komen  fyn  vnnd  hebben  etlicke  flukken  landes  vnde  ak- 
kers,  dye  Breyde  ghenomet,  in  deme  velde  vnfes  dorpes  Wachow,  na  bi  Nybede  ghelegen,  vns 
vnde  vnfem  godeshufe  LenyY)  erghenomet  in  rechtem  eyghendom  vnde  med  vulkomelikem  rechie 
anghehorende,  vor  etliken  anderen  ftukken  akkers,  dat  körte  veld  genomet,  in  deme  velde  des 
.  dorpes  Nybede,  na  by  Wachow  geleghen,  dye  to  behorende  ok  in  ganlzem  eyghendom  den 
vorbenomenden  fieden  Berlyn  vnde  Colon,  van  desweghen,  dat  tufchen  den  buren  vnde  inwo- 
nern  der  ergnanten  twyer  dorpere  in  vartiden  vafle  twydracht  vnde  vnfrede  is  gewefen,  denfuluen 
twidrechlen  vnde  vnfreden  wedder  to  ftande,  dea  buren  vnde  inwonern  ok  vnder  fyk  vrede  vnde 
eyndracht  to  fchafien,  med  witfchop  vnd  vulbord  vnfes  gantzen  conuentes  vnde  med  guden  bera- 
den  müde  vmme  bed^n  willen,  Ok  vmme  anholdinge  der  buer  beyder  dorpere,  recht  vnd  redelik 
vorwiflelt  vnd  vmeghefetlet  hebben,  vorwiflelen  vnde  vmmefetten  in  defleme  vnfen  briue,  in  mate 
vnde  wife  iils  wy  dat  to  deme  heften  don  moghen  vnde  fcholen  >  alle  vnfe  rechticheyt  vnde  ey* 
ghendom  delTuluen  veldes,  gheheyden  dye  Breyde,  den  beyden  ergnanten  Steden  Berlyn  vnde 
Colen  ghentzliken  gheuen  vnde  vorlaten,  fo  dat  hir  namals  ndär  dye  Breyde  to  deme  dorpe  Ny- 
bede vnde  dat  körte  veld  to  dem  dorpe  Wachow  med  alleme  rechte  to  ewighen  lüden  fcholen 
ghehoren  vnde  med  aller  brukinghe,  ane  idermannes  wedderfprake  vnde  htndemyfle  bliuän  jn  fo- 
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daner  lenghede  vode  breyde,  als  dye  bure  der  eerghenomendeD  beyder  dorpere  vthgeroeten  heb- 
ben  vnde  nwlik  med  fteynen  vormalet;  doch  ok  aUb,  dal  eyne  ghemeyne  flratte  vnde  varwech 
auer  den  akker  vnde  dat  land  des  dorpes  Nybede  van  dem  dorpe  Wachow  to  dem  körten 
velde  ghan  vnnd  wefen  fchal  vnde  ane  allerleye  wedderfprake  vnde  hindernyfle  der  van  Nybede 
vnde  eynes  idermannes  ewichliken  bliuen.  Des  to  orkunde  vnde  fekerheit,  dat  defle  wiffelinghe 
vnvorrucket  ewichliken  beflendich  bliuen  fchal,  hebbe  wy  vnfe  vnde  vnfes  conuentes  ingefeghele 
vnder  an  deflen  briff  witlyken  taten  henghen.  Hirauer  fynt  ghewefen  als  tughe  dye  vorGchtighen 
vnde  befcheyden  manne  Tyle  Hoppenrade  vnde  Jafpar  Lantyn  borghere  to  Brandenborch, 
Peter  van  der  Grobene,  Nickel  Calow  vnde  Hans  Lange,  medegefwaren  des  rades  der 
StedeBerlyn  vnde  Colen  vorbenomet,  vnde  ok  alle  inwonere  der  beyder  vorghenomenden  dor- 
pere Wachow  vnnd  Nybede.  So  gheuen  vnde  gefchyn  is  dyt  to  Lenyn,  Nach  der  bord  vn- 
fes heren  godes  in  deme  dufenden  virhunderften  vnde  neghen  vnde  druttegeften  jare,  am  mydde- 
weken  nach  vnfer  lyuen  vrowen  daghe  natiuitatis. 

^vi6  best  Dtigtnal  be6  (Sle^.  ®taatif^xäimi  mäi  Sibicin^d  SlBfd^rift. 


CLXXXL    Äurffirii  ^itMäf  11.  tranSfuittirt  bem  Äloflcr  Sennin  ein  ^Prtbilcgium  t)om 

la  arodrj  1283  über  ben  «orfebn«^,  am  15.  a»a(  1441 

Nos  Fridericus,  dei  gracia  Marchio  Brandeburgenfis,  facri  Romani  Imperii  Archi- 
camerarius  necnon  Burggrauius  Nnrembergenfis ,  coram  univerlis  et  fingulis  —  publice  recognofci- 
mus  per  prefentes  —  quasdam  litteras  —  IlluArium  Principum  Ottonis  et  Alberti  —  Harchionum 
Brandeburgenßum  —  de  et  fuper  proprietate  filue  Bor fb ruck  ac  bonis  —  aliis  —  per  venera- 
bilem  Johannem  —  monafterii  Lenyu  Abbatem,  noftrum  Confiliarium  ac  fidelem  dilectum  jn 
caufa  inter  eum  nomine  dicti  fui  monafterii  ex  vna  ac  Proconfules  et  confules  noue  ciuitatis 
Brandeburgenfis  parte  ex  altera  de  et  fuper  eadem  filua  Borfbruck  — vertonte,  coram  no- 
bis  judicialiter  prefidentibus  in  reuerendorum  in  crifto  palrum  dominorumSte ph an i  Brandeburgen- 
fis et  ConradiHauelbergenfis  Epifcoporum,  nee  non  döminorum /prelatorom,  Baronum,  militum  ce- 
terorumque  infra  fcriptorum  —  prefeniiis  —  exhibitas  — .  Tenor  uero  —  eft  talis:  In  nomine 
fancte  et  individue  trinitalis.  Ut  ea  que  aguntur  in  tempore,  ne  fimul  cum  tempore  dilabantur, 
poni  folent  cum  Unguis  teftium  atque  fcriptis  auctenticis  perhennari,  ut  fi  necefle  fit,  in  eis  memo- 
ria iocundetur.,  Hinc  eft  quod  nos  Otto  et  Albertus,  dei  gratia  Marchiones  Brandenbur- 
genfes,  notum  facimus  univerfis  tam  prelentibus  quam  füturis  et  tenore  prefentium  publice  prote- 
ftamur,  quod  nos  ecclefie  fratrum ' Ordinis  Ciftercienfis  in  Lenyn  bona  dedimus  infrafcripta  cum 
omni  utilitate,  proprietate  atque  jure,  ficud  nos  ea  habuimus  et  ficud  eädem  progenitores  noftri  fuo 
tempore  poflederunt,  propria  et  perpetuo  poIBdenda:  filvam,  que  voc£|tur  Bors  brück,  flagnum 
quod  dicitur  Slorfee,  mediam  partem  ftagni  Retitz,  duos  choros  in  villa  pernitz  et  duos  man- 
fos  in  villa  Smergow.  Hujus  noftre  donationis  teftes  funt  Geuehardus  de  Aluensleue  fe- 
nior,  Heinricus  de  Wodenswege,  Heinricus  de  Grobene,  Arnoldus  deYago,  Arnot- 
dns,  Wegerus,  ulricus  de  konnigisroarke  et  Hermannus  de  Carpfowe,  noftri  milites 
^aapi^.  h  16b.  X.  35 
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et  fideles.  Ut  autem  predicta  noftra  donacio  per  nos  et  fratrem  nollnim  Ottonem  minorem  ad- 
buc  aonis  et  per  foccedentes  nobis  beredes  noftros  perroaneat  in  perpetunm  inconuulfa  et  inviola- 
bilis  perfeveret,  prefens  fcriptum  ex  certa  noftra  confciencia  figillorum  noftroram  appenfione  feci- 
mus  roborari.  Actum  et  datum  in  Plawe,  anno  domini  Hiilefimo  ducenteQmo  oetogefimo  iercio, 
Quinto  decimo  kal.  Aprilis.  Teftes  autem  premiObrum  funt  bii  Venerabiles,  nobiles  ac  (trenui  Pe- 
trus Clitzke  decretorum  doctor,  prepofitus  Eccleße  Brandeburgenfis,  Petrus  Hitte  prepo- 
fitus  capelle  fanctiJohannis  Baptifte  caftri  Tangermundenfis,  dominus  fridericus  deByber« 
ftein,  Heinricus  fchencke  de  landefberg,  Nicolaus  de  Polentzk  aduocatus  terre  Li> 
facie,  Johannes  de  waldow,  milites,  Ortelius  de  Czemyn,  judex  curie  noftre  in  veteri 
Marchia,  Hentzo  Gracht  Cancellarius  nofler,  Wilhelmus  Fuchs  nofter  Marfcalckus,  Otto  de 
Sly wen  junior  ac  prouidi  Gregorius  gunther  et  Martinus  Cloth  opidi  noftri  Stendal, 
Johannes  Gryper  et  Heyne  Steen  in  Tangermund»  Tylo  Hoppenrade  et  Valken- 
berg  in  veteri  Brahdeburg,  Henninghüs  Strobant,  Thomas  Wypfs  in  Berlin,  Marti- 
nus Wynfs  et  Petrus  Qw.entin  in  franckenforde  eines  et  oppidani  ceterique  quam  plures 
fide  digni.  Datum  et  actum  Berlin  in  refectorio  eftiuali  conuentus  fratrum  minorum. 
Anno  ä  Natiuitale  domini  Millefimo  quadringentelimo  quadragefimo  primo,  feria  fecunda  poft  domi- 
nicam,  qua  dei  in  eccleßa  canitur  Cantate. 

9ttü  einem  im  ®ti).  (Btaati-^xä^vot  beru^euben  l£randfumte  vom  Sa^re  1448. 

^ie  inferirte  Urfunb'e  »om  18.  SlJ^ärg  1288  ifl  ofenbar  biefelBe,  toelc^e  nad^  mehreren  (So^en  bem  Sft^te  1278  ^e« 
[daneben  unb  oben  unter  ^o,  LXVII  abgebrucft  toorben.  Ob  fte  bem  18.  9R&rj  1288  ober  bem  18.  9)}&r§  (nid^t  bcnt  1.  HpttT) 
1278  angehört,  fönnen  loir  ni(^t  beflimmen. 


CLXXXII.    maüQxaf  ^tcbri(^  Befldtigt  bem  Älojier  Se^nta  feine  {Rechte  unb  ©eftöungeit, 

am  2.  3um  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg,  des  heihgen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nnrmberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnnferen  üben  Bru- 
der Marggraff  fridrichen  den  Jungften,  der  czu  fernen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen 
ift,  vnd  tun  kunt  ofienlichen  mit  difem  brife  allen  den,  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  ha- 
ben angefehen  die  gnade  vnd  liebe,  die  die  feiigen  vnnfere  vorfaren  Marggraffen  czu  Brandenboi^ 
czu  dem  Clofter  lenyn  von  erfter  ftifilung  des  Clofters  bifzher  gehabt  haben  vnd  dem  ergenSDlea 
Cloftere  die  Rente,  czinfe,  Bete,  dinft,  weide,  heyden,  wafler^_yifchereyen,  Rechte  vnd  gnaden  vnd 
ok  manche  andere  nucze  ghegeben,  geeygent^^vnd  verbriefet  haben,  als  des  Clofters  briefe  v£zwi* 
fen.  Dodurch  god  vnd  durch  hoffnung  des  ewigen  lebens  nach  difer  werk  haben  wir  mit  wölbe* 
dachtem  mute  vnd  mit  vnfers  Rates  Rate  beftetiget  vnd  beftetigen  mit  difem  brief  des  obgenamea 
Clofters  czu  lenyn,  des^Äbtes  vnd  des  Conuentes,  die  nu  fein  vnd  komende  werden,  Alle  Ire 
briefe,  alle  Ire  rechlikeiten  vnd  alle  Ire  gute  gewonheite,  die  fy  von  alder  bilz  her  gehabt  haben 
vnd  noch  haben,  wy  die  genant  Gn  oder  wo  die  gelegen  fin,  gancz  vnd  gar  keins  vizgenomeo. 
Vnd  wir  vnd  vnnizer  erben  foUen  vnd  wollen  dem  Obgenanten  Glofler  alle  die  vorgelbhriben  ftucke 
gancz  vnd  vnuerrucket  ewiglichen  halden.  Ouch  begnedigen  wir  daflelbe  Cloflter  lenyn  mit  lol« 
eben  gnaden  vnd  freyheiten,  das  keiner  vnnfer  vogte,  Richter,  Schnlthen,  Boten,  lantrider  .oder  an* 
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der  vnnizer  Ampüewt  des  Clofters,  dorffere,  gebure  vnd  andere  Czioflute  wider  ynolizer  briefe  nicht 
belchaczen,  noch  czu  keinem  dinfl,  geböte,  Borebdinfte,  herfchildefdinfte  twingen  fdllen  by  vnfern 
holden,  wann  wir  meynen  vnd  wollen  das  vorgenante  Clofter  czu  lenyn  by  allen  gnaden  vnd 
Freiheiten  behalden,  die  In  vnnizere  vorfaren,  Marggrafien  czu  Brandenborg,  gegeben  haben.  We- 
ren  auch  demfelben  clofter  eynnigerleye  forftenbriefe  oder  priuilegia  vergangen  oder  verdorben 
vnd  fie  das  an  vns  fuchen  worden,  die  wollen  wir  In  von  worte  czu  werte  vernewen  vnd  befteti- 
gen  ane  gifil  vnd  ane  gäbe,  vngeuerlichen  on  als'geuerde.  Des  fin  gezewge  der  Erwirdige  In 
got  herr  Steffan,  Bifchoff  czu  Brandenborg,  er  peter  Cliczk,  probft  czu  Branden- 
borg, er  friderich  von  Byberftein,  er  Nickel  von  polenczk,  Killer,  vogt  czu  luficz, 
bans  von  waldow,  Ritter,  wilhelm  fuchs,  vnnfzer  marfchalk  vnd  ander  vil  meher  glouben- 
1?irdig.  Czu  vrkunde  haben  wir  vnnfzer  Infigel  an  difen  brif  laflen  hengen,  der  geben  ift  czum 
Berlin  nach  gots  geport  XM^.  vnd  darnach  Im  einvndvirczigflen  Jare,  am  freitage  nach  dem 
Sontage  Exaudi. 

^aäf  bem  Gi^unn.  fttffnitopxMviäft  Ui  St.  &tfi.  &aaU:^xäfm^  XX,  15. 


CLXXXIII.    2)ie  ©tabt  SRagbeburfl  entleiht  300  a»arf  @iI6cr  fitr  18  a»arf  jd^rßc^c  {Rente 

bem  Älofier  Sel^nin,  am  26-  Stugufi  1441^ 

Wy  Radmann  vnd  Innigefmefter  vnd  borger  gemeyne  der  Olden  Stadt  Magdeborch 
vor  vns  vnd  vnfe  nakomenlinge  Bekennen  apinbar  mit  difem  vnfem  brife  vor  allen,  dy  on  fehen, 
boren  ader  lefen,  dat  wy  denn  werdigen  vnd  andechtigen  vedern,  hern  Johan  Abte,  herrn  Ge- 
rard Prior  vnd  Conuente  des  klofters  lenyn,  dy  yetzunds  fynn  vnd  allen  oren  nakomlingen, 
von  vnfem  Radhufe  vp  eynep  Wederkop  achteyn  fyne  Harck  fuluers  Magdeborfcher  wichte  vnd 
teiken  jerlige  rente  vor  dry  hundert  Marck  fynes  fuluers  der  vorgefehreuen  wichte  vnd  teken,  dy 
vns  von  on  to  genüge  betalt  vnd  vorder  von  vns  jn  vnfer  Stadt  nud  vnd  fromen  gekard  vnd  ge- 
bracht Gn,  recht  vnd  redelicken  vorkoufll  hebben  vnd  vorkopen  in  deflem  brife.  Difle  vorgefehreuen 
achteyn  fyne  marck  fuluers  jerlikes  tinfes  fchullen  vnfe  kemerer,  wy  de  jn  tyden  fin,  von  vnfer 
vnd  vnfer  ftad  wegenn  den  gnanten  abte,  Prior  vnd  Conuente  to  lenyn  vnnd  oren  nakomlingea 
gentzliken  vnd  to  willen  betalen  alle  jar  vp  fend  Bartolomeus  dage  vp  vnfem  Radhufe  vnuortogert 
ane  wederfprake  vnd  geuerde^  vnd  wan  wy  dy  achtein  fyne  marck  tynfes  willen  wederkopenn, 
dat  fchullen  wy  den  gnanten  Abte,  Prior  vnd  Conuente  oder  oren  nakomelingen  vp  oftern  touorn 
vorkundigen  vnd  jn  vnfem  apen  brife  witlick  denn  vnd  damehft  vp  fend  Bartolomeus  dage  nach 
der  vorkundinge  erfluolgende  wyllen  wy  on  dry  hundert  fyne  marck  fuluers  magdeborfcher  wichte 
vnd  teicken  jn  eyner  Summen  fulftendich  bynnen  der  olden  ftad  Hagdeborch,  wu  on  dat  ge- 
delichfl  is,  ane  bekomerunge  geiftlikes  vnd  wertlikes  gerichts  gudiken  reken  vnd  betalen  vnd  dar 
to  de  bedagenden  tynfe  vnd  ock  de  vorfetene,  ofi  der  welk  weren,  richtich  maken.  Weret  ock, 
dat  vns  dy  gnanten  vedere  vnnd  herrn  jn  betalunge  der  gnanten  tynfe  fodanen  willen,  dat  wy  dy 
jn  gelde  oder  grofchen  don  mochten,  dat  doch  to  on  flau  fchall,  bewifen  worden,  fo  fchullen  vnd 
wyllen  wy  on  iflicke  fyne  marck  fuluers,  nachdem  als  den  dy  marck  fynes  fuluers  von. tyden  to 
tyden  jn  der  weflele  bynnen  der  olden  ftadt  Magdeborch  gelden  wert,  vornugen  vnd  betalen  ane 

35^ 
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jDuall,  hindernifle  vnnd  geuerde.  To  mebrem  erkunde  vorfegelt  mit  vnfer  Stad  grote  anhaDgenden 
Ingefegel,  Nach  Crifti  gebort  Virtenhundert  jar  darnach  jn  dem  eynvndvirtigiften  Jare.  am  Sonoa- 
wende  nach  fend  Bartolomeus. 


CLXXXIV.    (SttpffamS,  S5if(^of  bon  SranbcnButfl,  beaufiraflt  bcn  Sßkax  ©art^otomduS  Sototn 
i^  3^i%  b^nt  Älojlcr  Scl^nin  einige  ^(S^aiifaft  geiporbene  Urfunben  ju  tranSfumiren, 

am  29-  Slugufi  1442* 

Stephanus,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brandeburgenfis  bonorabili 
nobis  fincere  dilecto  domino  Bartholomaeo  Löwen,  Baccalaureo  in  decretis  et  rectori  altaris 
Corporis  crifti  jn  parochiali  EccIeGa  fancti  Nycolai  opidi  czerwift,  noflre  Brandeburgen* 
fis  dyoceGs,  falulem  in  domino  fempiternam  ac  fidelitatem  in  commiflis  adhibere.  Pro  parte  vene- 
rabilis  domini  Johannis  Abbatis  ac  Religiofonim  virorum  Gerardi  prioris  el  Conuentus  Mona- 
fterüLennyn  eiufdem  noftre  dyocefis,  qui  propter  uetuftatem  quarundam  apoftolicarum  ac  aliaram 
litterarum  priuilegiorum  et  jnftrumentonim »  quas  et  que  apud  fe  detinent,  in  Confumpcione  earam 
ac  alias  fibi  et  dicto  Honafterio  periculo  ifnminere  metuunt^  ut  eis  de  transumpcionis  et  exempla- 
cionis  earundem  beneficio  aliasque  de  oportuno  remedio  prouideremus  inftancius  rogati  et  deuote 
requiQti  Supplicacionibus  eorundem  tamquam  iuftis  et  racionabilibus  merito  inclinati,  Attendentes 
preterea  nimium  fore  difficile  et  periculofum  litteras  huiusmodi  extra  monaßerium  deferre,  de  ae- 
ftra  ydoneitate  fidelitate  ac  legalitate  Gngulariter  confifi,  quatenus  apoftolicas  et  ceteras  litteras  hu- 
iusmodi  priuilegia  et  inftromenta  jura  et  monumenta  quafcunque  et  quecunque  nobis  pro  parte  eorundem 
abbatiSy  prioris  et  Conuentus  prefentandas  et  prefentanda  uice  noflra  ad  uos  recipere,  uidere  et  dili- 
genter  confiderare  ac  per  notarium  publicum,  quem  ad  hoc  elegeritis,  fecundum  juris  formam  ac 
difpoGtionem  tranfumi  et  exemplari  facere  et  precipere,  Decretum  quoque  auctoritate  noftra  inter- 
ponere  litteras  etc.  et  indrumenta  exemplacionis  et  tranfumpcionis  huiusmodi  quotquot  expedire  vi- 
deritis  eifdem  Abbati,  priori  et  Conuentui  Aliaque  omnia  et  Gngula  in  hiis  et  circa  ea  quomodo- 
übet  neceflaria  et  oportuna  perGcere  ualealis,  uobis  prefencium  tenore  commiitimus  et  damus  fpe- 
cialiter  in  mandatis  plenam  quoque  Concedimus  auctoritatem.  In  quorum  teftimonium  Sigillum  no- 
ftrum  ex  certa  noftra  fciencia  prefentibus  eCl  appenfum.  Datum  in  caftro  Seyefer  noftre  folite 
'  refidencie  Anno  domini  Mill^fimo  quadringenteGmo  quadragefimo  fecundo  prefentibus  ibidem  difcre- 
tis  Jacobo  fteuen  et  Joachim  lamp recht  noftre  camere  magiftris,  Clericis  noftre  dyocefis 
prelibate  jn  teftimonium  premiflbrüm  rogatis,  viceGma  nona  die  menfis  Augufti. 

9(nd  einem  ^rcmefumte  be«  SBicar  ^axtffoiomhva  Scioe  9om  4.  September  1442  im  (S)e^.  ^taate^^Td^ive. 
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CLXXXV.    2)er  Sßtcax  aSart^oIomdu«  8ott)e  ju  ScrBfl  trangfumtrt  bem  Älofter  Sc^tiin  einige 

alte  Utfunben,  am  4  ©ei^tember  1442* 

Uniuerlis  et  fingulis  prefentes  Utleras  infpecturis  et  auditoris  Bartholomeas  Iowe,  Cle- 
ricos  BraDdeborgenGs  dyoceGs,  vicarius  perpetuus  ad  altare  Corporis  crifti  in  Eccießa  parrochiali 
opidi  Czerwift  —  finceram  in  domino  caritatem  Receptis  quidem  ea  qua  decuit  bumilitate  reue- 
rendi  in  crifto  patris  et  domini,  domini  Stephani  Epifcopi  Brandeburgeniis  —  commifBonis  litteris 
(No.  CLXXXIV.)  —  recepimus,  uidimus,  tenuimus  et  diligenter  infpeximus  quafdam  litteras,  vnam  videlicet 
oliro  Illoftris  principis  domini  Jobannis  primi  Marebionis  Brandeburgenfis  (No.  XXX.)  fecundam  vero 
olim  Reuerendi  in  crifto  patris  domini  Gernandi  Epifcopi  Brandeburgenfis  (No.  XXXI)  ac  terciam 
ftrenui  viri  Henrici  de  Groben  (No.  LXX.)  et  quartam  Coppen  van  der  lype  (No.  CLVIL) 
in  pergameno  confcriptas,  eorum  ut  apparuit  veris  figillis  de  cera  alba,  Dominorum  Ifarcbionis  et 
Epifcopi  oblongis  jn  Cordulis  et  filis  Brunii  viridis  et  albi  coloris,  Hinrici  vero  triangulari  in  niodum 
fcuti,  quartam  autem  orbiculari  inpreflulis  pergamenti  impendentibus  figillatis  —  eafque  fanas,  integras 
et  illefas,  non  uiciatas  non  cancellatas  non  abrafas  nonabolilas  fed  omni  prorfus  uicio  et  fufpici- 

one  carentes  reperimus In  quorum  omnium  et  fingulorum  fidem  et  teflimonium  premilTorum 

prefens  publicum  transfumptum  noftri  Sigilli  appenfione  iulfimus  roborari.  Datum  et  actum  in  Mo- 
nafterio  Lennyn  ordinis  Cyftercienfis  Brandeburg,  dyocefis  in  domo  abbaciali  ibidem  fub  anno  — 
millefimo  quadringentefimo  quadragefimo  fecundo,  Indictione  quinta,  die  vero  Martis,  quarta  menfis 
Septembris,  hora  terciarum  vel  quafi,  prefentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Nycolaovden 
in  Redel,  Nycolao  ftaffeld  in  Michilftorp  et  Symone  Bernewater  in  Netzem  ple- 
banis  — . 

Et  ego  Tbeodericus  oldendorpp,  Clericus  Hildefemenfis(  dyocefis,  publicus  facra  Im- 
periali auctoritate  notarias,  Quia  predictarum  litterarum  —  receptioni  etc.  —  prefens  fui  —  ac  de 
mandato  domini  Commiflarii  prefalas  litteras  exemplando  transumpfi  —  hie  me  fubfcripfi  etc. 

^ad)  \>tm  Originale  be«'®e^.  &aaUs%i(^m^. 


CLXXXVL    Äurffitfl  gfriebrii^  11  taufest  bem  Älofler  »e^nfn  feirt  mfftt  in  Söln  an  ber 

®i)ree  ftefeffeneS  «gauS  jum  ®ä)lo^iau  cA,  am  18*  STOdtj  1443. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Harggraf  zu  Branndborg,  Bekennen  etc.  das  der 
werdige  unfer  lieber  getruwer  und  Audechtiger,  Er  Johann,  itzund  Abt  zu  lehnyn,  fein  und  des 
obgenanten  Clofters  zu  Lehnyn  Hufs  und  hoff  in  unfer  Stat  zu  Colon  by  der  Mure  gein  dem  Clo- 
fter  darfelbfl  an  der  Sprewe  gelegen,  dar  wir  denn  Nu  unfer  Nuwe  Slofs  und  wonunge  meynen 
za  buwen,  uns. und  unfer  Herfchafil  zu  Nutze  williglichen  hatt  zugeftatet,  gegonnet  und  verlaffen, 
Doch  alfo  das  wir  dem  obgenanten  Abte,  priori  und  fampnunge  und  auch  ören  nachkomen  des 
genanten  Clofters  zu  lehnyn»  eiü  ander  Hufs,  hoff  und  wonunge,  die  on  beqweme  und  zu  willen, 
wo  die  in  unfer  Stete  eyne  zu  Berlin  ader  Colen  gelegen  fey,  Inmaffen  und  mit  aller  friheit. 
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air  fy  den  erbenanten  iren  Hoff  und  Hurs  bUsher  gehabt,  gebracht  und  befeffen  haben,  (cbigken 
foUen  und  wollen  beftellen,  Das  wir  denne  dem  vorgenanten  Abte,  prior  und  fampnung  zu  Leb- 
nyn  alfo  unvertzoglichen  zu  haldene  zugefagt  und  gelobt  haben,  Und  wir  zufagen  und  geloben  In 
das  auch  zu  halden  in  crafil  diffes  briefs  on  geverde,  Und  ein  fulchs  euch  die  Erfamen  unfer  lie- 
ben getruwen  Burgermeifter,  Ratmanne,  aide  und  Nuwe,  alle  gewercke  und  gemeyne  derfelben  un. 
Ter  beider  Stete  Berlin  und  Colon,  mit  wölberaten  mute  und  eyntrechticlichen  mit  uns  und  In 
geinwertickeit  vil  unfer  Rete  williclichen  übergeben,  bewillet  und  To  zu  tune   zugeflat  haben.  So 
das  die  vorbenanten  Abte,  Prior  und  fampnung,  in  der  vorberurten  unfer  Stete  ein  Berlin  ader 
Colon,  wo  In  das  beqweme  und  zu  willen  is,  ore  wanunge  und  behufunge  In  allermafle  und  frei- 
heid,  als  fie  die  zu  Colon  bifsher  langetzyt  gehabt  haben,  Auch  vortmer  haben  und  behalden  foU 
len  und  mögen,   Und  darauf  wir  In  bereyt  ein  ander  hufs  und  Hoff  beftalt  und  ufsgericht  haben, 
doch  nemelichen,  das  iie  vor  alle  gefchofs  und  Statrechl  achtzehn  groffchen  Berlinifcber  pfenninge 
Jerlichen  dem  Rate  der  Stat,  dar  Ire  wonunge  gelegen  ift,  betzalen,  auch  die  wache  nach  gewon- 
licheit  beftellen.  Und  fie  feilen  euch  furder  uff  keine  ander  verpflicht  ader  borger  recht,  mit  nichie 
von  nymande  werden  gedrungen   ader  getzogen.    Es  füllen  noch  en  wollen  wir,  unfer  erben  und 
nachkomclinge,  Ader  die  Rate,  alle  gewercke  und  gemeyne  beider  ftete  Berlin  und  Colen  ader 
fünft  nymande  diefelben  Ebte  und  fampnung  zu  lehnyn  dar  Innen  In  keine  wifse  verhindern  und 
dar  weder  tun  ader  fprechen,  ane  alles  argk  und  geverde.    Ob  fie  auch  nu  Ire  wanunge,  die  fie 
denne  ittzund  haben,  umb  ore  unbeqwemecheit,  in  zukomenden  tzeiten  verlaffen  wolden  ader  ma- 
tten und  eine  andere  wanunge  zu  fich  brengen,  kouffen  ader  jsinnemen  wurden ,  des  feilen  fie  wol 
macht  haben  und  behalden,  als  offle  In  des  not  fin  wirdet,  das  fie  tzwufchen  Jacoffs  Heidekens 
Hufe  und  Hofe,  den  er  itzunt  befitzt  und  dem  heiligen  geifte  zu  fich  kouffen  und  zu  In  zubrengen 
und  den  In  obengefchribener  maCs  frey  befitzen  mögen,  Und  das  fal  In  euch  allen,  an  irer  friheid 
und  an  diffem  unfem  briefe  gantz  unfchedelichen  fein  und  bleiben.    Hir  bey  und  ober  fein  geweft 
als  getzewgen  die  hochgebornen,  wolgeboren,  wirdigen,  geflrengen  und  Erbern  unfer  Rete  und  lie- 
ben getruwen  Here  Brich  zu  Stettin,  zu  pomern,  zu  Caffuben  und  der  Wende  Hert- 
zog  und  Here  zu  wolgaft,  Here  Albrecht  furfte  zu  Anehald  und  Gräfe  von  Afchkanien, 
Er  Nickel  Tirbach,  Meif^er  fund  Johans   oi^dens  In  der  Marke  etc.,  Er  Peter  klitzk  probft 
zu  Branndborg,  Er  frantz  Steger  probft  zu  Berlin,  Hans  von  Waldow  Ritter,  Wil- 
helm Fuchfs  unfer  Harfchalck,  Heintze  kracht  unfer  kantzier,  Jorge  von  Waldenfels  un- 
fer kamermeifter,  Otte  von  flywen,  der  aide,   Hattewfs   von  Bredow,   der  aide,  Heine 
pfui,  Junge  Otte  von  flywen  und  ander  vil' mehr  glaubenwerdigen  lewte  genug.    Des  zu  er- 
kunde etc.,  der  gegeben  und  gefchriben  ifl  zu  Berlin  1443  Am  nehiften  Montage  nach  dem  Son- 
tage,  Als  man  In  der  heiligen  kirchen  zum  Ampt  finget  Reminifcere  In  der  vaflen. 
@.  SED.  0.  (Haumer'e  Cod.  cont.  I,  71. 
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CLXXXVll.    ®te))^an,  ©tf^of  öon  ©ranbenburfl,  labet  ju  bcr  Slnfcrttgung  öoir 
a^rangfumtcn  einiger  Utfunben  beg  Äloflerg  Sennin  alle  Sntereffenten  öffentlid^  ein, 

an;  2a  SH)riI  1443. 

Stephanas»  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopas  BraDdebargenfis,  vniverfis  et 
(ingulis  diuinorum  rectoribus,  prefbiteris  et  clericis,  tabellionibus  et  notariis  publicis  quibuscunque 
per  et  infra  ciuitatem  et  diocefin  Doftram  Brandeburgenfem  vbiiibet  conftitutis  prefentibus  requifitis 
Salutem  in  domino.  Ad.inflantem  fupplicationein  venerabilis  patris  domini  JohannisAbbatis 
oec  Don  prioris  et  conuentus  monafterii  Leayn  dicte  noftre  diocefis  quarundam  litterarum  nobis 
pro  parte  eonindem  exhibendarum,  de  qu^rum  confumpciöne  ob  earum  vetuflatem  metuitar,  Trans- 
fumpcionem  et  exemplacionem  facere  ac  iuxta  dispoficionem  juris  in  negotio  huiusmodi  rite  proce- 
dere  volentes,  prefens  edictum  publicum  ualuis  ecciefie  noftre  Brandeburgeniis  affigendum  duximus 
premittendum.  Vobis  igitur  omnibus  et  fingulis  fupradictis  in  virtute  fancte  obedientie  diftricte  pre- 
cipimus  et  mandamus,  Quatenus  prefentem  noftrum  procelTum  et  publicum  edictum  memorate  no- 
ftre Brandeburgenfi  EccIeGe  ualuis  folito  more  affigentes  .Citelis  peremptorie  omnes  et  Gngnlos, 
quorum  de  premiilis  intereft  El  qui  fua  quomodolibet  crediderint  interefle,  Quos  et  nos  peremptorie 
fic  citamus  per  prefentes,  ut  die  Veneris  execucioni  et  publicationi  prefencium  continua  cum  diebus 
laturni  ac  tribus  aliis  diebus  proxime  fequentibus  coram  nobis  in  diclo  Honafterio  Lenyn  in  do- 
mo abbaciali  compareant  ad  videndum  quafcunque  litleras,  priuilegia,  Inftrumenta  et  munimenta 
pro  parte  eorundem  abbatis,  prioris  et  conuentus  coram  nobis  produci  et  exhiberi  ac  per  nos  re- 
cipi  et  videri,  transfumi  et  exemplari  ac  in  publicam-  formam  redigi  aliaque  onmia  et  Qngula  in 
biis  et  circa  ea  quomodolibet  neceflaria  fieri  et  expediri,  Siue  caufas  racionabiles,  quare  premifla 
fieri  non  debeant  allegaturi  et  probaluri  cum  Intimacione,  quod  üue  comparuerint  fiue  non,  Nos  ni- 
cbilominus  ad  receptionem,  transfumpcionem  et  exemplacionem  huiusmodi  aliasque  in  prediclo  ne- 
gotio, prout  de  jure  poterimus,  procedemus,  cuiufcunque  contumacia  non  obftante,  Yos  qui  requifili 
fueritis  diem  execucionis  veflre  et  quitquid  in  premiilis  feceritis  nobis  veftris  patentibus  et  auten- 
ticis  litleris  vna  cum  remilBone  prefencium  litterarum  refcribere  ftudeatis.  Datum  Seyefer 
Anno  domini  H®.  CCCC^.  XLHI®.  die  Lnne,  penullima  menfis  Aprilis»  noftro  fub  figiilo  prefentibus 
impenfo. 

9la(^  einet  bop^^elten  Stueferttgung  im  O^e^.  &aaHi^x6)m,   Stuf  ber  (Rücffeite  evftärt  ber  SHotar  SdaitffolomaviA  ^om, 
baf  et  bie^  $atent  ualuis  et  porte  occtdentali  Brandeburgensis  ecclesie  angeheftet  llfabe.    ^ 


CLXXXVlll.    f8i\ä)of  (Sttpifan  öon  ©ranbenfturg  trangfumtrt  bem  Älofier  Sennin  eine  Urfunbe 

beS  aRarfgrafen  SBalbemar,  am  11.  2»ai  1443. 

Noverint  univerfi  et  finguli,  prefens  transumplum  et  inftrumentum  publicum  infpecturi,  quod 
DOS  Stepbanus»  dei  gracia  Epifcopus  Brandeburgenfis  vocatis  priroum  et  per  noftras  ceiti 
tenoris  litteras  et  edictum  publicum  peremptorie  citatis  ad  id  omnibus  et  Gngulis»  quorum  intereft 
et,  qui  fua  crederent  interefle,  in  diem  hodiernum,  in  eorundem  non  conparentiüm  contumaciam, 
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judicialiter  prefidentes  recepimus  vidimus  tenuirous  et  diligenter  infpeximas  quandam  literam  olim 
illufiris  principis  domini  Woldemari,  marchioDis  Brandenburgenfis,  in  pergameoo  con- 
fcriplam  ejus  vero  oblonge  Sigillo  de  cera  alba  \n  filis  viridis  et  crocei  Colons  de  ferico  impen- 
dente  figillatam  pro  parte  venerabilis  pairis  et  domini,  domini  Johannis,  abbatis,  neenon  Ge- 
rardi  prioris  et  conventus  monafterii  Lenyn  noftre  Brand enburgepfis  dioceüs  nobis  exhibitam 
et.  prefentatam,  de  cujus  confumptione  propter  ejus  vetuftatem  timebatur  Eamque  poft  fidedigno- 
rum  teftium  coram  nobis  prdductorum  et  juratorum  de  et  fuper  veritate  dicli  Ggilli  factam  rQCOgni- 
tionem  fanam,  integram  et  illefam  non  uiciatam,  non  cancellatam,  non  abrafam  fed  omni  prorfos 
uicio  et  fufpicione  carenlem  reperimus,  cuius  quidem  littere  tenor  de  uerbo  ad  verbum  fequitur  et 
eft  talis.  (66  folgt  ^Ictnad^  bic  Urfunbc  vomSa^re  1317,  tjgl.  oben  No.  CVKL)  Poft  cujus  quidem  Ii- 
tere  prefentationem  receptionem  vifionem  et  diligentem  infpectionem  atque  figilli  ut  prefertur  reco- 
gnicionem  nos  Stephanus  Epifcopus  antedictus  ad  predictorum  dominorum  Abbalis  prioris  et 
conventus  LenynenGs  coram  nobis  conftitutorum  deuotam  fupplicationem  et  inftanciam  Eandem  li- 
teram et  in  eadem  contenta  ad  perpetuam  rei  merooriam  per  honeftum  virum  dominum  Bartbo* 
lomeum  Louwen  facris  in  decretis  notarium  publicum  infrafcriptum  transumi  et  exempiari  pu- 
blicari  et  fubfcribi  mandauimus  volentes  et  decementes  quod  huic  transumpto  publico  tamquam  ipfi 
originali  in  iudicio  et  extra  iudicium  adhibeatur  et  detur  de  cetero  plena  fides  quibus  omnibas  et 
Gngulis  fupradictis  tamquam  rite  et  legitime  celebratis  in  iudicio  coram  nobis  auctoritatem  noAram 
ordinationem  interpofuimus  et  prefentibus  interponimus  pariter  et  decretum.  Et  infuper  quia  piam 
eft  veritati  teftimonium  perhibere  in  dicto  omnibus  et  fingulfs  perfonis  tam  Ecciefiafticis  quam  fe- 
cularibus  quas  huiusmodi  tangit  negocium  uel  tangere  poterit  quomodolibet  in  futurum  predicta  opnia^ 
et  (ingula  intimamus  notificamus  et  infinuamus  et  ad  ueftras  et  cuiuslibet  veftrum  noticiam  prefeo- 
cium  tenore  deducimus  et  proteftamur  efle  uera.  In  quorum  omnium  et  Gngulorum  fidem  et  te- 
ftimonium premiflbrum  prefens  transumptum  publicum  noflri  Sigilli  fecimus  appenfione  roborarl 
Datum  et  actum  in  monafterio  Lenyn  fupradicto  in  domo  Abbaciali  ibidem  Anno  a  natiuiiale  do* 
mini  HilleGmo  quadringenleGmo  quadrageGmo  tercio  indictione  fexta  die  uero  Sabati  que  fuil  un- 
decima  menGs  May  hora  terciarum  vel  quaG  prefentibus  ibidem  bonorabilibus  et  difcretis  viris  fratre 
Alexio  Pafcben,  fratre  Paulo  Wegener,  fratre  Laurentio  Dämmen  ejusdem  monafiterii  üa- 
cerdotibus  profeffis  et  dominis  Symone  Bernewater,  in^  Netzem,  et  Liuino  Weftual,  in 
Trechwitz,  facerdotibus  et  plebanis,  nee  non  Nycolao  Man  vicario  perpetuo  in  EccIeGa  pa* 
rochiali  opidi  Templin,  notario  publico  et  Clerico  dioceGs  BrandenburgenGs  et  Thoma  Wol- 
ters, Frederico  Lamprecht,  Eggardo  de  Lindow  et  Petro  Nygendorp,  laycis  Bran- 
denburgenGs dioceGs,  teftibus  ad  premifla  uocatis  fpecialiter  et  rogatis. 
@e  folgt  i^^ierauf  bae  9totartat6^3lttefi  bee  Sart^o(om&ue  Soun>e. 

^.  9.  Sebebuc  Siagem.  atd^b  VII,  173. 
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CLXXXIX.    ®tei)^an,  »([(^of  bon  »ranbenfturg,  Id^t  bem  Älofler  »e^nhi  eine  »efidtiflung 
öom  aiömifd^en  Äfintfle  2lboI))l^  öom  Sa^re  1293  tranSfumiren,  am  11  3»a{  1443. 

Nouerini  uniuerfi  et  finguli  prefens  tranOuinptum  et  inftrumeDtum  pablicam  infpectari,  O^od 
nos  Stephaoas,  dei  gracia  Ep-ifcopus  Brandeburgenfis,  Vocatis  primam  et  per  noflras 
certi'tenoris  litteras  et  edictom  poblicum  peremptorie  citatis  ad  id  omnibus  et  fingolis,  qaoram  in- 
tereft  et  qui  fua  crederent  interefle,  in  hodiernum  diem,  in  eorundem  non  comparencinm  contuma- 
ciam iadicialiter  preGdentes  recepimas,  vidimus,*  tenaimus  et  diligenter  infpezimus  quandam  liUeram 
olim  Illuflrillimi  principis  Ädolfi  Romanorum  regis  in  pergameno  confcriptam,  eius  uero  ut  app^ruit 
orbicularis  forme  figillo  de  cera  alba  in  preflbia  pergameni  inpendente  figillatam,  pro  parte  venera- 
bilis  patris  et  domini,  domini  Johannis  abbatis  necnon  Gerardi  prioris  et  conuentus  monafte- 
rii  Lenyn  noTtre  BrandeburgenGs  dyocefis  nobis  exhibitam  et  prefentatam,  de  cuius  confumpcione 
propter  eius  vetuftatem  timebatur,  eamque  poft  fide  dignorum  teftium  coram  nobis  productorum  et 
jaratorum  de  et  fuper  veritate  dicti  figilli  factam  recognitionem  (anam,  integram  et  illefam,  non  vi- 
datam,  nön  cancellatam,  non  abrafam,  fed  omni  prorfus  vicio  et  fufpicione  carentem  repperimas, 
Cuius  quidem  tenor  littere  de  verbo  ad  verbum  fequitur  et  eft  talis:  Adolfus,  dei  gracia  Romano- 
rom Rex  etc.  (No.  LXXIX.)  Poft  cuius  quidem  littere  prefentacionem,  receptionem,  vifionem  et  dili- 
gentem  infpectionem  ac  ßgilli,  ut  prefertur  recognicionem  Nos  Stephanus  Epifcopus  antedictns 
ad  predictorum  dominorum  abbatis,  prioris  et  conuentus  Lenynenfis  coram  nobis  conftitutorom 
deuotam  fupplicationem  et  inftanciam,  Eandem  litteram  et  in  eadem  contenta  ad  perpetuam  rei  me- 
moriam  per  honorabilem  virom,  dominum  Bartolomeum  Louwen  Baccalaureom  in  decretis, 
notarium  publicum  infrafcriptum  Tranflumi  et  exemplari,  publicari  et  fubfcribi  mandauimus,  Volenles 
et  decementes,  quod  huic  tranflumpto  publico  tamquam  original!  —  adhibeatur  —  plena  fides.  — . 
Datum  et  actum  in  monatterio  Lenyn  fupradicto  in  domo  abbaciali  ibidem  Anno  a  natiuitate  do- 
mini milleßmo  quadringentefimo  quadragefimo  tertio,  Indictione  fexta,  die  vero  fabati,  qae  fuit  vn- 
decima  menßs  Maii,  hora  tertia  vel  quafi,  prefenlibus  ibidem  honorabilibus  et  difcretis  viris  fratre 
alexio  pafchen,  fratre  paulo  Weghener,  fratre  laurencio  dämmen,  eiufdem  monafterii 
facerdotibos  profelBs  ac  dominis  Simone  Bernewater  in  villa  netzem  et  Liuino  Weftual 
in  villa  trechwitz  prelbiteris  et  plebaois  necnon  Nicoiao  Man  vicario  perpetuo  in  Ecciefia 
parrochiali  opidi  Templyn,  ootario  publico  et  derico  dyocefis  Brandeburgenfis,  Tfaoma  Wol- 
ters, Frederico  Lamprecbt,  Eggardo  de  Lindow  et  petro  Nigendorp,  laicis  Brande- 
burgenfis  dyocefis,  teftibus  ad  premifla  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Bartholomeüs  Louwe  clericus  etc.  litteram  fupradictam  exemplando  tranflumpfi  etc. 

9la(^  ^tm  Originale  M  ®e^.  etaate:9Lx^\»t$. 


CXC.    Jtttrffttfl  griebri^  11  öerglei^t  bie  »on  «o^ou)  unb  boÄ  Äloflet  fie^nin  ü6er 

2  m^d  8logsen))a(!^t  an»  $enii^,  am  16.  Stugufi  1443. 

Wy  Frederik,  van«  godes  gnaden  Margraff  to  Brandenborch  etc.,  Bekennen  apen- 
bare  in  deiOTeme  unfeo  apenbrive  vor  aUen,  dy  en  fyen  edder  boren  lefen,  dat  wy  na  bekantnifle 
^Mp^.  1 18^.  X.  .  36 
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der  Erbaren  unde  geftrengen  ODfer  liven  geiruwen  Heren  bans  von  Waldow  Bittere,  Otten 
van  Sliwen  des  olden  ande  Hinrick  Slabberendorp  alfe  van  eynes  dages  wegen,  den 
fy  twifchen  deme  werdigen  unfen  liven  andechtigen  getruwen  beren,  Eren  Joban  Abbte  to  Le- 
nyn  an  eynen   unde  Wicharde  von  Kocbow,  Vormünder  Didericks  von  Rochow,  fyiies 
vedderen,  an  deme  anderen  deyle  In  dem  dorppe  Grepcz  to  boldenne  begrepen  badden  met 
fulbordo  unde  wille  beyder  partyen  up.  dat  nye  gededinget  unde  beflaten  bebben,   alfo,  dat  der 
Abbet  von  Lenyn  durch  fick  edder  dy  fynien  up  deme  negeften  mandage  na  Sunte  Hauricias 
dage  twe  ftunden  vor  middage  in  deme   dorppe  Grepcz  vor  twe  utb  deme  Rade  unfer  olden 
ftad  Brandenborch,  dy  der  felve  Rad  dar  to  fchicken  fchal,  den  wy  ok  dat  alfo  dar  by  to  fcbicken 
unde  vorhoringe  to  dunde  bevelen  in  defleme  brive,  brengen  foll  vyr  fromme  unvorfprakener  lüde, 
dy  denne  dar  by  oren  waren  worden  an  eydes  ftede  uth  feggen,  dat  en  witliken  fy,  dat  dy  bure 
to  pernitz  deme  Clofter  Lenyn  twe  wifpel  roggen  jerliches  pachtes  in  tyden  gegeven  bebben; 
unde  wenne  dat  alfogefchin  is,  fo  fchal  Wycbard  obgnant  beftellen,  dat  dy  twe  Wifpel  Roggen 
pacbtes  demme  Cloftere  Lenyn  up  deflen  negeften  Sunte  Hertins  dage  unde  vort  jerliken  betalet 
werden:  unde  dar  mede  fcholen  alle  andere  vorfethenne  pcchte  na  bliven  unde  alle  faken  van  des 
wegen  fruntliken  untfcheyden  wefen,  unde  offt  der  Abbet  van  Lenyn  Imandes  van  underfateo 
der  von  Rochow  to  fodaner  bekantniOe  werde  eyfchen,  des  fcbal  Wycbard  gerne  to  ftaden 
unde  nymandes  dar  umme  varen.    Hyr  over  fyn  gewefen  de  Erwerdigc  in  god,  uader  unde  here 
Eren  Stephan  Bifchopp  tho  Brandenburg,  der  hochgeboren  grave  Adolf f  furfte  tho  An- 
halt, Eren  Bernd  unde  Wernere,  bruder,  geheyten  van  de  Schulenborch,  Riddere  unde 
ander  unfer  Rede  unde  mehr  lovenwerdigen  lüde.    Tho  vorder  erkunde  unde  tuchnifle  hebbe  wy 
unfe  Ingefsegel  unden  an  deflen  bryf  laten  beugen.    Gefchien  unde  gegeven  in  unfer  Nyenftad 
Brandeborch  in  dem  Pawelere  Clofter,  na  crifti  unfes  Heren  gebord  vyrteynhundert  Jare 
darna  in  deme  dry  unde  vyrtigeftcn  Jare,  am  firidage  na  unfer  liven  frowen  dage  Marie  aflTam- 
tionis  etc. 

9lad)  einer  aCten  (Sopie. 


CXCL    2)a8  Älofler  »ci^nin  QW&f)xt  Um  5»icoIau8  5Piri^,  ©ürgcr  ju  Coburg,  bcr  bog  ®clb 
ju  einem  Sau  auf  bem  bortigen  Mo\itrooxtotxt  l^ergegeben,  ein  Seibgebtnge, 

am  4  @e^)tember  1443. 

Coram  vniuerfis  —  nos  Nicolaus  Siebter,  ofßcialis  prepofiture  Liczkenfis,  prefentinm 
tenore  publice  recognofcimus,  quod  —  infantibus  —  religioßs  viris  fratribus  nicolao  fpigelha- 
gen  et  panlo  Wegener,  monafterii  Lenyn  facerdotibus  profeffis  vice  et  nomine  monatterii 
Lenyn  —  nie o laus  piritz,  opidanus  in  loburg,  — propofuit,  fe  fatis  nolabilem  fummam  pecu- 
nie,  centum  videlicet  et  triginta  florenos  ren.  pro  erectione  cuiusdam  noui  edificii  in  grangia  ipGns 
monafterii  Lenyn  in  dicta  loburg  poßti  absque  neceflitate  grangiarii  ibidem  pro  monafllerio  pre- 
dicto  expofuifle  et  foluifle  et  in  parte  folutürum.  Afleniit  preterea  —  fe  cum  —  domino  Johanne, 
Abbate  eiufdem  monafterii  Lenyn,  fuper  memorata  pecunia  quendam  commatationis  iniiOe  con- 
tractum  ita  videlicet,  quod  certam  habitationis .  domum  in  eadem  grangia  fitam,  capellam  videlicel 
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cum  parua  curia  inier  eandem  capellacn  et  nouatn  doiAum  exiftenie,  jdem  abbas  fuo  et  conuenlus 
fui  nominibus  eidem  uicolao  piritz  ad  utendum  ea  ac  inhabitandum  iibere  ad  vite  fue  tempora 
pro  eadem  pecunia  realiter  tradidiflet  et  aflignaflet  et  quod  eum  in  eventum,  fi  ante  tempus  obi- 
tus  fui,  quod  deus  auertat,  ad  inopiam  vergere  contingeret,  in  victualibus  de  bonis  nionafterii  rele- 
uaretur.  —  Datum  et  actum  in  dicto  oppido  Loburg  in  curia  eiufdem  grangie  anno  inoarnationis 
domini  M®.  CCCC®.  XLUI®.  quarta  menfis  Septembris  —  prefentibus  ibidem  prouidis  et  difcretis 
viris  Nicoiao  Louwe  opidano  in  Loburg;  Petro  duuel  opidano  in  Michilftorp  et  Tboma  Wei- 
tere,  Laycis  Brand,  dioceßs  — ." 

Et  ego  Bartholomaeus  Louwe  clericus   Brandeburgeniis   dioceßs  publicus  C  L  a.  No- 
tar! us  etc. 


CXCll.    Äurffirfi  gWebtii^  11.  Bctldtigt  bie  jipifi^en  bem  Älofler  Zt^xn  einerfcitS 
unb  ber  JReufiabt  flSronbenburg  nebfi  ben  Dörfern  $rfiftfe  unb  Jßofvn  anbercrfeitö  gctrofenc 

Sntfil^cibung  ipcgen  be8  flSorfebruil^eg  unb  ber  gelbmarf  ÜRöferift, 

em  17.  aJMrj  1444. 

Wy  frederick,  von  gods  gnaden  Harggraue  to  Branndenborg  etc.,  Bekennen  openbar  In 
.  diflem  vnfem  open  briue  vor  allen  dy  en  fyen  edder  hören  lefen,  dat  wy  fodann  frunllike  berich- 
tunge  vnd  fcheidunge  von  den  werdigen  vnd  Erfamen  ern  peter,  proueft  to  Branndenborg  vnd 
her  bartbolomeus  lowen,  vicarius  in  dem  Dome  to  Magdeburg,  tufchen  die  Erwerdigen  vnd 
geillliken  Abbt,  prior  vnd  famenunge  des  Clofters  lehnyn  an  eyner  vnd  die  Erfamen  Borger- 
meiftern,  Rattmannen  vnd  boYgeren  vnferNyenftad  Branndenburg»  Schulten,  geburen 
vnd  Inwanerer  der  dorpere  prutzcke  vnd  pofyn  an  der  anderen  fyde,  als  von  desBorfebru- 
kes  vnd  ackers  wegen  darbie  belegen  vnd  von  der  veltmarcke  wegen  Hoferitz  vnd  aller  an- 
deren faken  wegen,  dar  Innen  beruret  met  vnfen  weten,  vulbort  vnd  funderlik  geheyte  g^dege- 
dinget,  gemaket  vnd  gefchyn  vnd  von  j^eyden  deylen  gefulbordet,  bewillet  vnd  verbrieuet  vromb 
fleyteger  bede  willen  des  ergnanten  abbts,  prioris  vnd  Samenunge  to  lehnyn  met  rade  vnd  ful- 
bort  vnfer  Erbaren  Rede  wolbedacht  gode  dem  almechtigen  to  loue  vnd  der  Juncfrowen  Marien 
vnd  allen  heiligen  lo  Eren  vnd  Werdicheit  vmmb  vnnfer  vnd  vnfrer  vorfaren  vnd  nakomenden  fy- 
len  felicheyt  geannamet,  gefolbordet  vnd  befiediget  hebben,  dy  ok  met  allen  briuen  dar  auer  ge- 
geuen  In  allen  ftucken,  puncten  vnd  articulen,  na  Inholde  vnd  lüde  derfuluen  briue,  von  werde  to 
worde  annemen,  vniborden,  beueftigen  vnd  beltedigen  In  diflem  vnferm  briue.  Wy  heyten  ok  von 
vofer  forftliker  macht  vnd  gebieden  ernftliken  den  ergnanten  borgermeifteren,  Batmannen  vnd  bor- 
geren  vnfzerNyendatt  Brandenbürg,  den  Schulten,  geburen  vnd  Inwaneren  der  dorper  prutzke 
vnd  pofyn  by  vnfen  hulden,  die  vorgnante  berichtunge  vnd  fcheidunge  met  den  briuen,  dar  auer 
gegeuen,  in  allen  vnd  ichliken  oren  ftucken,  puncten  vnd  articulen  veftliken  to  holden,  dar  wedder 
ok  mei  nichte  todonde  Bie  pynen  vefiich  Marck  fynes  fuluers  vns  vnd  dem  Clofter  lehnyn  to- 
glyker  deylinge  von  Jw,  als  vake  gy  edder  iuwer  yennich  dar  wedder  deden.  In  eyner'  man  tyd  na 
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der  gefchicht  vnuortagelikeD  to  belalen.  Des  to  orkunde  mit  vnferm  anbaDgenden  Ingefigel  ver- 
fegelt  vnd  gegeuen  vpp  der  Borch  to  Brandenborg,  am  dinftage  nach  oculi  in  der  vaften, 
XL^II^  anno. 

fftaä^  Um  S^utm.  itffn^topioiCbviä^t  bed  St,  ®e^.  Stah,'f9ixä)vo^  XX,  11. 


CXCIII.    Äurffirjl  gWebrii^  II.  befidtigt  bem  SlBte  unb  Äonöente  be8  Älofler«  «e^nte, 
alle  ^aifx  am  ©runen  SJonner^age  einen  SWarft  ju  Stl^nin  ju  l^alftn^ 

am  2a  aRdrj  1444. 

Wir  frederich  von  gots  gnaden  etc.,  Bekennen  öffentlichen  met  diffem  brieffe  vor  vns 
vnd  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Harggraffen  zcu  Brandenborg,  So  als  denn  von  langen  alden  ge- 
czyten  vnd  bifzer,  eyne  wyfe  vnd  gute  gewonheit  gewefen  vnd  noch  ift,  das  man  alle  Jar  Jerli- 
chen  eynen  fryen  y eilen  margkt  vor  vnferm  Clofter  lehnyn  alleczyt  vff  den  grünen  dornflag  In 
der  vaften  gehalden  hatt,  denfeiben  Margkt  haben  wir  dem  Abte  vnd  der  ganczen  fampnunge  des 
Clofters  lehnyn,  vnnfern  lieben  andechtigen,  gnediglichen  beftetiget  vnd  wir  beftetigen  In  den 
auch  met  crafÄ  vnd  macht  difzes  briefes  den  alle  Jar  Jerlichen  vff  den  obgefchreben  grünen  doro- 
ftag  zcu  haben  vnd  zcu  behalden,  als  von  alder  herkommen  ift,  vngehindert  von  allermeniglicb. 
Ynd  wir  geben  darvff  allen  den,  die  den  Harckt  befuchen  werden,  vnfzer  ficherheit  vnd  geleite,  an 
arg  vnd  an  alles  geuerde.  Geben  zcu  Spandow,  Am  dornftage  nach  vnfzer  lieben  frawen  tag 
Annunciationis,  Anno  domini  etc.  XLUII. 

9lad^  bem  (S^urm.  8c^n0copiaIBu(^e  bcd  it  ®el^.  Stab.s^xä^i'ot  XX^  24  b. 


CXCIV.    a)e8  Jturfürfien  griebri(^8  II.  @rfenntni§  in  Sachen  be«  Sttte«  jti  ÜOfnin 
W)iber  ^itttti^  Don  fftoi^ovo  mgtn  getpiffet  J^eBungen.  aus  ^ttniij, 

öom  2-  ^til  1444. 

Wy  Friedrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggraff  tzu  Brandenbnrch,  des  hiligen  Römi- 
fchen  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Burggraue  zu  Nüremberg  bekennen  öffentlichen  mit  deffem  Briefe 
vor  allermenniglich,  fo  alsdan  der  würdiger  vnd  andechtiger  vnfer  Rath  vAd  lieber  Getreuer,  Er 
Johannes,  Abt  zu  Lenin,  vnd  Dieterich  von  Rochow,  zur  Goltzow  gefeffen,  vnd  fein 
Vormund  Wychert  von  Rochow,  etzliche  Zeit  zwitrachtig  gewefen  feyn  vmb  zwei  wifpel  Rok- 
ken  jerliche  Zinfe  vnd  Rente  im  dorfe  zu  Pernitz  belegen,  der  Sachen  haben  fie  Qch  nicht  mil* 
gen  vereinigen,  bis  dafs  Ge  darmit  vor  vnfere  Rete  kommen  feyn,  vnd  haben  fich  von  beiderfeil 
mit  der  Sachen  vor  vns  begeben  vnd  vorwillet,  was  wir  darinen  erkennen  vnd  ansfprechen  wür- 
den, dabey  foll  es  bleiben  vnd  gehalten  werden  ohne  Geferde.  Als  haben  wir  angefehen  des  Kio- 
Rers  Lehnin  briefliche  Beweifung  vnd  gezeuchoifs,  die  vor  vns  deswegen  gebracht  waren,  vnd 
haben  mit  vnferen  Rethen  erkandt  vnd  ausgefprochen ,  Erkennen  vnd  fprechen  mit  macht  diefea 
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Briefes,  dafs  die  zwey  wifpel  Roggen,  danimb  die  obgenanten  beyde  zweydrechtig  gewefen  fein 
in  dorfe  Pernitz,  hier  nachmals  zu  ewigen  Zeiten  bey  dem  Able  vnd  Clofter  Lenin  bleiben  Fol- 
ien vngebindert  von  dem  obgenannten  Dietrichen  von  Rochow,  von  Wiehert  fynem  Vor- 
munde vnd  allen  finen  Eruen  vnd  vor  ein  jedermann  ohne  gewerde.  Die  2  Wifpel  Roggen  feilen 
die  Gebur  tu  Pernitz  vnd  wer  den  acker  treibet  dem  Abte  vnd  Clofter  Lenin  jerlich  auf  St. 
Hertens  Tag  reichen,  geben  vnd  betalen.  Zu  Urkund  diefes  briues  mit  vnfern  anhängenden  Infigel 
vorGgelt.  Gegeben  zu  Spando,  Nach  Grifti  Vnfers  herrn  Gebort  vierzehnhundert  Jar,  darna  im 
44.  Jare  am  Hitwoch  nach  dem  Sontag  Judica  in  der  Vaften. 

9kva  einer.  Sd^önemaitn'fd^en  SlBfd^Ytft. 

IDie  Urfunbe  ifl  n»o^(  eine  ^miU  au^fn^tlidj^ere  Stn^fertignng  be«  €.  144  mitget^eiCten  IDommente«. 


CXCV.    Jstiitnttii^  ^on  Setber  unb  bejfen  (B&ffnc  öetfaufen  bem  Älofier  Sennin  boS  3)orf 

ÜJWfer  unb  ben  JQof  ju  jpreftel,  am  22»  (Btpttmbtt  1446- 

Wy  Heydenrich  van  den'Werder,  Johannes,  Nicolaus,  Albrecbt,  Heyden- 
rich  vnnd  Gurd  Bruder,  Heydenricks  Stone,  vor  vns  vnnd  vnfen  ernenn  Bekennen  vnnd  betugenn 
apenbar  myt  deflenn  vnfenn  open  brine  vor  allenn,  die  ehn  fehenn  odir  horenn  lefenn,  dath  wy 
mylh  gunft  vnnd  Fulborth  des  Erv^rdigftenn  jnn  god  Vaders  vnnd  Herrenn,  herren  Fridericks, 
JErtzbifchopps  tho  Magdeborch,  vnfes  gnedigften  liuen  herren  vnnd  feins  Capittels,  Recht 
vnnd  redelichenn  gentzlicken  vorkofil  hebbenn  vnnd  vorkopenn  jn  deflen  breue  dem  Erwerdighen 
jn  gott  vader  vnnd  herren  Erenn  Nicolaufs  Apten  vnd  den  Erfamen  Prior  vnnd  gantzer  Sam- 
menunge  des  Clofter  lehnynn  datt  dorp  Moefer  vnnd  den  Hoff  tho  Pretzeck  meth  allenn 
ohrenn  Pechten,  Zinfen,  Ackernn,  Holten,  Heydenn,  Watherenn,  Wifchenn  vnnde  Weydenn,  Gerich- 
tenn,  Hogefte  vnde  nedderfte,  vnnd  allenn  anderen  thobehorungenn  vnd  gerechticheidenn,  wu  man 
dye  bennohmenn  mach,  enkeyns  vthgefloten,  vor  Sof  hunderth  gude  Reinifche  guldenn  vnnd  Twelff 
fchock  Brandeborgeicher  weringe,  dye  vnnCs  von  ehn  gantz  vnde  woll  betalet  fyn,  Dye  wy  ock 
vorder  jnn  vnnfen  vnd  vnfer  Ernenn  nutth  vnnd  From  gebracht  vnd  gekeretth  hebbenn,  vnnd  vor- 
laten  den  gnanten  Ern  Abbten,  Ppor  vnd  Samenunge  dye  Sulue  guder  Vnnd  Alle  rechtigkeit ,  dye 
wy  dar  thu  ghadt  hebbenn  gentzlickenn  jnn  deflenn  Briue  vnnd  willen  ehm  der  ouck  vor  denn 
gnantenn  vnfenn  gnedighenn  herren  Ertzbiflcopp  tho  Magdeborch,  wen  fye  dat  hebbenn  willenn, 
gentzlicken  auetreden  vnnde  voriaten  vnnd  willenn  ehn  derfuluenn  guder  vnd  aller  orer  vorge- 
fcreuen  gerechtichede  vor  eynen  jdermanne  Fullkommen  gewere  wefenn  ane  einigerleye  hulperede 
vnde  wedderfprake  vnnde  geuerde.  Dels  thu  orkunde  hebben  wy  Heydenrike,  Nicolaus  vnd 
Albrecht  vnfe  Ingefegille  vnder  an  deffen  briff  latbenn  henghenn,  der  wy  Heydenrick  der 
Junghe  vnnd  Curd  vub,  wann  wy  eyghene  Ingefegille  nicht  enhebbenn,  ouck  witlick  hir  thu  ge- 
bruckenn.  Gegheuen  thu  Magdeburck,  nach  godes  gebort  vertey nhundert  jar  jm  Sef  vnd  ver- 
tigften  jar,  jm  funtbe  Mauricius  daghe. 

9taäi  bem  Se^ninec  (So^iaCbn^c  M  ®e^.  Vlvai^txiaU^xäfWU. 
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CXCVI.    I)cr  (Srjbif^of  ^^iebric^.  öon  9Kagbetutg  rnib  fein  3!)omc(H)iteI  öerefgnen  beut 
Äloflcr  Sennin  baS  !Dorf  3Köfcr  uub  bcn  ^of  ^eftel,  n)el(^e  baö  Älofiet  \>on  benen 

t>on  aBerber  erfauft  ^at,  am  1.  9?oöem6er  1446* 

Fridericus,  Dei  gracia  Sancte  Magdeburgenfis  Ecciefie  archiepifcopus,  Primas  Ger- 
inanie.  Ea  que  religiofis  locis  ad  crifli  obfequiuro  deuolorum  pietaie  conferuntur,  perhennem  for- 
tiri  conuenit  firmitatem  et  ad  futuri  t^emporis  memoriam  deputari.  Proinde  notum  fieri  uolumus 
vniverfis  et  fingulis  crifli  fidelibus  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  cum  venerabilis  pater  Domi- 
nus Nicolaus  Abbas,  priorque  et  conuentus  fratrum  nottrorum  Monaflerii  Beate  Harie  virgiois 
in  lehnyn  ordinis  Ciftercienfis  Brandenburgcnfis  diocefis  dilectis  noftris  et*  Eccleße  noftre  minifte- 
rialibus  et  Vafallis  Heidenrico  de  Werder  ac  filiis  fuis  legitimis  et  naturalibus  Nicoiao,  Al- 
berto, Ueidenrico  et  Conrado  fcxingentos  auri  boni  renenfis  florenos  legitime  emptionis  et 
venditionis  via  fub  ea  forma  dedlQent  ac  integraliter  perfoluiflent,  vt  villam  Mofer  et  curiamP  re- 
iz el  cum  Omnibus  fuis  iuribus  et  attinenciis,  quas  ipfi  Heidenricus  et  filii  fui  a  nobis  in  pheu- 
dum  tenebant,  quasque  idem  abbas  et  conuentus  ab  ipßs  pro  fumma  auri  memorata  rite  compa- 
rauerunt,  in  ins  et  proprietatem  monafterio  predicto  tradendas  in  manibus  noftris  rcfignarent;  nos 
religionis,  cuius  in  dicto  Monafterio  Lenynenfi  regulärem  obferuantiam  vigere  audiuimus,  zelum 
habentes  ac  cultum  diuinum  inibi  noftris  temporibus  ampliari,  fratrumque  ibidem  deo  famulantium 
quieli  et  commoditati  prouideret  cupientes  per  prefentes  Heidenricum  et  fuos  filios  refignalas 
nobis  uillam  Mofer  et  curiam  Pretzel  cum'  omnibus  et  ßngulis  earum  terminis  et  diftrictibus,  fun-  ' 
dis,  campis,  mericis,  manlis  et  agris,  filvis,  lignetis,  aquis,  ftagnis,  piscaturis,  aqueductibus,  pratis  ac 
pascuis,  iuribus  et  iurisdictionibus  ac  directo  et  utili  dominio  quibuslibet  etiam  pertinentiis  ac  iuris 
plenitudine  earundem  de  pleno  confenfu  capituli  noftri,  recepta  primitus  a  predicto  domino  Abbale 
trecentorum  florenorum  rcnenßum  fumma,  in  ecciefie  noftre  Magdeburgenfis  fubleuamen  et  reftaa- 
rum,  eisque  in  predicte  ecciefie  noftre  euidentem  neceflitatem  et  vtilitatem  conuerfis  et  expofitis, 
ad  Dei  omnipotentis  laudem  ac  intemerate  virginis  Marie  gloriam  tradidimus,  contulimus,  donaüimus 
et  appropriauimus  Abbati  et  Conuentui  Monafterii  fupradicti;  prefentibus  quoque  noftris  litteris  tra* 
dimus,  confefimus,  damus  et  appropriamus  proprietate  perpetua  libere  abfque  angariis  et  peranga- 
riis  et  quorumcunque  feruitiorum  grauamine  tenendas,  habendas  et  poQldendas.  Renuncciamus  pre- 
terea  omni  iuri  atque  Dominio  nobis  atque  ecciefie  noftre  in  eisdem  bonis  quomodolibet  compe- 
tentibus,  ipfos  abbatem  el  conventum  in  earundem  poOefllonem  inducimus  per  prefentes,  iure  ta« 
men  fuperioritalis  in  dictis  bonis  nobis  et  fuccefforibus  noflris  ac  ecciefie  noftre  retento,  Ita  videli* 
cet  quod  bona  eadem  in  et  fub  ecciefie  noftre  diflrictu  ac  territorio  debeant  perpetuö  remanere, 
volentes  quoque  eosdem  Abbatem  et  Conuentum  in  dictis  bonis  veluti  ac  quemadmodüm  bona  ec- 
ciefie noftra  propria  protegere  ac  fideliter  defenfare.  Vt  autem  noftra  hec  donacio  ac  appropria- 
tio  inconuulfa  perpeluo  perfeueret,  prefentes  noftras  litteras  defuper  fieri  noftrique  figilli  fecimos 
appenfione  roborari,  fub  anathemate,  ne  quis  illam  quovis  modo  infringere  audeat  eamque  qaooio« 
doiibet  grauare.  Et  nos  Arnoldus  treskow  prepofitus,  Gerardus  koneken  decanas 
totumque  capitulum  eccleße  Magdeburgenfis  antedicte  prefentibus  publice  recognofcimus,  nos  re- 
uerendiQlmo  in  crifto  patri  et  domino  noftro,  domino  Friderico  archiepifcopo  Magdebur- 
genfi  in  premiffis  omnibus  et  fingulis  confenfum  noftrum  plenum  adhibuifle  et  adhibemus  per  pre- 
fentes, in  quorum  teftimonium  figillum  capituli  noftri  ex  certa  noftra  fcientia  prefentibus  eft  ap- 
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peofum.    Datum  Magdeburg,  anno  domini  miilefimo  quadringenleßmo  quadragefimo  fexto,  die 
omnium  fanctoram. 


•  ■ 

CXCVII.    ^ap^  mtolanS  V.  trÄgt  ben  Sletten  ju  Scl^nin  unb  öcrim  auf,  gcflcn  bic 
Sln^dngcr  beS  5Pfeubo^)(t|){ie8  gerici^tKii^  euijufc^reiten,  am  6.  ®tpttmbcx  1447- 

Nico  laus  V.  Dilectif  filiis  Abbati  Monaflerii  in  Lennyn  et  in  Berlin  ac  in  Veceflarienli, 
Trevercnfi  et  Brandeburgenß  dioceli  ecciefiarum  prepofitif  falutem  etc.  Expofeit  debitum  paftoralif 
olBcii,  ut  Romanuf  Pontifex  nepbariof  malignantium  exceOus  illorum  prefertim,  qui  tranquillum  ec- 
clefie  Statuoi  in  variaf  periculofasque  nifi  obvietur  procellas  et  turbationes  impellere  fatagunt  et 
Petri  navicula  fluctibus  aperire  möliuntur,  oportunif  remediiC  reprimi  ac,  ne  infra  maliciam  glorian- 
tef  aliif  occafionem  malignandi  prebeant,  pro  exceflibus  per  eof  commiflis  debite  ultionif  penam  in< 
fligi  faciat,  nam  ut  cänonice  continent  fanctionef  in  culpis,  que  in  roultorum  trahunt  iacturam,  culpa 
eft  relaxari  vindicta.  Sane  pöftquam  nof  nuper  ex  conqueftione  dilecti  filii  nobilif  viri  Fredorici 
UarcbionifBrandeburgenfis  ac  Sacri  Imperii  Electoris  percepimuf,  nonnullos  Archiepifcopof, 
Epifcopof.  Abbatef,  Abbatiffaf,  Prepofilof,  Decanof,  Scolaflicof,  Canloref,  Cuflodef,  Thefaurariof  et 
Canonicof  tarn  Hetropolitanium,  Cathedralium  quam  Collegiatarum,  nee  non  Parrochialium  ecciefiarum 
Recloref,  Capellanof  et  Beneficiatof  in  fuo  (emporali  dominio  et  partibuf  illi  vicinif  conftitutof,  noftre 
feque  voluntati  et  inteticioni  Tue  de  obediendo  nobif  et  Sancte  Romane  ecciefie  conformare  nolle 
immo  eofdem  poft  ipfiuf  Harchionif  declarationem  pro  fe.  re.  Eugcnio  papa  IV.  predcceQbre  noftro 
et  deinde  pro  nobif  et  dicta  ecciefia  Bomana  factam,  dampnatif  virif  Bafilee  fub  pretextu  genera- 
lif  Concilii  conftilutif  ac  perdicionif  alumno  Amedeo  olim  Duci  Sabaudie  antipape  notorie  ad- 
herere,  adhefifle,  favifle  et  auxilium  preftafle  ac  non  vereri  hodie  eifdero  favere  et  auxilium  pre- 
ftare  eorumque  dampnata  litteraT  et  mandata  recipere,  illifque  obedire  in  aminarum  fuorum  pericu- 
lum  et  Sedif  Apoftolice  contemptum  non  modicum  ac  Scandalum  plurimorum;  Nof  dicti  Harchio- 
nif fupplicationibuf  inclinali,  et  in  premifBs  quantociuf  prout  tenemur  providere  volentef,  vobis,  et 
cuilibet  veftrum  per  fe  vel  alium  feu  aliof  quocienf  opus  fuerit  contra  predictof  omnef  et  fingulof 
tamquam  notoriof  hereticof  et  fcifmaticof  nobif  et  dicte  Sedi  rebellef  fummarie,  fimpliciter  et  de 
piano  fine  ftrepitu  et  figura  iudicii  fola  facti  veritate  infpecta  procedendi  nee  non  eof  et  quemlibet 
eorum  propterea  tamquam  excommunicatof,  anathematizatoi^  Scifmaticof  et  hereticof  in  ecciefiif  five 
Jocif  fub  quibuf  degiint  publice  denunciandi,  nee  non  eorum  perfonaC  ref  et  bona  nobif  ac  Camere 
Apoftolice  confifcandi  et  fi  ad  nof  redire  noiuerint  fuofque  exceOus  et  erroref  relinquere  et  ab  illif 
in  brevi  termino  per  vof  iilif  pretigendo  refifiere  recufaverint,  perfonas  eorum  diris  carceribus  man- 
cipandi  et  in  pane  et  aqua  dolorif  detinendi  illofque  et  quemlibet  eorum  fuis  eeclefii».  dignitatibuC 
Honafkerüf,  Abbatiflatibuf,  perfonatibuf,  ofBciif  et  beneficiif  eccleiiatlticif  cum  cura  et  fine  ciira  pri* 
vandi  nee  non  eadem  aliif  perfonif  ydoneif  auctoritate  noftra  conferendi  et^  de  illif  providendi  ac 
etiaro  dictif  ecciefiif  Hetropolitanif,  feu  Cathedralibuf  de  perfonif  dicto  Marchioni  gratif  et  acceptif 
provideodi  iUasque  eif  in  Epifcopof  et  Paftores  preficiendi- nee  non  curam,  regimen  et  adminilira- 
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tionem  carumdem  ipfis  in  fpiritualibuf  et  temporalibur  plenarie  committendi  munufque  confecrationif 
ad  hoc  aliif  CathoIici{  antiftitibuf  impendendi  iuramentaqae  de  obediendo  nobif  et  Romane 
ecclefie  et  fucceflbribuf  nortrif  Romanif  Pontificibuf  canonice  intrantibuf  predari  folita  ab  eif  reci- 
piendi  aliaque  in  premidis  et  circa  ea  quomodolibet  neceffaria  et  oportuna  faciendi  et  exeqnendi, 
Contradictoref  et  rebellef  per  cenfuram  ecclefiafticam  et  alia  iurif  remedia  appellatione  potlpofita 
coropefcendi  nee  non  proceflus  defuper  neceflariof  aggravandi  et  reaggravandi ,  nee  non  auxilinm 
brachii  (ecularir  in  premiOis  fi  opus  fuerit  invocandi,  devotioni  vellre  tenore  prefeDtium  plenam  et  . 
iiberam  auctoritate  apotlolica  concedimüf  facultatem.  Non  obfLantibuf  Conllitutionibar  et  Ordination 
nibuf  aportolicif  nee  non  prefatarum  ecciefiarum  (tatutif  et  confuetodinibur,  iuramento,  confirmatione 
apoftolica  vel  quavif  alia  firmitate  roboratir  contrariif  quibufcumque,  aut  fi  Archiepifcopif,  Epircopis 
et  aliif  perfonif  prefatif,  vel  quibufvif  aliif  communitQr  vel  divifim  a  dicta  fit  fede  indullum,  quod 
earum  perfone  ad  iudicium  trahi  aut  quod  interdici,  fufpehdi  vel  excommunicari,  feu  ecciefiif,  digni- 
tatibuf,  Honafteriif,  perfonibuf,  officiif  et  beneficiif  fuif  privari  et  ab  aliif  amoveri  non  pollint  per 
litteras  apoflolicaf^  non  facientef  plenann  et  expreflam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiufoiodi 
mentionem  et  quibuflibet  aliif  generalibuf  previlegiis,  exemptionibuC  indulgentiif  et  litterif  ApofloIiciF 
fpecialibuf  et  generalibuf,  quorumcumque  tenorif  exiflant,  per  que  prefentibuf  non  exprefla  vel  tota- 
liter  non  inferta  vettre  facultatif  explicatio  in  hac  parte  valeat  quomodolibet  impediri,  que  quoad 
hoc  ipfis  noiumuf  aliquatenuf  fuflragari.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum  anno  etc.  millefimo 
quadringentefimo  qaadragefimo  feptimo,  octavo  Iduf  Septembrif  pontificatuf  notlri  anno  Primo. 
9la(^  einer  9Lbf6tift  aud  bem  ^aticanifd^en  ®tf^.  Httd^be  Reg.  Slicotoi  Y.  Anno  I,  Tom.  IV,  pag.  167. 


CXCVIIl.    iP(q)fi  JRicoIau«  Beauftragt  ben  3t6t  ju  Stffnin  unb  ben  ^t^anttn  ju  SKagbeBtttg, 
bem  Älofier  3inna  gegen  JBerleftungen  feine«  (gfgentl^umS  (B^u^  ju  leifien; 

am  9.  (Btpttmbtt  1447. 

Nicolaus  Epifcopns,  feruus  feruorum  Dei  Dilectis  filiis  Abbati  MonaAerii  in  Lennyn, 
Brandeburg,  diocefis  et  Decano  eccleße  Magdeburgenfis  falutem  et  apoftolicam  benedictiooem. 
Significarunt  nobis  dilecti  filii  Abbas  et  connentus  monaflerii  in  Cenna  Ciftercienfife  ordinis  Bran* 
deburg.  diocefis,  quod  nonnulli  iniquitatis  filii,  quos  prorfus  ignorant,  deciraas,  cenfus,  fructos,  red- 
ditus,  prouentus,  pofleffiones,  domos,  terras,  vineas,  cafalia,  molendina,  ortos,  campos,  prata,  pafcoa» 
nemora,  vini,  bladi,  frumenti,  auri,  argenti,  raonetati  et  non  monetati,  linorum,  lanarum  qaantitates, 
litteras  authenticas,  inftrumenta  publica,  regiftra,  protocolla,  quitantias,  recognitiones,  cednlaa,  notaa, 
cartas,  fcripturas,  libros,  omamenta  ecclefiaftica^  calices,  monilia,  ciphos,  tafleas,  anulos,  pannos  li- 
neos  et  laneos,  cochlearia,  zonas,  texutos,  burfas,  vafa,  aurea,  argentea,  cuprea,  ferrea,  ftannea,  li- 
gnea,  lectos,  calcitras,  linteamina,  domorum  utenfilia,  equos,  oues,  boues,  porcos,  vaccas,  armataras, 
mantellos,  vefies,  foderaturas,  debita  legata  pecuniarnm,  firroas,  jura,  jurisdictiones  et  nonnolla  alia 
mobilia  et  immobilia  bona  ad  prefatum.  monafterium  legitime  fpectantia  temere  ei  maliliofe  occal- 
tare  et  occulte  detinere  prefumunt,  non  curantes  ea  prefatis  Abbati  et  conuentoi  exhibere  iii  ani* 
marum  faanun  pericalum  et  ipforum  Abbatis  et  conaentos  ac  mooafterii  non  modicmn  detrimen» 
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tum,  fuper  quo  iidem  Abbas  et  conuentus  apoftolice  fedis  remedium  implorarunt.  Quocirca  difcre- 
tiODi  veflre  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatinus  omnes  bujusmodi  occultos  detentores  deci- 
marum,  cenfuum,  fructuum,  reddiluum  et  aliorum  bonorum  predictorum  ex  parte  veflra  publice  in 
ecclefiis  coram  populo  per  vos  vel  alios  moneatis,  ut  infra  competentem  terminum,  quem  eis  pre- 
fixeritis,  ea  prefato  Abbat!  et  Conuentui  a  fe  debita  reftituant  et  reuclent  ac  de  ipfis  plenam  et  de- 
bitam  fatisfactionem  impendant»  et  fi  id  non  adimpleuerint  infra  alium  competentem  terminum,  quem 
eis  ad  hoc  peremptorie  duxeritis  prefig^ndum,  ex  tunc  in  eos  generalem  excommunicationis  fen- 
tentiam  proferatis,  et  ea  facialis  ubi  et  quando  expedire  videritis  usque  ad  fatisfactionem  condi- 
gnam  folemuiter  publicari.  Quod  fi  non  ambo  hiis  exequendis  potueritis  intereOe  alter  veftrum  ea 
nicbilominus  exequatur.  Datum  Rome  apud  fanctum  Petrum  anno  incarnacionis  dominice  Mille- 
fimo  quadringentefimo  quadragefimo  feptimo,  quinto  Idus  Septembris,  pontificatus  noftri  anno  primo. 

A.  de  Strata. 

©etilen'«  Cod.  \,  iU. 


CIXC.    Äurffttfl  gricbtiiä^  fiiftet  einen  SßtxQltiä^  itt)i\^m  bem  2lbte  ^on  Stffnin  einerfeitg, 
ben  Miriam  unb  Don  9lrnjm  ju  jpareft  anbererfeitS  über  bie  ©c^enrfenfartl^,  boS  ÜRittelbrud^ 

nnb  gifii^ereiangelegeni^etten,  am  3*  SWdrj  1452* 

i  Wyr  frederick,  van  godes  gnaden  Marggraue  to  brandeburch,  des  hilgen  rome- 
(cben  rykes  ertzkamerer  vnd  burchgraue  to  Nurenberch,  Bekennen  ofienthliken  meth  deflen  brieffe, 
dat  wy  am  fridage  negeflh  nha  deme  fondage  Inuocauit  jm  tbwe  vnnd  feftigeften  jare  der  wey- 
niger  tal  nba  gades  geborth  befpraken  vnd  in  frunthfchap  gededingetb  hebben  to  Fenyn  van  ful- 
ker  thwidracht  vnd  fcbelinge  wegen,  dy  is  gewefsen  tufchen  deme  abpte  van  lenin  vnd  fynen 
gadefsbufe  am  eynen,  Peter,  thomas  vnd  Otte,  die  diricken  genanth,  vnd  dy  junge  van 
arnim  an  der  anderen  fyden  van  eyner  grenitze  wegen,  dy  dat  dorp  paretz  anlangeth,  jn  ful- 
ker  wyfse  fso  hir  nba  gefcreuen  fteyth.  So  dat' dy  diricken  vnd  dy  Junge  van  arnym  van 
vnfen  berren  van  lenyn  vnd  fynen  gadefshufe' to  Jehne  enthfangen  füllen  dat  midd  ei  brück,  dat 
dar  leth  tufchen  Schenckfarth  vnd  der  hauel,  vnd  wy  bebben  vnfen  wyllen  vnd  fulborth  dar 
thu  gegeuen,  die  diricken  vnd  dy  junge  van  arnym  füllen  fich  forder  in  deme  bruke  vp 
delTe  fyde  Sc)ienckfarth  vnd  ock  vp  delTe  fyde  der  hauel  bauen  vnd  boneden  Jchenck- 
farth  vnd  des  gnanten  middelbrukes  nicht  wercn  edder  gebruken,  fy  don  idt  denne.|neth 
wyllen  vnd  vulborth  vnfes  berren  van  lenin,  Synes  gadeCshufes  edder  fyner  ambacht  ludec^'  Wy 
hebben  vorder  bofpraken  vmme  dy  vifchwere,  fso  dat  dy  gnante  abpt  van  lenin  fein  were  vnd 
ziofs  an  diflelben  grenitze  Aoflen  behalden  fal,  als  he  dy  van  alder  gehatb  heth.  Des  geliken  fol- 
leo  dy  diricken  vnd  dy  junge  van  arnym  ore  vifchwere  boholden,  als  nemelich  dat  huner- 
were  vnd  ander  were  an  deme  bruke  gelegen,  dy  fy  vnd  dy  oren  van  paretzs  oCk  van  olders 
gehatb  hebben.  Sunderliken  is  van  vns  ock  bofpraken,  dat  dy  van  Gott  in  ore  vifcberye  vnd  ore 
were  tbo  thunen  an  vnd  vp  dem  gnanten  middelbruck  boholden  follen,  als  fy  dat  vor  alder 
gehatb  bebbeo/^ir  vp  lal  alle  vnwille  an  beyde  obgenante  partyen  gantz  äffe  vnd  eyndrechtich 
^en,  vnlSe  berre  van  lenin  bl  ock  der  diricken  vnd  arnyms  arme  laden,  wes  he  em  affge- 
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pandeth  heih  an  feiflen  ^nd  anderen  gerede  weder  geuen  vnd  wes  fy  to  bäte  adder  fchattunge 
geuen  folden,  dy  nicht  botaleth  were,  fal  alle  gar  äff  vnd  lofs  gefeeth  fyen.  Gegeuen  to  lenin, 
am  fridage  nha  dem  fondage  jnuocauit,  meth  vnfen  angehangen  ingefigel  vorfigell,  nha  gades  ge- 
borth  Viertheyn  bunderth  jar  vnd  dar  nha  jm  thwe  vnd  feftigeften  jare.  /y 


CC.    eggarb  Don  ginbottj  quittirt  ben  35fetert(i^  öon  Stoi^ovo  votQtn  einer  für  biefen  öon  bem 

Älojler  Sennin  gejal^Iten  ©elbfnmme,  am  1.  3^nuar  1453» 

Ik  Eghärd  von  lindow,  jtzundes  wonhafilich  to  Gu  mm  er,.  Bekenne  —  dat  dy  Erwer- 
dige  in  god  vader  vnd  here  Ern  Nicolaus  Abt,  Martinus  prior  vnd  dye  gantze  Sampnunge 
des  Clofters  Lehnyn  my  wol  to  dancke  bercyth  vnd  betaleth  h'efil  twe  gülden  vnd  vierhundert 
Gude  rinfche  gülden  —  von  des  duchtigen  Diderikes  von  Rochpw  wegen,  dye  my  vorgnanr 
ten  Eggard  Diderik  von  Rochow  fchuldich  was  von  gelegener  fchuld  wegen  vnd  my  dye  ful-. 
uen  gülden  myt  Albrechte  von  der  Groben,  Tilen  ffalkenrede,  Peter  vnde  Domes 
direken  vorborget  hadde  — .  Der  gnanten  fumme  geldes  —  fegge  ik  —  demfuluen  Diderike 
von  Rochow  vnd  fynen  borgen  quid,  leddich  vnd  lofs  — .  Ok  fegge  jk  Eggard  von  Lindow 
Ergnanten  Diderickes  von  Rochow  briff  nicht  ehr  machtlofs  edder  fine  borge  quid,  leddich 
vnd  lofs,  fy  da(  denne,  dat  my  Diderik  von  Rochow  edder  fme  borge  —  noch  betalen  — 
achtendurtich  gülden,  dye  my  noch  bouen  fodano  botaiinge  —  fchelen.  Des  de  erkunde  —  hebbe 
jk  —  myn  Ingefegel  laten  drukken  vnden  an  deffen  briff,  de  gegeuen  is  to  Brandenborch,  na 
Crifli  gebort  vyerteynhundert  Jar,  darna  jn  deme  drivndeveflligeften  Jare  jn  des  Nyen  Jares  dage. 

fftaäf  bem  im  ®tf^.  ^iaa^Uaxd^m  befinbU(^en,  auf  $a^iet  gefd^cicbcnen  DriginaU. 


CCI.    SQtiifffum  ber  (Bi)ipptn  Beiber  ©tdibte  Sranbenbntg  ü6er  bie  »on  bem  Äfofhr 
^cffxiin  bem  i>i\ä)ißä)  Sranbenbutgffci^en  SJorfe  Sttl^in  angeblich  nur  mibcrmjlic^  eingeräumte 

«gutung  auf  feinen  @runbflfirfen,  Dom  4  DftoBer  1455- 

It  is  gefchyen,  dat  jue  Vorfarn,  herrn  tu  Lenyn,  hebben  afgekofll  der  herrfchap*tu  Bran« 
denborch  eyn  dorp,  gelegen  yn  der  marcke  tu  Brandenborch,  med  aller  thubehöringe,  Grefinge  etc., 
dar  Forften  Bryfe  ouer  gegeuen  fynt ,  vnd  hebben  den  Kop  vnd  die  Gewere  vnd  BeGttinge  gebad 
vnd  noch  in  deffen  hudigen  dach,  vthgenommen  den  Infall,  dy  ju  jetzunt  van  den  van 
Kotz  in  gefchyet,  des^  Er  werdigen  in  God  Vader  vnd  Herrn,  Hern  Stephan  Bifchop  thu  Bran- 
denborch Underfatten,  dy  fy  du  villichte  yn  fodanen  Infalle  vnd  Gewalt  ftercket  und  befcbermet, 
^vnd  allse  jy  vorbad.  fchryaen,  dat  it  gefchyn  ils  ober  XL  Jar  edder  lenger,  dar  grot  Orloge  in  der 
Marke  ihu  Brandenburg  was,  fo  dat  dy  Lüde  im  Lande  fehre  gemöget  worden  van  oreo  Vyenden» 
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dat  done  dy  vp  genanten  van  Kotzin  juen  Vorfarn  feelig  beden,  dat  fy  muchten  em  gunnen  vnd 
tuftaden,  dat  fy  muchten  öre  quick  vnde  Vee  driuen  vnd  huden  yn  vnd  vp  den  juwen  genanten 
Dorpes  Eigendom  vnd  Grefinge  by  Name  Ufer  vnd  Werder,  dat  eme  denne  van  den  Herren  van 
Lenyn  thu  der  Tydt  tugeftadtet  wart,  vmme  funderlicker  gunft  willen,  die  die  Bifchop  von  Bran- 
denburg vnd  jue  Vorfaren  vnder  eynander  badden ,  Doch  fo  befcheyden,  wenn  ef  dat  jt  jue  Vor- 
farn infagende  vnd  nicht  lenger  bebben  ^rolden,  dat  it  denne  dy  Bifchop  von  Brandenburg  fcholde 
vorbyden,  dat  fy  fodane  Grefinge  vnd  Hude  vorbat  vormeden:  dar  dei^ne  vnfe  gnedige  herr  van 
Brandenburg  thu  antwordet  vnd  fegt,  dat  hy  dat  lenger  gehad  het,  wenn  enigen  Hannen  dencken 
mach,  vnd  ftet  ju  des  nicht  thu,  vnd  hopet  hy  wyl  die  gewere  wohl  beholden  vor  ju,  vnd  i(s  dar 
neger  by  tu  bliuen,  wenn  gy  med  juen  Forften  Briefen  vnd  Tügen  em  afluge^nnendo:  dar  gy 
denne  vp  antworden:  wie  wol  dat  vnfe  Herr  van  Brandenburg  fick  der  Gewere  thuthyet,  doch  fo* 
daoe  gewere  ifs  nicht  recht  eine  Gewere,  van  deswegen  hope  wie,  hy  kan  keine  rechte  Gewere 
daran  hebben,  benemlicken  alfe  dat  in 'den  Vorreden  berüret  ifs.  Von  deswegen  hebben  wie,  fo 
wie  hopen,  eine  beter  gewere  daran,  wenn  die  Biflchopp,  Na  dem  male  dat  hy  med  vnderfcheyde 
vnd  vp  eine  Wyfe,  fo  vorgefcreuen  fteit,  thu  geftadtet  ifs,  vnd  bitten,  dat  wy  ju  hyr  up  willen 
geuen  eine  beleringe  des  rechten,  ob  gy  nicht  fynt  neger  tu  beholdende  die  Gewere  vnd  den  Ei- 
gendom med  Forften  Brifen,  wenn  vnfe  gnedige  herr  van  Brandenburg  ju  dy  med  fliehten  worden 
mach  afwinnen  etc. 

Hirup  fprecken  Wy  Scheppen  beyder  Stede  Brandenburg  vor  eine  beleringe  des 
Rechten : 

Mach  die  Abbet  na  bryngen,  alfse  hy  fich  berümet,  den  Eigendom  med  Forftenbrifen 
vorfegelt  vnd  ganz  vnvorferiget,  vnd  die  Gewere  alfs  fick  dat  dorch  recht  geboret,  vnd 
kan  dat  nabringen,  dat  hy  den  Bifchop  von  Brandenburg  nymerde  met  Willen- in  dy 
Gewere  geftadet  hat;   fo  ifs  unfe  here  dy  Abbet  van  Lenyn  neger  dy  Gewere  vnd 
Eigendom  to  beholden,  wen  em  dy  Bifchop  vonBrandenburg  med  fchlichten  Wor- 
ten afkuwynnende  ifs. 
Des  tu  mererer  bekantnifle  hebben  wy  vnfe  Ingefegel  met  Wittfchap  laten  drucken  an 
deOen  vnfen  open  Brif,  dy  gefcreuen  is  na  crifti  Gebort  vierteynhündert  Jar,  darna  in  deme  vyf 
vnd  veftigefteme  Jare,  am  Dago  FranciOci  confeflbris. 


CCII.    fS&kiStifum  ber  Sifybppm  ju  SÄagbcfcutg  Aber  btnfelben  ©egenfianb, 

öom  3a^re  1455. 

Wir  Schepen  tu  Magdeborch  fprecken  vor  Recht:  Hebben  jue  Vorfarn,  herm  tu  Le- 
nin, der  Herrfchap  tu  Brandenborch  ein  dorp  gelegen  in  der  Marke  zu  Brandenborch  med  aller 
Ihubehöringe  und  Grefinge  afgekoft,  dar  denne  Forften  Bryfe  ouer  fin,  hebbe  jy  denne  den  Erwer- 
digen  in  God  Vater  vnd  herrn  Ern  Stephan  Bifcboppe  tu  Brandenborch  in  dedinge  an- 
fprake  vnd  clage  geifommen,  wu  dat  dy  filve  herr  von  Brandenborch  von  der  finen  wegen  van 
Kotz  in  ju  berofet  vnd  Infall  macket  in  jner  Kircken  Egendom,  vnd  allse  in  denne  in  juen  Schrif- 
ten bemren,  wo  dat  den  van  Kotz  in  von  juen  Vorfarn  dorch  fanderliker  Gunft  willen,  dy  dy  Bi- 
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fchopp  vnd  jue  Vorfare  wedder  einander  hedden,  tugeftadet  fy,  up  jues  dorpes  Egendom  vnd  Gre- 
linge,  ouer  vnd  Werder,  ore  queck  vnd  Veh  mct  fulcker  befcheyde  to  hüden  und  tu  dryfen,  wenn 
en  it  juen  Vorfaren  edder  fyncn  Nakomeden  berren  Misbehagede  vnd  oft  fy  des  nich  tugefladen 
wollen,  dat  hy  fodan  es  muchte  vorbyden,  bekenle  ju  denne  jue  herre  von  Brandenburg  edder  dy 
van  Kotz  in  eiir  fodanes,  fo  nnüchten  fy  fick  an  juen  Egendom  neine  rechte  were  tufeggen;  wor- 
den fy  ouer  ju  fulckens  nicht  thuftan  noch  bekennich  fyn,  vnd  worden  fy  ftck  des  jegen  ju  als 
recht  ifs  rechtuerdigen,  vnd  fick  dar  an  eyne  rechte  were  tufeggen,  mach  denne  diejenige,  die  von 
ju  von  jues  Egendomcs  wegen  beclaget  wer,  fulff  Seuende,  med  Ses  Oltfeten  frommen  Hannen, 
vnbefchulden  an  ören  rechten,  dy  men  von  Getüge  nicht  vorlegen  mag,  erhalden  vp  den  hiligen  als 
Recht  ifs,  dat  fy  up  jues  dorpes  Egendom  vnd  Grefinge,  by  Namen  Ouer  vnd  Werder,  bouen  40  Jahr 
wente  her  tu  ruweliken  ane  juer,  jues  Clofters,  juer  Vorfarn  vnd  eynes  ydermanns  rechte  Anfpracke 
öre  Veh  gehudet  vnd  gedreuen  hebben,  Wenn  fy  dat  alfo  erhalden,  fo  hedden  fich  juwe  Vorfam 
vnd  gy  daran  vorharret,  vorfümet  vnd  vorfwegen,  vnd  möchten  denne  juen  herrn  vau  Brandenburg 
noch  den  van  Kotz  in  an  örer  dryft  nicht  vorhindern  van  rechtes  wegen. 

Des  thu  Orkunde,  dat  dit  recht  ifs,  hebbe  Wy  Schepen  der  olden  Stadt  Magde- 
borch  Unfe  Ingefegele  tu  ruggehaluen  an  diflen  Apen  Bryf  drucken  laten. 

9(ud  @^cnemann'd  ^Ibfd^tift. 


CClll.    a)cr  furfßtjiL  Äammermciflcr,  «itter  Ocorg  »on  SBalbenfcIg,  entfci^eibct  biefcn  (Streit 

als  erwählter  (Bä}itUnä)tci,  am  2L  35eiember  1455- 

Ich  Jorghe  von  Waldenfels,  Ritter,  Ich  Hans  Langhe,  Borgher  tu  Berlyn,  Bekennen 
eyndrechllichen  als  von  fulcher  Zwytracht  vnd  Schelunge  wegen,  dy  geweft  ifs  zwifchen  mynem 
Herrn  dem  Bifchof  van  Brandenborgh  an  einen,  vnd  mynem  Herrn  von  Lenyn  an  dem  an- 
dern Teil,  als  von  fulckes  Grenze  vnd  Ufer  vnd  Wefeq  wegen,  dy  do  gelegen  fynt  zwifchen  Ket- 
zin  vnd  Smergow  vnd  Trebegotz  an  dem  Pam  Grauen  vnd  Fer  Grauen  vnd  alsden  der  ge- 
nanthe  vnfser  gnedige  Herr  der  Biflchop  vnd  der  Abt  von  Lenyn  vns  beyden  der  Sachen  Macht 
gegeben  haben  zu  fcheyden  in  der  früntfchail  myt  ir  beyder  WilTen.  Alze  haben  wir  die  Sachen  - 
vnd  Zwytracht  gefcheyden  vnd  vfsgefprochen  mit  jr  beyder  Parten  willen  in  maOen  vnd  formeif' 
als  hyrnach  gefchreben  fteit.  Zu  dem  irften.  So  fall  der  Proueft  von  Brandenborgh  fynen 
Eigendom,  den  er  hat  zu  Mofer,  nehmliclieii  dy  Vifeberyen,  dy  do  alle  iar  rentet  funficehn  Schil- 
linge, geben  vor  den  Eigendom,  den  der  Abt  von  Lenyn  gehat  hat  an  den  Vfer  vnd  Welsen,  dy 
den  dy  von  Ketzin  gewunnen  vnd  gemacht  hebben,  zwifchen  Ketzin  vnd  Smergow  vnd  Tre* 
begotz  an  dem  Dam  Grauen  vnd  Fer  Grauen.  Es  füllen  ock  dy  von  Ketzin  dem  Abte  von 
Lenyn  geben  alle  Jar  auf  St.  Mertens  dach  fünfzehn  Hünor,  vnd  em  dy  antworden  vf  fyn  Gerichte 
zu  Smergow,  vnd  dy  von  Ketzin  füllen  foider  mer  ewichlicken  dy  Vfer  vnd  WeCsen,  dy  fy 
gewunnen  haben,  genifsen  vnd  behalden  myt  aller  freyheyt,  gerichten  vnd  gerechtigkeiten,  ane  des 
Abts  van  Lenyn  oder  fuft  iederroanns  Hindernifle.  Dy  genanten  van  Kätzin  füllen  ock  dy 
Wefen,  dy  fy  gewunnen  hebben,  nicht  weiter  gewinnen  oder  machen,  denn  fy  bis  vf  den  beatigen 
dach  gewunnen  fynt,  vnd  der  Abt  van  Lenyn  oder  dy  fynen  van  Smergow  oder  Trebegols- 
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dy  möhgen  ock  Weflen  gewinnen,  als  vil  fy  wollen  ane  jdermanns  Infage,  vnd  was  fy  nicht  ge- 
winnen, das  do  Brück,  Bufch  oder  Ror  blibet,  dat  foll  fry  fyn,  als  es  vorgeweft  ifl.  Vnd  wenn  der 
Abt  oder  dy  fynen  alze  etliche  Wefen  gewinnen,  fo  füllen  die  von  Ketzin  ihm  vorgonnen,  dals 
fy  zu  denfelbigen  ören  Wefsen  komen  vnd  jr  Hav  vnd  Grafs  darvon  brengen  mögen,  doch  alzo, 
dat  fy  den  von  Ketzin  keinen  fchaden  dun  füllen  an  ören  WeOen  vngeverlicken.  Der  Abt  van 
Lenin  fall  ock  des  Foytes  Wefen  genant  behalden,  vngehinderl  von  mynen  Hern  von  Brandenborgh 
vnd  den  fynen.  Sulche  vorgefchreben  Stücke,  punct  vnd  articul  habe  ich  Jorghe  vonWalden- 
fels,  Ritter  vnd  Kammermeifter,  vnd  ich  Hans  Langhe,  borger  zu  den  Berlyn,  in 
der  früntfchaft  mit  ir  bejder  WiOen  vnd  Wyllen  vth  gefprochen,  dafs  fy  denn  beyder  Seyten  ge- 
wyllet  haben  zu  halden,  vnfchedelich  ir  beyden  Forften  Brife,  .vnd  füllen  ock  forder  Scheydes 
bryf  von  vnfen  gnedigen  herrn  darüber  nehmen  nach  Notdurft.  Des  zu  mererer  vnd  warer  be- 
kentnifle  fint  defle  gedely  eyne  vfs  den  andern  gefnyten.  Gefchreben  vnd  Gegeben  am  Suntagh 
S.  Tomas  Dach.  Anno  Domini  H.  CCCCLV. 
9ud  ©d^önemann'd  SlBfd^rift. 


CCIV.    SßttQkiä)  ber  35irirfcn  unb  SubttJigS  i)on  2lrnim  mit  bem  Älofier  St^uin  übn  bie 
©(i^cnfcnfartl^,  bag  fSJlÜtdhxviä)  unb  bcrfc^icbene  gifc^ercicn,  i?om  13*  3uni  1456* 

'-'  Ick  peter,  Thomas,  otto,  genanth  dy  diricken  vnd  jck  ladewich  van  arnym  vnd 
vnfe  rechte  lehn  erfien  Bokennen  allentfamen  vnd  don  kunth  vor  allen  luden,  dy  deflen  vnfen  apen 
brieff  fyhn,  hören  edder  lefsen,  dat  wy  eyndrechtichliken  melh  eyner  rechter  famender  hanth  meth 
ripen  rade,  nha  entfcheydunge  vnd  uthfprock  defs  irluchten  hochgeborn  furflen  vnd  herren,  herren 
frederick,  Harggrauen  to  brandeburg  vnd  burcbgraue  to  Nurenberch  etc.  Syner  trwer 
rede  vnd  vnfser  frunde,  Alle  tofprake,  infage  vnd  gerechticheyt,  dy  wy  vnd  vnfe  rechte  lehn  erffen 
meynden  to  hebbenden  thu  den  huner,  genanth  dy  Schenckfarth,  den  werdigen  herren  herren 
Nicoiao,  aplo  thu  der  thyedt  des  Glofters  lenyn,  fynen  nhakomelingen  herren  vnd  deme 
gantzen  capitel  gentzliken  gar  vnd  ane  engerleye  vorder  infage,  hulperede  aue  gedan  vnd  vorla- 
ien  hebben  vnd  vorlaten  in  crafil  defles  briefies,  infodaner  mathe  vnd  wyfse,  dat  wy  edder  vnfse 
rechte  lehn  erfien  dy  upgnanten  huner,  Nemeliken  dat  middelbruck  meth  den  wefsen,  dat  dar 
lylh  tufchen  fchenckenfarth  vnd  der  hauel,  van  deme  werdigen  herren  eren  Nicoiao  edder 
fynen  nhakomelingen,  herren  des  gnanten  Cloflers  lenyn,  vorthmehr  jn  nhatyden  wy  vnd  vnfe 
rechte  lehn  erfien  to  lehne  enthfangen  wyllen  vnd  fcholen,  fso  eyn  erbar  man  van  fynen  rechten 
lehn  herren  enthfangen  fchal  funder  geuerde,  vnd  dat  up  genante  middelbruck  vnd  wefsen,  ge- 
legen tufchen  der  hauel  vnd  JSchenkenfarlh,  mögen  vorerfien  den  van  paretzs,  vnfchede- 
liken  doch  vnfes  herren  van  lenyn  edder  fyner  nhakomelingen  heren  briefen  vnd  rechticheytb. 
Wy  lauen  ock  in  rechten  trwen,  dat  wy  edder  vnfe  rechte  lehn  erfien  vns  vorder  in  deme  bruke 
up  defleyt  Schenken farth  vnd  ock  up  defleyt  der  hauele  bauen  vnd  nedden  den  Schenke n- 
fart  vnd  dels  gnanten  middelbrukes  nicht  werren  edder  en  keyns  gebruken,  wy  en  dun  dat 
denne  meth  vulbortb  vnd  wyllen  vnfes  herren  van  lenyn  edder  fyner  ambachtellude,  dy  des  to 
dimde  hebben.    Ock  fcbal  vnfe  berr  van  lenyn  fven  wer  vnd  tyniCse  an  derfoluen  grenilze  bo- 


294 

holden,  alfe  hy  van  older  gehatb  hefTt,  defs  geliken  fcholen  wy  vnfe  vifcberie  ock  boholden,  al&e 
nemeliken  dat  hunrewer  vnd  ander  wer  an  den  bruke  gelegen,  dy  Wy  vnde  dy  vnfen  van  pa- 
retz  ock  van  olders  gehath  bebben,  vorbalh  dy  van  Gott  in  ore  vifcberie  vnd  ore  were  tufcheo, 
an  vnd  up  den  gnanten  middelbruke  bobolden  fcbolei^  alfe  fy  dat  ock  van  older  gehath  heb* 
ben.  Ouck  in  jegenwordicheyt  deOes  brieffes  dun  vnd  lauen  wy  gentzliken  vor  vns  vnd  vnfe 
rechte  lehn  erOen  dy  to  boldende:  were  ock  fake,  dat  wy  vnd  vnfe  rechte  lehn  erfien  fodan  hu- 
ner  van  den  gnanten  berren  edder  fynen  nbakomelingen  berren  van  lenin  to  lene  nicht  enthfon- ' 
gen  wolden  in  bequemer  tbyedt;  So  wyl  wy  edder  vnfe  rechte  lehn  erfien  nha  enthfcheydunge 
der  up  genanten  berren  vnd  dedinge  deone  gnanten  Abbete  edder  fynen  nbakomelingen  neniger- 
leye  von  des  wegen  infal  edder  infage  noch  werre  maken,  funder  en  ock  dy  rweliken  laten  bo» 
holden,  vnd  feggen  lofs  vnd  dun  äfi*  aller  rechticheyth  vnd  des  vor  fcriuen,  dat  vns  dy  feluige  up- 
genante  herr  vnd  marggraue  vns  gedan  befil  in  deme  huuer,  dat  denne  vnfen  berren  van  lenyn 
fynen  nbakomelingen  vnd  fyner  kercken  nicht  fchal  van  vnfer  vnd  vnfer  erfien  wegen'  tu  fcbaden 
kämmen.  Sodane  frunthlike  dedinge  vnd  cntbrcheydunge  heth  gededingeth  vnd  cnthfcheyden  dy 
irlucbte  bochgeborne  furfte  vnd  herr,  her  frederick  marggreue  to  brandeborch,  vnfer 
tbwyer  gnedige  herr  med  vnfen  berren  vnd  frunden,  vnde  lauen  fodane  enthfcheydunge  vor  vns 
vnd  vnfe  rechte  lehnerflen  funder  hulpe  rede  to  holdene.  Des  to  merer  orkunth  bebben  wy  up- 
genanten  peter,  Thomas,  ölte,  genanlb  direcken  vnd  ladewicb.  van  Arnim  vnfe  inge- 
ligele  eyndrechlicbliken  meth  wol  bedachten  müde  vnder  an  deflen  vnfen  apenbriefl*  laten  bengen, 
dy  gegeuen  is  Nha  Chrifti  geborth  viertheynbundert  jar,  dar  nha  in  deme  fefs  vnd  veflligeften  jare, 
defs  fondage  nha  funte  barnabe,  defs  hilgen  apoAels  dage.T 


CCV.    35cr  Stii^mntiHtx  Ulrfd^  3euf<^el  öerglcic^t  ben  mt  beä  Älofiet«  2tf)nin  mit  bcm 
Äammermeijier,  8?itter  ©eorg  öon  2BaIbcnfcl8,  über  Stib^^ßtungen  beS  ©(i^IoffeS  platte, 

am  12.  Sfugufl  1456. 

Ich  Vlricb  Zewefchel,  meines  Gnädigen  herrn  Marggrauen  etc.  Kochenmeifter,  Bekenne 
openbar  in  deflen  briue  vor  alle,  die  en  feen  edder  hören  lefen,  dat  ich  tufchcn  den  Erwerdigen 
in  Gott  andechtigen  herrn,  Ern  Arnold,  Abt  des  Clofters  Lenyn;  vnd  dem  ganzen  Conuent 
an  einer  Partien,  vnd  dem  Edlen  vnd  geftrengen  Ritter,  Georg  von  Waldenfels,  mines  Gnedi- 
gen  berren  Cammermeifter,  an  der  andern  Partien,  früntlicken  gededinget  vnd  fie  in  deOen  na 
gefchreuenen  Sacken  gütlicken  entfchieden  hebbe,  als  vmme  die  Tufpracke,  die  die  obgnante  Edle 
vnd  Geftrenge  Ritter,  Georg  von  Waldenfels,  meint  to  hebben  an  den  genanten  herrn  von 
Lenyn  vnd  dem  Gadeshufe,  als  bemelten  von  den  Wifchen  to  geuen  to  Plawe,  von  dem  garne, 
von  der  Brücke  to  holden,  von  dem  Papenwerder,  von  dem  Schock  to  gebende  vor  die  Kleidang 
vnd  von  der  Were.  Solche  Tofpracke  fegt  die  obgnante  Er  George  von  Waldenfels  vor  Gck 
vnd  feine  rechte  natürliche  Eruen  dem  Clofter  to  Lenyn  ganz  qnidt  vnd  lols,  ohne  alle  Geoerde. 
Dauor  het  die  obgnante  herr  von  Lenyn  vnd  die  ganze  Conuent  med  guden  wyllen  ingerümet  vnd 
tugeftatet,  vmme  furderdings  vnd  funderlicher  liue  vnd  früntfcbap  wyllen ,  twe  Schicht  Päle  in  der 
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Dupe  gegen  den  Schlote  to  Plane  vnd  en  Wer  vp  die  (ledc,  dar  dat  vorige  geftan  hett,  ge- 
heiten  die  PletlbrUgge  in  des  Clofters  rechte  Eigentnm.  Damit  fcholen  alle  Tofpracken  vnd  Sehe- 
linge  wohl  entrichtet  vnd  entfcheiden  wefen  tnfchen  beyden  Parteyen,  dar  bauen  fal  vnfe  gnedige 
berr  Marggraf  Frederick  der  Olde  beyder  Partyen,  einer  jfslicken  befunders,  einen  Beftedi- 
gongsbrief  daröuer  geuen  to  bewiefende,  dat  fulker  Verdracht  vnd  voreinigunge  vormiddelft  finer 
Gnaden  rathgeaer,  alfo  benemlicken  VI  rieh  Zewefchel«  fo  gedinget  iCs,  vnd  alfo  bliue  to  Ewi- 
gen tyden.  Des  to  mehrer  bekentnifle  habe  ich  einer  ifslicken  Partey  eine  Abfchrifl  des  Verdracht 
gegeuen,  die  gegeuen  ift  nach  Chrifli  Geb.  Virteinhnndert  Jahr,  vnd  darna  in  den  Söfs  vnd  feftig- 
ften  Jahre,  des  Dunerstages  na  St.  Laurent  Tage  des  hilgen  Merterers. 
9u0  ©d^önemonn'fd^tT  9lBfd^nft. 


CCVI.    35a8  Äloficr  2tf)nin  betfaufi  feine  ju  fioBurg  unb  fonfl  fm ,  SKagbeburgifc^en 
gelegenen  Sefi^ungen  an  ^anS  öon  ^axh))  ju  einem  unti^eilbaren  Se^ne, 

am  4/  S^nuar  1457* 

.  Wir  Arnoldus  Apt,  Jacobus  Prior,  Heningus  tCelner  vnd  die  Sampnunge  gemein 
des  Clofters  Lenyn,  des  Ordens  von  Ciftercien  Im  Stiflle  tzu  Brandemburg  belegen,  Bekennen  uf- 
fintlichen  mit  diefem  briue  vor  vns  vnd  vnnfer  nachkomen  vnd  Clofter  allen,  die  yn  fehin  ader 
hören  lefen,  das  wir  famptlichen  vnd  eintreclitiglichen  mit  guten  Rate  vnd  wolbedachten  mute  vnn- 
fer brudpr  vnd  mit  wiflen  vnd  willen  des  Erwirdigften  In  got  uaters  hern  friederichs  Erczbi- 
fchoffs  tzu  Magdeburg  vnnfers  gnedigen  lieben  herren  vnd  fines  Capitels  tzu  Magdeburg  diefe 
nachgefchrebenn  vnnfers  Clofiers  guter,  Im  Stifile  vnd  lande  tzu  Magdeburg  gelegen,  dem  Ge- 
ftrengen  Hannfen  von  Barby  vnnferm  befundem  guten  frunde  vnd  ßnen  mentichen  libeflehinf- 
erben  recht  vnd  redelichen  für  Sobenhundert  vnd  tzwentzig  gute  fulwichtige  Rinfche  gülden,  die 
vns  der  gnante  hanns  von  Barby  wol  tzu  dancke  betzalet  vnd  vernugit  had  vnd  wir  die  für- 
der  in  vnnfers  Clofters  mercglicher  nutz  vnd  fromen  gekart  haben,  vorkoufll  vnd  ym  die  tzu  rech- 
tem menlichem  lehne  gelihen  haben  vnd  lihen  ym  die  auch  In  crafft  diefes  briues,  Nemlichen  vnn- 
fern  frien  hoeff  bynnen  der  St  ad  loubarg  gelegen  mit  allen  finen  tzubehorungen,  frieheiten  vnd 
rechten,  als  den  vnnfer  Clofter  vnnfer  vorfarn  vnd  wir  bifsher  gehabt  vnd  noch  haben.  Item  eyne 
meine  tzu  Louburg  mit  dem  fliefse  vbir  vnd  vnder  der  raolne  frie,  Item  tzwene  garten  gelegen 
bie  dem  molendike,  Item  Anderhalben  morgen  holtzefs  hinder  der  molen  gelegen  vnd  das  holtz  ge- 
legen bie  dem  fließe  nedder  tzu  den  rechten  band  )}ifs  an  den  petershut  vnd  bifs  an  den  mal- 
boym  zwifchin  vnnferm  holtze  vnd  der  von  Mokernitz  hohze  vnd  auch  das  gehege  mit  den  an- 
dern wifchen,  ufsgenomen  Georgens  Salroons  wifche,  die  er  von  vns  tzu  lehne  hat  uf  Jerlichen 
tzinfss;  Item  den  molentich  bifs  an  das  holtz,  das  tzu  ende  des  roolentiches  gelegen  ift.  Item  das 
boltz  von  dem  alden  molentiche  bifs  an  des  rades  wifch  uf  diefe  fieten  des  fluefles ,  das  do 
geit  uf  die  molen;  Item  die  monche  beide  mit  yren  tzubehorungen,  Item  das  Robefche  holcz 
biCs  an  die  palfteine  an  der  von  Mokernitz  holtze,  item  die  wifche,  gnant  die  kopftal  vnd  die 
radwifcbe,  gelegen  tzwifchen  der  monche  beide  vnd  den  Stad  landwere;  Item  den  grafsboefil  bi- 
lang  dem  fluefle  mit  dem  niiwen  graben  bifs  an  hermen  hodes  hoeff  mit  dem  orte  vnftbed  ubir 
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dem  nuwen  graben,  Item  die  hofe  alle  uf  der  lincken  hant  der  Stat  louborg  mit  kranvels  wifcbe 
vnd  dem  graben  gelegen  zwifchin  hanns  buckholtzes  bofe  vnd  clauws-  Badewifch«  hofe,  Item  den 
winlraolnberg  mit  einer  ajden  molenftete,  darbie  gelegen,  Item  den  Hagen  mit  vierdehalben  mor- 
gen ackers,  gelegen  hinder  dem  SloQe  mit  Iwen  wifcbin,  an  beiden  fieten  des  felben  ackers  geie« 
gen  vnder  vnd  ubir  der  ftete,  da  Georgen  Salmon  fine  lenen  ufTe  had  vnd  vns  doruon  gibt  vier 
grofcbin  tzinfes.  Item  ein  ander  wifcbe  vnd  acker  dofelbft  gelegen,  die  nu  hat  peter  berlin,  Item 
den  alden  hoeff  mit  zwen  morgen  ackers,  Uem  tzehin  hufen  Landes  mit  dem  obirlande.  Item  die 
fantgrube  vor  der  ftad  louburg,  Item  die  nuwfantgrube,  gelegen  an  den  tzehin  benanten  hufeo  ak- 
kers,  Item  diQ  fchindebugrube,  gelegen  tzwifchin  der  deinen  wifch  vnd  des  pferners  breite ,  Item 
die  Lutcken  wifch,  gelegen  zwifchin  den  tzehin  bufen  vnd  des  pferners  breite,  Item  die  mittelwifch, 
gelegen  zwifchin  dem  Czerwfter  wege  vnd  der  monche  beide.  Item  das  dorff  Colditz  mit  vier- 
vndviertzig  bufen  lanndes,  doruon  hat  der  fchullze  drie  vnd  der  pferner  tzwe  frie  mit  zwen  wi- 
fchen,  der  eine  geheifen  ift  die  nafsewifcb,  die  ander  die  Colditzer  wifcbe,  darfelbft  find  zwen  wi- 
fchen,  die  find  des  fchultzen  vnd  find  gelegen  nahe  bie  der  vorgnanten  nafise  wifch.  Item  eine 
wifcbe,  gnant  die  papennortel,  die  gehöret  zum  pfarrhofe.  Item  eine  wifcbe,  gnant  die  bädewifche, 
Item  eine  wifcbe,  die  bat  claws  dalcbow,  Uem  eine  wifcbe,  die  hat  claws  monch.  Item  uf  der 
marcke  tzu  Britzke  Izwen  hufen  landes,  die  eine  geboret  vns,  die  ander  geboret  zu  der  pfarre. 
Uem  das  dorfi*  leymbach  mit  funftzehin  hufen  landes,  doruon  hat  der  pferner  eine,  der  fcbulte 
eine  vnd  Hanns  Henke  eine  vnd  die  wufie  DorllTtete,  die  tzinfst  alle  Jar  drie  fchillingel  grofcbin, 
Item  in  dem  DorfTe  tzu  Cleptze  einen  HoefT  mit  tzwen  hufen  landes  uf  der  marcke,  die  tzinfsen 
alle  Jar  anderhalb  fchog  grofcbin  vnd  ein  rouchhun  vnd  den  dienft  vnd  das  gerichte  In  dem  fel- 
ben hofe,  Uem  im  dorfle  Refegan  drie  hofe  mit  fechs' hufen  landes  vnd  yglicbe  hufe  tzinCst 
zweyvndviertzig  grofchen  vnd  die  zwene  hofe  Im  dorfie  geben  vns  das  rouchhun,  der  dritte  Hoefi* 
gibt  es  dem  pferner  vnd  vfs  allen  dren  hofen  haben  wir  den,  dienft  vnd  das  gerichte  in  den  fel- 
ben hofen.  Item  am  dorfle  zwmmtze  alle  Jar  uf  fente  mertins  tag  drie  pfund  pfennige.  Uem 
Im  dorfle  groffenn  Czias  einen  hoef  vnd  eine  hufe  lanndes  vnd  pQag  tzu  geben  tzehin  fcheiBI 
erwcifs,  ein  rouchhun,  mit  dem  gerichte  in  dem  hofe.  Item ~ eine  Holeoftete,  gelegen  zwifchin  lut- 
cken Czias  vnd  Grabow,  geheifen  die  ftigmolne,  mU  yrer  tzubehorunge.  Item  tzu  Hefsen- 
dorff  bie  wolmerftete  eine  breite  landes,  die  pflag  tzu  gebenn  alle  Jar  viertzebin  fchefiel  weifse 
vnd  viertzebin  fchefßl  rocken  vnd  zweyvnddrieIGg  fcheffil  hafern,  die  itzund  had  ludike  Tilenn. 
Item  tzu  liberikftorff  gelegen  bie  Gokendorff  foben  hofe  vnd  funllehalbe  hufe  landes  vnd 
die  foben  hofe  find  wifcbe  geworden  vnd  den  hufen  had  hanns  latorfftzu  Eykendorff  eine 
hanns  von  dufen  eine,  Peter  pflugmeckner  anderhalbe  vnd  hanns  gloueman  tzu, Mag- 
deburg auch  eine  vnd  haben  fie  alle  tzu  lehne.  Item  zq  Biern  vier  hofe  vnd  druttehalbe  hufe 
lanndes,  die  Gere  von  wellen  von  vns  tzu  lehne  had.  Vnd  mit  diefen  gutern  wullen  wir  yn  die 
geiftlichen  lehin  der  pfarrkirchen  tzu  Colditz,  Dalcbow  vnd  grofsen  Czias  uolgen  laflen. 
Sullicbe  obingnantcn  guter  mit  allen  vnd  iglichen  yren  tzubehorungen  vnd  Inmaflen  wir  vnd  vnn- 
fer  Clofter  die  bifsher  gehabt  haben,  fal  der  egnanter  hanns  von  Barby  nu  vortmer  von  vns, 
vnnfern  nachkomen  vnd  Clofter  tzu  menlichem  lehne  haben,  balden  vnd  wi  dicke  vnd  uflle  das  fich 
das  geburen  wirdct,  die  von  vns  vnd  vnfern  nachkomen  tzu  menlichen  lehne  entpfangen  vnd  fich 
damitt  gein  vns  als  finen  lehin  bern  balden  vnd  der  als  menlicher  lehnguter  recht  vod  gewonheit 
ift,  gebrucben  vnd  gnieflen  vnd  wir  vnd  vnnfer  nachkomen  füllen  vnd  wulleo  follicber  vorbenaa- 
ten  verkoufilen  ^uter  des  gnanten  Hannfes  von   Barby   vnd  finer  libeflebinferben  rechte  ge* 
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were  fien  wie  oflle  ya  das  noit  Ihut  als  gewere  recht   ift.    Es  füllen  auch  der  egnanter  banns 

von  Barby  vnd  fine  libeflebinferben  foliche  guter  vngeteilt  bie  einander  behalden  vnd  die  ane 

vnnfern  wiflen  vnd  willen  nicht  verkouflen  ader  -teilen  vnd  wann  fie  foliche  guter  widder  verkouffen 

wnlden,  fo  füllen  fie  vns  die  am  erften  anbiethen  vnd  vns  vnd  vnferm  Glofter  die  für  folliche  fo- 

men  geldes,  als  wir  yn  die  itzund  verkoufll  haben,  widderlaflen  vnd   vns  vnd  vnnfern  nachkomen 

vnd  Clofter  das  ein  halb  Jar  zutiorn  zuwiflen  diun  vnd  des  geldes  ein  halb  Jar  warten  vnd  wann 

der  gnante  hanns  von  Barby  ader  fine  libeflebinferben  ane  menliche  libeflebinferben  verfterben 

ader  fulliche  guter  flacht  veriaOen  wurden,  So  füllen  die  guter  wedder  an  vns,   vnnfer  nachkomen 

vnd  Clofter  kernen  vnd  fallen  In  aller  ma^e,  als  wir  die  itzund  geliabt  vnd  dem  gnanten  Hann- 

fen  verkoufil  haben  ane  geuerde.    Auch  fal  der  ergnanter  hanns  von  Barby  vnd  fine  menliche 

lehinferben  tzu  einem  zeichen  vnnfers  eigenthums  vns,  vnnfer  nachkomen  vnd  vnnfers  Clofters  heren 

vnd  bruder,  wann  die  tzu  ym  uf  den  hoeff  komen,  frie  hufen  vnd  herbergen.    Des  tzu  bekentnifle 

haben  wir  egnanter  Arnd  Apt  vnnfer  vnd  wir  Jacobus  prior,  henningus  keiner  vnd  die 

Sampnunge  gemein  vnnfers  Conuents  Ingefigil  vor  vns  ynd  vnnfer  nachkomen  an  diefen  brieff  thun 

hengen.    Der  Gebin  ift  tzu  lenyn,  nach  Crifti  geburt  Thufeat  Vierhundert  Im  Sobenvndfunflzigftenq 

Jare,  des  Hantags  nach  circumcifionis  domini. 

9taäf  bcm  OriginaU  im  iSrc^laucr  UnbcrfUäta^^t(^it)c. 

(Sine«  9om  Ch^bifd^ofe  ^i^ebrit^  ju  Stagbebutg  am  3.  Sanuoi;  1457  gu  bicfer  ^etleil^mig  ert^cilten  (5onfenfe<  ifl  in 
2)cei^aiM)td  ^efd^t.  ted  ^aaUSttti^t^  I,  147  gebacl^t 


CCVII.    S5er  morfgtdjKc^e  .^ofmeffiet  ^aul  Sonrejtorf  Bcftmbet  einen  »etglefi^  beS 
Älofietg  ütffnin  mit  6Iau8  ©(^uljen  ju  Älojierfelbe,  am  9*  aÄdrj  1458- 

Ik  Pauwel  Van  Kunreftorpp,  mynfz  gnedigen  Heren  des  H^rggreuen  Von  Branden- 
borch  etc.  hauemeifter,  Vnde  Ik  Eren  Symon,  praweft  tho  Bernowe,  Bekennen  openbar  Vor 
allen,  dy  deflen  vnfen  open  briff  fyn  odder  hören  lefen,  Wo  dat  dy  twydracht  vnde  fchelinge,  dy 
dar  ys  gheweft  Tufchen  dem  Erwe^rdigen  In  god  vadere  Vnde  heren,  Eren  Arnoldt,  abt  des 
Clofters  tho  lenyn,  ordens  von Ciftercien,  VanSynefz  gotahufz  wegen  an  eynem,  Vnde Tufch en 
fynen  Schulten  Vnde  fynes  gotzhufz  man  gnant  Clawes  fchulten  Eyn  Richter  tho  Clofterfelde 
An  deme  andern  deyle,  Byghelecht  Vnde  vmme  vnfer  Bede  wille  frundiken  entfcheiden  fynt  Na 
der  wyfe,  alze  bir  na  fteit  ghefchreuea  Tho  deme  irften  So  heth  dy  Ergnante  Claulz  fchulte  med 
gudem  wyllen  vnde  ane  allerleie  getwank,  Sundes  liues  Vnde  med  guder  Vernunft,  vor  ficb,  Syne 
eruen  Vnde  erfname,  Dy  nu  fint  Vnde  to  körnende  moghen  werden,  vor  eynem  beleynden  richter 
Vnde  vor  fouen  befworen  fcbepen,  Dy  vmme  orer  twyer  twydracht  vnde  Schelinge  dar  vmme  fun- 
derliken  vorboden,  wenne  In  dat  gerichte  tho  Clofterfelde  vor  dy  Heghege  bank,  Heth  dy  Er- 
gnante Clawelz  fchulte  vor  thegen,  Ingherumet  vnde  afgetreden  tho  rechte  dy  druttich  Hufen 
Holtinghe,  moUenftede,  Vifcherie,  wefewafz  dar  bynnen  Vnde  vmme  ghelegin,  des  he  fich  tho  vn- 
rechte  tho  erue  vnde  tho  leebne  thogetogen  hadde,  Vp  des  Ergnanten  Erwerdigen  heren  Eren 
Arnoldt,  abt  tho  Lenyn  Vnde  fynes  gotzhufzes  behu£^  den  dat  tho  rechte  bort  Vort  mer  fo  heth 
dy  vake  benomede  Claolz  fchulte  eyn  richter  to  clofterfelde  Sieb  In  gnaden  gegeoen  Vor  dat 

«a»))tt^.  L  IQ9b.  X.  38 
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• 

gnante  recht  Vnde  heth  vorbat  den  vorbenomeden  Erwerdigen  Heren  Amol  dt  abte  to  leynyn 
vmme  godes  willen  ghebeden,  dat  he  em  vorgeaen  machte  fodans,  alze  he  em  vorredet  vnde  be- 
feth  hadde  In  Steden  vnde  In  dorppem  Vnde  wolde  em  dat  nicht  wyten.  Dat  dit  alzo  ghefchin 
is,  dar  heth  euer  vnde  ann  geweft  dy  gheftrenghe  Eren  Cafpar  von  Waldow  Vnde  dy  wot- 
duchtigen  ffrederick  Brandt  Vnde  Benedictus  Hoppenrode  Vnde  dar  thu  dy  ghemeyne 
bure  von  viff  dorppem.  -Vnde  des  thu  merer  orkande  he()be  wy  Vnfer  twyer  Ingefegele  lathen 
henghen  an  deflen  vnfen  openbriff,  Dy  gegeuen  is  Na  crifti  vnfes  Heren  bordt  Dufent  Jar  Vir  hun- 
dert  Jar,  dar  na  In  deme  Achte  vnde  Veftigeften  yare,  des  dunredäges  vor  Letare  etc. 
9tadf  bcm  Originale  bed  ®el^.  6taat«^9rd^be«. 


CCVIII.    m^ttt  itnb  ®ä^ipptn  ber  ©drfcr  ©d^öncrlinbe,  ©aSbotf,  3Rü^Ienberf,  ©teljenl^afloi, 

SGBonbeli^  unb  Älofietfelbe  bcfunben  einen  öor  {^rem  gel^egten  3)tnge  J?on  bem  Älofier  Sel^nin 

über  bie  S^bniarf  SDrei^ig^ufen  mit  bem  ©d^uljen  ju  Älofierfelbe  gefd^Ioffenen  SSergleid^, 

am  27.  Sl^ril  1458- 

Na  godes  bord  dufent  iar,  Vierhundert  iar,  dar  na  in  deroe  acht  vnde  veftigeften  yare,  des 
dunredäges  na  funte  marcus  dage,  So  fynt  vor  vns  richter  vnde  fchepen  der  dorpper  Schoner- 
linde, MoIIenbeke^  baftorp,  Wandelitz,  Stoltenhagen  vnd  Clofterfelde  geweft  dy 
geyfthliken  perfonen,  Alze  bruder  bartholomeus  papen  vnde  bruder  peter  kok  van  des  er- 
werdigen in  god,  vaders  vnde  heren,  heren  Arnoldus,  abte  des  clofters  tho  lenyn,  Or- 
dens van  ciftercien,  an  eynen  vnde  Claws  fchulte  eyn  richter  to  cloft.erfelde  vor  fich,  fyne 
naturlike  erue  vnde  erfhamen  an  deme  anderen  deyle,  vnde  hebben  vns  an  beyden  deylen  gebe- 
den,  dat  wy  muchten  en  an  beyden  deylen  geuen  eyne  afiTchrifil,  wo  dat  fodane  tofprake  vnde 
fchulth,  alise  vnfe  here  van  lenyn  van  fyner  vnd  fynes  godefshufes  wegen  vor  vns  er  borurde 
Richter  vnde  fchepen  to  deme  ergenanten  Claws  fchulte n  hadde,  meth  ordel  vnde  melh  rechte 
lalen  fchryen  vnd  clagen  vmme  gewalt,  dy  claws  fchulte  hadde  gedan  an  deCs  godefshufes 
holte,  vnde  vmme  vnhorfam,  den  he  an  fynem  rechten  erfheren  ghedan  hadde,  dy  denne  yn  fruuth- 
fchappe  wol  finth  entfcheyden  dorch  dy  erbam  vnd  andechtigen  heren,  Alfse  pawels  kunref- 
dorp,  vnfes  gnedigen  heren  des  marggrauen  Werichter,  vnde  heren  Em  Symon,  prouefte  to 
bernowe,  vor  vns,  allse  wy  feten  in  eynen  hegeden  dinge,  Gheheget  med  ordel  vnd  med  rechte, 
dy  tho  eynen  rechten  echten  dinge  hören,  jn  deme  dorppe  tho  ClofterueldCv  na  defler  nabefcre- 
uenen  wyfse:  To  deme  irften,  fso  heth  fich  Claws  fchulte,  eyn  richter  to  clofieruelde ,  recht 
bokanth  vnde  heth  gefundes  lieues  vnde  med  guder  vornufil,  med  eyghen  wyllen  vor  fich,  Syne 
eraen  vnd  erfnamen,  dy  nu  fynt  vnde  to  kamende  moghen  werden,  Afghetreden  to  rechte  dy 
wufte  velthmarcke,  dy  druttich  hufen  genanth,  dy  acker,  holte,  wyfche  vnde  vifcherie  vp  der 
lötzken  vnder  allerleye  vifcherie  dar  bynnen  vnde  vmmelanck  «bnten  boleghen  dy  molenliede 
vnde  ock  in  dat  gemeyne  dy  vifcherien,  wo  men  dy  don  vnde  vfen  mach  vp  der  heren  watere 
van  lenyn,  war  dy  gelegen  fynt,  der  he  fich  to  erae  vnde  to  lene  to  vnrechte  hadde  togheto- 
ghen,  vnde  het  up  fodane  fmnthlike  fiine  deme  erwerdigen  herren,  henm  Arnoldus  abte  vnd 
den  gemeynen  herren  des  clofters  to  lenyn ^uthliken  boreydeth  vnde  gegeoen  feb  tunnen  ber« 
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nowfches  byres  vnde  helb  to  lieh  genbamen  den  vorfpraken  vnde  dy  kofth  der  fcbepen,  dy 
bynnen  dorppes  gefchyen  is,  vnde  betb  vorbadt  den  Erwerdigen  Herren,  berrn  Arnold us,  fynen 
rechten  erflfherren/ ghebeden,  vmme  tsodane  vorfprekent  vnd  fegge  wordl,  dy  he  vp  eme  jn  Ste- 
den  vnd  dorpperen  gefelb  badde,  dalb  be  em  dat  muchte  vmme  godes  wyllen  togeuen;  dat  fich 
denne  alles  jn  fulker  wyCse,  alfse  vorgefcreuen  fteyt,  alfo  vorlopen  heth  vnde  alfso  gefchyen  is. 
Dar  an  vnde  auer  fynih  gewefih  alfee  tage  dy  geftrenge,  dy  Erbaren  vnde  dy  bofcheyden  herren 
vnde  lüde  Eren  Cafpar  van  waldow  ridder,  Benedictus  hoppenrade,  Tamme  robei 
vnde  dy  burfchap  uth  vyeff  dorpperen.  Des  to  orkunde  vnde  vorder  bokanthnifle  hebben  wy  er- 
gnanten  richter  vnde  fchepen  der  gnanten  fefs  dorpere.,  alCse  Schonerlinde,  mollenbeke 
Baflorp,  wandelitz.,  Stoltenbagen  vnde  clofteruelde  gantz  frunthliken  gebeden  dy  erli- 
ken  herren  ern  Nicolaum  molner,  perrer  to  fchonerlinde,  vnde  em  johan,  perrer  to 
der  Wandel itz,  vmme  ore  ingefegele,  wenlhe  wy  enkeyne  eygen  hebben,  dy  men  muchte  an 
deflen  brieff  hengen,  der  bede  fy  vns  denne  gethweden  bebben  vnd  wy  gebruken  vns  der  up 
deOe  thylh,  gelike  efilh  fy  vnfe  eygen  weren.  Gegeaen  to  baftorp  an  deme  dage  vnde  jare  etc., 
alCse  vor  is  gefcreuen. 

9ud  beut  Sel^n.  Qfo^iatbud^e  M  dk^.  Wn.fSütäfi'oti  tmb  beut  Originale  bed  ®e^.  @taat<^td^bed. 


CCIX.    Äntffirfl  griebrii^  gefiattet  bem  Äloficr  ^tffnin,  bm  ^teii^of  in  Si^finerlinbe  in 
^ai^tQUt  ju  öeripanbeln  unb  iptbmet  bem  gu  SRül^Ienberf  ttbantm  Jßoft  tiniQt  JDienfie, 

am  19.  ©ejcmbcr  1458. 

• 

Wir  fridrichy.  von  gotes  genaden  Marggraue  czu  Brandemburg,  kurfurfte  vnd 
Burggraue  czu  Nur6mberg,  Bekennen  offenlich  mit  difem  brieff  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachko- 
men  Vnd  fuft  allermeniglich ,  die  In  feben  oder  boren  lelzen,  So  dann  der  wirdig  vnd  Andechtig 
vnnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer  Er  Arnolt,  Abpt  zu  lehnyn,  den  hofe  zu  Schonerlinden, 
der  mit  feinen  hufen  frey  was,  mit  vnnferm  willen  vnd  gunft  czu  pacht  bufen  geleget  vnd  gemacht 
hat,  dem  Clofter  czu  gut,  an  denfelben  bufen  vns  czu  geet  vnd  furder  gefallen  fol  vnnfer  fcbofz 
vnd  dinft:  dauor  haben  wie  Im,  feinem  genanten  Clofter  vnd  nachkommen  vnd  dem  newen  hofe, 
Den  er  czu  Mollenbeck  bawen  left,  zu  ewiger  zeit  gegeben  den  dinft  vff  diefen  nachgefchriben 
höfen  vnd  hufen,  mit  namen  den  hof  mit  Sechs  hufen,  -den  hanns  von  der  linden  iczund  bat ,  Tei- 
ges hof  mit  V  hufen ,  Gorgen  Sachflen  hof  mit  m  hufen  vnd  Mertein  Saflen  hof  mit  11  bufen ,  alle 
Im  dorff  vnd  der  fellmarck  zu  Schonerlinden  gelegen,  allzo  das  die  genannt  höf  vnd  hufen 
vnd  fo  Die  fie  In  zu  körnenden  czeiten  befyczen  werden  mit  allem  dinft  zu  dem  zu  Molenbeck 
dinen  vnnd  dorczu  gelegt,  beftetiget  vnd  Ewiglich  blieben  füllen,  beftetigen,  legen  vnd  geben  die 
dorczu  mit  gegenwertiger  crafil  diczs  brieffs,  vlzgenomen  den  dinft  czu  vnfer  herfard  füllen  fie  vns 
tunn  vnd  beftellen,  als  annder  des  genannten  Gofters  guter  nach  anczaL  Domff  wollen  wir  feftig- 
lich  mit  diefem  brieff  gebieteDde,  das  die  genannten  hofe  vnd  hufen  von  keinem  vnnferm  Ampt* 
mann  noch  landreyteren  mit.  dinft  annders  nicht  füllen  geboten  noch  befwert  werden«  Sondern  ha- 
ben die  v(z  eigen  bewegottb  durch  gots  willen  fry  czu  dem  bofe  zu  Mollenbeck  gegeben,  In 

38* 
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obgefchribenen  mafen  ewiglich  dobey  czu  bleiben,  vnfcbedlich  vnnfenn  Herfard  dinft ,  VDgeueriicb. 

Czu  vrkund  etc.  Datum  lehnyn,  am  Dinftag  nach  iucie,  Anno  etc.  LVIIL 

9tadf  best  d^urm&rf.  2e^n6co)pia(bud^e  Ui  St.  (Btfj,  @taatd^9ltd^bd  XXn,  144,  mit  bem  ebenfalls  eingefe^enen  Ori« 
ginal  übctein^imnettb. 


CCX.    S)ag  Jtloflet  Sel^nin  becglet(i^t  ft^  mit  ^ong  ^txfow,  fo  wie  mit  6Iau8  unb  ^anS 
@^t(t|)^florf  ü(et  fheitige  ©renjen  jwif^en  ©^ilbow,  @^5nerltnbe  unb  M^UnUä, 

am  9:  ^xü  1459. 

Na  crilti  gebord  dufent  virhundert  darna  in  deme  negenden  vnd  vefRigften  Jare,  des  Man- 
dages  na  Mifericordias  domini,  So  het  fich  der  Erwirdige  jn  God  vader  vnd  here,  Ern  Arnold, 
Abt  des  Clofters  lenyn,  ordens  van  Ciftercien,  Brand,  geftichtes.  So  het  he  vnd  Ben  Convent 
vnd  von  alle  oren  nakomenden  fich  bewillet  jn  deme  dorpe  Schild ow  an  einen,  hans  berkow, 
Claws  vnd  Hannfz,  dy  Schrappstorppe  genant,  vor  fich  vnd  vor  ore  Eruen  an  deme  andern 
dcile,  vmme  Sodanne  twydracht  vnd  fchelinge^  dar  beide  part  vor  beruret  vmme  twydrechtich 
weren,  Nemeliken  vmme  dat  Marckfcheid  tuflchen  Schildow,  Schooerlinde  vnd  mollen- 
beke  vnd  funderliken  vmme  den  halwen  Mollenhoff,  vp  dat  veld  lo  Schildow  gelegen,  dy  mon- 
nike  m ollen  genant,  vnd  dy  dike  dar  bie  gelegen,  Ok  vmme  dy  vhedriSl  der  von  Schildow 
etc.  Vnd  dy  denne  orer  twyer  faken  To  fuller  macht  geboret  hehben  Den  Duchtigen  vnd  wi^en 
menren  Peter  hoppenraden,  wonhaftich  to  Stolpe,  ladewich  hoppenraden,  Hardwich 
boppenraden  to  glintck  Vnd  Benedtctus  hoppenraden  to  Czepirnick,  der  dat  dorp 
Schildow  jn  körten  jaren  gehöret  het  vnd  ok  vor  jaren  oren  oldern  gehöret  het  Vnd  is  ore 
erue  lehen  vnd  gut  geweft  alze  recht,  dy  fie  denne  an  beiden  partien  frundliken  enlfcheiden  heb- 
ben  vmme  fodans  alze  wy  beruret  js  jn  defler  nagefchrenen  wife.  Mit  dem  jrften  hebben  fie  vth- 
gefpraken  alze  bewilde  fchedeslude  van  beiden  partien  bewillet  vnd  gebedeu,  dat  der  Schulte  vnd 
bur  to  fchildow,  dy  nu  fien  Vnd  alle  ore  nakomenden,  nicht  viflchen  fchalen  vp  dy  vorbenu- 
mede  dike  Vnd  ok  jn  vortyden  noch  fy  noch  dy  oren  dy  fulwen  watere  viflbhen  moßen  ane  vol- 
bort  der  heren  von  leynnyn,  ViTente  dy  dike  des  Clofters  to  lenyn  rechte  eygendom  fint.  Item 
Sy  hebben  ok  jrkant  vnd  vthgefpraken  alze  bewilde  fcheideslude,  dat  dy  balue  moUenhoff,  dar  dy 
ftal  vnd  backawen  nu  der  tyd  ftan,  js  gelegen  vp  der  veltmarcke  des  dorppis  fchildow  vnd 
boret  to  fchildow.  yn,  vnd  were  jn  vorjaren*  vor  orer  tyd  vnd  ok  vor  orer  oldern  von  den  heren 
vnd  buren  to  fchildow  der  herfchapp  to  lenyn  to  geftadet  vor  en  vnd  vor  alle' ore  nakomen- 
den, dat  fie  dy  meir  berurde  halue  molftede,  dar  yttzund  dy  ftal  vnd  backawen  fteit,  dy  herren 
van  lenyn  buwen,  hegen  vnd  gebruken  fchalen  gelike  andern  des  gadeshufe  to^  lenyn  eygen- 
dom funder  ennigerleye  wederfljprake.  Item  vor  fodaner  gunft  vnd  gaden  willen  hebben  dy  heren 
von  lenyn  der  fuluen  tyd  den  fchulten  vüd  gemeyne  buren  to  fchildow  weder  tögefladet  vnd 
allen  oren  nakomenden  to  ewigen  tiden,  dat  fie  met  crem  vihe  dryfen  mögen  yn  dy  beide,  gele- 
gen by  dy  genanten  molle  wente  an  dat  grüne  demeken  vnd  wente  an  den  Paryn  vnd  an- 
ders nergende  jn  der  beide  der  heren  von  lenyn,  Sodans  hebben  wy  vnd  vnfe  oldern  jn  den  ti- 
den, alze  Schildow  vnfe  erae  gewefl  is  geholden  vnd  js  anders  nicht  an  vns  vnd  vnfen  oldern 
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gekomen.  Sodans,  alze  hir  von  vns  vtgeflpraken  js,  Hebben  befde  pari  geannamet,  (tede  nnd  vafte 
to  holdene  funder  engerleie  wederfprake,  Ynd  to  merer  bekentnifze  het  bans  berkow  fyn  yngefigel 
met  guden  willen  vnd  weten  laten  hengen,  Des  (ich  Claws  vnd  hannfz,  dy  fcbrapftorpe  ge- 
nant, fichs  beide  mede  bir  an  gebraken,  an  deflen  briff,  wen  ße  nicht  vp  des  mals  eyn  hatten. 
Qir  an  vnd  ouer  fint  geweft  al^e  tughe  dy  duchligen  vnd  wiefen  roenre  Tamme  rabel  to  bück, 
ffrittze  bone  to  berkenwerder,  Hans  betke,  Heyne  Nygeman  tho  Blanckenfelde, 
Tewes  bardenick  toftolpe  vnde  vele  ander  louerdige  lüde  etc. 
9lad^  bem  £)rigma(e  U€  ®e^.  ©taat^^Slrd^be^. 


CCXI.    Äurfurfl  ^tixiify  mtiQxttt  bem  Jtlofier  Sennin  bog  Dorf  3efmg, 

am  15*3uli  1459* 

Wir  fr  id  rieh,  vonn  gots  gnadenn  Harggraue  zca'Brann  den  bürg  etc.,  bekenne  offint- 
lieh  myt  dyfem  briue  vor  vns,  vnnfer  erbenn  vnd  oacbkomen  Marggraaen  zca  Branndenburg  vnd 
fünft  allermenigüch,  die  Ine  fehn  oder  boren  lefenn,  das  wir  dem  almechtigenn  gote,  Marian  feiner 
wirden  muter  zcu  lob,  allem  hemelifcben  bere  zcu  eren,  vnnfer  vorfaren  feiigen,  vnnfer,  vnnfer  er- 
ben vnd  nachkomen  vnd  allen  gloubigen  feien  In  Jener  werlt  zca  wolfart,  trofie  vnd  feligkeyt,  vnd 
vmmb  merung  vnd  fterküng  gots  dinft,  och  vmme  trew  vnd  dinfte  willen,  die  vns  funderlich  der 
wirdiger  vnd  andechtiger  vnnfer  rat  vnd  lieber  getrewer  er  Ärnolt  apte  zcu  lehnyn  beweyfet 
vnd  erczeyt  hat,  habin  wir  Im,  dem  prior  vnd  ganczen  Conuent  vnnd  allenn  Iren  Nachkomen  vnd 
dem  gnannten  Clofter  lehnyn,  Ciftercien  ordens,  Branndemburgifch  bifchoplümbs ,  zcu  einem 
rechten  ewigen  Eygenthumb  gnediglich  vereygent,  ewig  bey  dem  Clofter  zcu  bleiben  das  dorff 
Geferick,  gelegenn  Inn  derCzuche  myt  allenn  gnadenn,  rechtenn,  myt  ackeren,  holczen,  wefen, 
wafleren,  vifchereyen  vnd  fuft  aller  herlicheyt  myt  gerichten  obirft  vnd  nyderft,  kyrchlehen  vnd 
allen  andrQn  zcugehorungen,  als  vonn  alder  vnnd  byfzher  dorczu  gebort  hat,  gar  nichts  vlzgenoh- 
men,  myt  folichem  recht,  als  wirs  gehabt  haben,  vnd  vereygen  In  das  wiQentlich  myt  Jeginwerti- 
ger  kradt  vnd  macht  ditzes  briues,  das  fie  furder  mehr  dem  Älmechtigen  gote  alczeyt  getrewiich 
vor  vns  vnd  vnnfer  herfchafl  bitten  fallen,  Alfo  das  fie  vnd  Ir  nachkomen  das  g&annte  dorff  Ge- 
ferick myt  aller  zcugehorung  habin,  befitzen  vnd  gebrachen  mögen  vnd  füllen  myt  allem  recht 
als  wir  getan  habin  vnd  wir,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  mochten ,  .ewiglich  als  ander  Irs  Ey- 
genthumb vnd  als  eygentumbs  recht  vnd  gewonheyt  ift  vor  ydermeniglicb  gancz  vngehindert,  doch 
vnfchedlich  bans  Rock,  Andrews  vnd  hanfz  die  Bennfzdorff  Borger  zcu  Branndenburg 
vnd  Iren  erben  an  Iren  zinflen  vnd  renten  vnd  aller  ander  gerechtigkeyt,  die  fie  Inn  dem  gnann- 
ten dorfi* haben:  vnd  weifen  diefelben  myt  den  lehn  vnd  der  manfchaft,  die  fie  Inn  dem  gnannten  dorfi'ha- 
bin  von  vns«  der  wir  fie  verlaflenn  genczlich  an  den  gnanten  apte  vnd  das  Clofter  zcu  lehnyn.  Sich  myt 
denfelben  lehn  vnnd  der  manfchaA  furder  mehr  an  den  apte  vnd  das  gnannte  Clofter  zcu  halden,  die  leben 
So  oft  des  not  wirt  zcu  nehmen  vnd  zcu  entpfahen.  In  dar  von  zcu  halten  vnd  zcu  tun,  als  fie  vns  dbraon 
pflicbtig  weren  vngenerlich,  vnd  vereygen  In  doran  alles,  was  wir  Inn  von  gnaden  rechts  vnd  gewon- 
heyt wegin  vereygen  füllen  vnd  mögen;  doch  was  vns  vnnd  vnnfer  berfchaft  ander  Ir  vereygente 
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guter  ton,  das  folicbs  das  gnannte  dorffGeferick  nach  feiner  acbtung  euch  tha  vngeoerlich.  Ge- 
zeug  fiot  des  die  Erwirdigen  wolgebornenn  Edelenn  Geftrengen  vnd  veften  vnnfer  Rete  vnd  lieben 
getrewenn  berr  fridrich  Bifchoff  zcu  lubus  vnnfer  Canczler,  herr  dyttrich  von  Stechow 
Bifcbof  zcu  Branndemburg,  herr  fridrich  grauie  vonn  Orlamujit,  her  Gotfryt  herre 
zcu  bonloch,  bans  von  Torgdw  herre  zcur  Czoffenn,  Bote  vonn  lleborg  herre  zca 
Sonnewald,  Hennig  Quaft  vnnfer  obir  marfchalck,  Jurg  vonn  Waldenfels  vnnfer  keiner- 
meifter,  Balczer  von  uchtenhagen,  baffe  von  Bredow  rittep,  Paul  vonn  Conreftorff 
vnnfer  landvoyt  zcu  Colen  an  der  Sprew,  banns  vonn  Arnym  vnd  ander  mehr  der  vnnfren 
gnug  gloubv^irdiger.  Zcu  warpn  vrkunt  myt  vnnfren  groflen  Anhangenden  Innügel  verfigelt  vnd  ge- 
ben zcu  Colen  ann  der  Sprew,  am  Sontag  diuifionis  Apoftolorum  Anno  etc.  L  nono; 
<nad^  bem  (S^urm.  ^e^n^cc^pialbtt^e  be6  it.  ®el^.  Stcih.:9itäfWU  XXII,  187  b.  . 


CCXII.    Äurfftrjl  ^i&tiify  11.  befidttflt  ben  öon  Ulrid^  3euf(3^el  jwifd^en  bem  Äloflcr  Sennin 
'  unb  bem  {Ritter  ©eotg  öon  SBalbenfeK  gefKftrten  fBttQltiify,  am  27^  ®cptttnbix  1459. 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  etc^  Bekennen  ofentlicben  mit  defleip  Briue  vor^ller- 
menniglich,  dafs  von  vnfes  geheifles  vnd  beueliges  wegen  Virich  Zcetwefchel,  dy  Zeit  vnfer 
Kuchenmeifter,  Rat,  vnd  lieber  getrewer,  zwifchen  den  wirdigen  vnd  andechtigen  vnfern  Rat  vnd 
lieben  getrewen,  Ern  Arnold,  Abt,  vnd  dem  ganlzen  Conuent  desCIoflers  Lenyn  uf  eynen,  vnd 
George  von  Waiden f eis,  Ritter,  auch  vnfern  Rat,  Kamroermeifter,  auch  lieben  getrewen,  am 
andern  Teil,  gededinget  hat,  als  hir  na  gefcbrieben  fleht:  (vergl.  No.  CCV.) 

Soicke  obbefchriebene  Scheidung,  die  der  gnante  here  Georg  von  Waidenfels  vor 
fich  vnd  alle  Gne  Erben  in  vnfer  jegenwordicheit  geannamet  vnd  gevulbort  bat,  beftedi- 
gen  vnd  confirmiren  wyr  kraft  des  briues  vor  vnlis  vnd  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen 
zu  ewiger  Zeit  fo  foll  bliuen  vnd  gehalden  werdea  Des  find  gezeugeh  die  wolgeborne 
vnd  veften  vnfere  Reihe  vnd  liebe  getrewe  Her  Gottfried  Graue  von  Hohenloh, 
Friedrich  von  Bredow,  Hans  Schlabrendörf,  Hans  von  Arnim,  Hans  Bar- 
fus  vnd  andere  mehr  der  vnfern  genug  globwirdigen.  Zu  Urkund  mit  vnfern  groflen 
anbangenden  Ingefiegel  verfigelt  vnd  geben  zu  Werder,  am  Donnerflage  Sl  Matheus 
Abend.  Nach  Cbrifli  Geburt  taufend  vierhundert  vnd  im  neun  vnd  funfzigften  Jahre. 
9lu6  6(^önemann'f(^er  Slbfd^rift. 
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CCXIU.    Äurffitfl  griebri(]^  11.  erlaubt  ^al^mäxftt  in  bem  (Bt&ht^m  Serber  anjulegen, 

am  2t  Dftobcr  145a 

Wir  Fridricb,  von  gols  gnadea  Marggraue  zu  Brandeburg,  Kurfürfte  etc.,  Beken- 
nen etc.  Wenn  wy  ye  vnd  das  andechtige  gotsbufs,  vnnfer  Clofter  lebnyn  Ciftertien  ordens  al- 
lezyt  gelibet  baben  vnde  noch  ly^benn  vnde  gerne  fehen,  das  fein  gutter  gebeflert  vnd  gemert 
werden y  dem  gnanten  Clofter  zu  gut,  fo  baben  wy  angefeben  vnd  erkannt  funderlicb  trewe  vnde 
willige  dinfte,  die  vnns  der  wyrdige  vnfer  Rat  vnd  lieber  getrewer  er  Arnold,  Apt  deflelben  Clo- 
fters,  oft  nutzlich  getban  hat  vnde  oucb  von  befunder  Bete,  Gunft  vnd  Gnaden  wegen,  haben  wyr 
Burgemeiftero,  Rathmannen  unde  der  ganzen  Gemein,  die  nu  fein  vnde  furder  zukomende  werden, 
äer  Stat  Werder,  des  gnanten  Clofters  Eygenthums,  geben,  gefetzt  vnd  beftetiget  eine  Jaremargke 
des  Jares  zwye  zu  holden,  als  nemlich  des  Sandags  vor  Martini  den  tag  eins,  vnde  am  Suntag 
letare  den  Tag  zu .Mittenfaflen  zu  andermahl;  wir  geben,  fetzen  vnd  beftetigen  Inn  den  furder 
ewyglich  alle  Jar  an  den  gnanten  zweyen  Tagen  zu  haben  vnd  zu  befuchen  on  abegang,  geben- 
vnd  confirmiren  Inn  auch  darzu  alle  gnante  gerechtikeit  vnde  freyheit  mit  kouffen  vnd  vorkouSen, 
myt  bandet  vnd  wandel,  myt  welcherleye  das  fy  werden  befucht  in  allermaCs,  als  zu  Spandow, 
Poftamp  oder  andern  vnnfem  Steten  Jaremarkt  geruffen  vnd  geholden  werden  in  craSl  vnde 
macht  dyfs  briefs.  Sy  füllen  vnd  nlogen  den  uGsruffen  laflen  vnde  wollen,  das  fy  daran  nymand  vor- 
hindere by  vnnfern  ünhulden,  doch  vns,  vnnfern  erbenn  vnd  nachkomen  an  vdnfer,  ander  vmbly- 
genden  vnnfern  Steten  vnd  ydermeniglich  an  Iren  Jaremargkten  vnd  gerechtikeiten  vnrchedlich. 
Geczugen  find  des  die  erwirdigen,  wohlgebom,  Edeln,  Geftrengen  vnd  feften,  vnfer  Rete,  hoffge* 
finde  vnd  lieben  Getrewen,  her  Fridrich  Bifchoff  zu  Lubus  unnfer  Cantzler,  er  Gottfryd 
Grave  von  hoenloh,  er  hermann  Grave  von  bennenberg,  Otte  vnd  Bothe  von  Ey- 
lenborch  herrn  zu  Sunenwalde,  Hans  von  Torgow  her  zur  Zoflen,  Fridrich  von  Wefsen- 
borch  her  zu  Schenkendorff,  Hennig  Quaft  Ritter,  vnnfer  Obirmarfchalk,  Gorge  von  Wal- 
denfels  Ritter,  vnnfer  Cammermeifter ,  Bahhafsar  von  Vchtennagen,  Cafpar  von  Wal- 
dow  Ritter,  Pawl  von  Cunrftorff  vnnfer  Landvoyt  zu  Coln,  Hanns  von  Bredow,  Lüdike 
von  Ärnym,  vnnfer  houptleute  im  Ukerlande,  Hans  von  Kokeritz  vnde  ander  mehr  der  vnn- 
fer gnug  gloubwirdich.  Geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  amSuntage  der  elfllufend  Junckfrowen 
tage,  vnder  vnnfern  grolsen  anhangenden  Infigel  nach  gots.  gebort  tufent  vihrhundert,  darnach  Im 
Möwen  vnd  funflzigften  Jare 

©etlad^d  dlad^rid^tcR  oon  ^otebam  11,  ®.  7. 


CCXIV.    2)ie  ©tabt  aRagbeburg  \)ttQltiifyt  fiify  mit  bem  Älofier  ^ifnin  über  bie 
^erobfe^ung  ber  Sinfeu,  mlä^t  fie  bem  lefttern  für  entliehene  300  fOlaxt  ©über  ju  jaulen  f)at, 

am  13-  SfoJ^ember  1459* 

Wy  radmann  vnd  Innigefmeifter  der  Alden  Stad  Magdeborcb  Bekennen  apenbar  jn  vnd 
mit  diOem  breue  vor  allen,  de  ehn  fehen,  boren  oder  lefen,  vnd  Vor  aifweroe.    Nachdem  jn  tyden 
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vnfe  vorfarn  Radtnann  vnd  Innigefmeifter  der  Alden  Stadt  Hagdeborch  dem  werdigen  vnd  andecb- 
tigen  herrn  Abte  vnd  gantzen  fampounge  des  Clofters  Ihenyn  des  ordens  von  Giftercienfs,  Bran- 
demborgifcbes  geftifils,  Acbteyn  fyne  marck  geleikendes  fuluers  jerlicker  rente  vppe  fiartolomei 
thobetalende,  nach  lade  vnd  Inholde  des  vorfegelden  breues  darouer  gegeuen,  vppe  eynen  wed- 
derkop  verkofli,  dat  wy  vns  nu  mit  den  gnanten  herrn  daruth  nach  orer  gunft,  wpldat  vnnd  gii- 
den  willen  jn  mynneringe  der  tynfe  forder  gutlicken  vordragen  hebbenn,  Alfo  dat  fe  vnd  alle  ore 
nakomelinge  nu  mber,  de  wyle  wy  alfodane  benomede  rente  nicht  weder  hebben  gekofil,  vor  de 
benomeden  achteynn  fyne  marck  fuluers  Jarlicker  rente  vppe  Bartolomei,  alfe  de  alle  jar  beda- 
gende  werdenn,  hundert  gude  vnwandelbare  rinfche  gülden  vppe  Martini  tho  eyner  fullenkomenen 
noge  von  vns  fchullen  vnnd  willen  betalet  nemen.  Sunder  wanne  wy  alfodann  de  benomede  rente, 
nach  lüde  Vnd  Inholde  des  vorfegilden  breues,  dem  gnantenn  Cloftere  darouer  gegeuen,  willen  we- 
derkopen,  So  fcholen  vnd  willen  wy  den  vorbenomeden  herrn  vnd  fampnunge  des  genanten  Clo- 
fters eflfte  oren  nakomelingen  vppe  fodanen  dach  na  der  vorkundinge  des  wederkopes  alfodanen 
heuptfummen  nach  lüde  derfuluen  vorfchryunge  ful  vnd  all,  von  deflelbigen  dufle  benomede  gunft 
dem  genanten  houptbreue  jn  der  fumen  fchall  vnfchedelich  wefen,  Mit  den  hundert  guden  rini- 
fchenn  gülden  vor  de  bedagede  rente  nach  orer  gunft  vnd  leffnifle  vorbenomet,  gutliken  betalen, 
richtig  maken  vnd  geuen  funder  geuerde.  In  bekentnifle  vorfegelt  mit  vnfer  Stad  anhangeden  Se- 
cret,  Na  Chrifti  vnfers  herrn  gebort  dufend  verhundert  dama  jn  dem  negenvndvefiligiften  jare,  am 
dinfedage  nach  Sunte  Mertens  dage,  des  hyligen  Bifchoppes  vnd  bichtigers. 


CCXV.    5Da8  Jtlojicr  Sei^nm  öerleil^t  baS  2)orf  Seferig  an  9lnbtea8  unb  J^anS  a3en|borf, 

am  1-  mai  1460. 

Wie  Arnold  Abt,  Jacob  Prior,  vnd  die  gantze  Sameninge  gemeine  des  Clofters  Le- 
nyn,  Ordens  van  Ciftertien,  Brandenborcbfchen  Geftiftes,  Bekennen  openbar  met  deflem  vnfen  open 
Briue  vor  jedermenniglich,  die  en  fien  edder  hören  lefen,  So  die  irluchte  hochgebome  forfle,  herre 
Frederick,  Marggraff  to  Brandenborch,  Burggraflb  to  Nürrenberg,  des  hilligen  Romirchen 
Reiches  Ertz  C^merer  vnd  Churfürrt,  vnCs  vnfer  Kerken  vm  funderlicker  Gnaden  willen  voreignet 
heft  dat  dorp  JeTerik  med  allen  finen  gudern  vnd  tobehöringen  nichts  vth  gefchlaten,  Als  denne 
die  Erfamen  Andreas  vnd  Hans,  Bruder  die  Benzdorfe,  dat  vorgemelte  dorp  van  der  herr- 
fchap  to  Brandenborch  gelegen  hebben,  hefl  dy  vpgenante  vnfe  gnedige  here  dyfuluigen  Andreas 
vnd  Hans  an  vnfs  vnfe  Korke  gewiefet,  fodane  lein,  fruchte,  ierlicke  Tinfe  fy  vnd  ören  menlicke 
liues  Erfen  von  vns  vnfen  Nakomen  den  heren  vnd  der  Kerke  von  Lenin  to  empfangende,  wo  dicke 
vnd  vacke  des  Nolh  vnd  Behuf  wert  fin.  Van  fodanes  vnfes  gnedigen  herren  Yorwiflen  bebben  die 
vorgemelte  Andreas  vnd  Hans  vns  angethan  vnd  gebeden  in  Geberlichkeit.  als  ein  Mann  finen 
herrn  mei  erwerdicheit  bidden  fchall.  So  ligge  wy  vpgenante  Arnolt  Abt,  Jacob iis  Prior  vnd 
ganze  Sameninge  des  Clotlers  Lenyn  vorgefcreuen  Andreas  vnd  Hans,  Bruderen,  genant  die 
Bentzdorfe,  vnd  ören  rechten  menlicken  liues  leyn  erven  dat  vpgenante  dorp  Jeferick  met 
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einer  Rechten  Tarnenden  Hand,  doch  funder  Rock  vnd  Sroock  vnd  deilinge  des  Pacbtes  foUen  an 
der  Tarnenden  Hand  nicht  fchedelick  fin,  met  allen  Tynfen,  Fechten,  Tegenden,  met  aller  tubehö- 
ringe,  niederflen  vnd  ouerften  Gerichten,  met  dem  Kercklehn  deflelvigen  dorpes,  met  den  Watern 
vnd  Wifen  met  aller  tubeböringe,  alfse  öre  Vader  vnd  fie  van  der  herfchap  lo  Brandenborch  in 
leben  gewehre  gehatt  hcbben,  nichts  vtgenamen,  by  Name  föventein  dorphuven,  daraf  heft  die 
Schulte  twe  fryen  vnd  die  Pure  twe  fryen,  vnd  jecklicke  hufe  gefil  to  Pachte  ^  Wifpel  bardes 
korns,  3  gr.  to  Tinfe:  item  ein  vnd  druttich  Widagfche  huven,  jede  buve  gefil  3  Schepei  haver  vnd 
dry  Schepei  Roggen.  Dar  hefil  die  Schulte  2  äff  fry,  die  Pure  ein  vnd  dat  Gadesbufs  ein :  item 
4  Forften  buven,  eine  jecklicke  gefil  ein  Schilling  Pennig  to  Tinfe,  die  Kruck  ein  Schilling  Pennige: 
item  die  kanen  kleine  Fifcherey,  ein  kane  hefll  die  Schulthefen,  dy  andere  hefil  he  to  dem  Wehre 
tufchen  beyden  Sehen,  dy  gefll  1  Punt  Pennige  to  Tynfe:  item  die  drüdde  kan  höret  to  dem  Gra- 
uen, die  dar  ligget  to  ring  vmme  die  Jefericker  Sehen:  met  den  niederflen  vnd  ouerften  Gerich- 
ten: vn  wy  den  Kahn  hefil,  dy  gefil  14  Pund  Schilling  Pfennige  to  Tynfe  alle  Jars :  daräuer  mögen 
fie  Geh  gebrucken  in  den  Sehen  lo  Jeferick  allerley  flockerig,  Rufelftellen,  Puvertjagen,  Korue  tu 
legen,  kleine  Netten,  wide  Netten,  Airepen,  Älftecken  vnd  fufs  allerley  kleine  Vifcherie  vnd  fouea 
backen.  Die  Bxire  mögen  in  den  Seen,  alfse  fie  von  older  gehat  bebben  vnd  geuwet  bebbea 
vifchen:  item  die  Kunorth,  die  boret  den  herrn,  vnd  dat  ouerfte  land  gefil  \  Wifpel  Gerften,  ein 
Kienforlh  2  Schepei  havern:  item  die  Schulte  gefil  ein  Pund  Pennige  vor  dat  Lehnperd,  doch  vn- 
fchedelicken  eins  ifslicken  Rechtigkeit.  Vnd  willen  meth  vnfen  nakamenden  herrn  to  Lenyn  em 
vnd  ören  Lehne  Erven  der  Guder  ein  recht  Gewere  fin  vor  jeder  menniglicb,  vnd  willen  em  ören 
rechten  Lehn  Erven  vmme  der  Gunft,  tovorficbt  vnd  vmme  Dienfte  willen,  die  ore  Olden  vnd  fie 
felueft  tu  vnfer  kerken  to  Lenyn  gehat  bebben,  Gnade  vnd  Gunft  bewiefen  in  der  ligunge,  Alfo 
wo  vacken  ein  herr  von  Dodeswegen  in  der  berfchapt  afgeit,  fo  follen  fie  vnd  Öre  Erven  vns  vnd 
vnfer  Kerken  vor  die  liggunge  vnd  leben  ein  ames  blanckes  Weins  des  heften  Brandenborchfchen 
geuen  vnd  nicht  mehr.  Des  to  meherer  Bekenntniffe  bebben  wy  Arnold  Abt,  Jacob us  Prior 
vnd  ganze  Gemeine  defle  vorgefcreuen  ftücke  alle,  vnd  ein  ifslich  befundern  den  vorgemelten  vnfen 
truwen  Hans  vnd  Andreas,  dieBentzdorpe  genant,  vnd  ören  rechten  Lehn  Erven  to  boldende 
funder  hulprede  vnd  Infall,  vnfer  Ebteie  vnd  Conuentes  Ingefegel  laten  beugen  an  deflen  vnfen  ge- 
genwordigen  Briff,  die  gegeuen  ifs  nach  der  geburt  vnfers  berm  Virteinhundert  Jahr,  darna  in  den 
SoftigHen  Jare,  am  freidage  Philippi  vnd  Jacobi. 
9u6  einet  ^d^onemantiTd^en  Slbfd^rifl. 


CCXVL    2)a«  Älbfler  ?e^ntn  flnbet  JH^  mit  bem  ^omtapM  ju  ©ranbenbttrg  ]^{nfi(ä^tlt(]^ 
bcr  ©^nobaUen  au8  bem  SDorfe  Xxt^xoiii  unb  bem  gttiale  2)am8botf  ab, 

am  6.,  SDejembct  1460- 

Nos  Arnoldus  abbas,  Jacobus  prior,  Nicolaus  fubprior  totusque  conventus  in 
Lenyn  etc.  recognofcimus  nos  ad  infra  fcripta  obligates  in  dimidiam  fexagenam- groflbmm  monete 
Brandeburg.,  octo  denarios  pro  groflb  computando,  venerabili  domino  prepofito  et  ecciefie  Brand, 
fue  in  formam  bujus  contraciuSi  que  fequitur:   Nos  Nicolaus  Storbeke  prepofitus,  Antho- 

*(nH)it^.  I.  «b.  X.  39 
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nios  prior  fingnlique  canonici,  capitalum  ecclefie  Brandenborgenßs  facientes  et  reprefentantes  ad 
infra  fcripta  peragenda  capitulariter  congregati,  recognofcimus  et  atteftamur  per  prefentes,  qaod 
certis  fuadentibus  rationabilibus  caufis  oranibüs  modo,  via,  jure  et  forma,  quibas  potuimus  et  pofTo- 
mus  melioribus,  dimifimas  et  prefentis  fcripti  tenore  dimittimus  reverendo  patri  religioßsque  viris 
et  dominis  Arnoldo  abbati  totique  conventui  monafterii  gloriofiflime  Marie  virgini»  ia 
Lenyn,  CiftercienGs  ördinis,  Brandenborgenfis  dyoc.  acceptantibas  pro  fe  et  fais  facceflbribas  fy- 
nodalia,  videlicet  veftes  meliores,  equum  optimum,  librum  viaticam,  fiiperpellicia  ceterasqae  res,  qae 
ad  prepofituram  noftram  Brandenborgenfem  per  mortem  plebanomm  ville  Tregwitz  com  fflia 
Dameftorp,  quocienscanque  quem  rebus  eximi  contingerit  humanis,  pertinere  ixofcuntur,  per  eos- 
dem  dominos  abbatem  et  conventum  recipienda,  capienda,  exigenda  et  in  fuos  ufus  convertenda, 
pofthabito  cujuslibet  obftaculo,  conlradicüone,  (alvis  piCocuratione  fynodali  et  aliis,  que  nobis  in  ea- 
dem  villa  debentur,  ad  que  domini  abbas  et  conventus  fe  nullatenus  intromittere  debeant  illa  exi- 
genda  vel  recipienda.  Et  ne  prepoßlura  noflra  bujusraodi  propter  fynodalium  prediclo/um  dimiffi- 
onem  difpendium  patiatur,  domini  abbas  et  convenlus  memorati  promiferunt  nobis  prepofito  et  ca- 
pittulo  fupradiclis  etiam  acceptantibus  pro  nobis  et  fucceflbribus  noflris  dimidiam  fexagenam  grof- 
forum  monete  Brand,  octo  denarios  pro  groflb  computando  annis  fingujis  fuper  feftum  Martini  epi- 
fcopi  folvere  velle  ac  realiter  et  cum  effectu  tradere  et  confignare,  ad  quam  perfolvendam  fe 
fucceflbresque  fuos  ad  monaflerium  pretactum  elBcaciter  obligarunt.  In  cujus  rei  teftimonium  pre- 
fentes  litteras  maiori  figilli  noflri  Capituii  predicti  iuflimas  et  fecimus  appenfione  communiri.  Da- 
tum anno  incarnacionis  dominice  millefimo  quadringenteßmo  fexagefimo,  ipfo  die  fancti  Nicolai  Epi- 
fcopi.  Et  nos  memorati  etc.  ßgillo  conuentus  noitri  fecimus  figiliari.  Datum  qua  fupra. 
fftaä)  Um  Originate  Ui  ^tanbenb.  ®Hfid^9ltd^wee.    fRittl^eiCung  oon  «^effiter. 


CCXVIL    Äurffirfl  griebric^  II.  befidtigt  bem  3t6tc  p  ütffuin  fein  SBo^n^auS  in  ber 
Seufiabt  Sranbenburg  aU  freie  «öerren-SBoi^nung,  am  25-  5Äoöem6er  1462* 

Wir  fridrich,  vonn  gots  gnadenn  marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.  Beken- 
nen öffentlich  mit  difem  brief  vor  vns,  vnnfer  erbenn  vnd  nachkomen  marggrauen  zu  Brandenburg 
vnd  fuft  allermeniglich,  dy  In  fehen  oder  horenn  lefenn,  das  vns  der  wirdig  vnd  andechtig  vnnfer 
Rat  vnnd  lieber  getrewer  Er  Arndt,  Apbt  zu  lebnyn,  furbracht  hat  einen  ewigen  vertracht 
vnnd  einung,  die  er  vnd  fein  gancze  famlung  vnnfers  gots  hüfz  vnd  Clofters  lebnyn  mit  vnn- 
fern  liebenn  getrewenn  Borgermeifter  vnd  Ratmannen  vnnfer  Nuv^en  ftat  Brandenburg  eingan- 
gen, gemacht  vnd  beiderfeyt  nach  gutem  Rat  bewillet,  verbrieft  vnnd  verßgelt  habenn ;  des  felbenn 
briefs  datum  helt  vnd  gefchribenn  Stet  Na  cririi  gebort  virczehenn  hundert  Jar  darna  In  dem 
czweyvndfeftigeflen  Jare,  am  läge  Sancti  Martini  epifcopi  et  confeflbris:  vnd  wann  wir  nu  diefel- 
benn  vertracht  vnd  einung  eigentlich  vberlefenn  vnd  des  genannten  vnnfers  gothus  nutz:  der  Inn 
erkant  habenn;  dor  vmb  vnd  auch  vonn  fleißiger  bete  des  gnannlen  Apts  vnd  zu  forderft  vmb 
gots  willenn,  habenn  wir  dem  gnannten  gots  hiilz  vnd  Clbftem  lehnyn  gegebenn  den  hoff  vnnd 
behaufung  Inn  vnnfer  Nuwen  ftat  Brandenburg  bey  dem  prediger  Clofter  gelegenn,  den 
wir  vonn  Valentin  langen  gekofll  habenn  vnd  dem  gnannten  Apt  vnd  dem  klollter  zu  aller  des 
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doOlers  notdurfll  zu  gebruchenn»  als  ein  freye  heim  wonung  gnediglicb  gefreyet  vnd  zu  einem 
rechten  Ewigenn  Bigenthummb  vereigent,  vereigen  vpd  freien  In  (len  zu  ewigenn  zyten  des  zu  des 
gnannten  cloflers  behuf  zugebrauchen  ewiglich,  als  ander  Ir  eigenlhum  vor  idermeniglich  vngehin- 
dert.  Was  auch  der  genannt  Abpt  vor  fich  vnd  fein  nachkomen  den  vnnfern  vlz  der  Nuwen  ftat 
Brandenburg  an  dem  eigenthumb  des  dorffes  prutzke  vbergebenn  hat,  fouil  vns  vnd  vnnfer 
herfchafl  das  Belanget,  das  willenn  vnnd  volbortenn  wir  vmb  Ir  beider  nutzes  willenn,  den  fy  bei- 
derfeyt  ann  fulcher  vetrtracht  erkant  habenn  vnd  das  fulch  vertracht  ewig  vnd  beftendig  blibenn 
fol,  So  beftedigen  vnd  conGrmiren  wir  dy  vonn  wort  zu  wort,  wy  dy  Inn  funderlichen  artikeln 
Innhelt  vonn  anfange  bis  an  das  ende,  doch  ob  welche  gewalt  In  dem  gnannlen  hoff  gefchee  von 
des  Abpts  vnd  des  Clofters  dinern  vnd  vnderfaffenn  werntlicbenn  perfonen,  das  beuellen  vnd  ge- 
ben wir  zu  richtßnn  v£z  furfllicher  gewalt,  fouil  wir  des  vonn  rechts  wegenn  macht  habenn,  dem 
Abpt  vnnd  der  herfchafl  zu  lehnyn:  was  aber  vonn  andern  werntlicbenn  perfonen  gewalt  In  dem 
felben  hoff  gefchee ,  die  nicht  des  Clofter  diner  wem,  das  fol  fallenn  In  das  gericht  vnd  fchult  zu 
Brandenburg  vngeuerlich.  Wir  vereigenn  vnd  freyenn  dem  gnannten  Clofter  zu  lehnyn  den 
gnannten  hoff  zu  einer  ewigenn  frienn  herrn  wonung  vnd  beftetigen  vnd  confirmiren  die  pbgnann- 
ten  vertracht  dor  vmb  ergangen,  als  obgerurt  ifi,  was  wir  vonn  rechts  wegenn  daran  voreigenn, 
confirmiren  vnd  beftetigenn  follen  vnd  mogenn  mit  gegenwertiger  kraft  difzes  briefs  als  ein  marg- 
graue zu  brandeilburg  ewiglich  beftendig  zu  bleibenn  vnd  zu  haldenn.  Des  find  gezeugenn  die 
Hochgeborn,  Erwirdigen  vnd  Edeln  vnnfer  rete,  hoffgefind  vnd  liebenn  getrewenn  herre  Magnus 
herczog  zu  Uekelnbourg  vnd  furfte  zu  wenden,  herre  fridrich  Bifcboff  zu  Inbus 
vnnferer  Canczler,  Er  fridrich  graue  von  Orlamund,  Er  ludwig  graue  von  helffen- 
ftein.  Er  gotfride  Graue  von  holloch,  Johans  vnd  Jacob,  gebruderen,  .graue  vonn 
lindow  vnd  herrn  zu  Ruppin,  fridrich  vonn  wefenburg  herre  zu  Schenckendorff, 
Jorge  von  waldenfels  vnnfer  kanimermeifter,  Claws  Sparren,  Nickel  pfui,  balczar  von 
vchtenhagen  Ritter,  hanns  von  bredow,  ludike  von  arnym,  Balczar  von  Slibenn, 
pauel  vonn  Conreftorff  vnnfer  lanntvoyt  zu  Coln,  Curdt  Slaberndorff,  hanns  von  der 
oft  vnd  ander  mer  der  vnnfern  gnuck  gloupenwirdigenn  vnd  zu  warer  ewiger  vrkund  vor  vns, 
vnnferen  erbenn  vnd  nachkomen  haben  wir  difen  brief  vnd  confirmation  mit  vnnferm  anhangenden 
Infigel  verfigelt  vnd  gebenn  zu  Colnn  an  der  Sprew  an  fand  katherinen  tag  Anno  etc.  LSH 
9la(^  bem  (S^urm.  ^ei^ndcopiatbud^  bei  SL  ®e^.  J(aB.^9ltd^ü)d  XXli«  145. 


CCXVIII.    @(^{cb8r^terli(^e  (gntfci^eibttng  J?on  ©itettigfeitm  über  bie  ^ifymi  in  bem 
Peffoipet  See  unb  «l^eibeiu^in  jiDif^en  bem  Stlp^tt  Sei^nüt  unb  IDieterid^  Don  fftoifyovo, 

Dom  31.  Slugufl  1462-    . 

Nha  Gades  geborth  viertheynhunderth  Jar,  darnha  in  deme  thwe  vnd  feAigften  Jare,  deüs 
negeflen  Dinflages  nha  decollationis Johannis Baptifle,  in  deme  Cloftere  to  Lenyn  is  gefpracken 
vnd  gededingeth,  vormiddelft  den  geflrengeh  vnd  woldüchtigen  Ludolff  van  der  Scbulen- 
borch,  Frederick  Brande  vnde  deme  erfamen  vnd  wyben  hinrich  Salmen,  Büi^er  in  der 
Olden  Xtadth  Magdeborg,  twifchen  den  arwerdigen  Herrn,  Herrn  Arnolth,  Abbetb  to  Le- 

39* 


308 

nyn  van  Gner  vnde  fines  Gadeshufes  wegen  van  eyner,  vnde  den  geftrengen  vnd  woldiichtigen 
Diederick  van  Rochow,  beleten  to  der  Golzow  van  finer  vnd  finer  Eruen,  Manfchap  vnd 
alle  fine  Underfatten  wegen  an  dy  ander  lyde,  alfse  vmme  dy  Vifcherye  in  der  Plefower  See, 
dy  des  Gadeshures  to  Lenyn  Eigendom  is,  mit  alleme  rechte,  alfo  dat  dy  vorgenandle  Herr  Ar- 
noidb,  Abbth  to  Lenyn,  met  gudem  willen,  Rade  vnd  wolbedachten  müde  fyner  Brüdere  vnd 
vormiddels  deme  gantzen  Gapittel  tugeftadeth  vnd  gefulbortb  hefil  deme  ergenanten  Diederick 
van  Rocliow,  finen  Erfen,  Manfchap,  allen  Geburen  vnde  Inwonern  in  deme  Dorpe  to  Pleffow 
befeten,  dath  fy  mögen  vnd  fcholen  Hecketii  ftecken  numehr  vnd  wen  die  Thydt  in  nakomen  Ty- 
den  komen  werdet,  alfse  ße  lange  gedan  hebben,  nemelicken  dry  Dage  alle  Jar.  Vnd  wenn  dy 
gnanten  gemeynen  Inwonre  ders  Dorpes  Pleffow  fodan  Heckethftecken  denn  dohn  werden  vnd 
wyllen,  dat  fchal  dy  mer  gnante  woldüchtige  Diderick  van  Rochow,  ßnß  Erfen  vnd  Nbako- 
men  deme  vcl  genanten  Herrn  Arnolth,  Abbth  defs  Clofters  Lenyn,  fynen  Nhakomen  edder 
deme  gantzen  Gapittel  vorkundigen  vnd  to  feggen  taten  Achte  dage  edder  Yierlheyn  nacht  to 
vorne,  dy  denne  nha  der  vorkundige  van  Stund  an  vorfallen  fcholen  fodanne  Grafen,  alfse  dy  ge- 
nante herr  Arnoldth  Abbth  gemacket  vnd  gegrafen  heffth  twifchen  fynen  beydenSeen,  fo  lange 
wenn  dy  dry  dage  vor  fyen  vnd  vorgangen.  Forder  fcholen  dy  erbaren  Thwe,  defs  gnanten  Di- 
derickes  belehnde  lüde,  dy  thu  Pleffow  thwe  frye  hoffe  bewanen,  vnd  ore  nhakamen  eyn  jfs- 
lich  met  thwen  wonlicken  Plötz  netten  vnd  med  eynen  wonlichen  Bars  nette  mögen  vifchen,  vnd 
dy  Schulte  thu  Pleffow  mach  vifchen  meth  thwen  wonüken  Plötz  netten,  vnd  dy  thweWere,  dy 
die  gnanten  Bure  to  Pleffow  hebben  fcholen,  dy  mögen  fy  vorthrucken  vnd  beuefligen,  alfse  em 
dat  Water  entgan  ifs,  fodan  wedder  in  dy  Were  bringen  vnd  in  die  grote  vnd  wyde  buwen,  als 
Qe  vor  geweft  fyn.  Und  die  anderen  Gebur  to  Pleffow  wanhafticb  mögen  vifchen  ifslich  meth 
eynem  wohnlichen  Plötznette  alleyne  vnd  meth  den  vifchen  dun  wat  fy  willen.  Ock.  fchall  vnd 
mach  dy  Schulte  vnde  alle  fyne  nhakommen  in  deme  dorpe  Kemenitz  vifchen  vp  dy  vorge- 
nante Pleffower  See.  meth  eynem  wönlichen  Plötznette  vnd  meth  den  Vifchen  don  wath  hy  will 
Ock  fcholen  dy  gemeyne  Inwanere  des  Dorpes  Pleffow  vnd  ore  nhakommen,  wen  dy  Bleyleiketh 
is,  nicht  vifchen  die  tith.  Auer  alle  vmme  bawen  fodane  Vifcherie,  als  bauen  berüreth  is,  vnd  van 
dem  genanten  heren,  herrn  Arnoldh  Abbth  thu  Lenin,  den  van  Pleffow  vnd  dem  Schulten 
to  Kemenitz  thu  geftadeth  is  med  wyllen,  fcholen  alle,  dy  dar  in  deme  Dorpe  tho  Pleffow  be- 
feten  fyen,  vnd  öre  nhakommen  vnd  alle  andere  Didericks  van  Rochow  fyner Erffen  vnd  nha- 
komen vnderfatten  vnd  ock  anders  ymanth  van  örer  wegen,  fso  verne  der  See  Pleffow  Waters 
Ganck  is,  tho  ewygen  tyden  neyne  ander  Vifcherie  vfen  noch  gebrucken  meth  andern  netten  wel- 
kerleye  wifs  dat  men  dy  nennen  mach,  ock  fchollcn  fy  neyne  Grafen  maken,  dar  fy  dat  water 
uth  der  See  med  leden  edder  Vifche  inne  vangen,  vndt  were  idt,  dat  dar  rede  etlichke  Grafen 
gemackelh  weren,  die  fchall  man  wedder  füllen  vnd  dempen.  Ock  hebben  wy  ergenante  herr 
Arnolt  Abbeth  thu  Lenin  vmme  funderlicker  Gunfth  vnd  Fründfchap  wyllen  med  wyllen  vnd 
fulborde  vnfer  Brüdere  dem  velgenanten  Diedericke  von  Rochow,  finen  Eruen  vnd  den  ge- 
meynen Inwonern  in  dem  dorpe  Gapputh  gegunneth  vnd  erlofeth  tho  vifchen  eynen  jewelicken 
Gebur  meth  eynen  wonlicken.  Plötznette  in  vnfe  See  genant  Heyde-Butziri  darfulweft  belegen: 
bawen  fodan  irlouenth  fcholen  dy  gnante  Bur  ock  anders  neyne  Vifcherie  driuen  noeh  driuen  la* 
ien  in  der  genanten  See,  vnd  in  die  Bleyleck  fcholen  fy  dath  holden,  vnd  ock  dy  van  Kemenitz, 
allse  dy  van  Pleffow.  Alle  difle  Stucken  vnd  ein  jfslich  befunders,  hebbeo  dy  ergenanten 
van  beyden  lyden  lick  vnder  einander  vnd  eyn  ifslich  medth  vulborde  der  eren  in  guden  (rwen 
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gelaueth  ewichlich  tho  halden  fcmder  eingerleye  bulperede,  Arglift  vnd  nye  Gedichte.  To  Orkande 
vnd  vorder  Bekanthnifle  beben  wy  vorgnaDten  Diderick  van  Rocbow,  Frederick  Brandt, 
Hinrick  Salmen  vnfe  Ingefegele  hiran  gebangen.  Gegeuen  tho  der  Goltzow,  anno  domini 
ut  lupra. 

9lud  Um  ^o^tarbud^e  Ui  ^in,i^xäivoi  unb  €(^önentamt'<  9)>{anufcnpt. 


CCXIX.    Scfennttti^  bet  JBauem  jur  {Riewenbt,  bap  baä  SBaffer^  ber  OMewenbt  genannt, 
beä  dtat1}tS  ber  Slltflabt  ©ranbenfeutg  (Sigentl^um  fei,  öom  16-  ^pxil  1462. 

Vor  denae  Irluchleften  Hochgebobren  Fürften  und  Herrn,  Herrn  Frederick,  Cburfur- 
ften,  Marggrauen  to  Brandenborg  vnnfern  gnedigen  liuen  Herrn,  und  de  dyfsen  unfern  apen  Brieff 
Geben  oder  hören  lefen,  vor  einen  Jedermann,  Bekennen  Wy  Richter  unde  gemeine  Bure  tho  Ry- 
wend,  dat  dat  Water,  de  Rywendt  genand,  ift  der  Oldenftad  Brandenborcb  rechte  egen- 
dhom,  Und  wy  noch  wente  her  tho  diefer  Tydt,  noch  uan  nicht  einem  Oldtfeten,  noch  von  nie- 
mand derfahren  hebben,  dat  yr  genante  Watcr  angefallen  badde,  noch  mit  worden  edder  mit 
Wercken,  fonder  dat  Sy  dat  wente  tho  diefen  Dage  fonder  gebeclicke  Hindemifle  odder  Änfprake, 
in  ruwehcker  Where  gehatt  hebben,  wentte  an  den  Klinckgrauen,  Vortmher  Wente  an  die  Moncke- 
lancke,  und  an  dat  Kurtzfehen,  Vnde  de  von  Wachow  noch  nie  yn  den  Rywend  hebben  mo- 
then  Vyfcben.  Vnd  werrett  dat  men  des  Ynfern  fchlickten  worden  nicht*  gelöuen  wolde,  fo  wolde 
%vy  darto  dbon  alfo  Vele,  alfe  Vns  von  rechte  dartho  tho  dhunde  gebörtt,  datt  wy  unfer  leuende 
anders  nicht  derfaren  hebben.  Des  tho  raehrer  Bekandnifle  hebbe  wy  Heyne  Bröfeckens, 
Unfers  herm,  Infegell  tbo  fuller  macht  mytt  Wytfchopp  laten  drucken  an  defsen  unfern  apen  Breff, 
de  gefchreuen  yfs  Na  unfers  herrn  Chrifti  Gebortt  Virteen  bundertt  Jar,  darna  ym  deme  twe  und 
restighen  Jahre,  am  guden  Dunnerdage. 

9lqä^  einet  alten  (Eipit. 


CCXX.    ^iifyttt  unb  (Säfbpptn  ber  Sleuflabt  JBranbenbutfl  bejeugen,  baß  bem  Älofier  ?e^ntn 
bag  i^m  öon  bent  Äurfürflen  gefci^enfte  «gauS  in  SBranbenburg  aufgelajfen  fei, 

am  2a  geiruat  1463- 

Vor  allen  fromen  luden,  die  deflen  openbrieff  fehen  odder  hören  lefen,  Bekenne  Ick  Hans 
ruck,  belebende  richter,  vnde  wie  gefworen  fchepen  in  der  nyenftad  Brandeborch,  Dat  die 
Andächtige  vnde  Werdige  here  Ern  Arnholt,  Abpt  des  clofters  Lennyn,  vnnfe  gunliige  bere 
yn  vnnfer  iegenwardicbeid  dat  bufz  vnde  hopp  med  finer  tobehoringe,  Dat  die  Irlacbte  hochge- 
boren forfte  vnde  here,  Hern  frederick,  Harggreue  to  Brandeborch,  korforfte  etc.  vnnfe 
goedigette  here,  deme  gnanten  Abpte  vnde  clofler  Lennyn  vmme  fioer  vnde  finer  feiigen  olderen 
filen  faiicbeit  gegeuen  hett,  van  finer  gnaden  wegen  dem  vorficbtigen  manne  Valentin  langen, 
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vnfen  medeborger  to  gnuge  betalt  hett  vor  Souentich  fchock  brandeborgefcher  weringe  vode  Va- 
lentin lange  dal  Tulue  huEz  vppe  des  abptes  vnde  clofters  bebuff  to  lennyn  vorlaten  hett  in 
vnnfer  iegenwardicheit  vnnfen  truwen  roedebefworen  Andreus  fmede.  ^  Sodane  betalinge  vnde 
vorlatinge  gefchin  is  Na  Crifli  gebord  vierteinhundert  Jar  darna  in  deme  drie  vnde  feftigeften  Jare, 
Am  Sunauende  na  Sunte  Mattie  des  hiligen  apoflels  dage.  Des  to  merer  bekanlnifle  vnde  war- 
heid  hebben  wie  vorgefcreuen  Richter  vnde  Schepen  der  fchepen  Ingefegel  eyndrechtich  vnde  med 
guder  witfchapp  lathen  henghen  an  deflen  vnnfen  open  Briepp  yn  den  Jaren  vnnfes  heren  vnde 
dage  des  vorlatynge  vnde  betalinge  fo  vorberuret  is. 
^a^  beut  Origutate  bed  ®e^.  ^taM^^xdfm^. 


CCXXI.    Äurffirfi  grtebri(]^  II.  entf(^eibet  ©treiHgfeiten  jwifc^en  ber  Stttflqbt  »ranbenburg 

unb  bcm  Älofier  Sel^nin  fiöet  bie  ©een  SWönci^elanrf  unb  {Rienjen, 

am  26.  3uli  1463. 

Wir  Fridrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggraue  za  Brandemburg  etc.,  Bekennen  öf- 
fentlichen mit  diefem  Briefe  vor  allen,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen^  das  heute  Datum  dies  Brifes 
der  wirdige  vnd  andechtige  vnfer  Rath  vnd  lieber  Getreuer,  Er  Arnold,  Apt  zu  Le'nin,  an  einen, 
Borgermeifter  vnd  Ralhmanne  der  Alten ftadt  Brandenburg  des  andern  teils,  vor  vns  kommen 
feyn  beyderfeits  mechtiglich  van  des  Clofters  vnd  der  Stadt  wegen  von  der  Irnifle  wegen,  die 
zwifchen  ihnen  gewefen  ift  von  der  Sehe  wegen,  genant  Mönchelanck  vnd  Ryven,  alts  haben 
wir  fy  mit  ihr  beyder  Wiflenfchan,  vulbort  vnd  guten  Willen  darumb  entfchieden  als  hiemach  ge- 
fchrieben  is,  Alfo  dafs  die  vnfern  in  vnfer  Altftadt  Brandenburg  die  beyde  WaOer  vnd  Sehen 
beholden  und  darbey  bleiben  foUen  mit  folcher  Befcheidenheit,  dafs  fie  dem  genanten  Abte  linen 
Nachkommen  vnd  dem  genanten  vnfern  Gottshufe  zu  Lenin  alle  Jahr  geben  und  reichen  feilen 
ein  Schock  groFchen  Merkifcher  Wehning  vor  die  grofsen  Zogen  uf  dem  MönchelancL  Den  Ri* 
ven,  der  von  der  Mönchelanck  angehet,  vnd  wendet  bis  an  die  krummen  Weiden ,  die  da 
ftundt  vf  Rywenland,  defs  der  genante  Abt  in  Anfprache  halt,  hat  er  vor  fich  vnd  alle  fine  Nach- 
kommen alle  Anfprache  dazu  ganz  abgetan;  darum  haben  die  vnfern,  in  vnfer  olden  Stadt  Bran- 
denburg Rath,  Werke  und  ganze  Gemeinheit  vor  fie  vnd  ihre  Nachkommen  dem  genanten  Abte, 
feinen  Nachkommen  vnd  dem  Klofter  ingereumet  .vnd  zugeftadel  einen  freyen  hof  vnd  wonung  in 
der  Stadt  zu  ewigen  Zeiten  aller  befchweringe  vnd  pflicht  ledig  und  frey  zu  bauwen,  zu  gebrau- 
chen vnd  zu  haben,  als  ihr  recht  ewig  Eigendohm.  Auch  wenn  4]nd  wy  ofl  die  vnfern  in  vnfer 
Olden  Stadt  Brandenburg  die  genanten  Wafler  vnd  Sehen  mit  grofsen  Zogen  ziehen,  fo  feilen  fie 
dem*  genanten  Abt,  feinen  Nachkommen  vnd  ihren  Sendeboten  von  Lenin  allewege  davon 
herren  vifch  geben,  alfs  fie  vor  Alter  gedan  hebben,  vnd  darvp  feilen  fie  auch  einem  Abt  vnd  dem 
Clofter  Lenin  fürder  nichts  mehr  pflichtig  fyn  von  der  Wafler  wegen,  vnd  fie  follen  auch  forder 
darumb  an  den  genanten  Waflern  von  ihnen  vnbefchweret  bleiben,  ausgenommen  daCs  ein  Kellner 
von  Lenin  den  Geburen  von  Wachow  vermiten  mag  die  kleine  fifcherey  auf  denfelben  Waflern, 

die  zu  vifchen,  als  fie  vor  olderd  gedan  hebben. Vnd  darauf  follen  fie  diefer  Sachen  ganz  ge- 

fcheiden  feyn  vnd  foU  forder  in  ewiger  Zeit  zwifchen  ihn  alfo  gehalten  werden  wie  obgerchriebea 
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ftehet  Gezeugen  find  des  die  Bochgeborne,  Brwirdigen,  Wohlgeboren,  Edlen,  Geßrengen,  Brbarn, 
Veiten  vnfere  Rete,  Hoffgefinde  vnd. liebe  Getreuwe  berr  Fridericb.  Herzog  inSchleTien  vnd 
zu  Liegniz,  vnrer  lieber  Oheim,  berr  Fridericb  Biffcbop  von  Lubus,  Unfer  Canzler,  Fri- 
drich  Graue  von  Orlamünde,  Gottfried  Graue  von  Hohenlocb,  Albrecht  Graue 
von  Mülingen  vnd  herr  zu  Barbi,  Fridericb  von  Wefenburg  berr  zu  Schenkendorf, 
George  von  Waidenfels  vnfer  Cammermeifter,  Henning  Quaft  vnfer  Obermarfchalk, 
Nickel  Pfuhl,  Claus  Sparre,  Balzer  von  Vchtenhagen,  Ritter,  Ludeke  von  Arnim« 
Hans  von  Bredow,  vnfere  hauptleute  im  Uckerlande,  Paul  von  Conreftorp,  vnfer  Landvoigt 
zu  Cöln  an  der  Sprew,  Hans  von  Arnim,  Siegmund  von  Rotenburg,  Hennig  von 
firedow,  Albrecht  von  Leipzi'gk  vnd  Hans  von  Wedel  vnd  andere  mehr  genug  glanb- 
¥^ürdige.  Zu  Urkund  mit  vnfern  groCsen  anhangenden  Inßgel  vorfigelt.  Geben  zu  Cöln  an  det 
Sprew,  am  Dienftage  nach  S.  Jacobs  Tag,  Nach  Chrifti  Geburt  taufend  vierhundert  im  drey  vnd 
fechtzigflen  Jahre. 

$lud  ^(j^cntmanne  Slbfci^rif!,  ccrrigict  nad^  Um  Original  U^  (Biff.  ^taate^^t^voU. 


CCXXII.    Äurffirjl  ^titiä^  IL  mtfci^eibet  tintn  Streit  US  Älofierg  Sennin  mit  ben 
öon  SBröfefen  jü  Äeftin  fiier  bog  (Sanihtni^,  ben  glieberiperber  unb  anbete  SSefiftnngen, 

am  17.  gebruar  1467* 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Harggraue  zu  Branndemburg,  knrfurft,  des  bey- 
ligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  Zu  Stettin,  poroem,  der  Cafluben  vnnd  wennden  bertzog  vnnd 
Burggraue  zu  Nuremberg  etc..  Bekennen  offenlich  mit  diflem  Brief.  Als  wir  vormals  vrteyl  vnd 
recht  gefprochenn  habenn  zwifchenn  dem  wirdigen  vnnd  andechtigen  vnnferm  Rat,  Er  Arnolt, 
Apt  zu  Lehnyn,  an  einem  vnnd  Ott  Brofeke  vnnd  finen  brüdem  zu  ketzine  am  anndern 
teyl,  vnnfern  Liebenn  getruwen,  vmb  das  Santbruck,  d^n  flyderwerder,  die  Barnifche 
Lannck  vnd  das  düpken  zwifchen  deytz  vnnd  Barn  gelegenn,  find' fie  hüten  datum  beyder- 
feyt  vonn  vnnfer  Befcheydung  wegen  aber  vor  vnns  komen,  bat  der  genant  abt  furbracht  ein 
warhafil  verßgelt  Recefs  Hanns  Rocks  vnnd  kerften  Egkarts,  die  von  vnnfers  geheyCs  we- 
genn  doran  vnnd  über  geweft  find,  das  der  genant  abt  mit  zweyen  den  Eldeftenn  hern  fins  Clo- 
fters  in  yegenwertigkeyt  Ott  Brofekens  vnd  eins  fins  Bruders  den  eygenthumb  über  die  obge- 
nanten  Stuck  vnd  guter  gewonen  hat  nach  Laute  vnnfers  fpruchs,  als  recht  ift,  vnnd  hat  furder 
vmb  die  gewere  zugewynnen  dargeftalt  iacob  Lentzk,  palm  Gotzken,  Hanns  fchult,  Hanns 
Metes,  Claus  Roche w  vnnd  Claus  meles,  alle  des  gots  hufz  zu  lehnyn  belehent  fchulten 
vnnd  Lanntfcheppen,  die  auch  ir  eyde  vnd  recht  vf  der  Stet  gebotenn  habenn,  das  nymant  bat 
wollenn  vonn  In  vfnemen;  Alfo  ift  der  genant  abt  bewt  mit  den  felbenn  finen  hern,  do  er  feinen 
eygenthams  mit  gewonnen  hat,  hir  geweft  vnnd  die  obgenanten  folger  vmb  die  gewerhe  zuge- 
wynnen auch  hir  gehabt,  die  nochmals  vor  vnns  In  gegenwertigkeyt  Ott  Brofzekens  Ir  eyde 
vnod  recht  gebotenn  habenn,  als  vor,  die  Ott  Brofeken  nicht  wolt  vfnemen  vnnd  tet  dortzu 
nach  zweyen  gefprecheo,  die  Im  gegonnet  wurden,  kein  annder  antwortt,  dann  alfo:  Sine  Bruder» 
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die  einsteyls  fo  grofz  als  -er,  weren  vfzwendig  zu  dinft  wekgeryten  vnnd  bettenn  im  verboten,  das 
er  binder  in  nichts  doran  tbun  folde,  vnnd  wolde  an  Ge  folcher  volgung  nicbt  nemen.  Alfo  habeon 
wrir  mit  vnnfen  Reten  erkannt,  das  die  antwortt  Ott  Brofeke  vnnd  finen  Bruderen  gegen  dem 
abt  in  der  Fach  nicht  mage  zu  hilff  komen,  ßnd  dem  mal,  das  das  clofter  zu  Lehnyn  die.  ge- 
wehre  an  den  genanten  gutem  gehabt,  ehr  der  Brofeken  vater  das  gut  gekaufil,  als  ßch  der 
abt  berumpt  hat,  vnnd  doruff  gefprochen,  das  der  abt  vnnd  das  gols  hufz  zu  Lehnyn  vnd  jr 
arme  Leute  by  den  obgenanten  Santbruk,  fiyderwerder,  Barnifchlanck  vnnd  dupken 
in  fridlicher  vnnd  gebruchender  gewehr  bleyben  fullenn,  fo  Lannge  by£z  die  Brofken  ße  mit 
recht  dorufz  enlfetzen.  Zu  vrkunde  mit  vnnfen  anhangendem  lofigel  verfigelt  vnnd  geben  zu  Coln 
an  der  Sprew  am  dinftage  nach  Inuocauit,  Nach  gots  geburt  virtzebenbundert  vnd  Im  Syben- 
vndfechtzigftem  jare. 

Sud  beut  Originale  be6  ®e^.  ^taati^^xä^mi. 


CCXXUI.    SJietmd^,  ©ifci^of  ju  »ranbenburg,  jiiftet  einen  aSergleic:^  jnjifiä^eh  bem  SlBte 
ju  Sennin  unb  ber  Slltflabt  93ranbenbur9  über  bie  gifci^ereien  im  SDWnd^elonrf  unb  Otienjenb^ 

am  31.  3H(lrs  1467. 

Wy  Diderick,  von  godes  gnaden  Bhffchop  to  Brandenburg,  bekennen  offentliken 
vnde  don  kunth  mit  deflem  brieue  gegen  allermenniglich,  die  en  fihen  edder  hören  iefen.  So  alfe 
vry  alletit  geneiget  vnde  ock  darto  von  vnfes  Stats  wegen,  dar  vns  die  almecbtige  god  to  vthge- 
lihen  vnde  erhoget  het,  verplicht  vnde  fchuldig  fyn,  twidracht,  vneinicheit  vnde  fchelinge  mit  be- 
quemliker  wife  wedderftan  vnd  als  ein  funderich  liffheber  des  freden,  war  wy  gekunth  vnd  ge- 
mucht  hebben,  die  beygeiecht  vnde  to  guder  eindracht  gebracnt;  So  denne  die  Erwerdige  vnnfe 
befunder  liue  here  vnde  frundt,  Ere  Arndt,  Appt  to  lennhin,  mit  (ampt  fynem  Conuente  an 
einem  vnde  die  Erfamen  wolwifen  vnnfe  liue  befunderen  Bor^erroeifter  vnde  Radt  der  Stad  Bran- 
denburg am  andern  deile  etlike  twidracht  vnde  fchelinge  mit  einander  gehat,  hebben  wir  vns, 
alfe  ein  dem  fulks  nicht  liff,  fondern  getrewelich  leit  geweft  ift,  im  heften  gemuget,  vp  dat  Ge  ge- 
flegen  vnd  mit  einander  to  guder  fake  quemen,  vnde  an  beiden  deilen  na  flitliker  vnfer  erfukuoge, 
dat  Ge  vns  fruntlikes  handeis  vergönnen  vnd  tofladen  mochten,  mit  getrwen  flite  erlanget  vnd  fie 
vmme  alle  twidracht  vnde  fchelinge»  als  Ge  vnderlangk  hadden,  wat  des  was,  famptliken  vnd  be- 
fundern gantz  vnd  gruntliken  entfcheiden,  dat  Ge  vns  an  beiden  deilen  darvmme  danckten.  Son- 
dern alleine  vmme  die  Gfcherie  vp  dem  Re wandt,  dar  die  obgnante  herre  Arnd,  Appi  to 
lennhin,  mit  fampt  Gnem  Convente  vermeinde  recht  vp  to  hebbende  vnd  wuften  doch  an  beider 
Gdt  nicht,  wuferne  Gck  die  bruckinge  fcholde  ftrecken,  hebben  wy  alfo  bededinget  vnde  befpro- 
ken,  dat  die  vorbenomede  vnfe  herre  vnde  frundt  Arndt  Aptt  von  fynes  Conventes  vnde  die 
Radt  der  Stat  Brandenburg  von  der  Stad  wegen  ein  Jewelk  die  ollfeten  vmmelangk  den  Re- 
went  wonhafllig  vp  eine  gnante  tied  vnde  ftede  fcholden  tofamene  brengen«  was  die  denne  aldar 
feggen  vnd  tügen  worden,  fcholde  en  von  beiden  deilen  wol  vnd  wee  doo,  dat  fo  von  beiden 
parten  bewillet  üs.    Darna  fint  wy  vp  die  gnante  tüd  mit  beiden  parieo  thor  ftede  komen  mde 
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die  gelegenheit  der  watere  mit  aogefien,  dar  die  Rad  der  Stad  Brandenburg  etliche  oltfeten 
alfe  tilge  mit  lor  ftede  brachte  vnd  vor  vns  togede,  Bittende  die  fuluige  tuge  dem  gnanten  vnfem 
frande  Herrn  Arndt  Appte  vnd  er  Bartholomcufs  keiner,  die  von  des  klofters  wegen 
lennhin  dar  weren,  ock  to  befchowende,  ofil  fie  was  gegen  die  tage  to  feggende  hadden,  fo  fe- 
gen fie  die  tuge  an,  annamdeh  die  vnd  fulborden  ynen,  was  fie  mit  oren  eeden  feggen  vnd  alfe 
recht  beholden  worden,  dar  fcholde  id  by  bliuen  vnde  en  vnde  fynen  Conuente  wol  vnde  wee 
den,  desgliken  die  von  Brandenburg  ock  vor  vns  beliaeden.  Als  hebbe  wy  na  beider  parte  bette 
vnde  wille  vnde  fulbort  vp  einen  Iluel  richtswife  neder  gefeten  vnd  die  tuge  durch  vnfen  openbar 
Schriuer,  der  gegenwordigen  vorftund,  vor  vns  laten  heiflchen,  alfe  recht  ere  witfchap  to  feggende 
to  den  vragen,  als  men  en  werde  vorgeuen  vnde  dornehft  to  dem  hilgen  laten  fweren,  die  warheit 
^  vnd  ere  wilfchap  to  feggende  vp  eine  jewelke,  eine  na  dem  andern  yn  befunderheit,  yn  bywefent 
vnfes  marfchalls  vnd  openbar  Schriuers  verhöret,  die  denn  ere  witfchap  abgelocht,  gefecht  vnd  ge- 
tuget  hebben  in  aller  mate,  alfe  hir  nagcfcreuen  fteit:  Na  gots  gebort  vierhundert  darnalm  Souen 
vnd  Sefiigeften  Jaren  am  Dienftage  yn  den  hilgen  oeftern  dagen  Gnt  verhöret  defle  hir  nagefcreuen 
tuge  von  dem  Erwerdigen  in  Gode  vadir  vnde  herrn,  herrn  Diderich,  biffchoppe  to  Bran- 
denburg mynen  gnedigen  herrn  vp  dem  walle  des  dorpes  Rewant  by  Wachow  gelegen,  der 
twidracht  vnd  fchelinge  haluen,  alfe  tuflchen  dem  Erwerdigen  vnd  Andechligen  Herren  Em  Arndt 
Appte  ynd  gantzem  Conuente  tp  lennhin  an  einem  vnd  dem  Rade  der  Stat  Brandenburg 
am  andern  deile  geweft  is,  von  der  fifcherie  wegen  vp  dem  Rewant  vnd  hebben  getuget  vnd  ere 
witfchap  to  alle  vragen  gefecht  In  mate  hima  gefcreuen  fteit:  Merten  Haess,  die  irfte  tug,  ytzt 
wonhafl\ig  In  der  Nienftad  Brandenburg,  het  to  de  hilgen  fwaren  die  gerechticheit  vnde  fyne  wit- 
fchap to  feggende  to  den  vragen,  als  men  en  werde  vorgeuen.  Item  tom  irften  wart  em  gevra- 
get,  wuverne  die  von  wachow  von  olden  tyden  her  hedden  gefifchet  upp  die  Watere  gegen 
\Vachow.  Darto  andworde  he,  dat  die  von  Wachow  hedden  gehad  van  older  her  alle  kleine 
fifcherie  vnde  ilakerie  von  den  grafen  hinder  dem  werder  an  wente  to  den  klingkgrafen  na  Wa- 
chow wart  vnd  nicht  forder.  Item  tom  andern  male  is  em  gefraget,  wye  dat  vorftellen  jiadde, 
wanner  dat  tog  vp  de  monekelangke  vpquam.  Darto  antwerde  he:  de  von  Wachow  alleine. 
Item  em  is  gefraget,  efft  em  ock  verdeqhte,  dat  die  von  Wachow  ywerlde  vp  demRewent  ge- 
fifchet hedden  vnd  wuverne.    He  antwerdde  darto:   dat  die  von  Wachow  vp  dem  Rewant  ny 

# 

hedde  muten  fifchen,  fie  heddent  denne  ftalinge  gedan;  darto  lede  he  mit  yn  vngevraget,  dat  ed 
wol  by  LXX  jar  id  were,  dat  die  herrn  von  lennhin  vnd  die  Rad  von  Brandeburg  ock  zwifertig 
weren  geweft  vmme  diefulue  fifcherie,  vnde  vp  die  tied  wart  die  grafe  by  dem  werder  vmme  ge- 
togen.  Item  em  wart  gefraget,  war  äff  he  fodans  wuAe?  Darto  antwerde  he:  He  wutle  dat  van 
older  her,  wente  he  hedde  do  Lunow  hart  darby  gedyenet  vnd  dorfulue^  lange  tied  gewanet. 
Peter  Schulte,  die  ander  tug;  itzundt  wonhafi\ich  In  der  olden  Stat  Brandenburg,  het  ock  to  den 
hilgen  gefwaren  die  warheit  vnde  fyne  witfchap  to  feggende  yn  den  faken,  dor  men  em  vmme 
vragen  werde.  Item  tom  irften  wart  em  gefraget  by  den  eeden,  die  he  gedan  hadde,  wes  em 
witliken  were  von  der  fifcherie  vp  die  watere  gegen  wachow,  alfe  die  wachowfcben  von  older 
gehat  hedden.  Dor  antwerde  he  alfo  to:  he  wufle  wol,  dat  die  von  wachow  hedden  ftede  wegh 
kleine  fifcherie  geubet  von  den  klingkgrafen  an  wente  an  de  byfebufcb  vnd  nuhfcb  ouer  bet  to 
den  werder  na  wachow  wart  to  reikende  vnde  nicht  forder.  Item  em  is  gefragt,  efit  die  von 
wachow  ock  y  vp  dem  Rewant  gefiffchet  hedden  vnd  wuverne?  Darto  antwerde  he  fo:  em 
decbte  nicht,  dat  die  wacchowefchen  vp  dem  Rewant  y  gefiffchet  hedden,  Id  were  denne  heyme- 
«oq^tt^.  L  10b.  X.  40 
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lieh  gefcbyn.  Item  em  wart  gefraget,  wye  üat  vorftellend  plach  to  hebbende.  Darto  hett  hye  geant- 
wordet,  waa  ehr  dat  Toch  vpquatn  vp  dye  Mönnckelancke ,  fo  heddea  die  Wachowrehen  dat  vor- 
ftellen  alleine.  Item  em  yfs  gefraget,  war  äff  he  fodans  wufie?  He  antwerde  darto:  he  badde 
lange  tiedt  to  Lunow  gewanet  vnd  die  waler  gefifchet  alfe  der  Stat  watere  to  Brandenburg. 
Michel  Papen ,  die  drudde  tugb ,  het  ock  to  den  bilgen  fwaren  fyne  witfchap  vnde  die  warheit  to 
feggende  to  den  vragen,  als  men  em  vragen  werde.  Item  tom  irften  wart  em  gevraget,  woverne 
die  von  wachow  von  older  her  gefiffchet  hedden  vp  die  watere  gegen  wachow?  Darto 
antwerde  he  alfo:  diewile  he  denken  künde,  hedden  die  von  wachow  alle  kleine  fifcherie  vnd 
flackerie  gehat  von  den  grafen  hinden  dem  werder  an  bet  to  dem  klingkgrafen  na  wacchow  wart 
vnde  nicht  forder.  Item  em  is  gefraget,  wie  dat  vorftellen  het  gehat  Darto  antwerde  he,  die  von 
wacchow  alleine,  wanner  dat  togh  vpquam  vp  de  monnekelangk.  Item  em  is  gevraget,  efll  em  ock 
verdechte,  dat  die  von  wacchow  y  vp  de  Rewant  hedden  gefifchet  vnd  wuverne'?  Darto  antwer- 
de he  alfo,  die  von  Wachow  hedden  vp  den  Riwend  nicht  muten  Gfchen,  Ge  heddent  denne 
heimlick  gedahn.  Item  em  ys  gefraget,  woraff  eme  fodans  wytiicken  were;  darto  antworde 
he:  Syn  vader  hedde  gewanet  to  Poffyn,  dar  he  ock  gelogen  vnde  geboren  were,  vnd  hedde 
finem  vader  die  watere  helpen  fifchen.  Claus  kunff,  die  vierde  tugh,  wonhafllig  to  bagow,  bet 
ock  to  den  hilgen  gefwaren  fine  witfchap  vnd  die  warheit  to  feggende  to  den  ftucken,  alfo  me  em 
vragen  werde.  Item  tom  irflen  wart  em  gevraget,  wes  em  witliken  were  von  der  fiffcbiexie,  alfe 
die  von  wacchow  von  older  gehat  hedden  vp  die  watere  gegen  wacchow.  Darto  antwerdde  he 
alfo:  Die  von  wacchow  hedden  alle  kleine  fifcherie  gehat  von  dem  klingkgrafen  an  wente  an  den 
grafen  hinder  dem  werder  na  wacchow  wart.  Item  em  is  gefragei  vmme  dat  vorftellen,  wie  dat 
plege  to  hebbende.  Darto  antwerte  he:  die  von  wacchow  alleine.  Item  em  wart  gevraget,  eflH 
em  ock  verdechte,  dat  die  von  wachow  y  werlde  gefiffchet  hedden  vp  den  Rewant  vnde  wu- 
verne?  Darto  antwerde  he:  em  dechte  nicht,  dat  die  von  wacchow  hedde  gefiffchet  ader  mogbeo 
fiffchen  vp  den  Re wandt,  fundern  wat  dauon  gefchien  is,  dat  hebben  fie  muthen  heimelich  doD. 
Ilem  em  wart  gevraget,  war  äff  em  fodans  wiüikcn  were?  Dario  antwerde  he  alfo:  hy  were  ge- 
tagen  vnde  geboren  to  lutken  Beentz  vnde  hebbe  wol  by  XXXVI  Jar  to  BagQw  gewanet,  ock  lange 
tiedt  die  fifcherie  gehat.  Jacob  fiffcher  het  ock  to  den  hilgen  gefwaren  fyne  witfchap  vnde  die 
warheit  to  feggende  to  deffen  vorgefchreuen  ftucken  vnd  frage.  Alfo  quam  he  yn  fynen 
worden  euer  ein  yn  allen  ftucken  mit  dem  irften ,  den  drudden  vnd  den  vierden.  Item 
em  is  gefraget,  waraff  he  fodans  wufte?  Darto  het  he  geantwerdet, '  he •  hedde  to  fiu- 
tzow  wol  XXV  Jar  gewohnet  Alfo  wy  denne  die  tugh.  In  der  malen  hir  vorgefchreuen,  fo  verhö- 
ret hadden,  baden  wy  noch  beide  parte  eines  fruntliken  handeis  vns  dor  tuffchen  to  vergönnende 
wolden  noch  gerne  iliet  daran  keren,  fye  In  fruntfchap  to  entfcheidende,  des  die  ergnante  Abu 
Arnd,  vnnfe  here  vnd  frundl,  nicht  wolde  yngan.  Sundern  wes  die  tuge  getnget  vnde  gefeeth  hed- 
den, fcholde  em  vnde  finem  Conuente  wol  vnd  wee  don.  Deffuluen  gliek  die  Rad  von  Branden- 
burg ock  verwilligete ,  wat  die  tughniffe  ynhilde ,  des  wolden  fie  to  freden  ftan.  Donn  Uten  wy 
die  tughniffe  vnfem  Schriuer  In  gegenwardicheit  beider  parte  vorluden  vnd  opembar  lefen;  dorne- 
geft  von  fluni  hat  ein  Jewelk  pari  die  tucheniffe  yn  fchrifile  vnnde  des  vnnfe  bekantniffe  doroper. 
Als  hebben  wy  fulke  twe  briefe  gliecks  Indes  darouer  gemakt  vnd  verfigilt  vnd  einem  Jewelken 
parte  einen  gegeuen.  Hyrby  an  vnde  ouer  fint  geweft  die  Erbaren  vnnfe  dyner,  hoffgefinde  vnde 
liuen  getniwen  Peter  Spil,  vnnfe  marfchalk,  Hans  vnde  Achim  gebrudere  von  Stecchow. 
Cafpar  barff,  Hanff  Walpitz,  Cafpar  vnde  Hanff  veddem  von  Grifenberge,  bans  oi- 
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terftede  vnd  merten  kalenberge  mit  veleh  rüer  andern  gnug  lofiwerdigen.  To  orkande  vnd 
merer  bekentnifle  bebben  wy  vnnfe  Ingefegel  witliken  an  deflen  brieff  heilen  hengen,  die  gegeuen 
is  to  Brandenburg,  am  dinsdage  In  des  hiligen  oflern  dagen,  Na  godes  gebord  vierteinbandert 
darna  Im  Souen  vnde  SeAigeftenn  Jarenn. 

9ladjf  Um  Otiginote  im  ^xan\>tnHxQtx  Mtäfvot  (^h\ä)x\ft  ton  «Refftet). 


CCXXIV.    ^ittttiify,  »ifc^of  j)on  »ranbenburg,  ^vcpf&nUt  bem  Älojicr  Ziffnin  UrBebel^cBungen 

aus  ^rifeerte  unb  Äefein^  am  2-  gebruar  1468*^ 

Wy  Diderick,  van  gades  gnaden  Biffcop  to  Brändebnrgh,  bokennen  vor  vns  vnde 
vnfe  nbakomelingbe  Vnde  fufz  vor  eyme  ydermanne  mennichliken,  die  deflen  vnfenn  briff  fyhenn, 
horenn  efle  lefen,  dal  wy  medt  willen  vnde  fulborth  der  werdighen  vnde  ErbaSligbenn  vnfes  ca- 
pitteis  vnfer  kerken  Brandeborgh  dem  Brwerdighen  Ingodt  vnde  Erbaflligben  Herren  Gallo,  abbat, 
Jacobe  prior,  Bartholomeo  feiner  vnde  gantzenn  Conuente  des  clofters  Lennhin,  vnfenn  ly- 
uen  herrenn,  Trunde  vnde  bofanderenn  andecbtighonn  vnde  oren  nakomelingen ,  recht  vnde  redeli- 
kenn  vorkofll  hebben  vnde  vorkopen  in  crafil  defles  bryues  viffundtwintich  fchok  Brandeborges  ofte 
fierlinifchen  munle,  fo  denne  genge  vnde  geue  fin,  In  vnfen  ftedeken  pritczerwe  teyn  (chok 
Yth  vnfzer  orbede  Vnde  in  vnfen  ftedekenn*  Cotczin  vefteyn  fchock  vth  vnfer  orbcde,  die 
Fy  vnde  öre  nhakömelinghe  van  yare  tbu  yare  die  helfil  vpp  walburgis  Vnde  dy  ander 
helSi  vpp  martini  vpbören  vnde  jnnamen  fcholen  vnde  möghen  vor  vns  vnde  vnfe  nha- 
kömelinghe vngehindert  vnde  anhe  alle  geuerde,  dar  wi  fy  an  waldighen  vnde  wiefen  In  crafit 
viide  macht  defles  briues.  Vnde  dar  var  hebben  vns  dy  Ehrgnanten  Herren  van  Lennhin  woll 
thu  dancke  vornughet  vnde  botalet  dafent  gude  genghe  vnd  geue  Rinfche  gülden,  die  wy  denne 
forder  In  vnfer  ftiflles  nuth  vnde  fram  ghekeret  vnde  gewanth  hebben,  war  vns  des  bohtif  vnd 
noth  gewefen  is,  Vnde  feggen  em  der  botalunge  qwidt,  ledich  vnde  loflz  In  crafll  defles  bryues, 
doch  boholden  wi  vns  vnde  vnfen  nhakomelingen  hir  an  eynen  rechten  wedderkoepp^  fodan  viff- 
vndetwintich  fchock  In  den  vahrbonumeden  fteden  Alze  Pritczerwe  Vnde  Cotczin  wedder  van 
den  gemeiden  herren  van  Lennhin  tho  kopenn  vmme  dufent  gülden  welkes  iares  wi  willen,  des 
wi  fulmechtich  fin  fcholen.  Vnde  wanner  wy  edder  vnfe  nhakomelinge  fodane  vahrbonumede  viff- 
vodetwinlich  fchok  wedder  köpenn  willen,  dat  fcholen  wi  deme  abte,  prior  vnde  gantzen  couente 
bryfOiken  vpp  martini  vorkundigen  Vnde  denne  vpp  purificacionis  marie  dar  nha  wedder  In  den 
ClQfter  thu  Lennhin  dufent  gude  genge  vnde  geü^  Rinfche  guldenn  reyken  vnde  bothalen.  Vnde 
wannehr  fodan  botalunge  gefchin  is,  Denne  fcholen  vns  edder  vnfen  nhakomelingen  dy  ehrgemelden 
vifivndetwintich  fchok  thu  Pritczerwe  vnde  Cotczin  wedder  frie  vnde  lofz  Vnde  ouck  defle 
briff  machtlofz  fyn  ane  infaghe  vnd  geuerde.  Ock  hebben  dye  vorgefcreuen  herrn  Abt,  prior,  kei- 
ner vnde  gantze  conuent  to  lennhin  vns  vnde  vnfenn  nakomelinghcnn  vmme  wedder  vordinftes 
willen  fulke  gunA  vnde  willen  bowifen,  Die  macht  vnde  gewalt  bi  vns  to  bebbenn,  dat  wi  edder 
anfe  nhakomelinge  fulke  fumme  vorgenant,  nemlich  dufent  gülden  allentlicb  an  eynem  twen  edder 
an  drien  hundert  guldehne  min  eflte  mher,  wes  wi  konen  vthbringhen,  yn  welkem  Jare  wi  willen, 
magen  affkopen  vnde  lofen,  edt  fye  vele  edder  wenigb,  fcball  vns  an  die  boft  Summe  afeghaeo» 
Vnde  ock  an  dye  tynfe  wedder  gefetet  werden.  Wen  denne  fodane  afflofinge  fulke  fumme  vorbe- 
mrei,  nemlich  der  dufent  güldene  van  vns  edder  vnfen  nhakomelingen  fo  fobyen-  is,  fcholen  die 
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obgnante  berren  io  lennhin  mecbticb  fin,  efll  en  van  fulken  bauen  gefcreuen  ierlike  tinfen  vnd 
renten  wes  binderflelligb  were,  vor  vns  vnde  vnfe  nhakomelingbe  vngeerret,  edt  fy  weynigh  ader 
vele,  to  roanen  vnde  in  toforderende.  Vnde  fo  wi  edder  vnfe  nhakomelinge  na  bauengefchreoener 
wife  den  obgnanten  berren  to  lennbin  fuiken  wedderkoepp  aSgelecbt  bebben,  fcball  van  ftunihan 
gegen  der  belalinge  der  bouetfumme  die  fulue  koepp  met  faropt  deflem  briae  macbtloelz  vnde 
doet  fyn  vnde  nicht  eher,  ane  arch  vnd  geuerde.  Des  to  waren  orkunde  bebben  wy  vor  vns  vnde 
vnfe  nbakomelinghe  vafe  Ingefegel  williken  an  deflen  briff  laten  bengen ,  Die  geuen  is  vp  vofen 
Slole  Seyefer,  Na  crifli  gebordt  vnfes  berren  dufent  virhundert,  dar  na  in  dem  achte  vnd  fefii- 
geften  iare,  am  dage  purificacionis  roarie. 

Vnde  me  hirnagefchreuen  mith  nahmen  Peter  praueft,  Johannes  prior  Vnde  gantze 
Capittel  der  kerken  tho  Brandeborg  Dekennen  ock  in  krall  defles  briefs  vor  vnns  vnde 
alle  vnfe  nakomelinghe  mith  guder  eindracht,  datb  fodan  wederkop  vnde  vorfcriuingbe,  alfe  vnfe 
gnedighe  herre  die  bifcbop  na  bouen  berurder  wyfe  mith  den  erwerdighen  ingot  vnd  erbafligben 
bern  gallo .abbeth,  Jacobe  prior,  Bartholomeo  keiner  vnde  ganlzen  conuente  des  clo- 
fters  lehnyn  getroffen  vnd  gegen  fy  gedan  heft,  mith  vnfer  aller  witfchap  vnd  vulborth  gefchin 
is,  Vnde  hebbin  des  tho  roerer  fekerheyt  vnfes  capittels  fygel  by  des  obengnanten  vnfes  gnedigen 
Heren  Ingefegel  mit  an  diffen  brif  laten  henghen. 


CCXXV.    Äutfürji  ^ebrtc^  II.  tcüagt  fic^  Ui  ben  6ommiffarten  be8  6ificrc{enfcr  Orbeirö 
fiier  ben  bomaligcn  3lbt  Slmolb,  bcr  beS  ÄlojierS  Oütcr  berfc^^Icubert  iinb  ©c^^md^fc^rtften 

gegen  bie  »ruber  verbreitet  f)at,  ben  la  3»(iirj  1469* 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  etc^  Bekennen  ofent- 
lichen  mit  diefen  Briefe  gegen  jedermann,  dy  ihn  fehen  eder  hören  lefen  vnd  funderlich  Air  die 
Wirdigen  vnfern  lieben  Getrewen  vnd  andechtigen,  den  Ebten  der  Clöfler  Heilsbrunn  vnd  Er- 
bach,  Ordens  von  Ciftercien,  Commiffarien  von  beuelinge  des  ganzen  Ordens  obenberöhri,  in 
Sachen  anlangend  den  wirdigen  vnd  andechtigen  vnfern  Rath  vnd  lieben  Getrewen,  Em  Gallus, 
Abt  zu  Lenin  vnd  der  gemeine  Sameninge  darfelbft  an  einen,  vnd  Em  Arnold,  etwen  Abt  zu 
Lenin,  am  andern  teyle,  vm  folcker  Sachen,  das  der  genante  Er  Arnold  verkauft  vnd  abgefun- 
dert  hat  etliche  Güter  von  dem  Clofter  Lenin  ohne  Vulbort  des  Prioris  und  der  Sameninge  dar- 
felbft. Nehmlich  das  Gut  zu  Loborch,  darum  wir  ofte  Schriften  vnd  promotion  getan  haben 
vmme  Bete  willen  des  genanten  Abt  Arnold us  by  feinen  Ziten,  ock  by  diffes  Abts  Zilen,  ock  des 
Borsbruck  Eigentum  vnd  drift  abgefundert  hat  one  Volburt  der  genanten  gemeinen  Sameninge, 
daffelbe  wir  by  das  Gotteshaufs  gefchickt  vnd  gefuget  hatten,  und  andere  Güter  verlieben  bat  one 
Vulbort  der  Sameninge,  fo  vns  dat  alles  vorklaget  und  angericht  ift  von  der  Sameninge,  vnd  bat 
fich  fo  vorlofen.  Vorder  hat  er  gefchrieben  etliche  Libell  infamiae  ober  dy  vnferen  in  vnferem  Clo- 
fter Lenin  vor  etliche  die  vnfern,  als  der  Bruder  Bartolomeus,  Keiner  zu  Lenin,  diefer 
gegenwärtigen  von  der  allerwegen  euch  alle  Sachen  eigentlich  vnd  wahrlich  berichten  wirt,  vnd  doch 
vnfer  Clofter  Lenin  allzeit  ein  gut  Gerücht  gebatt  bat.    Bati  er  was  gewiil^  fo  war  er  doch  ihr 
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Abt  und  Richter,  billicb  hätte  er  das  by  feiner  zit  gerrchtet  Yeberdem  allem  begehren  wir,  dafs 
ihr  den  genanten  herrn  Arnolt  anholden  ^vnd  vnderwifen  wolt,  da£s  er  den  vnfem  darumb  Ge- 
nüge thue  nach  Gefetze  Eures  Ordens  und  forder  ihm  keine  CommiOSo  beuolen  werde  vber  Le- 
nin, auf  das  kein  Zwytracht  oder  Unwille  daraus  hinfürder  kommen  dorfe.  Daran  thut  ihr  uns 
wohl  zu  Dancke.  Mit  vnfern  aufgedruckten  InGgel  verfigelt  und  geben  Cöln  an  der  Spree,  am 
Sontage  Judica  Anno  Domini  UCCCCLXIX. 
9lu«  @d^cneinann'6  9lbf(^rift. 


CCXXVI;    Die  3tebtc  öon  Bfnna,  ^immdpfott  unb  ß^orfn  confiattren  öor  ben  Sommiffatfen 
beS  Drben8c(4)iteK  bic  SßttQtfftn,  beten  fiify  ber  W>t  2lmoIb  in  feiner  ajetwaltung  ber  ^tti 

ju  Sennin  fc^ulbig  gemacht  ffot,  am  22.  aWdtj  1469* 

Coram  vobis  venerabilibus  in  crifto  patribus  et  dominis,  doitiino  Petro  facre  theologie 
profeflbri.  Abbat!  monafterii  de  ffonte  faiutis,  et  domino  Rychwino,  Abbati  in  Eber- 
baco,  Ciftercienfis  ordinis  commiflariis  —  capiluli  generalis  '^—  Nos  fratres  Mathias  in  Czenna, 
Johannes  in  Celiporta  et  Zacharias  in  Chorin  monafleriorum  abbates  —  recognofcimüs 
quod  tid  peticionem  —  domini  Galli  abbatis,  necnon  —  conuentus  monafterii  in  Lenyn,  in- 
fpeximus  quandam  partem  nemoris  dicti  Borfe brück,  —  in  quo  nemore  —  Arnoldus,  Abbes 
Monafterii  veter is  montis,  facre  theologie  profeflbr,  quodam  abbas  memorali  monafterii  de 
Lenyn,  confenfit  Confulibus  noue  ciuitatis  Brandenburg  fine  confenfu  conuentus,  ut  ipfi  viUani 
de  prutzke  fruerentur  cum  pecoribus  fuis  pafcuis  in  predicto  nemore  usque  ad  feftum  —  wal- 
burgis.  Eciam  ordinauit  eifdem  confulibus  annis  fingulis  XU  talenta  cenfus,  que  talenta  villani^  de 
Prutzke  dabant  monatlerio  de  Lenyn.  Infuper  promifit  eifdem  confulibus  proprietatem  agrorum 
prope  fepedictam  filuam  Borfe  brück,  de  quibus  agris  dabant  itta  XU  talenta  cenfus.  Sed  quia 
villani  de  prutzke  ifta  gracia  abutuntur,  utentes  pafcuis  in  dicta  filua  non  folum  usque  ad  feftum 
walburgis  fed  per  totum  annum,  vnde  Monafterio  de  Lenyn  diuerfa  dampna  et  incommoda  infe- 
runtur,  vnde  neceflitate  compulfi  predictam  filuam  modo  exigui  valoris  exiftentem  memoratus  vene- 
rabilis  pater  et  dominus  Gallus  cum  fuo  conuentu  predictam  partem  nemoris  nituntur  permittere 
liberam  confulibus  noue  ciuitatis  Brandeburg  ifto  modo,  quod  iidem  confules  jure  feudali  habe- 
ant  ifta  bona,  pro  quo  confules  predicti  dimittent  monafterio  annis  fingulis  vnam  fexagenam  nouam 
monete  Brandeburgenfis,  quam  abbas  predictus  et  fuus  conuentus  fecundum  difpofitionem  reuerendi 
patris  et  domini  Arnoldi,  quondam  in  Lenyn  abbatis,  dabant  de  domo  fua  in  Brandenburg.  Uta 
infpeximus  et  de  Glua  fic,  ut^premittuntur,  vera  comperimus,  relatu  plurimorum  Veridicorum  hoc 
afferente,  et  prefentibus  recognofcimüs,  iAum  contractum  iuAum  rationi  confonum  et  predicto,  Mo- 
nafterio proficuum  fore  et  jdeo  affectuofe  —  fnpplicamus,  ut  huic  contractu!  —  auctoritate  genera- 
lis capituii  benignum  prebeatis  affenfum  — .  Infuper  proteftamnr,  quod  coram  nobis  conftitutus  prior 
cum  faniori  parte  conuentum  dicti  monafterii  Lenyn  reprefentante  propofuerunt ,  quod  egregius 
doctor  et  dominus  Arnoldus  Abbas  vendidit  qucdam  bona  dicti  monafterii  in  opido  Louborg 
pro  feptingentis  et  viginti  florenis  et  non  fecundum  valorem  ipforum  et  poftquam  huiusmodi  con- 
tractam  fecerat,  conuocaait  conuentum  et  tenait  in  manu  quandam  litteram  fuper  huiusmodi  con- 
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tractu  confectam,  qua  perlecta  fratrcs  conoentaales  minus  contenti  figillum  conuentus  apponere 
noiuerunt.  Die  altera  reuerendus  pater  et  dominus  Arnoldus  Abbas  capitulum  ingreflus  man- 
dauit  iftis,  qui  babuerunt  figillum  conuentus  fub  cuftodia»  nt  talifmodi  conlractnm  figillo  cbnuentos 
munirent,  qui  licet  inuiti  tarnen  propter  obedientie  bonum  cuidam  fratri  figillum  conuentus  tradide- 
runt,  qui  fepe  dictum  contractum  Ggillauit.  Pro  quibus  bonis  iam  actu  Abbas  Lenynenfis  de  con- 
fenfu  fui  Conuentus  promiGt  dare  mille  et  quadringentos  florenos  Reynenfes  valido  Joh(inni  de 
Barboy,  cui  dictus  reuerendus  pater  et  dominus  Arnoldus  Abbas  prefcripta  bona  vendidit,  in 
quibus  tarnen  non  uult  contentari,  fed  poftulat  duo  milia  florenorum  Reynenfium  preter  centuQ3. 
Item  condonauit  epifcopo  Drandenburgenfi  quinquaginta  florenos  reynenfes  et  annuatim  XV  folidos 
denariorum  et  totidem  pullos,  quos  dabant  incole  de  Ketczin  de  pafcuis  monafterii.  Item  con- 
donauit cuidam  valido,  dicto  ffrederik  brand,  octoginta  fexagenas,  quas  tenebatur  de  molen- 
dino  Gomenik.  Item  oblata  nobis  quedam  carta  fuit,  quam  ipfi  Abbas  et  Conuentus  de  Lenyn 
libellum  infamie  per  eximium  doctorem  Arnoldum,  Abbatem  veterifmontis,  confectum  con- 
tra quosdam  de  Lenyn  afleruerunt,  quam  tamen  videre  et  legere  renuimus,  quem  Cellerarius  dicti 
Monafterii  oblaturum  coram  uobis  fpofpondit.  Yenerabiles  patres,  ad  inftaotem  peticionem  venera- 
bilis  coabbatis  noftri  et  conuentus  fepefati  Monafterii  de  Lenyn  nos  ibidem  perfonaliter  confti- 
tuti  vidifle  et  recepifle  recognofcimus,  que  et  vera  eOe  et  ita  fe  habere  omnes  conllanter  affimia- 
runt  et  prefentibns  noftris  litteris  prOteftamur,  humiliter  fupplicantes  veftris  dominacionibus,  quate- 
nus  per  fagacem  veftram  induftriam  promouere  uelitis,  ut  caufa  pacifice  et  amicabiliter  fine  flre- 
pitu  difcuti  et  terminari  poffit.  Nam  ipfe  frater  Bartholomeus  cellerarius,  procurator  et  fin- 
dicus  dicti  monafterii  de  Lenyn,  oflert  fe  et  ofierre  debet  pronum  et  obediencialem  ad  recipien* 
dum,  dandum  et  faciendum,  quod  amicicie  vel  iuris  eft  ad  omnem  veftram  voluntatem.  Actum  et 
datum  in  memorato  monafterio  de  Lenyn,  Anno  domini  Miilefimo  quadringentefimo  fexagefimo 
nono,  XXn  die  menfis  marcii.  In  quorum  fidem  et  teflimonium  prefens  fcriptum  per  appenfionem 
figillorum  noßrorum  abbacialium  fecimus  communiri.  Poftremo  fupplicarunt  abbas  et  conuentus 
monafterii  de  Lenyn  domino  Yeterifmontenfi  fuper  eorum  monafterio  nuHam  fieri  commiCSonem, 
cum  parati  funt  omnibus  noftri  ordrnis  patribus  domino  Yeterifmontenfi  dempto  in  fingulis  obedire. 
9la(^  bem  Originale  bed  ®tfj.  ^taaU^^x^'m^. 


CCXXVIL    a)ie  ©tabt  gÄagbetutfl  entleiht  Don  bcm  Äloiler  Sennin  übn  bie  früher 
enn^faitgcnen  300  3»ar!  noc^  400  dtf).  ©ulben,  am  25.  STOai  1469. 

Wy  Badmanne  vnd  Innigefmeiltere  der  Oldenn  Stadt  Meydeborch,  Bekennen  apen- 
bar  vor  vns  vnd  alle  vnfe  nakomelinge  jn  vnd  met  deflen  bryue  vor  allen,  dy  en  fyhen  edder  bo- 
ren lefen,  dat  vns  dy  Erwirdigen,  werdigen  vnd  andechtigen  Herren,  herrn  Gallus  Abbet,  Prior 
vnd  gantze  Capittel  vnd  Sampnunge  desClofters  tbu  Lhenyn.  des  Ordens  Ciftercienfis,  boaen  va- 
de  vppe  dy  drybundert  fine  roarck  fuluers  bouedgeldes,  alfe  fy  vns  reyde  na  lüde  vnfer  yrller 
vorfchryunge  gedan,  noch  vierhundert  gude  rinfche  gülden  vomugt  vnd  geaDtwordel,  die  wie  vort 
in  vnfer  Stadt  nütte  vnd  fromen ,  nemelicken  an  den  wederkop  twehundert  vnd  eyn  yndtwintich 
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golden  yerliker  tynfe  van  ettlicken,  ncmelicken  vier  borgern  vann  Brunfwick,  weder  gekoSl,  gelet 
vnd  gewant  bebbenn,  van  des  wegen  wy  nu  na  orer  guoft  vnd  guden  willen  jn  fachtnifle  der 
tynfe  den  benumeden  herrn  vnd  brudern  vnd  allen  eren  nakomelingen  vor  dy  achten  fyne  marck 
fuluers  yerlicker  tynfse  vppe  dy  benumeden  dry  hundert  fyne  marck  fuluers  ergenant  vnd  defler 
vierhundert  golden  alle  jar  fampllicken  hundert  Rinfcbe  golden  vp  funte  Hertens  dach  na  lüde  ock 
reyde  orer  vorfchryuinge  vnd  weder  bryues,  dat  is  jo  vppe  hundert  golden  na  golt  tale,  dy  marck 
vor  fooen  golden  gereckent,  vier  golden  van  vnfem  rathawfe  vnd  van  vnfer  Stadt  wegen  gotllicken 
geoen,  bereyden  vnd  bctalen  fcholen  vnd  willen,v  wanne  fy  darna  vppe  die  benomeden  tydt  Sonte 
Mertens  dach  vormiddelft  orer  Qoitantien  fenden  vnd  fchicken.  Vnnd  oft  denne  alfodane  ore  vth- 
gefchickeden  med  orer  Quitancien  vp  Sonte  Mertens  dach  vorbenomet  lenger  wan  twe  dage  vnd 
nacht  an  fodanen  tynfen,  eer  en  dy  bereidet  worden,  legen  vnd  ligen  moften,  So  fcholen  vnd  wil- 
len wy  denne,  wes  dy  alfo  baoen  dy  genanten  twe  dage  vnd  nacht  jn  der  herberge  an  foder  vnd* 
koft  vorteren  worden  vnd  vortereden,  med  den  benomeden  tynfen  gelden  vnd  lofsmacken,  fonder 
geferde.  Ynde  wanne  wy  dy  benomeden  hondert  golden  yerlicker  tynfe  vnde  dy  gnante  vnfe 
brioe  derwegen  vnd  darooer  gegeoen,  weder  kopen  willenn,  dar  fcholen  vnd  wyllen  wy  vns  me- 
de  beholden,  na  lode  vnfer  fordern  vorfchrionge  der  achteyn  fyne  marck  foloers  ynd  denne  vp  dy 
tyde  der  foluen  vnfer  vorfchryuinge,  nemelicken  vp  Sunt6  Bartholomey  dach  dryhundert  fyne 
marck  fuluers  med  den  vierhundert  gude  rynfche  gülden  booen  beroreth  vnde  den  bedageden  vnd 
ock  hinderflelligen  tynfenn,  ofll  dar  welcke  weren,  jn  eyner  Somen  fonder  eynigerley  behelponge 
vnd  fchottonge  geyftlfckes  ock  wertlickes  rechtes  belalen  vnd  richticb  maken,  fonder  alle  gefherde 
van  vnfern  rathufe  to  genoge  jn  vnfer  Stadt.  Vnnd  wann  dy  betalonge  van  vns  alfo  vorberort 
gefchynn  is,  Szo  fcholen  dy  herrn  von  Lbenynn  vns  vnd  vnfer  Stadt  vnfe  bryoe,  dy  fy  hebben 
van  (Iren  hondert  Marck  fynes  foloers,  van  den  vierhondcrt  golden,  vann  der  vorandemnge  der 
tynfe  alle  weder  geoenn  vnnd  machüofs  wefenn.  Des  to  forder  orkonde  vnd  bekantnifle  hebben 
wy  Ralhmanne  vnnd  Innigefmeifter  deflen  vnfen  open  brief  vorfegelt  medt  vnfer  Stadt  grotften  an- 
gehanden  Ingefegel.  Na  Cbrifti  vnfers  herrn  gebort  viertenhondert  Jar  vnd  darna  jn  deme  Negen- 
vndfeftigiften  Jare,  am  Donreddge  jn  den  heyligen  pingeftenn. 

$ltiBU    ^ca  (^opialhuäf  fugt  bie  Silotig  ^tn|tt: 

Zu  disser  obgeschrieben  hauptsumma  batt  derRatb  der  alten  Stadt  Docb  1800  goldgulden  entpfangen, 
darüber  ein  sondere  verschreibung,  werden  mit  50  thalem  verzinst  oder  harter  münz  vor  Jeden  thaler 
5  ort. 


CCXXVIIl.    gjergleic^  jwffc^en  bem  Äloftet  8e^nin  unb  bem  SKagifhrate  ber  9tettflabt 
©ranbenfetttg  über  STOoferi^^  bcn  ^anbnjerföbetrfeb  im  Stieget  unb  ben  gifci^jon  p  aBerbet; 

i)om  20-  Slitguji  1469- 

Wy  Gallos  Abpt,  Jacobas  Prior,  Johannes  Subprior,  Bartholomeos  Keiner 
unnde  gantze  Samnonge  lies  Cloflers  Lennyn  onnde  wy  BorgerraeiAere  nnnde  Batmanne,  Vier- 
wercke  unnde  ghemeyneo  Borgbem  der  Nyenftadt  Branndeborch,  bekennen  etc.,  dat  yn 
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vergangener  Tydt,  dun  men  na  Crifti  unfes  Heren  Gebord  gefchreven  heth  vierteynhundert  dama 
yn  deme  ein  unnde  viertigeften  Jare  Twidracht  geweflet  is  twiflchen  deme  Cloftere  Lennyn  unn- 
de  der  Nyenftadt  Branndeborch,  welke  Twidrachte  unnfe  Vorfaren  tu  derfcheidende  feligen 
an  beyden  Deylen  des  Clofters  unnde  der  Nyenftadt  Branndeborcb  halven  vorwillede  Richtere  die 
Ssaken  fruntlicken  by  tu  leggende  gekoren  hebben,  nemelicken  dy  Werdigenn  unnde  Erhafiligenn 
Ernn  Peter  Klytzken,  der  Tydt  Proweft  der  Kercken  Branndeborcb,  unnde  Em  Bartbolomeus  Lowe» 
up  dat  Hai  Vicarius  der  Dhumkercken  tu  Meydeborch,  alle  feiigen,  die  na  eer  twier  Wille  unnde 
Vulbord  unns  fruntlicken  yn  nachvolgender  Wyfle  derfcheyden  hebben:  Tbu  denae  Yrften  liebben 
dy  Abpt,  Prior  unnde  gantze  Sammunge  des  Clofters  Lennyn  dy  Borgermeiftere  unnde  Ratmanne 
der  Nyhenftadt  .Branndeborcb  bededinget  umme  eyne  wufle  Dorpftede,  M off e ritz  gnant,  gelegen 
twiflchen  Wacbow  unnde  P  off  in,  dat  fick  dy  van  P  off  in  der  gebrukende  ane  Wille  unnde 
Vulbord  der  Herfchapp  tu  Lennyn  etc.  hebben  uns  dy  gnanten  Entfcheydesrichtere  alzo  derfchey- 
den, dat  die  wufte  Dorpftete  Hofferitz  med  orer  Feltmarcke  vortbat  mehr  deme  Abpte  unnde 
Cloftere  Lennyn  fryb  unnde  fredeiicken  unnd  unbekumerd  blyven  fchal,  unnde  dy  Bure  von  Wa- 
cbow edder  dy,  den  des  dy  Abpt  unnde  Clofter  Lennyn  yn  Tyden  gunnen  werden,  mögen  den 
Acker  tu  Hoffe  ritz  plugen  unnde  begaden  van  des  Clofters  wegen  unnde  fick  des  Dorpes  unnde 
Feltmarcke  gebruken,  wu  em  dat  bequeme  is,  ungehindert  van  der  Nyenftad  Branndeborcb 
unnde  den  Buren  unnde  Inwoneren  tu  Po  ff  in;  unnde  dy  Schulte,  Bure  unnde  Inwonere  tu  P  of- 
fin fcholen  uppe  der  Feltmarcken  Hoffe  ritz  med  crem  Phee  nicht  huden,  weiden  edder  graOTen 
edder  Ryfs  howeh,  id  fie  denn  med  des  Abptes  unnde  Clofters  oder  orer  Amptlude  Wille  edder 
Vulbord.  So  mögen  dy  Abpt,  Clofter  edder  weroe  fie  dat  bevelen,  die  fulven  pandeh  unnde  med 
Pande  faren,  alze  recht  is,  unnde  dy  Bure  tu  Wacbow  fcholen  tu  P offin  den  Kerckhoff  yn  Ghe- 
hege  holdenn  unnde  redelicken  (unen  na  older  Gewonheit  unnde  dy  van  Poffyn,  Perner.  edder 
Bure,  fcholen  an  deme  Gehege  des  Tunes  med  Vorflate  neynen  Schaden  dun.  Werde  wie  dar 
.  boven  ennygen  Schaden  dun  unnde  vor  deme  Rade  vorclaget,  die  fchal  von  deme  Rade  clar  umme 
funder  Straffunge  nicht  blyven,  unnde  dy  Keiner  tu  Lennyn  fchal  deme  Perner  tu  Poffin,  fo 
id  van  older  geweft  is,  twe  Schock  Brandeborgefcher  Werunge  alle  Jar  tu  reycken  unnde  betalenn 
up  Wynachten  ane  Vortogerunge  unnde  Wederrede.  Weder  umme  is  Twidracht  gewed  des  Ge- 
wände und  Schumakens  halven  yn  deme  Cloftere  Lennyn,  dat  tu  Stadtrechte  gehoreth.  Alzo  fint 
wy  dar  umme  van  den  vorgefchreven  Entfcheidefsluden  alzo  derfcbeydcn,  dat  dy  Abpt  unnde 
Clofter  Lennyn  Gewand  unnde  Schu  wol  mögen  laten  maken  bynnen  deme  Cloftere,  fo  vele  en  tu 
des  Clofters  nott  unnde  behuff,  ok  nutte  ys,  unnde  were,  das  wes  overich,  dat  moghen  fy  unge- 
verlich.wol  vorkopen.  Vorth  umme  den  Viflchtoll  tu  deme  Werder  fynth  wy  alzo  vorfcbeydeo, 
alze  deme  Clofter  Lennyn  dat  Bleck  Werder  van  der  Herrfchapp  der  Harcken  Branndeborcb 
ok  med  deme  ViflchtoUe  voreygent  ys  vor  der  Tydt,  wan  der  Nyenftadt  Branndeborcb  dat  Privi- 
legium unnde  Fryheit  des  Tolles  gegeven  yz;  So  niach  dy  Abpt  unnde  Clofter  Lennyn  den 
Viflchtoll  van  den  Borgeren  der  Nyenftad  Branndeborcb,  dy  dar  Viflche  kopen,  na  older 
Gewonheit  wol  nehmen  ane  Widerrede  unnde  Infage.  Alle  defle  vorgefchreven  fruntlicke  Entfchey- 
dungen  yn  oren  Puncten  unnde  Artikelen,  wu  fie  von  den  boven  genumeden  Herren  feligeo  be- 
fproken  fyhen  by  unnfer  Vorfaren  Tyden,  lowen  wy  mehr  gemeiden  Abpt,  Prior  unnde  gantze 
Sampnunge  des  Clofters  Lennyn  unnde  Borgermeiftere  unnde  Ratmanne,  Vierwerke  unnde  ghemey- 
nen  Borghere  der  Nyenftadt  Branndeborcb  vor  uns  unnde  alle  unnfe  Nakomen  yn  ganizen 
Truwen  unnde  guden  Geloven  wol  tu  holdene  in  Crafil  difles  Bryvea    Unnde  des  to  warer  oonde 
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valAendiger  Bekantenifle  hebben  wy  GallusAbpt,  Prior,  Subprior  unde  Keiner,  boven  genumede, 
unnde  gantze  Sampnunge  des  vorgemeldeD  Clofters  Leonyn  unfer  Herfchap  uande  Conventus  In- 
geOegele  unnde  wy  Borgermeiftere  unde  BaUnanne  unnfer  Stadt  grotfte  Ingeflegeie  med  der  ge- 
ineynen  unfer  Stadt  Ingefegel  ok  famment  an  deflen  unnfen  open  Bryeff  laten  bangen.  Gegeven 
na  Crifti  unnfes  Herrenn  Gebord  vierteynhundert  Jar  darna  In  deme  negen  vnnde  fertigeren  Jare, 
an  deme  Dage  fancti  Bernbardi,  Abpt  unnde  Bichtigers. 

fftaäi  Un  DriginaUen  im  ftrdjfioc  ber  ©tobt  Stonbenburg  unb  im  (S$e^.  €taate?9rdjfbe. 


CCXXIX.    aSergleid^  iVoi]ü)tn  bem  Älofier  Je^ntn  unb  ber  5»eufiabt  Srotibcnburg  über  ba8 
SSorfebruc^,  ben  Älofler^of  in  ber  ©tobt  unb  baä  ^i^Q^l^xUixabm  ju  ®linhotx>, 

bom  20-  Sluguji  1469^ 

Wie  Gallus  Abbet,  Jacobus  Prior,  Jobannes  Subprior,  Bartholomeus  Kei- 
ner unde  ghemeine  Samenunge  des  Clofters  Lennyn,  Ordens  van  Ciftercien,  Branndeborghes  Bi- 
flchopthumes,  bekennen  etc.,  dat  wy  in  fruntliker  Bedingen  gekomen  fyntb  med  den  Erfamen  und 
wolwilTen,  unfen  befundern  gunftigen  Frunden,  Borgermeifteren  unde  Batmanne,  Vierwerken  unde 
ghemeynen  Borgheren  in  der  nyhen  Stadt  Branndeborch,  des  Borffebrukes  balven,  gele- 
gen am  Bitzer  Sehe,  dat  unfes  Clofters  rechte  Eyghendhum  ys,  unde  unfe  Vorfaren  den  von 
Prutzke  eyne  fryhe  Dryfll  darinne  med  orem  Vhee  in  deme  Vorfomere  fruntliken  tho  gefiadet 
badden,  van  welkerer  Dryfll  twiOchen  den  Unfen  van  Netze m  unde  den  van  Prutzke  vake  Twi- 
dracht  warth;  ok  unfes  Hofes  halven,  die  uns  in  der  nyhen  Stadt  Branndeborch  vorkofil  unde 
voreygent  is,  die  med  ewigen  Tynfen  deme  Bade  to  ghevende  unde  ok  dy  Wake  tho  hoidende 
befwert  was,  Von  des  wegen  wie  med  der  nyhen  Stadt  Branndeborch  vele  thu  dunde  muchten  in 
tokomenden  Tyden  kryghen,  dar  van  gude  frundlike  Neyberfchap  geerret  werdet,  unde  van  uns 
Borgermeiftern  und  Bathmanne,  Vierwercke  unde  gantze  Gbemeinheit  der  nyhen  Stadt  Brannde- 
borch deme  Cloftere  Lennyn  die  ewige  Tynfe  unde  alle  Befwerunge  ores  Hofes  vordragen  werde, 
uppe  dat  alle  Twidracht  unde  Schelinghe  twiOchenn  deme  Cloftere  unde  der  nyen  Stadt  ewick- 
licken  gefrundet  unde  gefridet  werde.  Sodane  fruntlike  Handelunge  hebben  wy  Vorgefcbrevene, 
Gallus  Abbet,  Jacobus  Prior,  Jobannes  Subprior,  Bartholomeus  Keiner,  med  der 
gantzen  Szamenunge  des  Clofters  Lennyn,  eindrechtlicken  over  wogen,  dat  die  vorgnante  nyhe 
Stadt  Branndeborch  unferm  Cloftere  Lennyn  inVortyden  vele  Dinfte  gedan  heth  unde  to  komen- 
de  vele  mehr  dhun  mach,  ok  up  dat  alle  Twidracht^  Schelinge  unde  Hüghe  gebraken  unde  wech 
ghenomen  werde,  dy  dar  muchte  weflen  unde  komen  twiflchen  deme  Cloftere  Lennyn  unde  der 
oyen  Stadt  Branndeborch,  Unde  dat  wie  med  den  Borgermeifteren,  Batmannen,  Vierwercken 
ond  gantzer  Gbemeinheit  to  einer  beftandigen  Fruntfchap  unde  ewigben  Eindracht  komen  muchten, 
hebben  wie  Gallus,  Abpt  unde  Herre  des  eergenumeden  Clofters  Lennyn,  Jacobus  Prior, 
Johannes  Subprior,  Bartholomeus  Keiner  unde  ghemeyne Ssamnunge  darfulveft  med  wol- 
bedacbtem  Müde,  guden,  rypen  Bade  unnde  Eindracht  unnfes  Capittels  unde  med  Willen  unde 
Volborde  des  irlucbten  onde  hochgeboren  Forften  unde  Herren,  Herren  Ffriderickes,  Marg- 
greven  to  Branndeborch.  Korforften,  unfes  gnedigClen  Herren,  ok  med  Geloven  unfes  gne« 
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digen  Herren,   Ern  Humberti   toCiftercien,  unnfes  overften  [Clofters  uode  gemeine  CapiUels 
Vulbord,  dat  lo  Cifiercien  in  deme  acht  unde  feftigeften  Jaren  des  Mynretals  geholden  is,  vor- 
leghen  unde  vorlyen  jegenwordich  in  Crafi\  defles  Brives,   dat  vorbenumede  Bor  ff  e  brück  unde 
Kywitzhovel,  dat  fick  anhevet  an  Netzemer  Holth,  nemelicken  alze  men  reyflet  ader  wanderth 
van  Netzem  to  Brandemborch  even  van  deme  Herwege,  dar  ein  old  Grave  is»  die  ann  deme  Wege 
uppe  der  vorderen  Hanth  nedderward  fcbeydeth  dat  Feit   tho  Netzem  unnde  Prutzker  Harke,  ok 
fcheydclh  Prutzker  Feit  unde  KeyQewinkel ,  dat  etliche  nümen  den  Keyflerwinkel,  vor  ein  recht 
Markfcheyd,  dat  med  etlichen  Steynen,  Horften  wente  an  Rittzer  Sehe,  alze  dat  Harckfcheyd,  von 
den  Unfen  van  Netzem  unde  den  Oren  van  Prutzke  eindrechtlich  uth  gegan,  vorgraven  unnde  vor* 
peleth  is.    Wat  nu  upp  der  luchteren  Hand  is  na  Prulzke  v^arth,  dat  unfeme  Godcshufle  gehoretb 
heth  an  Ackern,  Holten,  Wefen,  uthbefcheyden  die  halbe  Ritzer  Sehe,  fchal  der  vorbenumeden  er- 
famen  unde  vorfichtigenn  Borgermeiftern  unde  Ratmannen,  Vierwerken  unnde  ghemeyne  Borgheren 
der  nyen  Stadt  Branndeborch  ore  rechte  Eygendhum  fyn  unnd  wefen,  doch  unfchedeliken,  dat  tso* 
dan  Korne,  nemeliken  anderhalven  Winfpel  Roggen  unnde  anderhalven  Winfpel  Gerften,  alze  dy 
Bure  van  Prutzke  unfem  Perrer  to  Netzem  van  older  yerlicken  gegeven  hebben,  fcholen  fy 
vorbath  mehr  dem  vorbenumeden  unfen  Perrer  to  Netzem  yerlicken  gheven  to  ewigen  Tyden 
ane  ennigerleye  Ynfal,  Hulperede  unde  Infage,  unnde  die  van  Prutzke  ader  nymand  fchal  nyhe 
Grave  maken  in  dem  Ufere  adir  Bruke,  dar  die  Ritzer  Sehe  yn  treten  mach,  ok  keyn  Wer  buwen. 
Heckt  ftecken,  dulven,  angelen  unde  fufs  overall  neyne  VitTcherie  ufen  fcholen,  wu  men  die  Bro* 
ken,  dryven  ader  dhun  mach.   Dueth  dar  boven  Ymand,  den  willen  wy  Borgermeiftere  unnde  Rat- 
manne, Vierwerck,  ok  gantze  Ghemeinheit  nicht  yn  vordedingen,  fsunder  den  Heren  van  Lennyn 
to  Hulpe  nemen  unnde  over  den  yenen  behelpen,  was  recht  is.    Unnde  dy  Prutzker  fcholen  fick 
der  Marcke  to  Netzem,  Keyffe  ofile  Keyferwinckel  myden  unnde  Gerechticheit  nicht  roeher 
dar  up  hebben  neynerleye  Wyfs.    Des  gelicken  fcholen  ok  dy  van  Netzem  dat  Borffebruck 
vnde  der  Prutzker  Marcke  myden  unnde  neyne  Gerechticheit  dar  up  hebben.    Deyth  dar  boven 
ein  dem  anderen  ennighen  Schaden  an  Holten,  Wiflchen,  Weyden  ader  Korne,  den  fchall  ein  deme 
andern  na  fynen  Werden  unde  Erkantnifle  vorbuthen  an  ennigerleye  Infage.    Unde  wie  vorgenu- 
mede  Abpt,  Prior  unde  gantze  Ssamnunge  des  upgnanten  Clofters  Lennyn  vorthyen  unde  vorla- 
ten  der  Nyenftad  Branndeborch  den  Eygendhum,  overften  unnde  fydeften  Gerichten  unde  Gerech- 
ticheit des  Borffebrukes,  fzo  id  unfes  Clofters  geweft  is,  vor  uns  unnd  alle  unfse  Nakomelinge 
med  Crafi\e  defles  Bryves,  fo  dat  fy  unnde  ore  Nakomelinge  mögen  unnde  fcholen  lieb  des  Bor r> 
februckes  unnde  Kywitzhouel  gebruken  unnde  glienythen  in  orer  Stadt  Genutt  unnde  orer 
Underfsaten  Fromen,  wu  em  dat  aller  nutteft  unnde  bequeme  werdet  weflen,  Ezunder  unfer  unnde 
aller  unnfser  Nakomelingen  Ynfage  na  Lohnes  Rechte  med  fsodaner  Underfcheyde,  dat  fie  oder  die 
Oren  over  den  vorberurten  Graven  yn  Netzemer  Holth,  Keyfle  ofile  Keyflerwinckel  overall  keyner- 
leye  Brukunge  ofile  Gerechticheit  dor  inn  hebben  fcholen  to  ewigen  Tyden.    Dar  umme  fcholen 
dy  vann  Prutzke  den  Graven  nyhe  helpen  upgraven  med  den  Unnfen  unnde  in  tliokomenden  Ty- 
den med  den  Unnfen  den  Graven  unnde  Markfcheyd  yn  Gheweren  holden ,  fso  vake  des  behuff 
unde  noth  werdet  weflen  unnde  von  der  Herfchap  to  Lennyn  gheheyflchet  werden  dar  thu  tha 
helpende ,  ane  'Wederrede  unnde  alle  Geverde.    Ok  fcholen  die  eergnanten  Burgermeifter  annde 
Ratmanne  dat  vorgenumede  BorlTebruk  med  fyner  Tubehomnge  unde  Ky  witzhovel  van  der  Herfchap 
thu  Lennyn  entpfangen,  Gso  vake  ein  nyhe  Herre  ghekoren  werdeth,  Czo  die  Prutzker  yn  Vortydea 
gedan  hebben,  unnde  zo  vake  fy  dat  thu  Lehne  entphangen,  fcholen  fy  geven  eyne  Tunne  Meden 
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to  BekanteDilTe  unndc  Vornyghunge   unnTcr  Fruntfchapp,    guder  Eyntracht  unnde  ewigen  Frede. 
Vortmeer  geve  wy  eergnanter  Abpt  unnde  ghemeyne Ssamnunge  de§  Clofters  Lennyn  den  eerge- 
nanieden   Borgermeifteren   unnde   Ratmannen    der   nyhen   Stadt  Branndeborch  ewicblicken   fsodan 
Gunft  unnde  Fryheit,  dat  fy  yn  thokomenden  Tyden  tho  Glinde,  dy  wile  Tygelerde  dar  tu  gra- 
viende  ys,  alle  Jar  moghen  boten  tbeyn  Frame  vul  Tygelerde  ane  unnfe  unnd  eyns  gbywelken  Yn- 
fall,  doch  fo  befeheyden,  dat  fy  den  Buren  vor  oren  Acker  na  older  Gewobnlicbeith  redelicke  Wed- 
derftadunge  dhun,  unnde  wes  fy  alzo  Vortynflen  den  Buren,  fcholen  unnde  willen   wy  en  helpen 
bolden  unnde  vordedingen  vor  eynen  gyi^velken,  unnde  die  Herflchap   tho  Lebnyn  fcbal  em  An- 
wyflunge  latben  dhun,  fso  vake  ero  des  notb  unnde  behuff  werth  fyn  nyghe  Kulen  to  entdeckende. 
Ok  fcholen  fy  dy  Kulen  to  Grunde  graven,   eer  fie  andere  entdecken  laten  unnde  ore  Pramfurer 
fcbal  in  Glinder  Sehe  an  den  Weren  neynen  Schaden  dhun,  ok  neyne  Vifcherye  dryven  adir  ufen. 
Worde  wie  dar  boven  fick  ennigerleye  Viffcherye   ufen  in  deme  Glinder  Sehe  adir  dar  boven 
ymande  ennighen  Schaden  dhun»  dar  an  fcholen   en   dy  Herfchap  tho  Lenyn  unde  die  Radt  in 
der  nyen  Stadt  Branndeborch  ftraSen,  dat  he  redeliken  Wandel  thu  deme  fchadehafiligen  unnde 
fodans  meher  luthen.    Umme  fsodaner  vorgefchrevene  Gunft,  wille  unnde  Lieve,  die  dy  upgnanten 
andechtigen  unnde  werdigen  Herren  Abpt,   Prior,    Subprior,  Keiner  unnde  gantze  Ssamnunge  des 
Clofters  Lennyn  der  Ny he nftad  Branndeborch  gedan  unnde  beweflen  hebben,  hebben  wir  Bor- 
germeiftcre  unnde  Ratmanne,  Vierwercke  unndc  ghemeyne- Borghere  der  vake  gedachten  Nyhen- 
ftadt  Branndeborch  deme  Cloftere  Lennyn  weder  thu  gegeven  unnde  vordragen,  hebben  die 
Unplicht   eres  Hufles   unnde  Hofes,  den  Ge  gekofll  unnde  gebuwet  hebben,   in  der  Nyhen ft ad 
Branndeborch  in  der  Bruderftraten,  nemelicken  eyn  Schogk  ewiges  Tynfes  unnde  viff  Groflchen 
van  der  Wake  deme  Wakefettere,  dar  ore  Hu(f  unnde  Hoff  mede  befwereth  was,   tho  ewigen  Ty- 
den vor  uns  unnde  alle  unnfre  Nakomelinge.   Unde  ok  alle  Befwerunge,  Stadrechtes,  Schoten,  Wa- 
ken, Dorfitten,  Hervarth  oflle  fuIT  yn  anderen  allen  Umplichten,  wu  dy  gefchyen  muchten :  unnde  fy 
moghen  fick  eres  Hufles  unnde  Hofes  fryh  unnde  fredelicken  gebrucken  ane  unnfle  unnde  eynes 
gywelkon  Ynfal.    Ok  wes  Fy  in  creme  Hüfle  brin'gen  an  Cleynnoden,  Korne  unnde  Gudt,  watterleye 
id  fy,  fchal  in  aller  Mathen  med  deme  Hofe  unnde  in  deme  Hufle;  fso  befryhet  unnde  befredet 
fyn,  aize  in  oreme  Clofter,  unnde  mögen  dat  ynfuren  unnde  iithfuren,  vorkopen  unnde  genyten  na 
orer  Bequemelicheit  ane  eyns  ydermanns  Ynfage  unnde  Wedertlodt,  unnde  oifte  Qe  ore  Korne  wor- 
den fchepen  na  Hamborch,  zo  willen  wie  em  ok  unnfe  Tolbryeve  gheven  gelick  anderen  unn- 
den  Hufleten  Hedeborgheren,  alzo  vake  fie  des  noth  unnde  behuff  hebbenn,  unnde  fie  des  van  uns 
begheren,  mögen  fy.em  to  Hulpe  komen.    Mögen  fy  em  nicht  to  Hulpe  komen,  fso  willen  wie 
van  des  wegen  von  dem  Abpte  unnde  Cloftere  unbededinget  weffen.    Ok  hebben  wy  em  to  ge- 
fladeth  in  oreme  Huffe  thu  backen  unnde   thu  bruwende  vor  ore  Herren  unnde  in  ores  Cloßers 
Behuff  unnde  Nutticbeit,  war  thu  unnde  wanner  fie  des  noth  unnde  behuff  hebben  in  deme  Cloftere 
ofile  dar  buthen,  ok  tho  oreme  Garne  unnde  Arbeydefsluden.   Krugeryhe  mögen  fy  over  uth  nicht 
holden.  Wolden  fie  ader  ore  Nakbmen   den  Hoff  ok  verkppen   to   twen  ader  tu  dren  Lyfen,  dat 
moghen  fy  dhun,  Cso  vake  em  dat  bequeme  ys  med  fsodaner  Fryheydt  unnde  Umplicht,  fso  he 
em  to  gefiadet  ys.    Wil  over  dy  gene,  dy  dar  ynne  wonet,  Borgher-Recht  ufen,   denne  fchal  em 
ore  Fryheit  des  Borger-Rechtes  nicht  to  Hulpe  komen  ennygerley  Wifs.    Worden  fy  ok  den  Hoff 
tu  Erve  vorkopen  unnde  van  deme  Godefshufe  funderen:  fo  fchal  en  oder  den  yenen,  die  en  ko- 
pende  ys,  die  Fryheit  ok  nicht  to  Hulpe  komen,  bewunderen  he  fchal  weffen  unnde  vorkofll  wer- 
den  alzQ  eyns  anderen  Borgers  Erve.    Vorder  is  in  dea  friintlicken  Dedin^e  geendeth:  weret,  dat 
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dy  mehr  genumeden  Herren  Äbpt,  Prior  etc.  van  öres  Clofiers  ader  orer  Underbaten  wegenn  med 
yroande  iwydrecbtich  worden  ader  wes  tu  dhunde  krighen:  fzo  fcholen  wy  em  Byftanth   unnde 
Hulpe  dbun  med  Bade  unnde  Dade  in  des  Godeshufes  Saken,  fo  vake  em  des  not  ande  behuff 
werdet  weflen,  unnde  dynen  in  delTer  Wifle.    Ofil  üe  wes  tu  dedingen  hadden  vor  unnfen  gnä- 
digen Herren,  den  Marggreven,  fyner  Gnaden  Rede,  Stede  ofile  Manne  unnde  fufs  vor  idermennig- 
lieb  in  ores  GodefshuITes  Saken,  darby  febolen  wie  fcbigken,  oSle  fie  des  bebuff  hadden ,  dy  Un- 
fen,  dy  em  in  oren  Ssaken  raden  unnde  dynen  konen,  tip  des  Clofters  Kofi  unnde  Therung,  onnde 
ofil  wy  von  deme  Cloftere  Hulpe  unnde  Rad  begherende  weren,  fcholen  wy  fy  ok  by  unnfer  Koft 
unnde  Therungo  holden  ane  Geverde.    Queme  id  in  tukomenden  Tyden,   dat  dat  Clofter  Lennyn 
dy  Nyhe  Stadt  Branndeborch  oder  dy  Unnfen  von  Ymande  boven  Glick  unnde  Recht  bede- 
dinget öfile  vorwaldiget  worden,  denno  fchal  eyner  deme  anderen  Byftand,  Hulpe  unnde  Rad  dhon 
med  Worden  unnde  Wercken,  dat  eyn  gywelick  by  fynem  Rechte  bliveii  mach,  doch  alzo  befchey- 
den,  dat   id   gefchyo  med  Willen  unnde  Vulbord   unfes  gnedigen  Herrn,  des  Marggreven.     Umrae 
grotter  Fruntfchap  unde  Beftendicheit  aller  vorgefchreven  Artikele  unnde  Stucken  hebben  wir  unns 
Isammetlickcn  voreynighet:  Worde  twilTchen  deme  Cloftere  Lennyn  unde  der  NyenftadtBrann- 
deborch  oder  unnfser  Iwyer  ünderfsaten  ennyghe  Twidracht  upp  ftahen,  dat  God  lange  wenden 
muchte,  weickerley  Wifs  dy  Twidracht  fick  vorhevet,  fchal  unnfer  ein  dem  anderen  neyne  Gewald 
dhun  noch  van  den  Synen  thu  ftaden  thu  dunde,  befsunderen  wie  den  anderen  dencket  in  ande- 
dingen  tu  hebben,  id  ße  wor  urome  id  fie,  dy  fchal  den  anderenn  tu  Daghe  vorfchryven  unnde 
fcholen  dy  Ssaken  in  eyn  fsamendt  fruntliken  handelen  unnde  vorfcheyden,  wu  fy  med  ichte  konen. 
Hoghen  wie  uns  denne  nicht  underlangk  derfcheyden  ofile  vordragen,  fo  fcholen  wy  an  beyden 
Deylen  ychlich  twey  vornunfilige  Lude  biddenn,  id  fyn  geyftlicken  oder  werntlicken,  dy  vire  fcho- 
len dy  Saken  verhören  unnde  by  fik  fruntliken  handelen  unnde  na  unfer  twyer  Wille,  ofile  fy  mo- 
ghen,  derfcheyden.    Konen  fy  denne  yo  nicht,  fo  fcholen  wy  unde  willen   die  Ssaken  fchycken 
unnde  blyven  by  unnfen  gnedigen  Herren,  den  Marggreven,  fyner  Gnaden  Rede,  Prelalen,  Manne 
unnde  Stede  in,  Rechte  oder  in  Fruntfchapp  tu  derkennende.  Konen  uns  denne  dy  noöb  nicht  ent- 
fcheyden   n»  unnfer  twyer  Wille,  fo  fchal  unnde  mach  fick  eyn  gywelick  bruken  fyner  Fryheit 
unnde  Privilegia.     Uppe  dat  alle  vorgefchrevene  Stucken  unnde  Artikele  unnde  eyn  gywelick  be- 
funderen  van  uns  unnde  allen  unnfen  Nakomen  an  beyden  Syden   gantz  unnde  unvorbroken  wol 
geholden  fcholen  werden,  hebben  wy  boven  gefchreven  GallusAbpt,  Jacobus  Prior,  Johan- 
nes Subprior,  Bartolomeus  Kolner  unnde  gantz  Ssampnunge  des  vele  genumeden  Clofters 
Lennyn    unnfer  Herffchap    unnde  Convents  Ingefegele   ynfl'ammendt   unnde  wie  Borgermeillere 
unnde  Ratmanne,  Vierwercke  unnde  gemeynen  Borghere  der  mehr  gedachten  Nyhenftadt  Brann-  . 
deborch  unnfer  Statt  grottfte  Ingefegele  med  der  gemeynen  Ingefegel  ok  fammetlicken  vor  ans 
unnde  alle  unnfe  Nakomen  laten  hangen  an  deffen  unnfen  open  Briefl",  dy  gegeven  is  na  CrifU 
unnfes  Herren  Geborth  vierteinhundert  darna  in  dem  neghen  vnde  fefUgeften  Jar,  am  Daghe  fancli 
Bernhardi,  Abpt  unnde  Bichtigers. 

^ad}  ben  Driginatim  im  ^at^ßs^täim  gii  iSBtanbenBurg  unb  im  ®e^.  ^taat^Mxd^m, 
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CCXXX.    3)w  9t6t  unb'ber  ßonöent  be6  Älojierg  Sennin  uljerlaffen  ben  ©eMbern  gal^ren^olj 
ju  9Rüi^Ienbe(f  wteber  ben  unget^etlten  Se^ngBef!^  ber  wüfim  ^elbmarf  Suml^olj, 

am  22.  Sanuar  1470. 

Wy  Gallus,  abbet  des  clofters  Lennyn,  Ordens  van  Cillercien Brandeborges Bifchopdha- 
mes,  Jacobus  prior,  Johannes  fobprior,  Bartolomens  keiner  vnnde  gemeyne  fzam« 
nunge  darfulueft,  Bekennen  In  deflen  vnnfen  open  bryue  vor  ydermenniglich,  dy  en  fyhen  edder 
boren  letzen,  dat  wy  vorkofil  hebbenn  vnnd  vorkopen  in  crafil  defles  bryues  alze  lehnn  vor  fes- 
teyn  fcbogk  groflchen  Brandeborgefche  werange,  achte  pennynge  vor  eyneb  groflchen  gerekent, 
den  vorGchtigen  roenren  Claufze,  Hanfe  vnnde  heynen,  dy  vorne  holte  gnant,  dat  andeyl 
des  Czumholtes,  dat  auguftin  vorneholte  orem  naturliken  brudere  was  angeftoruen 
van  fynen  vader,  gnant  Claus  vornebolt,  In  tyden  eyn  Richter  in  Hollenbeke,  dy 
dat  faluige  feit,  .Czumolt  gnant,  van  vnnfen  vorfaren  her  Arnolt,  etlicke  tydt  eyn  abpt 
vnnfes  Clofters,  gekofll  hadde  vor  viff  vnndetwintich  fchogk  alze  lehnn  tu  fick  vnnde  fy- 
nes  lenes  eruen.  Welke  auguftin  vorgenumedt  fyn  deyl,  dat  em  alzo  was  angeftoruen,  hadde 
vnns  vnnde  vnfeme  Cloßere  recht  vnnde  redelicken  vorkofll.  Szunder  wy  vorgenumede  abpt  vnnde 
berre  des  eergnanten  Clofters  lennyn  med  vulbordt  der  gantzen  fampnunge,  vmme  fzunderlicker 
guofl  vnnde  bede  wille,  hebben  wy  eergnante  herre  wedder  thu  geftadet  vnnde  vorkofil  den  vp- 
gnanten  dren  bruderen  alze  Clause,  Hanfe  vnnd  heynen  vor  fefzteyn  fchogk  groflchen  dat 
andeyl  augufiines  vorneholtes,  dat  he  vnns  vnnde  vnfeme  godefzhufe  vorkofil  hadde,  zo  to- 
uorn  beruret  is,  dat  wy  em  denne  thu  lieue  dar  vmme  hebben  wedder  vorkofil,  vp  dat  fy  ores 
vader  erue  vnde  dy  fudinge  der  wuften  feltmarcke  weder  muchten  by  eynander  bringen,  Wente 
dy  fudinge  dar*  vp  an  holte,  ackere  vnnde  wefzewas  med  der  kleynen  viflcherye  vp  den  C zü- 
rn olt  ore  is  vnnde  van  deme  Cloftere  tu  Lennyn  hebben  thu  lehne  alze  lehns  recht,  Doch  vn- 
fchedelicken  dat  dy  eygendhum,  gerichte  vnnd  grote  toge  deme  Cloftere  lennyn  blyuen,  vnuor- 
bindert  van  em,  ore  eruen  vnnde  erfignamen,  ok  eynen  ghywelken  thu  ewigen  tyden.  Ok  fo  vake, 
alze  eyn  nyhe  here  tu  Lennyn  gekoren  werdt,  Scholen  fy  dat  feit,  Cz umholt  gnant,  van  der 
herfchap  thu  Lennyn  thu  lehne  entfangen  vnnde  fcholen  thu  der  lehn  wäre  geuen  fzo  vake,  alze 
fy  dat  entfangen,  twe  punt  wafles  Vnnd  fcholen  van  des  wegenn  nicht  forder  befwert  werden  van 
vnns  vnnde  allen  vnnfen  nakomelingen  Vmme  defler  vorgefchreuene  gunfl,  frunlflbhapp  vnnde  gu- 
den  willen,*  Die  vns  die  Erwerdige  yn  got  vader  vnnde  herre  her  Gallus  abpt  des  Clofters  Len- 
nyn med  der  gantczen  fzamenunge  dar  fuluetl  Hebbenn  wedder  thu  geftadeth  vnnde  vorkofil  dat 
andeyl  vnnfes  bruders,  dat  he  vorkofil  hadde  den  herren  van  Lennyn,  Hir  vmme  bekennen  wy 
Claus,  Hans  vnnde  heyne,  dy  vorneholte  gnant,  vor  vnns  vnnde  alle  vnnfe  nakoroelinge, 
nemelicken  vor  vnnfe  eruen  vnnde  erfignamen,  dy  nu  fynth  vnnde  ok  yn  thu  komenden  tyden  mö- 
gen werden,  dat  wy  Ezampntlicken  med  eyndracht  vnnde  med  guder  vomamfil,  izunder  ennyger- 
leye  befwerunge  thu  ftaden,  dat  vnnfe  herre  van  Lennyn  ok  dy  fynen  vnnde  alle  ore  nakome-^ 
linge,  Snnderlicken  wy  hofemeitler  thu  Hollenbeke  is  ofile  eyn  vorwefzer  des  eyghens  des  Clo- 
fters Lennyn  der  dorpere  Schonrelinde,  Hollenbeke  etc.,  Wor  dy  yn  thukomenden  tyden 
wonen  werden,  Vnde  fchal  vor  vns  vnnde  alle  vnnfe  eruen  vnnde  erfignamen  dy  arcke,  dy  gebu- 
wet  18  yn  der  beken,  dat  etlicke  Gotzkens  forth  gennmet  hebben  edder  noch  nomen,  yn  ge- 
were  holden  vnnde  ok  bawen  van  des  Clofters  wegenn  Lennyn,  Wu  dat  deme  Qollere  vnnde 
der  herffchap  Ihn  lennyn  aller  natteft  vnnde  bequeme  werdet  wetzen,  ane  vonfe  vnnde  aller 
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vnnfer  eru^n  ok  erffgnamen  ynffal  vnnde  wederfprake,  alzo  vake  fo  en  des  nott  vnnde  bebufi 
werdet  wefzen.  Vnnde  ik  Claus,  Hans  vnnde  Heyne  bouen  berurdt  dbun  ok  kunth  yn  deflen 
vnnfen  bryue,  dal  wy  vnnfe  eruen  vnnde  erffgnamen  thu  ewigen  tyden,  dy  wyle  dat  dal  wulle 
felth,  dy  Czumoll  gnant,  vnnfe  lehnn  is,  nymanl  dar  vp  plugen  eflle  ackeren  fchal,  dy  vnder  dat 
godefzhufz  tbu  lennyn  nicht  gefeten  is,  vtbgenomen  dy  van  Schonen flyte  vnnde  dy  van 
Czulftorpp,  den  denne  dy  herren  van  lennyn  vmme  vnnfer  flyllicker  bede  wille,  ok  van  fzun- 
derlicker  gunft  ofile  vmme  guder  neyberffchap  wille  vnnde  fzunderlicken  ymme  der  duchtigen  vnnde 
Erbaren  Hans  vnnde  Mattis,  dy  krummenfehe,  herren  tu  Schonenflyle,  Jacob  vnnde  Joa- 
chim, dy  Götzen  gnant,  herren  ouer  Czulftorp,  dy  mögen  dar  acker  vp  myden,  plugen  vnn- 
de genyten  thu  eynem  lyffe.  Vort  wen  ennych  man  yn  den  vorbenumeden  dorperen  van  dodes 
wegenn  äff  geylh,  dy  van  den  vornehol  leren  vp  dy  wufte  feltmarcke  acker  gemydeth  hetb  tu 
fynem  lyfe,  Iffet  dat  dy  man  na  leih  eruen,  dat  fyne  rechte  eruen  fyn,  willen  dy  eruen  den  felui- 
gen  acker  tu  eynem  lyfe  beholden,  den  fcholen  vnnde  mögen  fy  myden  van  den  vorneholteren 
edder  van  oren  eruen  offte  wy  des  van  orentwegen  thu  dunde  heth,  fo  dy  ghenne  heth  gedan, 
dy  tuuorn  den  acker  gehatt  heth  by  fynen  leuende.  Doch  med  fzodane  vnderfcheyde,  wan  dy 
acker  thu  eyns  mans  lyfe  werth  vormydeth,  dat  willenn  wy  vnnde  vnnfe  eruen  ok  vnnfe  erffgna- 
men dhun  vor  deme  hofemeyfter  thu  Mollenbeke  edder  vor  den,  dy  eyn  vorwefzer  werth  we- 
fzen der  dorpere  Schonrelinde,  Mollenbeke  etc.  Ok  wille  wy  vorneholte  eergenumeth 
vnnde  vnnfe  eruen  na  vnnfer  tydt  ofile  erffgnamen'  alle  yar  yn  der  bure  dyngk,  dat  geholdea 
werth  na  Michaelis,  fodane  vormydunge  des  landes  vp  der  wuften  feltmarcke,  Czumoll  gnant» 
vor  dy  ghemeyne  bure  yn  den  dorperen  Schonen  flyte  vnnde  Czulftorp  vorteilen  vnnde  von- 
weten  yn  aller  mathen,  alze  dat  gefchyn  ys  vnnde  tu  gelaten  vmme  vnnfzer  bede  wille  van  den 
herrenn  tu  Lennyn.  Dar  thu  hebbenn  wy  dat  ok  vmme  meer  tucheniffe  vnnde  bewarunge  wille 
laten  fchryuen  yn  dat  Schepenbück  der  dorpere  Schonerlinde,  Mollenbeke,  Clofterfelde, 
Wandelitze,  Stoltenhagen  vnnde  ßaftorp,  vppe  dat  des  godefzhufzes  van  Lennyn  eygben- 
dhum  deme  Cloftere  nicht  entfernet  wert  oSle  van  deme  Cloftere  kome.  Vort  reden  vnnde  ge- 
louen  wy  eergnante  vorneholtere  vor  alle  vnnfe  eruen  ok  erffgnamen,  dat  wy  willen  alle  var 
deme  Cloftere  Lennyn  ofile  des  Clofters  ambachtes  luden  geuen  thu  dancke  vnnde  thu  gnuge 
vpp  Martioi  vierdehalff  fchog  yerlicker  tynfe  ane  ennygerleye  Infage  vor  dal  gnolt  vnnde  brukunge 
der  vorbenumeden  wuften  feltmarcke,  Vnnde  vnnfer  bruder  eyn  fchal  van  vnnfer  wegen  dy  tynfe 
geuen  vnnde  dy  f einige  fchal  ok  nicht  bulhen,  fzunder  thu  Mollenbeke  yn  deme  dorpe  wonen, 
erue  vnnde  eygen  dar  ynne  hebbenn.  In  der  v#rgefchreuene  wylze.rede  wy  ok  vor  vnnfe  eruen 
vnnde  erffgnamen,  dat  na  vnfem  dode  vnnfe  eruen  vnnde  erffgnamen,  dy  fick  der  eergenumeden 
wuften  veltmarcke  werden  bruken,  fchal  ok  eyn  van  oen  yn  dem  eergenumeden  dorpe  Mollen- 
beke wonen,  erue  vnnde  eygen  hebbenn  vnnde  dy  fchal  den  herren  van  Lennyn  dy  vorbenu- 
roede  tynfe,  nemelick  vierdehalff  fchogk  yerlicken  vp  funte  Mertens  dach  ane  ynfal  vnnde  wedder- 
fprake  geuen  vnnde  betalen,  fo  dat  dy  tynfe  vih  deme  dorpe  Mollenbeke  nicht  fcholen  geloget 
werden,  fzunder  yn  deme  dorpe  Mollenbeke  by  vnns,  vnnfe  eruen  vnnde  erffgnamen  blyuen 
vnnde  werden  gegeuen,  dy  wyle  dat  wy  vns  vnnde  fy  na  vnfen  dode  fick  der  wuften  feltmarcke» 
den  Czumoll  gnant,  fynt  thu  bruken.  Iffet  ok,  dat  wy  vorneholte  vnnfe  eruen  ofile  erffgna- 
men yn  tukomenden  tyden  dat  wufte  felth,  dy  Czumolt  gnanl,  vorkopen  wolden,  dat  willen  vdo*- 
de  fcholen  wy  nymande  vorkopen  wen  den  herrenn  van  lennyn.  Wolden  fy  denne  des  nicht 
kopeo,  (zo  mögen  wy  dat  eynem  anderen  vorkopen,  dy  den  herren  van  Lennyn  natte  vnnde  ba* 
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queme  is.  Hir  an  vnnde  ouer  fynt  geweft  dy  vorfichtigena  raenre  Andre wes  fchyle  Richter  tu 
der  wandelitz,  Claus  fchulte  Richter  thu  Clofterfelde,  Domes  rutgarth  Richter  tu 
Stoltenhagen  vnnde  fabian  protzen  Richter  thu  Schonrelinde,  dar  funderlicken  thu  ge- 
beyfchet  vnnde  gebeden  van  beyden  parten  bouen  beruret,  vnnde  vele  anderen  loffwerdigen.  Tu 
forder  erkunde  vnnde  warheyt  alle  defle  vorgefchreuen  puncto  vnnde  artikele  vnuorbrqklycken  van 
beyden  parten  bouen  beruret  ftede  vnde  vafte  tu  holdene,  hebbe  wy  Gallus,  abbet  des  Clo- 
fters  lennyn,  deflen  open  bryeff  vorfegelt  med  vnnfen  anhangenden  Ingefegel,  des  wy  vns  Ja- 
cobus  prior,  Johannes  fubprior»  Bartholomeus  keiner  vnnde  gemeyne  fampnunge  dar 
fuluefl  hir  ynne  alle  tu  gebruken  vnnde  ik  Claus,  bans  vnde  heyne,  dy  vorneholtere  gnant, 
Vor  vns,  vnfe  eruen  vnnde  erflgnamen  ok  fampnt  vnfe  Ingefegel  an  deffen  open  bryeff  med  wyl- 
Gfchapp  laten  hangen.  Gegeuen  na  Crifti  vnnfes  herren  geborlh  vierteynhundert  dar  na  yn  deme 
Souentigeften  yare,  am  dage  vincencii,  des  hilligenn  Merteiers. 
$lu0  bem  Dtigtnale  bcd  ®e$.  SiaaU^^tdime, 


^      CCXXXL    Äurfftrfl  Slttrcc^t  tefidttgt  baS  Älofier  Se^ntn,  am  7.  Januar  1472. 

Wy  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggrau.e  zu  brandemburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzcamerer  vnde  Curfurfte,  zu  Stettin,  pomern  der  Caffuben  vnde  wenden  hertzoge» 
Burggraue  zu  Nuremberg  vnde  furfte  zu  Rügen  etc.,  Bekennen  vnde  thun'kunt  offintlich  mit  dilTem 
brieue  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  haben  angefehen  die  gnade  vnde  liebe, 
dy  die  feiigen  vnfer  vorfarn  Marggrauen  zu  brandemburg  zu  dem  Clofter  lennhin  von  erfter  ftiff- 
tung  des  Clofters  bifzher  gehabt  haben  vnde  deme  ergnanten  Clofter  die  Rente,  czinfe,  bete,  dinft, 
velde,  beiden,  Waffer,  vifcherien,  Rechte  vnde  gnaden  vnde  auch  maniche  ander  nutcze  gegeben, 
geeigent  vnde  verbriefll  haben,  Als  des  CloAers  brieue  aufzweifen ;  durch  got  vnde  durch  hoffnung 
des  ewigen  lebens  nach  differ  werlt  haben  wir  mit  wolbedachten  mute  vnde  mit  vnfer  Rete  Rate 
beftetigt  vnde  beftetigen  mit  diffem  briefe  des  obgnanten  clofters  zu  lennhin,  des  Abttes  vnde 
des  Conuentes,  die  nhu  fein  vnde  zukomende  werden,  Alle  ice  briefe  vnde  alle  ire  gerechtickeiten 
vnde  alle  ire  gute  gewonheiten,  die  fy  von  alder  bilzher  gehabt  haben  vnde  noch  haben,  wie  dy 
gnant  fein  odir  wo  die  gelegen  fein,  gantz  vnde  gar  keins  aufzgenommen,  Vnde  wir  vnde  vnfer 
erben  foUen  vnde  wollen  deme  obgnanten  CloAer  alle  die  vorgefchriben  ftucken  gantz  vnde  vnuer« 
ruckt  ewiglichen  halden.  Auch  begnedigen  wir  das  felbe  clofter  lennhin  mit  folchen  gnaden  vn- 
de freiheiten,  das  keiner  vnfer  vogtte,  Richter,  Schnitzen,  boten,  lantrider  odir  ander  vnfer  ampt- 
leute  des  Clofters  dorffer,  gebawre  vnde  ander  czinfsleute  widder  vnfer  briefe  nicht  befchattzen 
noch  zu  keinen  dinft,  geböte,  borgdinft,  hehrfchildeCsdinfte  twingen  füllen  bey  vnnfem  hulden,  wan 
wir  meynen  vnde  wollen  das  obgnante  Clofter  zu  lennhin  bey  allen  gnaden  vnde  freiheiten  be- 
halden,  die  In  vnfer  vorfarn  Marggrauen  zu  brandemburg  gegeben  haben.  Weren  auch  dem  fel- 
ben  CloAer  ennigerley  forftenbriefe  oder  priuilegia  vergangen  oder  verdorben  vnde  fy  das  an  vns 
fucben  worden,  die  wollen  wir  In  von  worte  zu  worte  verneaen  vnde  beftetigen  one  gifil  vnde 
ooe  gäbe,  vngeuerlieh  vnde  dn,e  alles  geuerde.    Za  vrkunde  haben  wir  vnfer  logefigel  an  diffen 
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briefl  laflen  bangen,  Der  gegeben  ift  zii  Coln  an  der  Sprewe,  Am  dinftag  nach  der  heiügeii 

drier  konigtag,  Nach  gols  geburt  vierczenhundert  dor  nach  Im  zwe  vnde  Sibbenczigeften  Jarena 

De  mandato  domini  Marchionis 

Fredericus  Epifcopus  lubucenfis 

cancellarius 
manu  propria  fubfcripfi. 

^aä^  bem  OriginaU  bcd  ®e^.  ©taatd^Sltd^beö. 


CCXXXII.    5)et  mati)  ju  Sunebutfl  befunbet,  ba§  bie  Sinfen  itt  StapitalUn,  ml^t  bie 
©tabt  öon  iem  Älofler  ^tffnin  aufgenommen  f)at,  erjl  öon  6  anf  5,  je^t  ater  auf  4^ 

l^eraigefefet  ftnb,  am  11.  Oftober  1472. 

Wy  Burgermeifler  vnnd  Badmanne  iho  Lunenborch  Bekennen  apenbar  jn  delTem  breue 
vor  vns  vnd  vnfe  Nakamelinge  vor  alFweme,  datderErwerdig'envnd  werdigen  herm  G  all  i,  Abb  et  es 
des  Clofters  Lenyn,  ordens  von  Ciftercien,  herrn  Jacobi  prioris,  herrh  petri  fubprioris, 
hern  Bartholomei  des  kelners  vnnd  der  gemeinen  famelinge  darfulues  ere  vorfaren  in  Tiden, 
Namelicken  jn  dem  jare,  alCse  men  fchreff  vertheinhundert  darna  jn  dem  Einvnduertigeften  Jare, 
hebben  gekoffl  vor  dufsent  vnnd  achtvndachtentich  gude  vulwichtige  rinfche  gülden  vp  vnüsem  Rad- 
hufse  tho  Lunenborch  vier  vnd  üsoflich  'gude  vulwichtige  rinfche  gülden  geldes ,  Sofs  gülden  thor 
tydt  vor  hundert  gerekent,  jarlicker  renthe  vppe  twe  dage  tydt  lobetalende:  vnnd  de  vorgefcreuen 
fumme  geldes,  alfse  dufsent  acht  vnnd  achtenlich  gülden,  hebben  die  ehrberurden  ere  vorfaren 
ynCsen  vorfaren  Borgermeftern  vnnd  Radmannen  tho  Lunenborch  vor  fsodan  vorfchreuen  renthe 
thor  noge  woll  betalet,  fso  dat  die  houetbreff  van  puncten  tho  puncten  Clar  inholt.  Des  gelickenn 
jn  dem  Jare,  alfse  men  fchreff  vertheinhundert  darna  in  deme  drevndvirtichflen  Jare,  Hebben  ock 
die  fuluen  ehre  vorfaren  gekoffl  vor  feftehalffhundert  gude  vulwichtige  Rinfche  gülden  vpp  vnCsem 
ergnanten  Radhufe  drevndedortich  gude  volwichtige  rinfche  gülden  geldes,  Sofs  gülden  in  der  üdt 
vor  hundert  tho  tinfse  gerekent,  jarliker  renthe  vppe  twe  dage  dide  tho  betalende,  vnnd  de  vor- 
gefchreuen  feftehalffhundert  gülden  hebben  die  vorgedachte  ere  vorfahren  den  ehrgnantten  Boiler- 
meiftern  vnnd  Radmannen  vnfsen  vorfaren  vor  fsodane  ehrgenomede  jarlike  Renthe  tho  dancke 
woll  betalet,  Alfse  die  houetbreff  vom  ftucke  tho  Stucke  Clar  jnholL  Szonder  Isodane  obgenante 
jarlicke  tinCse  hefil  ere  vorfare  Meifter  Arndt  Wendages,  ein  herre  tho  Lenyn,  vmme 
freuntfchap  vnd  vorderinge  willen  geminret,  Alfso  dat  wi  Burgermeifter  vnd  Radmanne  tho  Lunen- 
borch vth  vnfser  Stadt  redeten  Renlhen  vnnd  Wiffefllen  gutthern  Gndt  der  tidt  gegeuen  hebben 
viff  gülden  van  hunderthen  tho  Renthe,  Alfse  denne  wy  vns  tegen  den  ehrbenomeden  herm  Abbel 
vnnd  Isine  Sammelinge  dorch  ehren  keiner  beclaget  hebben  laten,  dat  wi  vele  theringe  vnnd  (cba- 
den  dulden  vnnd  ock  geleden  hebbenn,  vmme  den  willen  hebben  wy  vns  eendrechtlich  voreioiget, 
.dat  wi  vakebenomeden  Burgermeiftere  vnd  Radmanne  tho  Lunenborch  ohne  vnd  all  ehren  Naka- 
melingen  des  jares  nicht  mehr  van  hundert  gülden  wan  vier  gude  Rinfche  gülden  tho  Renthe  ge- 
uen  folleor.  Doch  Cso  befchedenn,  dat  wy  Isodanes  vaTte  holdenn  vnnd  nicht  mehr  de  tinCse  miiH 
ren,  Cso  wi  wente  hertho  gedan  hebben,  vnnd  jfft  wi  edder  *vn(se  nakomelioge  deffen  vordradil 
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liiclit  enhelden,  So  fsoll  yhr  brefl',  dar  dit  Reuerfall  ohne  vp  gegeuen  is,  machllors  wefsen.  Alle 
defle  voiTchreuen  ftucke,  vnd  ein  jeweick  bi  fick  fchollen  vnfchedelick  Tyn  der  erflen  vordracht 
vnd  houetbreuen.  Sodans  vnfle  iho  holdende  van  vns  vnd  vnfse  nakamelingen  hcbben  wy  ob<»c- 
nanUen  Burgcrmeifler  vnd  Radmanne  tho  Lunenborch  vnfser  Stadt  IngeGgell  witlickcnn  laten 
hangen  an  dcffen  breff,  gefchreuen  na  ChriTti  vnfses  herren  gebordt  vierteinhunderl  darna  in  deme 
twe  vnde  rsouentigfien  Jare  am  Sondage  Dionißi  des  hilligen  Merierers. 
!Radi  bem  tc^niner  Go):'ia(tud;e  Ue  @t^.  3Sitiifietia(--9(i(^iv(6. 


CCXXXIll.    ^aS  JUofler  Veftntn  berfawft  bie  SDiönt^cmü^Ic  bti  $(^önerlinbe  an  Sfnbreog 

Sobccfcr,  am  8.  3ttlt  1473. 

Wy   Gallus,  Abbet   des   Clofters   Lenin,   Ordens  von   Ciftercien.  Brandenborgfchen 
Bifchopdumes,  Bekennen  in  dellbm  vnfen  open  briue  vor  ydermeniglich,  dy  en  lien,  hören  efte  le- 
fen,  dat  vnfe   vorfarn  alfs   Er  Arnold,  Vandages    ein  here  tu  Lenin,  heft  med  willen  vnd  Vul- 
bort  vnfer  Sameninge  vorkoft  die  Moneke  Hollne,   gelegen   up   dat  Schönerlindifche  Veld, 
Andreas  Bodecker  und  Doroteen,   finer  eelicken  hufsfrowen,  ock  ören  rechten  Erven,  vor 
virtich  Schock  Brandenburglcher  Relalinge,  doch  med  Todaner  unlerrcheide,   dat  hy  uns  und  vnfen 
Gadeshufe  Lenin  alle  Jar  geue  Söven  Wifpel  Roggen  tu  Pachte  von  der  fuluen  Molne  funder  Ge- 
uerde  vnd  hülperede,  dat  ifs  alle  ver  uirddel  Jare  twe  Wifpel  Roggen  ane  föfs  Schepel,  vnd   dar- 
ümme  fall  hy  vnd  dy  fynen  des  Molnen  houes  fick  gebruken  auer  alle,  alze  des  Godeshufses  an- 
der Guter  werden  gebruket,  die  verkoft  fin  vp  Tinfs  edder  vp  PacUt.    Vnd  dy  W^efen,  die  dy  Möl- 
ner  von  Older  dartu  gchatt  hebben,   foU  hy  tu   dy  Molne  ock  beholden  vnd  Geh  gebrucken:   ock 
mach  hy  vnd  fyne  Nakömclinge  vp  den  Mollendyck  vifcben   med  kleinen  Netten  vnd   met  Rufen, 
doch  unfchedlicken  vnfer  Vifcherie,   fondern  hy  und   Gne  Nakömelinge   follen   darup  nich   Qacken: 
ock   ifs   et  em  vnd   fynen  Nakömelingen  gegünet  vnd  lugeftadet,  Berneholt  und  Buweholt  vry  tu 
allen  Gnen  gebuweden  fo  vel,  alfs  hy  dartu  behufet,  vnd  wat  hy  vnd  Gne  Nakömelinge  med  einen 
Perde  nicht  füren  können,  dar  Tehal  vnfe  hauemeifter  tu  beholpen*  fein.     Ock  fall  vnfe  hauemeifter 
ero  die  Mollenfteine  helpen  holen  tu  Berlin  edder  tu  Spandow,  fo   vacke  alfs  it  der  Möllne  wert 
noth  vnd  behuf  wefen:   die  Springe   und  Vliete    foU  em  unfe  hauemeifter  ock  laten  vp  vnfe  eigne 
koften  med  den  lüden,  die  dartu  verpliclit  fin:   die  vorfluth  tu  rümen  fall  oCk  beftellen  vnfe  haue- 
meifter met  den  lüden  to  Schonerlinde,   dy  dat  pflegen  tu  thunde,   doch  vp  des  Möllers  Koft. 
Bauen   fodans  hebbcn  Wy   ergenanter  herrc  Er  Gallus   med  fulbort  vnd  willen  unfer  Sameninge 
ilem  vorbedachten  Andreas  Bodeker,   Doroteen  finer  eelicken   hufsfrowen  vnd  allen  finen  ' 
Nakömelinge   vorerfet  thu   die   vorbenümeden  Molne  fcisftein  Morgen  landes  bey   und   med   dem 
lande,   dat  he  tuvorne  hadde  by  den  Molnendicke   gelegen  nach  Schildow  werts,  und  dat  land 
foll  die  Mölner  fiiluen  plügen,  dar  Tall  em  dy  hauemeifter  nicht  lo  helpen.     Vorth  hebben  wy  vns 
ock  vertragen  vmme  den  Me(s  vp  den  MoUenhoff  fo,  dat  vnfe  hauemeiller  den  hebben  fchal  tu 
ewigen  Tyden  thwe  Jar  rud  laten  führen  vp  vnfen  acker,  war  en  dat  bequem  ifs  ohne  des  Hölners 
und  finer  Nakömelinge  Infage,  fondern  vmme  dat  dridde  Jar  foll  die  Mölner  hebben  den  Mets,  den 
fall  by  tüluen  afiuhren  ohne  des  hauemeifter  hülpe.    Ock  heft  vns  vnd  vnfen  Gadesbulp  die  vacke 
*aii^tt^.  I.  «b.  X.  *  •  42  ' 


330 

benümede  Andreas  Bodecker  geredet  und  gelofet  die  Molne  in  guder  Were  tu  holden,  und 
oft  hy  edder  fine  Nakömelinge  in  tukommenden  tyden  die  Molne  wolden  vorkopen,  dy  fchal  by 
vnd  fine  Nakömelinge  vns  to  vor  vele  bieden.  Wille  wy  denn  die  Molne  nicht  kopen,  (o  mach  be 
a  verköpen  einem  andern,  dy  em  vnd  vnfen  Gadeshufe  bequem  ifs,  und  geuen  fy  als  hy  allerdürft 
könne.  Alle  defle  vorgefcreuen  puncto  und  articul  in  dat  gemeine,  ock  ein  ifslick  befundere,  lo- 
uen  wy  upgenanten  Er  Gallus  Abbet,  Jacob  Prior,  Paulus  Subprior,  Barlolomeos 
Kellner  und  gemeine  herren  des  Clofters  Lenin  Andreas  Bodecker,  Doroteen  finer  eelicken 
bufsfrowen  vnd  ören  rechten  Erven  ftede  und  vafle  tu  holden  fonder  einiger  Arglift.  Des  tu  for- 
der Urkunde  und  BekantniOe  hebben  wy  vnfe  vnd  vnfes  Convents  Ingefegel  an  deflen  open  briue 
laten  hengen,  Die  gefcreuen  vnd  gegcuen  tu  Lenin,  Na  Chrifti  vnfers  herrn  Geburt  Dufendvier*> 
hundert  darna  in  deme  dry  vnd  fovenligften  Jahre,  am  Dage  Kiliani  des  hilligen  Märterers. 


CCXXXIV.    !Da8  ^lofler  Sel^nin  i?erfauft  wteberfdufltc^  an  ^a\iian  2»eme  ba8  ^Ibt 

gürflenwe^r  Ui  5ß^ö6cn,  am  8-  3uli  1473- 

Wy  Gallus,  Abbet  des  Klofters  Lenin,  Ordens  von  Ciftercien,  Brandenborgfcheo 
Bifcopdumes,  Johannes  Prior,  Peter  Subprior,  Bartolomeus  Kellner  vnd  dy  gemeine 
Sameninge  darfiilueft  Bekenne  an  deflen  apcn  Briue  vor  idermenniglick,  dy  en  fien  eder  hören  le- 
fen  vnd  fuuderlicken  vor  alle  vnfe  Nakömelinge,  dat  wy  dem  Baftian  Meine  vnfern  YnderOaten 
to  Veben  gefeten  vnd  (inen  rechten  Erfen  ock  Erfgenamen,  dy  nu  (int  vnd  in  thokomcnden  Ty- 
den werden  mögen,  hebben  vorkoft  vnd  vorköpen  met  Kraft  und  Macht  deffes  vnfes  apen  Brioes 
dat  halbe  Yorfte  Wehr,  vor  dat  vorbenümede  vnfe  dorf  Veben  gelegen,  vor  LXX  Schock  grofchen 
Brandenborgfch  Betalinge,  dy  vns  vnd  vnfem  Gadeshufö  von  dem  vorgefcreuen  Baftian  Meine 
to  genügö  und  to  danke  wol  betaleth  fin,  vnd  fetten  den  ergedachten  Baftian  Meine  und  fine 
rechte  Erfen  ock  Erfgenamen  in  die  Were,  dat  hie  und  diefüluen  (ich  des  vpgedachten  haluea 
Wehres  brücken  fcholen,  ock  ohne  Scot  vnfes  gnedigften  herrn  des  Marggrafen,  vnd  die  vörge* 
dachte  Baftian  Meine  vnd  alle  ßne  Erfen  vnd  Erfgenamen,  dy  nu  (int  vnde  in  tokommenden 
Tyden  werden  mögen,  eder  fufs  wi  dat  vorbenümede  halue  Wehr  het  und  fifchet,  fall  ynlea  Ga- 
deshufe tu  Lenin  alle  Jar  geuen  X  Schock  jerliche  Tinfs  vp  Marie.  Ock  fall  dißilue  Baftian 
Meine  vnd  dy  dy  andere  helft  des  Weres  heft  vnd  fifchet  vnfen  Gadeshufe  laten  volgen  vnd  ge- 
uen den  al  auer  alle  tyd,  de  Sondags  Nachten,  nehmlich  Quatimodogeniti,  in  den  Forfteo  Wehr 
gefangen  werth,  fo  alfs  it  von  Olders  ein  wifs  vnd  Wohnheit  gewefen.  Vort  foll  die  vorgefchreuen 
Baftian  Meine,  fine  Erfen  vnd  Erfgenamen  edder  wy  dat  vorbenümede  forften  Wehr  hett,  dy 
fall  geuen  tu  ewigen  tyden  vnfen  houemeifter  tu  Toplitz  Spife  Vifche  in  der  Vaften  alle  Dage  vnd 
det  Jahr  dorch  alle  Vaftel  Dage  vnd  fufs  4  Dage  in  die  Wecke  dat  ganze  Jahr  dorch,  nehmlick 
des  Mandages,  des  Middeweekes,  des  Fridages  vnd  des  Sunabends  fo  vele,  als  hy  vor  det  gefinde 
vp  den  vorbenümeden  hofl*  noth  vnd  behuf  hett.  Ock  den  houemeifter  herrn  VÜcbe  alle  Dage  fo 
vele  als  fy  brücken  one  enigeriey  wedderfprake  vnd  Infage.   Vnd  eft  die  mehrgedachte  Baftian 
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Meine,  line  Erfen  vnd  Erfgenamen,  dy  nu  finl  vnd  in  tokamen  lyden  mügen  werden,  dal  vorge- 
fchreuen  halue  forften  Wehr  worden  vorkopen,  So  fcholen  fy  vns  det  lo  den  irften  vele  biden  vnd 
geuen  vor  fodan  Geld,  nehmlieken  LXX  Schock,  alFse  die  vake  genüinle  Baftian  Heine  dat  von 
vnfer  Gadeshufs  gekofl  bet.  Wille  wy  edder  vnfe  Nakomen  des  nich  kopen,  fo'  folen  vnd  mögen 
fy  dal  eynen  andern  vorkopen  vud  geuen,  als  lie  dübrft  können,  dy  vnfem  Gotteshufe  nutle  und 
bequem  ifs,  doch  fo  befcheiden,  dat  fy  dat  follen  vorkopen  met  fodan  jerliken  Tinfen  vnd  Renten, 
fo  tuvorn  berurt  ifs,  nehmlich  X  Schock  vp  AflTumfionis,  den  AI  Quafidomodogeniti ,  fpifefifche  vnd 
herrenfifche  vp  vnfen  haue  to  Toplitz  vnd  fufs  in  aller  wifs  vnd  mathe,  fo  it  Baftian  Meine  ba- 
uen berürt  von  vns  vnd  vnfen  Gadeshufe  gekoft  hett.  Ock  foll  dierülve,  die  dat  kopen  vnd, vi- 
fchen,  in  vnfen  Dorpe  Vebcn  wonen,  nicht  vlh  den  vorbenumeden  Dorpe  wonen  und  vifchcn. 
Des  to  vorder  Vrkunde  und  Willfchop  hebbe  wy  vnfe  vnd  vnfes  Clofters  Ingefegel  an  deflen  open 
firiue  loten  hengen,  die  gefchreuen  vnd  gegeucn  ifs  tu  Lenin  dufend  vierhundert  dry  vnd  föven- 
tig,  am  Dage  Kiliani  des  hilligen  Merterers. 


CCXXXVi    grtebric^  unb  3an  SSranb  i?erfaitfcn  bem  ^loficr  2tf)nin  wieberfduflii]^ 
?fJlvif)kn!pää^tt  aus  ©ommenirf  bei  Srurf,  am  28-  ^o'omUx  1474 

Ik  ffrederick  brandt,  to  wefzenborch  gefethen,  vnd  Ik  Jahn  brandt,  gefeien  to 
beltz  vnder  den  fantbberch,  rechte  eelike  brodere,  bekennen  in  deflen  vnfzen  openbriue  vor 
ydermenlich,  dy  en  fzyhn,  hören  ofl\e  lefzen  vnde  funderliken  vor  vnfze  eruen  vnde  erfTgnamen, 
ok  alle  vnfze  nakomelingen,  Datt  wy  meth  eyndracht  vnde  wolbedachten  mode,  ok  meth  eygen 
willen,  hebben  vorkofil  vnde  vorkopen  in  craffl  vnde  mächtt  defles  briues  den  Erwerdigen  heren 
eren  Gallus  abbet  vnde  heren  des  clofters  llenyn^  Jacobns  prior,  Paulus  fupprior, 
Bartholomeus  keiner  vnde  der  gemeynen  fameningen  dar  fuluift  vifl"  fchogk  grofchen  alfze 
eyne  lanthweringe  is,  nemeliken  achte  brandenborgefche  penninge  vor  eynen  grofchen  gerekenth, 
ierlike  tynfze  vnde  renthe  vth  vnfzer  mollen,  dy  wy  van  den  vorgefcreuen  heren  van  llenyn  ta 
lene  hebben  by  Gomenigk  bouen  brügge,  in  deme  faflen  lande  gelegen,  vor  hunderth  fchog 
grofchen  brandenborgefcher  betalinge  vnde  münthe,  Vnde  dy  vorgefcreuen  hunderth  fchogk  finth 
vofz  ffrederick  vnd  Jaen  brodere,  dy  brande  genanth,  to  danke  Vnde  to  genüge  van  den 
beren  van  llenyn  vulkomelik  wol  betalet,  Dy  wy  denne  vorder  den  duchtigen  Heyne n,  Otten, 
Acbyme  vnde  Hanfze,  eelike  brodere,  dy  haken  genant,  to  bornam  gefethen,  ok  den  duch- 
tigen Uinrick  haken,  to  Machenow  gefzeten,  to  trwer  hanth  wedder  gelegen  vnde  gedhan 
hebben  Vmme  funderliker  früntfcapp  wille.  Vnde  ergnante  brodere  ffrederik  vnde  Jahn  brandt 
fetten  den  erwerdigen  heren  eren  Gallus  abtt,  Jacob us  prior,  Paulus  fupprior,  Bartholo- 
meus keiner  vnde  dy  gemeyne  fameninge  des  clofters  llenyn  meth  crafil  defles  vnfzes  apen« 
briues  in  dy  were  der  molne  vnde  pechte ,  dy  wy  jerlik  in  dy  vorgefcreuen  molne  hebben,  ok 
meth  aller  rechticheyt  vnde  tobehoringe,  Vnde  wy  mehrgedacbte  brodere  ffrederick  vnde  Jan 
brandt  reden  vnde  lauen,  dat  wy,  alle  vnfze  eruen  vnde  erffgnamen  den  heren  van  llenyn  aHe 

.    42» 
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Jar  vpp  Marlioj  van  der  vpgemelden  mollen  viff  fcogk  grofchen  jerlike  renlhe  brandenborgefcher 
betalinge  fcholen  vnde  willen  vnvortögertl  In  deme  Clofler  llenyn  brengQn  vnde  to  genüge  wol 
belalcn  fzunder  allerleye  hülperede  vnde  gcuerdc.  Doch  oßl  fzodan  vorgefcreuen  vifT  fchog  gro- 
fchen brandenborgefcher  were  ierlike  tinfze  van  vnfz  vnde  vnfzen  erfen  ok  erffgenamen  nicht  ge^ 
gbeuen  oQl  betalel  worden,  £zo  to  uarne  beruret  is,  fzo  fcholen  vnde  mögen  dy  vppgnanle  heren 
van  llenyn  vnde  alle  ore  nakomelinge  vlh  vnfzer  mollen  bauen  beruret  van  vnfzen  renthen  vnde 
pechten  fzo  vele  roggen  nhemen,  dar  fzy  viff  fchog  grofchen  brandenborgefcher  betalinge  mede 
kopen  konen  anc  vnfze  vnde  vnfzer  eruen  ok  erfignamen  jnfage  vnde  wedderfprake,  ok  ane  aller- 
leye vorhindernifle  gefilikes  vnde  werldlikcs  rechtes.  Vnde  datt  fcholen  vnde  mögen  fzy  dhun  alle 
jare  fzo  lange,  datt  em  vnde  ore  gade^huFze  dy  vorgefcreuen  houedfumme,  nemelik  hunderlh 
fchogk  grofchen  brandenborgefcher  werunge,  achte  penninge  ypp  eynen  grofchen  gerekenth,  melü 
den  ierliken  bedageden  Vnde  vorfzethen  tinfzen  der  vorgefcreuen  were  vnde  betalinge  to  genüge 
vulkomeliken  in  orem  clofter  betalet  vnde  vornöget  ifz  In  aller  wifze  vnde  mathe,  fzo  wy  ergnante 
broder  ff  red  er  ick  vnde  Jan  brandt  den  heren  van  llenyn  bouen  jn  deflen  vnfzen  apenbriue 
gcredt  vnde  gelaueth  hebbcn.  Vnde  detfe  vorgedachte  vordracht  is  den  ergenanten  heren  van 
llenyn  eyn  recht  köpp  vnde  vnfs  ffrederik  vnde  Jan  brandt  brodern,  vnfzen  erfen  vnde  erff- 
genamen eyn  recht  wedderköp,  AIfze  wan  wy  willen  vnde  id  vnlz  beqweme  is,  fzo  mögen  wy  dy 
viff  fchogk  vorbedacht  brandeborgefche  betalinge  ierliker  tinfze  vnde  renthe  wedder  äff  kopen/  tzo 
befcheyden,  wan  den  heren  vnn  llenyn  dy  wedder  kop  fcrifillik  vorkündiget  werth,  fzo  wil  Ik 
ffrederick  vnde  Jan  brandt  broder,  vn(zc  erfen  vnde  erffnamen  den  heren  van  lenyn  jn 
orem  Cloflere  to  genoge  vnde  to  danke  weddcrbetalen  hunderth  fzchog  grofchen  brandenborge- 
fcher weringe  roeth  den  jerlikcn  tinfzen  vnde  renthen,  dy  bedaget  fzyn,  vnde  wes  vorfethen  is  ao 
ierliken  tinfzen  vnde  renthen,  alltofzamedo  meth  der  houetfumme  betalen  Im  Clofter  bauen  bero- 
reth  ane  jennigerleye  hujperede  vnde  geuerde.  Des  to  vorder  mher  erkunde  vnde  wittfcapp  Hebbe 
Ik  ffrederik  vnde  Ik  Jahn  brandt,  brodere,  eyn  islik  fzyn  Ingefegel  vnder  an  deffen  vnfzen 
apenbciff  lathen  hengen,  dy  gefcreuen  vnde  gegheuen  is  Im  clofter  to  llenyn  Na  crifti  vnizes 
heren  geborth  dnfzenth  vyrhunderth  dar  na  In  deme  virvndfzouentigeften  iare,  Des  Mandages  vor 
Andree  des  hilligen  Apoftels. 


» 

CCXXXVI.    3(nbrea8  Senile,  dii^ttt  ju  ©(^önerlüibe,  bcrfauft  bem  Älofier  Sennin  baS 
gelb  2lrenbfee  jurficf,  baS  et  öon  bem  el^emaligen  3lbte  Stmolb  erfaufi  ffat, 

am  L  2)eiem6er  1474. 

Ick  Andreas  fchyle,  vp  dyt  mal  eyn  Richter  des  dorpes  Wandelitz,  Bekenne 
in  deffe  myne  openbriue  vor  ydermenlich ,  dy  en  fyen ,  hören  olle  lefen  vnd  funderliken  vor  my, 
mynen  erfen  vnd  erfgenamen,  dy  nu  Gnt  vnd  in  thukomen  tyden  mögen  werden,  dat  ik  den  wer- 
digen heren  Em  Gallus,  Abbet  des  Clofters  Lenyn,  Jacobus  prior»  Paulus  fapprior, 
Bartolomeus  keiner  vod  gemeyne  Sameninge  dar  fnlueß  med  guder  vornanft  vnd  med  wol* 
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bedachte  müde,  ouk  med  cygen  willen  gefundes  lyfes  hebbe  vorkoft  vnd  vorkope,  in  krafl  vnd 
n)acl)t  defles  aiynes  openbriues,  dat  feil,  dy  Arntfzee  genant,  med  aller  fyner  ihubehoringe,  hol- 
ten, acker,  wcfen,  tynfe,  pechten  vnd  ouk  dy  kleyne  vifcherye  in  den  watern,  dy  vp  dat  vorbe- 
numede  wufie  feit  liggen  vnd  fufz  med  aller  rechlicheit  vnd  vryheit  keynes  baten  bcfloten,  fo  alze 
ik  dat  fuluige  feit  in  vortyden  van  den  werdigen  heren,  Ern  Arnolt,  Wandage  eyn  Abbet  thu 
Lenyn,  gekoft  vnd  thu  Lehne  entfangen  hebbe,  vnd  hebbe  vort  mynen  gnedigen  heren  Ern  Gal- 
lus  vnd  der  gemeynen  Sameriinge  des  Clofters  Lenyn  dat  vorbenumede  feit,  dy  Arntfzee,  wed- 
der  vorkoft  vnd  gegeuen  vor  eynvndvefiich  fchok  grofchen  Brandenborgfcher  weringe  achte  pen- 
ninge  vp  eynen  grofchen  gerekent,  dy  my  myn  gnedige  here  vorbenumel  vnd  fyner  gnaden  Sa- 
meninge thu  danke  vnd  thu  g^nifge  fulkomelich  wol  betalet  hefl,  der  ik  fyner  gnaden  quid  vnd 
lofz  fegge  vor  my  vnd  mynen  erfen  ouk  erfgenamen.  Ik  fegge  ouk  lofz  in  kraft  defles  briues  vor 
my  vnd  mynen  erfen  ouk  erfgenamen  alle  rechticheit,  dy  ick  vnd  myne  erfen  ouk  erfgenamen  an 
dy  vorbenumede  feltmarke  Arntfze  gehad  hebben  edder  nluchten  hebben  vnd  feiten  dy  meyr- 
gedachlen  heren  van  Lenyn  in  dy  ^ere  des  eyrgnanlen  feides  Arntfzee  med  alle  fyner  ihube- 
horinge ouck  rechticheit  vnd  beholden  vns  ouer  all  dar  jhne  edder  an  keyne  rechticheit,  wu  dy 
wefen  ofte  fyn  rauchte.  Hir  an  vnd  ouer  lint  geweft  alze  tuge  dy  vorfichligen  menre  Thomas 
rutgart,  Hehler  thu  Stoltenhagen,  Merlen  reyfelt,  rydemeifler  thu  Mollenbcke  der  heren 
van  Lenyn,  Er  Tylemannus  prifter  vnd  ledemate  des  Clofters  Lenyn,  Er  Mathias,  hofemey- 
fier  thu  Mollenbeke,  Er  Peter,  eyn  parhere  thu  Schonerlynde  vnd  ledemate  des  Clofters  L e- 
nyn.  Thu  forder  meyr  orkunde  vnd  warheit  hebbe  ick  Andreas  fchyle  vor  my  vnd  mynen  er- 
fen ouk  erfgenamen  myn  Ingefegel  an  deflen  mynen  openbriue  laten  hengen,  dy  gefcreuen  vnd  ge- 
geuen is  thu  Lenyn,  na  crifti  vnfes  heren  gebort  dufent  vyrhundert,  dar  na  in  deme  vyr  vnd  fo- 
uentigeflen  jare,  an  funte  Bai  bare  dage  der  hiligen  juncfrouwen  vnd  merterefchen. 
^ad)  Um  Originale  M  ®e^.  (Staat^-^cc^ioed. 


CCXXXVIL    2)cr  3(6t  beS  ÄlofierS  Sel^nin  unb  gtiebric]^  «ranb  ijon  SBiefenturfl  vergleichen 

Otto  trafen  mit  bem  g^erfen  SBerber,  am  5.  3)ejem6er  1474. 

Wy  Gallus,  Abbet  des  Clofters  Lenyn,  Ordens  von  Ciftercien,  Brandenburg. bifchop- 
dhums  unde  Frederich  Brand,  tho  Wefenborg  ghefeten,  bekennen  openbahr  in  deCsen  unfen 
open  breue  vor  jedermänniglich,  dy  öhn  feen  edder  hören  lefen,  dat  wy  alze  bewilde  richtere  dy 
Bürgerm elftere  und  Radmanne  und  ganze  Gemeinheilh  des  Blekes  Werder  an  einen,  unde  Otto 
Haken  fyne  bruder,  tho  Gelth  gh^feten,  ock  richtere  und  gemeyne  buren  darfiilueft  am  andern 
deyle,  fy  an  beiden  parthen  umme  öhrer  zweier  flitliken  bede  willen  an  uns  gedaen,  verfcheiden 
na  defler  nahgefcreuen  wyfe,  ümme  alle  Öhre  twydracht  unde  Schelinghe,  de  fy  thofamen  under- 
lanck  von  dalum  defees  breues  ghehat  hebben.  Tho  dem  erften  male  bebben  wy  Gallus,  Abt 
des  Clofters  Lenin,  unde  ick  Fredericb  Brand,  tho  Wefenborg  ghefeten.  Tarnend  erkant 
unde  utbgefproken  als  bewilde  Richter  von  beyden  parthen,  dat  Otto  Haken  fyne  brudere  tho 
Ghelt  ghefeten,  ock  ricbter  und  gemeyne  bure  darfiilueft  bebben  ock  allneyne  Recbtigkeit  up  und 
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in  den  Gollyn,  ock  fcholen  ofTte  mögen  fy  iick  daran  neene  Rechtigkeith  tho  iheen  von  Wahn- 
heitli  edder  Goreclitigkeith  wegen  an  DriQlen,  an  Grafungen,  an  Weiden,  über  all  nichts  bulhen 
befloten.  VVente  dy  vorbenannte  Gollyn  ift  des  Godes  Hui'es  thu  Lenyn  rechte  Eigenthum  mid 
aller  thobchorunghe  unde  Gerechligkeilh  unde  höret  der  Kerken  in  dem  Bleke  tho  Werder.  Doch 
umme  funderlike  Ghunft  unde  guder  Naberfchop  ock  frundliker  beede  willen  hebben  wy  obge- 
nannte  Herr  des  Clofters  Lenyn  mit  rade  unfer  Samening  ock  fulborth  unfer  Vnderfathen  unfes 
blekes  Werder,  Otto  Haken  fynen  brudern,  iho  Ghelt  ghefeten,  ock  dem  Schulten  und  ge- 
meenen  burcn  darnilueft  tho  ghcfladet  nnde  ghegünnet,  dat  fe  möghen  mit  brer  haue  up  dem  vor- 
benömten  Gollyn  dryuen  unde  huden  von  Gally  wenthe  tho  Walburgis  unde  ock  nich  länger, 
doch  fo  befcheiden,  dat  fy  den  von  den  Werder  myt  öhrer  haue  kenen  fcliaden  doen  an  oren 
Säet,  körne,  Gräfe,  heüwe.  L'ndo  olIl  den  von  dem  Werder  dorbouen  enig  fchade  gefchege  an 
ore  Sact,  körne  ofte  Gräfe  van  Otto  Haken,  fynen  brudern,  richtcren  und  gemeinen  buren,  tho 
Ghelt  ghereten,  efile  oren  fendebolhcn  und  herden;  fo  fcholen  unde  möghen  dy  von  dem  Wer- 
der dat  Vehe  olile  Haue  pandcn,  und  fcholen  dy  pandinghe  von  ftunde  verkündigen  unde  upbie- 
den  Otto  Haken  fynen  bruderen  oflle  denen  von  Ghelt  unde  em  dy- tho  borghe  doen,  unde 
offle  Otto  Haken  unde  fyne  brudere  auch  richlere  eD\e  ghemeene  Bure  tho  Ghelt  ghefeeten 
dy  Pande  nicht  borghen  wolten,  fo  mögen  vnde  fcholen  dy  von  dem  Werder  dat  Vehe  effle  haue 
auer  dy  Hauele  dricuen  ahne  far  und  faren  dormed  alfe  Pandcs  recht  is.  Unde  to  vaaken  alfe 
fy  pandeh,  fchall  Otto  Haake  fyne  bruder  efl\e  dy  von  Ghelt  den  von  dem  Werder  betbalen 
und  gheuen  drie  fchillinge  penninge  tho  Pande  Geld.  Vortmer  wenn  dy  pandunghe  gefchehen  is, 
fcholen  dy  von  dem  Werder  ore  börgermeifter  unde  richter  unde  ock  die  van  Ghelt  den 
Schulten  myt  den  oldeften  buren  tho  Ghelt  brengen  unde  fchicken  dar  dy  pandingh  gefchiehen 
is,  unde  dy  fcholen  den  fchadcn  werderen,  unde^  nah  orer  Erkanlnifse  fcholl  OtteHake  fyne  bru- 
dere offte  dy  von  Ghelt  denen  von  dem  Werder  den  fchaden  legeren  bouen  dat  Pandgelt.  Ofte 
et  ock  quemei  dat  Otto  Haake,  fyne  brudere,  richlere  efi\e  burc  tho  Ghelt  ghefeeten  den  van 
dem  Werder  vp  den  vorbenumeden  Gollyn  myt  orem  Vehe  und  Haue  ennigen  Schaden  deeden  an 
Öhre  Sael,  körne,  Grafs  oflle  Heüwe  in  der  tydt,  wenn  fy  dar  nicht  huden  fcolen,  ncmlich  van 
Walpurgis  wenthe  tho  Galli;  fo  fcholen  unde  möghen  dy  von  dem  Werder  dat  Veehe  oder  Haue 
ock  panden  und  in  aller  mathe  unde  wyfe  mit  der  pandinge  fahren,  alfe  voren  benömet  is.  Des- 
gliken  fchall  ock  Otto  Hake  und  fyne  broderc  Schulten  unde  gemeene  buren  tho  Ghelt  den 
von  dem  Werder  in  öhrer  Fifchcrie  keinericy  wcyfe  infall  edder  fchaden  dhon.  Desgliken  fcolen 
dy  von  dem  Werder  dy  von  Gel th  an  öhrer  Fifcheric  ock  nicht  verhinderen  dar  den  von  recht 
behöret  tho  fifchen,  fondern  offl  die  Von  Gelth  myt  vulborth  der  Heren  von  Lenyn  eßi  öhrer 
Ambachts  Lüde  dy  der  tho  dhoende  hebben  verlöuet  effle  vermidet  worden  in  dem  Glinde  See 
tho  vifchen  eflle  tho  ftintenen,  was  ße  darinn  fangen  an  vifchen  eflle  an  flinten,  fcöllen  die  von 
Ghelt  iho  den  Werder  föhren  unde  dar  vcrkopen  unde  verlollen,  ock  mögen  die  von  dem  Wer- 
der up  unde  ouer  Otte  Haken  fyner  broder  unde  de  buren  tho  Ghelt  eygenthom  unde  wege 
föhren  nah  öhrer  bequemlichkeith ,  fo  ferne  alfe  öhn  an  Öhren  Gräfe  edder  Korn  neenen  fchaden 
dhon.  Hiermit  fcöllen  alle  Saken  grUndliken  entfchieden  fyn,  fy  fynd  verteilet  oder  nicht.  Hieran 
und  ouer  fynd  gewefl  alfe  tüge  die  ehrbaren  und  düchtigen  Heine  Haken,  tho  Bornim,  Hans 
von  Redorn  tho  Peitz,  und  Cnrd  Brand  tho  Wefenborg  ghefeten,  dar  Tünderlick  tho  ge» 
beden  unde  vele  andere  lofwcrdige.  Tho  förder  Vrkund  unde  Warheith  hebben  wy  Gallus  Ab<- 
bet  und  Here  des  Clofters  Lenyn,  und  Frederick  Brandt  tbo  Wefenborg  gefeeten,  be- 
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willcde  Richtete  unde  Schiedeslüde  defser  verfchreuenen  Schedinghe  jeder  fyn  iflick  Ingcfegel  an 
defsen  openen  breef  hängen  lathen.  Gelcreuen  und  Geucn  tho  Lenyn.  nah  Chrifti  unfes  Heren 
borth  dufcnt  veirhundert  darnah  in  dem  veer  und  rouentigeften  iahre  des  Sondaghcs  nah  Sunte 
Andreas  daghe  de§  hilligen  Aporteles. 

9luö  ©imbling'fc^«  SlbfäE^rift  in  ®ercfen*«  Fragm.  March.  II,  lio  — 122  unb  Scßcntntann'«  atfcftrift  in  ber  («cfc^. 
9.  SS^eiber  (S.  28.  9lußerbem  ijl  bem  $lbbru(f  tin  ntc^t  bid  ju  (Snbe  gefc^rtebenec,  im  &tf).  (Btaatd-^rc^ivt  befinbUc^tr  (int- 
touxf  ju  ©runbt  gelegt. 


CCXXXVIII.    QlauS  unb  «^emc  SJarenl^oIi  ijergleic^en  ftc^  mit  bcm  9l6te  @attu8  unb  bem 

Älofier  ?el^mn  ipegen  ber  Sefidtigung  bc8  ti^rem  Sßattx  oi^ue  ßonfenä  beS  ßon^entS  ton  bem 

9l6te  Slrnolb  gefci^e^euen  58erfauf8  öon  3«n^^<>ft,  am  30.  3^ttuar  1475. 

Ick  Ciauwes  vnd  heyne^brudere,  dy  varn holte  genant,  Bekennen  in  deflen  vnfen 
openbriue  vor  ydermenlich,  dy  en  fyen  ofle  hören  lefzen  vnd  funderliken  vor  vnfe  lehnes  erfen 
vnd  erfgenamen  vnd  alle  vnfe  nakomelinge,  dy  nu  Gnt  ofte  in  thukomen  tyden  werden  raogen, 
dal  vnfe  vader  Ciauwes  varnholt,  in  tyden  eyn  Richter  thu  Mollenbeke,  hefl  gekofl  van 
deme  Erwerdigen  in  god  vader  vnd  heren,  Em  Amol  dt,  Wandages  eyn  Here  thu  Lenyn,  dy  fu- 
dinge  vp  dy  wufte  feltmarke,  Czumholt  genant,  nemeliken  holt,  acker,  weTzewas  vnd  cleyne  vi- 
Tchcrye  vp  den  fehe,  ouk  dy  Czumholt  geheyten,  vor  vyr  vnd  twyntich  fchocke  Brandenborfcher 
betalinge;  doch  fo  heil  dy  eyrgedachte  here  deme  godeshufze  thu  Lenyn  funderliken  in  deme 
kope  beholden  den  eygendhum,  kercklehn,  ouerfte  vnd  fydefte  gerichte  thu  lande  vnd  thu  watere, 
ouk  dy  groten  toge  vp  den  vorbenumeden  fehe  Czumholt:  vnd  vor  dy  vorgefcreuen  fudinge 
heSl  vnfe  vader  den  heren  van  Lenyn  gelofet,  dat  hy  vnd  alle  fyne  Lehnes  erfen,  dy  vp  dat 
mal  weren  vnd  in  thukomen  tyden  muchten  werden,  fcholden  geuen  den  heren  van  Lenyn  vyrde 
balffchock  grofchen  wonliker  munte  jerlike  tynfe  vp  funte  Hertens  dage..  Sunder  an  deflen  vor« 
gefcreuen  kope,  den  vnfe  vader  feiiger  med  den  eyrgedachlen  heren,  Ern  Amol  dt  gedan  hefl, 
weren  wy  vorbenumede  brudere  alze  Ciauwes  vnd  Heyne  vnd  vnfe  lehnes  erfen,  dy  nu  lint 
ofte  in  thukomen  tyden  werden  muchten,  nicht  bewaret,  wente  dy  heren  der  gemeyne  fameninge 
des  Clofters  Lenyn  hadden  ore  Ingefegel  an  den  kopbriue,  dy  vnfen  vader  ouer  dy  vorbenumede 
fudinge  gegeuen  was,  nicht  gebangen.  Hir  vmme  fo  hebben  wy  eyrgedachte  brudere  Ciauwes 
vnd  Heyne  den  Erwerdigen  in  god  vader  vnd  heren,  Ern  Gallus,  Abbet  des  Clofters  Le- 
nyn, dicke  vnd  vake  med  beden  an  gefallen  in  vnfer  eygen  perfonen,  ouck  dorch  gude  frunt,  dat 
hy  vns  muchte  bewaringe  dhun  med  der  Sameninge  Ingefegel,  des  hy  fich  denne  med  der  Same- 
ninge etlike  tyd  weygerde  vnd  wolden  fodanes  nicht  dhun,  fint  dat  dy  kop  med  der  Sameninge 
wille  vnd  fulbort  nicht  gefchyen  was.  Doch  vme  befunderliker  gunft  ouk  vnfer  flylliker  bede  wille 
hefl  VQ8  dy  eyrgedachte  bere  Er  Gallus  Abbet,  Johannes  Prior,  Petrus  fupprior,  Bar- 
tolomeus  keiner  vnd  dy  gemeyne.  Sameninge  des  CloRers  Lenyn  den  vorgefcreuen  kop  be- 
oeftiget  vnd  beftediget  lia  vnfen  beghere,  fo  dat  wy  vake  bedachte  brudere  Ciauwes  vnd  Heyne, 
ouk  Hans  vnd  kerftien,  vnfes  bruders  kindere,  dar  tbu  vnfe  ouck  ore  lehnes  erfen,  dy  nu  fint 
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ofte  in  thukomen  lyden  mögen  werden,  fcholen  vnd  mögen  vns  gebruken  der  fudinge  vp  dat  vor- 
benumede  feit,   C  zum  holt  genant,  ncmelick  holt,   ackcr,  wefzewas  vnd  cleyne  vifcherye   vp  dy 
fehe,  ouk  genumet  dy  Czumholt.     Vor  fodane   vorgefereuenn  woldat,   gunft  vnd  guden  willen, 
alfe  dy  oyrgedachie  hcre  Er  Gallus  Abbct  vnd  fyne  Sameninge  vns  bewefen  heft,  fo  ihu  vorae 
beruret  is,  hebbcn  wy  meyrbcdachle  bruder  Ciauwes  vnd  Heyne,  dy  varnholte  genant,  w.ed- 
der  geredet  vnd  gelofel,  reden  vnd  lofen  vort  in  crafll  vnd  macht  defles  vnfes  openbriues  vor  vns 
vnd  vnfe  lehncs  erfen  vnd  erfgcnamen,  ouk  alle  vnfe  nakomelinge  vnd  funderliken  vor  Hanfe  vnd 
Kerftien,  vnfes  bruders  föne,  nemelich  Hanfes  kinder,  alfe  ore  rechte  vormundere,  dat  wy  vnd 
vnfe  lehnes  erfen  ouk  bans  vnd  Kerftien,  vnfes  bruder  föne  vnd  ore  lehnes  erfen,   dy  nu  ßnl 
vnd  in  tyden  werden  mögen,  dy  fudinge  des  vorbenumeden  feldes  nicht  fcholen  edder  willen  vor- 
buten,  vorgeuen,  vorfeiten,  vorpenden  ouk  nicht  vorkopen,   noch  geifdiken  edder  werUliken  luden 
edder  fufz  wem  neinerleyewyfz  van  deme  godeshufze  Icnyn  nicht  fundern  ouk  entfernen  ofle  ent- 
bringen, Sunder  oft  wy  vake  genuraede  Ciauwes  vnd  Heyne,  gebruder,  Hans  ouk  kerftien, 
Hanfes  fonc,   dy  varnholtere  genant,   vnfe  ouk  ore  lehnes  erfen,  dy  nu  tint  vnd  in  thukomen 
lyden  werden  mögen,   dy  fudinge  des  vpgnanten  feldes  vorbuten,  vorgeuen,  vorfetten,  vorpenden 
edder  vorkopen  wolden,  fo  fcholen  vnd  willen  wy  dy  nymande  geuen,  vorbuten,  vorpenden,  vor- 
fetlen,  vorkopen  noch  neynerleyewyfz  vordhun  geiftliken  edder  werUliken  perfonen,  funder  alleyne 
den  Heren  vnd  godeshufz  thu  Lenyn,   dar  it  vnfe    vader  afe  gekoft  heft.    Vort  reden  vnd  lofen 
wy  eyrgedachte  varnholter,  dat  wy  vnd  vnfe  lehnes  erfen,  dy  nu  ünt,  ouk  in  thukomen  tyden 
mögen  werden,  fcholen   vnd  willen  den  Heren  van  Lenyn    vnd   oren  godeshufze  alle  jar  geuen 
vvrdehalf  fchok  grofchen  Brandenborfcher  betalinge  jerlike  tynfe  vp  funte  Hertens  dage  vnd  eyme 
van  vns  varn hohem,  dy  dy  fudinge  des  eyrgnanten  Czum hohes  van  vnfer  aller  wegen  re- 
giren  wert,  dy  fchal  dy  vorbenumede  tynfe  vthgeuen,  ouk  fchal  hy  thu  Hollenbeke  ofte  vp  den 
eyrgefcreuen  Czumholt  wonen  edder  jo  fufz  in  des  godeshufzes  eygen  vor  dy  heyde  vnd  nicht 
buten  den  eygen  der  heren  van  Lenyn:   ouck   fchal  dy  fuluige  van  vnfer  aller  wegen   dy  lehne 
entfangen,  fo  vake  alze  it  bchuf  is,  vnd  twe  punt  wafles  geuen  thu  der  lehnware,  vnd  ouk  in  aller 
mathe  holden,  fo  thu  vorne  beruret  is.     Snnderliken  hebbe  ick  Ciauwes  vnd  Heyne,  gebruder, 
dy  varn  ho  her  genant,  den  heren  van  Lenyn  vnd  creme  godeshufze  vor  Hans  vnd  Kerftien, 
vnfes  bruder  föne,  ouk  ore  lehnes  erfen,   dy  in  thukomen  tyden  werden  mögen,  gelofet  vnd  gud 
gefecht,  alze  ore  rechte  vormunder,  vor  allerleye  thufprake  vnd  ouk,   dat  dy  vorgedacliten  Hans 
vnd  Kerftien,   vnfes  bruder  fonc,   ouk   ore   lehnes   erfen,   den   vorbenumeden  Czumholt  nicht 
vorbuten,  vorgeuen,  vorfetten,  ouk  nymande  vorkopen  fcholen,  geiftliken  edder  werUliken  ^perfonen, 
wen  alleyne  deme  Cloftere  Lenyn   vnd   med   alle  neynerleyewyfz  van  deme  Clofter  Lenyn  enl- 
fernen  ofte  entfremden.    Sunder  alle  defle  vorgefcreuen  fiucken  vnd  puncto  in  eyn  gemeyne,  ouck 
eyn  jewelick  befundern,  alze  thu  vorne  beruret  is,  fcholen  fy  ftede  vnd  vafte  vnvorbroken  holden, 
dar  numermeyr  vp  thu  faken.    Fforder  fo  hebben  vns  dy  vorgefcreuen  heren  van  Lenyn  ihu  ge- 
ftadet  vnd    gegunnct,.  dat   wy   dicke    genumede  varn  ho  heren,    alze  Ciauwes  vnd  Heyne, 
Hans  vnd  Kerftien,   vnfes   bruder  föne,   dar  thu  vnfe  ouk  ore  lehnes  erfen,   dy  nu  lint  vnd  in 
thukomen  tyden  mögen  werden,  fcholen   vnd    mögen   vp   den   vorbenumeden  Czumholt   buwen, 
ouk  wonen  vnd  fufz   nymant  anders.     Doch  reden  wy  vnd  lofen  den  meyrgedachten  heren,  dat 
alle  gebuwete,  dy  wy  dar  vp  buwen  neynerleye  buthen  befcheyden,   fchal  alle  lehn  fyn  vnd  an 
dat  godeshufz  fallen  na  vnfe  varnholtcr  dode  edder  wen  wy  dy  fudinge  bouen  beruret  den  he- 
ren van  Lenyn  weddef  taten  werden  oUe  vorkopen  na  vnfer  vorwillinge,  fo  thu  vorne  in  deiTen 
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voTen  openbriue  beruret  is.  Ouk  bekenne  vnd  fegge  ick  Ciauwes  vnd  Heyne,  gebruder,  dy 
varn hohem  genant,  dat  vnfe  bruder  Auguftin  noch  fyne  lehnes  erfen,  dy  nu  ßnt  vnd  in  thu- 
komen  tyden  werden  mögen,  neyn  deyl  ouer  all  hebben  an  dy  vorgefcreuen  fudinge  des  Czum- 
holteSy  wente  Auguftine  vnfen  bruder  hebben  wy,  nemelich  Clauwes,  Hans  vnd  Heyne 
gebrudere,  fyn  andeyl  vorauget  vnd  afe  gekoft  thu  vorne,  eyr  defle  leße  contrackt  med  vns  eyr- 
gedachten  Clauwes  vnd  Heynen,  ouk  Hans  vnd  Kerftien,  vnfes  bruder  fönen,  vnd  med  den 
heren  van  lenyn  gefchyen  is.  Hirvme  mach  hy  vnd  fyne  lehnes  erfen  dar  med  alle  nicht  vp  fa- 
ken.  Hyr  an  vnd  ouer  Gnt  gewefet  alze  thuge,  funderliken  dar  thu  gebeden  vnd  gefordert,  dy 
Eriamen  vorfichtigen  menre  Peter  berkouwe,  borger  thu  olden  Berlyn,  ffabian  protzen, 
Richter  thu  Schonerlynde,  Thewes  fleywener,  Lucas  mathewes  vnd  vele  andere  lof- 
werdigen.  Thu  forder  erkunde  vnd  warheit  hebbe  ick  Clauwes  vnd  Heyne,  bruder,  dy  varn- 
holter  genant,  eyn  jewelick  fyn  Ingefegel  vor  fick,  ouk  vor  Hans  vnd  Kerftien,  vnfes  bruders 
föne,  an  deOen  vnfen  openbriue  laten  hengen,  des  fy  fick  van  der  muntfchap  wegen  med  vns 
fampt  hir  an  gebruken.  Gegeuen  vnd  gefcreuen  thu  Berlyn  in  der  heren  hufz  van  Lenyn, 
na  crifti  vnfes  heren  gebort  dufent  vyrhundert  dar  na  in  deme  vyf  vnd  fouentigeften  jar,  des  Man« 
dages  vor  Purificacionis  Marie  uirginis. 

^aäj  Um  Originale  Ue  ®e^.  ^iaati:%xdimi. 


CCXXXIX.    ©c^ulböerfc^reibung  ber  (Settuber  ^a^xtnffoli  für  bog  Äfofler  Sennin  mit 

g3er))fdnbun9  beS  3«m^oIte8,  öom  10*  ^xil  U7b. 

Ick  Claws  vnd  Heyne,  Brüdere,  dieFarenholze  genant.  Bekennen  in  vnfen  apen  Briue 
vor  Jedermenniglich,  dy  en  fien  edder  hören  lefen  vnd  funderlicken  vor  vnfers  Lehnes  Erfen,  auch 
vor  Hans  und  Kerften,  Hans  Farenholtes  feeligen  Gedechtnifle  rechte  Ehekinder,  ock  vor 
ören  rechten  lenes  Erfen,  dat  die  werdige  in  Gott  Vader  vnd  herr  herre  Gallus,  Abt  des 
Clofters  Lenin,  vns  in  vnfer  Nolh  gelehen  hett  drüttenhalf  Schock  wonelicker  Münte, 
einen  halven  Wifpel  Roggen,  darto  twelf  Schock  ock  wonelicker  Münte,  alle  gelehen 
het.  Vort  fo  feint  wy  dar  tu  fchuldick  den  mer  benameden  herrn  vnd  finen  Gadeshufe  virte- 
half  Schock^  Tynfe  van  dem  Zu mh ölte  von  dem  vier  vnd  fouentigften  Jare.  Wy  lauen  und  reden 
in  krafl  defles  Briues,  dat  wy  up  Martini  negft  kommende  den  er  werdigen  herren  von  Lenin  to 
danke  und  to  genüge  wohl  betalen  wyllen  Sodan  vorgefcreuen  drüddehalf  Schock,  dartu  vier 
Schock  von  den  twelfen  alfe  gelegen  bet,  und  ein  halben  Wifpel  Roggen  med  den  Tynfen  von 
dem  74ften  Jare  alle  to  danke  betalen,  und  e(l  wy  des  nicht  deden,  fo  hebben  wy  Claws  vnd 
Heine  Brndere,  dy  Farenholze  genant,  vor  uns  und  vnfer  Erben,  vor  vnfer  Bruder  Kinder  als 
rechte  Vormünder  gewilliget  in  deflem  vnfen  open  Briue,  dat  die  mehrdachte  herr  Gallus  Abt 
to  Lenin  efte  dy  finen  mögen  uns  panden  den  Z umholt  funder  einigerley  Vorderung  des  rech- 
ten, and  na  der  Pandinge  fo  wille  wy  des  Zumholt  denne  vorder  nicht  brücken,  folange  dat  wy 
dem  Clofter  Lenin  betalet  hebben  fodan  Geld  vnd  Korn,  alfse  hie  vorberüret  iCs,  vnd  in  dem 
76 fien  Jahre  ock  4  Schock,  vnd  in  dem  77ften  Jahre  ock  4  Schock  noch  von  den  12  Schock, 
vnd  dartu  vnfere  jerlicke  2Unfe  vp  Martini  med  der  vorgefchreuen  8  Schock  to  Danke  and  to  ge- 
«ai^ytt^.  L  ^\>.  X.  43 
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nüge  betalen,  vnd  efte  dat  nicht  (cbege,  fo  oiach  vnfe  berre  von  Lenin  alle  tyd,  wan  Martini  var 
ift,  panden  Zum  holt  To  vorberüret  ifs  in  aller  Malen.  Hieran  und  aujer  find  gewefl  als  Tilgen  die 
erfamen  und  befcheiden  Menner  Peter  Brake  we  to  olden  Berlin  Borger,  Fabian  Protzen 
Richter  to  Schönerlinde  vnd  Mattheus  Scriuerer.  Vorlh  darna  alfe  Claus  Farenholt 
vor  fick  vndertogen^  het  fullmacht  von  H  einen  vnd  örer  tweyen  Bruder  Kinder  und  aller  örer 
Lehnserven  vor  die  wohlduehtigen  Tomas  Röbel  to  Bück  vod  Hanfs  Röbel  to  Blanken- 
burch  vnd  vor  die  Landfehepen  der  Dorper  Schönerlinde,  Mollenbeck,  Clofter- 
felde,  Stoltcnhagen,  Wandelitz  und  Basdorp.  To  vorder  Yrkunde  hebbe  ick  Claws  Fa- 
renbolz  von  unfer  aller  wegen  deflen  vnfen  apenbrief  rnder  inwendig  vorfegelt  med  vnfern  vp- 
gedruckten  Ingefegel,  des  wy  vns  alle  biertu  brücken.  Datum  Mullenbecke,'  Anno  Domini 
MCCCCLXXV,  des  Mandages  na  Mifericordia  Domini. 


CCXL.  '  3)iat^ia8  bon  SSrebon?  flettt  bem  ^loficr  Sennin  einen  ©c^ulbbricf  ani, 

wofür,  et  bemfelben  »Hebungen  auä  9io8fon)  ber))f(inbct, 

am  19-  gebruar  1476. 

• 

Ick  Matias  von  Bredow,  tho  Bredow  im  dem  Havelande  gefetcn,  bekenne  openbar 
vor  meine  Erben  vnd  Erfgeriamen,  ock  allen  meinen  Nakömelingen  vnd  fuft  vor  Jedermann,  die 
dilTen  meinen  apenbrief  fehen  edder  hören  lefen,  dat  ick  met  wolbedachten  müde  recht  und  rede- 
lick  vorkoft  hebbe  und  vorkope  io  krafil  defles  Briues  den  werdigen  und  geiftlicken  h^rm  Em 
Gallus  Abt,  Johann  Prior,  Paulus  Subprior,  Bartolomeus  Kellner  vnd  der  ganzen 
Sameninge  des  Clollers  Lenin,  Ciftercienfer  ordens,  Brandenburgfchen  Biflchopfthumes,  tein  gute 
fülle  Rinfche  Gulden  in  minen  Gutern  in  deme  dorpe  Rofchow,  ock  in  dem  Havelande  gele* 
gen,  vnd  hebben  em  die  gegeuen  vor  Zweihundert  gude  Rinfche  Gulden,  die  my  die  genanten  harr 
Gallus  Abt,  Johann  Prior,  Paulus  Subprior,  Bartolomeus  Kellner  und  die  ganze 
Sameninge  des  genanten  Clofters  wohl  to  danke  belalet  hebben,  vnd  ick  dy  ock  empfangen  vnd 
die  forder  in  min  genuth  vnd  fromen  gekehrt  vnd  gewant  hebbe,  ock  dy  gebure  met  fulcken  teyn 
gude  füll  wichtige  Rinfche  Gülden  jcrlicke  Rente  vp  Martini  betalet  an  fie  gewifet,  und  fcholen  die 
den  genanten  herren  Gallus  Abbete  vnd  ganzer  Sameninge  one  vortogk  vnd  wedderfprake  jär- 
liken  geuen  vnd  in  dat  Clofter  Lenin  bringen  vnd  oüer  antwerden,  und  fetten  die  genante  hereo 
in  eine  gerulicke  hebbende  Wehre  folcker  tein  vullwichtigen  Rinfchen  Gulden  jerlicke  Rente,  dy 
one  alle  wedderfprake  tho  nehmen  vnd  tho  gebrucken.  Vnd  ick  die  vorgenante  Maties  von 
Bredow  behölde  my  vnd  minen  Eruen  dy  macht,  dat  ick  die  vorgenante  tein  vullwichtige  Rinfche 
Gulden  jarlicher  Rente  an  den  vpgenanten  herrn  Gallus  Abt,  Johann  Prior,  Paulus  Sub«> 
prior,  Bartolomeus  Kellner  vnd  der  ganzen  Sameninge  vnd  ören  Nakömelingen  vor  thwey 
hundert  gute  Rinfche  Gulden  wedder  mugte  kopen  welches  jar  ick  will:  vnd  wen  ick  den  wedder- 
kop  duhn  will,  dat  foll  ick  em  ein  ferdei  Jahres  thuvorne  vorkundigen  vnd  denne  ein  ferdel  Jabr 
na  der  vorkundigunge  dy  vorberürden  twey  hundert  gute  fbllwicbtige  Rinfche  Golden  in  dem  Clo- 
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fier  Lenin  gutlicken  wedergeucn  vnd  betalen  vhd  on  die  Rente  der  genanten  tein  gude  vullwich- 
tige  Rinfche  Gulden  na  Änlhal  des  Jahres  der  Aflöfung  vnd  wat  dar-fufs  verfcreuen  wore  laten 
vollgen,  vnd  wenn  wy  em  die  betalinge  alfe  vorbefcreuen  fteit  gedahn  hebben,  fo  fchullen  fy  my 
fulcke  tein  gude  vulwichlige  Rinfche  Gulden  jerlicke  Rente  redelick  wedder  antwordea,  vnd  myn 
open  Brief  tho  Stund  an  weddergeuen  ohne  Infall  vnd  Geferde.  To  forder  Urkunde  vnd  Wahrheit 
hebbe  ick  Uaties  von  Bredow,  thu  Bredow  gefeten,  deflen  minen  open  Brif  beftediget  vnd 
verfegelt  nned  rainen  anhengenden  Ingefcgell,  die  gefchreuen  ^nd  gegeuen  is  na  der  borth  Chrifti 
vnfers  herrn  dufend  virhundert,  darna  in  den  föfs  vnd  feventichften  Jahre,  des  Mandages  na  Ju- 
liane, der  heilligen  Jungfrauen. 


CCXLI.    JDiarfgraf  3o^ann  gencl^migt  bie  ffiet^jfänbnnfl  i?on  igebungen  in  8io8fott?  an  baS 

Älüfter  Sei^ntu,  bag  bem  3JlaÜ}ia&  i)on  SSrcbon?  baffir  anä  bem  ©tiftungg-So^italc  ber 

aHarfgrdfin  (Sat^rina  ein  3)arle^n  Qmäf)ü  f)at,  am  19.  gebruar  1476. 

Wir  Johannes,  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  etc..  Bekennen  ofentlichen  mit  diefen  Briue 
vor  vns,  vnfere  Erben  und  nakomen  Slarggrauen  zu  Brandenburg,  dafs  wir  vnfern  Rath  vnd 
Üben  getrewen  Mathies  von  Bredow  zu  Bredow  vm  feiner  anliegenden  Noth  willen  gegunet 
und  irlaubet  haben,  dafs  er  den  wirdigen  vnd  andechtigen  vnfern  Rath  vnd  lieben  Getrewen  Em 
Gallus,  Abt  zu  Lenin,  dem  Wior  vnd  ganzen  Conuente  dafelbft  zehen  Gulden  Reinfeh  jerliches 
Zinfs  vnd  Rente  auf  feinen  bereiteren  Gütern  im  Dorfe  Rofchow  vor  folche  zwei  hundert  Gulden 
Reinfeh,  als  vnfere  liebe  Schwerer,  irau  Catarina,  Marggräuin  zu  Brandenburg,  geborene 
von  Sachfen  etc.,  vmb  ihrer  Seelen  Seligkeit  willen  in  das  genante  Clofter  gegeben,  und  ein  Stif* 
lung  darum  gethan  hat,  auf  einen  rechten  Wiederkauf  vnd  in  Wiederkaufsweife  verkaufen  vnd  ver- 
netzen magk.  Wir  günen  vnd  erlauben  ihm  dafs,  vnd  geben  dazu  vnfern  guten  Wyllen,  wilTen  vnd 
vulbort  in  vnd  mit  Graft  defes  Briues  nach  Inhalt  des  Kaufbriues  darüber  gegeben.  Doch  alfo,  dafs 
der  genante  Mathis  von  Bredow  viid  feine  Erben  folche  X Gulden  järlich  Zinfs  vnd  rente  vmme 
die  Hauptfumme  oben  berühret,  von  den  genannten  vnferm  Rate  vnd  dem  Conuente  des  Clofters 
zu  Lenin  wider  ablöfen  vnd  zu  andern  ihren  Gütern  bringen  feilen  fo  allererft  wenn  fie  können 
vnd  mügen  one  geuerde.  Zu  Urkund  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  geben  zu  Co  In 
an  der  Spree,  am  Mantage  nach  St.  Juliane  Virginis.  Na  Chrifti^Geburt  virzehen  hundert  vnd  im 
Sechs  vnd  Siebenzigften  Jare. 

9u«  @(^6nemann'd  9lbf(^nft. 
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CCXLll.    2)er  2tbt  @attu8  fainmt  bem  ßonöent  beS  ÄloflcrS  Sennin  tcfunbet,  ba§  il^m 
6Iau8  «oc^om  ben  ^of  ju  a;fl^)Ii$  öerfauft  i)aU,  am  29.  SH)riI  147a 

Wy  Gallus,  Abbet  des  Clofters  Lenin,  Ordens  von  Ciftercien,  Brandenburgfcbeo 
Birchofdumes,  bekennen  apenbar  belügende  vor  vns  vnd  alle  vnfe  Nakomelinge  vnd  fufs  vor  ailea 
frommen  luden,  denen  defle  vnfe  gegenwordige  Scrifl  vorkommen  vnd  fien  edder  hören  lefen,  Dat 
wy  Tammet  med  vnfen  Priori  herrn  Johannes  Dehnecken  genant  vnd  mit  herrn  Bartolomäo, 
vnfen  Kellner,  ock  meth  herr  Nicoiao  vnd  Bruder  Simon,  vnfe  Hovemeifter  vnfes  houes  Tö- 
plitz e,  lin  geweft  in  vnfem  Dorpe  vnde  Gerichte  to  Veben  by  derHavele  gelegen,  in  dem  Jare, 
als  men  fcref  na  Chrifti  vnfes  Herrn  Gebort  Dufend  vierhundert,  darna  in  deme  fes  und  fouentig« 
ften  Jhare,  des  Mandages  na  Hifericordia  Domini,  vnd  hebben  dar  einen  fruntlichen  Dach  und  Han- 
del gehalten  von  vns  vnd  vnfes  Gadeshufs  wegen  med  Claus  Bochow,  de  in  Xyden  vp  vnfen 
hoff  to  Tö plitz  gewanet  hett,  vnd  Tüluige  ClausBochow  hct  in  der  vorbenomeden Tyd  in  vn- 
fern  Gerichte  vnd  dorpe  Pheben  med  uns  ock  med  den  vnfen  gededinget  von  finer  und  finer 
eelicken  hufsfrouwen  wegen,  ock  finer  Kindere  wegen,  bei  Namen  genant  Borchert,  Andreas 
und  Hans,  und  ock  fus  vor  alle  ore  Eruen  und  Erfgenamen,  die  fick  die  obgenanle  Claus  Bo- 
chow in  der  ergedachten  Tyd  vnd  ftede  allemechtigende,  vnd  die  füluige  Handel  gefchah  des  Ko- 
pes  vnd  der  betalinge  halben,  alfs  wo  wy  ergedachte  herre  in  Tyden  Claus  Bochow  vnd  finer 
eelicken  hufsfrowen  hadden  afgekofl  und  betalet  den  haluen  hoff  tho  Topelitz  met  etlicke  Perde 
vnd  ock  Schape,  dat  den  gefchien  ifs  in  nahgefcreuener  Wife.  To  den  irften  male,  So  hebben  wy 
Claus  Bochow  und  finer  eelicken  hufsfrowen  abgekoft  den  haluen  hoff  to  Tö  plitz  med  aller 
tobehöringe  vnd  rechtigkeit  beyde  in  dem  Velde  vnd  in  deme  have,  kein  buten  befcheiden,  vor 
föuentich  Schock  grofchen  wonlicker  Münte  Brandenburgfcher  Betalinge,  8  Pennige  vor  einen  gro- 
fchen  gerecknet  Yort  hebbe  wie  den  füluigen  Claus  Bochow  vnd  finer  eelicken  hufsfrowen 
afgekofl  fefs  Perde  vor  viertein  Schock  grofchen,  wonlicker  Münte  Brandenburgfcher  Betalinge,  8 
Pennige  vp  einen  grofchen  gerecknet  Darna  hett  Johannes  Dehnecke,  vp  de  Tyd  vnfe  hofe^ 
meifter  vp  den  vorbenumeden  hove,  ock  abgekoft  den  feluigen  Claus  Bochow  ock  finer  eelicken 
hufsfrowen  1  Schock  Schape  und  fouen  Schape  vor  8te  Schock  grofchen  ohne  elf  grofchen,  won- 
licker münte  Brandenburgifch  Betalinge,  8  Pennig  up  einen  Grofchen  gerecknet,  vnd  alfse  ifs  die 
Kop  gefchiehn  van  vns  vnd  van  die  vnfem'  met  Claus  Bochow  vnd  finer  eelicken  hufsfrowen  in 
allermate  und  wife,  alfs  to  vorne  berüret  ift  Hier  volget  nun  alfe  wo  wy,  ock  die  vnfen,  den  fiil- 
nigen  Claus  Bochow,  ock  finer  eelicken  hufsfrowen,  die  Betalinge  des  Kopes  haluen  bauen  be- 
rüret gedan  hebben.  To  dem  erften  malen  fo  hebben  wy  vorgedachter  here  in  vnfem  Clofter  in 
vnfern  kleinen  dorinzen,  an  dem  Kerckhoue  gelegen,  betalet  vnd  loCsgemacht  Ern  Bartolomäo  vn- 
fem Kellnern  dry  vnd  veflich  Schock  grofchen  wonichlicker  Münte  Brandenburgifch  Betalinge,  8 
Pennige  gerecknet  vp  einen  grofchen,  dat  uns  denne  Claus  Bochow  füluer  perfönlich  geheiteo 
hett,  ynd  die  fiiluige  53  Schock  in  der  füluigen  Tyd  vnd  ftede  hei  be  vns  vort  van  ftund  an  vor- 
laten  med  hande  vnd  med  Munde  in  iegenwordicheit  fines  eigen  Sänes.  Item  vort  hebben  wy  to 
dem  andern  mall,  von  des  felvigen  Claus  Bochow  gebeites  wegen,  gegeuen  vnd  wohl  betalet 
Benedictus  Merten,  Wandage  ein  Krüger  in  vnfen  Dorp  Topelitz,  drittich  Schock  barde 
Brandenburgifche  Grofchen,  fo  diefeluige  Benedictus  Merten  bekant  het  in  vnfem  Gerichte  vnd 
doiioe  to  Veben  in  Claus  Bochow  gegen wordicheit,  ock  der  andern,  die  da  weren,  als  die 
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letzte  Handel  gefcbah  bauen  berurt.  Item  to  dem  dritten  male  fo  bett  Ern  Jobannes  Denicke n, 
in  Tyde  vnfe  hovemeifter  to  Toe plitz,  gegeuen  vnd  to  Danke  wol  betaiet  Claus  Bochow 
4  Schock  Brandenburgifch  Betalinge  in  vnfem  dorp  und  gericbte  to  Toeplitz;  in  derfeluigen  (lede 
bett  ock  derfeluige  berr  Johann  Deneke  belalet  vnd  gegeuen,  von  Claus  Bochow  geheites 
wegen,  in  Gner  gegenwordicheit,  Benedictus  Merten  bauen  berühret  4  Schock  grofchen  Bran- 
denburgifch Betalinge,  woniglicber  Münte,  8  Pennige  gerecknet  vp  einen  grofchen.  Item  to  den 
letzten  male  hebben  wie  obgenante  berren  Cld'QS  B;ocbow  gegeuen  vnd  to  genüge  wohl'bethalet 
Negen  und  virtich  grofchen  in  vnfem  Gerichte  und  dorpe  to  Veben  als  defle  letzte  Handel  und 
Reckenfchap  gefcbah,  in  gegenwordicbeit  veler  frommer  lüde.  Alle  defle  vorgefcreuen  Puncto  vnd 
Articul  in  ein  gemein  vnd  ein  jfslick  befundem,  die  des  Kopes  und  ock  der  betalinge  balver  bauen 
berürt  lin,  alle  vorgefcreuen  vnd  ock  gelefen  in  vnfen  Gerichte  vnd  dorpe  tu  Veben  in  gegen<- 
wordicheit  des  vorbenomeden  Claus  Bochow  etc.  Vnd  an  defle  vorgefcreuenen  Rekenfchap, 
Puncto  vnd  Articul  baven  berürt  bett  Claus  Bochow  wohl  angenüget,  ock  bett  by  fie  alle  inge- 
gan  vnd  gefulborth.  Hieran  vnd  auer  fin  geweft  die  vorfichtige  vnd  befcheidene  Menner  Bene- 
dictus  Merten,  Bürger  in  der Niftadt  Brandenburg,  Palmholzken  Richter  toVeben,  Claus 
Bochow  Richter  to  Damsdorf,  Simon  Fritze  Richter  to  Leift,  Peter  Hinze  Rich- 
ter to  Göttin,  Paul  Woldenborch  Richter  to  Topelitz  met  den  Puren  defliiluigen  Dor- 
pes,  ock  etlicke  Puren  von  den  andern  vorbenomeden  dörpern  vnd  fiiCs  vele  andere  fromme  loff- 
werdige  lüde,  dy  dar  tu  geeifchet  vnd  vorbadet  weren.  Doch  vmme  mehr  Orkunde,  Wittfchap  vud 
Bewaringe  willen,  hebben  wy  beyde  Partb  to  einer  ewigen  gedechtnifle  nah  vnfer  Wife,  alfs  wy 
ergedachte  berrn  van  vns  vnd  vnfes  Gadeshufes  wegen,  vnd  Claus  Bochow  von  (iner  und  finer 
eelicken  huCsfrowen  ock  von  finer  Bruder  Eruen  vnd  Erfgenamen  wegen,  deflen  vorgefchreuenen 
Handel  vnd  Rechenfchafl  laten  fcriuen  in  vnfer  Landfehepen  Bück,  die  dar  waren  in  der  hohen 
Zu  che  vnd  vnfem  Clofler  Lenin.    Actum  anno  et  die  quo  fupra. 


'  '    CCXLIII.    5Peter,  J^anS  urtb  Sacob  Setfoip  öerfaufen  bem  Älofler  Sennin  bte  3)atfer 
@^iIbotp  unb  ^tinttiboxf  im  Sanbe  Xtltoto  mit  einem  ^ofe  in  SBilmerSborf, 

am  10-  Sluftufl  1476. 

«  _ 

Ick  Peter,  Borger  tbu  olden  Berlyn,  vnd  ick  bans  vnd  Jacob,  gebruder,  dy  Ber- 
kouwen  genant,  Bekennen  offintliken  in  deflen  vnfen  openbriue  vor  ydermenlicb,  dy  en  fien,'  bo- 
ren ofte  lefen  vnd  funderliken  vor  vnfe  erfen  vnd  erfgenamen ,  dy  nu  Gnt  vnd  in  thukomen  tyden 
mögen  werden,  dat  wy  med  guder  eyndracbt  vnd  wol  bedachten  müde  recht  vnd  redeliken  vor- 
kofl  hebben  vnd  vorkopen  in  kraft  vnd  macht  defles  vnfes  openbriues  deme  Erwerdigen  vnd  geyft- 
liken  heren,  Eren  Gallus  Abbef,  Jobannes  prior,  Tilemannus  fupprior,  Bartolomeus 
keiner  vnd  der  gantzen  Sameninge  des  Cloflers  Lenyn,  ordens  van  Ciflercien,  Brandenborges 
byflchopdbomes i  dat  dorp  Schyldow  med  alle  fyner  tbubehoringe  vnd  rechticheit  Tbu  deme 
irften  male  dat  fcbulten  ambacht  med  felz  bofen  ackers,  van  den  faluen  letz  bnfen  beft  dy  fcbulte 
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vyr  hufen  vry  van  den  heren  thu  lehne,  funder  van  den  andern  beyden  bufen  geft  hy  druUeyn 
grofchen  ane  twe  penningc  thu  tynfe  jerlike  renlhe.  Item  dy  fchuite  geft  ouk  den  Heren  negen 
grofchen  van  den  lehn  perde.  Item  dy  fchuite  heft  ouk  dat  byrfchenken  yry  thu  lehne  van  den 
.  heren.  Item  dy  fchuite  heft  ouk  ouer  alle  dy  Lokenittze  fehe  legen  Lubas  gelegen  dy  cleyne 
vyfcherye  mede  eyne  kane.  Item  Bodeker  heft  fcfz  hufen,  dar  gefi  hy  afe  thu  tynfe  achte  vnd 
druttich  grofchen  ane  ,twe  penninge,  twe  hunre,  vyf  eyger  vnd  eyn  fchock  ftro:  dy  fulue  heft  ouk 
eyne  wefe,  dar  geft  hy  afe  alle  jar  thu  tynfe  twyntich  grofchen;  funder  dy  wele  mögen  em  dy 
heren  vp  feggen,  wen  it  den  heren  bequeme  is,  wente  dy  wefe  is  em  nicht  vorerfet,  funder  hy 
heft  fy  med  willen  vnd  gunft  der  heren.  Item  hennynck  yelefahtz  hell  vyr  hufen,  dar  geft  hy  afe 
thu  tynfe  alle  jar  feüz  vnd  twyntigeften  halfen  grofchen,  twe  hunre,  vyf  eyger.  Item  Halow  heft 
vyr  hufen,  dar  geft  hy  afe  thu  tynfe  fefz  ynd  twyntigeften  halfen  grofchen,  twe  hunre  vnd  vyf  ey- 
ger. Item  dy  hof,  dar  dy  meyger  vp  wonet,  heft  fefz  hufen,  dy  geft  jerlike  tynfe  vyrteyn  gro- 
fchen ane  twe  penninge  vnd  e^nen  halfen  wyfpel  hoppen.  Item  Henkel  heft  vyr  hufen,  dar  gefi 
hy  afe  fefz  vnd  twyntigeften  halfen  grofchen,  twe  hunre  vnd  vyf  eyger.  Item  dy  Peckhof  geft 
jerlike  tynfe  teyn  grofchen.  Item  Pypers  hof  geft  jerlike  tynfe  fefz  grofchen,  vyr  hunre  vnd  teyn 
eyger.  Item  dy  Parhof  med  fyner  thubehoringe  is  vry  by  fick.  Item  Kykendorp  hof  geft  teyn 
grofchen  jerlike  tynfe,  fefz  hunre  vnd  vefteyn  eyger.  Item  Baltz  heltz  hof  geft  vyr  grofchen,  twe 
hunre  vnd  teyn  eyger  jerlike  tynfe.  Itetn  Haken  hof,  dy  ittzunt  wufte  is,  geft  vyr  grofchen,  twe 
hunre  vnde  teyn  eyger,  ouk  eyn  vyrt  manes.  Item  Hennynck  trefchowes  hof  heft  vyi  hnfeo,  dy 
geft  fefz  vnd  twyntigeften  halfen  grofchen,  vyr  hunre,  teyn  eyger  vnd  dy  fulue  vorgefcreuep  bufen 
heft  ittzunt  dy  meyger  thu  der  heren  hafe.  Item  dy  hof,  dar  dy  hoppegarde  in  gemaket  is ,  geft 
teyn  grofchen  jerlike  tynfe ,  vyr  hunre  vnd  teyn  eyger. '  Item  Broßus  nouwen  hof  heft  vyr  hufen 
vnd  geft  fefz  vnd  twyntigeften  halfen  grofchen,  twe  hunre  vnd  vyf  eyger.  Item  Hans  kerkouwes 
hof  geft  felz  grofchen,  twe  hunre,  vyf  eyger,  eyn  vyrt  manes  vnd  eyn  half  vyrt  fennep.  Item  dy 
molner  geft  alle  jar  thu  pachte  druttich  fchepel  roggen  den  heren  des  dorpes  Schyldow  vnd 
dar  bouen  geft  dy  molner  der  herfchap  des  dorpes  Blanken felde  des  jares  eyn  rock  hun  dar- 
vmme,  dat  dat  mollenhufz  vnd  hof  der  mollen  thu  Schyldow  licht  vp  dat  eygendhom  der  Her- 
fchap van  Blanken  felde.  Item  dy  molle  thu  Schyldow  plach  ouk  thu  hebbenn  vyr  hufen,  dy 
ittzunt  ackert  vnd  dryuet  dy  meyger  van  der  heren  wege,  dy  fulue  hufen,  wen  fy  befetlet  fyn, 
geuen  ouk  alle  jar  thu  tynfe  fefz  vnd  twyntigefte  halfen  grofchen,  twe  hunre  vnd  vyf  eyger.  Item 
funte  Käthe rinen  fehe  mögen  vifchen  dy  heren  na  oren  willen,  funder  fy  muten  dar  afe 
geuen  alle  jar  eyn  punt  wafles  funte  Katherine  der  kerken  thu  Schyldow,  vnd  oft  dy  heren 
den  vorbenumeden  fehe  cynen  andern  vormyeden  edder  thu  fladen,  dy  fchal  der  kerken  thu 
Schyldow  alle  jar 'geuen  thu  tynfe  eyn  punt  wafles  ane  jnfage.  Item  eyn  rorewyfch,  dy 
ick  Peter  Berkouwe  van  Harwich  hoppenrode  gekoft  hebbe,  gelegen  legen  lubas. 
Item  dat  vyrdedeyl  van  der  Lokenittze  legen  lubas  gelegen  med  den  groten  togen  vnd  cleyne 
vifcberye  vnd  ouk  fufz  med  aller  rechticheit  vnd  thubehoringe,  fo  verne  alze  dat  feit  vnd  marke 
Schvldow  ßck  endet  thu  water  vnd  thu  lande.  Item  dat  kerkenlebn,  ftratenrecht  vnd  ouk  den 
dinft  ouerfle  vnd  nederfte.  Item  den  teget  vp  alle  hofe.  Item  dat  ouerfte  vnd  nederfte  gerychte 
vnd  fufz  med  aller  thubehoringe  vnd  rechticheit  an  acker,  watern,  dyken,  vifcheryen«  holten,  hey- 
den,  bruken,  wefen,  rore,  gras,  weyde,  ouk  med  aller  andern  rechticheit  keynes  buten  befcbeyden 
ofte  vtbgenomen  ouer  al.  Vort  hebben  wy  eyrgedachte  brtider  vorkoft  vnd  vorkopen  in  kraft  vnd 
macht  defies  vnfes  openbriue^  den  vorbenumeden  heren  vnd  Qofter  Lenyn  dat  dorp  Heiarick- 
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ftorp,  vp  den  Teltow  gelegen,  med  deme  ouerflen  vnd  nederften  gerichte,  ouk  kerkenlehn, 
ftratenrecht,  dinft,  ouerfte  vnd  nederfle  vp  alle  hofe,  greGnge,  waler,  wefen,  weyden,  holten  vnd 
•ouk  med  deflen  na  gefcreuen  hufen  des  fuluen  dorpes,  pechten  vnd  tynfen.  Thu  deme  irften  dat 
fchulten  ambacht  med  fefz  hufen;  van  den  fefz  hufen  heft  dy  fchulte  vyr  hufen  vry  van  den  beren 
thu  lehne,  funder  van  den  andern  beyden  hufen  geft  hy  twelf  grofchen  jerlike  tynfe.  Item  dy 
fchulte  geft  ouk  den  heren  alle  jar  eyn  fchock  van  den  lehn  perde.  Item  dy  fchulte  heft  ouk  vry 
thu  lehne  vp  Peters  molners  hof  den  vleyfch  teget,  ouk  twelf  penninge  vnd  eyn  rock  hun.  Item 
vp  des  herden  hof  heft  dy  fchulte  vry  thu  lehne  vleyfch  teget,  twelf  penninge  vnd  eyn  rock  hun. 
Item  vp  Andreas  molners  hof  twelf  penninge.  Item  dy  fchulte  heft  den  vleyfch  teget  vp  deme 
kruge  vnd  den  tappen  beker,  dar  thu  teyn  grofchen  thu  tynfe.  Item  Bricker  lomen  hof  med  fouen 
hufen,  geft  der  Herfchap  eynen  wryfpel  roggen  vnd  eynen  wyfpel  hauern  vnd  eyn  fchock  an  gelde, 
fouen  hunre  vnd  den  teget  jerlike  rente';  Andreas  molner  hof  med  dren  hufen,  geft  achteyn  gro- 
fchen; Borgart  fperlinges  hof  med  fefz  hufen  geft  fefz  vnd  druttich  grofchen;  Peter  molners  hof 
med  dren  hufen  geft  achteyn  grofchen;  Olde  molners  hof  med  felz  hufen  geft  fel2  vnd  druttich 
grofchen,  drutteyn  hunre  vnd  den  teget;  Merten  tymermanes  hof  med  felz  hufen,  nu  hy  wufte  is, 
fo  geft  hy  achte  fchepel  roggen  vnd  achte  fchepel  hauern,  funder  wen  hy  befettet  wert,  fo  geft 
hy  neyn  körne  funder  alleyne  vyr  vnd  twyntich  grofchen;  Vincentius  krugers  hof  med  vyf  hufen 
geft  €yn  half  fchock;  junge  molners  hof  med  vyr  hufen  geft  vyr  vnd  twyntich  grofchen;  dat  go- 
deshul^  geft  fefz  grofchen  van  eyner  hufen.  Item  wy  meyrbedachte  bruder  hebben  ouk  vorkoft 
'  vnd  vorkopen  vort  in  macht  vnd  krafift  defles  vnfes  openbriues  den  vorgefcreuen  beren  vnd  go- 
deshufze  thu  Lenyn  eynen  hof  in  deme  dorpe  Wilmerftorp  med  twen  hufen,  dy  geuen  alle 
jar  eynen  wyfpel  roggen  vnd  eynen  wyfpel  hauern  vnd  eyn  half  (chock  jerlike  rente,  ouk  fulz 
med  alle  fyn  thubehoringe  vnd  rechticheit,  holten,  wefen,  grefingen,  weyden,  watem,  den  teget, 
rock  hunre,  dinft  ouerfte  vnd  nederfte,  keynes  buten  befcheyden.  Alle  defle  vorgefcreuen  guder, 
tynfe  vnd  rente  vnd  ouk  alle  thubehoringe  vnd  rechticheit  der  fuluen  guder  hebben  wy  Peter  vnd 
hans,  ouk  Jacob,  gebruder,  dy  Berkouwen  gßnant,  vorkoft  vnd  vorkopen  in  kraft  vnd  macht 
defles  vnfes  openbriues  den  vorbenumeden  beren  vnd  godeshufze  Lenyn  vnd  hebben  dy  gege- 
uen  vor  felzteyn  hundert  Bynfche  guldenn,  dy  vns  dy  vorgefcreuen  heren  thu  genüge  vnd  thu 
danke  wol  bctalet  hebben,  vnd'  feggen  em  vnd  orem  godeshufze  der  fefzteyn  hundert  guldenn  quyd 
vnd  lofz  in  kraft  vnd  macht  defles  vnfes  openbriues.  Wy  vorgefcreuen  bruder  reden  vnd  lofen 
ouk  in  kraft  vnd  macht  defles  vnfes  openbriues,  dat  wy  den  heren  van  Lenyn  vnd  oren  godes- 
hufze der  vorgefcreuen  guder,  tynfe  vnd  rente  med  alle  oren  tbubehoringen  vnd  rechticbeyden 
willen  eyn  gantz  vnd  recht  gewere  fyn  vor  eyn  ydermanne  vnd  vorlaten  ouk  den  heren  van  Le- 
nyn vor  vns  vnd  vnfen  erfen  ouk  erfgepamen  wegen,  dy  nu  fint  vnd  in  thukomen  tyden  mögen 
werden,  dy  vpgefcreuen  guder  gentzliken  vnd  gar  med  allen  oren  tbubehoringen  vnd  rechticbey- 
den keynes  ouer  al  vthgenomen  vnd  fetten  vort  dy  heren  vnd  dat  Clofter  thu  Lenyn  in  dy  were 
vnd  rechticheit  der  vorgefcreuen  guder  med  kraft  vnd  macht  defles  vnfes  openbriues.  Hir  an  vnd 
ouer  fint  gcweft  alze  tuge  dy  Erfamen  vnd  wolwylzen  bem  hans  blanken felde,  Thomas 
blankenfeide,  Joachym  ryke,  Andreas  mutzelitz,  alfe  Borger  thu  oldcn  Berlyn  vnd 
vele  ander  lofwerdighe.  'Des  thu  forder  erkunde  vnd  wytfchap  hebbe  ick  Peter  vnd  ick  Hans 
vnd  ouk  ik  Jacob,  gebruder,  dy  Bcrkoüwen  genant,  eyn  yewelick  fyn  Ingefegel  vnder  an 
dcQen  \n(ifen  openbriue  laten  bengen,  dy  gefcreuen  vnd  gegeuen  is  thu  olden  Berlyn,  na  crifii 
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vnfes  hcren  gebort  vyrteynbundert  vnd  in  dcme  fefz  vnd  foucntigeftcn  jare ,  an  funte  Laurentios 
dage  des  hyligen  merterers. 

^aä)  bem  Originale  bed  @e^.  ©taatd^Slrd^ioe«. 


CCXLIV.    ^tfiirjl  W>xtä)t  öeteiflnet  bem  Äloiier  fiel^nin  bic  JDörfer  (Bä)\ü>oto  mi 
^cinri(^8borf  mit  einem  *§ofe  ju  SBilmerSborf,  ipelcä^e  baS  Älofler  bon  ben  Sercfowen 

erlauft  f)at,  am  31.  aiugufi  1476- 

« 

Wyr  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  BrandemborcK,  defiz  hilligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  kurfurft6,  to  Stettin,  pomeren,  der  Cafluben  vnd  wenden  herczoge, 
Burggraue  to  Nuremberch  vnd  furfte  to.  Rugenn,  Bekennen  vnd  dhun  kunt  offinttlich  mit  deflen 
briue  vor  vnlz,  vnEzen  eruen  vnd  nakoroön  Marggrauen  to  Brandemborch  vnd  fuft  vor  allerm^nig- 
lieh,  dy  en  fehen,  boren  adder  lefen,  dat  wy  dem  Almechtigen  gade,  Marien  feiner  werden  müder 
to  loue,  allen  bimelifchen  heren  to  eren,  vnfzer  vorfaren  feligen,  vnfz,  vnfzen  eruen  vnd  nakamen 
vnd  allen  glowigen  feien  In  Jhener  werlt  to  wolfiart,  troft  vnd  felicheit  vnd  vmb  merungh,  ock  fter- 
kung  gades  dinfte,  dem  werdigen  vnd  andechtigen  vnfzem  Rade  vnd  liuen  getrewen  heren  gal- 
lus,  Apte  des  Gl  öfters  von  lehn  in,  ordens  von  Ciftercien,  Brandemborgifch  BiOchopdoms, 
dem  Prior  vnd  dem  ganczen  Conuente  darfulueft,  vnd  allen  eren  nakamelingen,  defle  nagefcreuen 
dorpper  Jerliche  tinfze  vnd  rente  to  einen<  rechten  ewigen  Eigendom  gnedichlich  voreigent  hebben, 
ewichligen  bey  dem  Clofter  lehnyn^o  bliuen,  mit  namen  dat  dorp  Schild ow,  vp  dem  Barnim 
gelegen,  mit  allen  gnaden,  rechten,  Tinfzen,  pechten,  Agkeren,  wetzen,  holten,  wateren,  fiflcherien 
vnd  fufz  aller  herlicheit  angefellen,  mit  gerichten  owerften  vnd  nederften,  kergklehn,  Stratenrecht, 
dinften,  ouerften  vnd  nederften,  den  teynden  vnd  Rente  up  allen  hufen,  Meinen,  dyken,  Rorwefenn, 
weyde,  bruke,  beide,  greGnge  vnd  fuft  mit  aller  togehoringe  vnd  gerechtigheit,  als  yd  van  alder 
darlo  geboret  heffl,  gar  nichts  uthgenamen.  Ock  hebben  wy  voreygent  vnd  voreygen  In  crafll 
vnd  macht  diOes  briues  den  vorbenanten  herren  vnd  Clofter  lehenin  dat  dorpp.heynricksdorpp, 
up  dem  Teltow  gelegen,  mit  ouerften  vnd  nederften  gerichten,  kergklehen,  Straten  Recht,  dinften, 
ouerften  vnd  nederften,  up  allen  howen,  mit  grelingen,  wateren,  wefen,  weyden,  holten  vnd  ock 
mit  deflen  nagefcreuen  hufen  defluluen  dorps,  pechten  vnd  tinfzen :  tom  irften  dat  Schultenampt  mit 
foEz  hufen,  von  den  fofz  hufen  heft  die  Schulte  vier  hufenn  frey  von  den  heren  des  gemelten  Clo- 
rters  to  lehne,  Sunderen  von  den  twen  anderen  hufen  geft  hie  Jerliken  to  Tinfe  twelfi*  grofchen. 
Item  die  Schnitte  gefil  ock  den  heren  alle  Jar  ein  Schogk  vor  dat  leben  pert.  Item  die  fulue 
fchultte  heft  ock  frey  to  lehene  up  peter  Molners  hoff,  ok  des  herden  hofi*  vnd  Andreas  molners 
hoff  den  fleifchteynden  vnd  von  iglichem  hofe  befunderen  defz  Jars  twefi*  penninghe  to  tinfe  vnd 
ein  Roghun.  Item  meher  hefil  hie  in  leben  fry  up  dem  kruge  den  fleifchteynden,  den  tappen  be- 
cker  vnd  teyn  groflchenn  Jerliker  tinfze.  Item  bricker  lomen  hofi*  mit  fewen  hufen  gefil  der  her- 
fchap  Jerliken  to  tinfzen  einen  winfpel  roggen,  einen  winfpel  haweren,  ein  Schogk  an  gelde,  fouen 
hunre  vnd  den  teynden.  Andreas  molners  hofi"  mit  dreyn  hufen  gefil  achtein  grofchönn.  Borchart 
fperlinges  hofi*  mit  folz  buwen  ged  fofz  vnd  drüttich  grofcbenn.  Peter  mohiers  hof  mit  dreyn  hufen 
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acbteyn  grofchen.     Olde  molners  bof  mit  fofz  hufen    geft    fofz  vnd  drutticb  grofctieo,    drulteyn 
bunre  vnd  den  teynden.     Merten  Tymmermanlz  hoff  mit  fofz  bufeo  ged,  üzo  hie  wufte  yfz,  acht 
fcbepel  roggen  vnd  acbl  fcbepel  hauereo ;  awer  wan  hie  befettet  ifz,  £zo  ged  hie  kein  körn,  funder 
allein  vier  vnd  twintich   grofchen.    Yincencius  kengerlz  hoff^mit  vif  hufenn  geft  ein  half  fchogk  an 
gelde.    Junge  molners  hoff  mit  vier  hufen   geft  vier  vnd  twintich  grofchen.    Dat  gade(2  hufz  geft 
von  einer  hufen  fofz  grofchen.    Fort  meher  voreygen  wy   dem  vorgefcrewen  Abte  vnd  gadefhufze 
des  Clofters  to  lebnyn  einen  hoff  Im  dorpp  wilmerftorp  mit  twen  hufen,  die  gewen  alle 
Jaer  einen  winfpel  roggen  vnd  einen  winfpel   baweren  vnd  ein  half  Schogk  an  gelde  vnd  ok  fufz 
mit  aller  feiner  togehoringe  vnd  gerechtigheit,  holten,  wefen,  grefingen,  weyden,  -vateren,  den  teyn- 
den, Rockhuneren,  dinft,  ouerft  vnd  nederft,  keines  vnd  nichts  nicht  utgenamen,  vnd  mith  folicken 
rechten  vnde  tugehoringen,  als  vnfze  liuen  getrewen  peter,  bans  vnd  Jacob,  dieBarckowen 
gnant,  gebruder,  die  fuluen  dorper,  hoffe,  Jerlike  linfe  vnd  rente  bether  Inn  gebatt  vnd  befethen 
vnd  dem  gnanten  Abbte  vnd  gadefzhufz  to  iehenyn  recht  vnd  redeliken  vorkofit  vnd  en  dat  vor 
vnfz  up  vnfe  borch  to  Coln  an   der  Sprew  mit  bände  vnd  munde  auergeuen  vnd  vorlaten 
bebben  vnd  wy  voreygen  dem  gnanten  beren  Gallus  abbte,  dem  prior  vnd  gancz  fampnung  des 
Clofters  lebnyn  dy  vorgnanten  dorper  Schildo<v  vnd  heinricksftorp,    Ock  den  hoff  to 
wilmerftorp  mit  allen  vnd  ein  Igliges  mit  feinen  pecbten,   tinfzen,  Renten,  Ackeren,  holten,  we- 
fzen,  weyden,  wateren^  Meinen,  dyken,  ouerften  vnd  nederften  gericbten,  kergklehen,  Straten  recht, 
dinften,  ouerften  vnd  nedderften,  vnd  futt  mit  allen  andren  eren  gnaden,  freybeyden,  gerecbtighei- 
den  vnd  togehoringen  vnd  In  aller  mate,   als  dy  fulwen  dorper,  bofe,  Jerlige  tinfe  vnd  pechte  die 
gnanten  Peter,  bans  vnd  Jacob  Barckawe,  gebruderen,  vormals  von  vnfz  to  lehene  gebatt, 
gebruket  vnd  befeten  bebben,  keins  uthgenamen,  to  einen  Rechten  Eygendom  In  Graft  vnd  macht 
diffes  briues  vnd  alfo,  dat  Ge  vnd  alle  oren  nakamen  Abbte,  prior  vnd  die  gancze  fampnonge  des 
obgnanten  Clofters  Iehenyn  folicke  dorpper  Schildow  vnd  binricksftorp  mit  fampt  dem  bofe 
vorbenant  mit  eren  gnaden,  freyheyden,  togehorungen  vnd  gerechtigheiden  vorgefcrewen  Inne  beb- 
ben vnd  als  ander  ere  eygendomp^    guder  beßtten,   gebruken,  nutten  vnd  genyten  fcholen  vnd 
mögen  vor  vnlz,  vnize  erwen  vnd  nachkomen  Marggrauen  to  Brandemborch  vnd   fulz  vor  aller- 
menniglich  gancz  vngehindert.    Hyr  bei  an  vnd  awer  fint  gewett  als  tuge  Die  Erwerdigen  geftren- 
gen  vnd  Erbaren  vnfe  rede  vnd  liuen  getruwen Herre  friderichBifchop  to  lubus  vnfze Cancz- 
1er,   Jürgen  van   wallenfels,  Nickel  pull  Ritter,  Peter  Borgefzdorp  Harfchalk,   Curdt 
Slaberndorp  vnd  vyt  von  Sannen  vnd  vele  ander  mherere  der  vnfen  gloffwerdige  fromme 
lüde,  die  dar  to  gefordert  fint:  vnd  des  to  vrkunde  vnd  warer  bekentniffe  bebben  wy  vnIze  Infegell  ' 
an  deffen  brief  laten  hengen.    Gefcheen  vnd  gewenn  to  Coln  ander  Sprew,  Am  Sonnauende 
na  decollationis  Sancti  Johannis  Baptifte,  Na  crifti  vnlzers  liuen  beren  gebort  Dufent  virbundert  dar 
na  In  dem  fofz  vnd  fouentigeften  Jaren« 


«ott^ti^.  h  lOb.  X.  44 
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CCXL V.    aWarfgraf  3o^ann  Bejldttflt  ein '  öon  feinen  {Rdtl^en  gef^jrod^ene«  Urt^ett 

jipifcä^en  bem  Slbt  tjon  Sel^nin  nnb  benen  öon  Slmim,  ftBer  3)tenfle  ber  3)örfer 

SBanbelift  unb  aSaSborf,  ipel^e  in  Siefentl^ol  ju  leipen,  am  9-  ®e^)tem6er  1476. 

Wir  Johanns,  von  gots  (gnaden)  Harggrave  zu  Brapdenbarg  a.  f.  w.,  Bekennen 
u.  r.  w.y  das  von  unfer  beveihnus  wegen  durch  unnferBete,  Nemlichen  Loren  tzen  vonSchawm- 
berg  Hofmeifter,  er  liborius  von  Slieben  doctor  nnd  Baltzar  Botin  und  andere  nnfer 
Bete  mehr  uff  bewt  dato  dits  brives  czwifchen  dem  wirdigen  und  andechtigen  unferm  Bäte  und 
lieben  getrewen  ern  Gallus,  Apt  zcu  Lehnyn  und  feinem  klofter  an  eynem  und  Hennigk, 
Claws  und  Hannfsen  von  Arnym  gebrudern  und  vettern  anders  teyls,  etlicher  dinA  halben, 
dorumb  Ge  Irrig  geweft  und  In  recht  erfchinen  find,  nach  vorbringen  beider  partheyen  rede  und  wi- 
derede,  furftenbriven  und  was  In  Becht  komen  iß,  eintrechtiglich  zcu  recht  gefprochen  haben  in 
mafsen  Hirnachgefchriben  tlet  und  alfo  Das  die  von  Arnym  genugfamlich  vorbracht  haben,  das 
die  Bete  und  dinfte  der  dorffer  Wandelitz  und  paftorff  nach  lawt  und  fag  der  Armelewt  ge- 
tzewgnus.  Als  nemlichen:  das  folch  lant  als  die  von  Arnym  beyBifsdali  ligen  haben,  Tollen  die 
von  Paftorff  ftreichen,  die  von  Wanndelitz  feilen  folch  lant  darnach  fehen  und  pflügen,  Item 
die  von  Wandelitz  brachen  den  von  Arnym  ein  pleck  landes,  den  wennden,  pflügen,  egen  and 
Seen  fy  In  auch,  Item  beide  dorffer  Wanndelitz  und  Paftorff  feilen  den  von  Arnym  den 
mift  awfs  Iren  Schafftall  zcu  Byfsdall,  die  von  Wanndelitz  achthalb  gebynt  langk  und  die 
von  Paftorff  den  dritten  teyl  awfs  füren.  Item  die  von  Wanndelitz  und  Paftorff  feilen 
den  von  Arnym  ein  wyfsen  abmehen,  bei  der  Vinow  gelegen,  defs  dann  dy  partheyen  einan- 
der geAeen.  der  von  Arnym  leben  ift,  darumb  bleyben  fie  billichen  bei  folchem  Irem  leben  an 
befwernus  defs  Abts  von  Lehnyn  und  feins  gotshaws:  Actum  Coln  an  derSprew,  am  mon- 
tag  nach  Nativitatis  marie.  Anno  76. 

(S).  SB.  von  (Raumet'0  Cod.  cont.  II,  125. 


CCXL  VI.    3)ie  öon  ?Ämim  öerfaufen  bem  Äloper  Säfnin  bie  3)ienfle  unb  bie  S5ebe, 

ipelcä^e  fte  in  feen  JDörfem  SBanbelift  nnb  SaSborf  Befeffen, 

am  14-  JDejember  1476- 

IkHennigkvan  Arnym  vnde  Ick  Claws  vnde  Ick  Hans,  brudere,ock  die  van  Arnim  genant, 
veddern  Hennigk  vanArnyms,  Bekennen  In  deffen  vnfen  apenbrife  Vor  Idermeniglich,  die  en  fihn 
oder  hören  lefen,  Sunderliken  vor  vns,  vnfe  eruen  vnde  erffnamen,  die  nu  fint  unde  ok  in  tokomenden 
tyden  werden  mögen,  Dat  wy  ,med  guder  vornunfil,  ane  ennigerleye  dwengkniffe,  med  guden  willen 
vnde funderliken  med  fulbort  des Irluphten  hochgeborn  forften  Vnde  herren,  heren  Johanfen,  Marg- 
greuentoBrandemborch,  to  Stettin,  Pomem,  hertogen  etc.  Yorkofil  hebben  vnde  vorkopen  In  Crafll 
vnde  macht  deffes  brifes  fodane  dinft  vnde  bede,  als  wy  van  Arnym  an  gelde  vnde  kerne  vnde  aller  an- 
dern gerechticheyt  In  die  dorppere  Wandelitz  vnde  Bastorpp  gehat  hebben,  Dem  Erwerdigen 
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herren,  heren  Gallus,  Abbte  des  Clofters  lenbyn,  ordens  van  ciftercien,  Brandemborges  Bi- 
fchopdumhes,  Dem  Priprj  vnde  gemeynen  fampnunge  darfeluell,  vor  Se£z  hundert  vnnde  viff  vnde 
twintich  gude  Rinifcbe  gülden,  Die  vns  die  vorbenumede  herre  van  lenhyn  euer  all  wol  to  danke 
vnde  to  genüge  wol  betalet  het>  Dy  wy  forder  in  vnfen  vnde  vnfer  eruen  nutt  vnde  fromen  ge- 
v^andt  hebben:  Vnde  feggen  die  vorbenumeden  heren  vnde  Clofter  lenhyn  fodaner  vorgefchreuen 
Somine  geldes  quit,  ledich  vnde  lofz  mit  Crafil  defles  brifes  Vnde  hebben  die  vorgnanten  heren 
van  lenhyn  dorch  vnfen  foget  In'  der  wandelitz  vnde  bastorpp  vor  die  Schulten  vnde  Bure 
an  fodanne  dinfte  vnde  bede,  als  wy  in  die  gnante  dorppere  an  körne,  gelde  vnde  an  aller  guder 
gerechticheyt  gehatt  hebben,  anwyfen  laten  Vnde  fint  die  gantz  aSgetreden  vp  der  heren  van  le- 
nhyn behuff  vnde  willen  dor  numer  mer  vppfaken.  Ok  willen  wy  en  deOes  kopes  eyn  gewer 
fyn,  fo  wy  van  rechtes  wegen  vorplichtet  fint,  vor  eynen  Idermanne  ane  alle  geuerde.  Wy  reden 
vnde  lauen  ok  In  crafil  defles  brifes,  ofil  ith  fich  fo  begeue,  dat  wy  vnnfe  lehnn  forder  to  ent- 
fangen nolt  weren  vnde  vnnfe  brife  van* werde  to  werde  fchriuen  worden  laten,  alfe  fy  nu  ftan, 
dar  denn  noch  yttzund  mede  Inberuret  fint  die  dinfte,  bede  vnde  gerechticheyt,  die  wy  in  den  ge- 
nanten Dorppern  Wandelitz  vnde  Bastorpp  gehatt  vnde  den  herren  van  lenhyn,  als  bauen- 
beruret  is,  vorkofil  hebben,  ofil  fo  fchege,  dat  fchal  denne  vns,  vnfen  eruen  vnde  nachkomen  ner- 
gende  war  mede  an  to  hulpe  kernen  kegen  die  heren  van  lenhyn  der  dinfte,  bede  vnde  aller 
gerechticheit  haluen,  die  wy  in  vnde  an  die  dorppere  vnde  Bure  to  der  Wandelitz  vnde  Bas- 
torpp gehatt  hebben,  Sunder  fy  mögen  fick  der  dinfte,  bede  vnde  gerechticheyt  gebruken  funder 
vnfe  vnde  vnnfer  eruen  vorhindernifle  vnde  ane  alle  geoer.  Ok  fchal  die  vordracht,  die  to  vorne 
tuflchen  dat  gnante  Clofter  lenhyn  vnde  die  van  Arnym.  gefchien  is  van  des  fchuiten  wegen  to 
wenfekendorp  des  fehes  haluen,  die  Rade  mer  gnant,  geholden  werden  van  beyden  deylen, 
fo  die  fake  vorfcbreuen  vnde  vorfegelt  is,  Vnde  defle  vorfchryfinge  fchal  der  irften  neynen  fcha^ 
den  dhun.  Hir  by  an  vnde  euer  fint  geweft  alfe  thuge  Die  Erwerdige  herre  Er  Matthias  Abbet 
des  clofters  to  der  Czenna,  Er  Jürgen  waldenfels  Ritter,  Balthafar  van  Slywen 
houetman  to  Trebbin,  Laurentz  van  Schowenberg  vnfes  gnanten  gnedigen  herren  Harg- 
greuen  hofemeifter,  Wilhelm  marfcfaalk,  Curdt  flaberndorpp  vnde  Thomas  Blan- 
ckenfelde  Borger  to  Berlin  vnde  vele  loffwerdigen  mehr.  Des  to  forder  erkunde  vnde  warheit 
hebbe  ik  obgnante  Hennigk  van  Arnym  Vnde  ik  Clawes  vnde  Ik  Hans,  Brudere,  ok  die  van 
Arnym  gnant,  des  gemeiden  .Hennigk  van  Arnyms  veddem,  eyn  Islicb  fyn  Ingefegel  vor  fick« 
fyne  eruen  vnde  erShhamen  mit  rechter  witfchapp  vnder  an  deffen  vnnfen  openbrieff  laten  hengen. 
Die  gefchreuen  vnde  gegeuen  is  to  Ol  den  Berlin,  nach  gots  gebort  Dufent  Vierhundert,  Dor 
nha  In  dem  Sefz  vnde  Souentigeften  Jarenn,  Am  Sonauende  nha  Conceptionis  Marie  Virginis  glo- 
riofe. 
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CCXLVIL    aRorfgraf  Sodann  öcrefgnet  bcm  Älofler  itffnxn  bcn  öon  JQtnninQ,  JQanS  nnb 
6Iau8  öon  3lmim  erfauftcn  3)ienfl  bcr  3)ßrfer  3BanbeK§  imb  Saflorf, 

am  25-  3»drj  14^7. 

Wir  Johanns  etc^  Bekennen  oflenlichen  etc^  das  wir  dem  Almechtigen  got,  Marien  feiner 
werden  Muter  zcu  lobe,  allem  hymelifchen  hehre  czq  eren,  vnnferen  vorfaren  feyiigen  vnns  vno- 
feren  erben  vnd  nachkomen  vnd  allen  glawbigen  feien  In  Jehner  werll  czu  wolCart,  trofi  vnd  (ey- 
ligkeyt,  vnnd  vmb  mehninng  Auch  (lerckung  willen  gots  dinfls,  Dem  wirdigen  vnd  andechtigen  von- 
ferem  Rat  vnd  lieben  getruwen  hem  gallus,  Apt  czu  lehnyn,  ordens  von  Ciftertien,  Braim- 
demburg  Biftumbs,  dem  prior  vnd  dem  ganczen  Conuent  darfelbft  vnd  allen  Iren  Nacbkomelingen 
dife  nachgefcbribene  Bede  vnd  dinft,  Als  dy  vnnfer  Rete  vnd  lieben  getrewen  Henningk,  hanns 
vnd  Claufz  von  arnym  gebruderen  vnd  vetteren  In  den  dorfferen  Pafftorffe  vnd  wandelitz 
gehat,  die  Sunft  dem  gnanten  Clofter  lebnyn  durch  vnnfer  vorfaren  vereygent  find,  Nach  iant  Irs 
eygenthumbs  brifes,  dem  gnanten  Em  Gallus  Apt,  gancz  Conuents  vnd  Clofllers  czu  lebnyn  erb- 
lich verkaufil  vnd  furder  vor  vnns  verlaflen  zcu  einem  Rechten  Ewigen  Eygenthum  gnediglich  ver- 
eigen t  haben,  Ewiglich  bey'dem  Clofter  zcu  lehnyn  czu  bleyben,  Nemlicben  Im  dorff  wan- 
delitz vir  fchefiel  Roggen,  vir  fcheffel  gerften  vnd  Acht  fcheSel  haberen  an  körn,  dritthalb  fcbock 
an  gelt  Brandburgifcher  lands  werung,  das  die  Bawren  dorfelbß  In  folicher  weifs  bezalen;  czum 
erften  geben  fie  vff  der  heyigen  dreyer  konig  tag  funff  mandel  grofchen  vnd  das  vorgefcbriben 
körn  vnd  vff  Sant  Johanis  Baptiften  tag  auch  funff  mandel  grofchen.  Dorczu  haben  fie  In  verkaaflH 
In  dem  felbigen  dorff  wandelitz  fechs  pflüg  dinfte  zcu  Braken,  zcu  wenden,  czur  fat  cza  pflo« 
gen.  Auch  das  Iant  czu  befehen,  Auch  baberland  zur  fate  zu  pflügen  vnd  czu  befehende.  Furt 
mehr  haben  fie  den  heren  von  lehnyn  verkaufil  In  Irem  dorff  paftorff  czwey  fcheffel  Renken, 
czwey  fchepffel  gerften,  vir  fche^ffel  haberen,  anderhalb  fchock  an  gelt  Brandemburgifcher  becza- 
lung,  drey  mandel  grofchen  vnd  das  körn  zu  beczalende  vff  der  hcyligen  dreyer  konig  tag,'  dor- 
iiach  drey  mandel  grofchen  vp  Sannd  Johanns  Baptiften  tag,  dorczu  haben  fie  Im  verkaufil  In  dem- 
felbigen  dorff  paftorff  funff  pluge,  dinft  czu  Brachende,  czu  wendende,  czu  fade  czu  plugende 
vnd  das  Iant  czu  befehende,  auch  haberlant  czu  ftreckende,  das  muffen  die  von  der  wandelitz 
cznr  fad  pflügen  vnd  befehen,  So  vorberurt  yfl  Furt  mehr  haben  fiß  den  heren  von  lehnyn  ver- 
kaufil In  den  beyden  dorfferen  obenberurt  den  dinfte,  das  die  Bawren  der  beyden  dorffer  pflegen 
fament  eine  wifen  abczumehen,  de  By  der  hohen  vina  gelegen.  Furder  mehr  haben  fie  Ine  auch 
verkaufft  In  den  gnanten  dorfferen  den  dinft,  das  Ine  die  Bawren  von  den  Beden  dorfferen  den  möf- 
Ten  vfsbrengen  vfz  irem  fchafiTlal  czu  Bifzdal  von  czwelff  gebinden  difer  weifz;  das  die  von 
Wandelitz  ausbrachten  Achthalb  gebind  lang  vnd  breyt  Vnd  wir  vereigen  dem  gnanten  Em 
gallus  apt,  dem  prior  vnd  ganczer  Samlung  des  Clofters  lehnyn  die  vorgefcbriben  bete  vnd 
dinft  In  den  gnanten  dorfferen  paftorfe  vnd  wandelitz,  die  Innezuhaben,  fich  der  als  irs  ey- 
genthumbs vnd  wie  Eygenthumbs  Recht  ift,  fytzen  vnd  gebrauchen.  Als  dan  das  furder  ir  kanff- 
briue  dor  vber  gegeben  clerlich  vermelt,  vor  vnns,  vnnferen  erben  vnd  nachkomen  Harggraue  czu 
Brandenburg  vnd  fuft  vor  aller  meniglich  gancz  vngehindert  Were  es  auch,  das  die  gnanten  von 
Arnym  oder  ir  erben  folich  obeftümbten  dinft  vnd  Bete  In  czu  kunfiligen  czeyten  h  ir  lehenbriue 
fetzen  vnd  neben  anderen  iren  leben  czu  leben  empfahen  wurden  aufz  vergeffenheyt  oder  wie  das 
denn  czukomen  vnd  gefcbehen  mecht,  das  foll  kein  krafil  oder  macht  haben  vnd  dem  gnanten 
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iieren  van  lehnyn  vnd  dem  clofter  vnfchedlich  fein.     Cza  vrkünd  etc.    Actum  Co  In  an  der 
Sprew,  am  dinftag  nach  dem  Suntag  Judica,  Anno  etc.  LXXVÜten. 
9la<^  brat  G^utm.  it^ntcopiaibv^t  b«  St.  @c^.  Aab.'Utt^iv«  XXV,  328.' 


•CCXLVIII.    @attu8,  2t6t  beS  ÄloflerS  ^(ffvia,  öetlei^t  ber  ©otttn  ^anB  »mftflorfg  rfn 

Seißgebmöe  in  3efetfg,  am  8.  Sunt  1,478. 

Wy  Gallas,  Abt  des  Clofters  Lenin,  Ordens  von  Ciftercien,  Brandenburgfcben  Bis- 
thums,  Bekennen  in  deflem  vnfen  apen  briue  vor  jdermenlicb,  dy  en  feen,  boren  efle  lefen,  vnd 
funderlick  vor  alle  vnfe  Nakomelinge,  dat  wy  med  rade  vnd  Yulbort  des  Prioris,  Snb-Prioris  vnd 
ganze  Sameninge  vnfers  Clofters  Lenin  der  erfamen  vruven  Annen,  olde  Hanfs  ßentzftorfs, 
vnfes  liuen  getreuen  eelicke  hufsfrowen , '  gelegen  hebben  vnd  ligen  in  kraft  defles  vnfes  Briues  to 
oren  liue,  als  liefgedinge  recht  vnd  gewonheit  iCs,  in  dem  dorpe  Jeferick  diffe  nafcreuen  booe, 
Dienfte,  Fechte  und  Tynfe.  To  dem  erflen  den  hoff,  dar  itzund  bans  fiartbold  vpwanet  met  2 
dorphuven  tnd  ifslicke  huve  geft  7  Schepel  Roggen  vnd' 6  Scbepel  Gerften  to  Pachte  vnd  3  Gro* 
fchen  to  Tinfe.  To  denfelben  boue  find  ock  4  Wiedenowfcbe  bnven  vnd  ilslicke  huve  gefk  3 
Schepel  Roggen  vnd  3  Scbepel  havern  to  Pachte.  Den  andern  hoff,  den  jlzund  befittet  Claus  Ka- 
reman,  dy  ock  twy  dorphuven  het:  ilslicke  huve  geil  6  Scbepel  Roggen  vnd  6  Scbepel  Gerften  to 
Pachte  vnd  3  Grofchen  Tinfe.  To  denfeloen  bowe  find  ock  4  wiedenowfcbe  buven:  ifslicke 
huve  geft  3  Schepel  Roggen  vnd  3  Schepel  Uaver.  Die  dritte  hofi)  dar  itzund  Peter  Jerickeo  vp- 
wonet,  het  twe  dorphuven,  vnd  iCslicke  bofe  geft  6  Scbepel  Roggen  vnd  6  Scbepel  Gerfle  to 
Pachte  vnd  3  Grofchen  tu  tynfe.  Tu  denfiilaen  bofe  find  ock  4widenowi fchen  buven:  ilslicke 
huve  geil  3  Schepel  Roggen  vnd  3  Scbepel  bauer-  tp  Pachte.  De  Schulte  deflulven  dorpes  het 
ein  dorphuve  manck  vnder  finen  buven,  da  geft.  he  ör  ock  af  jerlick  6  Scbepel  Roggen  vnd  6 
Schepel  Gerfte  vnd  3  Grofchen  to  Tinfe,  vnd  fufis  med  allen  Teynden,  Rockhunem,  med  ouerfkea 
vnd  nedderften  Gerichten,  vnd  Dienfte,  vnd  meth  aller  Gerechtigbeit,  nichts  vthgenamen  to  Yelde 
vnd  to  Dorpe.  Deflbluen  baue,  hnfen,  tinfe  vnd  guderen  fall  Geh  die  genante  fruve  Anna  geru- 
welicken  gebrucken,  befitten  und  hebben  vor  vns  vnd  vnfe  Nachkommende  Ebte,  Priores,  Subprio- 
res  vnd  gemeine  Samninge  des  vorbenomeden  Clofters  Lenin,  Alfe  Livesgedinges  recht  vnd  Ge- 
wohnheit i(s  ohne  alle  Binder  und  Geuerde.  Wy  hebben  ock  ör  einen  Inwiefer  gegeuen,  Bruder 
Bartolomeus  vnfer  gehorramer  vnd  derTyd  Kellner  vnfes  Clofters  Lenin,  dy  fie  ock  in  di^  vor- 
gefcreuen  Güder  gewiefen  und  beftädiget  het  vor  den  Schulten  vnd  gemeine  Buren  defluluigen 
.dorpes  Jeferick.  Sunderiicken  als  wy  fie  belieftet  hebben  ifs  gefchien  in  gegenwordichbeit  der 
geiftlichen  vnd  Erfamen  Mener  Johann  Prior,  Tilemann  Subprior,  Bartolomeus  Kell- 
ner, alle  vnfe  gehorfame,  Andreas  Domftorp  vnd  olde  Hanfs  Bentzdorf,  Borger  in  der 
Oldenftadt  Brandenburg.  To  vorder  Yrkunde  vnd  Warheit  hebbe  wy  Gallus,  Abt  des  Clo- 
fters Lenin,  diefen  vnfen  öpen  Brief  meth  vnfen  anhangenden  ingefegel  befegeit,  dy  gefchreuen 
iCs  in  vnfem  Clofter  Lenin  na  Chrifti  vnfers  berrn  Gebort  Dufend  virbundert,  dama  in  dem  acht 
vnd  fouentigften  Jahr,  des  Montags  vor  Viti  des  heiligen  Merterers. 
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CCIL.    Äurfurjl  Sodann  befidttflt  einen  JBergleic^  beS  ÄlofierS  Sennin  mit  W>xti^t 

©rafen  ju  SÄu^Iingen  unb  ^etrn  ju  SSarbt  al8  aSejiftet  öon  Siebennjalbe  übet  bie  bem 

lefetem  öon  ber  3)orff(i^aft  Älofierfelbe  ju  leifienben  fDienfle,  am  7-  3anuar  1480. 

Wir  Johannes,  von  Gotts  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  vnd 
tun  knnd  öfentlichen  mit  deflem  Briefe  vor  uns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen  vnd  fünft  vor 
allermeniglich ,  die  in  Gehen,  hören  oder  lefen,  das  in  den  Sachen  vnd  Schelungen,  fo  zwifchen 
den  Wirdigen  vnd  Andecbtigen  vnfern  Rate  und  lieben  Gelrewen,  Ern  Peter,  Abt  zu  Lenin, 
vnd  dem  Clofter  dafelbft  an  einen,  vnd  dem  Wohlgebornen  vnd  Edlen  vnfern  Rate  vnd  lieben  Ge- 
trewen  Albrechten,  Grauen  von  Mühlingen  vnd  herrn  zu  Barbi  am  andern  teyle  des 
Dienftes  vnd  Sommergetreides  halber,  auch  von  Zinfs,  Holzung  und  Grefinge  wegen,  fo  die  von 
Clofterfelde  dem  genanten  Grauen  oder  wer  in  zukommenden  Zeiten  Liebenwalde  von  vn- 
fer  oder  der  herrfchaft  wegen  inen  hat,  jerlich  aufsrichten,  tun  vnd  geben  follen,  geweft  ift,  diefle 
nachgefchriebne  vnfer  liebe  Getrewe  als  gebotene  Scheideslude  vnd  van  uns  darto  gegeuen,  nebm- 
lich  Hans  Schulten  vnd  Peter  Brackow  von  des  Abtes  wegen,  Benedictus  Plumper- 
dump vnd  Churdt  Swanbeck  von  des  Grauen  wegen,  Borger  in  vnfern  Steten  Berlin  vnd 
Göln,  mit  beyder  obgenanten  Parteien  guden  willen,  wiflen  vnd  vulbort  geteydinget  vnd  fie  genz- 
lieh  entricht  vnd  gefcheiden  haben,  InmalTen  hiernach  volget  vnd  alfo,  daCs  nu  hinfüro  mehres  die 
von  Clofterfelde  dem  von  Barbi  obgenant  oder  wer  je  zu  Zeiten  Liebenwalde  von  vnfer 
vnd  der  herrfchaft  wegen  innen  hat,  zween  Tage  zu  den  Sommerkorne  Gerften  und  Habern  vf  der 
Veltmarck  zu  Liebenwald'e  dienen  follen,  fo  fie  zuvor  auch  getan  haben,  vnd  daOelbige  Jahr  zu 
Liebenwalde  oder  andern  Enden  zu  dem  Sommerkorn  zu  dienen  nicht  verpflichtet  feyn.  Were 
es  auch  Sach,  daCs  die  von  Clofterfelde  binnen  tzweien  Tagen  das  Sommerkom  vf  der  Feld- 
marcke  Liebenwalde  nicht  abmeheten,  Gerften  und  Habern,  follen  fie  mit  ihrem  Dienfte  der 
zweier  Tage  gleichwohl  vollkommen  feyn,  als  vor  auch  gefchehen  ift.  Der  boltzung  vnd  Grefung 
halben  ift  beteidinget,  das  die  von  klofterfeld  fich  folcher  holtzung  auch  grefung  mitlrem  vehe, 
als  die  von  Liebenwald  vnd  ander  dorfer  darvmb  ligende,  wie  von  alterher  geweft  ift,  vmb  ein 
tzinfs  gebrauchen  follen.  Von  der  Dienft  wegen  ift  auch  befprochen,  welch  gut  wüft  ift  vnd  dem 
Abt  zu  Lenin  nicht  dient,  foll  dem  von  Barbi  oder  wer  Liebenwalde  inne  hat,  auch  nicht 
dienen  und  deshalb  nicht  hoher  befchweret  werden.  Des  Geldes  halben,  dafs  die  von  Clofter- 
felde zu  Küchengeld  alle  vierteil  Jahres  geben,  nehmlich  ein  Schock  minder  fechs  halben  pfen^ 
nig,  das  auf  die  hove  gelegt  ift  nach  ihren  werden,  ift  beteidinget:  nachdem  etliche  hove  wüft 
und,  die  dem  Abt  zu  Lenin  nicht  zinfen  oder  dinen,  dauon  folch  Kuchengeld  gemindert  werdt  nach 
abgang  derfelbigen  höue,  vnd  ob  fürder  etliche  houe  wüfte  worden  oder  fo  etliche  houe  wider 
gebawet  vnd  in  Wehren  gebracht,  met  mehr  andern  neuen  houen  gebawet  möchten  werden,  wie 
damit  zu  halten,  haben  fie  von  beyden  Partyen  zu  unfer  und  unferer  Rete  erkendnifs  gefetzet,  vnd 
.  was  durch  uns  erkandt  vnd  ausgefprochen  wird ,  follen  beyde  Teile  furder  ohne  Infage  holden. 
Solchen  Entfeheid  vnd  beteidigung  wie  obberührt  nach  Laut  und  Inhaltupg  eines  jechlichen  Arii- 
culs  volbortigen  und  beftetigen  wir  in  vnd  mit  Kraft  diefes  Briues.  Zu  Urkund  mit  vnfern  anhan- 
genden Ingefigel  vorfigelt.  Gegeben  zu  Cöln  an  der  Spree,  am  Frey  tag  nach  dem  heiligen 
dreier  Königen  Tag,  Nach  Chrifti  Geburt  vierzehnhundert  und  im  achtzigflen  Jahr. 
9Lia  ©d^önemami'«,  nad^  bem  Originale  hU  (Sle^.  ^taaie»9Lxäi\»U  «en^oK^nbigtet,  S^f^ft 
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CCL.    $eter,  W>t  beS  Älofiet«  »e^nin,  öcrfauft  ju  jingBarem  Seft^  bie  Heine  fjif^erei 

auf  bem  JÄiroenb  Bei  SBaci^on?,  am  8.  iDejemBet  i^. 

Wy  Petrus,  Abt  des  Clofters  LeDyn,  Bekennen  apenbar  betügende  in  vnd  met 
dieflen  apen  brioe  vor  jdermänniglich »  die  en  fien  eder  hören  lefen,  dai  wy  hebben  vor- 
koaft  vnd  vorköpen  in  Kraft  vnd  Macht  diefes  vnfes  firiues  dem  befcheiden  Hanfs  Boyen,.  vn- 
fern  Vnderfathen,  in  dem  dorpe  Wachow  gefehteu,  finen  Erfen  und  Erfgenamen  die  kleine  Fifche- 
rie  vp  vnfem  Watem,  geheiten  die  Riuen,  meth  Wehren»  grot  und  kleine  Flackerey,  Pauerjagd, 
Nettflellen  vnd  fonfl  alles,  was  der  kleinen  Fifcherey  tobehorungen  Gn  mach,  vnd  befundern  Wefe- 
wacbs  und  Riefeholt,  als  vp  den  Werder  darfülbft  neben  gelegen  wachfet,  in  aller  mate  als  die 
vorigen  andern  Fifchers  gehat  hebben,  vor  twintich  Schock  Brandenburgfeh  Betalinge,  dy  he  uns 
vnd  vnfem  Gadeshufe,  vuU  und  to  guder  Genüge  betalet  heft,  vnd  dy  wy  vorder  in  vnfers  Cloflers 
nud  und  From  gewand  hebben.  Vor  welcke  ViTcherie,  Wefewachs  und  Riefeholt,  alfe  bauen  berürt 
ilis,  Soll  dy  gedachte  Hans  Boye,  fine  Erfen  und  Erfgenamen  vns  vnd  vnfen  Clofter  alle  Jahr 
jerliche  Rente  efle  Tynfe  1|  Schock  Brandenburgifch  Wehre  vp  Hartini  vnvertogert  geuen  vnd  be- 
talen,  vnd  vnfen  Kellner,  fa  vako  he  in  dem  dorpe  Wachow  kommen'vnd  erfchienen  werth,  met 
Etfifchen  beforgen  vnd  vorholden  foU,  vnd  die  vorgedachte  Hans  Boye,  line  Erfen  vnd  Erfgena- 
men, follen  vnd  wollen  fodan  Fifchery,  Wefewas  vnd  Rifsholt  vor  Richter  vnd  vor  Schepen  alfe 
Erfgut  empfangen.  Worde  auer  die  mehrgenante  Hans  Boye,  Gne  Erfen  vnde  Erfjgenamen  fotan 
bruking  der  Fifchery,  Greßng  vnd  holtinge  wedderveilen  edder  vorköpen,  fo  foll  he  vns  vnd  vnfen 
Clofter  den  irften  vor  folcke  twyntich  Schock  fodane  Brukinge  der  Vifcherey,  GreGng  vnd  holtinge 
weder  veilen  vnd  to  kope  bieden,  vnd  fo  wy  denn  vnfe  Klofler  folcke  Brukinge  nicht  wedderko- 
pen  wollen ,  mach  he  vnd  fine  Erfen  einem  andern  in  deme  dorpe  Waehow  gefeten ,  vnd  keinen 
andern  uthwendig  oder  anderswo  gefehten,  veillen  und  vorköpen  ohne  Infage  und  wedderrede, 
und  willen  em  edder  finen  Eruen  des  Kopes  ein  recht  Gewer  fin,  fo  vacke  em  vnd  finen  Eruen 
des  Noth  fin  werth.  Des  to  groter  Urkunde  vnd  Wifsheit,  dat  alle  dy  vorgefcreuen  tlücken  vnd 
Articul  folden  geholden  werden,  hebbe  wy  vnfe  Ingefiegel  met  willen  vnd  weiten  laten  hengen 
under  an  deflen  Briue,  die  gegeuen  iCs  to  Lenin  des  Dunredages  conceptionis  Marie,  Anno  Oomini 
Millefimo  quadringentefimo  octagefimo  quarto. 

9lu0  ^d^cnemann'fd^ec  llbfd^nfl. 


CCLi.    3)08  Jdofler  itffnin  Derfauft  cai  ^titttiä^  imb«SÖmu8  bie  ^afen  ju 
SRa^enotP;  bog  3)orf  t^einri^Sbotf  im  Xtltott)  unb  Seftfeungen  in  aBBilmerSborf, 

am  24.  3»ai  1485. 

Wy  Petrus,  Abbt  des  Clofters  Lenyn,  Johannes  prior,  Johannes  fupprior, 
Georgius  keiner  vnd  gemeine  famelinge  darfoloeft,  Bekennen  apenbar  betügende  met  deflen 
apeo  brioe  vor  einen  jderman,  dy  ehn  febeti  höret  eder  leGset  vnd  befunden!  vor  alle  vnfse  nako- 
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melinge,  dat  wy  mit  guden  ripen  rade  vDd  wolbedachtem  müde  vorkoffl  hebben  vnd  vorkopen  ja 
krafit  defles  briues  den  Erbarn  vnd  duchtigenn  Hinrick  vnnd  Afmus,  gebrudern,  dy  Haken 
genant,  gefseten  tho  machenow,  vnd  ehrer  twyer  Rechten  menliken  liues  lehens  erfeo  dat  dorpp 
HinricbTtorp,  vp  dem  Teltow  gelegen,  met  ouerften.vnd  nederftenn  gerichten,  kerken  lehen, 
Stratenrecbt,  dinften,  ouerften  vnd  nederften  vp  allen  hofen,  met  grafingen,  watern«  wefsen,  weiden, 
holten  vnd  fuft  met  allen  thobehoringen  vnnd  Rechticbeiden,  Nemelich  met  deflen  nagefcbreuen 
bauen  des  fuluen  dorpes,  pechten  vnd  tinfsen,  thom  erften  dat  Schulten  Ampt  met  fefs  hufen;  von 
den  fses  hufen  hefil  dy  Schulte  virhufen  fry  tho  Lehne,  Sundern  van  den  andern  twen  hufen  geSl 
hy  alle  jerliken  tho  tinfse  twelff  grofchenn.  Item  dy  fchulte  geflt  ock  den  herrn  alle  jar  ein  fchock 
vor  dat  Lehnpert.  Item  dy  fuluige  fchulte  hefll  ock  fry  tho  Lene  vp  peler  Molners  hoff,  ock  vp 
des  herden  hoff  vnd  Andreas  Molners  hoff  denn  fleifchteinden  vnnd  von  einem  jglichen  hofe  befun- 
der  des  Jares  twelff  penninge  tho  tinfse  vnd  ein  Rockhun.  Item  mehr  hefft  hy  in  Lehen  fry  vppe 
dem  kroge  denn  fleifchteinden,  den  tappbecker  vnd  teyn  grofchen  jerlicke  tinlse.  Item  bricker 
lomen  hoff  met  fouen  hofen,  gefft  der  herfchap  jerlicken  tho  tinfse  einen  Winfpell  Roggen,  einen 
Winfpell  hauern,  ein  fchock  an  gelde,  Szouen  hunre  vnd  den  teynden.  Andres  Molners  hoff  met 
dren  huuen  geffi  achtein  grofchen.  Borchardt  Sperlingks  hoff  met  fefs  huuen  gefi\  fofs  vnd  drut- 
tich  grofchen.  Peter  Molners  hoff  met  dreyen  hufen,  achtein  grofchenn.  Olde  molners  hoff  met 
fzofs  huuen  gefft  fofs  vnd  druttich  grofchenn,  drutthein  Hunre  vnd  den  theynden.  Merten  Timmer- 
mans  hoff  met  fofs  huuen  geSl,  fso  he  wufte  is,  achte  fchepell  Roggenn  vnnd  achte  fchepell  ha- 
uern, Auer  wan  he  befsettet  is,  fso  gefll  he  kein  körne,  fundern  alleine  virvndtwintich  grofchen. 
Vincencius  krogers  hoff  met  viff  huuen  gefll  ein  halb  fchock  an  gelde.  Junge  molners  hoff  met 
vir  huuen  gefll  vir  vndtwintich  grofchen.  Dat  godefhufs  gefll  von  einer  huuen  fofs  grofchen.  Vorth 
mehr  vorkopen  wy  dem  vorgefchreuen  hinrigk  haken  vnd  Afmus,  finen  bruder,  ock  oreo 
Rechten  menliken  liues  lehns  erfen  einen  hoff  jm  dorpe  Wilmerftorpe  met  twen  huuen,  dy  ge- 
uen  alle  jar  einen  Winfpell  roggen  vnd  ein  Winfpell  hauern  vnd  ein  halb  fchock  an  gelde  vnnd 
ock  mit  alle  finer  tobehoringe,  holtenn,  Wefsen,  greiingen,  weiden.  Watern,  den  teinden,  Rockhun- 
nem,  dinften,  ouerften  vnd  nederften,  vnd  fuft  mit  allen  gnaden,  eigendohmen,  gerechticheideh  vnd 
gerichten,  nichts  vtgenamen,  vnd  mit  fulken '  Rechten,  alfse  wy  vnd  vnfse  gadefhufs  den  vnd  ock 
dat  genante  dorp  hinrickftorp  van  peter,  Hanfs  vnd  Jacob,  gebroder,  dy  barkowen  ge- 
nant, recht  vnd  Redelick  gekofll  vnd  bet  her  rowlich  jngehat  vnd  befseten  hebben:  vnd  wy  vorla- 
ten  vnd  auerantworden  em  dy  mehrgedachten  guder  mit  allen  aren  pechten,  tinfsen,  Rentten, 
ackern,  holten,  wefsen,  Weiden,  watern,  ouerften  vnd  nedderften  gerichten  vnd  dinften,  kerkenle- 
ben,  Stratenrecht  vnd  fuft  mit  aller  andern  fryheiden,  gnaden,  Rechticheiden  vnd  togehoringen  vnd 
hebben  em  dy  gegeuen  vor  hundert  vnd  achlentich  fchock  grofchen  Brandenburgifcher  munte, 
achte  penninge  vp  einen  grofchen  geachtet,  dy  wy  vorder  jn  klofters  mercklichen  nut  vnd  framen 
gewant  hebben,  nemelick  vnfsen  jerlichen  fchaden  darmede  thokeren,  den  vnfse  klofler  etliche  jar 
geduldet  vnd  gedragenn  hett,  dy  vp  foftich  Rinfke  gülden  loppt:  vnnd  wy  hebben  den  gnanten 
hinrick  hakenn  dy  vorbenomede  guder  gelegenn  vnnd  lihen  em  dy  jn  krafil  deffes  brieffes  vnd 
willen  em  der  ein  gut.  gewehr  fyn ,  Szo  vake  vnd  verne  alfs  wy  em  dy  thogeweren  van  rechte 
vorplicht.  Ock  fchall  dy  gnanth  hinrigk  hake,  Afmus,  fyn  bruder,  vnd  obrer  twier  Rechte 
echte  menliche  liues  lehns  eruen  fsodane  guder,  wu  vorgenomet,  van  vnlisen  nakomelingen  Ebbe- 
ten  tho  Lenyn  tho  Lehen  entpfangen,  Szo  vake  eyn  nige  here  erwelet  vnd  beftediget  wert,  vnd 
vnlisen  Clofter,  ock  der  herfchafil  tho  Lenyn  dar  van  dynen,  getrowe  vnd  gewer  fin,  AlCse  fy 
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des  vns,  vnfsem  klofler  vnd  alle  vnfsen  nakomelingen  des  vod  lehnes  haluen  vorplichl  vnd  vor« 
want  fyn,  ohne  wedder  Rede,  Behelp  vod  ohne  alle  getiebrde.  Des  tho  forder  erkunde  vnd  warer 
bekantnufle  hebben  wy  vnfse  vnd  vnfser  famelunge  Ingeligel  latenn  hengen  benedden  an  deflen 
vnfsen  apenbrieff.  Ock  hebbenn  wy  dorcli  funderliche  gunft  vnd  gantz  vlitige  varbedo  fsodane 
genante  guder  tbo  liue  vnd  nicht  tho  erfe  gelegen  Achim  vnnd  Otto  Haken,  gebruder,  tho 
Sornum  gefselen,  met  fsodane  befcheide,  Efide  Hinrigk  vnd  Erafmus  Hake  bauen  beruret  do- 
defhalulen  ane  menlike  lehnes  erfen  vorfcheiden  worden,  dat  got  lange  kere,  vnd  Csy  aren  doet 
leuen  worden,  den  fcholen  Csy  fick  fsodaner  guder  tho  orem  liue  vnd  leuende  gebrucken,  vnd  dv 
in  weren  holden  vnd  na  ohrer  twyer  dode  an  vnfse  klofter  Lenyn  wedder  kamen  vnd  fallen  ta- 
ten ,  ohne  alle  ehrer  erfenn  vnd  erfigenamen  jnfage ,  wedderrede  vnd  alle  behelp.  Gegeuen  tho 
Berlyn,  am  dingeftage  na  Trinitatis,  Na  der  gebort  Chrifti  DuCsent  virhundert  dar  na  jn  deme 
viffvndeachtigeften  Jare. 


CCLll.    Äütfürfl  3o^ann  »er^jfäitbet  ben  Jllüfiern  Sennin  unb  3nina,  fo  ipie  bem  2)omfKftc 
ju  gSranbenburfl,  für  1000  m%  ©ulben  Bofle  unb  Urbebe  bcr  ©tabt  aSranbenburg, 

am  \L  Sunt  1489- 

Wir  Johannes,  von  Goltes  Gnaden  Marggrafe  tu  Brandenburg,  des  heiligen  Rom. 
Reichs  Erz  Cämerer  vnd  Churrürft  etc.,  Bekennen  vnd  thun  kund  öfentlichen  mit  diefen  vnfern  briue 
vor  vns  vnd  vnlTer  Erben  vnd  Nachkommen,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  auch  fonderlick  vor  allen, 
die  ihn  fehen  oder  hören  lefen,  dafs  wir  mit  reipen  Rath  vnfer  Rathgeber,  wohlbedachten  Muthe 
vnd  freyen  willen  Recht  un^d  Redelich  auf  einen  rechten  wiederkauf  vorkouft  haben  und  vor- 
kaufen gegenwertigklich  in  Graft  und  Macht  defles  Brifes  dem  wirdigen  und  andechtigen  vnfern 
Räten  vnd  lieben  Getreuen  Em  Peter  Abt,  Prior  vnd  ganzen  Conuent  des  Clofters  Lenin,  Em 
Nicolaus  Abt,  Prior  vnd  ganzequ Conuent  des  Clofters  zu  der  Zinna  vnd  Ern  Sigismunden 
Pritzk,  Probft,  Prior  vnd  ganzen  Capittel  des  Stiftes  zu  Brandenburg  uf  der  Burgk  fämt- 
lichen  fechzig  guter  Reinfchen  Gulden  järlicher  Zinfs  vnd  Rente  auf  vnd  in  vnfern  Zöllen  vnd  Or- 
bede  in  vnfern  alten  und  neuen  Stadt  Brandenburg  jerlicken  zu  heben  vnd  einzunehmen,  auf 
jeden  St.  Hargarethen  Tag,  fo  lange  den  genanten  vnfern  Räten,  Ebten,  Probft,  ihren  Nachkommen, 
Prioren,  Conuenten,  Capitteln  folche  Zinfe  nit  abgelöfet  werden  mit  taufendt  Gulden  Reinfeh,  die 
uns  die  obgenanten  Ebte  zu  guter  genüge  an  bereitem  Golde  übergeben  vnd  bezalet,  die  wir 
von  ihnen  empfangen  vnd  forder  in  vnfer  Nutz  vnd  framen  gewandt  haben,  der  wy  fy,  ihre  Nach- 
kommen vnd  Gottshäufer  quidt,  ledigk  vnd  lofs  fagen  in  Kraft  und  Macht  dieOes  Briefes.  Solche 
obgenante  fechzig  Gulden  jerlicher  Rente  vnd  Zinfe  Sollen  die  obgenanten  Ebte,  Probti  vnd  Ihre 
Nachkommen  in  vnd  aus  vnfern  Zöllen  vnd  Orbede  der  genanten  vnfern  alten  vnd  neuen  Städten 
Brandenburg  alle  Jahr  auf  Margarete,  vnvorkümmert  aller-  Gerichte  geiftlicker  vnd  weitlicher,  ohne 
Infage,  auch  von  vns,  vnfera  Erben  vnd  Nachkomen  vngehindert,  heben  vnd  aufnehmen.  Vnd  wir, 
unfer  Erben  vnd  Nachkommen  follen  vnd  wollen  Ihnen,  Ihren  Nachkommen  vnd  Gottabufern  obge- 
«an|)tt^.  L  IBb.  X  45 
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nantes  Kaufs,  eine  rechte  Gewehr  feyn.  Setzen  fie  auch  folcher  obgemelten  Zinfe  in  ein  rechte 
Gewehr,  fo  dafs  vnfer  Zöllner,  Burgemeifler  vnd  Rathmanne  der  senanten  vnOer  Alten  vnd  Nuven 
Stätte  Brandenburg,  die  jtzunder  feyn  vnd  in  zukünftigen  Zeiten  dahin  gefetzt  oder  fein  wer- 
den, auf  den  negftkommenden  Margareten  Tag  anzuheben,  vnd  fürder  alle  Jahr  jerlichen  den  ge-  * 
nanten  Eblen,  Probft,  ihren  Nachkommen,  Prioren  vnd  Gottshäufern  folche  fechzig  Gulden  ReinJch 
jerlicher  Zinfs  auf  ihre  Quittungen  reichen  vnd  geben  follen.  Doch  haben  wir  vns,  vnfern  Erben 
und  Nachkommen  Marggrauen  von  Brandenburg  den  Wiederkäuf  daran  vorbehalten.  Als  vns  dan 
des  eben  und  bequem  feyn  wird,  vnd  welches  Jahrs  oder  Zeit  wir  den  halben  oder  ganzen  Zinfs 
abkaufen  und  die  Summe  ganz  oder  die  helfte  bezalen  wollen;  Sollen  wir  Ihnen  oder  einen  von 
ihr  aller  wegen  folchen  wiederkauf  ein  virteil  Jahrs  vor  Margarete  vorkundigen,  brieflich  oder  münd- 
lich abfagen  vnd  ihnen  auch  Margarete  darnach  fchierft  vollgend  die  obgenante  taufendt  oder  funff- 
hundert  Reinfche  Gulden,  wie  wir  die  angezeiget  halb  vnd  ganz-  auflagen  werden,  wiedergeben  vnd 
zu  genüge  bezalen  mit  fambt  den  betagten  vnd  vorfeflenen  Renten  vnd  Zinfen,  oft  'der  etliche  hin- 
derft^llig  wehren  blieben,  vnvorhindert  vnd  vnbekümmert  Geiftliches  oder  Weltliches  Gerichts  on 
Geuerde:  vnd  wenn  ihm  folche  bezalung  gefchehen  ifc  alle  oder  die  helfte,  Sollen  fy  vns  denn 
vnd  nicht  eher  der  genanten  Zinfs  nach  Anzahl  der  Bezalung  je  von  den  bezalten  hundert  Gulden 
fechs  Gulden  ledigk  und  ohne  alle  wiederrede  abtreten  vnd  zur  letzten  Bezahlunge  vns  diflen  vn- 
fern Brief  überreichen  vnd  wieddergeben  ohne  Geuerde.  Obs  auch  gefchehe,  daüs  die  mehrge- 
dacbten  Ebte  zu  Lenin,  zu  Zinna  vnd  Probft  zu  Brandenburg,  ihr  Conuent,  Capittel  vnd 
Gotteshäufler  folcher  Zinfe  vnd  nicht  bezahlüng  halben  einigerley  redlichen  vnd  beweislichen  Scha^ 
den  nehmen  oder  empfahen  wurden,  folchen  Schaden  wollen  wir,  vnfe  Erben  vnd  Nakommen  Marg- 
grauen zu  Brandenburg  Ihnen  mitfammt  der  haupt-Summe  vnd  vorfeifenen  Zinfen  auch  ausreichen 
und  bezalen.  Des  zu  Urkundt  haben  wir  vnfer  Ingefigel  wilTentlichen  an  dieflen  Brjefe  laflen  ban- 
gende, der  gegeben  ifs  zu  Cöln  an  der  Spree,  am  Dienftage  nach  Margarete,  Chrifti  vnfers 
herrn  Geburth  vierzehn  hundert  vnd  ihm  Neun  und  achzigflen  Jahre. 
9iva  ^äfbnmanxCß  Slbfc^rift. 


■ 

CCLIH.    3(8mu8  unb  ^ä)m  ^atfc  ju  aWad^enon?  tjcrfaufen  aScfifeuttflen  ju  2BiImer8borf^ 
bie  öom  Älofier  Sennin  ju  Sel^n  ginflen,  an  bcn  Äurffirflcn  3oa(]^im  unb  beffen  aSruber  Sllfired^t, 

am  16-  JDcjcmBet  1506. 

Wir  hirnachgefchriben  afmus  vnd  achim  Hacken  geuettern  zu  Machenow,  Bekennen 
vnd  thuen  kunt  ofGnllich  mit  difem  briue  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  erbnemen,  das  wir  mit  wol- 
bedachtem  mute,  Rath  vnfer  frunde  vnd  gutem  wiflen  auch  vulbort  vnnfer  nechften  vettern  vnd 
frund,  recht  vnd  redlich  zu  einem  rechten  ewigen  erbkauff  verkawft  haben  vnd  verkaufien  gegen- 
werttiglich  In  craft  vnd  macht  ditzs  briues  den  durchleuchttigflen  Durleuchten  Hocbgebornnen  For- 
ften  vnd  Hern,  Hern  Joachim,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  korfurften,  vnd 
hern  Albrehten,  gebrudern,  Marggrauen  zu  Brandembui^,  zu  Stettin,  pomeni  etc.  Hertzogen, 
Barggrauen  zu  Noremberg  vnd  furllen  zu  Rügen,  vnferm  gnedigben  vnd  gnedigen  hera  vnd  irer 
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gnaden  erben  vnd  Nachkomen  difle  hirnach  gefchriben  gulter  vnd  ZinCs:  vnnfer  anteyl  an  vnd  In 
dem  dorff  wilmerfsdorff,  Nemlich  zwu  bufen,  So  wir  von  dem  Erwirdigen  In  gott  vater  vnd 
Hern,  Hern  peter  Abt  zu  Lehnyn  vnferm  gnedigen  Hern  zu  lehn  gehabt  vnd  nun  ire  furriiiche 
gnaden  fein  gnad  mit  andern  zweyen  hufen  als  fein  Eygenthum  zuuerleyhen  verwyfen  vnd  damit 
widderftat;  daruon  fechs  winfpel  vnd  vir  fcbeflel  Roggen,  fechs  i^infpel  vnd  vir  fchefiel  hauern, 
drey  fchock  vnd  acbtvndfunfilzig  grofcben  an  gelde  vnd  virvndzwentzig  huner  Jerh'cher  zinfs,  auch 
ein  wyfen,  darauff  man  funff  fuder  hews  mag  gewynnen,  vnd  das  gericht  bayde  vor  ein  ftuck  ge- 
rechent,  auch  allen  dinft,  den  w\r  dar  haben  vor  ein  lltuck  ift  alles  zufammen  wie  obftet  vor  XVm 
(tuck  vnd  fechs  fchefiel  korns  angeflagen  vnd  gerechent:  vnnd  wir  haben  ein  ftuck  vor  Sibenund- 
zwentzig  fchock  verkauft,  macht  an  gelde  vir  hundert  Newnt  halb  vnd  Gbentzig  fchock  zu  den 
vbrigen  fechs  fchefiel  körn  vor  VI  fchock  angeflagen,  vber  das  alles  Noch  die  holtzung  mit  der 
Jacht,  zwen  See,  an  dem  einen  den  dritten  teyl  vnd  an  dem  andern  die  h^lfi^e  vor  drithalb  hun- 
dert gülden,  der  dritt  fee  auch  dartzu  gehörig  ift  vor  zwey  vnd  virtzig  fchock  verpfendet,  Macht 
alles  In  einer  fum  Sechs  hundert  eilfi*  fchock  vnd  funfilzig  grofchen  Herckifcher  werung,  die  vns 
ire  furftliche  gnaden  gnediglich  vergnüget  vnd  bezalt,  der  wir  vor  vns  vnd  vnfer  erben  ire  furft- 
liehe  gnaden  vnd  irer  gnaden  erben  hirmit  quidt,  ledig  vnd  lofs  Tagen,  verzeihe;)  vns  daraufi*  aller 
vnd  iglicher  obbrickeit  vnd  gerechttigkeyt,  fo  wir  daran  haben  vnd  haben  mögen,  Alfo  das  ire  f. 
g.,  irer  gnaden  erben  vnd  Nachkomen  nun  furder  diefelben  gutter»  Jerlich  Zinfs,  mit  Jachten,.  Sehen, 
dinften,  nutzung,  zugehorung  vnd  gerechttigkeiten,  nichts  aufsgenomen,  Inmaflen  vnfer  Eltern  vnd 
wir  das  alles  von  iren  furfllichen  gnaden  vnd  irer  gnaden  vorfaren  vnnd  andern  zu  lehen,  befitzung 
vnd  gebrauch  hergebracht  vnd  genoflen,  vor  vns  vnd  vnfer  erben  vnd  fünft '  ydernieniglich  vnge- 
bindert  geniflen  vnd  gebrauchen  mögen.  Wir  foUen  vnd  wollen  auch  iren  furftlichen  gnaden  des 
kauOes  ftet.  feft  vnd  rechte  gewehrer  fein,  wie  landefgewonheit  vnd  recht  ift,  Doch  haben  wir  vns 
vorbehalten,  das  ire  C  g.  vns  wollen  v(s  der  heyden  zu  vnnfer  wonung  nottorflig  Bawholtz  vmb 
gelt  zufteen  vnd  volgen  laflen.  Auch  dieweil  ire  i  g.  die  hude  vnd  weyde  haben,  vnfern  armen 
lewten  die  hude  vmb  die  mit,  wie  andern  dorfiern,  geftatten  vnd  gennen  on  geuerde,  hiemit  Sollen 
die  vorigen  verlracht  zufampt  den  briuen  darvber  aufgangen  ab  vnd  todt  fein  vnd  gegeneinander 
vberantwortten.  Zu  urkunt  etc.  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Mitwochs  nach  lucie,  anno 
etc.  XV  ^  fexto. 

9i\xi  Um  (S^unn.  Se^n^copial^ud^e  ZXXI,  216—217. 


CCLIV.    Äurftttjl  Soac^fm  unb  SKarfgraf  Stlbtec^t  iefreicn  bog  Älofler.  ßc^nin 
für  bic  3)auer  ber  SeBjcitcn  beS  9lbt8  JBalentin  öom  Sagbeinlager,  am  2-  <Btpttmbix  1509* 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim  etc.  kurfurft  vnd  alb recht  gebruder,  Marggrauen  zu 
firandemburg  etc.,  Bekennen  vnd  thun  kunt  für  vns,  vnfer  erben  vnnd  nachkomen  vnd  fünft  vor 
allermeniglich  mit  difem  vnferm  briue,  das  wir  dem  wirdigen  vnd  andechtigen  vnferm  Rathe  vnd 
lieben  getrewen  Em  Valentin,  abt  des.Clofters  Lehnyn,  aus  fundern  gnaden  vnd  gnedigen 
willen  zugefagt  vnd  gefreiet  haben,  die  Zeit  feines  lebens,  dieweil  er  abt  fein  wirt,  vnfer  hunde 
In  das  gnant  Clofler  nicht  zufchick'enn  noch  damit  zubelegenn,  vnd  freien  Ine  vnd  das  Clofter  vor 

45* 
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fulchem  leger  der  hunde  die  Zeit  feins  lebens ,  dieweil  er  abt  fein  wirt,  far  vns  vnd  vnfer  erben 
In  craQl  vnd  macht  ditzs  briues,  doch  aller  ander  vnfer  furftlichen  obrickeit  do  vnd  anders  wo  vn« 
Tchedlich.    Zu  urkunt  etc.     Datum  Tangermunde,  Suntags  nach  Egidii  Anno  etc.  Nono. 

5lu«  btm  ^^unn.  Se^n«co))iatbuc^e  XXXI,  224. 


CCLV.    Äurfurjl  3oa(i^im  I.  unb  3Karfflraf  2lI6re(ä^t  fertigen  bem  Älofier  Sel^nin  einen 
©(^abloSbrief  unb  bie  ©tfibte  93erlin  unb  ßiJIn  bemfelben  eine  a3itrflf(ä^aft8öetf(]^reibung  au9  fßr 
bie  ^Uenfion  öon  100  ©olbflulben  an  3)omimcu8  3acobariu8  in  8iom,  tot\ä)t  ba8  Älofler  ffit  ben 

aWarfgrafen  ^Ihui^t  ipegen  ber  DontDroBfiei  in  SKainj  jd^rlid^  ju  jaulen  übernommen, 

am  iL  Df tober  1512. 

Vonn  gotls  gnaden  Wyr  Joachim,  des  heyligen  Romifcben  Reichs  Ertzcammerer,  Chur- 
furft,  vnnd  Albrecht,  gebrueder,  Marggrauen  zu  Branndemb  urg,  zu  Stettin,  Pommern,  der 
CalTuben  vnnd  wennden  Hertzoge,  Burggrauen  zw  Nuremberg  vnnd  fürften  zu  Rügen,  Bekennen 
vnnd  betzeugen  oflenntlich  Inn  vnnd  mit  difem  vnferm  vorfigelten  offenn  Brieue  vor  Yedermennig- 
lich,  die  den  fehen  oder  hörn  lefen,  funderlich  vor  vnnfern  Erben  vnd  nachkomen  Churnirften  vnnd 
fürften  Marggrauen  zu  Branndemburg,  das  wir  die  Erwirdigeh  vnd  Andechtigen  vnnfer  lieben  ge- 
trewen  Ern  Valentin,  Apt  zu  lehnyn,  Johann  prior,  Johann  fubprior,  Matheus  kelN 
ner  vnd  das  ganntz  cappitlel  darfclbd  angelangt  haben,  fich  vor  vnns  marggraff  Albrechte 
zuuerfchreiben  von  vnnfer  thumprobinge  zu  Meintz  alle  Jar  jerlich  vor  hundert  vnwandelbare 
vollwigtige  Rinifcher  golt  gülden  Dominico  Jacobario  zu  Rome,  fo  wir  fewmig  worden  in 
der  bezalung  der  hundert  golt  gülden,  das  Sy  lieh  vorfchreyben  weiten,  die  vilgenante  hundert 
gollt  gülden  aufzzugeben  Dominico  Jacobario  zu  Roma,  das  Sy  fich  bawen  die  billigkeit  zu 
thun  befwert  gefulet  vnd  fich  manigfeltig  daflelbig  zu  thun  entfchuldigt,  wie  vmb  alles,  Dieweyl  das 
Sy  gehört  haben,  Was  vnnfer  Herfchafil  alfo  mercklich  daran  gelegen,  haben  Wyr  fy  dartzu  be- 
wagen,  das  Sy  fich  ergemelten  dominico  Jacobario  oder  feinem  vettern  Criftoffero  zu 
Roma  Jerlichen,  Dieweyl  dife  penfion  ftet.  Vor  hundert  vnwandelbare  vollwichtige  Rinifche  golt 
gülden  vorfchriben  haben.  Begibt  fich  aber,  das  .Er  wider  regreflum  kriget  zu  der  genanten  thum- 
probinge zu  Meintz,  foll  Ire  verfchreybung,  die  Sy  dominico  Jacobario  gethan  haben,  erge- 
dachtem Cappittel  zu  Lehnyn  vnnd  all  Iren  nachkommen  ganntz  vnfchedlich  vnnd  crafillofz  fein. 
So  reden  vnnd  geloben  wyr  vor  vnns,  vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  Churfürften  vnnd  flirften 
Marggrauen  zu  Branndemburg  etc.  bey  vnnferem  furftlichen  guten  glauben  den  Wyrdigen  vnd  An- 
dechtigen vnnfern  lieben  getrewen  Ern  Valentino  Apt,  Johannj  priori,  Johannj  fubpriorj, 
Mathco  kellner  vnnd  dem  ganntzen  Capittel  zu  lehnyn  vnnd  allen  Iren  nachkomen  ergenan- 
tem dominico  Jacobario  oder  Criftoffen,  dem  Er  die  penfion  zugeftellet,  zu  Roma  durch 
vnnfer  eygea  petfchaSl  fordern ,  vfi*  zu  fchicken  vnnd  zu  beförgen  bey  vnnfer  felbft  koft  vnnd  ze- 
rung,  an  alle  des  Clofters  vncoft,  vermugens  vnnd  befwerung  Soliche  hundert  unwandelbare  voll» 
wichtige  Rinifche  golt  gülden  Jerlicben  vffWeynnachten,  dieweil  dife  penfion  Reet,  znbeczaleo  VBnd 
zu  entrichten  zu  Roma  an  alle  Widerrede,  bebelff  vnnd  gea'erde  vnnd  vnnfer  Clofter  Lehnyn 
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fchadlofz  zu  halltenn  mit  allem  den  Schaden,  der  hieraus  kommen  mecht  in  Zukünftigen  Zeiten» 
Als  ob  das  Clofter  in  feerlickeit  köme,  das  Yemanndts  das  gedachte  Clofter  Lehn yn,  was  ftanndts 
oder  wirdigkeit  der  were,  in  Commende  brecbten  oder  bringen,  wolte,  Oder  fünft  ein  annder  pen- 
Gon  difer  penGon  gleich  vff  vnnfer  vilgenantes  Clofter  Lehnyn  zu  Roma  vernehme  zuerlanngen, 
das  entfproITe  aus  difer  Sache  oder  nicht,  mit  welcherleyweyfe  das  gefchee  oder  dife  penGon  zu 
jmpetriren  nach  tötliehem  abegange  dominico  Jacobario  oder  Crift offen,  feinen  Vetternn, 
oder  So  Er  Regreflum  widerkriget  der  thumprobinge  zu  Meintz,  die  Wyr  Marggraff  Albrecht 
beGtzen,  Geh  vnderftunden ,  auch  fo  Er  dife  penGon  permutiren  oder  verkauffen  wurde;  Geloben 
vnnd  gereden  wyr  bey  vnferm  fiirftlichem  glauben,  vor  vnns,  vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen,  gnan- 
lern  Cappittel  zu  lehnyn  vnnd  allen  Iren  nachkomen  von  Solichen  gedachten  ftucken  vnnd  Artig- 
keln  zufreyen  mit  vnnferm  Expenfs  Sy  notlofs  vnd  fchadlofz  zu  halten  von  aller  der  Anfechtung, 
die  hieraus  komen  vnnd  entfprieflen  mochten  in  zukünftigen  Zeiten,  wie  die  namen  gewynnen 
mechten,  nicht  aufzgefloflen.  Des  zu  mehrer  Gcherung  haben  wyr  den  Wirdigen  vnnd  andechtigen 
vnnfern  lieben  getrewen,  Ern  Valentine  Apt,  Johann]  priori,  Johann j  fubpriorj,  Matheo  cel- 
lerario  vnnd  dem  ganntzen  Cappittel  zu  Lehnyn  vnnd  allen  Iren  nachkomen  Jnngefatzt  vnnfer 
beyde  Ratheufer  vnnd  ftete  Berlin  vnnd  Coln  mit  allen  Iren  gereytften  Innkomen  vnnd  vfiborung 
vnnd  fetzen  Ime  die  Inn  gegenwertigclich  Inn  vnnd  mit  crafil  ditts  Brieues,  So  wyr  oder  vnnfer 
Erben  vnnd  nachkomen  kurfürftenn  vnnd  fürften  Marggrauen  zu' Branndemburg  je  fewmig  wurden 
In  der  beczalung  der  hundert  gülden  dominico  Jacobario  Oder  Criftoffen  feinem  vettern 
zu  Rome,  fo  oßl  als  das  gefchege,  Als  wyr  verhoffen  nit  gefcheen  foU,  das  gefchee  dhann  eins 
oder  mehr,  das  vff  die  Rechte  Zeit,  als  Jerlichen  vff  Weynnachte,  nicht  aulzgegeben  werde  von 
vnns  oder  vnnfern  nachkomen  Harggrauen  zu  Branndemburg;  haben  Wyr  dem  Cappittel  zu  leh- 
nyn vnnd  Irenn  nachkomen  die  gewalt  vnd  die  macht  gegeben  vnnd  geben  Im  die  gegenwertigk- 
lich  vor  Vnns  vnnd  vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  kurfürften  vnnd  fürften  Harggrauen  zu  Brann- 
demburg etc.  Inn  vnnd  mit  crafll  ditts  vnnfers  offenn  Brieues,  das  Sy  Geh  feilen  erholen  an  bey- 
den  Rathheufern  beyder  Stette  Berlin  vnd  Coln  mit  geiftiichen  oder  Weltlichen  Recht  vor  Ire 
Conferuatores  Inwendig  vnnd  aufzwenndig  der  marcke,  war  Inne  das  gefellig  ift:  vnnd  fo  dar  et- 
was vncoften  vff  lieffe  oder  vnnferm  clofter  vnnd  cappittel  zu  lehnyn  fchadens  daraus  entfprieffe, 
wie  der  beer  qweme.  Sollen  Sy  Geh  den  genntzlich  an  genanten  Steten  erholen.  Hiemit  wir  Re- 
nunciern  vor  vnns  vnnd  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  kurfürften  vnd  fürften  Marggrauen  zu  Brann- 
demburg alle  fchutz,  fchirm,  den  beyden  gedachten  Steten  Berlin  vnnd  Coln,  So  das  Cappittel 
oder  Ire  nachkomen  Ires  fchadens  zuerholen  Rechtlich  wurde  etwas  mit  Im  vornehmen.  Ob  Sy 
auch  betten  oder  kregen  hernachmals  feltkrieg  oder  Branndeshalber  verdürben  oder  annder  bolze 
Zufälle  Sy  anftieffz;  foll  Im  an  das  Ir  zuermanen  nicht  nachteylich  fein,  Befonnder  foliche  hundert 
gülden  fampt  allen  fchaden»  der  daruff  laufft,  Tollen  Sy  Geh  an  allen  gereydeften  gutem  beyder 
Stete  Berlin  vnnd  Coln  erholen,  das  Sy  an  fchoffen,  zynnfen,  die  Sy  haben  oder  zukunftigclich 
krygen  mögen,  nichts  aulzgenohmen,  fo  ofil  als  das  not  wirt  fein,  wy  Sy  Geh  des  in  difem  Brieue 
vff  vnnfer  anfuchea  vor  Geh  felbs  verpflichten,  vnnd  dife  vnnfer  verfchreybung  vnnd  beyder  Stete 
Berlin  vnd  Coln  Soll  vnnfer  Cappittel  lehnyn  vnod  Ire  nachkomen  behalten,  zu  Gcherung  Ires 
Clofters.  Darüber  vnnd  bey  Gnd  gewefi  vnnd  haben  das  helffen  bereden  der  Erwirdige  Inngott 
vnnfer  Rath  vnd  Befonnder  lieber  frundt  Her  Hieronimus,  Bifchoff  zu  Branndemburg,  der 
Wirdige  Vnnfer  lieber  andechtiger  Her  Balthafar,  Apt  zu  Doberlow,  die  hochgelarten  vnnd 
Erbaren  Vnnfer  Rethe  vnnd  liebe  getrewen  Jörg  Flanfs  marfchalk,  ErDitrich  vonderSchu- 
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leroberg  probft  zu  Berlin,  Buffe  vonn  Aluefsleuen,  Sebaftian  flublioger  Cannzler, 
Doctores,  Er  Thomas  Krull  Tecbandl  zu  Coln,  Ditrich  Flanfs,  hofmeifter  vnnd  Anndcr  glaub- 
wirdige  leulhe.  Zu  urkunt  mit  Vnnferm  Marggrauen  Joachims  kurrürftlichem  anhangendem 
Innfigel  verCgelL  Vnnd  wyr  Borgermeifter ,  Rathmann  all  vnnd  newe,  werck  vnnd  gemein  der 
Stete  Berlin  vnd  Coln  Bekennen  vnnd  tbun  kunlh  öffentlich  Inn  vnnd  mit  difem  Brieue  vor  Vnns 
vnd  vnnfer  nacbkomen  vnnd  Tonft  vor  Ällermenniglich,  das  wyr  vff  anfuchen  vnnd  begeer  vnnfer 
gnedigften  vnnd  gnedigen  Herren  obgemelt  vor  Alle  vnd  ygliche  punct  vnnd  Artigkel,  Co  in  direm 
Brieue  aufzgedruckt,  felbfchuldige  Burg  werden  vnnd  Vnns  verpflicbt  vund  verfcbriben  haben,  Ver- 
pflichten vnnd  verfchreyben  vnns  felbffchuldigclich,  Inn  craQl  vnnd  macht  difes  Brifs,  bey  vnnfem 
trewen  vnnd  waren  werten,  dallelbe  alle  vnnd  yglich  artigkel  vnnd  puncte,  wie  die  benaml  fein, 
folien  gehalten  werden.  Vnnd  ob  daran  von  Iren  fürftlichen  gnaden  vnd  Iren  furrilicben  gnaden 
Erbenn  oder  nacbkomen  ennicherley  verfeumbnus  gefchee/Vnnd  der  Erwirdige  Her  Valentin, 
Apt  zu  lehnyn,  vnnd  die  wyrdigen  prior  vnnd  ganntze  verfamblung  des  Clofters  lehnyn  oder 
Ire  nacbkomen  einich  fchaden,  koft,  zerung,  in  welcher  geftalt  das  kommen  möcht,  derzhalben  em- 
pfalien  oder  nehmen  wurden,  Wollen  vnnd  folien  Wyr  oder  Vnnrer  nacbkomen  Sy  des  benehmen, 
vertreten  vnnd  fchadlos  halten,  ane  alle  Innrede,  behelff  vnnd  verhynnderung  genntzlich  vnnd  vn- 
gewerlich.  Des  zu  warem  bekenntnus  haben  Wyr  Vnnfer  Stette  InnCgel  neben  Vnnfer  gnedigft 
vnd  gnedigen  herren  InngeCgel  an  difen  Brieff  henngen  laffenn.  Der  Geben  ift  am  donerftag  nach 
Francifci,  nach  Crirti  geburdt  fünfzehenhundert  vnnd  Im  zwölfften  Jare. 

Ex  commiflione  propria  amborum  principum  Sebaftian  ftublinger  doctor  Cancellarius 
fubfcripC. 

yiaäf  Um  Originale  Ui  ®e^.  ®taatd.'$lr(^i\>e6. 


CCLVl.    Äurfürfi  3oa(^im  1.  unb  fein  «ruber  Stlbrec^t  befidttgen  einen  \>on  bem  3tbte 
Valentin  ju  Sennin  mit  feinen  2)firfem  SBanbelift  unb  «aäborf  am  28.  3uni  1511 

gefilojfenen  aSerttag,  ben  3.  ^ai  1512. 

Vonn  goUs  genadenn  Wir  Joachim,  des  Heiligenn  Romifchen  Reichs  Ertzcammerer,  Cbur- 
furft  vnnd  Albrecht,  gebruder,  Marggrauen  zu  Branndenburg,  zu  Stettin,  pommcrn,'  der 
Caffuben  vnnd  wennden  Herzogenn,  Burggrauen  zu  Nurinberg  vnnd  furften  zu  Rügen,  Bekennen 
vnnd  tbun  kuntb  öffentlich  mit  difem  briue  Vor  vnns ,  vnnfer  erben  Vnnd  nacbkomen  vnnd  fund 
ydermenniglich,  das  vor  vnns  erfchynnen  ift  der  wirdig  vnnd  andechlige  Vnnfer  Ralh  vnnd  lieber 
getrewer  Er  Valentin,  Abt  zu  lehnyn,  Vnnd  einen  Vertrag  zwifchen  Im  vnd  feinen  pawern 
der  dorffer  Wandelitz  vnd  Basdorff  gemacht  vnd  auffgericht  geweifet,  der  Vönn  worlb  zu 
worth  laut,  Wy  hirnach  uolgt:  Im  Jare  nach  crifti  geburt  tawfent  finffhundert  vnnd  Im  eylfilen,  am 
abent  petri  vnnd  Pauli,  fein  die  gemeinen  Pawern  der  zweyer  dorffer  als  Wanndlitz  vnd  Bafz- 
dorff  zu  dem  Erwirdigen  In  gott  Vater,  Heren  Valentin,  abt  zu  lehnyn,  meynem  gnedigen 
herren,  In  fein  haus  zu  Berli/i  gekomen  Vnnd  fich  gegen  feinen  gnaden  mannigfeltiges  ires  armats 
beclagei,  funderlich  des  dinftgeldes,  kuchengeldes  Vnnd  bede  korns,  fo'  fie  in  vor  Jarn  ded  von 
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Arnym  getban  Ynd  gegeben,  ehr  dann  die  berren  von  lebnyn  das  gemelt  dinftgelt,  bede  körn 
Vnd  kucbengelt  zu  Ccb  gelaufll,  vnnd  baben  fein  gnad  fleiflig  Bittende  vmb  gotts  willen  angefallen, 
Inen  fo  gnedig  zw  fein,«  vnnd  ein  Secbtnufle  vnd  veriugerung  am  ged^hten  dinflgelt  vnd  Bede 
körn  zurzaigen;  alfo  bat  Fein  gnad  Ir  beclagen  Vnnd  armat  angefehen  Vnnd  Inen  aufz  funderlicber 
mildigkeit  vnd  gnaden  das  dinftgelt  ganz  vnd  gar  nacb  gegeben  Vnnd  verlaflen,  vori  mebr  nicbt 
mebr  zu  geben,  docb  das  fy  alle  Jar  dem  boffmeifler  zu  Mulnbeck  einen  tag  mit  pflügen,  Nem- 
lieb  dy  von  der  Wanndlitz  mit  Secbs  pflügen  vnnd  die  von  Bafsdorff  mit  funff  pflügen,  wo 
das  dem  boflmeifter  bequem  ift,  Vnnd  des  andern  tags  die  gemeine  der  baiden  dorffer  zu  pferde, 
Was  Inen  von  dem  hoffmeifter  gebotten  wirt,  dienen  Vnnd  ihun  follen.  Vnnd  das  bede  körn  ift 
Inen  zu  einem  fcbock  gelaflen,  alfo  das  dy  von  Wandelitz  Jerlick  virzig  grofeben  vnd  die  von 
Bafsdorff  zweinzig  grofeben  merckifcb  vor  daflels  bede  körn  geben,  docb  follen  vnnd  wollen  fy 
das  kucbengelt  gantz  voll  vnnd  all  geben,  Wy  fy  von  alters  bisber  getban  baben,  Nemlicb  die  von 
V^anndelitz  drilbalb  fcbock  vnnd  die  von  Bafsdorff  annderthalb  fcbock.  Das  bat  den  gemei- 
nen pawern  der  angezaiglen  baiden  dorflern  allen  Ingefambl  wolgefallen,  des  fy  meinem  gnedigen 
beren  von  lebnyn  bocblicb  danck  gefagt,  aucb  darneben  vor  ficb,  ire  erben  vnnd  nacbkomen 
globt,  geredt  vnd  zugefagt,  daflelbtige  ftett,  fedt,  vnuerbrocbentlicb  ewigclicb  zu  balten  vnnd  das 
fy  follen  vnnd  wollen  feinen  gnaden  das  fcbock  von  dem  bede  körn  vnnd  die  vir  fcbock  kucben- 
gelt merckrfcber  grofeben  alle  Jar  auff  Symonis  vnd  Jude  tag  an  alle  einfag,  bebelfi"  vnnd  geuerde 
bezallen,  entricbten  vnd  vergnügen.  Aucb  bat  Inen  furder  Er  Valentin,  abt  zu  lebnyn,  meine 
gnediger  berr,  aufz  mitleiden  vnd  gnedigem  willen  Nacbgelaflen  vnd  Ingegeben  das  Jbennig,  fo  fy 
alfo  In  Zeit  der  Irrung,  als  bunderl  vnnd  etzlicbe  fcbock  von  dinftgelt,  bede  kom  vnnd  kucben- 
gelt, nacb  befag  der  Hecbenfcbafll  fcbuldig  gebliben;  wo  fy  aber  difen  Contract  vnd  entfcbaide 
nicht  baiden  werden,  follen  lie  feinen  gnaden  die  newe  vnd  alte  fcbult  an  alle  gnade  bezallen, 
docb  vorbebalten  feinen  gnaden  alles,  das  feine  gnaden  bir  hn  gebändelt  vnnd  aus  gnaden  getban 
bat,  daflelbige  foll  feinen  gnaden  Vnnd  iren  nacbkomen  an  den  Priuilegien  vnnd  wilbriuen  von  den 
landesfurften  darüber  gegeben  ganz  vnfcbedlicb  fein,  aucb  der  Scbulten  oder  die  pawren  der 
zweyer  dorßer  Wandelitz  Vnnd  Bafzdorff  ficb  keiner  vifcbereyen  vber  all  gebraueben,  nocb 
mit  netzen,  Rewfen,  becbtrtecben,  duißen,  kueweide  oder  wo  man  die  nennen  oder  erdencken  mag, 
desgleichen  kein  Ror  gewynnen  oder  etwas  gerecbtigkeit  od^r  gebraucbunge  ficb  aufi"  dem  See 
zur  Wanndelitz  nwe  oder  zu  ewigen  Zeiten  on  funderlicbe  Volbort,  gebeilz  oder  erlawbung  der 
Herfcbafll  zw  lebnyn  zu  Zyben  follen  etc.  Dar  aufl*  vnns  gnanter  vnnfer  Ratb,  Er  Valentin, 
Abt  zu  lebnyn,  fleifsig  gebeten,  das  wir  als  die  landesfurften  weiten  angezaigten  entfcbaid  vnnd 
vertrag  bewilligen,  Confirmiren  vnnd  beflettigen;  baben  wir  folicb  fein  fleifsig  bete  Vnnd  funderlicb 
den  guten  gnedigen  willen,  fo  er*  feinen  .pawern  dar  Innen  beweifet  vnd  erzaigt,  Vnd  denfelbigen 
entfcbaid  vnnd  vertrag  Inn  allen  feinen  puncten  vnd  artikeln  bewilligt  vnd  Confirroirt,  Vnd  bewil- 
ligen, CQnfirmiren  vnd  beflettigen  denfelben,  wie  obftet.  In  crafil  difles  briues,  docb  vnns,  vnnfern 
Erben  vnnd  nacbkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  an  Vnfer  gerecbtigkeit  vnd  obrickeit  Vnfcbed- 
licb. Zu  urikunt  mit  vnferm  marggrauen  Joachim  Cburfurfllichin  anbangendem  Ingefigel  verfi- 
gelt  vnd  Geuen  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  Jubilate,  nacb  crifti  geburt  Im  fünfizeben 
ban()ertften  vnd  zwelfilen  Jar. 
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CCLVIl.    Äutffitfl  Soad^im  befreiet  baä  Äloiier  Sennin,  bog  fein  ^auS  ji(^  jur  ©rabfldtte 

erfol^ren,  für  immer  öom  Sagbeinlager,  am  21*  2)ejember  1515* 

Wir  Joachim,  von  Gottes  Gnaden  Marggrafe  zu  Brandenburg  etc..  Bekennen  und 
tbun  kundt  öfenllich  mit  diefen  Briefe  vor  vns,  vnfre  Erben  vnd  Nakommen  Marggrafen  zu  Bran- 
denburg vnd  fufs  vor  jedermänniglich,  als  etwan  die  bocbgeborne  Fürllt,  herr  Johann  Marggraf 
zu  Brandenburg,  Churfürft,  feeliger  vnd  löblicher  Gedechtnifle,  vnfer  lieber  herr  vnd  Vater,  etwa 
den  wirdigen  Ern  Peter  Abt  zue  Lenin  feeligen,  vnd  wir  dem  wirdigen  andechtigen  vnferm 
gefattern,  Bath  vnd  lieben  Getrewen  Ern  Valentin,  auch  Abt  zu  Lenin,  auf  ihr  beyder  demu- 
tig erfuchen  die  Zeit  ihres  Lebens  des  Lagers,  fo  vnfer  Jeger  mit  vnfen  hunden  je  zu  Zeiten  nach 
alter  Uebung  in  irem  Clofter  Lenin  gehalten,  gefreiet  haben,  vnd  nun  vnfer  Geuatter  vnd  Rath, 
Er  Valentin,  Abt  zu  Lenin,  obgenant,  vns  demütig  erfucht  vnd  gebeten  hat,  dafs  wir  folch  vn- 
fer Befj*eiung,  in  die  Zeit  feines  Lebens  gegeben,  vff  feine  Nachkommen  gnediglich  zu  erftrecken 
geruhten,  mit  erbitung,  zu  fammt  feinen  Conuent  defto  fleifßger  vnd  andechtiger  vor  vns,  vnfere 
Vorfaren  feeligen  vnd  vnfer  ganze  herfchap  den  allmechtigen  Gott  getrewiick  zu  bitten,  daCs  wir 
angefehen  und  erkandt  folch  demütig  vnd  fleifsig  Byt  vnd  gutwillig  erbittung  des  obgemelten  vn- 
fern  Geuattem  vnd  Rathe,  auch  aus  funder  Gnaden,  damit  wir  ihme  und  feinen  Clofter  geneigt,  vnd 
in  Anfehung,'  das  wir  vnd  vnfer  herrfchaft  allda  vnfer  Begrebnufis  erwehlet,  vor  vns,  *  vnfer  Erben 
vnd  Nahkommen  Marggrafen  zu  Brandenburg  Ihm  vnd  feine  Nahkommen  Aepte  zu  Lenin  zu  ewi- 
gen Zeiten  befreiet,  begnadet  vnd  priveligirt  haben,  begnadigen  und  privilegiren  fie  in  Kraft  und 
Macht  diefes  Briefes  hiermit,  wollende  und  verfprechende,  daCs  vnfler  Erben  vnd  Nahkommen  Jeger 
vnd  hunde  in  dem  ermelten  Clofter  Lenin  zu  ewigen  Zeiten  kein  Lager  halten,  noch  aus  dem-' 
.  felben  Clofter  gefpeifet,  getrencket,  noch  geHittert  werden  follen,  vnd  damit  in  alte  wege  verfchoot 
feyn  vnd  bleiben  getreulich  vngefehrlich.  Zur  Urkunde  mit  vnfen  anhangenden  Infigel  verOgelt  vnd 
gegeben  zu  Cöln  an  der  Spree,  Am  freytage  Thomä,  nach  Chrifti  Geburt  taufend  rünfbundeit 
vnd  im  funfzehnden  Jahre. 

^ni  @(^önemann'6  9lbf(^iift,  Joerglic^en  mit  bem  originale  Ui  ®el^.  ^iaaiii^xä^voti. 


CCLVlll.    fBakntin,  2lbt  beä  Älojierä  Sennin,  öergleic^t  fic^  mit  benen  \>on  SEBalbenfete 
fiber  bie  gifc^erei  in  bem  ©ee  hti  5ßlaue  unb  3Äöfer,  am  28*  gebtuar  1516^ 

Na  Chrifti  Geburt  vnfers  herrn,  do  man  fcref  dufent  vierhundert  vnd  im  fettenden  Jahre, 
des  Dunrestages  na  St  Mathyes  dage  het  fick  ein  güttlick  Handel  begeuen  to  Mofer  Jm  Gerichte 
tufchen  den  Erwerdigen  in  Gott  Vader  vnd  Herrn  Herrn  Valentin,  Abte  lo  Lenin  an  einen,  vnd 
dem  Erbaren  vnd  duchtigen  vnd  Erenveften  Merten  vnd  George  in  Vollmacht  Hans,  Wolfs 
vnd  finer  andern  Brüder,  die  von  Waiden f eis,  am  andern,  der  munigfalligeo  errigen  Sacken, 
der  kleinen  Fifcherey  Halben  vp  Planer  vnd  Möfer  Waier,  des  Cloflers  von-L^nin  recbte  Ei- 
gendom; üKintlick  und  ganz  grundlick  entfcbeiden  vnd  befchloten,  am  irden  der  Netten  halnen,  dal 
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die  von  Plauve  die  fifcber  find,  jchlicber  alleine  4  Gufter  Netten  vnd  fo  vele  Plötznetten,  beyder- 
ley  Netten  ndch  Berlinfcher  und  Brandenborgfcher  Wide  vnd  Lengede,  Tübren  mägk;  alle  andere 
viide  Netten  vnd  Mowefen  follen  ganz  von  den  von  Plawe«  abgedahn  fyn.  Die  queft  Peble  Tollen 
ock  die  von  Plawe  vnd  Uofer  nicht  forder  ftecken  oder  damede  fifcben.  Wie  wohl  die  von 
Plawe  vp  oder  an  den  Ife  nicht  fifcben  fcbolen  nach  wonlicken  herkommen  allenthalben  vp  der 
Hauel,  So  ifs  doch  vm  funderlicker  Gunft  und  Bede  der  von  Waiden fels  nagegeuen,  dat  die 
Planer  ifslicber  med  einem  Puverde  nach  Brandenburgfcher  und  Berlinfcher  wiede  vnd  lenge  vnd 
nicht  mehr,  ock  met  keinen  andern  Netten  to  Ife  ftellen  mögen,  allene  an  dat  Land  und  an  die  ouer  vp 
Plauer  Water;  es  follen  ock  nicht  mehr  denn  twe  fifcber  bey  einander  ftellen  ifslicker  med  einem 
Puverde.  Desgleichen  foll  es  gebalden  werden  med  den  andern  Netten,  die  bauen  berürt  vnd  tu- 
gelaten  fyen,  alleine  buten  der  Ife  tied  vpt  bluten  Water.  Wiewolh  Mofer  des  Clofters  to  Lenin 
rechte  Hegewater  von  Olders  geweft  vnd  ock  npch  fye,  ock  die  kleine  fifcherey  demfelben  tuge- 
billigt  ift,  hett  dennoch  vnfe  gnedige  here  von  Lenin  durch  funderlicke  Gunft  den  von  Plawe  tu- 
gefladet  und  eihgerümet,  dat  fie  tu  bluten  und  open  Water  met  einem  Kahne  und  met  Gufter  vnd 
Plötz  Netten  darup  fahren  vnd  ftellen  mögen,»  doch  nicht  mehr  dan  ein  ifslich  vor  fich  allein  vnd 
nicht  twey  oder  mehr  an  einander.  Durch  funderlicke  Vorbede  der  von  Waiden  fels  lett  vnfer 
gnedige  here  von  Lenin  den  von  Plawe  forder  vth  gnaden  frey  met  einen  Puverte  na  der  wide 
vnd  lenge,  wu  vorbenumet  vp  Moferwater  vorgund  ift,  ock  mögen  die  von  Plawe  funder  alle  Ge- 
ferde  vp  einmahl  met  4  Kanen  toglicke  oder  weniger  darbauen  auerft  nicht  mehr,  buten  der  Tidl, 
fo  man  met  dem  groten  Garne  tyd,  fcholen  fie  fick  des  Flocken  entholden,  vnd  in  der  lecketydt 
fchoien  fie  fick  ock  dry  wecken  entholden.  Den  von  Plawe  ifs  tugelaten,  funderlich  die  jtzunder 
und  von  olders  ihre  Brück  wehre  gehadt  vnd  noch  hebben  an  die  Wuftrow,  dat  fie  vorbat  be« 
holden  vnd  fifchen  ooögen,  doch  dat  fie  nicht  to  wyt  oder  tu  ferne  (lecken:  ock  fchölen  fie  in  der 
tecketyd  ören  Rufen  legen  mögen  an  die  Wuftrow.  Bauen  deffen  tugelatene  Arlicel  fchölen  die 
von  Plawe  der  Wufterow  nergend  mehr  tu  gebrucken.  Ock  fcboll  kein  Part  den  andern  Gewalt, 
hinder  edder  Schaden  duhn  in  feiner  GerechtigkeiL  Werde  aber  Jemand  den  andern  to  nahe 
fin,  dar  fchoU  dat  Part  die  auerige  Netten  panden  vnd  darna  by  des  andern  Part  herrfchap  klagen, 
vnd  die  fuluige  herrfchap  fchal  die  Schuldige  darum  ftrafen.  Damet  folen  fie  beydes  Deiles  ent- 
fcheiden  vnd  tofreden  feyn.  Defle  vorgefcreuen  Articul  hat  der  Erwerdige  in  Gott  Vader  vnd 
berre  Ern  Valentin,  Abt  to  Lenin,  vor  fich  vnd  finen  Capitel  vnd  hernach  kommenden  Ebten 
to  Lenin  bewilliget  Ewiglich  (lede  vnd  vefle  ohne  alle  Gewerde  to  holdende.  Vnd  die  obgenanten 
Merten,  Hans,  Jürgen  vnd  Wulf  in  Fullmacht  örer  andern  Brüder,  die  von  Waiden  fels,  fy  vor 
fick,  Öhre  erwen,  erfnehmern  vnd  Nakommelinge,  befitter  des  Schlates  vnd  der  Stadt  Plawe,  fo  wie 
vorerkent,  befchloten  vnd  bewilliget  ewiglich  funder  enigerley  hülprede  to  holdende.  Dabey  und 
auer  find  geweft  an  mines  gnedigen  herro  von  Lenin  Syde  die  würdigen  hern  Ern  M  a  g  i  f  t  e  r 
Valerianus  Wagnitz,  Ehr  Joachim  Puel,  die  vorfichlige  vnd  loffwürdige  Peller  Zutten, 
Voigt  gehorfamer  to  Lenin,  vnd  die  achtbaren  und  wifen  Andreas  Rock  Richter  to  Branden- 
burg, Augufl  Krug  Notarius  to  Lenin,  Gregorius  Rock,  Andreas  Schulte  Richter  to 
Mofer.  Auf  der  von  Waiden  fels  Syde  der  werdige  herre  Er  Johann  Ilucffer,  Altarift  zu 
Plawe,  vnd  die  Erfamen  Ciriacus  Schulte  Burgermefter,  Jacob  Krufe  Richter  von  Plawenetc. 
To  mehrer  Vrkundt  vnd  warer  Bekentniffe  het  de  mehr  gedachte  herr  von  Lenin  fin  Infigel  vor  fick 
vnd  fin  Capittel,  vnd  Herten  Waldenfels  vor  fich  vnd  fine  Eruen  fin  Infigel,  ock  die  vpgenanten 
Hans,  Gnrgen,  Wulf,  die  von  Waldenfels,  öre  angeboren  Infiegel,  einer  vor  fy  allen  med 


362 

ganzer  Vullmacht  an  deflen  Brieff  gebangen.    Gegeuen  zur  Siede,  im  Jara  und  Tage,  wu  bauen 
beruret. 

$lue  ®i^«neinann'«  $lbf(^rifi.    SBcüflänbigtt  no(^  t|i  bttft  Utfmtbc  in  bem  aüm  St^nüttt  SmUbttt^e  «tt^tttn. 


CCLIX.    Äurfurfi  3oa(^tm  l^cfidttgt  ben  »erglei^  beS  ÄlofletS  :?e^«tn  mit  benen  »on 
SBoUenfefö  über  bic  flauer  unb  2ßöferf(^m  ©enjdffct,  am  28.  3Ä&8  1516. 

• 

Wir  Joacbina,  von  GoUs  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg  etc^  Bekennen  vnd  tun 
kund  ofenllich  mit  deflen  Briefe  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen  vnd  fonft  jdermänniglich. 
Nachdem  ßch  Irrunge  vnd  Gebrechen  zwifchen  den  Wirdigen  vnd  Andechligen  vnferm  Gefattem,^ 
Rath  vnd  lieben  getrewen,  Eren  Valtin,  Abt  zu  Lenin,  in  eins,  vnd  vnferm  lieben  getrewen 
den  von  Waiden fels  za  Plawen  gebrudere  vnd  Vettern  andern  Teils  der  kleinen  Pifchereyen 
halben  auf  dem  Planer  vnd  Hofer  Wafler  bisher  gehalten;  haben  fie  Geh  derfelben  vntereinander 
gütlich  begeben  vnd  vortragen,  darüber  auch  einen  Revers  und  Enlfcheidsbrief  aufgerichtet,  voUen- 
zogen  vnd  vorfigelt:  darauf  wir  auf  demütigliches  Anfuchen  genantes  unfers  üben  Gefattem  vnd 
Raths  des  Abts  zu  Lenin  folch  freundlich  vnd  gütlich  Entfeheid  vnd  Vertrag  in  allen  feinen  Puncteq 
vnd  Claufeln  aus  ftirftlicher  Obrigkeit  bewilliget,  confirmiret  vnd  beftätiget  haben,  bewilligen,  con- 
firmiren  ynd  beftedigen  das  alles  wie  obfteht  in  Kraft  und  Macht  diefles  Briefes.  Zu  fJrkundt  mit 
vnfern  anhangenden  InCgel  vorCgelt  vnd  geben  zu  Cöln  an  der  Sprew  am  Donnerftage  in  der  hei- 
ligen Ofterwoche  nach  der  Geburt  Chrifti  vnfers  lieben  herrn  im  fünfzehnhundert  und  16ten  Jahre. 


CCLX.    Sßaltntin,  mt  ju  Sennin,  HUxU^t  an  mbxtä^t  ^oljettborf  bie  SRü^Ie  ju  ©(^önerlmbe, 

am  19-  mxil  1517. 

Wir  Valentinus,  Abt  des  Klofters  Lenin,  Brandenburgifch  Biflbhopthumbs,  thun  kuntb 
Idermenniglich  diefes  vnfers  offen  brieffs  anfichtigernn  öffentlich  bezeugend,  Das  wir,  mit  rade, 
willen  vnd  fulwort  vnfers  capitels,  Albrechten  Holtzen  dorffe,  feinen  rechten  erben  vnnd 
Nachkommen  verkauft  habenn  vnd  vorkeuffenn  gegenwertiglich  jn  kraSl  diffes  Briffs  die  mullen  auf 
dem  Schonerlindifchen  feldt  Belegenn  für  Sieben  vnd  funffzig  fchock  Brandenburgfcher  mün- 
tzen,  das  alle  Jar  6  fchock  hievon  bezalet  werdenn,  mit  folchem  contract  unnd  befcheidt,  daCs  er 
und  alle  feine  Nachkommen  vns  vnd  vnferm  klofter  lenin  jerlich  von  jam  zu  jaren  geben  fol  and 
wil  funff  wifpel  vnnd  zwolff  fcheffel  Rockenn ,  als  Pacht  an  widderred ,  nemlicb  alle  vierdel  jares 
eynen  Wifpel  vnd  neun  fcheffel  Rockenn.  Dafür  foll  obgenaoter  Alb  recht  Holtzendorff  vnnd 
alle  feine  Nachkommen  fich  der  Mullen ,  Mullenhofis  vnnd  der  Wefenn ,  fo  vonn  alters  bey  der 
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Müllen  geweft,  vbir  all  gebrauchen  gleich  denn  andern  vnfern  guttern  vff  Pacht  oder  Zinfs  ver- 
kaufll:  Furder  auf  dem  Mullenteich  mag  er  vnnd  feine  Nachkommen  die  Vifcherey  vben  vnnd  ge- 
brauchenn,  doch  mit  kleinen  netzen  vnnd  fonft  mit  reufenn,  vnd  vnfer  Vifchereien  doch  vnfchedlich, 
aber  des  flockens  fol  er  vnnd  fein  folgher  Geh  gar  enthaltenn  vnnd  nicht  veben,  auch  vergönnen 
vnd  geben  wir  ihm  frey  Bawholtz  vnd  Bernnholtz  zw  allen  feinen  gebewden  nach  feiner  notdurfil: 
was  er  fonft  mit  eynem  pferde  nicht  fhuren  kan,  fol  jhm  vnfer.  Hoffmeifter  darzu  behulffen  fein. 
So  foll  auch  vnfer  Hoffmeifter  genanten  müUer  die  müllenftein  helffenn  holenn,  aber  nicht  Weiter 
dan  zu  Berlinn  oder  fpandow,  wen  es  der  möUen  von  noten  feyn  wirdt.  Auch  fol  vnfer  Hoffmei- 
fter vff  vnfer  aigen  czerung  mit  vnfern  armen  Leuthen,  die  darzu  vorpflicht,  die  fpringe  vnnd 
flieffe  laffenn  reumen;  fondern  dieVorfluet  zu  reumen  fol  der  Hoffmeifter  beftellenn  mit  denn  vonn 
Schonerlinde,  die  dazu  ftete  verordnet  vnd  zv  thunde  pflichtig;  auff  des  mullers  aigen  kofte  vnnd 
czerung.  Vberdis  alles  habenn  wir  auch  mit  fulwordt  vnfers  capitels  dem  furgenanten  Älbrechten 
Holtzendorff  vnd  feinen  Nachkommen  zu  der  obberurten  müUen  vererbet  fechs  zcehenn  morgen 
landes  bei  vnd  mit  dem  Lande,  fo  er  beuor  hatte  bei  dem  Mull^nteich,  nach  Schiida  wart  gelegen, 
vnd  als  ytzt  er  zu  reiffenn  yft  angehabenn  von  dem  Berge  an  die  Heide  die  Breide  vnd  an  den 
Baflorffifchen  müllenwegk.  So  fol  auch  der  Muller  das  landt  felber  pflügenn  laffenn  on  des  Hoff- 
meifter von  Miillenbeck  Hilffe,  vnd  fo  der  tnoller  das  landt  mit  holtze  vorwachfenn  lieffe,  des 
fol  Geh  der  Hoffmeifter  gebrauchenn  vnnd  von  vnfers  gotshaufes  wegenn  gleich  vnfern  andern 
Holtzernn  verkeuffenn.  Mehr  haben  wir  ihm  vnd  feinen  folgernn  auch  zu  der  mullen  vererbet  das 
Bonenlandt,  was  er  mit  der  Reifen  vnd  pflugk  kann  erwerben  bei  der  Mullen  erblich  zu  bleiben, 
fo  doch  dals  er  vnferm  Hoffmeifter  ^ebe  ierlich  ein  par  hanen.  Auch  halt  vns  der  obgenanter 
Alb  recht  muller  gelobet  vnd  geredt,  die  mullen  ,yn  gutter  Wehre  zw  haltenn.  So  auch  er  oder 
feine  nachkommen  yn  kunfiligen  czeiten  wolten  die  Mullen  verkeuffen,  die  follen  Ce  vns  erftlich 
feilbietenn,  wollenn  wir  den  die  Mullen  nicht  keuffenn,  fo  mag  er  die  eynem  andern,  der  vns  vnd 
jhm  beft  bequemlich  yft,  vffs  theureft,  fo  theuer  er  kann,  verkeuffen.  Alle  dieffe  furbefchriben 
ftücke  vnnd  Artikel  lobenn  wir  Ergedachten  Yalentinus  Abt,  Jacobus  prior,  Johannas 
fupprior,  Ludowicus  kellner  vnd  ganzer  conuent  des  kloflers  Lenin  femptlich  vnnd  fonder- 
licb  obgenanten  Albrecht. Holtzendorff,  feinen  erben,  erbeserben  vnnd  allenn  feinen  Nach- 
kommen flets  vefte  vnnd  vnvorbrocklich  on  argelyll  vnnd  geferde  zw  haltenn.  Zw  groffer  Vrkundt 
vnnd  merer  Gcherheit  haben  wir  obgenante  Herrfchafil  vonn  Lenin  vnfer  IngeGgel  benedden  an 
dieffenn  Brieff  hengen  laffzenn,  der  gegeben  yft  zw  Lenin,  am  Sontag  nach  Oftem,  jm  jare  nach 
chrifti  vnfers  herren  gepurt  taufent  funflbundert  Gebenzehen. 
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CCLXI.    ©(^ulböerfd^reibung  bc8  dtatf)tS  ju  (Srfurt  gegen  baS  Älofier  Sel^nin, 

öom  5.  Stttflttjl  1519. 

Wir  Rathsmeifter  und  Räthe  der  Stadt  Erfurd  bekennen  und  than  kund  öfentlich  mit  difleo 
BrifTe  vor  uns  und  alle  unfere  Nachkommen,  Nachdem  der  Erwürdige  in  Gott  Vater  vnd  herre,  herr 
Valentinus  Abt,  Jacobus  Prior  vnd  ganze  Convent  zu  Lenin  St.  Bernhardts  Ordens,  Bran- 
denburgfchen  Bifcbtumbs,  ein  wiederkeuflich  Zin£sverfchreibung ,  darin  etwan  etc.  die  Raths- 
meifter, Räte  und  ganze  Gemeine  der  Stadt  Ehrfurth,  in  derfetben  Einkommen  vnd  Gerällen  120 
Reinfche  Gulden  jerliche  Zinfen  vor  2000  Gulden  hauptfumme  verkauft,  laut  der  Yerfchreibunge  dar- 
über aufgerichl,  darauff  denn  etliche  verfeflene  Zinfen  hinderftellig  geweft  gehabt,  dafs  wir  vns,  mit 
Wiflen  vnd  verwilligung  der  Rete  vnd  Vormunder  van  Virleln  vnd  Handwerkern,  mit  obgedachten 
herrn  Valentino  Abt  vnd  ganzen  Conuent  des  Clofters  Lenin  in  der  Güte  geeint,  bericht  und 
vortragen,  auch  von  beyden  Teilen  gewillet,  Alfo  das  bemelter  her  Valentinus  Abt  vnd  ganze 
Convent  alle  vorfeflene  Zinfen,  foviel  und  was  der  bis  vff  heutigen  Tagk  vorfallen,  vnd  dazu  an  den 
120  Gulden. jerlicher  Zinfe  40  Gulden,  gemeiner  Stadt  zu  Nutz  vnd  gedeyen  williglich  vnd  gunft- 
lieh  nachgelaflen  haben.  Sollen  vnd  wollen  obgenanten  hern.  Valentin  Abte,  Jacobe  prior 
famt  ganzen  Conuent  zu  Lenin  vnd  allen  ihren  Nachkomen  oder  wer  dieflen  Brief  innen  hat,  hin* 
fuhro  von  dato  diefes  Briefes  an  auf  berürten  2000  Gulden  hauptfumme  achtzig  Gulden  ao  gnug- 
haftiger  Münze,  je  ein  vnd  20  Grofchen,  der  einer  12  löven  Pfennige  gilt,  vor  einen  Gulden  zu 
rechnen,  alle  Jahr  jerlich  auf  eine  Tageszeit,  nehmlich  auf  Michaelis  hinkunftig  allhie  in  vnfern  Stadt 
Erfurth  in  vnfer  kemerey  ohne  Behelf  vnd  wiederrede  reichen  und  geben.  Daran  bemelte  hern 
Valentin  Abt  vnd  ganze  Conuent  des  Clofters  gefetigt  zu  feyn  fich  vorheifsen  vnd  vns  deriialben 
die  alte  hauptverfchreibung ,  über  obberürt  2000  Gulden  hauptfumme  vnd  120  Gulden  jerKchen 
Zinfes  gehaltenn,  frywillig  ein  und  überantwurt,  ledig  herausgegeben  vnd  zu  unfern  händen  gefteH 
haben,  auch  vnCs  aller  vorfeflener  Zinfe,  was  der  bis  auf  heutigen  tag  vorfallen  geweft ,  vnd  dar- 
zu  der  übrigen  40  Gulden,  lo  Ce  an  den  järlichen  Zinfen  willig  nachgelaflen,  quittirt,  ledig  and 
lofsgefagt,  vnd  ße  follen  fich  hinfürter  laut  diefer  newen  vorfchreibunge  halten.  Aujoh  fo  haben  wir 
der  Rath  vor  vns  vnd  vnfer  Nachkommen  die  Macht  behalten.  Das  wir  oben  angezeigte  80  Gulden 
jerlich  Zinfen  mit  2000  Taufend  Gulden  obgerürter  Wehrunge  vorgerürter  Tage  Zeit,  welches  Jahrs 
und  auf  was  tagen  vns  das  eben  ift,  wieder  ablöfen  mögen:  und  wan  folcher  Wiedderkauf  und 
bezalunge  der  jerlichen  Zinfen  gefchehen  vnd  bezalt,  alfsdenn  follen  Ce  vnfs  deflen  vnfen  Brief 
widdergeben  vnd  foll  alfo  kraftlofs  und  todt  feyn,  Geuerde  vnd  Arglift  hiervunne  gänzlich  ausge- 
fchloflen.  Des  zu  Urkundt  vnd  wahrer  Bekentnifs  haben  wir  vnfer  Stadt  grofse  Infigel  an  diefen 
Briefe  wiflentlich  tun  hengen,  der  gegeben  ift  nach  Chrifti  vnfers  lieben  herrn  Geburt  1500  vnd 
19  Jahre,  freytags  nach  Vincula  Sl  Petri. 

$lud  ©d^önemann'e  $lBfd^iift. 
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CCLXll.    Äurffirji  ^oaä^im'S  JBerfK^erung  für  baS  Älojier  Sc^ntn  tpegen  bcr  {Rente, 
für  m\ä)t  baS  Älojier  bem  ßarbmal  JDomfnicuS  3acobatm8  in  dtom  für  ben  (Srjbffd^of  Stlbred^f 

öon  3»afn5  ^afttt,  öom  28-  '3uli  1520. 

Wir  Joachim,  von  gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brand emburg,  des  heyligen  Römi- 
fcben  Reichs  ertzcammerer  vnd  kurfürft,  zu  Stettin,  pomern,  der  Cafluben  vnd  wenden  hectzog, 
Burggraf  zu  Nurmberg  vnd  fürfl  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  tbun  kunth  öffentlich  mit  difem  Brieffe 
vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg,  kurftirften  vnd  furflen  vnnd 
fünft  Idermenniglich,  die  In  fehen,  hören  oder  leffen.  Nachdem  dann  die  Erwirdigen  wirdigen  vnd 
andechtigen  vnfer  gefatter,  Rath  vnd  lieben  getrewen,  Er  Valentinus,  Abt  zu  Lehnyn,  Er  Ja- 
cobus  prior,  Er  Johannes  fupprior.  Er  Ludouicus  keiner  vnd  das  gantz  Capittel  do- 
felbft  Sich  etwan  auff  vnfers  fruntlichen  lieben  herrn  vnd  Bruders  des  Cardinais  vnd  Ertzbyfchoffs  zu 
Meintz  vnd  Magdeburg  Kurfürften  etc.  Vnnd  vnfer  Begerlicb  anfuchen  vonn  feiner  lieb  Thumerei  wegen 
zu  Meintz  vmb  hundert  gülden  Rinifch  an  gold  Jerlicher  penGon  gegen  herrn  dominico  Jaco- 
bario,  difer  zeyt  Cardinal,  auff  vnfer  wider  verforgnus  vnd  verfchreybung  auch  weyttern  furftand 
mit  vnfern  Baiden  Stelten  Berlin  vnd  Collen  obligirt  vnnd  verfchryben,  diefelbigen  hundert  gül- 
den herrn  dominico  Jacobatio  oder  Ern  Criftoffen  feinem  vetter  zu  Rom  Jerlich  zu  ent- 
richten etc.,  wie  allenthalben  die  verfchreybunge  mitbringen,  Vnnd  aber  nachfolgig  genanter  herr 
dominicus  Jacobatius  Cardinal  follich  hundert  gülden  penfion  gemcite  feinem  vettern  Ern  Cr i- 
ftoffero  hirfur  zugeftelt  vnd  wir  vns  nu  durch  vnfere  procuralores  zu  Rom  mit  demfelben  Ern 
Criftoffero  vmb  follich  penfion  der  hundert  gülden  auf  fein  penCon  vertragen  vnnd  durch  ge- 
dachte Abt  vnnd  gantz  Capittel  zu  Lenyn  weitter  Obligation  vnd  verforgnus  zu  thun  verfprochen. 
Als  haben  wir  ylzt  diefelben  vnfern  gefattern  vnd  Rath  den  Abt  vnd  gantz  Capittel  zu  Lennyn 
auffs  New  erfucht,  follich  Obligation  vmb  die  penfion  der  hundert  gold  gülden  Rinifch  Jerlich  Ern 
Criftoffero  auff  fein  perfon  Inmaffen  vnd  des  lauttes,  wie  die  vorig  Obligation  gefcheen,  vnferm 
fruntlichen  lieben  herrn  vnd  Bruder  dem  Cardinal  vnd  Ertzbyfchoff  etc.  Vnns  vnd  vnfer  herfchaSl 
zu  gut  vnd  gefallen  auch  zuthun,  des  fie  fich  wol  elzwas  befchwert  gefullh  hoch  bewagen  vnd  fich 
roanigfellig  daffelb  zuthun  entfchuldigt.  Dieweil  fie  dann  gehört  vnd  vernomen,  was  vns  vnnd  vnfer 
herfchaSl  alfo  mercklich  daran  gelegen,  fein  fie  von  vns  dar  zu  vermocht.  (2)er  tDeitere  Fortgang 
ber  93evf(^reibung  fiimmt  tDortlidti  mit  bet  tom  14.£)ctober  1512  überein.)  Darüber  vnnd  bey  fein 
geweft  vqnd  haben  das  helffen  bereden  Der  Erwirdig  Inn  golt  vnnfer  gefatter,  Rath  vnnd  Befunder 
frundt  herr  Jheronimus,  Byfchoff  zu  Brandemburg,  Die  Edlen,  wirdigen  vnnd  hochgelarten 
vnnfer  Rethe  vnd  lieben  getrewen  Jörg,  herr  zu  Rapollzftein  etc.,  herr  dietherich  vonn 
der  fchulemburg,  probft  zu  Berlin  doctor,  Arndt  krumenfe  hoffmeyfter,  Achim  vonn 
Arnym,  Lantvogt  Im  vckerland,  herr  Sebaftianus  ftublinger,  doctor  Cantzler,  Herr  Fa- 
bianus  Funck  Licentiat,  herr  Thomas  krul  decbant  Secretarius  vnd  herr  Andres  Hut  probft 
zu  Beskow,  Johann  Schräg  hoffrichter,  Secretarius  vnnd  ander  glaubwirdig  leutte.  Zu  vrkunt 
mit  vnferm  kurfürfUichen  anhangenden  lofigel  verfigelt.  Vnnd  wir  Burgermeyfter,  Rathman  Alt  vnnd 
New,  werck  vnnd  gemein  der  Stette  Berlin  vnd  Collen  Bekennen  vnnd  thun  kunth  öffentlich  Inn 
vnd  mit  difem  brieffe  vor  vnns  vnnd  vnfer  nachkommen  vnnd  fünft  vor  allermeniglich,  Das  wir 
auff  anfuchen  vnd  Beger  vnfers  gnedigften  Herrn  des  kurfürften  obgemelt  vor  alle  vnd  igliche 
ponct  vnnd  artickell  fo  in  difem  Brieffe  ausgetruckt,  felbfcbuldige  Burgen  worden  Vnd  vns  vor- 
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pflicht  vnd  verfchryben  haben,  verpflichten  vnd  verfchreyben  vnns  felbfchuldiglich  In  krafil  vnnd 
macht  dytzs  Briues»  bey  vnfern  irewen  vnd  waren  werten,  Daflelb  alle  vnd  iglich  artickel  vnnd 
punct  wie  die  genant  fein  follen  gehaltenn  werden.  Vnd  ob  daran  von  Iren  furftlichen  gnaden  vnd 
Iren  furftlichen  gnaden  erben  oder  nachkomen  einicherley  verfeumbnifs  gefchee  Vnd  der  Erwirdig 
Herr  Valentin,  Abt  zu  Lcnyn  Vnnd  die  wirdigen  prior  vnd  gantz  verfamblung  des  clofters  Le- 
nyn  oder  ir  nackkomen  einichen  fchaden,  koft,  zerung,  in  welcher  geftalt  das  kommen  mocbt,  defs- 
halb  empfhacn  oder  nemcn  würden,  Wollen  vnd  follen  wir  oder  vnfer  nachkommen  Ge  des  be- 
nemen,  vertretten  vnd  fchadlofz  halten  etc.  —  Des  zu  warem  Bekentnus  haben  wir  vnfer  Stelte 
Inflgell  neben  vnfers  gnedigftcn  herrn  des  kurfürften  InGgel  an  difen  Brieff  hengen  laflen.  Der  ge- 
geben ift  am  Sonnabent  nach  Jacobi  apoftoli,  Crifti  vnnfers  lieben  herrn  gcburt  Taufeni  fünffhun- 
dert  vnnd  Im  zwaintzigftenn  Jar,  zu  Colon  an  der  Sprew. 

Ex  CommiDGone.  Sebaftianus  Slublinger, 

Doctor  et  cancellarius. 


CCLXIIL    3)ic  ©tabte  SSerlin,  ßoln,  S^anbon)  unb  jpotSbam  ^txQUiä)tn  fxify  mit 
bem  2lbte  ju  Scl^mn  über  bie  gifd^eret  in  beä  ÄlojlerS  ©ewdffeni, 

am  14  3anuar  1523. 

Wie  Bürgemeifter  und  Räthe  der  Stadt  Berlin,  Cöln,  Spandow  vnd  Potsdam  Be- 
kennen vnd  thun  kundt  vor  allmänniglich  mit  vnferm  Briefe,  die  ihn  fehen,  hören  oder  lefen,  dafs 
auf  Vorbefcheid  des  hoch  würdigen  in  Gott  Vaters  und  Herrn  Yalentini,  Abts  zu  Lenin,  an 
einen  vnd  aller  Fifcher  obgedachler  Städte  vor  vns  in  fitzender  Rathsftube  kommen  und  erfchienen, 
und  haben  alle  ihre  Irthume,  Schelinge  und  Gebrechen,  fo  fie  mit  feiner  Gnaden  des  Klodtem  Ei- 
gentum wegen  gehabt,  vnd  längft  gegen  einander  gewehret,  erzehlet  vnd  türgetragen.  Darauf  wir 
denn  fie  auf  |)eider  Part  Bewilligunge  in  nachfolgender  weife  gütlicher  Meinung  gerichtet  und  enU 
fchieden,  vnd  alfo,  dafs  genante  Fifcher  in  oberwähnten  Städten  aus  fonderlicher  Nachbarfchafl  und 
Gunft  des  hochwürdigen  in  Gott  Vaters  und  Herrn  Herrn  Valentin,  Abts  zu  Lehnin,  hinftirder 
und  allemafl'en,  wie  vor  Alters  ihrer  Pofleffion  nach  gefifchct,  fifchen  follen  und  mugen,  und  alfo 
von  Pottftamb  von  der  Brücke  an  bis  Margenhaken  für  und  iiir  in  des  Klofters  Lehnin 
Waflern  vnd  Eigentumbem,  nach  Innhalt  der  Privilegien  ungehindert  fifchen,  vnd  follen  auch  auf 
einen  Tagk  als  des  Monlages  in  obgedachten  Waflern  zu  fifchen  ausfahren,  und  nicht  mit  mehren 
Netzen  denn  wie  beredt  vnd  verfprochen,  als  jechlicher  zwölf  Bleinetzen  von  Michaelis  bis  uf  Oftern 
uf  den  Waflern  und  Kähnen  vnd  zwölf  Barsnetzen  in  ihrer  Zeit,  und  dergleichen  vier  Klebenetzen 
zu  Hegewehr  der  Plötzen  von  Oftern  bis  uf  wieder  Michaelis,  fuhren  und  haben. 

Auch  wiederum  follen  auch  vielbenante  Fifcher  der  obausgedruckten  Städten  folcher  Unge- 
bührlichkeit, fo  fie  mit  der  Stangen  und  Mücken  bisher  im  Grunde  des  Waflers  gebraucht,  hinführo 
gänzlich  abftelleh  und  fürter  das  Dmftellen,  wie  vormals  in  den  Waflern  mit  Stellen  geübet,  keines- 
wegs weiter  zu  gebrauchen  unterflehen.    Desgleichen  foll  fich  auch  keiner  mit  ZofammenbindoDg 
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der  Kähnen,  wie  vormals  vorgenommen,  weiter  damit  zu  fifchen  anmaflen,  und  fonderlich  foU  keiner 

mit  den  Mucken  iürbas  fifchen,  die  weil  es  den  Waflern  mercklicben  und  groOe  Verwüflung  giebet 

.vnd  einführet,  und  weiter  ganz  abgeihan  feyn.    Und  welcher  alfo  in  oben   angezogenen  Articulen 

fträflich  befunden,  denn  follen  und  mugen  ob'bemelte  Städte,  unter  welchen  die  gefeflen,  als  jech- 

liehe  die  ihren,  nach  Gebiir  der  Uebertretung  billig  ftrafen.    Solches  alles,  wie  oben  in  allen  Punc- 

ten,  Stücken  vnd  Articulen  ausgedeutet,  foll  (tets  fefte  und  vnverbrüchlich  gehalten  werden  getrew- 

lich  und  ohne  alles  Gefehrde. 

Und  des  zu  Urkundt  und  (teter  felter  haltung  met  des  hochwirdigen  in  Gott  Vaters  vnd 

berm  herrn  Valentini  Abten  zu  Lehnin  vor  Geh  vnd  feiner  Gnaden  Nakömelinge,  als  des  Ca- 

pittels,  vnd  wir  als  vnfere  Städte  Berlin,   Cöln,  Spandow  vnd  Potstamb  Inßegel  vnten  an 

.    diefen  Brief  hangen  vnd  drucken  lafTen.    Gefchehen  und  gegeuen  nach  Chrifti  vnfers  herrn  Geburt 

eintaufend  Tünfhundert  in  der  weniger  Zahl  im  drey  vnd  zwanzigflen  Jahre.     MittewoChs  am  Tage 

Felicis  confefToris: 

* 

9Lüi  @(^6nemann'6  9l6fd[frift. 


CCLXIV,    35cr  Sttt  unb  QoMtnt  ju  St^nin  öerlei:^en  fl^rein  Oicntmei^er  JRicoIauS  Xumhtt 

bie  «öoljungggercc^ttgfeit  ju  feinen  v§ofe  in  aSIanfenburg, 

am  27^  Stuflujl  1523^ 

Wir  Valentinus  Abt,  Jacobus  prior,  Johannes  fupprior,  Valerianus  Kellner, 
Capitel  und  ganze  Yerfamlunge  des  Clofters  Lenin,  Bekennen  und  tun  kund  ofentlich  für  al- 
lermeniglich  vor  uns  und^  alle  vnfe  Nachkommen,  dafs  wir  mit  guten  GewifTen,  wohlbedachten  Müde 
vnd  zeitigen  rate  den  Erbaren  vnfern  lieben  Getrewen,  Niclas  Tumber  Rentmeifler,  in  Anfehung 
feiner  treuen  vleiüsigen  und  willigen  Dienfte,  fo  er  vnferm  Orden  vnd  Clofler  oftmals  getan,  vnd 
hinfüro  gerne  tun  foll  und  will,  darum  im  vnd  feinen  rechten  mennlichen  Leibes  Lehnserben  nu 
vnd  hinfuro  von  neues  uf  gnediglich  vnd  günftliche  gegeben  vnd  liehen,  vnd  gegenwärtiglich  in 
Graft  vnd  Macht  diefes  Briues  geben  vnd  leihen  zu  einen  rechten  Manlehen,  wie  Manlehens  recht 
und  gewohnheit  ift,  funder  Lehnwar  und  einigerley  befchwerde,  alle  jar  jerlicken  uf  vnfer  Mön- 
ckenheide  in  vnfers  Gleiters  Eigenthum  zu  Mollenbeck  3  Ruten  Kienholz,  Zimmer  und  Baw- 
holz,  baten,  Eichenfollen  zum  Gebau,  Kleib  und  Hopfitangen  vnd  latten  zu  dem  hoff  zu  Blanken- 
burg  vnd  finer  Zugehöringe,  den  er  und  feine  Erben  dafelblt  bewonen,  inhaben  oder  in  meiers- 
weife  austun,  wen  es  ihm  vonnöten,  wie  ihm  durch  vnfern  Voigt  angewiefen  wirt,  auch  gemein 
gewonlich  Zunsholz,  Toviel  er  mit  2  Pferden  von  Martini  bis  auf  Walpurgis,  und  wiederum 
lagerholz  von  Walpurgis  bis  auf  Martini  Türen  kan,  dazu  Kien-,  Zaun-  und  Backreis  famt  Eichen- 
Zaunftacken ,  wenn  er  das  notturftige  zu  demfelben  hofe  und  Gehege ,  doch  daCs  er  die  Eichen- 
Zaunftacken,  Sollen,  Zunruten,'  Holz  und  Baien  nicht  anders  haue,  den  an  dem  Ort,  da  ihn  oder 
feine  Erben  oder  Meier  vnfer  houemeifter  oder  Voigt,  fo  wir  oder  vnfere  Nachkommen  zu  jeder- 
zeit zu  Möllenbeck  haben,  auf  fein  Erben  oder  Meier  Anfuchen  bin  weifen,  das  ihm  oder  den 
feinen  nicht  geweigert  werden  folL    Geben  und  lihen  ibme  vnd  feinen  menniglichen  leibes  Lohns- 
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erben  vf  der  bemellen  Mönckenbeyde  alle  lar  jerlicben  3  Ruthen  Kienbolz,  Zemmerbolz,  Baien» 
Eicbenfullen  zu  dem  Gebau,  Kleib  und  hopfftangen  famt  latten,  wenn  es  ihme  von  nöten  wirt,  dar- 
zu  gewönlich  genoeine  Zunsholz  von  Marlini  bis  auf  Walpurgis  als  viel  er  des  ieglicb  mit  2  Pferden 
füren  kan,  vnd  wiederum  lagerholz  von  Walpurgis  bis  Martini,  Kien-,  Zaun-  vnd  Backreils,  Eicben- 
Zaunftacken  zu  feinen  hove  vnd  gebege,  den  er  oder  feine  menliche  lei^^slebn  Erben  zu  Blan- 
kenborch  bcwoneh  oder  in  Meier  weife  auszutun  oder  inhaben,  wie  ibm  des  gefällig  ift,  alfo  das 
er  vnd  feine  menliche  leibes  Lehns  Erben  oder  ihre  Meier  folch  Eich-Zaunftacben,  Suiten  und  Zim- 
merholz famt  den  3  Ruthen  Kienholz  vnd  Baien  nicht  anders  den  an  dem  Orte  hduen,  dahin  Ge 
auf  ihr  Anfuchen  von  vnferm  houemeifter  oder  Voigt  gewiefen  werden,  das  ihnen  auch  nicht  ge- 
weigert oder  gewehret  werden  foll.  Was  aber  das  ander  Holz  und  Reifs  ift,  mUgen  fie  unange- 
wiefen  hauen,  wo  es  ihnen  bequem  ift,  vnd  foviel  fie  des  nottürflig  zu  ihrem  Gebrauch  find.  Vber 
das  vnd  hierumme  geben  und  liehen  wir  ihm  und  feinen  menlichen  leibes  Lehns  Erben  zu  dem- 
selben houe  wie  angezeigt  zu  einen  rechten  menlichen  Lehen  von  funderlicker  Gnaden  wegen  die 
Wiefen  an  der  Tiefen  Brücken,  dardurch  dat  Flies  diefelb  Wiefe  herabfleufst,  alfoweit  von  derfelben 
Brück  hinauf  zu  beyden  obern,  alfo  weit  und  lang  die  Wiefe  ift,  vnd  man  fie  zu  Wiefewachs  und' 
Hopfenlauch  raden  kan,  die  Tiefenbruckwiefe  genant,  alfo  das  er  und  feine  menliche  leibes  Lehns 
Erben  nu  vnd  hinfüro  die  Wiefe  gebrauchen  und  gcniefsen  follen:  doch  alfo,  dafs  er  vnd  feine 
menliche  leibes  Lehns  Erben  vns  vnd  vnfere  Nachkommen  als  ihren  Lehnsherrn  halten  vnd  er- 
kennen, auch  vnfern  Houemeifter  vnd  Voigt  zu  Höllenbeck  in  billigen  und  gebürlichen  anliegen- 
den Sachen  nach  ihrem  heften  Verftand  behelflich  feyn,  auch  folche  leben,  fo  oft  es  zu  fal  komt, 
wie  lehnrecht  und  gewöhlich,  von  vns  vnd  vnfern  Nachkommen  nehmen  und  empfahen  zu  rechter 
Zeit,  dy  ihn  doch  mit  der  Kurze  ungeuerlich  feyn  foll.  Diefes  alles  zu  rechter  wahrhaftigen  Vr- 
kundt  vnd  Bekentnifle  haben  wir  obgenantcn  Valentinus  Abt  vnfer  der  Ebtey,  vnd  Jacobus 
prior,  Johannes  fupprior,  Valerianus  Keiner  vnfers  Conuentes  Ingefigel  wiflentlich  an 
deflen  vnfen  Brief  thun  hangen,  der  gegeben  ift  zu  Lenin,  am  Donnerftage  nach  Bartolomeus,  im 
funfj^ehnhundertften  vnd  drey  vnd  zwantzigden  Jahre. 
9lud  ^(^cnemann'd  Slbfd^rift. 


CCLXV.    aSoIfgang  {Reborfct  unb  S^anS  öon  Ärummcnfce  entfc^^etben  ©renjfheitiflfeiten 
jtt}if(j^cn  bem  9tbte  ju  ütf)nin  unb  bcncn  üon  ©arfii^  xnd]iä^tli^  bcr  ^Dörfer  ©(^flnerltnbe 

unb  asianfcufclbe,  am  24.  Sanuar  1525. 

Zu  wiflen  vnd  kunt  fy  meniglich  jn  vnd  mith  diflem  offen  briefle.  So  vnd  nachdem  Geh 
zwifchen  dem  Erwerdigen  jn  got  vater  vnd  hern,  hern  Valentin,  Apt  tzu  Lenyn,  eijfis,  vnd 
dem  Erbam  vnd  vheften  khunen,  Criftoffel  fampt  feinen  brudern  den  Barfften,  von  wegen 
der  grenitz  zwifchen  fchonerlind  vnd  Blankenfeld  etllicher  hutung  vnd  der  rooUen  halber  zu 
Schildow  anderstheils  Irrung  vnd  gebrechen  gehalten  vnd  durch  vnfern  gnedigften  herrn  kuf- 
Ibrften  zu  Brandenburg  etc.  tzw  befichtigung  vnd  hinlegung  follicher  gebrechen  die  wirdigen,  lioch- 
gelartt  vnd  Ernvhefte  herrn  Wolfgang  Redorffer,  Doctorn  vnd  probft  ua  Stendal  vnd  Tbuai- 
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bern  tzu  Furftenwalde  vnd  Hänfen  von  krummenfehe  den  eitern  geordent  vud  gefcbickt, 
welche  kurrürftliche  gefcbickte  Commiflarien  vff  beut  dato  alle  gebrecben  von  beiden  teilen  verbort 
vnd  —  die  gebrecben  —  gründlich  vnd  entlich  vertragen  vnd  entfcheiden  haben.  (Solgen  bie  nd^ 
I)ern  93eftimmungen.)     Actum  am  Dinftag  nach  Sebaftiani   anno   taufent  funfifbundert  vnd  jm   fünf 


vnd  tzwentzigften. 


^ad)  Um  Originale  bee  ®e^.  €taat«'$lrd^i))e0. 


CCLXVI.    Äurfurji  ^oaifyim  Id§t  aufä  3fcue  btc  ©tenijheittgfcitcn  ber  i)on  «arfu^ 
mit  bcm  Älofier  Sennin  mcgen  ber  35j5rfer  Jßlanrfenfelbe  unb  ©d^önerlirtbe  entfc^eiben, 

am  ?•  Oftohtx  1525- 

Wir  Joachim,  vonn  gots  gnadenn  Marggraf  zu  brandemburg,  des  Heyligenn  Romi- 
fchenn  Reichs  ertzkammerer  vnnd  Churfürft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caflubenn  vnnd  Wennde 
Hertzog,  Rurggraf  zu  Nurnnberg,  vnnd  Fürft  zu  Rügenn,  Rekennen  vnnd  thun  kunt  öffentlich  mit 
diefem  Rriue  für  vnns,  vnfer  erben  vnnd  nachkommen  Marggrauenn  zu  Rrandemburg  vnnd  fonft 
allermeniglich ,  die  Inn  fehenn,  horcnn  oder  lefenn,  Nachdem  fich  vber  vorigen  ergangen  Rriefs, 
denn  vnnfer  verordennt  vnnd  gefcbickte  Rothe  hieuor  ann  ftatt  vnfer  zwifcben  dem  Wirdigenn 
vnnd  andechligen  vnnferm  Gefattern,  Rath  vnd  liebenn  gätrewenn  Ern  valentino  Abtt  zu  Leb- 
nyn  vnnd  Chunen  Rarfuffen  zu  lUalcbow  vonn  fin  vnnd  Georgenn  Rarfuffen  feines  Rru- 
ders  feligenn  Sones  wegenn.  Der  Grenitzenn  vnd  andershalbenn  zwifchen  den  Dorffern  Schoner« 
linde  vnnd  RIanckenfelde  geteidingt,  aufgericht  vnnd  neben  obgenanten  beydenn  partheyenn 
beliegellt,  Wir  auch  denfelbigen  Als  der  landesfürft  aufz  obrickeitt  confirmiret  vnnd  beftettigt  etc., 
Derfelbenn  Grenitz  halbenn  ettlicb  newickeitt  vnnd  Irfall  zugetragen,  Deshalbenn  wir  abermals  vorig 
vnnd  annder  vnnfer  Rethe  auff  die  GreniUsen  vnnd  Irrige  ftelle  verordennt.  Die  nue  auff  gnugliche 
handlung  vnnd  beiicbtigung  ein  erklerung  vnnd  Dewtung  des  ergangen  Receffes,  das  er  Inn  feinen 
krefllen,  puncten  vnnd  Artickeinn  bleybenn  vnnd  auch  wie  er  fonft  gehalten  werden  foll,  getan, 
Vnnd  diefelbenn  erclerung  fambt  den  partheienn  gleicherweis  beliegellt,  wie  die  vonn  wortt  zu 
wortt  hiernachuolgt  alfo  lautenndt.  Zu  wiffenn.  Alsdann  fich  erhmals  zwifchenn  den  Erwerdigen 
hernn  Valentin,  Abtt  zu  lehnyn,  vnnd  Chunen  Barfus  fambt  feins  Bruders  Georgenn 
Bar f US  feligenn  Sones  zu  Malchow  vonn  wegen  der  Grenitzen  zwifchenn  den  Dorffernn  Scho- 
ner lind  vnnd  Rlanckenfeldt,  der  Müllen  zu  Schild ow  vnnd  gebrauchsbalbenn  ettlicber  hutt- 
weyden  gebrechen  gehalltenn,  welche  denn  durch  die  wirdigenn  hochgelarten  Erbarn  vnd  veftenn 
Ern  Wolffganng  Redorffern  doctorn  vnnd  probft  zuStenndall  vnnd  Hanfenn  krummen- 
fehe den  elternn,  Als  CburrUrftliche  dartzu  gefchickten  vnnd  verordenten  Rethen  nach  notturfiliger- 
befichtigung  mit  baider  parth  wiffenn  vnnd  willenn  Inn  der  gutt  vertragen  vnnd  verriebt  worden* 
fein,  nach  vermöge  vnnd  Innhallt  eins  ReceEz,  So  derhalben  zwifchen  jnen  vffgericht,  mit  der  ob- 
gnanten  Cburfürftlichen  Rethen  als  hendler  vnnd  beider  parth  Siegeln  vorfiegellt,  Auch  durch  Chur- 
fürftliche  Confirmacion  darüber  aufzgangenn,  vorfiegelU  vnnd  beftettigt;  So  aber  nachfolgig  zwi- 
fchenn beidenn  obgoanten  teyln  vonn  wegen  folcbs  obgemellten  Receff  etzliche  Irfall  vnnd  gebre- 
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chenn  ßch  von  new  erwecket  vnd  durch  Chunen  barfufz  geklagt  wordenn,  Das  die  Halhawffeo 
der  grenitzenn  durch  des  Hernn  Apts  vnderthancn  vonn  Schoneriind  annders,   denn  Im  ReceCs 
vormeldet,  aufgeworffenn,  Auch  das  Inn  der  hutweid,  welche  Chunen  Barfufs  für  die  Mullenn  zu 
Schildow  zugeftellet  vnd  eingereumet  were,  durch  new  Hegung  vnnd  Zeune  engerunge  gefchee, 
Auch  Inn  vAThaillung   des  waflers  der  moUenn,   wenn  feine  vnterthanenn  zu   Blanckenfeldtlr 
hew  gewinnen  foillen, .  die  Zeitt  Im  Recelz  als  achttage  zu  kurtz  were,  Im  auch  fampt  feinen  Lew- 
then  zu  Blanckenfellt  wurde  die   hütte  Inn  dem   luch  zwifchenn   Schonerlind  vnnd  Blan- 
ckenfeldt  durch  aus  wie  vonn  allters  nach  vormege  des  Recefs  nicht  gegennet  vnnd  Fo'vnntter 
andern  Im  Recefs  aufzgedruckt,  das  des  Schultzenn  Acker,  der  wiewoll  Inn  der  Schonerlindefcheo 
felltmarcke  lege,  dennoch  dem  Schullzen  zu  Blankenfellt  wie  uor  pleiben  vnnd  den  behallten  follt, 
So  vntterftundenn  ßch  doch  die  vonn  Schonerlindt  die  pfandt,  fo  ettwann  vff  demfelben  Schul- 
tzenn Acker  genomen  vnnd  gepfandt  worden,  Inn  das  gericht  zu  Schonerlindt  vnnd  nicht  Inn 
das  gericht  zu  Blanckenfellt  zubringen  vnnd  zu  habenn.  '  Solche  obgemellte  gebrechen  habenn 
die  wirdigen   hochgelartenn   Erbaren   Ernueften    Er    wolffgang    Redorffer    doctor,    Probft  zu 
Stenndall,    Wolffgang    Kettwig    doctor,    Hans   Krumenfehe   der   Elller   vnnd    Baltzar 
Bueck,  als  dartzu  abermals  Sunderliche  vnnd  vorordente  Churrürflliche  gefchicktenn  Reihe,   nach 
Befichtigung  vnnd  nollurfiliger  vorher  vonn  beidenn  tailen  furgelragen  mit  baider  partt  wifleno  vnd 
volbort  nachgeben  vnnd  bethe,  vertragen,  entrichlet  vnnd  den  obgemellten  Reces  Inn  den  Artickelo, 
wo  von  nolhen  geweft,  erkleret,   wie  hernachuolgt  dermafleiin  vnnd   alfo:    Erftlich  dieweill  baide 
pari  noch  willens  vnd  zugefagl,  den  vfgerichten,  vorwilliglen ,   vorßegellten  vnnd  beflettigten  Reces 
zu  hallten,  Soll  derfelbig  In  allen  feinen  punclen  vnnd  arlickeln  durchaus  gehallten  vnnd  In  keinem 
ortt  vbergangen  werdenn  vnnd  habenn  die  obgnanlen  Churfürftliche  Reihe   die  grenitze  zwifchenn 
Schonerlind  vnnd  Bl  an  c  kenfei  dt  Inn  mafs,  wie  die  Im  Reces  vormeldet,  ^aufls  newe  ange- 
tzeigt:    Vonn  der  x  liefen  Brücken,  vonn  den  malfteinen  vnnd  bemen  an  Bis  ann  die  hohenn  eichenn, 
die  auff  denn  Arckenberg  flehet,  an  welchenn  malen  zwifchen  baidenn  parthen  Auch  keine  Irrung 
geweft,  vnnd  furder  vönn  der  hohenn  eichenn,  die  auf  dem  archkenberge  flehet,  zwer  über  die 
Herftraflen  gein  dem  Lug  bis  ann  den  ortflein  die  grenilz  getzogenn  Vnnd  mit  newen  malhauffen 
vormalen  vnnd  zeichnen  laOen,  welche  Grenilz  alfo  vonn  einem   malhaufen  zu  dem  andern  Inn  al- 
lermaflen,    wie  die   ilzund   durch  die  vorordente   Reihe  vSgeworflenn    vnnd    angezeigt    wordenn, 
Baide  partli  gutwillig  angenomen,  Auch  ßch  derfelbenn  fürbas  zuhalltenn  zugefagt  haben.    Dieweill 
aber  ßch  vmb  den  ortflain,   der  Im  Reces  ausgedruckt,  ein  Irrung  erwecket  aus  vrfach,   Das  am 
ende  der  grenilz  zweine  orltfteine  befunden,  Ift   durch  die  Reihe  erkennet  vnnd  erkleret  worden, 
Das  es  der  ortflain  fein  vnnd  verftanden  werden  follt,  der  der  dreyer  Dörfler  als  Schonerlind, 
Blanckenfelt  vnnd  Buchholtz  grenitze  hilie.    Der  engentnge  halbenn,  So  ann  der  Huttweide, 
welche  Chunen  Barfus  hieuor  für  die  mullenn  zu  Schildow  zugeftellet  wordenn,  roecht  ge- 
fcheen  fein,  Haben  die  Reihe  erkleret:   Dieweill  Im  Recefs   ein  mafs   gegebenn  vnd   ausgedruckt 
ift,  Wie  aufi'  Walpurgis  bis  das  hew  gemacht  vnd  fonft  Im  Landt  allenthalbenn  vblich,  diefelbigen 
hegewyfen  follen  geheget  vnd  gefchonet  werdenn,   So  foll  außerhalb  folcher  Zeitt  dem  Hernn  Apl 
oder  feinen  vnderihanen  nil  gepuren   einicherley  wiefen  oder  hoppengarten  zuuerzeunen  oder  zu- 
hegenn.    Vfllialltunghalben  der  wafler,  foll  es  bey  dem  Reces  pleibenn.    So  aber  aufs  vnngewitler 
der  tage  es  vonn  nothenn   fein  wurde  vnnd  die  leut  zu  Blanckenfelt  on  das  Ire  Hew  nicht 
machenn  kunlten,  So  das  Kune  Barfus  oder  fein  nachkommen  zu  Blanckenfeldl  nachparlich 
freuntlich  bey  dem  Hernn  Apt  fuchenn  vnnd  bittenn  wurdenn,  Soll  Im  der  Herr  Apt  einen  l  zwey. 
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drey  oder  vier  tag  vber  die  Achttage  Im  Recefs  ausgedruckt  das  wafler  der  Mulen  vffzuhallten 
Auch  aus  freuDtlicher  nacbparfchafil  nicht  weigernn.  VVas  die  huthe  Inn  dem  lug  zwirchen  Scho- 
nerlind vond  Blanken feldt  belanget,  die  Befle  gnant,  habenn'die  Rethe  erkleret,  dieweill  der 
Reces  mitbringt,  das  die  hult  dits  orts  wie  vonn  allters  foU  gehalltenn  werden,  Sollenn  fich  die 
vonn  Schonerlindt  vnnd  Blanken  feldt  des  nach  wie  vonn  allters  guttlich  vnnd  nachparlich 
vertragenn.  Ob  aber  fie  fich  deflelbigen,  als  wie  es  vonn  alters  mocht  geweft  fein,  guttlich  nicht 
vertragenn  konntten ,.  Sollen  fich  des  gegen  einannder  ann  Recht  gnügen  laflen.  Was  denn  nach 
eins  iglichen  teills  rechtlichenn  Beweis  erkennet  vnnd  gefprochenn  wirt,  dabey  foll  es  pleibenn. 
Die  pfandung  vff  dem  Schnitzen  Acker  belangend,  dieweill  das  ein  newer  Artickell  vnd  In  Verhand- 
lung des  erften  Recefs  nicht  vermeldet  noch  angetzogenn  worden,  Aber  itzundt  vff  die  gefchick- 
tenn  Rethe  zuerkennen  volmechtiglich  heimgeflallt  wordenn,  Uabenn  die  Rethe  erkennet,  das  die 
pfanndt,  So  ettwan  vff  folchenn  Schullzenn  Acker  gewunnen  oder  gepfanndt  werden,  Inn  das  gericht 
zu  Blanken  feit  follenn  gebracht  vnnd  dafelbft  damit,  wie  pfandes  Recht,  gehanndellt  werden 
vnnd  follenn  die  gerichte  ann  folchem  fchultzenn  acker  gein  Blanckenfeld  gehören.  Hiemit  alle 
Irfall  vnnd  gebrechenn,  fo  vber  vfgerichtem  Reces  erwachffenn,  allenthalbenn  vorrichtet,  enlfchei- 
denn  vnnd  zu  grund  vortragen  fein  vnnd  pleybenn  follen,  Welchs  auch  beyde  teill,  Als  der  Herr 
Apt  obgnannt  vonn  feiner  gnaden  vnnd  des  Clodters  Lenynns  wegenn.  Auch  Chune  Barfus 
vonn  feiner  vnnd  feiner  vnmundigenn  vettern,  feines  Bruders  Georgen  Barfus  feiigen  Sonen, 
vnnd  fie  vonn  baidenn  teilen  Irer  vnderthanen  halben,  ftett,  feft  vnd  vnvorbrochentlich  zuhalltenn 
zugefagt  habenn.  Darbey  vnd  vber  feint  geweft  baider  teill  freuntfchafil,  Als  vff  des  Hernn  Apts 
feytenuy  Hans  vnnd  liborius  Robell,  wilke  gotz,  Jacoff  Barfus,  Niclas  thum-Rentmeifter 
vnnd  Johann  Baunach;  Aber  vfTChunen  Barfus  feytenn,  Valentin  vonn  Arnym  der  elter 
zu  Bisdall,  Fridrich  pfull  zu  Strausberg,  LippoUt  vonn  Bredow,  Hans  Hacke, 
Baltzar  Crumenfehe,  Ebell  Crumenfehe,  Hans  Barfus  zu  Bredickow,  Claws  fein 
Ton,  Cafpar  vonn  Waldow,  Hans  flow  vonn  Falkenberg,  Liborius  von  netzenn,  Ge- 
org fein  Son,  Valtin  Barfus  zu  Megelin,  Achim  Robell  zu  Hohenfchonhaufen  vnnd 
andere  vill  mehr  glaubwirdigen.  Des  zu  mehrer  vrkunt  dieffer  Recefs  zwewe  eins  lauts  gemacht 
mit  der  obberurtenn  Churftirdlichenn  Rethen,  Auch  mit  des  herrn  Apts  vnnd  Chunen  Barfus 
gewonnlichen  angetruckten  Siegelnn  bekreflligt  vnnd  iglichem  teyll  einer  gegebenn.  Gefchehenn 
vnnd  gegeben  zu  Mullennbecke,  am  Hontag  nach  natiuitatis  Marie,  Nach  Crifti  vnnfers  liebenn 
bern  gepurtt  funfftzenhundert  vnnd  Im  funfvndtzwentzigften  Jare.  Darauff  vnns  obgedachter  vnnfer 
gefalter  vnnd  Rath,  der  Abt,  mit  fleis  gebethen,  diefelbenn  itzo  voltzognen  deuttung  vnnd  Declara- 
tion  gnediglich  eu  confirmiren  vnd  zu  beftetlenn;  Des  habenn  wir  angefehen  fein  zimlich  vnnd 
billicb  bethe  vnnd  folch  et*gangen  erklerung  vnd  deuttung  aufs  furftlicher  obrickeit  auch  confirmi- 
ret  vnnd  befteltigt,  Confirmiren  vnd  Beftettenn  die,  wie  obfteit,  Inn  gegenwertiger  Crafil  vnnd  macht 
dits  Brieues,  Sollenn  vnnd  wollenn  auch  gnanten  vnfern  geuattern  vnnd  Rat,  den  Abbt,  fein  Capit- 
teil  vnnd  alle  Ir  nachkommen  dabey  fchutzenn  vnnd  handlhabenn  getrewlich  vnnd  vngeuerlich.  Zu 
urkunt  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefiegel  vorfiegellt  vnnd  Gebenn  zu  Colnn  ann  der  Sprew, 
am  Sonnabendt  nach  Francifci,  Crifti  vnnfers  liebenn  hern  Gepurt  Taufent  fünfhundert  Damach  Im 
funfvnndtzwentzigßenn  Jare. 

Commiifio  Propria  IHuflriflimi  Sebaftianüs  Stublinger 

principis  Electoris  etc.  doctor  et  cancellarius  fubfcripfit. 

Sind  bem  £)Hginale  M  ®e|.  &aati:^xä}iot^* 
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CCLXVII.  JBalcnttn,  3lbt  ju  ?e^nin,  faiift  baS  ©dbuljengut  ju  SBanbcIi^  üon  Stnbrca«  ©d^ilen 
jurürf  uub  i)erlci^t  baffclbc  an  ^au8  9lßbel  ju  Jßud^,  am  20-  (Btptm^tx  1526. 

Wir  Valentinus,  Abt  zu  Lenin,  bekenen  öffentlich  in  vnd  mit  diefen  Briefe  vor  aller- 
menniglich  bezeugend,  dafs  alfe  heute  dato  vnfer  Schulze  vnd  lieber  Getrewer  Andreas  Schilen 
zu  Wandelitz  mit  famt  feiner  Preundfchaft  hiernach  folgend  vor  uns  in  vnferm  hoffe  zu  Müllen- 
beck erfchienen  vnd  fich  beklagt,  dafs  er  als  ein  alter  fchwacher,  betagter  Mann,  dieweil  feine 
eelicke  hausfrawe  in  Gott  verflorben,  der  feelen  Gott  der  allmechtige  gnedige  vnd  barmherzigk 
fey,  das  Schulzengerichte  hauEs  und  hoff  zu  Wandelitz  hinfurt  nicht  lenger  aufzuhalten  vormach 
noch  in  vermögen  hat,  derhalben  vns  als  feinen  Erb   und  LehnherrA   mit  vnterthänigen  VleiCs  ge- 
beten, ihm  das  SchuJzengericht  zu  Wandelitz  zu  verkaufen  gnediglich  tugeftaden  vnd   zu  ver- 
günnen,  folch  feine  Schwachheit  und  vnvermögenheit  wir  angefehen,  vnd  das  er  zur  Erhaltung  feines 
Cörpers  und  zum  ruwelicken  wefen  deffer  bas  kommen  müchte,  haben  wir  ihme  follich  fein  billich 
bitten  nicht  gewufl  zu  weigern,  fondern  gnediglich  naehgegeben.  Demnach  hat  er  mit  wolbedachten 
Müde,  reifen  Rade  vnd   vngezwungen  das  gerichle   zu   Wandelitz   mit  allen   zugebörungen   und 
Gerechtigkeiten,  Korn,  Wiefen  und  allerley  fruchten  zu  hofe  und  zu  felde,  auch  mit  dem,  was  er 
auf  dem  felde  zur  Arndt fe he  aus  vnfer  vnd  vnfer  vorfarn  Gunft   vnd  Willen  in  Gebrauch  bat» 
an  Eckern,  Korn  und  Wiefen  nichts  ausgenommen,  vns  vnfern  Clofter  Lenin  abgetreten,  aufgegeben 
vnd  vorlaffcD  haben,  welches  vnfer  Schulzengerichte  zu  Wandelitz  mit  allen  Zubehörungen  wie 
obftehet,  fo  durch  Andres  Schilen  verlaffen,  wir  den  Erbaren  vnd   wohlduchtigen  vnferm. Ge- 
fatter  und  lieben  getrewen  hänfen  Röbel,  zu  Buch  gefeffeil,  vm  feiner  fleifsigen  bitte  vnd  ge- 
trewen  Diendte  willen,  die  er  vns  vnd  vnferm  Clofter  Lenin   gethan  hatt  vnd   noch  gerne  thun  foU 
vnd  will,  gnedichlicben  zu  verleihen  zugefaget,  auf  welchen  Anfall  wir  ihn  vor  langer  Zeit  vertrölL 
Der  Verlröftung  nach  verleihen  wir  obgenanten  Hänfen  Röbel  nach  Inhalt  feiner  Vorfchreibung 
fo  wir  ihm  gegeben  das  Schulzengericht  ;2:u  Wandelitz  mit  aller  Zugehörung  in  fuller  macht,  fo 
es  Andres  Schile  befeffen,  dafür  foll  Hans  Röbel  vns  vnd  vnferm  Clofter  Lenin  tun  vnd  zo 
tun  fchuldig  fein,  inmaffen  Andreas  Schile  vnd  einem   Lehnsmanne  zugehört.    Wir  vergünnen 
ihm  auch  auf  der  Wandelitz  foviel  Rohr  zu  gewinnen,  als  er  zu  feinem  Gebew  vonnöten  haben 
wirt.    Vor  folche  Gerichtsabtretung,  aufgebung  vnd  verlaffung,  fo  durch  Andreas  Schilen  ge« 
fchehen,^  foll  und  will  vielbemelter  Hans  Röbel  Andres  Schilen  zur  WiedererAattung  geben 
25  merckfche  Schock  auf  nachfolgende  Ta^szeit,  nehmlich  6  Schock  geredt  über  bar  Geld,  6  Schock 
künftige  Weinacbten,  alle  Jahr  uf  Weinachten  6  Schock  vnd  das  letzte  Jahr  vf  Weinachten  7  Schock 
bis  die  25  Schock  gegeben  und  bezalt  feyn.  Dazu  foll  Hans  Röbel  dem  Andres  Schilen  ein 
Jahr  lang  geben  einen  freyen  Tifch  vnd  erhalten  mit  der  Wohnung,  fo  gut  als  er  Hans  Röbel 
felbft  iffet  vnd  trinket,  würde  es  aber  vielberürten  Andres  Schilen  lenger  gefallen  vnd  bey 
Hans  Röbel  die  Zeit  feines  Lebens  mit  der  Wohnung  und  freien  Tifche  bleiben  wolle,   alsdann 
feilen  lie  fich  mit  einander  darum  vertragen.    Solches,   wie  oben,   ift  gefchehen  und  verhandelt  in 
vnferm  hoffe  zu  Müllenbeck  mit  wiffen  vnd  willen  finer  fründfchap-vnd   in  gegenwardicheit  des 
Erbaren  vnd  wolduchtigen  Jacob  Barfes  zu  Malchow  gefeten,  vnfers  houemeifters  zu  MüU 
lenbeck    vnd  lieben  Gehorfamen  Em  Nickel' Koppen,    auch    vnfers  Secretarien  vnd  lieben 
Getrewen  Lorenzen  Demkers  vnd  vnfer  Diener  vnd  Vnterthanen.  Zu  Vrkunü  med  vnfer  Ebteien 
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vDten  anhangenden  Infegel  beregelt  vnd  böftediget.    Im  Jahr  nach  Cbrifti  Geburt  fünfzehnhundert 
fechs  vnd  zwanzig,  Donnerftags  nach  Exaltationis. 


CCLXVIII.    2)er  dtatff  ber  Sfenilabt  ißranbenfeurg  übernimmt  öon  bem  Älojier  Sel^ntn 

bie  Oarnjöge  Ui  X&pdili,  am  2.  ^til  1532. 

Wir  Burgermeifter  vnd  Ralhmann  der  Neuftad  Brandenburg  bekennen  vnd  tun  kund 
vorldermennigUch,  fo  diefen  Brief  fehen,  hören  oder  iefen,  das  uns  der  Erwerdige  in  Golt  Vater 
und  Herr,  Herr  Vaientinus  Abt  zu  Lelinin  aus  funderlicker  freundfchaft  und  Zuneigung  auch 
Nachbarfchaft  auf  vnfer  bittiiches  Anfuchen  vnd  Begehr  das  Garn  zü  Tö plitz  8  Jahr  lang  nach 
einander  vor  andern  haC  zugefagt,  So  haben  .wir  es  angenommen  vnd  nehmens  an  in  krafil  defles 
Briues  diefler  geftalt,  dafs  wir  das  zu  ziehen  auf  jetzkünflige  Odern  im  32.  Jahre  anheben,  vnd 
fo  Tiirder  bis  dafs  die  8  Jahre  vmm'e  feyn.  Dafür  follen  vnd  wollen  wir  dem  Clofter  alle  Jar  am 
Dienftage  Palmarum  40  Schock  ohne  Verzug  geben  vnd  verabreichen,  desgleichen  4  Schock  Af- 
fumlionis  Mariae  vor  die  freytagifche  herrenfifche,  fo  man  von  Oftern  bis  auf  Bxaltalionis  crucis 
giebt,  daneben  die  herrnfifche,  fo  genant  werden  die  Galreydenfifche,  auf  beftimmte  Zeit,  als  am 
PfingfuAbend,  am  Abend  AQumtionis  Mariae  vnd  am  Tage  St.  Bernhardi.  Wir  wollen  auch  dem 
Caplan  des  Sonabends  in  der  Oftern  heiligen  Feiertagen  3  Zöge  mit  dem  Gamemeifter  vnd  den 
feinen  ziehen  laQen,  was  den  gefangen  laflen  folgen.  Fürder  wollen  wir  14  Tage  in  der  Blei- 
leichzeit enthalten  vnd  gar  kein  Garn  beziehen.  Vnd  weil  wir  das  Garn  an  Netzen  vnd  Schiffen 
entfangen,  dazu  das  haufs  felber  gebawet,  mögen  wir  damit  nach  Ausgang  der  8  Jahre  thun  han- 
deln vnd  geboten  nach  vnfem  Gefallen,  des  wie  Seiner  Gnaden  mit  band  gelobten  zu  halten,  ge- 
loben vnd  zufagen.  Zu  Urkund  haben  wir  unfer  Stadt- Secret  unten  an  deffen  Brieue  drucken 
laffen,  der  gegeben  zu  Brandenburg,  na  Chrifli  vnfers  lieben  herrn  Geburt  taufend  fünfhundert 
der  wenigem  Zahl  und  32  Jahre,  am  Dienftag  in  den  heiligen  Oftern. 

9lu0  ©d^cnemann'«  ^Ibfd^rift. 


CCLXIX.    Äutffirjllii^  ©ranbenButgifc^c  unb  furfftrfafd^  ©di^ftfc^e  mtf}t  i^ergleii^ett 
einen  Orenjfheit  bcr  ©tabt  ißrürf  mit  bem  Älofler  itffnin,  am  11-  ^oHmltt  1532. 

Zu  wiffen.  Nachdem  Geh  zwifchendem  Erwerdigen  Herrn  Valentin,  Abt  zu  Lenin, 
wegen  des  Clofters  vnd  delTelben  Unthertanen  der  dorfUlede  vnd  Dörfer  Wendifchen  Tornow 
vnd  Damelang  an  einen  vnd  den  ein  wonern  der  Stadt  Brück  andern  Teils  von  wegen  gefche- 
hener  Pfändung  vndAnnehmang  etlicher  Mann,  Frawen  vnd  Junckfrawen  aus  genanter  Stadt  B  r  ü  c  k, 
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welche  in  dem  Eichholze,  fo  zu' Damelang  gehört,  vnd  des  Orts  der  Damelangfcbe  Fufsfteig  ge- 
heifsen,  vnd  darb^y  vor  dem  Bruch,  darine  das  Wafler  dffe  Plane  fleufsl,  Eichel  gelefen,  welche 
Ort  lieh  der  genante  Herr  Apt  zu  Lenin  alfs  feines  Clofters  Eigendum  bis  an  die  Plane  ange- 
maOet,  aber  die  von  Brück  einen  grafeweg,  der  nach  der  Lenge  vor  den  genanten  Bruche  läuft, 
als  ihre  Grenz  angezogen,  vnd  kein  Teil  dem  andern  feines  Anzeigcns  geftanden,  Irrung  vnd  Ge- 
brechen erhalten  vnd  aldiweil  des  Orts  beyder  Churfurflen  als  Sachfen  vnd  Brandenburg  Landgrenz 
fein  foll,  derhalben  hbchgemellef  Churfürft  zu  Sachfen  die  geftrengen  vnd  Erenveften  Chri- 
ftoph  Friedrich  Brand,  zu  Beizig  hauptmann,  vnd  auch  hochbemelter  Churnirft  zu  Branden- 
burg die  wirdigen  hochgelarten  Herrn  Fabium  Funcken,  beyder  rechte  Licentiat»  Probft  zu 
Berlin,  Mathis  von  Bredow,  Dietrich  vnd  Joachim  von  Rochow,  Ihrer  Churrürftlicheo 
Gnaden  Rcte,  vp  diefc  vpgenante  Zenckifche  Oerter  mit  Beuehl  nach  Verhör  vnd  Belichtigung  die 
Gebrechen  wo  möglich  in  der  Güte  zuvertragen  abgefertiget  haben;  die  Reie  nach  notdürftigen 
Verhör  vnd  Belichtigung  eines  jchlichen  Teils  vermeinter  gerechtigkeit,  fich  in  der  Güte  vnderredt 
vnd  diefe  Gebrechen  beigelegt  der  Mafs  vnd  alfo,  Das  die  Churfürftliche  Landgrenze  dies  Orts  bin- 
forder  feyn  vnd  gehen  folle  an  den  Stein,  der  da  liedt  auf  der  lincken  band  des  Grafeweges  ob- 
gemeldt,  wenn  man  von  lötcke  Damelang  zeucht  den  Ftjfsfteig  lang.  Der  Stein  heltet  alfo  die 
Grenze  zwifchen  Brück  vnd  Damelang,  darin  die  Plane  fleufst  die  Lenge  bis  an  das  lütcke 
Damelangfcbe  Grebchen  an  der  Höllendorpfcben  heyde,  welches  Grebchen  die  Grenze  hell  zwifchen 
Mollendorf  und  lütcken  Damelang  buten  an  der  Knechte  Wiefen,  doch  dergeflalt,  dieweil  diliche 
flecken  holzes,  der  4  oder  5  ungeferlich  feyn,  nechft  bey  dem  gemelten  Stein  anzuheben  mit  ihrem 
Vfer  fich  nach  dem  Bruche  etwa  eins  Steinwurfs  weit  oder  weniger  erflrecken,  follen  diefelbigen 
Flecken  durchaus  gleich  gemittelt  werden,  das  man  nach  Mitlunge  diefer  flecken  an  den  obgemelten 
Grafs  wegen  dem .  obgemelten  Bruche  kompt  am  Hafenberg,  wie  denn  auch  wurckliche  Uittlunge 
gefcheben  ift,  vnd  mit  Mahlhaufen  vnd  Zeichen  in  die  Bäume  gehauen  in  beyder  Part  beywefen 
fcheinlich  gemacht  und  befchloflen,  das  alsdan  furder  das  Vfer  bas  zu  Ende,  an  alle  weiter  Mitt- 
lunge, die  Grenze  wie  oben  halten  vnd  fein  foll,  vnd  was  alfo  in  gemelten  Bruche  vnd  afgefunder- 
ten  Teilen  vnd  Flecken  an  Holzung,  Weiden  oder  anders  befunden,  foll  dem  Chiirfurftentbum  Sach- 
fen, was  aber  diefeits  des  Vfers  vnd  der  Abteilung  der  Flecken  gelegen,  foll  dem  ChurlUrftentbum 
Brandenburg  zugehörig  fein.  Den  Fuhrweg  ausgenommen,  welchen  die  von  Brück  zu  ihrer  Noth- 
durft,  desgleichen  auch  des  Abts  Unterthanen  ein  jgliches  Parth  ohne  Schaden  des  andern  vnvor- 
hindert  gebrauchen.  Solches  alles  haben  Wir  obgemelter  Churrürfdich'er  Gnaden  vorgenante  ge- 
fchickte  Rete  nehmlich  gehandelt  vnd  befchlolj'en  hinfurt  zu  Zeiten  von  beyden  Teilen  vnvorbrüch- 
licb  zu  halden:  welches  alleine  verftanden  foll  werden  von  der  Grenze  zwifchen  den  Unterthanen 
des  Clofters  Lenin  vnd  der  Stadt  Brück  obgemelten  Orte  alle  andern  Grenzen,  Briefe  und 
Privilegien  ander  Orten  belangent  ohn  Schaden.  Des  zu  vefter  Haltung  vnd  mehrer  Sicherheil  haben 
obgemelter  beyder  Churfürften  Rete  ihre  Pit^fchier  zu  Ende  diefes  Briefes  gedruckt.  Gegeben  am 
Tage  Martini  Anno  Domini  MDXXXU. 
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CCLXX.    ^Bürger  ju  ipiaue  übctntffmtn  ^on  bcm  Älojicr  Scl^nin  bie  gifc^crci  auf  bem 

*4JIauer  (See,  im  Sa^re  1532. 

Wy  hier  gefchreuen  mel  Namen,  alfe  etc. etc.,  Borger  vnd  Inwohner  lo  PI auwe, 
bekennen  openbar  vor  vns  vnd  alle  vnfer  Eruen  vnd  Erfgenamen  vnd  fuft  vor  allermenniglich,  die 
deOen  open  Schrift  fehen,  hörenn  eder  lefen,  dat  wie  alle  femtlich  vnd  ein  ifslich  in  befunderheit 
med  wohlbedachten  Müde  vüd  beraden  willen  gemedet  hebben  und  to  Mede  angenommen^  dat 
grote  Garn  vnd  die  grote  Töge  und  Fifcheryen  vp  PlauwerWater  von  dem  Erwerdigen  in  Gott 
Vader  und  Herrn,  Herrn  Valentin,  Abt  to  Lenin,  vnd  feinem  Clofter  und  ganzen  Verfamlinge 
darfülueft  vmme  jerlichc  Tynfse  vnd  Rente,  als  nehmlich  XL  Schock  Merckifcher  Grofchen  Bran- 
denburgfcher  Wehringe  alle  Jahr,  die  wiele  diefer  Verdracht  fteidt,  davon  to  geuen  unvortegert, 
XX  Schock  vp  Winacl)ten  vnd  XX  Schock  vp  Oftern.  Dario  ock  alle  Jahr  VI  mahl  gude,  laueliche, 
erliche  herrnfifche  to  geuen,  alfe  nehmlich  vp  Marien  latere,  alle  Godes  hiligen,  vp  winachten,  Licht- 
meflen,  am  Afchedage,  Marien  und  Vaften,  vnd  allemahl  VDI  ftück  grote  wolgewachfen  heckte  vnd 
8  ftucken  gute  grote  Barfen.  Wy  willen  vnd  fcholen  ock  foc(ane  Fifche  vp  alle  berürte  Tyd  vnd 
Dage  an  den  Dom  to  Brandenborch  füren,  vnd  allda  frifch  und  leuendich  verantworten,  fo  ferne 
als  man  darna  ifes  wegen  dahen  kommen  kan.  Wy  willen  vnd  fcholen  ock  alle  des  Clofters  Töge 
vnd  Watero,  die  wy  gemedet  hebben,  van  Bartolomei  went  vp  Pafchen  to  fifchen,  in  guden  wehr- 
den  holden  vnd  keyne  Neyeringe  meth  vnwohnlichen  beftellen,  met  waden,  oder  ander  kleine  Fi- 
rcheri«  funderlich  vp  dem  Ife  maken,  vp  die  Wufterow  kein  holt  hawen  denn  alleine  Werft.  Des- 
gleichen willen  wy  die  Schepe  vnd  Kanen  wohl  bewahren  met  Czintelen,  Krammen,  Teer  vnd  Peck 
von  Jar  to  Jare,  vnd  die  fo  gut  dem  Clofier  weder  auerantworten ,  wen  wy  dat  Garn  nicht  mehr 
lien,  wie  wyr  dy  jtzunders  entfangen  vnd  annehmen.  Ock  dat  Game  von  Stücke  to  Stücken  fo 
gut  nyget  als  alt  met  Repen  eder  Seiccken  famt  den  Rudern,  Netzen,  Tawhacken,  Keflern  vnd  alle 
andere  tobehörjnge,  ock  was  to  Plan  wer  boden  hört  an  fuCsrede,  alles  nach  inholde  oder  Re- 
gifter  öuerantworten.  Vnd  deOe  Vordracht  foll  fthan  von  Jahre  to  Jahre  vp  vnfer  Iweyer  Parte 
beliuen  vnd  gefallen,  alfo  dat  ein  deil  den  andern  allerweges  vp  Johannis  fiaptifien  dach  im  Middel- 
Sommer  weder  af  vnd  tofeggen  foll.  Alle  deffe  vorgefcreuen  Stücke  von  Worden  tu  Worden  heb- 
ben wy  bauen  benomede  Bürger  vnd  Inwoner  thu  Plawe  allefamt  pflichtig  vor  vns  allen,  einer 
vor  den  andern  vnd  ein  jfslicker  vor  Geh  vnd  fine  Erfen,  med  hande  vnd  Munde  vnd  by  vnfern 
Ehren,  guten  gelouen  vnd  waren  Worden  geredet  vnd  gelouet  vnfen  Herrn  von  Lenin,  feinem  Clo- 
fter und  ganzen  Conuente  ftede  vafte  to  holden,  vnd  hebben  to  furder  mehr  ficherheit  vnd  vorwa- 
ringe  den  Erbaren  und  Strengen  A s m u s  von  Saldern,  vnfen  houetmann,  gebeden  vor  vns  gut  lo 
feggende  und  to  lauendß.    Na  Chrifti  vnfers  herrn  Gebort  MD  vnd  32. 

9lu«  ^c^Onemann'«  abfd^rift. 
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CCLXXI.    aSalcntin,  2lbt  ju  ^c^nin,  rcgulirt  fcie  ©reujen  jn)if(!^en  ^ifibtn  unb  Sc^mergDm 
unb  überträgt  bem  S^ulicn  ju  ^p^öben  baS  ©eric^t  barüter,  am  19.  3uli  1533. 

Zu  wiOen,  das  nachdem  fich  cUliche  Irrungen  vnd  gebrechen  zwifchen  den  dorfern  p he- 
ben an  eyncnn  vnnd  den  von  Schraergow  am  andern  teyll  vmb  die  grenitz  zwifchen  beiden 
feltmarcken  vnd  bruchern  erhalten  —  wir  vnfcrn  andechligen  wirdigen  lieben  getrewen  vnd  diener 
Ern  Thomas  Dobbelin  vnfern  keiner,  Peter  Haverer  Vogt,  er  Thomas  Wellen,  pfarrer 
zw  Toplitz,  Baftian  Tefickendorf  zu  Werder  wanhafi\igk  vnd  Michael  Lamprecht, 
vnfern  Sccretariuro  —  befholen  —  fie  —  in  der  gulte  zu  enlfcheiden  —  Darinn  lie  keinen  fleifs 
gefparet  vnd  einer  ydern  bauerfchaft,  was  fie  haben  Tollen,  ausgegangen.  Erftlich  angefangen  von 
dem  hubel,  fo  da  leth  vor  dem  röhr  an  die  goltinifche  wifche  bei  den  fchenken  grabe,  bis  tenden 
vaft  vf  des  Schnitzen  von  Schmergow  werder  vnd  heben  vnd  weytter  von  do  bifs  vff  den  werf- 
fchen  hubel,  do  die  ftange  ftecket  vnd  fo  fort  ein  morgen  oder  zwei  vngeferlich  lanck  hinab  vff 
den  virden  wall,  welchs  von  ftund  von  anffangk  zu  ende  zweyfchwaden  breth  vff  beiden  feytten 
gemegeth  vnd  dar  zwifchen  rhor  als  ein  fchwat  oder  mher  laffen  ftehen,  welchs  zu  ewiger  vr- 
kunde  durchaus  im  zukunflligen  herbft  mit  weydenn  vormalzeichent  foll  werden:  Vnd  was  alfo 
nach  Pheben  wart  leit,  foll  der  von  Pheben  fein  —  was  aber  lenfeit  dem  fchwat  rhor  ftefaet, 
follen  die  Schmergowrchen  — ^  geniefsen.-— .  Wo  etwas  widerwill,  zcanck  vnnd  haders  gefchee 
vnd  tettlichs  furgenomen  vff  die  heben  der  von  Schmergow,  fo  über  die  hubein  nach  Pheben 
wart  liggen,  werde,  das  foU  allezeit  im  gerichte  zu  Pheben  gehören  vnd  der  Schnitze  dofelblt 
foll  macht  habenn  darüber  nach  der  der  herfchaft  zu  richten.  —  Des  wir  Valentinus,  Abt  zw 
Lehn  in,  —  diffen  ßecefs  auffgericht  vnd  —  verfigelt  —  an  Sonnabendt  nach  diuißonis  apoftolo- 
rum  anno  der  myndern  Zall  im  drey  vnd  dreyCSgCien. 

^Jlaä)  bcm  Originale  U€  ®tf^.  €taat0?9lrd^iue^. 


CCLXXIL    ^oaä^im  unb  SlSmuS  ^on  93rebon)  ju  Srcbow  fcefimben,  baä  (Bttaf}lxoti)x  in 
ber  ^aüd  nur  al8  ein  StnSflut  \)on  bcm  Äfojier  ^ci)nin  ju  befi^en, 

am  11.  9?oöcmbcr  1539. 

Wir  Joachim  vnd  Afmus,  gebruder,  die  Bredowen  gnandt,  zcu  Bredow  gefeffen. 
Bekennen  mit  diefem  briue  vor  vns,  vnfer  Erben,  Erbnemern  vnd  jdermennichlich,  dieweill  wir  vnfer 
gelegenheit  nach  das  Slralwher  jn  der  hau  eil  gelegen  Als  ein  zinfgut  mit  gewontlichem  jerli- 
chen  zinffen  zuuorzinffen  von  hänfen  Boldenfiorffen  zcu  Götz  vor  VI  fchogk  erkaufll,  an 
welchem  kauffe  der  Erwirdigen  jn  golt  valter  vnd  herre,  herre  valtin,  Abt  zcu  lenin,  als  der 
Vberherr  Confentiret  vnd  gewilligt,  laut  des  Confenfs  brieffes  dar  vber  gegeben;  Geredenn  vnd 
glouben  wir  vnder  vnfer  Erben  Sigel  dem  Keli^r  des  Clofters  Lenin  zcu  Iglichem  jare  I  fchogk 
Vni  gr.  mergkfch  Zinfse  auff  Martini  ane  allerley  awfzcogk  vnd  Weigerung  zubetzalende  vnd  zu- 
entrichten  vnnd  hochgedachten  vofen  g.  h.  von  lenin  \nd  f.  g.  nachchomen  vor  einen  vberheireo 
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des  weres  vns  aber  als  befitzers  deflelbigen  vmb  zcinfs,  zuerkennen  vnd  zuhalten,  alles  getrewlich 
vnnd  vngeferlicl).  Des  zcu  vrkundt  l^ben  wir  vnfer  angebornen  pitfcbafil  ein  Igliclier  an  diefen 
YnTern  offen  briue  ihun  hangen,  vns,  vnfer  Erben  vnd  mennichlichen  domit  zubetzeugen,  der  ge- 
geben ifl  nach  Chrifti  geburt  Taufent  vunfhundert  darnach  jm  XXXIX,  Am  dage  Martini  epifcopi. 


CCLXXIII.    5Der  Olftt  ju  Schnitt,  SßaUnÜn,  genehmigt  ben  Jöetfauf  be8  (Bttaf)lmffx8  an  b{e 

i?on  ©rebow,  am  11*  9?oi?em6et  1539. 

• 

Wir  Valentinus,  Abt  zu  Lenyn,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomen  vnd  Ider- 
mennichlich,  das  vnd  nachdem  die  Brentvheften  Jochim  vnd  Afmus,  gebruder,  die  Bredowen 
gnandt,  zcu  firedow  ghefeffenn,  vnfer  Stralwher,  ja  der  hauel  gelegen,  von  hans  Bolden- 
ftorpen  zcu  Götz  als  des  letzten  beßtzers  deffelbigen  whers  vor  VI  fchogk  Erblich  vnd  vmb  ge- 
wontlichen  Zins  als  ein  zinfgut  erkaufll  vnd  an  fich  gebracht,  haben  wir  vnfern  willen  vnd  volburth 
dartzu  gegeben.  Willigen  vnd  fulburtten  darjnne  jn  krafil  diefes  vnfem  offen  brieffes,  Mit  diefer 
Condiiion  das  gedachte  Joachim  vnd  Afmus  die  Bredowen  vnd  jre  Erben  vnd  Erbnemen  den 
gewonlichen  jerlichen  zinfs  vnferm  keiner  vnweigerlich  jerlich  betzalen  follen  vnd  wollen,  Nemlich 
jglichs  jars  auff  Martini  I  fchogk  Vm  gr.  mergkfcbe.  Jdoch  haben  wir  vns  den  erften  kauff  daran 
furbehaltenn  vnd  foll  diefer  kauff  vnfer,  vnfers  klofters  vnnd  nachkommen  gerechu'gkeit  vnfchedt- 
lieh  fein.  Zcu  vrkundt  haben  wir  diefen  vnfern  offen  brieff  mit  vnferem  anhangenden  Ingefiegell 
wiffenllich  vorßegelenn  laffen,  der  gegeben  ifl  nach  Crilli  geburt  XV^»  darnach  jm  XXXIX  ten  Jare 
Am  Dage  Martini. 

'Jlac^  bem  Sc^niner  (So))ia(bud^(  bc«  ®ti),  ^iai^ttiQl:^tdfV9U. 


CCLXXIV.    2)aö  Jtloflet  itffnin  \)tdauft  an  &fn^p\f  toon  3ttnim  auf  »oburg  ben 

Äomje^enb  i)on  bet  aSrf^fer  SBarf ,  am  ?•  geBmor  1540. 

Wir  valentinus  Abt,  pafca  prior,  Valerianus  Supprior,  Thomas  keiner  vnd 
ganlze  Conuent  oder  Capiltell  des  Cloflers  lenyn,  Bekennen  vnd  betugen  vor  vns,  vnfer  nach- 
cbomen  vnd  thun  kundt  Idermennichlich ,  fso  diefer  vnfer  offen  brieff  furkumpt,  denfelbigen  fehen 
ader  hören  lefen,  das  wir  mit  wolbedachtem  gemuethe,  reyffem  rade  vnd  gutter  vorbetrachtung 
Recht  vnd  redelich  als  ein  menlich  lehen  gut  Erblich  vorkaufll  haben  vnd  vorkauffen  jn  kraffl  vnd 
macht  diefes  vnferen  offen  brieffes  dem  Erentvheften  Criftoffen  von  Arnym,  auff  Loburgk 
vnd  Cruffow  gefeffen,  vnd  feinen  rechten  leibes  lehens  Erben  vnferen  vnd  vnfers  Clofters  kom 
zcehend,  Nemlich  die  dreylBgfte  mandell  auff  die  Britz ker  margkhe,  welche  margke  zcu  dem 
Ambte  zcu  Loburgk  gehöret,  vor  eyn  hundert  Reinifche  goltgulden  derfelbigen  Summen,  die  wir 
«ott^tt^.  1.  Sd\>.  X.  48 
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bar  vber  entpfangen,  wir  hicmit  dem  keufler  quitircn  vnd  frey,  leddigk  vnd  lofs  f^gen,  haben  die 
ferner  jn  vnfer  vnd  vnfers  Cloftcrs  nutz  vnd  frommen  gekart  vnd  gewandt  vnd  ifl  mit  diefem  kaoffe 
die  fampte  handt  nachfolgenden  keuffcrs,  brudcrn,  vettern  vnd  jre  menliche  lehens  Erben  den  Ereni- 
vheften  Lippolt,  Moritz,  Jefper  von  Arnym,  keufiers  bruder,  fierndt  zcu  Fredenwolde» 
hans  Lantvoigt  jn  der  vkermargke,  jorgen,  Jacoff  fampt  Szenen  vnd  bruder  zcu  Gerfr 
wolde,  Wulfgang  Thumbhern  zcu  Brandenburgk,  Otto  zcu  Murow»  Henningk  vnd  Hatlheus 
zcu  Bifdall  gebruder  vnd  die  von  Arnym  Cso  zcu  Czichow  ader  anders  who  gefeflen  vnd  die 
von  Arnym  gnandt  werdenn  mitgekaufft,  Idoch  das  keuflers  Erben,  bruder,  Vetteren  vnd  jre  Er- 
ben, die  zcu  jglichcr  zceit  fein  werden,  fothane  zcehend  von   vns  vnd  vnferm  klofter  zcu  Lehene 
haben  feilen,  diefelbigen  bey  vns  vnd  vnfern  nachkBomen  zcu  geburlicher  Zzeit  zufuchen  vnd  zu- 
entpfangen,  wie  eins  Lehen  guts  recht  vnd  gewonheit  ift.    Wo  aber  derfelbige  zcehend  einem  von 
Arnym  Widdervmb  zu  kauffe  wurde,  foll  vns  ader  vnfern  nachkomen  der  kauif  erftlich  vor  andern 
angekündigt  werdenn»  des  wir  vns  hiemit  furbehalten.    Hirauff  haben  wir  diefes  zcehend  genlzlich 
abegetretten  vnd  keufiern  jn  pofleCGon  vnd  beßtzung  deflelbiegen  eingeweifen,  wie  wir  auch  hiemit 
abetretten  vnd  einweifen,  alfo  das  keuifer  vnd  fein  Erben,  auch  feine  bruder  vnd  vettern  die  fampte 
handt  des  zcehend  ane  vnfer  ader  jmandts  Verhinderung  vnd  einfage  als  jre  eygcn  leben  gut  vnd 
gerechtigkeit,  fso  von  vns  vnnd  vnferem  klofter  zcu  Ichcne  ruret,  geruchlich  gebrauchen   vnd  ge- 
nießen mugen,  jn  maflen  wir  vnd  vnfer  Clofter  denfelbigen  betten  gebrauchen  vnd  genieflen  mugen 
vnd  wellen  jnen  diefes  kaußs  ein  rechter  gewher  fein.    Ferner  haben  wir  obgemelten  zcehend  als 
ein  manlehen  gnanttem  keufier,  fein  Erben  vnd  die  fampte  handt  obgemelten  feinen  Vettern  jegen- 
werttiglich  vorlyhen  den  wir  auch  hiemit  dergeftalt  femptlich   vorlyhen   mit  Condition  wie  obflefael, 
das  zce  jgliche^  zceit  dem  lehenen  feine  geburliche  folge  gefchehe.     Des  zcu  vrkundt  vnd  mehrer 
ticherheit  haben 'wir  vnfes  Cappittels  vnd  herren  Abts   gewonllich  Sigell  beide  an  diefem   vnferm 
offen  brieffe  als  kawfs  vorfchreybung  thun  henghen^   der  gegeben  ift  nach  CriAi  geburt  Taufent 
vunfhundert  dar  nach  jm  XL.  Jare,  Am  Sonnabendt  nach  purificationis  Marie. 


CCLXXV.    SKatrifel  t»er  5ßfaneu  unb  ^vi6:^vx  in  bet  Umgegenb  i?on  ©olion),  flierfal^n 
iittb  Sennin,  aufgenommen  6ei  ber  erfien  Jtit^eni?ijitation  tm  Sa^re  1540. 

Slnmcr!.  ^ic  ()  cingefc^Iofi'enen  Steifen  finb  ^ortcctuten  unb  Sufä^e,  tx>el(^e  U\  ber  SlnßeUung  bet  gleiten  Jtirc^en^ 
oifttation  im  6onc€))te  ber  bei  ber  etilen  Ißifltation  aufgenommenen  ^atrifel  ootgenommen  würben.  9Bad  cutfIt»  gefe(^t  \%  tootb 
bei  biefer  Gelegenheit  in  ber  alten  Wi<Ktx\U{  bur(^fhi(^en. 

Döplitz. 

Collator  der  Abt  zu  Lenin  (vnfer  gnedigfter  herr),  hat  I  Pfarhaus,  datzu  geheren  II  hufen 
vnd  wife  zu  ende  derfelben,  hat  I  Kolgartten  (hart  am  dorffe),  hat  I  Pfd.  Bethwachs,  hat  den  konif 
zehendt  jn  etlichen  felden  (zu  Toplitz  in  allen  felden),  Aber  von  dem  Morgenland  vor  Left  bat 
der  Parrer  das  fcheffelkorn  (von  jeder  hufen  1  Scheffel  rogken,  finndt  lO'bnfen,  von  den  andern 
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felden  aber,  als  dem.  mittelfcldt  vnd  dem  Prawitz,  geben  Ge  auch  den  Zehendt.  Allein  von  etli- 
chen lande  vorm  holtz  haben  fie  bifshero  nichts  gegeben,  dorumb  dan  der  pfarrer  geklaget,  die 
leuthe  aber  Tagen,  fie  haben  niemals  etwas  gegeben),  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  hat 
bej  11^.  Communicanten.  In  dife  Pfar  gehorn  Zwej  derfflein,  darjn  nicht  kirchen  rein,  mit  nhamen 
Leeft  vnd  Göthin,  tf  derfelben  felden  hat  der  Pfarrer  auch  den  Zehendt  f>nd  virseittenpfenning 
(von  Gothin  hatt  der  pfarrer  deni  virzeittenpfenning  vnd  fleifchzehend),  hat  auch  den  Zehendt  von 
des  Klofters  hufen  dafelbß.  Wiewol  die  heulte  difer  dorffer  dem  pfarrer  den  fleifchzehend  entzo- 
gen, So  iß  doch  bezeugt,  das  ße  f>or  Altters  darzw  gehört.  Iß  Ine  beuolhen  widerzuheben.  Der 
Pfarrer  hat  von  einer  Leiche  1  gr,  (10  pf).  defsgleichen  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswo- 
cherin  vnd  1  maltzeit.  Wiewoll  der  Itziger  Pfarrer  (in' prima  vifitatione)  Zum  Inventario  nichts  be- 
funden, Soll  er  doch  nach  feinem  abfcheiden  II  w.  korns  darin  verlaffen  (zu  uorlaüen,  auch  den 
Leuten),  So  wollett  die  Leute  darein  zeugen  VI  zinen  kandel,  VI  zinen  fchuHseil  vnd  II  Spanbetle 
dorein  zeugen  (zu  zeugen  Aufferlegt  werden.  So  bericht  doch  der  Pfarrer  vnnd  leuthe,  das  er 
nichts  empfangen  habe),  Soll  alfo  alles  pro  Inventario  bei  der  Pfar  bleiben. 

Kufter  hat  I  kufterheuflein,  darzu  gehört  /  mfchlein  (wife)  von  VII  fuder  hew,  hat  frei  Fi- 
fcberei,  hat  XLI  (44)  fchfl.  Rocken  (vnd  Ein  virdll)  Scheffelkorn  (Als  von  Toplilz  22  fchfl.,  von 
Left  6  fchfl.  vnd  1  viert,  vom  hofe  aber  16  fchfl.),  hat  II  Brot  Jerlich  aus  Jdem  häufe,  II  kofte 
I  wurft  (vff  wibenachten),  gibt  Jder  CothCses  dem  kufter  Jherlich  XX  pf.,  hat  den  virzeiiten  Pfen- 
ning vom  Pfarrer  vnd  kirche;  hat  Oftereyer  (von  Jeden  hof  2  eyer,  von  Jedem  Coffaten  aber  2 
cyer),  hat  von  einer  Leiche  (6  pf.)  vnd  (von)  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswecherin  IUI  pf. 
fampt  der  Maltzeit  wie  vor  Allers. 

Kirch  hat  I  kelch  (gehabt,  Ift  geftolen),  /  Paten,  I  Monftrantz  kupffcrn,  hat  II  Ornat,  hat 
Jerlich  VIII  Pfd.  wachs  (6  Pfd.  gibt  der  kruger  vom  goishauslandt,  follen  das  die  gotshaufsleutbe 
fo  hoch  austhun,  fo  hoch  fie  können;  2  Pfd.  gibt  er  vom  bruchwehr;  hatt  auch  noch  ettlich  ftuck 
landt  bei  der  mulhen,  wirt  feiten  befehL  Es  follen  die  gotshausleuthe  hinfhuro  kein  bier  oder 
femmel  mehr  am  Palmtag' ausgeben,  weil  das  gotshaus  arm),  hat  den  virzeitten  pfenning. 

ff 

Werder. 

Collaior  der  Abt  zw  Lenin  (vnfer  gnediger  herr),  hat  I  Pfarhaus,  hat  II  hufen,  hat  auch 
VIII  wifen  (fcchs  geheren  zur  hufen,  die  ,ander  2  feindt  kauelwiefen),  Auch  I  gartten  von  III  fuder 
bew,  hat  vifdherey,  hat  1  Pfd.  Bethwachs,  hat  den  kornzehendt,  hat  kein  fleifchzehendt ,  hat  bey 
11^.  Communikanten,  hat  von  einer  Iciche  1  ^r.  (1  fsl.  gr.),  desgleichen  von  einleitung  einer  Braut 
vnd  Sechswecherin,  vnd  1  maltzeit.  Hat  zum  Inuenlario  difer  Pfarrer  befunden  ein(e  kleine)  Braw- 
pfanne,  /  Braw  Becken,  hat  funß  nichts  mher  befunden,  will  aber  zw  difem  In  feinem  abfcheiden 
I  khue  vnd  VI  fchaff  verlaffen.  So  wollen  die  Leutle  darein  .  zeugen  (Item)  VI  Zinen  kandel ,  VI 
Zinen  fchuffel  vnd  //  Spanbette  (ein  alt  fpanbett.  Weil  aber  die  fchuffel  vnd  kannen  altt  vnd  nicht 
mehr  gebraucht  werden  können.  So  foll  das  Zin  vorkaufll  vnd  dafür  Eine  kuhe  vnd  6  fchaffe  mitt 
Zulag  aus  dem  gotshaus  gelzcugt  werden).  Dis  Alles  foll  Ihur  vnd  fhur  pro  Inuentario  bei  der 
Pfar  bleiben.  Der  Pfarrer  hat  (in  prima  vifitatione  bericht,  das  der  orlt  ein  wufle  veltmarck,  Zer- 
now  genant,  gelegen,  welche  die  Leutte  zu  kemnitz  Itzo  haltten  vnd  dem  Pfarrer  vorhin  Jerlich 
VUI^  fcheffel  Rockens  vnd  XVIII  pf.  gegeben.  Aber  nhumals  (damals)  Inner  XIV  Jharn  vff  anlei- 
tung  Jacobs  von  Rochow  gewegert.   Ift  den  Leatten  gepotten,  Solchs  widerumb  zu  geben  vnd 

48* 
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geraelten  R  o  c  h  o  w  gefchrieben,  Sie  daran  vnuerhindert  zu  laflen  vnd  das  fich  folchs  alles  alfo  (er) 
haltten,  haben  es  die  Leutte  zum  Werder  vnd  die  Ca  plan  Im  klofter  alfo  bezeugt  (weil  dap  der 
Itzige  pfarrer  bericht,  das  er  bei  Jacob  von  Roebow  fehliger  oftmals  darumb  angehoben,  aber 
nichts  erlangen  mögen,  So  ift  Ihme  aufierlegt  folchs  nochmals  zu  fordern  oder  bei  Gonfiftorio  vmb 
hulfie  anzulangen).  Alhie  (eind  vorhin  gewefen  Zwo  Commenden,  Nemlich  Spiritus  Sancti  vnd  Ad- 
dree,  Soll  die  eine  IX|  fchok  vnnd  die  ander  anderthalb  fchock  ierliche  einkommens  gehabt  haben', 
Dauon  die  Regifter  vffen  Rathhaus  dis  Stedleins  zu  finden.  Ift  x>erordnet,  das  diefeWen  forderlich 
auffgefuchty  toiderumb  ganghafft  gemacht  vnd  die  helffte  der  Jerlichen  Zins  dem  pfarrer  end  die 
Ander  helfft  dem  Schulmei/ier  halb  sugewand  werden.  (Es  berichten  aber  der  Pfarrer  vnd  die 
leuthe,  das  bemelte  beide  lehnen  Ilzo  nicht  mehr  als  drey  hufen,  welche  zufahmen  2  Thir.  vnd 
18  gr.  zinfen,  Item  5  Thlr.  vnd  8  gr.  vnd  6  pf.  geht  Zinfe  einzukommen,  lautt  des  vberfcbriben 
zetteis*)    Difer  Pfarrer  curirt  auch  das  Dorff  Gelttou  mitt.) 

Kufter  hat  die  Schul  zur  Whonung  vnd  Ift  1  Perfon,  verweft  die  Schul,  Stadfchreiberei  vnd 
Kufterei,  hatt  alle  quartal  aus  den  heufem  CCVIII  gr,  (Jedem  haufs  1  Csgr.)»  hat  II  fl.  vom  Ral- 
haufse  (vnd  1^  fl.  vom  pfarrer),  hat  dem  korp  alle  Suntag,  hat  den  f>ir»eiien  Pfenning  aus  der 
kirche  vnd  dem  pfarrer,  hat  IV  pf  (1  fgr.)  von  einer  leiche,  (von)  Sechswecherin  vnd  Braut  (aber 
4  pf.)  (hatt  auch  alle  quartal  von  Jedem  knaben  1  (sgr.  precium,  Item  6  fchfl.  rogken  vnd  4'fl. 
aus  dem  gotshaufs  Jerlich,  hatt  auch  von  Bartholomei  bifs  auflfOftern  alle  wercktage  äin  probende 
an  brodt  vnd  fifchen  von  der  garnleulhen). 


*)  Dieser  Zettel  lautet:  Verzeichniss  der  Namen  der  Jenigen,  welcher  Jerlichen  der  ktrchen  SancU  Spiritus 
In  Werder  geldt  Zinse  oder  rentbe  zu  geben  schuldigk,  so  der  pfarrer  doselbst  bekompt. 

Der  heilige  geist  hatt  drey  buffcn  vnd  gibt  ^  Jede  huffe  Jerlichen  86  roerckische  gr.,  1  hiiffe  Christo  ff  von 
rochou,  1  huffe  Dames  kuckuck,  1  huffe  Augstin  Tesendorff.  Folgen,  weiche  dem  heiligen  geiste  gelt  Abgeliehen  Jer- 
lichen geben  die  von  Jeden  schock  3  gr. 

VI  gr.  Jürgen  schonefelt  von  II  schock  vff  Martini,  VI  gr.  Joachim  pamack  von  II  schock  vff  Martini,  XII  pf. 
von  II  schock  Borchardt  kunno  vff  Martini,  VI  gr.  vff  Marthii  der  hirte  für  das  grass,  IX  gr.  von  II  schock  Gaus  Luk- 
kau  vff  Martini,  XII  gr.  von  IV  schock  gibt  das  goltsbauss  wegen  Antonii  Balzes  gartten,  IX  gr.  von  3  schock  Jores 
Clauier  vff  Martini,  3  gr.  von  1  schock  Mewes  rollingk  der  Alte  vff  Martini,  3  gr.  von  i  schock  Michel  kunne  vff 
Pfingsten^  12  gr.  christoffvon  rochou  wegen  Jacob  Tesendorff  von  4  schock  vff  Martini,  3  gr.  Joachim  pamack 
von  1  schock  yff  pfingsten,  3  gr.  von  1  schock  der  rhadl  wegen  peter  Zimmermanss, 

VI  gr.  Victor  borst  von  %  schock  vff  pfingstcn,  IX  gr.  von  3  schock  Mewes  Böldicken  wegen  chrlstoff  hanen 
vff  Martini. 

3  gr.  christoff  hane  von  1  schock  vff  pfiogsten, 

13^  gr.  peter  rollingk  von  4^  schock  vff  pfingsten, 

3  gr.  von  1  schock  bans  konigk  vff  Martini, 

1  Taler  gibt  .der  richter  vff  pfingsten, 

12  pf.  die  Alt  schmiedin  von  3  gr.  vff  Martini, 

18  gr.  Jacob  hagendorff  von  seinem  garten, 

6  gr.  von  S  schock  Caspar  lodwich  vff  pfingsten, 

3  gr.  von  1  schock  Mewes  lindenbergk  vff  Martini, 

9  gr.  6  pf.  Jürgen  schonefelt  von  3  schock  15  gr.  vff  pfingsten, 

3  gr.  von  1  schock  Andress  schluncke  vff  pfingsten, 

36  gr.  von  12  schock  christoff  von  rochou  wegen  Jacob  Tesendorfs  vff  Martini, 

3  gr.  Andress  gertner  von  1  schock  vff  Martini, 
6  gr.  von  2  schock  Jacob  Tempelin  vff  Martini, 

4  gr.  4  pf.  von  14  schock  der  Junge  Mewes  rollingk  vff  Martini 
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Kirche  hat  ///  (2)  kelch,  hat  funff  Paten  (vnd  2  paten),  1  MeüiDge  vergällte  Monftrantz» 
bat  1  hufe  Lands  fampt  dreien  vifen.  Davon  Jerlich  ein  fchock  (die  hufe  wegen  jerlich  1  fchock 
an  gelde  vnd  1  fchock  bundt  ftrohe,  die  3  wiefen  aber  3  fl.)  Hat  noch  1  wifen,  dauon  Jerlich 
XX  gr.  (Marien  hörne  genant,  zinft  Jerlich  1  fl.),  hat  Jerlich  X  (13)  Pfd.  Wachs,  hat  noch  Landj 
dauon  Jerlich  VI  fchfl.  Rocken,  haJt  I  Weinberg ,  hat  bei  VI  fchock  Barfchafil,  hat  auch  ein  Brao- 
pfanne  (foll  hinfuhro  von  Jedem  brawen  16  gute  den.  gegeben  werden.  Item  hatt  noch  Sftucken  lan- 
des  auff  dem  berge  gelegen,  werden  zu  9  Jhare  mit  3  fchfl.  rogken  befeht.  Item  2  Planichen 
acker  vor  der  beide  gelegen,  wirdt  eins  vmb  das  ander  Zur  dreien  Jharen  mit  3  fchfl.  rogken  be- 
feht. Item  funS*  ftucke  beilandt  Im  Petzoufchen  feldt,  werden  zu  dreien  Jharen  mit  6  oder  7 
fqhfl.  rogken  befeht  Item  das  gotshaus  hatt  Jerlich  von  den  Neun  heiligen  geifts  wiefen,  do  der 
pfarrer  den  Zinfs  von  den  dreien  hufen  nimbt,  9  fl.  Item  hatt  ein  weinbergk  gehabt,  den  haben  fie 
mitt  vorwiflen  des  ampls  vor  250  fl.  vorkauffl  vnd  Chriftoff  von  Rochow  auS*  Zinfe  gethan, 
mufs  die  Inhalts  feiner  handtfchrifll  mit  15  fl.  vortzinfen.    Der  Opfer  tragt  vngefherlich  48  gr.) 


Schmergow. 

Collator  der  Abi  Zw  Lenin  (vnfer  gnedigfter  her),  hat  ein  Pfarhaufe,  datzu  gehert  1  hufe, 
hat  wifs  wachs  neben  der  hufe  (Item  hatt  Eine  wife  api  hauelftrohm),  hat  frei  fifcberei  gleich  den 
Nachparn,  hat  den  körn  Zend,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehend  fampt  den  (vnd  funff)  Roch- 
hunern,  hat  vngeuerlich  bei  I®  vnd  XX  Communikanten,  hat  kein  filial  Hat  von  einer  Leiche  1  gr. 
Defsgleichen  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswecherin,  hat  1  Pfd.  Bethwachs.  Difer  Pfarrer 
hat  zum  Inventario  befunden  I  khue,  IV  fchaff,  //  fchweinichen  von  einem  tdertel  Jhar,  II  gens, 
I  Bodeme  vnd  I  ftrande  von  einer  Thunnen  Bir  vnd  I  keflell. 

Kufter  hqtt  ein  kufterhaufs.  Datzu  gehert  1  Stucke  Lands  Zw  1  fchfl«  vnd  wifswachs  zw 
IV  fuder  hew,  hat  Jerlich  38  fchfl.  Rockens,  hat  IV  Brott  vnd  IV  pf  Jerlich  aus  Jdem  haus,  hat 
Ollereyer.  Dazu  den  korp  (zu  allen  vier  zeiten),  hat'  IV  pf.  von  einer  Leiche  vnd  einleitung  einer 
Braut  vnd  Sechswecherin.  ;' 

Kirch  hat  1  kelch,  1  paten,  1  Monftrantz  filbem,  bat  der  Collator  an  fich  genommen,  hat 
I  wiCen,  zinft  II  Pfd.  wachs,  gibt  an  hew  %w  gemeinen  Jham  HI  fuder  hew,  gibt  claus  kelle;  hat 
ein  heiligen  mann,  gibt  XXm  gn  vnd  den  fleifchzehendL  1  Pfd.  wachs  der  Schuhte,  hat  In  VI 
Jham  nichts  (lange  nicht)  geben.  Ift  dem  Schuttes  beuolhen  wider  zu  geben  (Ime  aufferlegt,  das 
wider  zu  geben,  wie  es  Ihme  auch  in  prima  vifitatione  bevohlen  worden),  I  Pfd.  wachs,  Xll  p£  vnd 
I  Rauchhun  Gütte,  I  Pfd.  wachs  Peter  Beltz,  I  Rochhun  vnd  den  fleifch  Zehend  peter  fump,  I  Roch- 
bun.vnd  den  fleifch  Zehend  Jurge  Herttens.  Von  Itzgemeltten  Rochhunern  hats  gotshaus  Zwei  Jhar 
vnd  der  Pfarrer  das  Dritte.  (Efl*  hatt  auch  das  gottshaufs  ettlich  landt  zu  4  fcheffei  faeth  vber  das 
dritte  Jhar;  weil  dann  der  acker  vbel  gemid  wirdt  vnd  können  vber  auffgewandte  vncoßen  nichts 
erubern,  Sollen  es  diejenen  austhun  vnd  daflelbe  dem  pfarrer  vor  andern  vmb  geburliche  Pacht 
laflen),  hat  die  Kirche  VII\  fchock  an  aufflehender  fchuldt,  hat  III  taler  an  Barfchafft. 
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Glinde. 

Collator  der  Abt  zto  Lenin  (vnfer  gnedigfter  hcrr),  bat  I  pfarbaus,  daizu  I  wifen  von  rtr 
(1)  fuder  bew  zu  ende  der  Stucken,  hat  1  kolgartten,  iiat  holtz  zu  ende  der  Stucken  wie  die  Nach- 
parn,  hat  fifcherei  (vier  Netzen  zu  ftellen  In  der  fehe),  hat  IV  hufen,  thut  die  Jerlich  aus,  geben 
Itne  Jerlich  vngeuerlich  IV  wfpl  weniger  IV  fchfl.  (beackertt  die  felbs),  hat  Bethwachs,  (I  Pfd.  aus 
dem  jotsbaus),  hat  den  komzehend,  geneuft  den  vngeuerlich  des  Jhars  vmb  3|  wfpl.,  hat  den  dritten 
theil  am  fleifchzehend,  Auch  VI  Rochhuner  den  dritten  theile,  hat  bei  1  fchock  Gommunikanten,  hat 
von  einer  Leiche  /  gr.  (1  fsgr.  alt  gell),  Defsgleichen  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin, 
vnd  1  Haltzeit;  hat  den  filial  zw  Betzow.  Difer  Pfarrer  hat  In  feinem  anzihen  auff  dife  Pfar  pro 
Inuentario  befunden  I  khw  vnd  VI  fchafle,  Soll  er  nach  feinem  abfcheiden  wider  alfo  verlaflen  (der 
Pfarrer  hatt  nichts  entpfangen,  Ift  derwegeii  feinem  anteceflbri  dem  Pfarrer  zu  Wen  dl ow  vom  Coo** 
fiftorio  aufferlegt,  Solchs  nachsmals  In  die  pfarre  zu  fchaffen,  Soll  deswegen  bei  Ihme  darumb  ge- 
fucht  ^nd  do  es  nicht  thun  wurde,  vmb  die  Pfändung  beim  confiftorio  angelangt  werden). 

Kufter  hat  ein  kufterheufslein,  datzu  I  ftuck  Lands,  datzu  ein  wifslein,  hat  fcheffelkorn,  Jer- 
lich /  wfpl  XVIII  fchfl,,  (von  Jeder  hufe  einen  fcheffel  vnd  feindt  der  hufen  44),  hat  IV  (8)  pl. 
von  einer  Leiche  vnd  (2  pf.  von)  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswecherin ,  Datzu  1  Maltzeit,  hat 
Oftereyer,  Als  von  Jeder  hufen  II  Eyer,  bat  II  Brot  Jerlich  aus  Jedem  haufs  (,hatt  auch  den  korb 
alle  quartal) 

Kirch  hat  I  kelch,  I  paten,  1  viaticum  kupfiern,  I  ornat;  hat  I  hufe,  gibt  Jerlich  Xllli  fchfl. 
allerlei  korns,  hat  III  gr.  hufenzins,  Auch  den  fleifchzehend ,  gibt  alles  C^eme/i  Grentzel  ein  pauer 
(Laurentz  Schmidt),  hat  III  Pfd.  wachs,  gibt  Jder  (vom  beilandt),  hai  II  fchoch  Barfchaffl.  (Item 
hatt  noch  ein  ende  landes,  gibt  Jerlich  10  gr.,  follen  dis  fowol  als  das  ander  landt,  fo  hoch  Ge 
können,  der  kirchen  zum  heften  austhun.) 

Betzow. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zu  Glinde  tnd  iß  Sechßfch,  hat  fifcherei,  wie  zu  Glinde.  Geben  die 
Pauern  Aus  dem  Dorff  Jerlich  ^  Wfpl.  Rocken  vnd  ^  Wfpl.  hafern,  hat  1  hufen,  Ift  von  Altters  bei 
dem  hofe,  den  Itzund  Jacob  Nieman  bewanet,  gewefen;  gibt  V'\  fchfl.  Rocken  vnd  3^  fchfl.  «hafern, 
Seind  mit  In  den  obuermeltten  wifpel  korns  eingerechent,  hat  den  virzeitten  pfenning,  hat  mit  dem 
kufter  freie  Maltzeit,  fo  ofil  er  hin  komptt,  hat  XX  cotnmunikanten. 

Kufter  hat  aus  difem  dorf  VI  fchfl.  Rocken  des  Jhars,  II  Brot,  hat  den  virzeitten  pfenning 
vom  Pfarrer  vnd  IHrchen. 

Kirche  hat  I  Kelch,  I  paten,  1  Monftrantz  kupfern,  hat  II  ornat,  (hatt  II  morgen  landt,  wirdt 
feiten  befeht,  hatt  auch  den  vierzeitten  Pfenning.) 


P  h  e  b  e  n. 

Collator  der  Abt  zu  Lenin  (vnfer  gnedigfter  herr),  hat  ein  Pfarhaufs  (Ift  abgebrandt  vnd 
noch  nicht  all  wider  gebaut,  Ift  den  Leuten  auflerlegt,  Ime  die  Pfarre  vnd  ftelle  vollendt  zu  bauen), 
Hat  wifen  vngeuerlich  Zw  XX  fuder  bew,  hat  I  kolgartten,  hat  bethwachs  I  Pfd.  (auf  dem  gotsbaus), 
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hat  II  hufen  »to  II  tcfpl  koms  fmgeuerlich,  (beackert  die  felbs),  hat  den  kornzebend  (von  den 
huffnern),  geneuft  den  vngeuerlich  vff  II  winfpel ,  bat  den  dritten  theil  an  allem  fleifchzehendt,  bat 
V  Bocbhuner,  hat  64  Communikanten  (vngefherlich),  hat  von  einer  Leiche  /  gr.  (12  pf.),  defsglei- 
chen  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  (1  gr.)  vnd  1  mallzeiU  Difer  Pfarrer  hat  zum 
Inventario  befunden  ein  ThunnCyJ  keflel  (vnd  Eine  kuhe),  I  Bodeme,  zu  difem  hat  der  Pfarrer  ver- 
toilligt  VI  fchfl,  korns  zu  uerlaffen.  Dagegen  tvollen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  kandel,  VI  fchuf-- 
fei  Zmen,  II  spanbetten,  Dis  [oll  alfo  bei  der  Pfarren  hinfuro  alweg  bleiben.  Hai  ein  fiKal  zw 
kemnitz  gehabt,  Ift  aber  Itzo  zw  kreutzwitz  fampt  aller  Nutzung  gelegt 

'  Kufter  hat  ein  kuflerheufslein,  hat  I  wifen  Zw  ,VII1  fuder  bew,  hat  Jerlich  aus  Jdem  haus 
1  pf,  hat  vom  Pfarrer  vnd  Gotshaus  den  virzeitten  Pfenning,  hat  alle  quartal  IX  fchfl.  Rocken,  hat 
von  Accidentalien  vier  pfenning  wie  In  andern  dorffern,  hat  oftereyer,  bat  U  Brodt  Aus  Jdem  häufe 
Jerlich,  hat  vff  weinachten  aus  Jdem  haus  1  würft,  (hatt  auch  den  korb  alle  vier  zeitten.) 

Kirche  hat  I  kelch,  I  paten,  1  lilbern  Monftrantz,  (hatt  der  Abt  laffen  wegnhemen)  ein  &ti- 
pfem  maiicum.  Die  Monßrantz  hat  der  Abt  bei  ßch,  hat  III  Ornat,  hat  wifen  zw  pr^tzlag  ge- 
nant, gibt  XVI gr.  Jerlich  (Z wen. gülden  zwei  Jhar  lang,  das  dritte  gibt  ße  nichts)  f))f //  Jhar,  das 
dritte  nichts,  hat  noch  I  wifen,  gibt  1  Jhar  28  gr.,  Das  Ander  vom  Si\mmergras  24  gr,  das  dritte 
Jhar  gibt  ße  nichts.  Hat  noch  I  wifen  vff  Altten  pheben,  Vlll  gr.  Jerlich.  Item  1  gotshaus  wer- 
der  gibts  Jhars  V  gr.  Item  III  Pfd.  wachs  von  dreien  wheren.  Item  noch  9  gr.  von  Zweien  wheren. 
(Item  ein  wenig  landt  gibt  Jerlich  |  thir.,  Item  hatt  den  vierzeitten  pfenning,  6  thir.  haben  die  gots- 
hausl^utbe  dem  pfarrer  geliehen,  hatt  gewilligt  das  gelt  wider  zu  erlegen),  hat  vngeuerlich  ein 
fchock  Barfchaßt. 

Detz. 

Collator  der  Abt  zw  Lenin  (vnfer  gnedigfter  herr)  hat  I  pfarhaus,  Datzu  Zwo  hufen  zw  XII 
wfpl,  hat  wifen  vffm  (am)  hufiTchlag,  fouil  datzu  gehorn,  haben  darüber  von  der  freibeit  wifen  da- 
tzu gelegt,  geben  Vlll  fuder  hew,  hat  1  kolgartten,  hat  vifcherei  Im  Bruch,  hat  Bethwachs  (1  Pfd. 
betwachs),  hat  den  dritten  theil  am  fleifch  Zehendt  (und)  hat  den  dritten  theil  an  Rauchhunern, 
hat  bei  80  Communikanten,  hat  II  gr.  von  einer  Leiche,  defsgleichen  von  einleitung  einer  Braut 
vnd  Sechs wecherin  (1  fgr.).  Difer  Pfarrer  hat  zum  Inventario  nichts  befunden,  bericht  Aber,  wie 
Ime  die  Leute  das  gezeugt,  das  Pfarhaus  gebauet  vnd  bis  etwa  In  11^  ß.  verpauet  vnd  vorbefferU 
Die  Leutte  follen  darein  zeugen  VI  kandell  Zinen,  VI  fchuffel  Zinen,  II  Spanbett  vnd  I  tifch,  Soll 
alfo  alles  Ewiglich  bei  der  Pfar  pro  Inuentario  bleiben.    (Hat  kein  Inventarium  gefunden.) 

Kufter  hat  ein  kuflerheufslein,  Datzu  I  duck  Lands  zw  111  virth  Sath,  hat  1  wifen  vngeuer- 
lich zw  VI  fuder  hew,  hat  des  Jars  111  Brot  vnd  II  pf  (aus  jedem  haus),  hat  Oftereyer,  hat  Jer- 
lich von  einer  hufen  I  fchß,  korns  (31|  fchfl.  rocken),  hat  IV  pf.  von  einer  Leich,  einleitung  einer 
Braut  vnd  Sechswocherin. 

Kirche  hat  I  kelch,  1  paten  ßlbern,  1  Monftrantz  vnd  I  viatikum  kupffem,  II  ornat;  hat  allein 
In  einem  felde  zw  IV  fchfl.  Salb  Landt ,  hat  wifswachs ,  zinfst  XXIV  (33)  gr.,  hat  VI  fl.  an  Bar- 
fchafft  vngeuerlich.    (Item  hatt  den  vierzeitten  pfenning.) 
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Götze. 

Idl  ein  6lial  der  Pfar  zw  Detze.  Hat  der  Pfarrer  aus  difem  älial  alles  vnd  alles  nicht 
mber  den  IX  fchfl.  korns  vnd  die  belflTt  des  fleifchzehends ;  hat  bei  60  Communikanten.  Hit  den 
Accidentalien  foll  es  gehaltten  toerden  (wirdt  es  alfo),  tote  sao  Detze  (das  fie  dem  pfarrer  1  Pfd 
Bethwachs,  vor  die  maltzeit  2  fsgr.,  dem  kufter  aber  1  fsgr.  geben). 

Kufter  bat  30  fchO..  Korns  (vnd  6  metzen).  Dauon  gibt  er  VI  Zu  leutten;  bat  (von  Jeden 
Coflaten  Jerlicb  2  brodt,  von  Jeden  hufiener  aber  3  brodt),  aus  Jdem  haus  des  Jhars  II  Broit 
II  pf,,  hat  Oftereier  Als  von  Jdem  huffener  2  (Jeder  Jmffe)  vnd  von  Jdem  Coflaten,  defsgleichen 
(2  Eyer).    Mit  den  Accidentalien  toirds  gehalten  toie  In  der  Mater  (hatt  alle  quartal  den  kdrb). 

Kirche  hat  I  kelch  (der  kelch  vnd  MonAranz  feindt  geflolen),  /  paten,  I  Monßranz  ßlbem, 
I  kupfern  viaticum,  II  oniat;  hat  I  ftuck  Lands  fampt  einem  ftuck  Wifen  daran  (Pacht  Jerlich  10 
fchfl.  körn).  Haben  hiebeuor  die  Leutte  datzu  geben  XV  fchfl.  korns  y  toillen  hin  forder  nicht  mher 
dan  XII  geben  Aus  der  vrfach,  das  das  Land  nicht  mher  fo  fruchtbar  als  vor  zeitten  gewefen 
Ift,  hat  lV\Pfä.  Wachs  (hatt  Ein  garten»  Zinft  3  Pfd.  wachs.  Item  hatt  noch  18  gr.  vor  wachs 
von  einem  gerttlein.    Hatt  noch  eine  wife,  Zinfl  \  fl.  gut  gelt    Item   hatt  den  vierzeilten  pfenning). 

Derwitz. 

Collator  der  Abt  zw  Lenin  (vnfer  gnedigfter  herr)  hat  2  hufen  vnd  I  pfarbaufs ,  Ackert  die 
feWe,  hat  wifswachs  zw  4  fuder  bew,  hat  1  garthen  (im  DorS*  beim  hirthen  haus  zu  2  fuder  hews), 
hat  1  Pfd.  Bethwachs  (aus  dem  gotshaus),  hat  den  kornzehend,  Datzu  (den)  da«  Drltte(n)  Parth 
(theil)  am  fleifchzehendt,  hat  bei  60  Communikanten,  hat  /  gr.  (18  pf.)  von  einer  (alten)  Leiche 
(vom  Jungen  aber  12  pf.)  vnd  auch  1  gr.  von  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin '  fampt 
einer  maltzeit  Difer  Pfarrer  hat  In  feinem  anzihen  zum  Inueniario  nichts  befunden  vnd  Ift  aUer- 
erß  ein  halb  Jhar  aldo  pfarrer  gewefen,  darumb  dem  Inuentario  bis  zur  andern  vifitation  anßand 
geben,  So  follen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  kandel,  VI  fchuffel  Einen  vnd  II  Spanbette,  Dis  foU 
Alfo  bey  der  Pfar  bleiben.     Hat  ein  filial  zu  Kreel. 

Kufter  hat  ein  kufterheufslein,  datzu  I  wifen  bei  1  fuder  bew,  hat  38  fchfl.  korns,  hat  Jer- 
lich IV  Brot  vnd  IV  pf.  aus  Jdem  hauCs,  hat  Oftereyer,  bat  IV  (12)  pf.  von  einer  leiche  vnd  ein- 
leitung  4  pf. 

Kirch  hat  I  kelch,  1  paten,  IMonßrantz  kupffem,  I  viaticum  auch  kupffem,  hat  etwas  Land, 
wirt  In  IX  Jham  einmhal  gefehet  (dauon  Jherlich  1  fchock  geben).  Der  hiligman  gibt  funll  von 
etlichem  Landt  XXIV  gr.  (36  gr.  vnd  den  fleifchzehendt) ,  hat  1  Pfd.  wachs  (gibt  der  Schmidt,  vnd 
den  fleifchzehendt,  Item  gibt  auch  das  landtfchofs  neben  dem  andern  heiligen  Man  Jerlich  ein 
Jeder  vngefherlich  7  gr.),  hat  den  virzeitten  pfenning,  hat  kein  Barfchafft. 

Kreel. 

Ift  ein  iilial  der  pfarre  (zu  Derwitz)  zw  kreutzwitz  vor  Aliters  gewefen,  vng&- 
uerlich  vor  einem  Jhar  hat  es  der  Abt  von  Lenin  Derwitz  zugelegt;  hat  1  wfpl.  17|  fchfl.  Rocken 
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(fcheflel  körn),  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehends,  bat  bei  50  Communikanten.  Der  Accidentz 
halb  wirts  gleich  der  Mater  gehakten. 

Kufter  hat  3  Brot  vnd  III  pf.  Jerlich  aus  Jdem  haus  (vnd  alle  quartal  den  korb),  hat  13 
fchfl.,  Aus  Jdem  haus  einen,  hat  von  Jdem  hufener  vnd  Coflat  2  Ofiereier,  der  Accidentalien  halb 
Ift  er  gleich  der  Mater. 

Kirche  hat  1  kelch,  I  kupffern  Monflrantz,  I  Ornat,  hat  ein  heiligman,  gibt  von  einer  wifen 
vnd  Land  \  fchock  vnd  den  Zehend  an  fleifch,  hai  kein  Barfchafft.  (Item  hatt  den  vierzeiten  pfen- 
ning,  Item  hatt  Zwo  wifen,  die  eine  gibt  16  Isgr.,  die  ander  aber  gibt  1  Tbir.  16  fch.  gr.) 

Netzen. 

Collator  der  Äbt  iw  Lenin  (vnfer  gnedigder  herr),  hat  ein  Pfarhaus,  Datzu  wifswachs  Zw 
funff  fuder  hews,  hat  I  krautgartten  (Im  felde  vnd  Ein  hoppen  garten  hinder  dem  haus),  hat  1  hufe, 
darauff  (ynd)  kabelholtz  (gleich  den  Nachparn).  hat  fifcherei  (Im  ftrentze),  hat  1  Pfd.  Beth wachs 
(aus  dem  gotshaus),  hat  den  kornzehend  fampt  dem  dritten  theill  des  fleifchzehend  vnd  Rauch- 
honern,  hat  LI  Communikanten  (den  vierzeitten  pfenning),  hat  III  wfpl.  korns  zw  Prutzk  (als  i\ 
wfpl.  rogken  vnd  i\  wfpL  gerften  von  den  pauern),  hat  2  filial,  Nemlich  Michelsdorff  vnd 
Greps,  hat  2  gr.  von  einer  Leiche,  Desgleichen  1  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswo- 
cherin.  Difer  Pfarrer  hat  nicht  mher,  dan  1  Spanbet  (Ein  Alt  Spint)  vnd,  die  hure  befeth  zum  In- 
ventario  gefunden,  unl  »u  dem  I  wfpL  kom$  nach  feinem  abgang  darin  verlaffen.  So  wollen  die 
Leutte  darein  »engen  VI  Handel,  VI  fchuffel  Zinen,  tHs  foll  alfeo  ewig  pro  Inoeniario  bei  derPfar 
bleiben, 

Kufter  hat  1  kufterhendslein  Sampt  einem  gartten  daran,  hat  1  wifen  zw  einem  fuder  hew, 
hat  den  virzeiUen  pf.  €Ofi  den  fi&alen  fmd  den  pfarrer,  bat  24  fchfl.  Rocken  fcheffelkorn,  hat  IV 
(8)  pf.  von  (Einer  Leich  vnd  2  pf.)  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  vnd  IV  pf  von  einer 
leiche,  hat  Oftereyer  vnd  drei  Brot  fampt  3  pf.  aus  Jdem  haufs.    (Item  den  korb  auf  alle  quartaL) 

Kirche  hat  I  Kelch,  1  paten,  1  viaticum,  hat  1  Ornat,  hai  ein  heiligen  gut,  gibt  der  Man,  der 
et  befugt,  XX  gr.  (der  heilige  Mann  gibt  Jerlich  Ein  thaler),  /  ßock  Binen,  hai  kein  Barfchafft, 
batt  den  vierzeitten  Pfenning,  Item  I  Pfd.  wachs  gibt  der  fchmidt). 

Greps. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  Zw  Netzen  (Collatores  Joachim  von  Rochowes  fehlige  Erben), 
bat  /  (Ij-)  hufen  Lands,  Ackert  der  Pfarrer  felbs,  bat  den  kornzehend,  Datzu  den  dritten  theil  des 
fleifchzehends  Sampt  den  Rochhunern,  hat  XLVIII  Communikanien  (den  vierzeitten  pC)  von  einlei- 
tung einer  Braut,  Sechswocherin  vnd  Leiche,  wie  zu  Netzen. 

Kufter  hat  XIV  (18)  fchfl.  korns  (vnd  6  metzcn  fcheffelkorn),  hai  den  vineUten  pfemnng, 
Seind  In  difem  Dor/f  etliche  hofe  verwufl,  darauff  Joachim  von  Rochow  widerumb  kotfessen 
gefet%t  vnd  die  hufen 'betreiben  left,  Daran  dem  kußer  JerUch  V  fchfl,  abgehen  vnd  bifshero  IlJhar 
gewegert  worden.  Iß  an  gemeliten  von  Rochow  gefchriben.  Solche  wider  ganghaffl  %u  machen. 
Hat  an  Brot  vnd  Oftereyem  wie  zw  Netzen. 

Kirche  hat  1  kelch,  1  kupffern  MonArantz,  hat  1  omat,  hat  IBinßock,  hat  den  virzeitten  pfen- 
ning (hatt  ettlich  landt,  können  es  zo  dreien  Jharen  mit  3  fchfl.  bef^hen,  hat  auch  9  fcbaff,  Jung  vnd  alt). 
«oui^tl^  L  8b.  X.  49 
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Micbelsdorff. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  Netzen  (Collator  vnfer  gnedigfler  berr),  bat  11  plarhafen,  tragen 
bede  ^  wfpl.  korns,  hat  den  kornzehend,  fleifchzehend,  Raucbhuner,  Leichengelt,  einleitang  wie  zw 
Netzen;  hat  den  vietzeiuen  pfenningk.    '  .  - 

Kufter  hat  20  fchfl.  fcheffellkorDS,  bat  an  Brot,  wurfl  vnd  andern  wie  zw  Netzen,  (die 
Paurn  follen  dem  kufler  den  fchll.  rogken,  weinkaufT,  hinfort  volgen  laflen  vnd  nicht  mehr  bekooi- 
mern,  bei  ineidung  der  pfandung. 

Kirche  hat  1  kelcb,  (ift  kupfTern),  I  paten,  I  Honftrantz  kupflem;  batt  ettlicbe  enden  lan- 
des»  kan  vmb  1  fchock  ausgetban  werden;  batt  auch  5  fchaffc  vnd  den  vierzeitten  pfennig. 

\ 

Namitz. 

Ift  ebmals  von  dem  pfarrer  zw  Drechwitz  curirt,  wirdet  aber  nhumals  dnrcb  den  Pfarrer 
zw  Netzen  verforgt.  Hat  der  Pfarrer  biuor  Jerlich  I  wfpl.  Rocken,  VI  fchfl.  gerften  aus  dem  Klo- 
fter  zw  Lenin  (gehabt,  bekompt  Itzo  nichts,  Bilt  Churf.  g.  wolle  Ihme  das  nochmals  volgen  laflen.) 
Geben  die  Leutte  albie  auch  den  virzeitten  pfenning,  Aber  an  Leicbgelt,  einleitung  wie  zo  Netzen. 

Kufter  bat  \  Wfpl.  Rocken  aus  dem  klofter  zw  Lenin  (gehabt,  bekompt  den  Itzo  nicht 
melu*),  bat  IV  pf.  Jerlich  aus  Jdem  häufe  Samfi  den  f>irzeiiten  pfenning  vom  Pfarrer  f>nd  der  Ur" 
cken,  kai  Oltereyer  (vnd  Oftereyer). 

Kirche  bat  I  kelch,  I  paten,  /  eiaticum  kupfern  Sampt  den  virzeitten  pfenning,  (bati  aoch 
18  pf.  von  Jacob  Zauche's  guL  Item  das  landtfcbofs.  Es  berichten  auch  die  leuthe,  das  das  gots- 
haufs,  auch  das  gibelfchoÜB  von  bemelten  gut  gehoben.  Sei  Inen  aber  vor  ettlichen  Jharen  entACgen). 

Jeferick. 

Collator  (-res  die  happen)  der  Abt  %w  Lenin,  bat  I  Pfarbaus,  hat  3  hnfen  Sampt  4  wifen, 
hat  auch  ander  wyfen  neben  den  Stucken,  bat  I  Pfd.  Betb wachs  (aus  dem  gotshaufs),  bat  den 
kornzehend  Sampt  dem  Dritten  tbeil  des  fleifchzehends  vnd  Rauchhunern,  hat  bei  LX  Cammumi" 
kanten  (den  vierzeitten  pf.),  bat  ein  filial  zw  Golwitz,  das  hat  Jochim  von  Rochow  gein 
wuft  gelegt,  Dagegen  hat  difer  Pfarrer  widemmb  die  dorfier  Drechwitz  vnd  Damfsdorff.  Hat 
2  gr.  von  einer  Leiche  vnd  auch  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  2  pf.  (vnd  vor  die 
maltzeit  2f.gr..  dem  kufter  aber  nur  1  f.  gr.).  Difer  Pfarrei*  (berr  Adam  ber(zogk)  kai  »um  /nean- 
tario  nickte  befunden,  will  aber  nack  feinem  abfckeiden  «tfnt  Inventario  wfrlassen  ^  WfpL  korm9, 
(batt  gewilligt  pro  Inuentario  6  fchfl.  rogken  vnd  fechs  fcheffel  gerften  zuooriaflen),  So  wollen  (foUen) 
die  Leutte  (Irer  vorigen  bewilligung  nach)  darein  (forderlichft) -zeugen  VI  kandel,  VI  fchuflel  Zinen 
vnd  zwei  Spanbette.    Soll'  alfo  ftetigs  pro  Inventario  bei  der  Pfar  bleiben. 

Kufter  hat  I  kufterheu klein.  Datzu  gebort  ein  kolhofllein,  hat  27|  fchfl.  Rodcen  fcbaffeU 
körn,  hat  3  Brot  aus  Jdem  liaufse ,  hat  Oftereyer  (von  Jeder  hufe  2  eyer),  IV  (8)  pf.  von  einer 
Braut,  Leiche  oder  Seckewockerin. 

Kirche  hat  1  kelch,  1  paten,  /  kupffem  MonflranU,  hat  ein  heiligen  man,  gib!  der  kircbe 
Jeriich  VUl  Pfd.  wachs.    (Item  den  fleifchaBebendt  vnd  Bin  Rodihan),  hat  noch  Land  md  iV  fiA/L 
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Saik  (hall  Itzo  Micha!  happen  withwe  Inne  vnd  gibt  dauon  \  vftpl  rogken,  wen  fie  das  berebt, 
waa  lie  es  aber  mit  habern  befeht,  giebt  fie  6  fchfl.  habern.  Item  halt  noch  1  ftucke  landt,  gibt 
6  gr^  hat  auch  den  Opfeh  George  Happe  Ifi  dem  gotshaob  16  thir.  fchuldig  worden,  können 
es  die  vorfteher  von  Ihme  nicht  erlangen,  haben  derwegen  die  hern  vifitalores  den  kummer  zu 
Georg  happen  fchuldt,  damit  Ihme  Matthias  frieficke  vorhaß\,  gefladtet,  das  er  folch  gelt 
nicht  ehe  von  fich  geben  foll,  das  gotshaus  fei  dan  zufriden  gedleilt.) 

Drechwitz. 

CoUaior  der  Abt  uo  Lenin  (Collatores  die  happen),  wirdet  Itzo  durch  den  Pfarrer  zw 
Jeferick  curirt,  hat  I  Pfarhaus  (haben  dief  happen  Inne  vnd  geben  den  pfarrer  daoon  nichts, 
Ih  Inen  anfferlegt,  fich  mit  dem  pfarrer  derwegen  zu  uertragen),  hat  II  Pfarhafen,  trinft  bericht, 
da$  dag  klofler  die  In  einem  Erbkauf  vor  XXIV  Jkaren  f>erkaufft.  Zw  difer  pfarren  hat  vorhin 
Auch  Namitz  gehört,  wirt  Itze  Curirt  wie  zw  Namitz  gefalzt.  Hai  dife  Pfar  otioik  ein  fiHal  »w 
Damfedorf,  vnd  eke  nkamit%  van  difer  Pfar  abge*ogen  worden,  kat  difer  pfarrer  Aus  dem 
klosier  '*w  Lenin  Jerlick  V  teinepel  kom$  gekobt  vnd  kai  das  kloster  dagegen  den  Zekend  alkier 
vnd  zw  Damlsdorf;  weil  dan  Nkamitz  mit  dem  Pfarreekt  It%o  gen  Netzen  gebraucki  wirtj 
bekeldet  diser  Pfarrer  an  ge$neltten  Packt  nock  IV-^  wfpL  koms  (halt  aus  dem  klofler  Jerlich  1  wfpl. 
roggen  vnd  I  wfpL  gerften),  hat  1  Pfd.  Bethwacbs,  hat  den  Dritten  theil  des  fleifchzehends,  hat  bei 
LXXIV  Conmumkanten  (den  vierzeitten  pf.),  hat  Leichgelt,  Auch  von  Einleiltung  wie  zw  Jeferick. 

KuAer  hat  I  kurterheuüslein,  Datzu  gehören  zwo  ftucke  Lands  (haben  es  die  Collatores  dem 
fchmidt  eingethan  vnd  bekompt  der  kufter  dauon  nichts.  Sollen  fich  mit  Ihme  darumb  vertragen); 
hat  28  fchfl.  Rocken  fcheOelkom  (Mufs  aber  dauon  6  fchfl.  zu  leiten  vnd  2  fchfl.  weinkauS*  geben, 
die  2  fchfl.  weinkauS*  foll  er  denjennen  nicht  mehr  geben.  Es  werden  Ihme  auch  6  fchfl.  rogken 
von  der  Collatoren  6  hufen  abgebrochen,  Ift  Inen  derwegen  auflerlegt,  das  fie  dem  kußer  die  noch- 
mals geben  feilen  ader  Im  Confifkorio  vrfachen  anzeigen,  worumb  fie  folchs  nicht  fchuldig  fein). 

Kirch.  Iß  an  Silberwerck  geßolen  (hatt  Ein  Kelch  vnd  Eine  palene).  hat  ein  heiligen  man 
alhie,  gibt  der  kirch  jerlich  den  fleifchzehend  (vnd  I  hun  vnd  1  Pfd.  wachs)  fampt  dem  kornzehent, 
hat  2  Pfd.  Wachs  (von  Bruggemans  hofi*  gehabt,  batt  Michael  happe  fehliger  zu  feinem  fitze 
gekaufll  vnd  bekompt  das  gotshaus  dauon  nichts,  werden  fich  derwegen  die  Erben  mit  dem  gots- 
haufs  darumb  vortragen.  Item  hatt  noch  mehr  landt,  wan  das  befeht*  wirdt,  gibt  es  2  fchfl.  pacbt 
Item  hatt  I  wiefe,  gibt  Jerlich  |  thlr.,  hatt  auch  den  vierzeitten  pfenning,  hatt  auch  lioch  I  wiefe, 
gibt  4  gr.) 

Damsdorft 

in  ein  filial  der  Pfarr  zw  Drechwiz  (Collator  vnfer  gnedigfter  berr),  hat  kabelholtz,  hat 
An  fckeffelkom  wie  eben  zu  Dreckwitz  gefaizt  (I  wfpl.  rogken  vnd  I  wfpl.  gerften  aus  dem  klofter), 
bat  den  dritten  theil  an  fleifchzehend  vnd  Rocbbanem,  bat  bei  LX  Comnwnikanien,  (den  vierzeitten 
Pfenning). 

Kufter  hat  XXXV  (Itzo  nicht  mehr  dan  30  fcbfl.  nogken  minus  I  viert.  Es  feindt  Ihme  aber 
5  fchfl.  vnd  i  viert  von  den  6  hufen,  fo  Infambt  geboren,  abgezogen.  Sonft  hatte  er  35  fchfl..  wie 
In  der  alten  Regiftratur  vorzeichent  fleht)  fckß.  Bocken  fekefelkom,  hat  2  Brot  Jerlich  ans  Idem 
bauGs,  bat  an  Leichgelt,  Accidentzen,  OAereyem  vnd  Anderm  wie  zw  Drechwitz. 
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Kirche  bat  1  kelcb,  I  paifn,  1  Monftraniz  kupffern,  bat  IV  Pfd.  wachs  von  Zweien  Buden» 
hat  etlicb  Land  (halt  ein  Coflalhen  Inne,  gibt  daoon  3  (cbfl.  rogken  pacbt  vnd  12  pt  Zinis  Jerlich. 
Item  12  pf.  gibt  Jdem  von  einer  wifen  vnd  1  thaler  febob.  Item  12  gr.  weidegeltt  geben  die  von 
Nahmitz,  hatt  auch  den  vierzeitten  pfenning). 

Pochow. 

CoUator  der  Abt  »w  Lenin  (vnfer  gnedigfler  herr),  hat  1  pfarbaus  (Iß  abgebrandt  vnd  dem 
pfarrer  vnd  leulh  aufferlegt  worden,  das  fiie  das  Inhalts  des  auffgerichten  Vortrages  bawen  feilen). 
Datzu  gehorn  3  hufen  vnd  zw  ende  der  Hucken  wilswachs.  Hat  Jerlich  l  Pfd.  (aus  dem  gotsbans), 
bat  den  kornzehend  Sampt  dem  dritten  theil  an  fleifchzend  vnd  Rochbunern,  bat  bei  60  Commo* 
nikanten,  hat  ein  filial  zw  Golsdorff,  hat  Igr.  von  einer  Leiche,  deCsgleichen  von  einleitung  einer 
Braut  vnd  Sechswocherin.  Weil  difer  Pfarrer  mit  den  LeiUten  nicht  stir  ßad  gewefen,  I[t  die  mt- 
ordnung  de$  jfftoentom  eofbliben. 

Kufter  hat  1  kufterheufslein.  Datzu  geboren  3  ftncke  Lands,  I\  iofpl  (39  fchfL)  Bocken 
fcbeffelkorn,  IV  p£  von  einer  Leiche,  Braut  vnd  Seehswocherin ;  hat  2  Brot  aus  Jdem  bauüs  Sampt 
(den)  Oftereyern  tnd  vir»eitten  Pfenning. 

Kirche  bat  I  kelch ,  1  paten ,  /  kupfern  Manflrani»,  bat  Land  eon  IV  jchoek  Rockem  (gibt 
alle  Jhar  7  fchfl.  rogken  pacbt),  hat  den  virzeitten  pfenning  (vnd  ettliche  gellzinfe  von  ausgethanen 
bauptfummen  Inhalts  des  kirchen  Begifters,  hatt  auch  ettliche  fchaff). 

4 

G6l8dorf£ 

« 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zu  Pochow,  bat  2  Prarhufen,  hat  Jerlich  4  fchock  Büntb  Beüs^  bat 
den  kornzehend,  fleifchzehend  Sampt  Accidentzen,  wie  zu  Pochow. 

Kufter  hat  40  fcheffel  Rocken  rcheffelkorn,  hat  3  Brot  1  pf.  aus  Jdem  baub,  bat  An  Acci- 
dentzen vnd  Oftereyern,  wie  zu  Pochow. 

Kirche  hat  I  kelch,  1  paten,  hat  den  fieifchzehend  vffm  CothteOen  hoff  (Tewes  Span),  hat 
X  (12)  gr.  vom  keiligman  (von  rodem.  Kilian  Schrader  gibt  vom  etlichen  golshaüs  land  5  gr.,  wan 
er  es  befeht.  Es  halt  auch  das  gotshaus  ein  fchmide  Zeug,  bekompt  dauon  Jerlich  6  fcbfl.  rogken. 
Item  hatt  den  vierzeiten  pfenning.) 

Plötzin. 

Collatöres  die  Thumhern  zw  Brandenburg,  hat  I  Pfarhaus.  Datzu  gehorn  drei  Dorff 
hufen  vnd  ein  wufte  hufe  (beackertl  die  felbft),  hat  wifen  zw  VIII  (M)  fuder  hew,  bat  1  Pfd.  Belb- 
wachs  (aus  dßm  Gotshaus),  hat  den  körn  »ehendt  (vnd  allen  Zehendt,  welcbs  der  Pflug  bedlreicbt), 
kann  den  vngeuerlichen  vff  Vill  wfpl.  genifsen,  hat  den  fleifchzehend  vnd  Bochhuner  das  dritte  theil, 
hat  bei  1^.  Communikanten ,  hat  ein  6lial  zw  Plefow,  hat  I  gr.  (12  pf.)  von  einer  Leiche  vnd 
(2  pf.  von)  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Hat  diCser  Pfarrer  In  feinem  Anziben  be- 
funden (die  hufon  mit  18  fchfl.  befeht,  2  lemmer,  Item  ein  Wagen),  //  Pferde,  Zwei  federbette.  Wil 
nach  feinem  abreiften  II  Wfpl  kom$  datzu  auhi  Inuentario  vnd  die  kufen  befeet  laffen.  Daizu 
wollen  die  Leutte  darein  zeugen  VIII  Einen  kandel,  VIII  Zinen  fchuffel,  Alfa,ftet$  bei  der  Pfar 
zu  bleiben. 
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Kafter  hat  ein  kurterheufslein  (foll  vbel  gebawet  fein.  Ift  derwegen  den  leuthen  aufferlegt, 
das  fie  das  bawen  folien.)  Datzn  ein  klein  gerlilein,  hat  den  virMiten  Pfenning  vom  Pfarrer  vnd 
gotshaus,  hat  fcheflTelkorn  Als  von  Jder  1  hufe  I  IchfL,  tbat  39  fehfl.  vnd  von  der  wuften  geben  fie 
niohts,  macht  fampt  dem  fiUal  III  tofpl  minue  VI  fchfL,  hat  IV  pf  (VI  pf.)  von  einer  Leiche,  (von) 
Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  (2  pt),  hat  Oftereyer  von  Jder  hufen  II  vnd  von  CoCseten 
delsgleichen  (2),  hat  3  Brot  jerlich  aas  Jdem  häufe. 

Kirche  hat  1  kelcb,  1  paten,  hat  I  ornat,  hat  1  hufe,  datzo  gehört  ein  haus,  hat  die  her* 
fchafll  die  einem  mit  nhamen  Jochim  Lhemann  vmb  X  fchock  verkaufil,  befitel  Itzund  Wendel  Rit%e 
(Andreas  Schnitze),  Soll  die  kaufiTummen  dem  Gotshaus  bezalen  vnd  gibt  von  der  hufen  (vnd  vol- 
gendem  lande)  Jerlich  dem  gotshaufe  IV  (12)  fcheffel  kome  (Rocken)  Zins.  Zu  difem  hoff  Ift  noch 
ein  ftuck  Lands  gelegen,  .Giht  der  befit^er  dem  Oatehaus  yi  fchfL  kome  Jerlich  (hat!  auch  Andres 
Schnitze).  Hat  noch  2  ftuck  Ackers  (feindt  auch  Andres  Schulzen  ausgethan,  gibt  zulahmen  12 
fchO.  rogken.wie  oben  gemeIdL  Item  der  Schmidt  gibt  von  einem  Stuck  landt  12  gr.  Hatt  auch 
den  vierzeitten  pfenning  vnd  keine  barfchafil).  Befielen  die  gemeinen  Pauem,  wag  darauf  toechß, 
kumpt  dem  Gotshaus  »u>,  hat  vngeuerlich  eher  XXV  fchock  an  ausftehenden  fchutden.  Iß  durch 
V  alt  in  Pfui  mit  der  Schuldiger  ioissen  vnd  wUlen  gehandelt,  'das  ein  Jder  fchuldener  JerUch 
I  Mandel  grofchen  foll  ablegen.  Iß  den  kirchvettem  beuolhen.  Solche  einzufordern  tmd  die,  fo  es 
nicht  geben,  folien  durch  den  Schultefen  gepfandt  werden,  hat  bei  XXX  fl.  Barfchafft, 

9 

$ 

Plefow. 
Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  Plötzin  vnd  Iß  der  Collatof^  (feindt  Collatores)  hans  von  Bo- 

^ 

chow(s  Erben),  hat  I  virufte  CoOeten  hoflFIled  (vnd  Ein  kolgerttlein  dobei),  hat  der  kruger  Inne, 
gibt  Jerlich  VI  gr.,  hat  1  hufe»  gehört  eigenthumlich  zur  Piarr,  hat  hans  von  Kochow  bei  fich 
(Rochow's  withweX  gibt  Jerlich  18  fchfl.  allerlei  koms  (vnd  weil  er  die  hoher  austhun  kan,  foll  Ihme 
folchs  Inhalts  vnfers  gnedigften  hem  Ordnung  freiftehen),  hat  den  komzehend  Sampt  dem  Dritten 
iheil  an  fleifchzehend  vnd  Rochhunem,  hat  I  wiCslein  /w  ende  der  hufen,  gebrancht  der  Pfarrer  felbs 
Jerlich  vff  IV  fuder  hew,  hat  zur  hufe  Cabelhollz,  hat  1  Pfd.  Beth wachs  (aus  dem  gotshaus),  hat 
Auch  den  Zehend  von  den  gutem,  darvff  Jacob  von  Rochow  (Sohn  Hildebrandt  von  Ro- 
chow)  whonet,  zw  Zolchow  vnd  wiewoU  er  (hatQ  Jacob  von  Rochow  In  einem  kauff  vnd 
vertrag  derfelbigen  guter  folchen  Zehendt  zu  geben  verwilligt  (Ift  derwegen  dem  pfarrer  aufferlegt, 
folchs  bei  dem  von  Rochow  zu  fordern  ader  In  Weigerung  vmb  hulff  Im  conliftorio  anzuhalten). 
So  hat  er  doch  nochmals,  do  er  hieuor  dem  Pfarrer  nicht  mher  dam  \  tofpl  cerreichen  wollen.  Des 
fich  dan  der  Pfarrer  befchwert  vnd  bU  mit  Ime  »u  handeln,  Bas  er  den  gantzen  Zendt  dem  Pfarrer 
eolgen  laffen  wolt,  dorumb  Ime  dan  gefchrieben  worden.  Hat  bei  40  Communikanten.  Hit  den  Acci- 
dentalien  wirts  gehakten  wie  zw  Pletzin. 

KuAer  hat  an  kom,  wie  zw  Bletzin  angezeigt,  Sol  alhie  haben  XVIII  (23)  fchfL  (Rogken 
fcheffelkörn),  Hat  an  Brott,  Ayem,  Accidentalien  wie  zw  Pletzin. 

Kirche  hat  1  kelch,  1  paten,  I  kupffem  MonOrantz,  hat  1  ornat,  hat  Land  zw  2  fohfl.  koms 
Salh  vfis  dritte  Jhar,  hat  1  hoff  gartten,  daran  ein  hoff,  frinfei  des  Jhars  XV  gr.  (kan  des  Jhars 
1. thaler  zinfen;  weil  aber  hans  vo.n  Rochows  withwe  den  hoff  vnd  gartten  Inne  hatt  vnd  dem 
gotshaufs  dauon  nicht' mehr  dali  brodt  vnd  wein  gibt,  Soll  fie  derwegen  fouii  als  andere  dauon 
geben  oder  dem  gotshaus  denfelben  abiretten;  hatt  auch  den  vierzeitten  pfenning). 
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(Grob)  Kreutzwitz. 

Collator  Jacob  von  Rochow  (Erben)  Zw  Zolchow,  bat  1  Pforbaus»  datzu  3  faufen«  Ak- 
kert  die  felber,  bericktm  die  Leuite,  mm  er  die  Äufstkei,  geb  eine  XVIII  fckfl.  kome,  bat  wifen 
zw  end  des  huOTchiags,  bat  2  gartten  (einer  am  birttenbaus,  der  ander  am  Pfarbans  gelegen),  hal 
boltz  zw  ende  der  ßucke,  bat  1  Pfd  betbwacbs  (Aus  dem  Golsbaos),  bat  den  kornzebeodt  Sampl^ 
deai  dritten  tbeil  des  fleifcbzebends  vnd  Bocbbuner,  bat  bei  /«•  Cammynikanten  (den  vierzeillen 
Pfenning).  Difer  Pfarrer  bat  vorhin  ein  filial  zw  krile  gebabt,  Ift  dauon  gezogen  durcb  den  Abt, 
Ift  an  fiad  deflelben  von  Jacob  von  Roebow  kemnitz  zugewandt^  bat  I  gr.  von  einer  Leiche, 
Einleitung  einer  Braut  vnd  Secbswocberin.  Difer  Pfarrer  Aul  (bericbt,  das  er)  In  feinem  anziben 
(kein  Innentariom  gefunden)  ein  Ledig,  touft  pfarkaus  gefunden,  Snn/t  gar  nickte,  kai  aber  wngefagip 
In  feinem  abaiken  I  kkue  darauf  nu  uerlaeeen.  So  wollen  die  Leuite  darein  Giengen  VI  ftük  fckuS" 
eel  Zinen,  VI  kandel  Zinen,  I  Spanbette,  I  iifck,  Soll  alfo  ßetige  pro  Ineentario  bei  der  Pfarr 
bleiben, 

Kufter  bat  I  Kufterbaus,  datzu  1  gerttlein  Zw  einem  Aider  bew,  hat  SAfcbiLkoma  (wittich 
von  Rocbou  foll  dem  kufter  die  beide  fcbfl.  von  des  pauern  hoff,  den  er  ausgekanfll,  fampt 
dem  brodt  vnnd  oftereyern  geben),  bat  IV  Brot  vnd  IV  pC,  Datzu  Oftereyer,  bat  IV  pt  von  gots- 
baus  vnd  pfarrer,  bat  IV  pf.  von  einer  Leicb,  Braut  vnd  Secbswocberin,  bat  den  korp  alle  quarial 
/  mal  (vnd  foll  der  kufter  dem  pauern  die  halbe  tbunne  hier,  die  er  Inen  Jerlicb  zum  weinkauff 
geben  mufste,  bei  verluft  feines  dienft  nicht  mehr  geben). 

Kirch  bat  1  %inen  (ßibern)  kelcb,  7/1  Ir  kelck  fampt  andern  geftolen,  hat  2  omat^  bat  von 
V  hufen  den  ganlzen  fleifcbzebend,  dauon  gebort  dem  Pfarrer  der  Dritte  tbeiil  (2  bufen  hatt  wit- 
tich von  Bochow  vnd  eine  der  heilige  man,  bekompt  auch  wittich  von  Bochow,  gibt  aber 
dem  gotsbaus  nichfö.  Ift  Ibme  beuohlen,  folcbs  wie  vor  altert  zu  geben),  bat  I  beiligman,  gibt 
Jerlich  24  gr.  Zins  (bau  wittich  von  Bochow,  foll  den  wider  abtretten),  katt  XfL  SekuUi,  kai 
kein  Barfckafft,  bat  1  boltzlein,  das  Marien  boltz  genant,  geneult  deflelben  Jerlich  vmb  XX  (18)  gr., 
kaben  die  Pauern  des  dorffe  an  fick  »u  nkemen  angemaet,  Ift  Inen  durck  den  SekuUtee  benolken 
worden,  bei  eormeidung  der  pfandung  dauon  abaufteken,  (hatt  22|>  thir.  bar  gelt,  hatt  auch  den  vier» 
zeitten  pfenning.  Es  berichten  auch  die  Leuthe,  das  Jacob  von  Bochow  eine  MonArantt  aus 
dem  gotsbaufs  genommen  vnd  dem  gotsbaus  dofur  eine  bufe  landes  widerkeufOich  abgetretten. 
Von  bemeltter  bufe  hatt  das  gotsbaus  Jerlich  4  fcbfl.  rogken  vnd  4  fcbfl.  bafem  einkommen). 


Kemnitz.  ^ 

irt  vorhin  ein  filial  der  Pfar  zw  Pheben  geweft,  Ifl  (aber)  dem  Pfarrer  zw  kreutzwitz 
zugewand  an  Stad  des  dorfls  kril,  bat  2  bufen,  hat  die  auÜBgethan,  geben  1  wfpl.  Jerlicber  pacbL 
(Die  foll  der  pfarrer  Inhalts  vnfers  gnedigften  bem  Ordnung  gebrauchen),  hat  den  komzehend  Als 
den  Dreyfligften  mandel  Sampt  den  fleifchzehenden  das  dritte  tbeil  vnd  Bocbbunert  bat  bei  XXX 
Communikanien  (den  vffzeiten  pfenning).  Von  der  wuften  veltmarck  Zernow  hat  der  piarrer  vom 
werder  Jerlich  8^^  fcbfl.  koms  gehabt»  welche  fchefiel  Ime  Jacob  von  Roebow  lo'  geben  vor- 
betten,  bat  daiiir  dem  pfiirrer  zw  kemnitz  den  Zdiendeh  von  gemeltter  veltbmark  zogewandt 
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Was  hiezu  gefcbeeo,  Ift  In  der  Regiftratur  der  Pfarren  zw  Werder  zu  finden.  (Es  bekompi  aber 
der  Pfarrer  alhie  den  Zehendt  von  berarter  feldmarck.) 

Knfter  bat  foheffelkorn  AU  XVII  fchfL  Rocken,  hat  an  Brote,  Pfenning,  Oftereyer  vnd  Acci- 
deotalien,  wie  zwKreatzwitz. 

Kirch  hat  I  kelch,  I  Monftrantz  kupffem,  hai  III  omai,  hat  VI  gr.  ({-  fl.)  Zins  von  dem 
wber,  hat  III  fL  fokuldt  bei  Jacob  von  Roehow,  hat  vierzeilten  pfenning  (hatt  auch  ettlich  landt» 
wirdt  zu  fechs  Jham  einmal  befebt  vnd  gibt  alsdan  \  fl.  Item  halt  10  fchafie.  Weil  Im  Kirchen 
Regifter  befunden,  das  Jacob  von  Roohow  fehliger  7  fl.  13  gr.  fchuldig  plieben,  auch  andere 
fchulden  mehr  dem  gotshaus  auflen  Aehn,  Ift  den  gotshausleuthen  aufieriegt,  die  einzumhanen  vnd 
Jerlich  Rechnung  zu  thun.  So  reft  auch  hildebrandtvon  Rochow  der  kirchen  7  ihlr.  38  gr. 
2  pf..  1  thlr.  von  den  17  thirn.  34  gr,  die  er  wegen  des  gotshaus  In  der  Rechnung  zu  fich  ge- 
nommen. 

Redel. 

Collator  der  Abt  von  Lenin  (vnter  gnedigfter  herr),  bat  I  Pfarhaus,  Datzu  IV  hufen.  Ackert 
die  felbs.  (Eb  berichten  die  leuthe,  das  kaum  eine  halbe  hufe  vnder  fey  vnd  kan  nur  6  fchfl. 
darauff  tehen»  Seindt  mit  holtze  bewachfen.)  Datzu  wifswachs  bintem  Rucken,  hat  frey  holtz  (In 
der  Redelfoh  beiden  zw  holen),  hat  I  Pfd.  Bethwachs  (aus  dem  gotshaus),  hat  den  Komzehend, 
tregt  nicht  vber'Acbt  mandell,  hat  den  dritten  theil  des  fleifch  zebendts,  bat  LXX  Comanmikanien 
(den  Vierzeiten  Pfenning).  Dife  Pfar  hat  2  filial,  Dam  lang  vnd  Schwine  (mnls  auch  Im  klofter 
Lehnin  predigen),  hat  von  einer  Leich  (12  pf.,  Item  von  einer)  Sechswocherin  vnd>  Braut  I  gr. 
(2  pf.  vnd  2  fch.  gr.  vor  die  maltzeit).  Difer.  Pfarrer,  toeil  er  nickU,  dam  ein  ÄÜ  paufelUg  haue  6e- 
funden  vnd  New  angezogen,  hai  Im  kein  Inuentario  gemaehi  werden  mögen.  Iß  Ime  bis  nur  An^ 
dem  vißiaiion  erlaeeen.  Aber  die  Leuiie  wollen  aue  dreien  dorfem  VI  %inen  kandel,  VI  %inen 
/bkuseel,  II  Spanbeite  vnd  I  Hfck  darein  neugen.  Sott  alfb  Stets  bei  der  Pfar  bleiben,  woUen  Ime 
auch  Zu  erbauung  des  hamfee  helffen.  (Hat  kein  Inuentariom  befanden.  '  Der  Pfarrer  bat  l^-  wfpL 
Rogken  von  dem  Ambt  Lhenin,  das  er  dofelbft  predigt   Item  der  Opfer  tregt  vngefherlicb  \  thlr.) 

Kufter  bat  I  kufterhaub  Sampt  einem  gartten,  hatt  prei  hoU%^  zw  II  fuder  wifswachs,  bat 
2(H  fchfl.  koms,  hat  3  Brot  aus  Jderm  haob,  hat  Oftereyer  wie  vor  Alitere,  hat  IV  (8)  pt  von 
einer  Leiche  (vom  alten,  von  einem  jungen  kinde  aber  6  pf.)  vnd  (2  pf.  von)  Einleitung  einer  Brant 
vnd  Sechwochenn.    (Item  1  Ii9gr.  vor  die  maltzeiL) 

Kirche  hat  1  kelch,  hat  fünft  nichis,  funder  iß  geßolen,  hat  111  omat.  Hat  Land  zw  2  fchfl., 
'Wirt  kaum  zw  VI  Jharn  einmal  gefehel^  hat  ^ß.  von  eine  wifen  (zinft  roggen),  hat  IV  Pfd.  wachs 
(II Pfd.  gibt  der  fchultze  vnd  2 Pfd.  die  gemeine  zuNewendorff  von  der  leimgrubeX  haiifchock 
Barfckafß.    (Item  hatt  den  opfer.) 

Schweine. 

Ift  ein  filial  der  Pforr  zw  Redel  (Collator  vnfer  gnedigfter  herrX  hat  i\  wfpL  fchefiUkom, 
bat  den  fleifchiehendt  das  dritte  theil  vnd  Rocbbunw,  bat  bei  XLII  Cmnmmmkanten  (den  vieneitten 
pCanningX  bat  an  Accidentalien  wie  zw  RedeL 
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Kufter  hat  ll|*rcbfl.  körn  fcheffeikorD,  hat  2  Brot  Aus  Jdem  häufe,  bat  den  korp  zur  vier- 
ceitten,  hat  Oflereyer,  hat  I  gr.  kirchgelt,  vir  pf.  von  Accidentalien,  wie  zw  Redel. 

Kirch  hat  I  (zinnern)  kelch,  hai  fünft  nichts  (der  filbem  ift  geftolen),  hat  Land  zw  3  fcbfl. 
Sath  (Ui  aus  gethan  vnd  tregt  Jerlich  16  fsgr.),  hat  Y  gr.  von  einer  Buden,  (Ift  eingefallenX  h&t 
H  fchock  Barfchafft.  (Item  hatt  Ein  garten,  ziuft  Itzo  nicht  mehr  als  1  gr.,  kan  wol  30  gr.  darin 
gewinnen,  Sollen  den 'die  gotshaus  leutbe  auslhun  fo  hoch  fie  können;  hatt  den  Opfor;  Item  die 
gemeine  wollen  ein  ortt  landes  zum  gotshaus  geben,  welchs  Itzo  Burtz  Zirpel  Inno  hatt,  Soll  der- 
wegen.Zirpel  den  abtretten  vnd 'dem  gotshaus,  weil  es  arm,  einreomen.) 

Damlang. 

Ift  auch  ein  filial  der  Pfar  Zw  Red  eil  (Collator  vnfer  gnedigfter  herr),  hat  2  WfpL  Rocken 
fcheffelkorn,  hat  bei  LXX  Communicanten  (den  vierzcitten  Pfenning  vnd)  hat  an  Accidentalien,  wie 
zw  Redel. 

Kufter  hat  Vj-  fchfl.  koms,  hat  IV  Brot  alle  Jhar  aus  Jdem  haus,  Datzu  den  korp  virmal, 
hat  Oftereyer,  hat  An  Accidentzen,  wie  zw  Redel. 

Kirche  hat  I  kelch,  I  paten,  I  Honftrantz  kupffern,  hat  Land  zw  3  fchfl.  (Ift  verwachfen),  hai 
XIV  gr.  von  einer  toifen  des  Jhars  »toir,  hai  I  fchock  RethfchafI,  hat  II  fchock  fchult,  (bati  3 
morgen  wifen  zmfen  Jerlich  1|  fl.  Item  hatt  noch  1  wife,  zinft  Jerlich  14  gr.  Item  das  grab  vflin 
kirchhoff.  Item  5  gr.  gibt  der,  fo  Im  heiligen  gutt  wohnet,  hatt  auch  den  Opffer). 

Blifendorff. 

(Collatores  die  von  Roche w),  hat  1  plarhaus,  Datzu  2  bufen,  kan  I  tcfpi  Bocken  danmf 
fehen  pnd  IX  fchß.  Rocken  md  IX  fchfl.  gerßen,  Desgleichen  VI  fchfL  gerften  pnd  VI  fchß,  kamem, 
bat  zw  ende  der  Stucke  3  fuder  hewwachs  (fol  al  beflöflen  fein),  hat  1  Pfd.  Bethwachs  (aus  dem 
gotshaus),  hat  den  Zehend  an  kom  eff"  I^  u>fpL,  Datzu  den  dritten  tbeil  des  fleiTchzehends,  bat 
\  fchock  Communicanten  (auch  den  vierzeillen  pf.),  hat  IV  filial  fampt  der  Scheferei  vff  der  wuften 
velthmarck,  AlsVercb,  Canin,  Bufendorff  vnd  kleftow;  hat  von  einleitung  einer  Braut,  Sechs- 
wocherin  end  Leiche  1  gr.  (von  einem  groflen  leichnam  3  gr.,  von  einem  Jungen  aber  12  pü). 
Difer  Pfarrer  hat  In  feinem  anziben  die  pfarhufen  befeet  befunden,  Soll  die  gar  vberfehet  zom  In- 
yentario  wider  verlaflen.  Datzu  1  wfpL  Rocken.  Wil  Ine  aber  der  vorige  pfarrer  vor  bne  tm^ 
Iprechen,  die  befeten  III  hufen  wider  zu  erlegen,  Ift  dem  It%igen  Pfarrer  vorbotten, .  Ime  kichts  »u 
geben.  So  follen  (haben)  die  Leutte  aus  difem  Dorff  vnd  den  zugehörigen  filialn  (In  prima  vifita- 
tione  zugeragt),  dartzu  Zeugen  VI  kandel,  VI  fchuflel  Zinen,  Dis  foll  aller  bei  der  pfarr  pro  Inuen- 
tario  bleiben. 

Difer  (Der)  Pfarrer  vnd  die  Leutte  (haben  In  prima  vißtatione)  thun  bericht,  das  vor  Zeiten 
der  Zehend  von  der  wuften  veltmarck  kamrode.  So  Ilzund  bans  von  Rochow  Ackert,  der 
Pfarre  zw  Blifendorf  gegeben  fei.  IJt  (vnd)  von  dene  von  Rochow  allerer/t  vor  XVm  Jam, 
da  der  Vorige  Pfarrer  angezogen,  dauon  entwanth  vnd  einbeboltten  (vnd  an  Ine  gefchrieben,  dene 
der  pfarre  wideramb  zuzuwenden.  (Es  berichten  die  leutbe  vnd  pfarrer,  das  ir  den  Zehendi  noch 
nicht  habe,  allein  2  bufen  Landes  follen  'Ihme  auff  berurter  feldtmarck  eiDgerenmbi  fein,  tragen  bei 
30  mandel  Jerlich). 


393 

Kufter  hat  hie  (alhie)  kein  kuflerbaufs,  funder  Im  filial  zw  Canin  (In  Sachfen),  hat  XXX 
(32)  Tchfl.  Rockens»  Hai  IV  Brot  Jerlich  von  Jden  Coflctcn  hoif,  2  Brot  Jder  hufner,  hat  den  korp 
virnDal,  hat  Oflereyer,  hat  IV  (12)  pf.  von  einer  (alten)  Leiche  (vom  jungen  aber  6  pf.)  vnd  ein- 
leilung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  (2  pf.) 

Kirche  hat  I  Kelch  (hatt  ein  filbern  vnd)  I  paten  kupfTern,  hat  V  gr.  von  einem  Cothfeflen- 
hoff,  hat  den  virzeitten  pfenning,  hat  an  ausstehender  fchüldt  VI\  fchock,  hat  I  taler  Barschafft. 
(item  Hildebrandt  Stendel  gibt  Jerlich  12  gr.  von  einer  gotshaus  gere.  Es  feindt  auch  die  von 
Rochow,  Item  der  alte  vnd  newe  Pfarrer,  auch  andere  vil  Ins  gotshaus  fchuldig,  foll  In  fumma 
49  thlr.  19  gr.  vnd  6  pf  machen,  Sollen  es  die  gotshaus  leulhe  einmahnen  oder  vortzinfen.) 


Verch. 

Ifl  ein  filial  der  Pfar  zw  Blifendorff,  hat  kein  eigene  kirche,  gibt  dem  Pfarrer  Jerlich 
XVIII  fchfl.  Rocken  vnd  (halt)  auch  den  fleiFchzehendt,  hat  XXX  Communicanten  (den  Opfer),  hat 
an  Accidenlalien,  wie  zw  Blifendorff 

Kufler  hat  allen  virtel  Jhar  1  Brot  aus  Jdem  haufs,  hat  an  Accidentalien ,  wie  zw  Bli- 
fenderfX 

Auch  hatt  der  Pfarrer  von  Blifendorff,  wie  vormeldet,  noch  3  filial,  gelegen  im  Land 
zw  Sachflen,  Als  Nemlich  Canin,  Bufsendorff  vnd  kleftow,  Seind  die  dorfier  der  von  Ro- 
chow,  haben  alle  drei  nur  ein  kirchen,  geben  femptlich  dem  pfarrer  (4^  winfpell  Rogken  vnd  bei 
Jglichen  fchefiel  rogken  I  pf  Item  aus  Jglichem  Erbe  Ein  grofchen  kefegelt)  III  tospl  VI  fchfl. 
Rogken,  33  Rochhuner,  IX  gr,  VI  pf.  gelt  Zins,  haben  vngeuerlich  bei.l^.  Communikanten. 

In  dorfier  eins,  Als  Nemlich  zw  Canin,  hat  der  kufter  von  Blifendorff  ein  kufterhaus, 
bat  von  allen  femptlich*  2  wfpl.  Rocken  minus  VI  fchfl.,  macht  mit  dem,  fo  er  zw  Blisendorff  haJl, 
alles  HI  wspL,  hat  aus  Jdem  Cofleten  hoff  IV  Brot)  von  dem  hufiner  2  Brot  Alle  Jhar,  bat  ofler- 
eyer (vnd  andere  Accidenlalien  wie  zu  Bliefendorff.) 


Golwitz. 

Ist  Itzo  ein  filial  der  Pfar  zw  Bust,  wiewol  es  vorhin  bei  Jeferick  gewefen.  So  haben 
fich  doch  die  patronen,  Als  Jochim  von  Rochow  vnd  der  Rath  der  Neuenftad  Branden- 
burg, vorgleicht,  das  es  ein  filial  zw  Bust  (Wufl)  fein  foll,  Alfo  das  beide  theil  die  Collation  zu- 
gleich haben.  (Iizo  aber  wirdt  es  vom  Pfarrer  zu  kleinen  kreutzwitz  curirt),  hat  I  Pfarhufen, 
Dauon  gibt  der  Midling  Jerlich  I  fcbock,  Datzu  gehorn  auch  vier  wifsen  von  VI  fuder  hew  (be- 
kompt  dofur  auch  I  Tchock),  hat  1  Pfd.  Bethwacbs,  hat  den  kornzehend,  kan  den  engeuerlich  tmh 
VI  wspl.  genissen,  Dalzu  den  Dritten  theil  an  fleifchzebend  vnd  Rochhunern,  hat  bei  LX  Communi- 
canten (den  vierzeitten  pf.),  hat  /  gr.  (XII  pf.)  von  einer  Leiche,  Defsgleichen  von  einer  Braut  vnd 
Sechswocherin  einzuleiten. 

Kufter  hat  das  fchefielkorn  (von  den  Pauern  Jerlich  13  fchfl. ' vnd  von  den  von 'Rochow 
6  fchfl.),  hat  Jerlich  aus  Jdem  haufs  IV  Brot,  hat  Oflereyer.  (In  der  andern  vifitation  Ift  geklagt, 
das  Jochim  von  rochow  etliche  hufen  alhie  auCsgekaufil,  dauon  er  dem  kufter  jerlich  9  fchfl. 
^mptü).  L  Sb.  X.  50 
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rocken  geweigert,  Soll  Ihrne  aber  Itzo  6  fcbfl.  dauon  geben  werden,  mangeln  alfo  3  fchfl.,  Toll  der- 
wegen  dem  kufter  bei  denen  von  Rochow  darumb  anlangen  oder  vorm  Conliflorio  fucben.) 

Kirche  hat  I  Kelch,  I  palön,  I  Monftrantz  lilbern,  (die  hat  Joachim  von  Rochow  weg- 
genobmen,)  1  viaticum  kupQern  mit  einer  Silbern  puchfle,  hat  I  wifen,  dauon  Jeflich  /  merckisck 
fchock  (2  thaier),  (Item  den  vierzeitten  pf.,  Item  II  ftucke  Landes,  hat  Joachim  von  rochow 
wegkgenommen,  hat  ein  haus  darauf  gebauet,  das  haus  aber  Ift  wider  eingefallen,  Soll  der- 
wegen  der  Jennige,  So  das  landt  Inne  halt,  fich  mit  dem  gotshaus  vortragen  vnd  Ihme  ettwas  da- 
uon geben.) 

Gollzow. 

Collatores  Diterich  vnd  Jochim  (vnd  Anthonius)  von  Rochow,  hat  i  pfarhans,  datza 
geboren  IV  wifen  von  IX  fuder  hew,  hat  frey  hollz  Im  hauelbrucb,  hat  I  Pfd.  Bethwachs  (aas 
dem  gotshaus),  hat  den  kornzehendt  (vnxl  opfcrgelt),  hat  I^  hundert  Communicanten,  hat  ein  filial 
zw  Pernitz,  hat  1  gr.  von  einleitung  einer  braut  vnd  Sechs wocherin  (Eine  maltzeit),  Defsgleichen 
von  einer  leich  I  gr,  (12  pf.)  Der  Itzige  Pfarrer  hat  In  feinem  anzihen  auf  dise  Pfarr*pro  In- 
uentario  nichts  befunden,  weil  er  dan  ehlich  Ist  vnd  den  visitatoren  fein  armut  clagt,  Ist  Ime  der 
Inventari  verUissen.  Datzu  wollen  die  Leutte  Zeugen  VI  kandel  Zinen,  VI  Schussel  vnd  ein  Span^ 
bett.     Soll  also  ftets  pro  Inuentario  bei  der  Pfarr  bleiben.  ^ 

Kufler  hat  1  kufterheufslein  (Ift  bawfellig  vnd  den  leutten  aufferlegt,  das  fie  das  bawen 
follen),  Datzu  I  gertllein  (vnd  wifswachs  zu  4  fuder  hew),  hat  aus  Jdem  Cofleten  vnd  huffener 
haufs  HI  (2)  Brot  jerlich,  VI  pf.  datzw,  hat  8  pf  von  einer  Leiche,  (von  einer)  Braut  vnd  Sechs- 
wocherin  (die  maltzeit),  hat  oftereyer,  hat  den  Caldar  zur  virzeitten.  (Item  hatt  8  fcbfl.  vom  häufe 
vnd  ll\  fchfl.  rogken  fcbeOcIkorn. 

Kirche  hat  kein  (Ein)  kelch,  Sunder  Diterich  von  Rochow  hat  einen  darein  gelihe»^ 
hat  4  omat,  hat  II  wifen,  Dauon  \  fchock  (die  eine  gibt  36  gr.,  die  ander  gibt  10  gr.),  hat  den 
vierzeitten  Pfenning. 

ff 

Pernitz. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  Goltzow  (Cpllator  Anthonius  von  Rochow),  hat  1  wuflen 
hofi*  zw  (4)  fchfl.  Sath,  hat  2  hufen,  hat  die  vermidt,  gibt  der  Inhaber  ^wfpL  Rocken  vnd  18  fchfl. 
habern  (vnd  21  gr.),  hat  den  kornzehend,  geneuft  den  vmb  lywfpl.  körn,  hat  den  virzeitten  Pfen« 
ning,  Datzu  den  dritten  theil  an  fleifchzehendt  vnd  XI  (10)  Rochhuner,  hat  bei  LX  Communicanien, 
Mit  den  Leichen  vnd  Accidentalien  gehakten,  wie  zw  Goltzow. 

Kufter  hat  an  Brot,  Oftereyern,  virzeitten  Pfenning  vnd  Accidentalien,  wie  zw  Goltzow; 
hat  X\  (12)  fchfl.  körn  fcheflelkorn  (vnd  ettwan  ein  viert.) 

Kirche  hat  1  kelch,  1  paten,  /  Monstrantz  kupffem,  viaticum  mit  einer  filbem  puchsse,  hat 
1  wifse,  dauon  Jerlich  ein  halb  fchock.  (Ein  fchock  gibt  der  heilige  man,  ^  fchock  fampt  dem 
fleifchzehendt,  das  ander  halbe  fchock  gibt  Thomas  henckel,  Item  hat  den  vierzeitten  pfenning.) 
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C  a  m  m  e  r. 

Collator  Jochim  von  RochowCs  Erben),  hat  der  Pfarrer  dis  dorffs  vorhin  zur  Goltzoto 
gewhonet  fmd  wirdet  dife  Pfarr  Ilzo  durch  den  Pfarrer  zw  Golzow  curirt,  hat  I  wifsen,  hat  I  Pfd. 
Bethwachs,  hat  den  kornzehendt  Sampt  den  dritten  theil  an  fleifchzehendt  vnd  Rochhunern  (als 
10  huner),  hat  /  fchpck  Communikanten  (den  virzeitten  Pfenning),  hat  an  Leichgelt  vnd  einleilung, 
wie  zw  Goltzow. 

Kufl^er  hat  1  Kufterhaus,  hat  Jochim  von  Rochow  an  fich  genommen  (vnd  wohnt  Itzo 
Im  kufterhaus  der  fchmidt),  Ift  (In  prima  vifitatione)  erboltig  (gewefen),  wan  ein  ander  Pfarrer  difse 
Pfar  Eigenthumlich  bewandt,  einen  kufter  das  haus  abzutretten,  hat  alle  virtel  Jhar  4  pf.  (vom 
Pfarrer  vnd  4  pf.  vom  goishaus);  hat  /  Wfpl.  (23  fchfl.)  Rocken  fcheffelkorn,  gibt  dauon  VI  fchfl. 
zu  leutten.  Wirt  mit  den  Accidentzen  gehaltten,  wie  zw  Goltzow,  hat  Oßereyer,  hat  von  einem 
Coflet  3  Brot  vnd  von  Jdem  huffener  2  Brot  vnd  1  pf.  Jerlich. 

Kirch  hat  ein  Gelihen  kelch,  hat  XXXVII  lot  Silbers  zw  einer  Monftrantz  (Eine  filbern  Mon- 
flrantz  gehabt,  berichten  die  leuthe,  das  Joachim  von  Rochow  zu  fich  genommen  vnd  In  feinem 
haufs,  wie  das  abgebrandt,  verfchmolzen.  Die  Kirche  aber  hat  dafür  keine  widererftattung  be- 
kommen), hat  III  Ornat,  hat  2  wifsen,  zinfen  (1^  fchock)  V  mandel  gr,,  hat  von  3  hofen  den 
fleifchzehendt  an  genfsen  vnd  VI  Rochhunern,  von  Idem  hoff  XII  pf.  zinfs,  hat  vngeuerlich  VIII  fL 
Barfchaß.  (Item  vier  gr.  von  einer  horfte  gibt  Michel  Jenicke,  hatt  auch  den  Opffer.  Item  hatt 
etlliche  ausflehende  fchuldt.) 

JVc^cwdor/'/' (NewendorfO  vor  Brück  gelegen. 

Collator  Jochim  (Chriftoph)  von  Zieefer  zw  Newendorff.  hat  I  Pfarhaufs,  hat 
I  Breilte  dabei  zw  VI  ftuck  Lands,  hat  1  Pfd.  Bethwachs  (aus  dem  gotshaus),  hat  frey  Brenholtz 
gleich  den  pauern,  hat  2  hufen  zw  20  fchfl.  korns,^  hat  den  kornzehendt,  geneuft  den  vngeuerlich 
vff  2|  wfpl.  jerlich,  Datzu  den  drillen  theill  an  fleifchzehend  vnd  Rochhunern,  hat  bei  L  Communi- 
kanten (den  vierzeitten  Pfenning),  hat  2  filial,  als  Nemlich  wendifch  Burg  vnd  Refsdorff,  hat 
von  einer  Leich  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  1  gr.  Wiewol  diefer  Pfarrer  In 
feinem  anzihen  auff  dife  Pfar  zum  inuentario  nichts  befunden  tnd  feher  arm  Ift,*  toil  er  nach  feinem 
abgang  gleichtool  ^  wfpl  koms  vorlaffen,  Soll  zu  der  andern  vißtaiion  gebeffert  werden.  Datzu 
follen  die  Leutte  zeugen  VI  fchuffel,  VI  kandel  Zinen  tmd  U  Spanbette,  foll  alfo  ßets  bei  der  Pfar 
bleiben.    (Halt  kein  Inuentarium  gefunden.) 

Kufter  hat  I  kufterheufslein  (Soll  vbel  gebawt  fein,  Ift  derwegen  den  leuten  aufferlegt,  das 
fie  Ihme  das  beflem  follen),  Datzu  Land  zw  1  fchfl.  Sath.  hat  frei  hollz  gleich  den  einwhonern,  hat 
Ofiereyer,  hat  2  Brot  Jerlich  (aus  Jedem  haus),  hat  XXVt  (28)  fchfl.  Rocken  fchefielkorn.  von  Lei- 
chen (10  pf.)  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  2  pf.  (vnd  eine  mallzeit). 

Kirche  hat  1  kelch,  /  eiaticum  kup/fem,  hat  Land,  wirt  zw  9  Jharn  ein  mhal  befeet  (mit 
zween  fchefleln),  bat  II  morgen  wifswachs  (zinfen  |  fl.,  4  t  gr.  gibt  der  muller  Jerlich  vom  hofe, 
10  gr.  Georgen  Pulman  vom  fpicker  vnd  gotshaus  landt,  18  pf.der  Schnitze  vom  hofe  vflm  kirch- 
hofi*,  4tgr.  der  kufter  vom  kirchhofl*.  Item  hatt  den  vierzeitten  Pfenning,  Item  hatt  ein  flock  Bienen). 

50» 
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Wcndifchcn  Borck. 

Ift  ein  filial  der  Pfarr  zw  Nigendorff  (Collator  Friedrich  Brandt),  hat  fcheffelkorn  vff 
32  fchfl.,  hat  bei  LX  Communikanien  (den  vierzeilten  pfenning).  Nit  den  Accidentalien  wirls  ge- 
haltten, wie  zw  Nigendorff.  Alhier  mus  auch  der  Pfarrer  al  virzehen  tag  fampt  dem  kufter  eio 
mhal  kommen  vnd  Predigen:  Dalzu  hat  friede  rieh  Brandt  vorordnet,  das  dem  Pfarrer  foll  für 
die  Maltzeil  geben  werden  XII  pf.  vnd  dem  kufler  VIII  pf..  Aus  vrfachen  wie  die  Leute  bericht,  bat 
der  Pfarrer  auch  oftereyer  aus  Jdem  Erbe  vnd  vom  Coflcten  2  Ayer. 

Kufler  hat  Vlil  fchfl.  korns  Jerlich  aus  Jdem  haufs,  Datzu  2  Brot  Jerlich  aus  Jdem  haufs 
vnd  den  korp  (alle  quartal),  fo  ofll  er  mit  dem  Pfarrer  hiher  kompt  (8  pf.)  Mit  den  Ofler-Eyera 
vnd  Accidenlzen  wirt's  gehalten,  wie  zw  Nigendorff. 

Kirch  hat  1  kelch,  hat  I  helfl'en-Beine  Buchs,  1  viaticum  kupffern,  hat  I  grün  Atlafs  kaCsel, 
hat  1  morgen  Lands  vnd  I  morgen  wifswachs,  hat  den  virzeiiten  Pfenning^  (hatt  Eine  große  wiefe, 
gibt  alle  Jhar  16  fgr.  Item  eine  kleine  wife,  gibt  8  f.gr.  Item  6  f.gr.  8  pf.  vom  landt  zu  Claufs- 
dorff,  4  f.gr.  vom  Landt  Abraham  Berndl  von  Berckcn  Stertz,  4  f.  gr.  Peter  Stoff  dofelbft  vom 
landt,  4  f.  gr.  Jacob  Lehman  dofelbfl.     Item  opffergclt  trcgt  vngefehrlich  1  fl. 

Resdorff. 

Gehört  zur  pfar  zw  Nigendorff,  hat  kein  kirch,  giben  die  Leutte  dem  Pfarr  vnd  kufter 
wie  volgt,  hat  der  Pfarrer  XVI  fchfl.  Rocken,  hat  \  fchock  Commumkanten  (vnd  den  opfer).  Mit 
den  Accidentz  wirts  gehaltten,  wie  zw  Nigendorff 

Kufter  hat  aus  difem  dorff  nicht  mher  dan  2  Brot  Vnd  oftereyer  Jerlich  (aus  Jedem  haufs). 
Mil  den  Accidentzen  Ifts  gleich  Nigendorff. 

Kran. 

Collator  Diterich  von  Rochow,  hat  1  Pfarhaus,  hat  vngeuerlich  Xm  fuder  hew  wachs, 
hat  ein  kleinen  kolgartten  zw  ende  der  Stack  (vnd  eUlich  landt,  an  den  hopwinckeln  gelegen,  be- 
ackert das  felbft);  hat  1  Pfd.  Bethwachs  (aus  dem  gotshaus);  hat  2  hufen,  Ackert  die  felbs;  bat 
den  kornzehendt  Sampt  dem  dritten  theill  des  fleifchzehends  vnd  Rauchhunern.  (Item)  hat  vnge- 
uerlich I  fchock  Communikanten  (den  vierzeilten  Pfenning),  hat  II  filial,  Als  Hiftdung  vnd  Rikan. 
Hat  1  gr.  von  einer  Leiche  vnd  Sechsicochcrin  vnd  Braut  einzuleiteti.  Difer  Pfarrer  hat  XV  fchfl, 
(die  winter)Sath  In  feinem  anzihen  pro  Inuentario  befunden.  Wiewoi  er  nichs  weiters  befunden  hol, 
hat  er  doch  verwilligt,  fo  er  vff  negfikamenden  Michaelis  abzihen  wurde,  ^  wfpL  korns.  So  er  aber 
lenger  darauff  blibe.  Einen  ganzen  wfpl.  korns  fampt  der  abgedachten  Sath  darauff  zu  laffen.  So 
fallen  die  Leutte  aus  Allen  dreien  dorffem  VI  kandel,  VI  fchuffel  Zinen  vnd  I  Spanbette  Darein 
zeugen,  welchs  alles  alfo  fhur  vnd  für  bei  der  Pfar  bleiben  foll. 

Kufter  hat  1  haufs,  hat  1  wifen  von  IV  fuder  hew,  hat  den  vierzeilten  pf,  hat  IV  pf  von 
einer  Leich  vnd  einleitung  einer  Sechswocherin ,  hat  1^  wfpl.  fcheffelkorn,  hat  oftereyer  (vnd  aus 
Jedem  haus  (Jerlich  2  brodt  vnd  2  pf.),  hat  den  vierzeilten  Pfenning, 

Kirch  hat  1  kelch,  1  paten,  1  Monftrantz  Gibern  (hatt  Dietrich  von  Rochow  In  Verwah- 
rung, foll  die  dem  Gotshaus  wider  zuftellen),  hat  1  ornat,  hat  1  Breten  Lands,  Ackert  der  heilig 
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man,  Zinfet  des  Jhars  35  gr.  merckifch.  Hat  ein  boltzlein,  wirt  vngeuerlich  In  20  Jham  ein  mhal 
gehauen,  geueltb,  toans  gehauen  toirty  XX  Mercki/ch  gr.,  hat  1  wifen  zw  4  fuder  hew  (zwey  ftuck 
wifen  die  hatt)  gebraucht  Diterich  von  Rochow  (gebraucht  vnd  Itzo  dem  gotshaufs  wider  ab- 
getretten,  hatt  16  gr.  vom  gotshaus  bergk,  wen  der  befebt  wirdt.  Item  drei  gr.  von  einem  ftuck 
ackers,  der  rott  genantt). 

Rikan. 

Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  kr  an  (Collat.  die  von  Rochow),  bat  [  bufe  Lands,  llt  zw  einem 
hoff  gelegen,  welcher  befitzer  dem  Pfarrer  Jerlich  Xu  tag  dinet,  gibt  Ime  Jerlich  (darzu  4  fchfl. 
rogken  vnd  2  fchfl.  babern)  //  fchfl.  hafem  vnd  ^  fchfl.  maeen.  Dagegen  mus  Im  der  Pfarrer  fulter 
vnd  mhal  geben.  (Item  hatt  auch  ein  ftuck  ackers  aufT  der  heiduugk  im  Miftungfcben  felde, 
beackert  das  vmb  die  helfl\e.  Item  30  gr.  von  Einer  halben  hufo  hinder  dem  hagen,  gibt  der  Rath 
der  Newen  ftad  Brandenburg  Jerlich  j- fchock);  hat  frey  holtz  gleich  den  Nachparn,  hat  den 
kornzebend  Sampt  den  dritten  theil  des  fleifchzehends  vnd  Rochbunern;  hat  bei  |  fchock  Commu- 
nikanten  (den  vierzeitlen  pf.),  hat  gleich  mit  den  Accidentzen  wie  zw  kran. 

Kufter  hat  18  fchfl.  fcbefielkoro,  Jerlich  2  Brot  vnd  2  pf.  (aus  Jedem  haus),  hat  den  vir- 
zeitten  pfenning,  hat  Oftereyer.  Mit  den  Leichen  wirts  gehaltten  fampt  der  einleitung,  wie  zw  kran. 

Kirch  hat  1  kelch  kupfiern,  (Ift  geftohlen),  hat  1  rot  (braun)  Sammet  ornat,  hat  2  ftuck  * 
Land,  Dahinder  wiCswachs  zw  IV  fuder  hew.  Dife  Wife  vnd  ftucke  hat  Diterich  von  Rochow 
auch  bei  VI  Jhar  gebraucht.  (Sollen  es  die  gotshausleuthe  der  kirche  zum  heften  austhun),  hat 
ein  heiligman,  gibt  XV  gr.  von  feinem  gut,  hat  die  kirch  den  Dinft  vom  heiligen  man.  Item  gibt 
auch  von  einer  gere  8  gr.,  gibt  keine  Zinfe,  follen  es  derwegen  einem  andern  aus  thun  vnd  die 
Rctardaticn  von  Ihme  einmahnen.    Item  1  fchock  gibt  der  Specking.    Item  hatt  XI  gr.  von  trüben. 

Hiftungk. 

Ift  ein  Glial  der  Pfar  zw  kran  (Collatores  die  von  Rochow),  hat  Alhie  fcbeflelkorn  vn- 
geuerlich  VIII  fchfl.  (12  fcheffel),  hat  den  Üritten  theil  an  fleifchzehend  vnd  Rochhunern,  hat  vn- 
geuerlich \  fchock  Communikanien,  (Item  den  vierzeitten  pfenning.)  Mit  den  Leichen  vnd  einleitung 
Wirts  gleich  der  Pfar  kran  gehaltten.' 

Kufter  hat  1  Brot,  I  fcherfi*  aus  Jdem  haufs  Jerlich,  Auch  funfi*  ayer  aus  Jdem  haus.  Mit 
den  Accidentzen  wirts  gehalUen  wie  zw  kran. 

Kirch  hat  I  kelch,  I  paten,  1  Monftrantz  kupfiern,  I  ornat,  hat  2  flucke  Lands  Daran,  IV  fuder 
hew  wachs  (geben  das  landt  15  gr.  vnd  di^  wifen  1  fl.),  hat  auch  Diterich  von  Rochow  bei 
VI  Jham  an  ßch  gehabt,  (Item  noch  2  wifen  geben  zufahmen  20  gr. ;  Item  hatt  auch  ein  holtzlein 
vnd  den  vierzeitten  Pfenning). 

Göthin. 

Ift  hieuor  ein  filial  der  Pfar  zw  Schmeftzkow  gewefen  vnd  do  fich  zwifchen  Diterich 
von  Rochow  vnd  dem  Cappittel  zw  Brandenburg  Irrung  orhaltlen  (feindt  die  part  vor  das 
Confiftorium  ge wifen).  Aus  deme  das  der  Pfarrer  wenig  von  dem  einkomn^en  zw  Sckmertzke  (be- 
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kommen)  erhalten/  Sunder  das  Capittel  an  /ich  foU  gezogen  haben,  hat  er  auch  dis  filial  dem 
Pfarrer  zw  kr  an  In  curam  gethan  vnd  haben  die  vißtaiores  An  beide  theil  gefchriben,  ßch  for^ 
derlich  widerumb  zu  uergleichen,  das  dis  filial  bei  der  Pfarr  zw  Schtnertzkow  bleibe,  Ift  das 
emkommen  Difer  pfarr  den  mherem  theil  aber  vritter  Schtnertzkow  corzeichent.  Hai  der  Pfarrer 
VIII  fcbeflel  Rocken,  II  fcheflel  gerflen,  IV  fchefiel  hafep  von  der  kirchen  bufen,  hat  den  koroze- 
bendt,  hal  2  wifen  (der  pfarrer  vnd  leutbe  wifTen  von  der  einen  wife  nichts,  Ift  Inen  derweeen 
aufferlegt,  lieh  deflen  zu  erkundigen),  hat  ^  wfpl.  Rocken  vnd  ^  fchock  geldes  vom  Rath  der 
Neuenftad  Brandenburg,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehends  vnd  Rochbunern,  hat  bei  LX 
Coinmunikanten  (den  vierzeilten  Pfenning),  bat  1  gr.  von  einer  Leich  vnd  von  einer  Braut  einzu^ 
leitten  auch  I  gr.  Es  haben  auch  die  Leutte  alhie  bericht,  das  ein  wifen,  die  Plaunow  genant, 
vntter  die  obgedachten  beide  wifen  gerechent  Zu  der  Pfar  gehörig.  Aber  Clemens  Storbeck,  Bur- 
germeifler  zw  Brandenburg,  hat  vngeuerlich  vor  VI  Jharn  die  hohe  vmb  folche  wifsen  vngeuer^ 
lieh  zw  \  fchfl.  Sath  zu  Ackern,  Auch  darunter  ein  fuder  bewwachs  zw  fich  zu  zihen  vntterftanden, 
Ift  Ime  derhalb  gefchriben,  folchs  abzuftehen,  (Es  haben  die  vifitatores  mit  dem  Erbarn  Rathe  der 
Newftadt  Brandenburg  wegen  des  :y  wfpl.  Roggen  vnd  |  fchock,  fo  der  pfarrer  von  Inen  for- 
dert, geredt,  Ge  fein  Ime  aber  das  \  wfpl.  Roggens  von  den  Schmoliichen  huefen  nicht  geften- 
dig,  Sondern  haben  Ime  alleine  das  \  fchock  von  der  feltmarck  piano w  gegeben.) 

Kufter  hat  15  fchfl.  Rocken  fcheflelkorn,  hat  Ofterever,  hat  3  Brot  vnnd  3  pf.  aus  Jdem 
haufs,  hat  IV  ^f.  von  einer  Leiche,  Auch  IV  pf  von  einer  Braut  vnd  Sechswacherin  einzuleitten. 

Kirch  bat  1  kelch,  1  paten,  I  kupßern  Monftrantz,  hat  30  merckifche  gr.  IV  pf.  vom  heiligen 
gut.    (Item  d^n  fleifchzehendt.    Item  hatt  den  vierzeilten  pf.,  halt,  auch  3  fchafle.)    ' 

Gellt 

(Wirdt  vom  Pfarrer  zum  wer  der  Curirt,  Collatorcs  Ott  ho  vnd  Georg  gebrudere  die 
.  hacken.  Der  pfarrer  hatt  2  hufen,  bekompt  dauon  10  fchfl.  rogken  vnd  10  fchfl.  gerflen,  halt 
auch  wiefewachs  am  bufiTchlag,  bekompt  dauon  10  merckifche  gr.  Item  hatt  noch  mehr  wiefe- 
wachs,  dauon  bekompt  er  Jerlich  32  £  gr.,  hatt  von  Paurhufen  den  Zehendt  von  der  Junckhem 
zehen  hufen  aber  Jerlich  12  fchfl.  Rogken  vnd  12  fchfl.  gerflen  vnd  zween  beume  zu  brenhollx 
Item  hatt  den  opfer;  hatt  an  accidentien  wie  zum  wer  der. 

Kufter  hatt  ein  wfpl.  rogken  von  'den  Junckhern  vnd  den  pauern,  Item  24  brodl,  Item  Öfter- 
eyer,  von  Jeder  hufen  2  eyer,  hatt  accidentalien  wie  zum  werden 

Kirche  hatt  ein  kelch  vnd  eine  Patene,  hat  zwo  wiefen,  geben  Jerlich  10  gr.,  Item  noch 
2  wiefen,  geben  18  gr.,  Item  noch  eine  wiefe,  wen  die  gcwunnen  wirdt,  gibt  fie  19  gr..  Item  fuuff 
ftucklein  landes,  werden  zu  zweien  Jbaren  einmal  befeht  mit  3  fchfl.  körn  30  gr.  vngefherlich  vier- 
zeilten Pfenning.) 

9la(^  bem  ^once^te  im  @e^.  ^xd)m. 
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CCLXXVL    2l6f(^icb  bcr  Äiri^cn^aSifitatorcn  für  baS  Älofier  Sennin, 

öom  24  a)iai  1541. 

Nachdem  die  vifitatores  dem  Erwirdigenn  hern  Apt  vod  ganzenn  Conuent  alhir  faochge- 
dachts  vnnfers  genedigften  bem  Chriftliche  Kirchenordnung  angekünndiget  vnd  publicirt  vnd  Ire  Pre- 
diglcnn,  Gebet,  gefenge  vnnd  Kirchenn  Ceremonien  darnach  zu  reformiren  voronlent»  Dagegen  aber 
der  herr  Apt  vnd  Conuent  difer  fachenn  bis  \S  bocbgedachtes  vnnfers  Genedigftenn  berrn  wider- 
kunft'  vom  Reichstage  Anftandt  zugeben  gebeten,  Kt  den  vilitatorn  nicht  ennttkhegenn,  Das  der  herr 
Apt  vnd  Conuent  dilz  halb  an  vnfern  Genedigftenn  herrn  gelangen  mugenn,  Weil  aber  die  vifita- 
tores befelich  haben,  die  Kirchonordnung,  wie  obgemeltt,  allen  vnd  Jden  Klofternn  vnd  geiftlichen 
in  hochgedachtefz  vnfers  genßdigften  herrn  Churfurftenthums  vnd  Lanridenn  zue  publiciren,  wollen 
Qe  defzelbenn  Beuelichs  halben  es  alhir  bis  Sein  Churfürrtliche  Gnaden  Aendrung  thun  würden, 
auch  alfo  gehalltten  haben  vnd  bleiben  laflen,  Soll  demnach  die  Kirchenordnung  alhir  Im  Clofler 
vieiflig  vonn  Jeden  ordennsperfonen  gelefenn.  Die  Kirchen  Ceremonien,  Sacramentreichung,  gefenge 
vnd  gebete  darnach  reformirt  vnd  eingezogenn  werden,  Desgleichen  auch  die  Predigtenn  alfo  im 
Chor  gefchehen. 

Es  foUen  auch  die  fratres  dem  herrn  Abbt,  Priori  vnd  Subpriori  debitam  obedientiam  leiften, 
lieh  inn  gebüjrlicher  Zucht  vnd  Disciplin  halltten,  vqd  vorfehenn  fich  die  vifitatores,  der  herr  Apt 
vnd  Priores  werden  von  den  Brüdern  das,  fo  Gott  dem  Allemecbttigen  oder  der  Kirchennordnung 
zuwider  ift,  nicht  fordernn. 

Die  Helfe  foU  in  diefem  Clofter  anders  nicht,  dan  wie  in  der  Kirchenordnung  gefazt,  ge- 
halten werdenn.  Doch  das  die  fratres  alle  Tage,  wann  etliche  aus  Inen  oder  anndere  nichtt  zum 
Sacrament  gehenn  wolltten,  foUen  der  Tage  ampt,  wie  die  Ordnung  gibt,  fingenn  vnd  halten.  Wann 
aber  Communicanten  feindt,  foll  die  'Mefle  ganz,  Jedoch  nicht  annders,  dan  nach  geftallt  der  Ord- 
nung, gehallttenn  werden.  Es  foll  auch  das  hochwirdige  Sacrament  des  Leibs  vnd  Bluts  vnnfers 
lieben  herrn  Jhefu  Chrifti  kheinem  Bruder  anders,  dann  nach  der  auflezung  Chrifti,  wie  inn  der 
Ordnung  zue  findenn,  wie  es  auch  Ire  allte  Regell  aufzweilR,  in  beider  geftallt  gegeben  vnd  vnder 
einer  geftallt  verfagt  werden.  Sunft  Tollenn  die  fratres  gemeinlich  horas  de  tempore  vnd  yon  hoen 
feften,  wie  bifzhero  gefchehen,  hallttenn,  Desgleichen  wen  ein  feft  de  fanctis  komptt,  follen  fie  das 
Conuiuium  Sanctorum  halttenn  vnd  die  neuen  hiflorien  nachlaflen,  die  Collecten  de  fanctis  follen 
wie  im  Neuen  Stifil  zu  Coln  ann  der  Sprew  reformirtt  werden,  Doch  follen  die  fratres  alle  fon- 
tage,  Hontage,  Hitwoch  vnd  freittag  die  Lettaney,  wie  im  drittenn  theil  der  Ordnung  zue  finden, 
'  mit  der  andachlt  des  morgens  nach  der  Prima  fingen  vnd  alle  darzue  kommen.' 

Die  Gaftung  alhir,  außerhalb  der  herrfchafll  zur  Brandennburg  vnnd  des  hoflgefindefz  Ab- 
lager,  foll  auch  abgelhan  werdenn. 

Alsdann  diefe  orden  hieuor  allein  Schulen,  darin  die  Jugendt  wol -  auifgezogenn  vnd  in 
gueten  Künften  vnd  Gotleswortt  vnd  dinfte  inftituirt  worden,  gcwefen  vnd  es  nun  allein  zue  vielen 
langenn  Kirchcngefengen  geralhen,  dardurch  die  fratres  in  ftudiis  faCst  vorfeumbt,  Alfo  auch  das 
etliche  alhier  den  Catechismum  nictU  wilfen ;  ordnen  die  vifitatores  darauf,  das  die  Kirchcnngefenge 
alhir  fouil  muglich  follen  eingezogen  vnd  dogegen  den  fratribus,  Inn  fonnderheitt  den  Jungen,  mitt 
vieis  defz  tages  vnngeuerlich  drey  ftunden  folle  vorgelefen  vnd  mit  Inen  repetirtt  werden  vnd  follen 
Ire  Preceptores  vnd  Refumptores  lefenn  in  grammatica,  dialectica,  Rethorica,  doraus  die  Jungen 
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Brudcrc  pracccpta  dicendi  lernen  follcn,  Daniitt  (ie  dann  diefclben  auch  ad  cxercilium 'dicendi  et 
fcribendi  bringen  mugen,  Xoll  dabey  gclefen  werden  in  colloquiys  Erafmi,  in  Terentio,  in  Plaulo  vnd 
dergleichenn  vnd  follcn  ße  gewehnenn  ad  lectionem  orationum,  Poelarum  et  Hiftoriarum,  damilt  Ge 
Cognitioneofi  antiquilatis  vnd  beiTere  Zurichttung  ad  leclionena  facrarum  lilerarum  faflen  mugen. 
Weil  dann  den  Brüdern  in  facra  Theologia  nichls  furgelefen  wirtt,  foll  der  Preceptor  für  fich  ne- 
inen  locos  communes  Theologicos  Philipp!  Melanchlhonis  vnd  die  den  fratribus  wol  deulen  vnd  in- 
terpretiren,  darmiU  ße  dardurch  einen  Eingang  ad  lectionem  facrarun)  literarum  haben  mugen,  vnd 
foll  den  fratribus  nicht  gewehret  werdenn  allerlei  gebreuchliche  bücher  inn  der  beiligenn  fchriSt 
zuelefen. 

Efz  foll  auch  der  Preceptor  di/ß  fratres  anhalten,  dafz  ße  teglich  mit  vleis  im  Catechismo 
aus  der  Kircheonordnung  lefen  vnd  ße  doraus  examiuiren,  darzue  folleo  ße  lefenn  den  Lateinifchen 
Catechismum  Philippi  vnd  Sarceri. 

Vnd  do  die  vißtatores  befunden,  dafz  es  nicht  alles  durch  einen  preceplorn  kann  furgele- 
fenn  vnd  aufzgericht  werden,  Soll  der  herr  Apt  noch  einen  ex  fratribus,  wo  er  darzue  gefcbickt, 
oder  vmb  einen  andern  anders  woher  vleis  habenn,  damit  die  Jugendt,  wie  bisher  gefchehcn,  nicht 
alfo  verfeumeil. 

Es  fehenn  auch  die  vißtatores  nicht  für  vnnbequem  an,  Das  nachdem  etliche  Fratres  alhier 
wie  in  feruitio  befunden,  gefchickte  Ingenia  vnd  zum  fludiren  luft  haben.  Das  etliche  aus  Inenn  ad 
ftudium  in  die  Vniuerfitet  zue  Frankfort  nMichten  gefchicklt  werden. 

Auch  foll  den  fratribus  an  Eflenn  vnd  Trinken  die  nottuifil,  damitt  ße  ßch  nichtt  zue  be- 
clagenn  haben  mugen,  alleweg  gegeben  werdenn. 

Alsdann  die  vißtatores  vormug  Churtürftlichs  befelichs  Itzo  von  den  fratribus  alleriej  gefragt 
Do  nach  Irem  der  vißtatorn  abreifenn  villeichtte,  wie  mann  fich  beforget,  mochte  widerwillenn  vff 
etliche  geworffen  vnd  wider  ße  wes  furgenommen  werden,  verlaffenn  demnach  die  vißtatores,  daz 
des,  fo  der  vißtation  halben  alhie  Izo  furgefallenn,  gegen  keinen  Bruder  in  vngutlenn  foll.  gedacblt, 
viel  weniger  ße  darumb  inn  Zuchtt  oder  Disciplin  genommen  werdenn,  wie  ße  dann  die  vißtatores 
hirmitt  defzhalb  in  hochgedachttes  vnnfers  Gnedigftenn  hern  fchuz  vnd  Sicherbeitt  nemen. 

Actum  Lenin,  Dinftags  nach  vocem  Jucunditatis  Anno  etc.  im  XLL 


Item  Prior,  Subprior  vnd  Senior,   fo  zu  Lenin  vorharren,   Bitten  vonn  vnnferm  gnedigften 
Churfürften  die  nachgefchrieben  Prouißon 
Zum  mittagmal  IUI  eOen, 
Zum  Abendtmal  111  eflen. 
Item  einem  Iden  bruder  des  Tagis  IUI  Brott, 
Item  alle  wochen  ein  Tonne  hier, 
Item  alle  Jhar  Vlll  Thunnen  wein, 
Item  alle  noiturfft,  alfz  Kleid,  Schu  vnd  Beligewandi, 
Item  einmal  in  die  woch  barbiren, 
Item  alle  Xllll  Tage  einmal  baden,  "^ 

Item  alle  Manzeitt  vor  IUI  gr.  Semmeln. 

Item  vf  die  woche  einmal  frifche  Butter,  ^ 

Item  Kefen  zu  notturfil, 
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Item  nach  gelegenheitt  der  Zeitt  obbes,  alfe  apell,  biren  etc. 

Item  vor  die  Krankben  gewürz,  als  Pfeffer,  Saffer,  Ingwer,  Negelo,  Murcat,  Bofin,^  Manndell n, 
Zucker  etc. 

Item  vffs  Nene  Jar  ein  Pfefferkuchen  vnd  Hittfaften  ein  Pfefferkuchen, 
Item  einem  Idenn  Fratri  fein  Kleider  zue  wafchenn  jerlich, 

■ 

Item  ob  Jemandts  feine  Freunde  bette,  dafz  mann  die  aus  dem  Knchenn  fpeifett, 
Item  dafz  man  drei  Tage  inn  der  woph  fifche  fpeife,  als  mitwoch,  ireitag  vnd  Sunnabent, 
Item  in  den  Faftenn  durchaus  fifche  fpeifett, 

Item  fo  Jemand  de  fratribüs  krankh  würde,  dafz  man  dennfelbigen  mitt  arznej  verforge. 
Dife  obgemelte  Artikhel  Geben  wir  vnnfes  gnedigtlen  Churfürften  verordennten  Reihen  de- 
muttiglichen  zuerkennen  vnd  allenntthalbenn  zu  reformirenn  nach  Irem  gefallen. 
iflaäf  bem  2t\)n\ntt  ^mUhuäft  ber  $ot6bamer  dtegierungd-Olhgifhatur. 


CCLXXVll.    2)ie  JBifitatorcn  erfuci^en  SfSmuS  öon  ©olbcrn,  ^auttmann  ju  ^lam, 
bog  Älofier  itifnm  mit  bcnen  öon  ^laue  ixitt  bcn  $(t|)enn}erber  qMI^  ju  vertragen, 

im  Sa^re  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuom.  Geflrenger,  vefter,  befonder,  guther  freundt,  wir  wollen 
euch  nicht  vorhalten,  das  vns  in  itzgehaltener  vifitation  zu  Brandenburgk  vnd  alhie  etliche  Irrungen, 
fo  fich  zwifchen  dem  klofter  lenin  vnd  euern  ambtsvorwanthen ,  denen  von  planen  fambt  dem 
pfarrer  dofelbs  des  papenwerders  halb  erhalten  vorbracht,  do  das  klofter  folchen  werder  als 
Ir  eigenthum  angezogen  vnd  gebetten  die  van  plauen,  als  die  fich  des  wider  recht  angemaffet, 
zuweifen  denfelben  dem  klofter  einzureumen  etc.,  dokegen  aber  die  von  plauen  den  werder  des 
brauchs  halb  von  den  Iren  vnd  Ires  pfarrers  wollen  erhalten,  dodurch  wir  bewogen  baiderfeits 
brifflichen  fchein  vnd  gerechtigkeit  an  vns  zu  fordern  vnd  der  fachen  volkomlichen  bericht  allent- 
balb  zu  erfragen;  Alfo  haben  wir  befunden,  das  das  klolter  Ires  aigen(humbs  halb  durch  kurfurftr 
liehe  vorfchreibung,  vilmehr  fcheins  dan  die  von  plauen  furbracht  vnd  fonderlich  vnter  andern, 
das  diefe  Irrunge  etwan  des  vorfchienen  XXVn  Jars  auch  furgefallen,  Do  weilandt  des  alten  kur- 
fürften  zu  Brandenburgk  etc.  vorordente  Commiffarien  die  gebrechen  befichtigt  vnd  den  werder 
fanabt  brauche  vnd  befitze  dem  klofter  lauts  Ires  fchriftlichen  abfchids,  des  Copei  wir  euch  hierin 
vorfchloffen  zufchicken,  dobei  Ir  dan  auch  gewefen  zugefelligt,  Dokegen  wir  vf  der  von  plauen 
teill  nichts  mehr  befunden,  dan  das  fie  fich  eins  brauchs,  der  doch  durch  gemelte  handlung  vnter- 
brochen,  rhumen  vnd  das  der  pfarrer  dorauf  Jerlich  VE  fchilling  grofchen  zinfes  hatt,  die  Ime  ein 
Jeder,  fo  den  werder  gebraucht  oder  hat,  fchuldigk.  Auffer  folchen  Zinfen  hat  er  nicht  mehr  do- 
ran.  Nachdeme  wir  dan  noch  zur  Zeit  das  klofter  hierin  etwas  mehr,  das  die  von  plauen  be- 
fugt befunden,  haben  wir  gleich  woU  mittel  furgefchlagen ,  wie  den  Irrungen  mochte  güüiich  abge- 
holffen  werden  vnd  vnter  andern  difen  vorfchlagk  getban,  ob  das  klofter,  welches  den  werder 
widerunU)  zu  feinem  eigenen  brauche  fordert,  mochte  nachgeben,  das  fie  felb  die  helfile  doran 
behielten  vnd  den  leuten  zu  plauen  die  ander  heifite  betten  vormiedt  vnd  das' alfo  beide  teill 

*«n)tt!>.  1.  lob.  X.  '  51 
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dem  pfarrer  die  MI  fchilling  gr.  betten  gegeben.  Es  baben  vns  aber  die. von  planen  ane  euch 
hierauf  nicht  wollen  handlung  einreumen,  bierumb  wir  es  dobei  müflen  wenden  laflen.  Do  vns  dan 
der  her  Abt  erfucht,  Ine  bei  des  klofters  gerechtigkeit  an  diefen  werder  za  erhalten,  haben  wir 
den  leuthen  zu  planen  zu  abfchide  geben,  Geh  des  werders  .folange  zn  enthalten,  bifs  fie  dar- 
thun,  das  Ine  derfelbig  vber  des  klofters  briff  vnd  fiegel  mit  mehrer  gerechtigkeit  dan  dem  klofter 
zuftendigk  were.  Wir  fehen  aber  diefe  gebrechen  nochmals  villiber  in  der  guthe  vortragen  vnd 
bitten  euch  derohalb  freuntlich,  wollet  der  fachenn  zum  heften  euch  nochmals  In  handell  flahen, 
beide  teill  vor  euch  befcheiden  vnd  vf  obgemelt  vnfer  mittel  oder  andere  vorfchlege  handeln  vnd 
fleifs  haben  fie  daraus  zn  uortragen,  dan  ane  das  habt  ir  zu  bedenken,  das  dene  von  planen 
wurde  fchwer  furfallen,  Ire  angemafte  gerechtigkeit  wider  fo  fcheinliche  kuriiirliliche  brieue  vnd  der 
Coramiflarien  abfchid  anszufhuren,  wollet  euch  des  nicht  befchwem,  das  werden  vnfer  gnädiglter 
her  der  kurrurft  zu  Brandenburgk  In  gnaden  erkennen  vnd  wir  feind  es  freuntlich  etc. 


Dem  Geftrengen  vheften 


Asmufsen  von  faldern,  heubtman  zu  planen, 
vnfern  befondern  guthen  freunde.   ^ 
9la(^  bem  @opia(bu(^e  bed  (Sandlet«  SBeinlöben,  Litt.  A. 


Des  kurAirften  etc. 


CCLXXVUl.    5Die  aSijitatoren  ^)r(iifentircn  an  fiatt  beS  fxä^  bicfer  ^anblung  ipeigembcn 
2lbtc8  ju  Ütifnin  bcm  93if(i^ofc  öon  aSranbenburg  5ßeter  J^t^  jum  ^Pfarrer  in  ©d^mcrgo», 

im  3a^re  154L 

Höchwirdiger  In  got  e.  f.  g.  feind  vnfere  gehorfame  willige  dinfte  zuuor.  Gnediger  her, 
nach  deme  der  alte  pfarrer  zu  fchmergow  e.  f.  g.  aufs  etlichen  vrfachen  nicht  leidlich,  dorümb 
Er  peter  hefs  zum  pfarrer  dobin  vorordnet,  haben  wir  neben  genanthen  Ern  petern  bei  dem, 
hern  Abte  alhie  vmb  die  prefentation  angefucht,  der  fich  der  Abt',  wo  er  die  vhorige  nicht  wider 
bette,  gewaigert.  Domit  es  aber  Er  petern  an  fölcher  prefentation  nicht  mangeln  möge,  wollen 
wir  in  folcher  vnnottigor  Weigerung  des  hern  Abts  Ern  petern  e.  f.  g.  biemit  zum  pfarrer  zu 
fchmergow  zu  Inftituirn  prefentirt  haben,  Gehorfams  fleifles  bittende,  e.  f.  g.  wollen  Ine  dorauff 
Inftituiren  vnd  an  die  poQellion  vnd  einkommen  der  pfarren  weifen  lafleni  auch  dobei  In  gnädigen 
fchutz  vnd  beuelh  haben.  Das  feind  vmb  e.  f.  g.  wir  gehorfams,  willigs,  fleiOes  zuuordinen  willtgk. 
Datum  etc. 

An  Des  kurfürften  etc.    - 

den  BifchofT  zu  Brandenburgk. 

9la(^  bem  (Sc))talbud^e  b(d  (Sanslerd  ^tinUUn,  Litt.  A. 
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CCLXXIX.    Jturfütjl  Soac^im  unterfagt  bic  SBcuipa^I  cineS  2lbte8  ju  Sennin  unb  Id^t  bc8 

Äloficrg  Untertl^anen  fid^  l^ulbigcn,  am  4»  35ejembcr  1542. 

Wir  Joachim,  von  Gotts  gnaden  Marggraff  zu.Brandenburgk,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzkammerer  vnd  Chm*furft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cafluben,  Wenden  vnd  in 
Schießen  zu  Croflen  hertzog,  Burggraff  zu  Nurinbergk  vnd  furft  zuHügen,  Thun  kundt  allen  vnd 
Iden  des  Clofters  zu  Lenyn  vnterthanen,  Schultheifen,  gemeinen  Pauren  vnd.  andern,  niemandts 
aulzgefchloflen.  Nachdem  der  Apt  zu  Lenin  vörfchiener  thage  mit  thode  abgangen,  feindt  wir  mit 
Raeth  entfchlofTen ,  weill  der  Bruder  dofelbft  Im  Clofter  zu  Lenin  wenigk  vorhanden,  keinen  Apt 
mher  wehlen  zu  laflen.  Demnach  gegenwertig  den  wolgelartten  vnfere  Reihe,  Diener  vnd  liebe  ge- 
trewen  Ern  Andreafs  Stolp  Magiftern,  Joachim  Flanffen  vnd  Michel  Happen  an  euch 
geferttigtt  vnd  Ihnen  beuolen,  die  huldigung  in  vnfern  nhamen  von  euch  zunehmen,  Hierauf  an  euch 
vnfer  beuelich,  wollet  Ihnen  huldigen  vnd  fchweren,  Auch  weitter  von  vnfern  wegen  Michel  Hap- 
pen, an  dem  Ihr  Ilzo  auch  geweifett  werden  foUett,  geborfamb  vnd  gefolgig  fein  In  allermaflen, 
zu  jeder  gebuerenden  Zeilh  das  thun,  das  Ihr  hieuor  dem  Apt  oder  gantzem  Conuentt  des  Clofters 
Lenin  gelban  vnd  zu  thune  fchuldigk  feidt.  Soichs  woln  wir  vns  von  euch  allen,  bei  Vermeidung 
vnfer  fchweren  ftrafle  vnd  vngenadt,  zugefchehen  vorlaflen.  Zu  urkundt  mit  vnferm  hierdntlen  auf- 
gedrucktem Secret  befiegeltt  vnd  geben  zu  Köln,  am  tage  Barbäre  Virginis  Aqno  etc.  42. 

Joachim  kurfürft 
manu  propria. 

Nachfchrift:  Tota  Zcucha  cum  Ciuitate  Werder  et  villis  Toplitz  preftiterunt  boma- 
gium  Illuftriffimo  Principi  et  electori  Brandenburg,  villa  Golftorp  ipfo  die  conceptionis  Marie  Anno 
M®.  D®.  quadragefimo  fecundo. ' 

Villa  Mofer  preftitit  homagium  feria  tertia  pofl  conceptionis  Beatae  virginis  in  Curia  Ab- 
batis  noue  Ciuitatis  Brandenburg. 

Wachou  autem  et  Golitz  preftiterunt  homagium  in  die  Lucio  in  villa  Wachow. 

$lud  bem  Se^niner  %mtii>üä)t  ber  $ot0bam^  fRcgierungd-fRegifhatur. 


CCLXXX.    3e^n  min^t  erflÄren  i^ren  OtuStritt  au8  bem  Äloficr  üOfnin, 

am  8-  35esembcr  1542. 

Wir  hirnach  gefchrieben  Thun  kunt  vnd  bekennen  famps  vnd  fonnderlicb,  auch  ein  Ider 
für  Geh  felbs.  So  vmnd  als  wir  etliche  Jar  im  Clofter  Lenin  Brandenburgifch  Bifchoflhumbs  ge-; 
weft  vn^  dem  Clofterleben  angehangen  haben  vnd  nun  durch  die  heilige  Gotliche  fchrifll  warhaff- 
tiglich  berichttett  fein,  daCs  folch  Clofterleben  ganz  vorflirlich,  auch  beide  an  Leib  vnd  Seelen 
fchedlich  ift,  Darumb  wir  den  Cburrürften  zue  Brandenburg,  vnfern  genedigften  herrn.  vnderthenig- 
lichenn  babenn  anfallen  vnd  bitten  laflen»  keine  Vngnad  (fo  wir  habitum  mutiren  würdenn)  auf  vns 
zae  werffen.    Diweil  aber  hocbgedachter  Cburrürtt  in  folcbe  vnfer  vnderthenig  piu  mitt  gnadenn 
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nicht  allein  gewilliget,  Sonndern  auch  mitt  guter  kleidnng  vnd  notlurSligem  gellde,  mehr  als  wir 
vorhofll,  halt  abferttigen  laflen,  darob  wir  Seiner  Churrürftlichen  Gnaden  pillich  zue  danken  vnd 
dienen  haben,  wie  wir  dan  auch  gegenwertiglich  thun;  Gereden  vnd  loben  bey  vnferm  guten 
Treuen  vnd  glaubenn  an  Eidefz  ftadt,  das  wir  famps  vnd  fonderlich,  auch  keinner  vonn  vns  alleine, 
das  bemellte  Clofter  Lenin  noch  den  Innhaber  vnd  Befizer  deflelben  in  gar  keiner  weife,  weg 
oder  form,  wie  mann  folchs  immer  erdenken  muchte,  nicht  wollenn  noch  Tollen  hinnfiirder  manen 
noch  fonft  vmb  gelldes  wert  anfprechen,  Sonndern  wir  renuncyren  vnd  vbergeben  folches  alles  ge- 
genwertiklich  in  kraill  dis  briues  ohne  geferde  vnd  argelift  Zu  vrkunde  habenn  wir  diefe  fchrifil, 
Dieweil  wir  kein  eigenn  Sigel  haben,  mit  eignenn  handenn  vnderfchrieben.  Datum  Lenin,  am 
tage  Conceptionis  Hariae,  Anno  1542. 

Ego  fr.  Cafparus  Welle  proteftor  fubfcripfi  manu  mea  propria 
desgleichen:     Chriftophorus  Brun 

Fr.  Hartinus  Vchtenhagen 

Joachim  Kerflinus 

Joachim  Santman 

Gregorius  Kock  , 

Fr.  Wipertus  Schulte 

Heinricus  Forten 

Maternus  Meier 

Valentinus  Viffow. 

^adf  bem  itf^ninn  ^mi^huäit  ber  $otdbamet  Otegierundd-dtegiihatur. 
Slnm.    9Lif)rdiäft  Olcüerfe  toutbm 

Sreitag  na(^  9Hcokt  oon  Steffen  £inbtflebt  buttig  in  €tenba(( 

unb  toon  3ol^anne6  9lal^ge(  )}on  ©tenbaH/ 
am  XüQt  Üflitolai  ^on  @er^arb  ^Betc^fou) 
unb  gf^eitagd  in  ben  Dflem  oon  ^ieronimud  XeufeU 
au«ge^ettt.   8c(jtercr  etl^ieÜ  »on  bem  SBettoefet  Ui  StU^txi  ^Jliä^atl  ^Cipp  üon  «6<M>^)berg  „gu  affer  feiner  5lbfertigung"  «7  (üdben. 


CCLXXXL    dtt\)ttS  bc8  Sc^niner  3Rfln(ä^e8  Xf)omaS  ^oMin,  vooxin  er  feinen  3lnft)rfi(l^en 

an  iaS  Stlo^tt  cnt^aQt,  öom  21.  2)ejember  1542. 

Ich  Thomas  Dobelin'von  Tangermünde,  Ciftercienfer  ordenns  des  Clollers  zu  Lenin, 
Bekenne  in  diefer  meiner  hanndtfchriffl  vor  mich,  meine  Erben  vnd  vorwanten.  Als  der  durch- 
lauchtigfte  hochgebornne  Fürft  vnd  herr,  herr  Joachim  Marggraff  zue  Brandenburg  vnd 
Ghurfürft,  mein  Genedigßer  herr,  mich  aus  beweglichen  vrfachenn  etliche  wenig  tage  in  dem  Schlofle 
zu  Poztamp,  Jedoch  in  einem  ehrlichenn  Geraach  vorhallten  vnd  die  vrfacben,  worumb  folcbes 
gerchehen,  erzelen  vnd  anzeigen,  vnd  vflf  mein  demütiges  vndertheniges  bitten  widertimb  in  ge- 
melltt  Clofter  vorleubenn  lalFen,  Das  Ich  demnach  Seiner  ChurfürlUichen  Gnaden  bis  vff  deflelben 
ferner  Befcheidt  aldo  Im  CloAer,  InmaOenJch  albier  gewefen,  vorhafil  vnd  bettrickt  fein  vnd  do 
Seine  Cburfiirftlichen  Gnaden  an  meiner  gegebnen  Anthwortt  nicht  erfettigei  femnem  Bericht»  looil 
mir  immer  wifziich,  thun  will,  Vnd  nachdem  Seine  CborfÜrftlichen  Gnaden  in  mein  gefallen  vnd 
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bedenken  geftailt,  ob  Ich  fernner  im  Clofter  bleiben  vnd  mich  dorinn  vorforgen  laflen  oder  kegen 
Annehmung  einer  redlichenn  Anzal  gelldes  doraus  begeben  wollte,  Hab  Ich  demnach  gewiUigtt  noch 
ein  Zeitlang  meins  gefallens  im  Clofter  zu  fein,  Dogegen  Seine  Churrürftlich^n  Gnaden  mir  gene- 
digklich  vorfprochenn  laflen,  mich  mitt  aller  notturfll  an  kleideFn,  Schuhen,  Eflen,  trinken,  auch  mitt 
vorforgung,  do  Ich  Krank  wurde,  vorfehenn  zu  laflenn;  Doch  will  Ich  mir  auch  frei  furbehallten 
haben,  mich  zu  meiner  gelegenheit  aus  dem  Clofter  etwan  auf  eine  Pfarre  alhier  im  Lande  oder 
fonft  an  eineni  orth  in  der  Hark  zue  Brandemburg  zuebegeben,  do  mir  aus  dem  Clofter  auch  t\h 
Zimblichs  ann  gellde  mitgegeben  werden  vnd  volgen  foll.  Vorzeihe  mich  dorauf,  wegen  meins  Or- 
dens auch  meiner  Perfon,  aller  vnd  jeder  anfprache,  fo  Ich  zue  den  Guthern  vnd  Einkommen  des 
Clofters  gehatt  oder  gehaben  khonnenj  genzlich  vnd  gar,  will  mich  auch  derfelbigen  fernner  nichtl 
mehr  anmaflen,  vnderfthehen,  noch  in  Einigem  vnderfahen,  fondern  an.  gemelter  ProuiGon  erfettigt 
fein.  Vnd  ob  mir  wider  difz  gelubde  vnnd  zufag  einige  Bebftliche,  Keiferliche  oder  andere  des 
Ordens  Indult  vnd  Priuilegien  zuftatten  kommen  muchtten,  fo  will  Ich  doch  diefelbigenn  nicht  ge- 
brauchen, fonndern  die  hirmit  genzlichen  begeben  haben  vnnd  hirwider  nichts  thun,  furnemen  noch 
ander  geftatten  meinettwegen  zu  thun.  Ich  foll  vnd  will  mich  auch  hieuon  weder  durch  Babft, 
Keifer  noch  andere,  fo  des  gewallt  haben,  laflen  abfoluiren  vnd  do  es  gefchehe,  foll  es  mir  doch 
ganz  vnbehulfliich  fein ,  fonnder  gerede  das  obgefatzte  alles  ftet  vhefte  vnd  an  Eidesftadt  vnuor- 
bruchlich  zue  halltten  treulich  vnd  vnngeferlich.  Geben  vnd  gefcbehen  zue  Poztamp,  Donnerfta- 
ges  am  Tage  Thome  Apoftoli. 


CCLXXXII.    aieöerS  \>ti  «c^niner  SRönd^eS  ShcoIauS  ©^dfeen,  vomn  er  feinen  Stnft)rü(]^en 

an  baS  Älojler  entfagt,  bom  21-  5)ejem6er  1542* 

Ich  Nicolaus  Schab  von  Tangermünde,  CiAercienfer  ordens  im  Clofter  L e n i n,  Bechenne 
in  chrafl\  diefer  meiner  handtfchrifil  vor  mich,  meine  Erben,  vx)rwannten  vnd  zugethanen.  AUz  der 
Durchlauchtigft  hochgebome  furfl  vnd  herre  her  Joachim  Marggraff  zu  Brandemburg  vnd 
Churfufft,  mein*  Genedigfter  herr,  mich  aus  beweglichenn  vrfachen  in  Sein  Churrürfiliches  Schlofz 
zu  Potz t am p,  iedoch  in  einem  ehrlichen  Gemach,  etliche  wenig  tage  vorhallten  vnd  auff  mein  de- 
mütigs  bittenn  widerumb  daraus  nach  erzelung  der  vrfachen,  welche  .Seine  Churfurdlliche  Gnade 
darczue  bewogen,  in  berurt  Clofter  zu  Lenin  verleuben  laflen,  des  Ich  Seiner  Churrürftlichen 
Gnade  demütigklich  dankbar  bin,  das  Ich  demnach  Sr.  Churfürftl.  Gnaden  verpilichter  vnd  beftrick- 
ter  bis  vff  Seiner  Churfürftlichen  Gnaden  femneren  befcheidt  aldo  im  Clofter,  Inmaßen  Ich  alhie 
gewefen,  fein  auch  wo  Ich  Seiner  Churfürftlichen  Gnaden  an  der  Anthwort,  fo  derfelbigenn  Rethen 
gegeben,  nicht  erfettigett  fernem  befcheidt,  fouil  mir  immer  bewufll,  geben  wil,  Vnd  do  Sein 
Churf  Gnaden  in  mein  bedenken  vnd  gefallen  geftalllt,  ob  Ich  khegen  der  angebotenen  verforgung 
aldo  im  Clofter  di  zeitt  meins  lebenns  fernner  bleiben  oder  mich  daraus  begeben  vnd  ein  zimb- 
liche  Anzal  geldes  zu  meiner  notturfll  neäienn  wollte,  Hab  Ich  gewehlett,  alldo  im  Clofter  mein  le- 
ben zuezuebringen,  Dogegen  Seine  Cburfurfdichen  Gnaden  mir  widerumb  genediglichen  vorfprechen 
laflenn,  mich,  fo  lang  Ich  ieibe,  alldo  mitt  notturfiUgen  kleidangen,  Eflen,  Trinken  vnd  ander  notturfll 
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in  Zeitt  vnd  gefundtheitt  oder  do  Gott  mich  mitt  KranckeiU  fchwecben  lifle,  zuuorforgen;  Dorauf 
Ich  auch  abgefaget  vnd  himit  genzlichen,  In  allermalTenn  leb  zu  Rechte  am  kreffiigften  thun  folhe, 
kan  oder  mag,  renuncyre  mich  wegen  meins  ordens  oder  meiner  Älfz  einer  ordennsperfoa  des 
Clofters  Guth  keins  orts  vnd  in  nichte  fernner  anzumaflen,  zugebrauchen,  anzuerprechen  oder 
Imandts,  der  di  inne  hatt,  zuebeclagen  oder  mich  defzelbigen  in  einigem  anzunehmen,  fondern  will 
mitt  vorberurtter  vnnderhallttung  gefettigett  fein  vnd  mich  allennthaiben  zuefrieden  geben  vnd  ob 
mir  herwider  einig  meins  ordens  Priuilegium,  Bebftlich,  Keiferlich  oder  Special  Indult,  muchtten  zu- 
ftatten  kommen,  der  foll  vnnd  will  Ich  mich  nicht  gebrauchen.  Auch  (limandes  geftattenn  folchs 
meinettwegen  zuthun,  fondern  will  mich  deflelbigen  himit  genzlichen  vorziehen  haben,  Gerede  vnd 
gelobe  auch  difz  alles,  wie  obftehett,  ftei  vefte  vnd  anEidesftädt  vnuorbruchlich  zuehalltten,  Dauon 
Ich  mich  weder  durch  den  Babft,  Keifer  noch  anders  defz  gewallt  haben,  lofzzelenn  noch  abfolui- 
ren  laflen  will,  vnd  do  es  gefcheh^,  foll  es  mir  doch  auch  vnnbehulflich  .fein,  Treulich  vnd  vnge- 
ferlich.    Geben  vnd  gefchehen  zue  Poztamp  Donnerftages  am  Tage  Thome  Anno  XLII®. 


CCLXXXlll.    Äurfütjl*  Soa^im  IL  öcteignct  baö  bem  Jlloficr  Sennin  iry  ber  9?eufiabt 
aSraubcnfcurg  angel^örig  genjcfcne  ^auä  feinem  Olatl^e  3oa^im  s>m  SStebotp, 

am  4*  3anuar  1543* 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zue  Brandenburgk,  defs  heiligen  Rö- 
mifchen  Reichs  Ertz  Camerer  vnd  Churfürft,  zu  Steliin,  Pommern,  der  Cafsuben,  wenden  vnd  in 
Schießen  zu  Crofsen  hertzog,  Burggraff  zu  Nürnberg  vnd  Fürft  zu  Rügen,  bekennen  vnd  thun  kund 
hirmit  vor  vnfs,  vnfer  erben  vnd  Nachkommende,  dafs  wir  vnferm  Rathe  vnd  lieben  getreuwen  Jo- 
achim von  Bredow  zu  Bredow,  feinen  Erben  vnd  Erbnehmen  vmb  feiner  treu  wen,  manchfel- 
digen,  langwirigen  Dienfte  willen,  So  er  weiland  vnferm  lieben  hern  vnd  Vater  feiiger  hochloblicher 
gedächtnifs  vnd  vnfs  gethan  vnd  hinfort  thuen  fol  vndt  kann,  Das  Haufs  in  vnfer  Neuwen  Stad 
Brandenburgk  gelegen  vnd  zum  Clofler  zue  Lehn  in  gehörig  gewefen  mit  aller  zuegehorung, 
freiheit  vnd  gerechtigkeit  Erblichen  zuegeeigenet,  eingereumet  vnd  anweifen  haben  lafsen,  Verei- 
genen Ihm  daCselbe  haufs  vnd  alle  vnd  jede  zuegehorunge ,  Freiheit  vnd  gerechtigkeitt  in  aller 
mafsen,  wie  es  berührtes  Clofter  zuuor  gehalten,  hinfuro  Erblichen  zue  halten  vnd  zuegebrauchen 
hirmit  in  Crafll  diefes  brieffes;  Befehlen  darauff  allen  vnd  jeden  vnfern  Vnterthanen  vnd  vorwanten, 
wollet  ihme,  Seine  Erben  vnd  Erbnehmen  dabey  Fridlich,  frei  vnd  vngehindert  laflfen  bleiben  vnd 
erhalten,  Alles  trewlich  vnd  vngefehrlich.  Zu  Vhrkunde  haben  wir  vnfer  fecret  an  diefen  brieff 
thuen  hengken  lafsen,  vnd  geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  Donnerstages  nach  CircumciGonis 
domini,  anno  Im  drei  vnd  virtzigßen  Jaare. 

^QiiSii  einer  alten  6o|)ie. 
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CCLXXXIV.    ÄurfitrfHfc^eg  Stt\m^t,  betreffcnb  bcn  ^of  beS  ehemaligen  3l6te8  ju  «el^nin 

in  ber  SZeufiabt  «ranbenfcurg/ öom  2*  aÄdrj  1550- 

Joachim,  von  Gols  Gnaden  etc.  Unfern  Gruls  zuvorn.  Lieber  Getrewer.  Nacbdeme  wir 
vnferm  Rathe  und  lieben  Getrewen,  Joachim  von  Bredow  zu  Bredow,  des  Abts  HauGs  bei  euch 
mit  aller  Freiheit,  Gnaden  und  Gerechtigkeit,  wie  es  der  Abt  und  feine  Vorfarn  befeflen  und  inne- 
gehabt, gegeben  und  verrchrieben ,  nun  bericht  er  uns,  daüs  ihr  das  SchoGs  und  andere  Unpflicht 
der  Stadt  von  Merten  von  Schlieben,  als  deme  er  das  Haufs  zur  Wohnung  eingethan,  for- 
dern und  hart  bedrängen  follet,  welchs  der  Abt  oder  feine  Vorfarn  hievor  nicht  gegeben,  das  dann 
unferer  gegebenen  Vorfchreibung  zuwider,  können  wir  euch  folchs  nicht  geftatten  noch  nachgeben, 
fonder  wollen  ob  vnfern  gegebenen  Brief  und  Siegeln  halten,  bevehlen  euch  derhalben,  wollet  von 
folch  ewern  unbillichen  Vornehmen  abftehen  und  deme  von  Schlieben  oder  Joachim  von 
Bredow  nicht  dermaafsen  befchweren,  auch  was  ihr  hievor  von  dem  Abt  nicht  genommen  noch 
bekommen,  nicht  fordern,  fonder  bey  der  'alten  hergebrachten  Gerechtigkeit  und  PofleCs  ungehin- 
dert bleiben  laflen.  Denn,  würde  es  hierüber  vorgenommen,  und  wir  von  unferm  Rathe  Joachim 
von  Bredow  weiter  angelangt,  würden  wir  zu  anderm  Einfehen  wider  euch  bewogen  werden. 
Daran  thut  etc.     Datum  Coln  an  der  Sprew,  Sontags  Reminifcere  anno  etc.  im  L. 


CCLXXXV*    Slblieferung  öon  StixUfmQttäffftn,  ^Reliquien  unb  bergleici^en  au8  bem  Älojler 

Sel^nin,  na(!^  furfftrfiliiet  ffierorbnung  üom  20.  3anuar  1553. 

Lieber  getreuer,  wir  geben  dir  auch  himit  zuuornemen,  das  wir  kegenwertigenn  dem  wir- 
digen  vnfern  Thumbhern  vnd  lieben  getreuen  Ern  Joachim  Kerftens  abgefertiget,  vns  die 
fchwarze  Sammat  Kafell  fampt  dem  Kreuze  vnd  di  zwey  diacon  Röcke  vnd  alles,  was  mehr  an 
Kirchgerelhe,  wie  dir  bewuft,  vorhanden  anher  zubringen,  Begerenn  demnach  genediglich,  wollefk 
Inenn  folchs  alles  behenndigen,  domitt  wir  des  alfo  bekommen  mögen.  Doran  thuftu  etc.  vnd  feint 
dir  fonft  etc.    Datum  Coiln  ann  der  Spreu,  freitags  nach  Anthony,  Anno  Lill®. 

Joachim  Kerftens  bekentnus,  was  er  dorauf  bekommen. 

Ich  herr  Joachim  Kerftens,  Domher  tho  Colin  an  der  Sprew  im  Neuenn  Stifft 
vnd  tho  Tangermünde,  tho  kundt  mit  meiner  eignen  handtfchrifll,  dafz  ick  habe  empfangen  VII 
ftucke  von  Michael  Happen,  dem  vorwefer,  tho  Lenin,  alfo  ein  fchwarz  Sammelt  Kafell  mit 
einem  groQen  Kreuze  transfiguratio  domini,  einen  Diacon  Rock  fch wart  Sammat,  ein  ganz  Or- 
nat vonn  blauen  guUden  Sammat,  ein  weiflen  Diacon  Rock  damafchen,  Ein  Kafell  mit  einem  Kreuz, 
gel  guUdenn  ftuck,  ein  gi^os  vorgult  Kreuz,  ein  befchlagen  plenarium  mit  filber,  ein  Ketllein  mit 
Reliquien.    Actum  Lenin,  fecunda  feria  pofl  agnetis,  Anno  etc.  Lm*. 
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Noch  eio  vorzeichnuss,  was  er  vnd  Andres  Maler  anno  XLVII  zu  Lenin  . 

im  Clofter  empfangen. 

Ich  Joachim  Kerftens  vnd  Andres  Maler  haben  empfangen  im  Clofter  Lenin  von 
wegen  vnfers  genedigften  herrn  etliche  Tafeli),  alfo  ein  Crucifix  gefchnitten  vnd  eine  Tafel,  dorin 
ein  Marienbildt,  ock  gefchnitten,  Darnebenn  ein  gemalte  Tafiel  mit  einem  Marienbillde  in  der  Sum- 
men vnd  ock  ein  Tafel,  gemalt  mitt  einem  Crucifix  vnd  ock  einen  kleinen  Saluatorem.  Anno  do- 
mini  etc.  XLVIL 

%va  Um  Sf^ttiner  9imiihnd)t  Ux  dtegierungd^dlegiftratur  gu^otötam. 


SEßir  wiebet^otm  ^ier  nad^trägUc^  no(^  einmal  bie  oben  unter  92o.  V,  <S.  188.  184,  IRc.  XV,  (S.  189  unb  9lo.  LXV, 
@.  213  mitget^feiltcn  Utfunben,  naäf  Utfc^riften  bend^tigt  unb  »eröottflanbigt,  bie  un«  etfl  wä^tenb  beö  JDrurfee  gugefommen  flnb.  ^ 

aWarfgraf  Otto  11.  betldtigt  bem  Älofier  Sennin  bie  bemfelbcn  öon  feinem  aJater 
Otto  I.  getpä^rte  SluSjiattung  unb  öetme^rt  biefelBe  inxä)  ntnt  SSefi^ungen  unb  SitAtt, 

im  3a^re  1193^ 

In  nomine  fencte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  fecundus  Otto,  marchio  in  branden- 
burg,  a  patre  meo  rationabiliter  collata  beate  dei  genitrici  Marie  in  Lenin  ftipendiis  ibidem  deo 
militantium  profutura,  figilli  mei  impreflione  confirmo.  Memini  enim  et  meminiiTe  iuuat  elemofina- 
mm  largilione  potiorem  animabus  redimendi  efiectum  conferri;  feliciffimo  itaque  patris  mei  pie  re- 
cordationis  exemplo  falutis  mee  non.  inmemor  aliqua  de  patrimonio  noftro ,  prehabito  coheredum 
meorum  confenfu,  elemofine  iam  dicti  patris  mei  fuperaddidi,  que  feries  infra  poQta  compelenter 
et  diftincte  profequetur.  Contulerat  etenim  primus  Otto,  pater  meus  deodeferuituris  ipfum  fun- 
dum,  in  quo  fitum  eft  ipfum  cenobium  Lenin,  et  ömnem  prouentum  aquarum  ab  ortu  earundem 
Qsque  ad  molendinum  navmiz.  Protenduntur  etiam  termini  eiusdem  clauftri  uerfus  aquilonem 
ufque  ad  uiam,'que  ducit  de  navmiz  ad  colpin,  quod  et  ipfum  colp in,  minus  videlicet  flagnum, 
ufibus  fratrum .  equaliter  deferuit.  Contulerat  infuper  Goriz  eum  omnibus  attinentiis  ftagno  non 
excepto.  Radele  cum  ftagno  adiacente  et  uniuerfis  aliis  altinentibus ,  villam  ciftecal  et  uillam 
zvine  cum  omnibus,  que  eifdem  uillis  attinent,  Villam,  que  dicitur  windifchtornov  cum  Omni- 
bus attinentiis,  Duas  quoque  partes  ville  Gotiz  cum  omnibus,  que  eifdem  duabus  partibus  attinent, 
Pratum  adiacens  uille  detiz  et^pratum  adiacens  uille  wida,  et  quinque  winfcepel  falis  in  tbelo- 
neo  brandenburgenfi.  Mea  uero  et  coheredum  meorum  liberalilate  collata  funt  hec:  Micbilftorp, 
Tegdaftorp  cum  uniuerfis  terminis,  Allodium,  quod  uulgo  Eken  dicitur,  cum  uinea,  pratfs  et 
filuis  attinentibus,  Decem  winfcepel  ordei  in  deciz.  Ueruin  qüia  diuinis  obfequiif  vacantibus  non 
tantum  temporalium  exhibilione  quantnm  fue  et  fuörum  miniftrorum  libertati  confulendum  eft,  omni«- . 
bus  antedictis  non  minima  hec  adicienda  duximus,  ut  vninerfi  termini  eiufdem  cenobii  len4n  vide* 
licet  ba€  gaudeant  immunitate,  ne  aliquis  iudicum,  adaocatorom  uel  bedellomm  noftrorum  aufu  fa- 
crilego  ea  que  ubicunque  eiufdem  cenobii  fünt  prefumat  inquietare  ita  ut  etiam  uQlici  et  uillani  eo« 
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mm  ab  oronibns  cxactionibas  et  obfequiis,  quo  borgdienft  dicuntur,  fed  el  uniaerGs  uexationibus 
penituf  fint  exeropti.  Statuimos  preterea,  ut  monacbi  et  conuerfi,  fed  etiam  familia  eorundem  a 
theloneorum  penlione  per  uniuerfos  fines  noftros  totaliter  exciadantur,  ut  ecclefiafticis  expeditius 
oacent  inftitutis.  Ut  autem  hec  noftra  confirmalio  flabilis  et  inconuulfa  permaneat,  hüs  leAibus  eam 
corroborauimus,  quorum  nomina  fuot  hec  Dominuf  ludolfus  Maghburgenfis  archiepifcopus, 
Dominus  norbertus  brandenburgenfis  epifcopus,  Winricus  capellanas,  Bor.char- 
dus  capellanus,  ßernhardus  dux,  Sifridus  burchgrafius  et  Bedericus  frater  eius. 
Richardus  de  alfleue  et  fratres  eius  Henricus  et  Gumpertus,  Johannes  de  Plote, 
Heidehricus  de  Borg  et  Conradus  frater  eius,  Theodoricus  de  Icele,  Bartholomeus 
de  chare,  Ollo  de  brandenburg  et  filii  eius  Conradus  et  Heidenricus,  Hinricus  da- 
pifer,  ludolfus  pincerna,  Hildebrandus  de  Brandenburg  et  frater  eius  et  alü  quam  plu* 
res,  quos  figillalim  nominare  uelat  prolixitas  Acta  funt  hec  Anno  dominice  incarnationis  M^.CXCIII®. 
Indictione  XI,  Begnante  Heinrico  romanorura  hnperatore  gloriofo. 

9u0  rtnem  im  ®t\).  ^taatis^xä^m  aufbema^rteti  Ztant^mxiU,  tt>c((^en  bec  IBaccaCaurend  IBott^otomcutf  Soutoe,  9iUas 
rift  in  3nb%  auf  9utotifation  bc<  IBift^ofa  ^ttpf^an  «on  ^ronbenbutg,  ouf  Untrag  bed  fLUti  3o^ann  ))oit  Sel^nin,  im  Sa^xt 
i44S  »eu  biefer  Urfunbe  anfertigen  unb  burd^  ben  faiferlid^en  9iotax  X^eoberic^  Dlbenbot))  mbrmirrn  (iep. 


SRarfgtaf  Otto  II.  bejiittgt  bem  JtiDflet  itffnin  bie  ©(^^ehfungen  feitied  Sßattt»  ünb  ffigt 

biefen  bie  [einigen  l^inju,  im  ^affu  1205. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitalis.  Secundns  Otto,  dei  gracia  Brandenburgen- 
fis marchio.  Uemini  enim  et  meminifle  juuat,  elemofinarum  largicionem  potiorem  animabus  re- 
dimendis  eflectum  conferre.  Ca  propter  a  patre  meo  racionabiliter  collata  beate  dei  genitrici  ma- 
rie  in  lenyn  et  monachis  Cyfiercienlis  ordinis,  ibidem  deo  famulantibus,  Addendo  ea,  que  in  con- 
(equenlibus  plenius  exponenlur,  figilli  mei  impreffione  confirmo.  Contulerat  etenim  primus  Otto, 
pater  meus,  confenfu  heredum  fuomjm,  Chrifto  militaluris  ipfum  fundum,  in  quo  fitum  eft  ipfum  ce- 
nobium  lenyn;  et  oronem  proventum  aquarum  ab  ortu  earundem  ufque  ad  molendinum  noumiz. 
Protenduntur  ergo  termini  ejusdem  clauftri,  verfus  aquilonero  ufque  ad  viam,  que  ducit,  de  Nou- 
mitz  ad  colpyn,  quod  et  ipfum  colpyn  minus  videlicet  ftagnum«  ufibus  fratrum  integraliter  de* 
feroit.  Contulerat  infuper  Gorifg  cum  omnibus  attinentiis,  Aagno  non  excepto:  Radele  cum  fla- 
gno  adjacente  et  vniuerfis  aKis  attinentibus;  villam  ciftecal  et  villam  zwine  cum  attinentiisfuis; 
Villam,  que  dicitur  wendifcben  tornowe  cum  omnibus  attinentiis  videlicet  agris  et  filua,  que 
vulgo  hauelbruch  dicitur,  qfque  ad  riüum  plane,  que  ipfam  filuaro  interfluit;  duas  quoque  par- 
tes ville  Gotiz  com  omnibus  appendiciis*;  Pratum  adjacens  ville  Decift,  et  pratum  adjacens  ville 
wyda  et  quinque  winfcepel  falis  in  theloneo  brandenburg.  Mea  vero  et  coheredum  meorum  Übe- 
ralitate  collata  funt  haec:  Michilftorpp  et  Tegdaftorpp  cum  vniuerfis  terminis;  Decift  cum 
adjacentiis  fuis,  fcilicet  agris  et  aqua  obule,  in  quantum  terminos  ejusdem  ville  tetigerit,  Prifcere 
cum  omnibus,  que  atlinent,  et  tribus  tractibus  fagene  in  Stagno  Zwilowe;  Welsnewode  cum 
terminis  fuis;  Noumiz  cum  pertinentiis  fuis  et  quinque  tractibus  fagene  in  ftagno  ex  inferiori  parte 
ville  adjacente,  fed  et  molendinum  in  eadem  vilia  cum  omni  utilitaüs  prouentu;  Wacbowe  cum 
««tt))tt$.  I.  Sb.'X.  52 
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terminis  fuis  et  dimidietate  ftagni,  quod  ville  golitz  et  wachowe  interjäcet.    Staloirous  fiquidero 

bona  jam  denomioata,  in   nullo  noftro  vel  noftrorum  fuccelTorum  juri  fubjacere,  neque  adoocacie, 

communi  placito,  expedicioni,  urbano  operi  feu  exactioni  vei  qualicunque  feruicio;    Sed  prefati   ce- 

nobii  fratres  ea  libere  polBdeanL    Preterea  Judices,  aduocalos  et  bedellos  noftros  dirtricte  inbibc^ 

mus,  ne  eos  in  huiusmodi  inquietent,  decernentes  eciam  eos  et  familiam  ipforom  in  omni  dominio 

noAro  a  folutiono  thcionei  fore  exemptos.    Vt  autem  hec  noftra  confirmacio  ftabilis  permaneat,  liiis 

teflibus  eam  roborarous,  Quorum  nomina  funt:    Ludolfus  Magdeburgenfis  Arcbiepifcopus, 

Norbertus  Brandonburgenfis  Epifcopus,  Theoderieus  Abbas  de  Sichem,  Baldwi- 

nus  Prepofitus  de  Brandenburcb,   Salomon   Prepofitus   de.  Jhericho,   Borchardus 

facerdos  de  Nidecim,  Albertus  Nolarius,  Borcbardus  Comes  de  Manfuelt,    Bade- 

ricus  Comes  de  Dorenburc,  Heinricus  de  Polchowe,  Rodolfns  dapifer,  Henricus 

pincerna,  Theoderieus  de  Ofterburc.    Actum  anno  dominice  incarnationis  M*.  CC^.  V*., 

Indictione  Vffl*. 

Uiva  einem  im  (Me^.  &aaiii%xäim  ttfjaiitntn  Xtant\vmt  Ut  ^if^of«  ^ttpf^an  9om  11.  9Rai  144S.  —  Qi  fc^eint 
bie  nämlid^e  Urfmibe  gu  fein,  toetd^e  oben  6.  189  fflo»  XV  mdf  einer  unt^od^&nbigen  Qopit  mitget^eilt  kooiben. 


»ifiä^of  ^tmam  ju  Samte  feejldttgt  bfe  öon  bem  ©ifc^of  aBil&cIm  im  Saläre  1248 

bem  Jtloflet  2tifnixi  Qtma^tt  ©d^enfung  btö  S^fftnUn  t)on  250  «^ufen  in  S3ejtel^ung  auf  120 

ben  5)örfem  Sdbtfenborf  utib  aBDlterSborf  axtQtffMQt,  im  ©eftft  beS  Älojler«  ^J(iali^ 

feeflnbUc^e  ^ufen,  am  L  fSlai  1270. 

HermannuSy  Dei  gratia  Caminenfis  ecciefie  Epifcopus,  univerfis  in  Cbriflo  fideii- 
bus  prefentibus  et  futuris  perpetuam  in  Domino  falutem.  Cum  donationes  precedentium  facte  in 
nicbilum  prodirent,  nifi  jufto  et  pacis  ab  fubfequentibus  tytulo  poflideantur,  tarn  pofteros  quam  pre- 
Tentes  quoslibet  Chrifti  fideles  fcire  cupimus,  nos  privilegiuin  predeceflbris  noftri  venerabilis  patris 
'ac  Domini  Wilhelmi,  Caminenfis  ecciefie  quondam  epifcopi,  fuique  conventus  quadam 
fuper  decima  a  fratribus  ecciefie  Lenirienfis  recepifle  in  hec  verba  (No.  XLIY).  Cum  igitar 
dicti  fratres  floreant  privilegio  muniti  et  ut  memoria  noftri  apud  ipfos  fedulius  habeatur,  de  dona- 
tione pretaxata  fratrum  Leninenfium  nos  de  auctoritate  nofira  et  conrenfu  capituli  Leo  inen  fis^ 
clauftro  in  Palitz  fratribusque  ibidem  Deo  famulantibus,  cum  de  gremio  vnius  fint  ecciefie,  deci« 
mam  C  et  XX  manforum  in  villa  Godeckensdorp  et  Woltdorp  in  fupra  nominato  teirritorio  ja* 
centium  confirmamus.  Ut  igitur  hec  noftra  donatio  perpetuis  (emporibus  maneat  inconvulEa  ei  a 
nullo  penitus  irritanda,  ipfam  prefenli  fcripto  ac  figilli  noftri  munimine  decrevimus  commonire.  Te- 
ftes  autem  bujus  confirmationis  funt  Johannes  Decanus,  Henricus  Tbefaurarius,  Lam« 
bertus  Scolafticus,  Henricus  Archidiaconus  Stettinenfis,  Johannes  prepofitus  in 
Gramzowe,  Comes  Henricus.  Datum  in  Prinslaw,  Anno  Domini  H.  CC.  LXX,  IUI  Nonas 
Maji»  Dominica  Jubilate,  Ponlificatus  noftri  anno  XVII,  die  confecrationis  ecciefie  fralruni  minorum 
loci  ejusdem. 

9U<^  bem  OriginaU  bed  &ti).  etaat^sSltd^ivee. 
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^rnotb,  9Lbt  ju  Sennin,  tHti  ber  92ettfiabt  SScanbenburg  tai  Sotfe^nt^  ab  mtb  bereinigt  fUfy 
mit  bem  tRatff  über  beg  JUofierg  .^of  in  ber  ®tabt,  am  11.  9?obem(er  1462. 

Wir  Arooldt  Apt,  Nicolaos  Spiegelhagen  olde  herr,  Jacobus  Prior  vnnd  gantze 
SameDinge  des  Clofters  Lenin  an  eineme  deile  vnd  wir  Borgermeifter  vnd  Radtmanne  olden  vnd 
Niegen  vierwercke  vnd  alle  gemeinen  Borgere  in  der  NienTtadt  Brandenborg  an  dem  andern 
dhele,  Bekennen  apenbar  betagende  vor  vns,  vnfe  Nachkommen  vnd  Talz  vor  Allermenniglich ,  die 
deffen  vnfen  apenbrieff  Gehen  oder  hören  lefen,  datl  wi  in  frundtlicker  vorhandlunge  in  einfamendt 
gekomen  fein  vnd  vmb  forder  beftendiger  fnindichap  willen  medt  einer  wiflen,  Nha  willen  vnd  fal- 
borth  des  darchläuehten  hochgeborn  furflen  vnfers  Gnedigen  Herrn,  Herrn  Friderichs,  Harg- 
grauen  zu  Brandenburg,  korforflen  vns  in  etlicken  facken  frundüich  voreinigt  hebben  vnd  in 
lliokomenden  lyden  geeyniget  willen  wefen  in  Nachfolgender  wyfe:  Am  Irden  hebben  wy  bauen- 
gefchreuen  Ärnoldt  Apt  Mett  wetenn  vnd  vulbortt  Prioris  vnd  gantzen  Samenunge  des  Clofiers 
Lenin  vmbe  frundtfchap  vnd  vele  Mannichfaltiger  dinfte  willen,  die  vns  vnd  vnferm  Clofler  die 
Crfamen  vnd  wolweifen  Borgermeifter  vnd  Radtmanne,  vierwercke  vnd  gantze  gemeine  Borger  der 
genandten  Nienfladt  Brandenborg  dicke  vnd  vacke  gedban  hebben  vnd  in  thokomenden  thy- 
den  woll  vele  mher  dhun  mögen,  En  vnd  ehren  Nhakomelingen  vnd  dem  dorpe  Prutzke  den  Ei- 
gendhom,  den  wi  an  den. Acker  vnd  wishe  Unter  dem  Borfzbrucke  am  Rilzerfee  gelegen,  dar 
lie  vnns  twelff  Pundt  wafles  Jerlicken  vorgeuen  hebben,  gantz  vnd  gar  äffe  getreden  tho  ewigen 
tyden  vnd  feggen  em  ock  aue  Die  twelff  Pundt  waffes  vnd^  alle  gerechtigheitt  met^  allen  gerichten, 
die  wie  an  dem  Acker  vnd  wifch  gehatt  hebben  in  Graft  diffes  briefes,  vnd  fie  fcholen  fo  dahn  was 
in  thokomenden  tyden  nicht  mher  geuen  einigerleye  wiefz.  Ock  fchal  die  Acker  vnd  wifche  der 
Statt  vnd  dorpes  Prutzke  Rechte  eigendom  wefen  vnd  bliuen,  ewiglicken  doch  vnfchedlicken  fo- 
dan  körne,  Alfe  die  Bure  tho  Prutzke  vnferm  Perner  tho  Netzem  Jerlick  von  Older  gegeuen 
hebben,  Scholen  (ie  vorbatthmehr  dem  Perner  Jerlicken  ^euen  ahne  hulperede.  Darthu  hebben  wi 
den  Buhren  tho  Prutzke  tho  geftadtett  die  weide  meth  obrem  vehe  tho  genietende  in  dem  Bor- 
feb rucke  tho  ewigen  tiden  alle  Jar  wente  tho  funte  wolburgen  dage  vnd  wedder  vnfen  willen 
nicht  lenger.  Vordermher  geuen  wy  mhergenandten  Apt  vnd  Clofter  Lenynn  den  Erggenantten 
Borgermeiftem  vnnd  Radtmannen  der  Nyenftadt  Brandenburgk  ewiglickenn  fodahne  gunft 
vnnd  freiheitt,  Datt  fie  in  thokomen  tydenn  tho  G linde,  diewile  tigelerde  do  tho  grauende  is,  alle 
jhar  mögen  halen  teynPram  füll  thiegelerden,  ahne  vnfe  vnd  eins  Jewiglickenn  Infall,  So  befcheiden 
fie  den  Buren  vor  ehr^n  acker  nha  alder  gewonheitt  Redelike  widderftadtunge  dohn,  vnd  wafz  fie 
alfo  verthinfen  den  Burenn,  fcholen  vnd  willen  wy  ohn  helpenn  holden  vnd  vordedingenn  vor  einen 
Jeweligen,  Befunder  die  herfchap  tho  Lenyn  fchall  em  anwyfioge  lathen  dhon,  fo  vacke  era  datt 
noht  vnd  behuff  werdett  fyn.  Nie  kulen  zuentdeckende  vnd  fcholen  die  kuelenn  tho  gründe  graffen 
ehe  fie  andere  entdecken  lathen  vnd  obre  pramfurer  fchall  Im  Glinderfee  an  den  wehrn  nynen 
fchaden  dhon,  ock  nyne  fifcherey  driucn  edder  vfeo.  Wurd  ehn  dar  bauen  Imande  fchaden  dhon, 
davon  fchallen  die  Raedl  in  der  Nieoftadt  Ttraffen,  datt  he  Redelicken  wandet  dho  dem  fchadehaff« 
tigenn  vnd  fodahns  roher  late.  Alfe  dan  die  dorchluchte  vnd  hochgeborn  forfte,  vnfe  gnedigfte  herre 
Marggraffe,  dem  andechtigenn  vnd  werdigenn  herrn,  Em  Arnolde  Apte  vnd  Clofter  tho  Lenin 
vmme  falicheitt  wille  fyner,  fynerOlderen  vnd  Nachkommen  fielen  ein  haulz  vnd  hoff  in  der  Nien- 
fladt Brandenborch,  by  der  Mtmthien  gelegen,  vom  valtin  langen  gekofll  vnd  gegeueb  hett, 
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dar  die  herren  vnd  Clofter  Lenin  obre  wonunge  vnd  des  Cloflers  gudere,  ofil  des  bebaefF  vnd 
noth  werde  wefen,  inhegen  vnd  bewahren  roucblen ,  Syndt  wy  vorgefchreuen  Borgenneifter  vnd 
Radtman,  vierwercke  Vnd  gemeinen  Borger  der  obgenanllen  Nienftadt  Brandenborgk  ein- 
drechtlicken  bewogen,  von  defler  vorgefchreaen  gunft  vnd  freundfchap  wegen,  die  vns  van  der 
berfcbap  des  Cloflers  Lenin  gefcbien  is,  oek  vorlhmer  wol  ^efcbien  mag  vnd  hebbenn  em  meth 
fulbortt  vnfes  gnedigen  herrn  Marggraffen  eigendhom  vnd  freibeiu  delTuluen  bufes  vnd  hoffes  tho- 
gefladelt  in  Todaner  wyfe,  dalt  die  Apt  vnd  Clofler  Lenin  datt  bulz  vnd  boflf  hebben  vnd  gebro- 
ken  fcbolen  frey  ebne  allerley  befcbweringe  des  Borger  Rechtes,  dat  Ge  an  dinften  herforden  fchoten 
oder  an  andern,  facken,  dar  alle  Borger  ehre  hufer  vnd  guder  mede  befcbwerett  hebben,  Befan- 
dorn  alleine,  datt  die  Apt  vnd  Clofter  Lenin  der  Nienftadt  Brandenborcb  alle  Jhar  ewigk 
thoreihken  vnde  vp  dem  Ratbbufe  betbalen  fcbolen  tbwe  pundt  guder  gewonlicken  Penninge  Bran- 
denborgifch  we|;iringe  vppe  Sunle  Herttens  dage  vnd  dem  wackefetter  Jerlicken  fiff  grofchen  vor 
die  wacke  vnvortogertt,  vnd  mögen  fick  gebrucken  met  kopende  vnd  vorkopende  frei  vnd  vnge- 
hindertt  vnd  wes  fie  von  gudc  hebben,  fcbolen  fie  frey  vnd  fredelicken  in  obrem  hoffe  fubrenn  vnd 
wedder  darutb,  ohne  alle  befcbwerunge,  binder  vnde  Infall  werltlickes  gerichtes.  Ock  fcball  mea 
fie  edder  obre  guder  met  dem  angCtmann  nicht  befronen  eynigerley  wyfe.  Hirup  bebbenn  wy  Apt 
vnd  Cloßer  Lenin  afegefecbt  Borgerrecbt  in  demfuluen  bofe  tbo  vfende,  dar  wy  den  Borgern 
fcbade  mede  dbon  muchten,  Befundern  willen  wy  Bruwen  in  vnferm  hoffe,  fo  vele  vns  im  hoffe 
oder  Im  Clofter  bebuff  is,  mögen  wy  woll  dbon,  auer  Bruwerey  edder  Bierfellinge  fcbolen  wy 
nicht  hebben.  Wordenn'wy  ock  in  thokomenden  tyden  einen  in  vnferm  hoffe  fetten,  die  Borger- 
recbt vffen  wolde,  dem  fcball  vnfe  freibeitt  nicht  tho  hulpe  kabmen.  Ock  alle  gewallt,  die  in  vnfem 
hoffe  gefchutt  von  werhiicken  Perfonen,  fcball  fallen  in  dem  weltlicken  gerichte  des  Schulten  in 
der  Stadt  Ock  wes  wy  vtb  vnfem  hoffe  dem  berden  edder  fchweiner  lathen  vordrieuen,  fcbolen 
wy  verlohnen  gelick  andern  Borgernn.  Wurde  ock  in  thokomenden  tyden  twifchen  vns  Apte  vnd 
Clofter  Lenin  vnd  Borgermeifter  vnd  Radtman  der  Nienftadt  Brandenborg  einige  twidracht 
edder  vnglimpe  vpftban,  datt  Gott  lange  mucht  wenden,  fo  dhan  facken  vnd  twidracht  fcbolen  vnd 
willen  wy  vor  vnfen  gnedigen  herrnn  Marggreuen  an  beiden  fyden  darkennen  vnd  entfcheiden 
laten,  vnd  fchal  tbo  forder  muge  anders  nergende  kabmen,  vnd  fodane  twidracht  vnd  fcbelinge 
fcball  vns  an  beiden  dbeilen  an  vnfer  freibeitt  vnd  eigendhom  vnfcbedlicken  wefen  ahne  geuerde. 
Na  fodahner  freundtlicken  vordracht  tho  groter  beftendigbeitl,  hebben  wy  vns  famentUcken  vor- 
einigtt  vnfer  ein  by  des  andern  hulpe  vnd  Radt  tbo  bliuende,  efil  vnfer  einich  bauen  glick  vnd 
Rechts  biedinge  van  Jemande  vorwaldigett  werde,  fo  ferne  men  finer  tbo  gelicke  vnd  Rechte 
mechtig  wefen  mag  vnd  meth  willen  vnd  fulbortb  vnfes  gnedigen  herrn  Marggrauen  fyn  möge. 
Alle  deffe  vorgefchreuen  Artickelle  vnd  Puncto  vnd  ein  Jewiick  befundern  louen  wy  velegenumpten 
Arnoldt  Apt  vnd  gantze  Sameninge  des  Cloflers  Lenin  vnd  Borgermeifter  vnd  Radtmanne,  vier* 
wercke  vnd  gemeine  Borger  der  Nienftadt  Brandenborcb  vnfer  ein  dem  andern  in  gude 
truwen  vnuorbracken  wolthoboldende  ahne  argelift,  bulperede  vnd  allen  Infall  vnd  deffe  freundt- 
licke  Eininge  fcball  vnfchedtlicken  wefen  allen  andern  Artickeln,  dar  wy  ehr  in  derfcheiden  fyn. 
Des  tbo  mberer  bekendtniffe  vnd  gantzer  beftendigbeitt  hebben  wy  Arnoldt  Apt  vnfe  vnd  vnfes 
Conuents  Ingefegel  meth  gantzer  vulbortt  der  fabmeninge  des  Clofters  Lebniu  vnd  wy  Borger- 
meifter vnd  Radtman  der  Nienftadt  Brandenborg  vnfer  Stadt  apenbar  Ingefegel  medt  wit- 
fcbap  vierwercke  vnd   gemeinbeitt  vor  vns  vnd  alle  vnfe  Nachkommen  laton  hangen  an  deffen 
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vnfen  apenbriue,  Nah  Chrifti  vnfes  herrn  geburth  vierlheiDhunderl  Jbar,  darna  in  dem   thwe  vod 
fefligfien  Jahre,  am  tage  Sancli  Hartini  EpiFcopi  Conreflbris. 


3>e8  3ttte8  ^timi^  ©ti(^  ju  Se^^ntn  im  ^aifxt  1419  angelcgtcö  ®ebenfbu(^  ü6er  bte 

©ttettigfeitcn  beä  ÄlofierS  mit  feinen  ßladfHxm. 

IDied  an  inteceffanten  dtotigen  fe^t  reid^^alHge  (Sebenfbu^  ifi  für  bie  (^efd^ic^te  bed  itlojler^  £e^mn  »onr  ^enn  $rof. 
Dr.  ^effter  unter  beut  Sflamen  be6  aCten  Sel^ninfd^en  filctenfläcle«  Benutzt.  (56  Beflnbet  f{(^  im  fbtfii  be«  ^mn 
Xa)>er  Uebel  auf  ber  el^emangen  IDomaine  StLofttniti^nin  unb  ifi  ))on  birfem  unb  bem  $erm  Lieutenant  t>on  l^oBetl,  benen 
ba0  itlofler  gegenwärtig  gehört,  bem  «ßerautfgeber  berettttittig  gur  ^enu^ung  mitget^eüt.  fQix  übergeben  baran«  ben  «ßaut^tinl^aU 
ber  Deffent(i(^!eit,  inbem  »ir  l^auptfäd^tic^  nur  bie  loeitfci^weifigen  unb  gum  Xf^tH  f(^»er  9erft&nbli(^en  (Red^tebebuctionen  mit 
Berufung  auf  ba«  (Rcmifd^e  unb  lai  @anonif(^e  IRec^t  »eglaffen. 

Vorbericht 

In  nomine  fände  el  individue  trioitatis.  Amen.  Teflalar  apoflolus,  copiditatem  eflTe  radi- 
cem  omnium  malorum,  qua  ab  antiqao  per  fucceffionem  temporum  ufque  in  prefens  plurimi  neqoi- 
ter  inflammati,  variis  excogitatis  frandulenciis,  bona  noftri  monafterii  in  Lenyn  auferre  et  diripere 
iiiceOanter  attemptarunt,  quorum  jualicie  pro  defenfione  monafterii  refillendo  ejusdem  rectores  mal- 
tifarias  vexaciones  et  moleftias  pertulerunt  propler  cafus  multimodos  ac  caufas  diuerfas  exinde 
emergentes  diflencionum,  quibus  quandoqae  in  jure'aat  inamicicia  fedatis  partim  totaliterve  difcuf- 
fis  ac  finitis,  negligentia  quadam  nocua  fea  credalitate  minus  provida,  ne  diflencionum  hujusmodi 
modus  ac  forma  difcuIBonis  et  terminacionis  in  fcriptis  relinqueretur  pofteris  ad  cautelam  nimis 
incurate  eft  obmifliim :  nam  fi  aliquando  caufa  prius  difcufla  aut  confimih's  Gve  nova  fuerat  exorta, 
propter  priorum  oblivionem  nove  difficultates  defendendi  ac  repellendi  ifliusmodi  prepoGtis  ac  re- 
ctoribus  monafterii  incumbebant,  ex  quibus  fepilBme  idem  monafterium  dampnum  non  modicum  per* 
ferebat.  Hinc  eft,  quod  venerabilis  pater  ac  dominus,  dominus  Ueynricus  Stych,  modemis 
temporibus  hujus  monafterii  abbas,  videlicet  anno  domini  millefimo  quadringentefimo  XIX,  hujusmodi 
dampnum  negligencie  et  alia  quam  plura  apud  fe  mente  tenus  nee  non  cum  aliis  de  fuis  magis 
difcretis  perlractavit,  curans  congruum  quodammodo  adhibere  remedium,  determinationes  caufarum 
tempore  regiminis  fui  (fcilicet  ab  anno  domini  H^.  CCCC*.)  emerfarbm  decreuit  et  mandavit  in 
fcriptis  redigi  fuis  pofteris  relinquendas.  Porro  cum  idem  dominus  eflet  vir  providus  provecteque 
etatis,  quinquagefimum  annum  habens  in  ordine,  in  regimine  quoque  XX*"*,  et  a  juventute  majoribus  con- 
tinue  occupatus  ofBciis  plurimumque  expertus,  fuis  fuccefloHbus  exemplarem  voluit  in  hiyusmodi. 
caufarum  et  eventuum  defcriptione  pro  iugi  continuatione  confimili  tradere  memoriam  ne  futuris 
priomm  factorum  notilia  inperutilis  abfcondita  permaneret  Infuper  cum  temporibus  fuis  et  fuorum 
predeceflbrum  fuborte  fint  diffencionis  et  difcordie»  fepius  eciam  lites  multum  graves,  inter  dictum 
noftrum  monafterium  notlrosque  vicinos  propter  confinia  pofleflionum ,  terrarum,  aquärum,  nemo- 
rum»  pratorum  el  agrorum  prefertim  in  Ulis  locis,  ubi  diftinctiones  limitum  ac  terminorum  minus 
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lucide  fciri  poHent,  tum  propler  eorundem  nimiam  obfcurilatem ,  tum  eciam  propter  aDtcceflbrain 
inadvertenciam,  unde  pluiima  gravatnina  et  dampna  non  pauca  ipG  monafterio  evenerunt,  Ideoquo 
cupiens  et  haue  incomraodilalein  auferre  et  ipfum  monafterium  in  futurum  abinde  quodammodo 
relevare,  pretactas  diftinctiones  confinium  in  terminis  et  limitibus  fuis  faltem  minus  notis,  mi|xime 
ubi  ex  (alium  ignorancia  de  facili  poffet  pofteris  periculum  imminere,  ftuduit  in  noticiam  deduci  per 
hunc  modum:  Deftinavit  enim  *ad  hoc  de  perfonis  ac  fratribus  fuis  magis  ydoneos  et  difcretos,  ac- 
ceffiri  quoque  ad  hoc  fecit  homines  fenes,  quibus  hujosmodi  limites  ac  lermini  didinctionum  dictarum 
conftabant,  ut  per  eos  fui  plane  et  diftincte  in  fingulis  limitibus  et  terminis  confinium  nommatim 
cum  manuali  demonftralione  ad  oculum  lucidius  informarentur.  Nee  piguit  dictum  venerabilem  pa- 
trem  ac  dominum  ad  hoc  perfonaliter  accedere,  ut  pluries,  et  fuis  perfonis,  monachis  et  fratribus 
Gmiliter  oftendere,  que  fibi  memoriter  ineflent,  ut  hec  in  fubfequentibus  clarius  elucefcent,  prout 
de  mandato  prefati  patris  ac  domini  in  hoc  volumine  funt  fignata  ac  pofteris  ad  commodum  ui  et 
ipli  fimiliter  faciant,  ßdeliter  commendata. 

Üie  fakc  mit  den  heren  van  der  Borch  vmme  dat  Rofittzer  Were. 

In  den  tyden  na  godes  bord  vyrteynhundert  Jar,  Alze  dy  erwerdige  vader  vnd  herre,  her 
heynrick  ftigh  w^r  Abbet  geworden  thuLenyn,  yn  fyme  andern  iare,  des  hadde  dyConueni 
van  lenyn  noch  fchelinge  met  den  herren  van  der  borch  thu  Brandenborg  vmme  dat  Rofittzer 
weer  vnd  dy  fchelynge  hadde  fik  irhouen  by  fynes  vorfarn  Abbet  Michael  tyden  yn  deder  wys. 
Eyn  man,  genomet  (der  Name  ift  ausgelalTen),  hadde  dat  gnante  weer  van  vnfem  godesbufe  tha 
erue  vmme  ieriike  plege,  des  wolde  hy  vns  dat  weer  vorkopen  vnd  wy  wolden  dat  fo  dure  nicht 
annamen,  alz  hy  begerde.  Dar  na  boet  hy  dat  fulue  weer  veile  den  herren  vao  der  borch,  dy 
annameden  dat,  des  fände  oro  proueft,  genomet  Proueft  hintze,  thu  heren  Michael,  vnfeme 
Abde,  vnde  lyt  weruen  vmme  vnfe  vulbord  met  des,  dat  yi  vor  vnfem  richte  thu  Götz  gett  thu 
erue.  Alze  vnfe  here  er  Michael  on  des  nicht  vulborden  wolde,  quymen  fy  fuluen  tho  Götz 
vor  gerichte  vnde  wolden  dat  weer  entfangen/ ihu  erue,  des  lyt  vnfe  here  gebyden  deme  fchulten 
.  vnde  den  buren,  dat  fy  dar  nicht  an  don  fcolden  wedder  vnfen  willen.  Alze  den  heren  vßn  der 
borch  dat  ok  nicht  gan  konde,  begherdon  fy  dat  eyn  ander  man  dat  (ulue  weer  van  beyder  go- 
deshutz  wegen  eutfynge  thu  erue  vnde  hylde  dat  fo  lange,  dat  wy  des  beyder  fyt  worden  gefcbei- 
den.  Dat  wolde  wy  ok  nicht  fo  vulborden,  funder  hy  fcolde  vnfe  mau  alleyne  dar  van  fyn  vnde 
gheucu  vns  vnfe  yerlike  wontlike  plege,  dat  enwas  dem  manne  nicht  thu  willen.  Don  fy  Ihu  def- 
fem  wecre  nicht  kondcn  komen  met  rechte,  duchle  doch  Proueft  Hyntzen  dat  vnredelik  fyn, 
dat  wy  fcolden  eyn  weer  abebben  vp  ore  lochwatcr,  Vnd  ^rak,  wo  dat  mochte  redelik  fyn\  dat 
eyn  ander  fcolde  eyne  kamcre  hebben  yu  mynom  hufe  wedder  mynen  willen,  vnd  hy  lyt  dy  fyne 
varen  thu  deme  were,  dy  dat  heueden,  vnd  wy  lyten  dy  vnfen  ok  dar  thu  faren  vnde  lyten  dat 
heuen.  Dat  ftunt  fo  yn  der  twydracht  wente  thu  vnfes  heren  Markgrauen  Yoftes  thukunft. 
Bynnen  der  tyd  lyt  fyk  vnfe  olde  herre,  her  Michael  lofen  van  der  ebdyen  Vnde  dede  voi^nante 
here  her  hynrick  wart  gekoren  vnde  beftediget  thu  abbede  yn  her  Michael  ftede.  Alze  vnfe 
herre  Markgrafe  yoft  thu  lande  quam,  füren  fy  van  beyden  czyden  vor  den  Markgrafen  vnde 
zeden  orer  twyer  rcchticheit,  don  vnfe  here  dy  Abbel,  her  hynrik  anrichtede  den  markgrafen, 
wo  dat  dy  heiren  van  der  borch  weren  geweft  vor  vnfem  richte  vnfes  dorpes  Ihu  Götz  vnd 
effchcdon  van  vnfem  richtere,  dal  fy  dat  vorfcreuen  weer  mochten  thu  er&e  entfangen,  fy  Woldea 
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vns  vnfe  wontlike  plege  dar  vao  don,  Alze  vnfe  hcrro  Markgrafe  yoft  dat  horde,  don  fprak  liy 
eyfi  ordel  vnd  deilde  viifem  godeshofz  ihu  Icnyn  dat  weer  tbu  mel  rechte.  Dur  wereo  ouer  dy 
crwerdigen  berrcn  dy  Byflcop  van  Brandenborg  vnde  dy  Byflcop  van  lubufz  vnde  dorcb  der 
Iwyer  berren  bede  wille  gaf  vnfe  berre  van  lenyn  den  berren  van  der  Borcb  dy  kofle  tbu,  dy 
dar  vp  gedragen  was.  Alzo  ward  dy  fake  vnd  fcbelynge  vmme  dat  Rößttzer  weer  wol  vnde  ganlz 
bericbtet 

Gaufa  Johannis  de  Quittzow. 

• 

Anno  domini  millefimo  CCCC*  primo,  In  den  tyden.  was  eyn  bouet  man  yn  der  nyen- 
marke»  genomet  ber  lyppolt  van  bredow,  dy  badde  plawe  yn  Vnd  dede  detl  fulue  flol 
plawe  mede  yn  eynem  andern  manne  genomet  bans  von  quitzow,  Dy  was  der  marke  vyend 
vnd  rofede  fy  von  plawe.  Des  bat  dy  crgenante  her  lyppolt  vnfen  berren  den  Abbet,  hern 
hinric,  vme  holt,  dar  bans  van  quittzow  mochte  eyne  molnc  mede  buwen  vor  plauwe,  dar 
rjdfragede  vnfe  berre  vmme  mel  den  Brandeburgfcben,  dy  woldcu  des  nicht  raden,  dat  vnfe 
hcrre  Hanfe  van  quittzow  ennyge  bulpc  dede  niet  holte,  nach  dem  male,  dat  by  der  marke 
vyend  wer  vnd  rofede  fy  Vcin  plawe.  Alzo  weygerde  vnfe  berre  dat  holt  hanfe  van  quittzow 
tbu  gheuen,  Da  vnfe  berre  vnd  wy  irften  hansze  vngunfl  vmme  kreghen.  Dar  na  gefchach,  dat 
dy  Greue  van  Swartzeburgh  houetman  wart  yn  der  marke  yn  her  lyppoldes  ftede,  deme 
lede  vnfe  berre  fere  by  vnd  radedc  omc  gerne  der  lande  befte,  was  by  konde  vnd  mochte  vmme 
vnfes  berren  marckgreuen  yoft  es  willen.  Wan  den  dy  houetman  dorch  der  lande  not  cnny- 
gen  rad  hadde  met  mannen  vnd  ßeden,  wat  denne  vnfe  berre  dy  Abbct  gudes  radede  dorch  des 
landes  befto,  alze  by  yewerlde  dy  land  \1id  des  landes  berren  vnd  vorftendere  met  gantzen  tru- 
wen  meyndo,  Dat  wart  hanfe  von  quittzow  vnd  fynem  brodere  dyderikc  van  quittzow 
yo  vormeldct  vnd  wytiik  gedan,  dar  fy  vnfen  berren  ok  wedder  vme  worden.  Dar  na  gefchach, 
dat  dy  von  Berlyn  loueden  hanfe  von  Quittzow  achte  hundert  bemefche  fchock  grofchen 
von  der  lande  weghen,  Dat  by  fcolde  eyn  yar  vme  dy  marke  t)*uweliken  vordedyngen  vnde  vor- 
heghen  vnd  dat  hadden  dy  Brandeburgefchen  vnd  dy  van  Rochow  vnfe  neybere  vnd  mer 
mannen  vnd  ftede  nicht  vulbordel  vmme  des  willen,  dat  vnfe  berre  des  ok  nicht  wolde  vulborden. 
Dar  wart  echter  bans  van  Quittzow  vnfem  berren  vnd  vns  gantz  wedder  vnd  vngunftich  vme. 
Vnd  alzo  hadde  vnfe  berre  vifd  wy  der  Quittzowe  vugunft  nergent  anders  van,  Wen  dorch  dat 
vnfe  berre  met  gantzen  flyte  dem  lande  vnd  des  landes  houetluden  (ruweliken  byßund  met  rade 
vnd  met  dade,  wan  by  konde  vnd  muchte,  deme  lande  tbu  vromen,  Vnd  wolde  nicht  den  Quitt- 
zow byleggen,  dy  nicht  de^  landes  befte,  funder  eren  eygen  vromen  fuchten.  Hir  vme  dede  vns 
hans  van  Quittzow  groten  fwerliken  fcaden  met  rofe  vnd  met  brande  Vnd  erdachte  meniger- 
leyc  fchult  vnde  thuflpräke  wedder  vnfen  berren  den  Abbet  Vnd  fcref  vele  clagebryfe  deme  Con- 
uente  ouer  vnfern  herren,  dar  dy  conuent  yo  rodelike  antworde  wedder  vpfcref  vnfen  berren  tbu 
entfchuldigen  vnd  recht  vor  em  tbu  bydende.  Des  gaf  Hans  fyne  faken  vnd  thufprake  befcreuen, 
dar  vnfe  berre  vnd  dy  Conuent  alfus  hebben  thu  geantwerdet. 

Dil  fynt  dy  antworde  des  Abbedes  vnd  des  gantzen  Connentes  des  Clofters  tho  Lenyn 
wedder  dy  thufprake  Hanfes  van  Quittzow  na  fynes.brifes  lüde. 

Thu  dem  irften  alze  hy  fcriwet  vnd  claget,  dat  vnfe  Abbet  heet  dy  plawer  water,  dar 
hy  oni  noch  den  fynen  nye  nicht  auegedan  heet  etc.    Antworde  wy  fo:    Dat  dat  clofter  van  le* 
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nyn  den  eygendom  der  plawer  water  van  fo  langer  lyd,  dat  nymant  anders  gedenken  mach 
yn  ruweKker  vnd  fredeliker  were  beretcn  heet  ane  rechte  anfprake  Ynd  ny  gedrungen  noch  ge- 
manet  vs  van  rechte  vme  eniiygerlcye  plicbl  edder  rechticheit,  bouen  dat  dar  van  older  dy  game- 
meyrter  af  gedan  hebben«  Dat  fy  fo  noch  gerne  dun  fcolen  vnd  willen  vnd  gedan  bebben.  Bouen 
dy  recbticheit  v^ry  nicht  erloucn,  dat  wy  ennyghen  houetluden  thu  plawe  van  den  wateren  ihn 
piawe  icht  plichtich  fyn,  Vnd  willen  des  na  frunifcap  edder  na  rechte,  war  wy  van  rechte  fcolen, 
vns  laten  vnderwyfen,  oft  wy  vnfes  eygendomcs  frye  weren,  dy  vnfe  clofter  wante  fuslange  be- 
feten  heet,  icht  neger  fyn  thu  beholdende,  wan  ynnant  af  thu  wynnende. 

Thu  deme  andere  ftucke,  alze  hy  fcrifl,  dat  dy  Abbet  fyneme  brudere  vnd  ome  twe  Lant- 
fchote  vorbeholden  heft  van  fynen  guderen,  don  fy  yn  der  Nyen  marke  houetlude  weren  eta 
Dar  antworde  wy  fus  thu,  Dat  vnfe  vnd  vnfes  clofters  gudere  met  eynander  almyflen  fyn,  Vnd  fyn 
vns  van  forften  vnd  van  herren  dar  vme  yn  eygendom  gegheuen,  dat  wy  gode  ruweliken  vnd 
ynnichliken  dar  vme  dynen  tcolen  dach  vnd  nacht,  Vnd  dat  wy  dorch  geiftliker  gunft  begnedigei 
vnd  gefryet  fyn  van  pawesliker  vnd  keyferlikcr  macht  vnd  dar  thu  van  vnfen  gnedig^n  forllen  den 
markgreuen  des  landes,  dat  wy  vnfe  gudere  yn  aller  frycbeit  fcolen  bebben  vnd  befitten  Vnd  noch 
houetluden  edder  foghedcn  neynen  dynft  edder  lantfchot  dar  aue  don,  Vnd  wy  dat  lantfchot  ny 
gefulbordet  hebben  ouer  vnfe  ghudere,  ok  hanfe  nicht  gelouet  hebben.  Hir  vme  wil  wy  des  na 
fruntfcap  hören  edder  na  rechte,  alze  hyr  vore  gefcreucn  fteit,  oft  wy  hanfe  na  fodane  gnedicb- 
like  fryeheit,  na  dem  male,  dat  wy  ome  funderliken  nicht  gelouet  bebben  vnd  ok  dat  lantfchot 
ouer  vnfe  gudere  nicht  gefulbordet  hebben,  icht  wat  plichtich  fyn. 

Thu  dem  drudden  ftucke,  alze  hy  fcrifil,  dat  dy  van  dem  Werdere  fyner  frnnd  vnd 
knechte  twe  gemordet  hebben,  don  hy  deme  Ganfe  panden  lyet  vme  fyne  recbticheit,  dy  hy  ' 
met  deme  abbede  heft,  Dar  antworde  wy  fus  thu,  Dat  vns  vnd  deme  gantzen  lande  witlik  ys,  Dat 
dy  Gans  van  putlift  rofede  vnfe  armelude  van  den  werdere.  vnd  ok  andere  vnfe  dörpere  vnd 
befchedigede  dy  van  den  Werdere  an  lyue  vnd  an  ghude,  dy  hebben  yeghen  den  Gans  vnd 
dy  fynen,  dy  met  ome  weren  eyne  not  were  muten  dun,  alfo  dat  fy  van  not  hebben  muten  weren 
lyff  vnd  ghud.  Oft  dar  ymant  ouer  gemordet  ys,  wat  fchult  wy  dar  an  moghen  hebben,  des  wil 
wy  hören  yn  alle  der  wyfe,  alfe  yn  deme  irfien  antworde  gefcreuen  ys,  nach  dem  male,  dat  wy 
thu  gude  rechte  befeten  fyn,  Vnd  hans  van  qwittzow  ny  eyn  pand  thu  vns  gefördert  hefiV,  alze 
recht  ys,  Vnd  wy  yn  fodaner  macht  nicht  vnder  om  fyn  met  vnfen  guderen,  dat  by  vns  panden 
mach  van  rechte,  wan  hy  wil,  Vnd  ok  hans  thu  der  feluen  thyd,  dar  dat  gefchach  den  vnfen,  dy 
wy  thu  em  hadden  gefand,  vor  anderen  bedderuen  luden  zede,  dat  hy  nicht' erlouede,  dat  dy 
Gans  vp  vnfen  fchaden  were,  Vnd  weret,  dat  hy  dat  dede,  dat  wer  om  leet,Junder  hy  löuede, 
dat  hy  eer  wer  vpp  dy  van  Brandenborg  edder  vpp  dy  van  Rochovr,  na  dem  male  dat 
wer  der  gantzen  lande  vyend. 

Vorbat  mer  alfe  hy  fcriOl,  dat  vnfe  Abbet  van  Lenyn  dem  Abde  van  der  Czennen 
dat  witliken  dede,  dat  fy  ene  wolden  gerofet  hebben,  don  fy  houetlude  weren  etc.  Dar  thu  ant- 
\vordet  dy  Abbet  alfus,  dat  hy  met  nichte  iik  vordengken  kan,  dat  hy  yn  der  tyd,  alze  Hans 
vanQwittzow  dy  nyemarke  vordedyngede,  heft  ye  den  Abbet  van  der  Czynnen  gewarnet,* 
alze  by  ome  thyet:  Vnd  dat  fuget  vnfem  herren  van  lenyn  nicht  forder  to  vorantwordende,  hir 
vme  begheret  hy,  dat  om  hans  des  vordraghe  vme  godes  willen. 

Ok  alze  hans  fcrift  vnd  klaget,  dat  dy  van  dem  Werdere  hebben  gehulpen  Hennigbe 
van  Czyefer  fyne  knechte  morden  vnd  grypen.  Dar  aotwordet  dy  Abbet  alfus  tbu,  Dat  dar  ny- 
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mant  van  dem  Werder  mede  was,  alfe  by  wol  bewifen  vnd  bethugen  mach  met  Hennige  van 
der  groben,  dy  dar  fuluen  mede  was,  Vnd  dy  fulue  Hennig h  wil  des  vor  Hanfe  bekenen, 
wan  hy  fcal. 

Ihn  deme  leiten  alze  hy  fcrifft,  Dat  fyne  knechte  benachten  vnd  aue  leden  yn  vnfen  gu- 
deren  Vnd  vnfe  voget  dar  quam  vnd  wolde  fyne  knechte  morden,  flan  vnd  bot  on  hons  genuch 
etc.  Dar  antworde  wy  fus  thu,  Dat  wy  des  fryeheit,  gnade  vnd  gude  bewifynge  hebben  van  pa- 
wefen,  forflen,  markgreuen  vnd  van  geiftlike  vnd  weltlike,  Dat  vns  neyn  herre  edder  fyne  gewal- 
dige noch  houetlude,  ridder  edder  knechte  vns  geweldichliken  fcolen  vorgheften  edder  aueleggen 
yn  vnfen  guderen  vnd  dörperen  wedder  vnfen  willen  neynerleye  wys  etc. 

Wen  alze  hans  fcrifl\,  dat  dat  ye  werlde  geweft  hefll,  dat  dy  houet-lude  yn  der 
Marke  lik  dar  geleghert  hebben  etc.  Dar  antworden  wy  thu,  Wer  nu  wes  gefchyn  yn  vorlyden 
edder  noch  wes  gefchege  van  donde  wedder  des  Conuentes  willen,  defte  vnrechter  wer  dat,  Vnd 
wer  dar  vme  neyn  recht.  Hedden  ouer  vnfe  vorfaren  edder  wy  ymande  thu  lyue  edder  thu  willen 
wes  gedan  edder  geg;heuen  van  den  vnfen  buten  dem  cloftere  edder  dar  bynnen,  dar  mochte  fy 
gode  vme  dangken  vnd  den  förften  vnd  herren,  dar  wy  dat  van  hebben  etc. 

Bouen  alle  defle  vorb^fcreuene  ftucke  vnd  antworde  Bidet  fik  dy  Abbet  van  lenyn  thu 
rechte  vnd  fyn  Conuent  vor  em  Vnd  willen  yegen  hanfe  van  qwiltzow  nergende  vngerecht 
wefen. 

Defle  vorfcreuen  fake  wolde  van  hanfes  wegen  nymant  thu  fik  nemen  vme  des  grbten 
vnrechten,  dat  beide  man  vnd  ftede  yn  fyner  tufprake  erkenden.  Ok  endorfte  des  van  vnfcr 
wegen  nymant  van  mannen  edder  fteden  to  fik  nemen  vme  der  vnrechten  walt  vnd  veyde,  dy  on 
vnifian  mochte  van  hanfe,.  wan  fy  vns  wedder  eme  recht  tofpryken. 

Dyt  ys  dy  fchade,  den  Hans  van  Quittzow   hef  gedan  vnfem  gpdeshufe  thu  lenyn. 

I.    Thu  dem  irllen  hell  hy  yn  vnfen  wateren  by  plawe  nye  weer  jngefteken  vnd  gema- 

ket,  dy  vor  ny  geweft  fyn  vns  thu  groten  fchaden. 
11.    Item  Anno  domini  millefimo  CCCC®.  II®.  achte  daghe  vor  wynachten  fchadede  hy  vnfem 
godeshufe  an  vnfem  houe  thu  Töpelitz  met  rofe  vnd  met  brande  by  nachte  mer  wan 
vppe  hundert  fchok-  bemefcher  grofchen. 

III.  Item  des  dridden  jares  dar  na  an  Johannis  evangelifte  -daghe  yn  den  wynachten  be^ 
fchedigede  dy  fulue  hans  vnfe  arme  lüde  yn  vnfem  dorpe  thu  fmergow  met  rofe  vnd 
met  brande  bouen  druddehalf  hundert  bemefche  fchok  Vnd  grep  dar  vnfer  lüde  enen, 
genomet  mathias  boldeken,  dem  hy  XXX  fex.  bemefch  af  fchattede  vnd  het  on  dar  thu 
gelemet. 

IV.  Item  des  anderen  jares  dar  na  yn  dem  dage  luce  des  hilgen  ewangeliflen  nam  dy  er- 
genante hans  vns  vnd  vnfem  godeshufe  lU  perde  vnd  vif  mandel  fwyne,  ok  nam  hy 
vnfen  arme  luden  van  vif  dörperen  XXVI  perde,  III  fchok  rjntvehes,  vif  mandel  fwyne 
vnd  ein  fchok  fchap. 

V.    Item  dar  na  des  andern  dages  lyt  hy  den  ghans  van  putlyft,  dy  der  gantzen  marke 
vyend  was,  alze  hans  fulue  zede,  ryden  dorch  Saremunt  met  den  fynen,  dy  ok  thu  . 
hope  dreuen  van  vnfen  dörperen  vp  der  Czuche   wol  XII  fchok  koyge,  dy  dy  vnfen 
doch  wedder  nyoien  an'e  X  perd%  dy  fy  wecb  brochten. 
«au>>tt^.  L  IBb.  X.  53 
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VL    Itera  jn  dem  foluen  jare  des  negerten  mandages  vor  lychtmiflen  hyl  hy  fyn  gefynde  vor- 

dyngen,  bernen  vnd  rouen  yn  vnfes  godeshus  dorpe  lu  Töpelilz  bynen  guder  vey- 

licheit,   dy  vns  dy  Radmane  vt  beiden   fleden   to.  Brandenborg  van  Hanfes  wegen 

vntboden  hadden  by  eynem  Radmanne  vt  der  olden  flad,  genomet  claus  ftolp.     Dar 

nymen  vns   dy  fyne   ok  XVIII  perde  vnd  grepen  eynen  man,   den  fy  befchatteden  vnd 

lemeden. 

Bouen  alle  deflen  fchaden 'hadde  vns  bans  van  qwitzow  vorhen   noch  groten  fchaden 

gedan  met  rofe  vnd  met  vordyngniOe  vp  der  Czucbe  vnd  yn  dem  hauelande  vnd   yn  vnfen 

dorpe  to  der  lynde,  Sunder  woldc  wy  nicht  groteren  fchaden  nemen,  fo  müfte  vnfe  berre  fik  met 

hanfe  vntrichten  vnd  geuen  eme  hundert  bemefche  fchok  groflen  dar  thu  bouen  allen  fchaden, 

den  hy  vns  gedan  hadde,  Vnd  don  louede  bans,  dat  hy  wan  vnfem  horren  des  neyt  were,  wolde 

met  ome  thu  daghen  ryden  vnd  wefen  yn  fynen  dedyngen.   Vnd  dat  vnfe  herre  die  Ab  bei  met 

hanfe  van  qwittzow  deOc  vorfcreaen  berichtinge  don  mofte,  gefchach  dar  vme,   Wente  hans 

was  fo  ouerweldich  geworden  vnd  hadde  dy   man   vnd   dy  ftede  fo  weldichliken  vbrdrucket,  dat 

nymant  van  mannen  edder  van  Borgern  dörfte  vme  vnfen  willen  en  perd  zadelen  edder  eyn  word 

vor  vns  ITpreken,  dat  wedder  dy  Qwittzow  mochte  fyn  gewefen,  Vnd  hedde  yn   den  tyden  dy 

irluchtede  godefruchlige  förfte,  vnfe  here  marcgreue  ffrederik,  nicht  yn  defle  land  gekomen, 

dy  den  Qwittzowe  ere  Slöte  aue  wan  met  herkraft  vnd  vordreff  fy  vt  dem  lande,  Wy  heddeo 

dy  vare  moten  ftan,  dat  fy  vns  noch  vnvorwyniiken  fchaden  mochten  gedan  hebben  an  vnfes  go- 

deshufes  ghüderen. 

Van  den  faken  vnfes  heren  van  lenyn  vndo  der  nyen  flad  Brandenborg  van 
deme  Borfebruke,  wantmaken,  bruwen  vnde  moltmaken  etc. 

Erfamen  lyuen  heren  vnde  befundern  gunftige  gude  frunde.  Alfo  wy  bruder  johan  Abbet 
ihu  Lenyn  van  vnfes  gantzen  Conuentes  wegen  an  eyner  vnde  dy  erfamen  Borgermeyfter  vnd 
Radman  der  nyenftad  Brandenborg  van  orer  gemeyne  wegen  an  der  andern  partyge  aller  twy- 
drechte,  fchelynge  vnd  rechlicheide,  dy  wy  wedder  en  andern  meynen  thu  hebben  yn  thu  fprake 
vnd  yn  antwerden  gruntliken  vor  jw  thu  feggen,  nichtes  thu  vor  holdende  vnd  dy  vorbat  med  be- 
wyfunge  forftliker  bryfe,  ouk  .med  ander  bewyfunge  vnd  med  rechticheit  wytiike  thu  make  thu 
juwer  erfamheyt.  alfe  thu  rechtes  derkenren  nacb  rechtliker  derkanlniffe  alfe  thu  fruntliken  vnder- 
wyfern  vnd  ynfeggeren  vnde  vorbat  yn  eyner  wylliken  fruntfchap  nach  vnfer  twyer  wylle  vnde 
vulbord  alfo  Ihu  gentzliken  fruntliken  erfcheyderen  eyndrechllick  gewyllet  vnd  gekoren  hebben,  fo 
bydde  wy  vor  gefchreuen  bruder  Johan  etc.,  juwer  erfamicheit  thu  dem  yrfien  thu  weten  ouk 
andechllike  thu  merken,  Dat  wy  van  vnfes  godeshufes  vnd  Conuentes  wegen  rechtes  wol  gewunnen 
gudes  vnd  thu  rechte  eygendom  hebben  vnd  behöret  tufchen  der  nyenftad  Brandenborg  vnd 
dem  Clofter  Lenyn,  by  dem  dorpe  Prutzke- belegen,  ein  holt,  dat  Borsbruck  genant.  Des 
fuluen  hohes  helfte  vnfe  veder  ouer  lange  vor  yar  tyden  vnfem  dorpe  Netczem  oük  hart  dar 
by  belegen  vme  funderliken  tynft,  den  fy  noch  alle  yar  dar  vor  geuen,  thu  nütliker  brukunge  ge- 
gnnt  vnd  vme  orer  beterynge  thu  gelecht  hebben.  Ouerft  med  der  andern,  helfie  des  fuluen  hol- 
tes  Borsbruck  hebben  vnfe  vedern  eyn  geflechte,  dy  prutzken  geheyten,  der  dat  dorp  Prutzke 
eygen  was  vnd  dar  yn  befeten  weren,  thu  recht  manfchap  beleenet,  Dat  dy  falaen  prutzken  eyn 
nach  dem  andern  lenger,  wen  yn  mensliker  decbtnifle  ys,  fo  van  vnfem  godeshofe  thu  lehene  be- 
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feien  ouk,  fo  vake  des  behuf  geworden  ys,  van  vnfes  godeshufes  vorwefern  fyk  fodan  leben  beb- 
ben  vornygen  laten  vnd  dal  wy  thu  vnfem  godesbufze  van  eyner  enkeden  an  gebouen  tyd  dy 
recbte  eygenllyke  werß  vnd  den  eygendom  funder  vorruckenl  dar  an  gebad  bebben,  .ny  met 
rechte  dar  af  gevordert  fynt,  ny  vorlaten,  fundern  wente  nocb  bebolden  bebben,  möge  wy  wol 
bewyfen  med  eynem  warhaftigen  guden  forften  bryfe,  dy  alfas  fpreckt: 

In  deme  name  der  bylige  vnd  vngefcbeyden  dryualdicbeit.  Dat  dy  dynck,  dy  gedan  wer- 
den yn  der  tyd,  nicht  tbufamene  vor  vallen  med  der  tyd,  So  plecbt  men  fy  thu  fetten^yn  den 
tungen  der  tuge  vnd  plecbt  fy  ewicb  thu  maken  med  machtbebbeden  fcbryften,  vppe  dat,  oft  des 
not  fy,  dy  dechtnifle  fyk  dar  ynne  mach  vrouwen.  Hyr  vme  yflet,  dat  wy  Otto  vnd  AI  brecht 
van  godesgnade  marckgreuen  thuBrandenborch,  dun  witlike  alle  beyde  yegenwordigen 
vnd  den  thukomenden  vnd  betugen  openbar  yn  der  ynhoidynge  defles  yegenwordigen  bryfes,  dat 
wy  der  kerken  der  bruder  tbuLenyn  des  Ordens  Cyftercien,  hebben  gegeuen  defle  na  gefchreuen 
guderen  med  aller  nutticheit,  macht  vnd  rechte,  alfe  wy  fy  gebad  hebben  vnd  alfe  fy  vnfe  ouer 
oldern  befeten  hebben,  eygen  vnd  ewicb  thu  befyttende,  dat  holt,  dfat  dar  heit  Borsbruck,  den 
fee,  dy  genant  ys  morfee,  dat  hälfe  deyl,  den  fee  Reticz,  twe  wifpel  roggen  yn  deme  dorpe 
Pernitz  vnd  twe  hufen  yn  deme  dorpe  Smergow.  DeQer  vnfer  geuynge  getuge  fynt  Geue- 
hard  van  Aluensleue  dy  olde,  Hynrick  van  wodenswege,  Hynrick  van  der  Groben. 
Vppe  dat  ouerft  dy  vorgenante  vnfe  geuynge  van  vns  vnd  vnfen  bruder  Otten,  dy  nocb  nicht 
yarich  is  vnd  van  vnfen  nakomenden  erfnamen  ewicb  vnthubroken  vnd  vnvorweldiget  blyue,  So 
hebbe  wy  defle  yegenwordige  fchryft  van  vnrer  enkeden  famwitticheit  med  anhengynge  vnfer  jnge- 
fegel  laten  beuefligen.  Dyt  ys  gefchryen  thu  Piauwe,  na  godes  gebord  twellhundert  jar  jn  deme 
dry  vnd  fewentigeften  jare. 

Na  bewyfynge  der  rechten  eygentliken  gewere  vnd  eygendoms,  bydde  wy  juwer  erfami- 
cheit  vorbat  thu  n\erkende,  dat  na  crifti  gebord  vyrteynbundert  vnd  yn  den  vyr  vnd  twyntigeften 
yare  yn  der  fömer  tyd,  Alfe  Hans  Prutzke,  van  des  genante  halfen  Borfbrukes  wegen  vnfe 
lefie  beilüde  man,  vorftoruen  was,  toch  fyck  vnfe  voget  van  vnfetwegen  wedder  an  dy  rechte 
briikende  vnd  nutfam  were  des  genante  halfen  Borsbru'kes,  alfe  dat  thu  vns  alfe  thu  rechten 
lebnheren  wedder  gekomen  was,  vnd  beheH  des  funder  yemandes  yOj  funderhken  funder  der  ge- 
nanten Brandenborfcheu  ynval  vnd  wedderfprake,  ouk'  rechte  vrye  brukede  vnd  nutfam  were, 
wenie  hy  etliken  borgermeiftern,  etliken  radmannen,  etliken  gemeynen  borgern  vth  der  nyenftad 
Brandenborg  etliken  buren  vmelanck  yn  dorperen  befeien,  dy  wy  eynen  yeweliken  befundern  wol 
namaftich  maken  wyllen,  holt  vth  deme  fuluen  vnfen  halfen  Borsbruke  vorkofl  heft  vnd  hebben 
dat  fulue  holt  Borsbruck  med  alle  fyner  thubeborynge  vnd  rechticheii  na  vtbwyfynge  der  bryfe 
funder  vnderlat  vnd  ane  yenges  rechtes  thufprake  alfe  vnfes  Clofters  rechten  eygendum  yn  were 
vnd  yn  ruweliker  befitlynge  vnd  briikynge  gebad,  wy  vnd  vnfe  vorfaren  vnd  vnfe  Clofter,  vnd 
hebben  fo  funder  vnderlat  na  Hans  Pruizkes  dode  dy  rechte  brukende  vnd  ruwelike  were  ge- 
bad, des  ytis  dy  Brandenborfchen  vnd  ouk  nymant  neyn  feggen  kan,  ouk  noch  hebben  wente  wy 
ny  med  rechte  dar  af  gevordert  fynt 

Hyr  vpp  beclage  wy  dy  erfam  Borgermeiftere  vnd  Radmane  der  nyenftad  Brand en- 
borg  van  orer  gemeynen  wegen  alfus,  dat  na  crifti  gebort  vyrteynbundert  vnd  yn  dem  vyr  vnde 
druttigeften  jare  des  vrydages  na  der  byligen  dryerkonynge  dage,  fo  wy  fulke  vorgefcbreuen  nut- 
fam brukede  were  alfo  lange  tyd  vnd  na  Prutzkes  dode  wente  ihn  teyn  jaren  rede  vredeliken 
vnd '  ruweliken  gehad  vnd  befeten  hadden,  loch  der  Brandenborfcbe  fchalte  van  Prutzke  med  fy- 
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nen  gemeynen  buren,  lichte  yn  thuvorlate  vnd  vnder  befchermynge  der  Brandenborfchen,  alfo  dat 
eyne  grotc  vcrmudynge  ys,  med  freuele  funder  recht  vnd  med  gewalt  yn  vnfe  Borsbruck  vnd 
hew  vns  dy  Bukhorft  af,  yn  deme  Borsbruke  belegen.  Alfe  vnfe  voget  fy  dar  ouer  panden 
wolde,  weygerden  fy  fyck  pandes  vnd  feden  dy  horft  were  ore  vnd  horde  thu  ores  dorpes  acker, 
vnd  weret  fo  nicht,  wen  dat  thu  rechtliker  vthdracht  queme,  fo  vülborden  fy  fyck,  dy  fchulte  med 
den  buren,  bute  dar  vor  ihu  dunde,  alfe  recht  were.  Synt  wy  denne  vorbewyfet  hebben,  dat  dy 
rechte  eygcntlike  were  vnd  eygedom  vnfe  ys  vnd  thu  des  dorpes  acker  behort,  ouk  dar  thu  yn 
rechten  ruweliken  brukenden  were  fodane  lange  tyd  vnd  befunden)  na  Prutzkes  dode  wente 
thu  teyn  yaren  gehad  hebben  vnd  ny  med  rechte' dar  af  gevordert  fynt,  hope  wy  thu  dem  rechte, 
dat  vns  dy  Brandenborfcben,  wen  fy  den  oren  der  vorgefchreuen  geweldichliken  ouerdat  by  ftan, 
vns  butfam  geworden  fynt,  fodane  gewalt  van  rechtes  wegen  thu  vorbuten  vnd  den  fchaden  vpp 
leghcren  fcholen,  den  wy  achten  vpp  XL  rynfche  gülden,  icht  gelden  fcholen.  Wyllen  fy  den  onk 
oren  genanten  fchulten  van  Prutzke  med  den  buren  yn  fulker  dat  vorlaten,  fo  hope  ivy  doch 
recht  bute  vnde  beterynge  em  fuluen  med  rechte  wol  af  thu  vorderen  vnd  geuen  dat  vor  jw  yn 
rechter  irkantniOe. 

Thu  deme  andern  male  beclage  wy  fy  alfus,  dat  na  godes  bort  vyrteynhundert  yn  deme 
fouenen  druttigeften  jare,  hard  by  funte  Andreen  dage,  toch  dy  fulue  fchulte  van  Prutzke  med 
den  gemeynen  buren  med  nyer  gewall  vnd  funder  recht  yn  vnfe-  Borsbruck  vnd  hebben  dar 
twe  dage  yn  fo  vele  hohes  gehouwen,  alfe  fy  wech  vuren  künden,  vnd  hopen  thu  rechte,  dat  vns 
dy  Brandenborfcben  ofte  ore  fchulte  vnd  buren  vor  fo  dane  nyge  gewalt  vns  nyger  bute  vnd 
nach  vnfer  achtynge  des  fchade  thu  legernde  plychtich  fynt,  van  rechtes  wegen,  yn  fulke  befcbey- 
de,  alfe  vor  gefchreüen  ys. 

Thu  dem'e  drudden  male  beclage  wy  fy,  dat  fy  vns  yn  fruntliken  dedyngen  med  oren 
fulfweldigen  ouerdedegen  vnd  bedroweliken  worden  an  vnfe  rechte  eygen  wolgewunnen  gud  ge- 
drouwet  vnd  gefecht  hebben,  oft  wy  an  deme  gnanten  vnfen  gude  dy  were  nicht  wolden  ouer- 
geuen  vnd  wente  thu  vultogen  berichtynge  liggen  laten,  alfe  fy  deden,  fo  wy  des  noch  yn  vul- 
leme  rechte  vnd  yn  vuller  were  feten,  fo  fcholden  dy  ören  vnfe  gnante  holt  houwen  vnd  fy  wol- 
den dat  fuluen  ouk  dun  vnd  doch  fy  vnd  dy  ören  neynerleye  recht  dar  an  anhadden,  dat  den 
Erfamen  Reden  der  oldenffad  Brandenborg  vnd  van  Berlyn  fo  mede  witlick  ys,  vnde  hebbeb 
ouer  dat  yn  vnfe  gnante  Borsbruck  geweldichliken  eynen  holtwerder  gefatt,  dy  fyck  vnfes  hol- 
tes  med  gewalt  vnderwunden  vnd  vnfern  holtwerder  vorboden  heft,  dat  hy  fych  nicht  yn  vnfe  holt 
mer  werren  ouk  nicht  mer  bewaren  fcholde;  hope  wy  yn  dat  recht,  dat  fy  vns  vor  fodane  fme- 
lick  drouwent  vnd  ouerdät  wandel  vor  dy  geweidige  fettynge  ores  vogedes  yn  vnfeme  rechten 
eygen,  ouk  dy  voget  van  der  geweidigen  vnderwyndynge  des  vnfen,  van  beyden  deylen  bute  thu 
dunde  plichtich  fynt  van  rechtes  wegen  vnd  geuen  dat  yn  juwe  irkantnifle. 

Thu  deme  vyrden  male  beclage  wy  fy,  dat  fy  deme  fuluen  crem  fchulten  ^an 'Prutzke 
gevulbort  vnd  geheilen  hebben,  dat  hy  yn  vnfe  Borsbruck  vuer  vnd  nam  dar  eyn  vuder  droges 
klofholtes  vth  van  eynes  armen  mannes  hope,  dy  dat  van  vns  gekoft  vnd  betalet  hadde,  vnd  alfe 
wy  des  rechte  were  hadden  vnd  noch  hebben,  em  ouk  rechte  werlude  weren,  dat  fulue  holt  hy 
yn  der  Brandenborfcben  nutte  vnd  from  nach  oren  geheyte  vnd  wyllen  gekeret  heft,  vnde  hopen 
thu  rechte,  dat  vns  dy  heiter  vnd  ouk  dy  dader- butfam  geworden  fynt,  deme  armeji  manne  fynen 
fchaden  legem  vnd  dy  gewalt  vns  vorbuten  fcholen,  van  rechtes  wegen,  vnd  geuen  dat  yn  juwer 
irkantnifle. 
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Oft  den  dy  erfam  Borgermeifter  vod  Radmanne  der  nyenftad  Brandenborg  van  orer 
gemeynen  wegen  eren  benomeden  fcbulten  vnd  buren  van  Prutzke  alle  defler  vorgefchreuen 
oaerdat  vnd  gewalt  beftendich  wefen,  yegen  vns  vp  thyn  vnd  feggen  wolden,  Sy  hedden  van  den 
heren  des  landes,  dy  der  vorftoroen  lehn  yo  oreme  lande  rechte  anwarder  fynt,  der  Prutzken 
lehnlike  anval  gekoft  vnd  dy  Prutzken  hedden  des  nicht  van  vns  thn  lehne  gehad  vnd  van  den 
Prutzken.  were  dyt  vorgnante  holt  vorftoruen  vnd  fo  med  rechte  an  fy  gekomen,  Ouk  were  dy 
tyd,  dat  wy  dy  brukende  were  an  vns  genomen  hedden,  fo  lange  nicht  vorgan,  dat  em  fodan 
fwygen,  dat  fy  dar  an  gedan  hedden  thu  oreme  rechten  angevallen  gude  muchte  fchedelick  we- 
fen, vnd  wolden  dat  nu  yn  fulker  wyfe  angrypen  vnd  thyn  des  vp  forftlike  bryfe,  dar  em  Prutz- 
kens  angevel  med.vorkoil  vnd  voreygent  were;  Dar  antwerde  wy  thu  vnd  feggen,  oft  fy  denne 
forden  bryfe  vorbrochten,  dar  ouk  dat  Borsbruck  funderliken  yn  benumet  vnd  em  ihu  angevel 
voreygent  were,  fo  wy  vormuden,  dat  fy  nicht  enkonen.  So  ys  dat  doch  vns  van  rechten  oldern 
heren  des  landes  er  vorkoft  vnd  vorbryfet  med  oldern  bryfen,  wen  ore  fynt  vnd  fo  gentzliken  vor- 
eygent vnd  bevryet,  dat  der  nakomendei^  herfchapp  neynerleye  bod  efte  recht  dar  an  beholden 
ys,  fo  vnfe  bryf  vth  gewyfet  heft,  Ouk  yo  nymant  yn  dem  rechte  mechtich  ys,  eynes  andern  god 
thu  vorgeuende  ofte  thu  vorkopende  funder  fynen  wyllen;  hope  wy  thu  rechte,  dat  aller  forften 
bryfe  vorkopent  vnd  voreygent,  dy  nakomer  gewefet  fynt  der  forden  vnfer  wermanne,  yn  vntem 
bryfen  vthgedrucket,  vns  an  fodan  vorgefchreuen  gudem  vnd  rechten  eygendom  neynerleye  hyn- 
-der  wefen  fcolen  ofte  ynval  maken  mögen,  Synt  dat  der  forften  andacht,  wen  fy  ymande  gnade 
dun  ofte  bryfe  geuen,  nicht  en  ys,  dat  fy  andern  luden  ore  recht  dar  mede  entrücken,  ore  guder 
entweldigen  vnd  ore  were  breken  wyllen,  vnd  hopen  oft  fy  dar  bouen  bryfe  geuen,  dat  fulkent 
na  volgen  muchte,  dat  doch  fo  ny  vornomen  ys,  wen  den  heren  dy  faken  rechte  vor  gebracht 
fynt,  dat  dat  recht  fulker  blyfe  nicht  vp  en  thut,  ouk  nicht  beftendichliken  wefen  mögen  van  rechtes 
wegen  vnd  geuen  dat  yn  juwer  irkantnifle. 

Dat  denne  dy  Prutzken  fodan. half  Borsbruck  vnd  den  andern  acker  dar  hart  by  be- 
legen, des  wy  ouk  openbare  vthrichtynge  an  deme  eygendome  hopen  thu  dunde  van  vns  vnd  nicht 
van  den  heren  des  landes  thu  lehne  gehad  hebben,  des  hebbe  wy  yn  funderliken  faken  van  den 
Prutzken  eynen  funderliken  vorfegelden  bryf,  dar  der  Brandenborfchen  jngefegel  thu  funderlik 
tuchniffe  med  angehangen  ys,  dy  alfus  fpreckt:  (S.  258,  No.  CLYt). 

So'  wy  denne  nu  dy  rechte  eygentlike  were,  ouk  dy  brukende  were  vnd  dat  rechte  lehn 
ihu  vns  gekomen  ys  vnd  vnfe  vnd  vnfes  godeshufes  lehn  ys  vnd  des  nuchaftige  bewylinge  gedan 
hebben  med  vnfes  rechten  lehnmannes  (vorgefchreuen  openbarem  bekantnifle  yn  yegenwordicheit 
der  van  Brandenborg  vnd  ane  ore  wederfage,  wen  mer  med  oren  wyllen  vnd  vulbort,  alfo  dat 
ore  jngeregel  vnd  dy  vorgefchreuen  bryf  wol  clerliken  vthwyfet,  Sette  wy  yn  dat  recht,  fint  vns 
dy  Erfam  Radmanne  der  nyenftad  Brandenborg  van  orer  gemeynen  wegen  vnd  ouk  dy  oren 
bouen  recht  vnd  gude  rechte  bewyfinge  an  vnfe  rechten  wolgewunnen  gude  vnd  eygendom  alle 
deOe  vorgefchreuen  ducken  vnd  walt  gedan  ouk  dun  laten  hebben,  oft  fy  vns  yn  allen  den  ducken 
rechtlik  bute  vorvallen,  fchaden  nach  redeliker  achtinge  thu  legerende  plichtich  fint,  den  voget,  den 
fy  med  gewalt  vnd  vnrechte  ouer  dat  vnfe  gefat  hebben,  wedder  af  fetten,  fodane  gebod,  älfe  fy 
dar  oren  voget  thu  vnfen  vogede  hebben  byden  laten,  thu  rugge  thyen  vnd  af  laten,  vnfe  gud  ouk 
wedder  thu  vnfer  vulkomen  gewalt  vnd  brukunge  vth  oreme  vnrecbten  jnval  vnd  bekumroefinge 
vns  ruweliken  volgen  laten  vnd  eyn  ewich  fwygent  an  der  faken  dun  vnd  beholden  fcbolen  edder 
wes  dar  vme  recht  ys,  dat  geue  wy  yn  juwer  irkantnifle. 
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Tbu  dcme  andern  male  ouk  yn  eyner  andern  fake  bidde  wy  juwer  Grfamtchoit  thn  mer- 
kende, dat  eyn  grot  veld  ackere,  dy  belegen  ys  an  dat  Bors  brück  vnd  fchut  wcnte  an  dat  dorp 
Prutzke  vnd  vort  vor  dat  dorp  hen  wenle  an  dat  hoge  holt  vor  Prutzke,  dar  dy  wech  vlh 
deme  dorpe  geit  na  Branden  borg,  wenle  thu  enkeden  bewysliken  fcheyden,  Dy  vormals  ihu 
vnfeme  dorpe  Nettzem  gehört  heil  vnd  noch  an  Nettzemer  marke  anheuet,  vnfes  godeshufes 
rechte  wol  gewunnen  gud  vnd'  eygendom  ys;  wente  dun  vnfe  veder  Nettzem  gekoft  badden, 
nemen  fy  den  fuluen  acker  dar  af  vnd  Jeden  eyne  grangie  vnd  bof  by  den  acker  yn  dat  Bors- 
bruck,  dy  dy-Borsdorp  hyt,  idat  noch  fo  wytlick  vnd  bewyslick  ys  vnde  thu  langen  tyden  den 
acker  fo  thu  dem  hofe  hadden.  So  fy  denne  den  hof  van  ouerlages  vnd  orloges  wegen  muften 
vorgan  loten  vnd  dy  acker  den  Prutzke  fo  wol  belegen  was,  alfe  hy  an  eyner  fyde  wente  yn 
des  dorpes  hofe  tret ,  vorgyngen  fy  fyck  med  vnfen  vedern  dar  vme,  dat  fy  em  den  fuluen  acker 
med  dem  gnanten  halfen  Borsbruke  ouk  thu  lehne  volgen  lyten,  den  fo  vake  des  dy  behuf  ge- 
wefet  ys  van  vnfeme  godeshufe  med  der  helfte  des  Borfebrukes,  fo  yn  fammentlikem  lehne 
enlfangen  hebben  vnd  dy  Borgermeifter  der  nyen  ftad  Brandenborg,  alfe  Hans  beynftorp  vnd 
kerftien  dyues,  van  geheyte  vnd  vulbort  ores  gantzen  Rades,  fo  fy  des  leften  Prutzken  ouerfte 
vormunder  weren,  En  fuluen  vp  nemen,  thu  Lenyn  brochten  vnd  med  fodanen  gnanten  gudem 
belehnen  lyten,  der  gefchich  fy  nicht  miflakenen  konen:  vnd  dat  dy  eygendom  des  fuluen  ackers 
vnfc  ys  vnd  fo  thü  vnfeme  dorpe  Nettzem  hört,  wyllen  wy  wol  wytlick  maken  vnd  bewyfen  med 
eyneme  guden  vnftrefliken  forften  bryfe,  dy  alfus  fpreckt: 

In  deme  namen  der  hyligen  vnd  vngefcheyden  dryualdicheit  Johan  vnd  Otto,  fyn  bru- 
der,  van  godes  gnaden  Marggreuen  thu  Brandenborg,  Allen  luden  thu  ewygen  tyden  iint  wy 
plichtich  thu  thulatende  redelike  bede  aller  redelike  dyng  van  fake  der  werdicheit  vnfes  bcuolen 
ambachtes.  So  ys  dat  werdich  vnd  mogelik,  dat  wy  geuen  begerlike  vulbort  den  recht  uerdigen 
begeringen  der  jennen,  dy  dy  horfam  der  geyftlicheit  louelik  maket  vnd  vns  dynen  med  funder- 
likem  vlyte  orer  vnvormüdeden  ynnicheit.  Hir  vme  dun  wy  wytiiken  allen  criften  luden,  beyde, 
yegenwordigen  vnd  ihukomenden,  dat  wy  vme  vnfer  fylen  fahcheit  vnd  lones  wylle  der  hemmel- 
fchen  ruwo  deme  Lenyn fc hen  Clofter  vnd  den  bruderen,  dy  yn  deme  fuluen  Glofter  gode 
rydderfchappen,  dat  dorp  Nettzem  vorkoft  hebben  vor  twe  hundert  marck,  fouenteyn  marck  myn 
med  alleme  rechte  yn  acker,  yn  watere,  yn  wyfchen,  yn  weyden,  yn  holten  vnd  yn  allen  andern 
thubehoringen,  alfe  wy  fy  alfus  lange  gehad  hebben  vnd  vnfe  vorvaren  van  olden  tyden  \ry  be- 
feten  hebben,  vth  genomen  dat  hogeholt,  dat  thu  vns  behoret.  Dat  deiTe  fchryft  vnfer  vorkopunge 
yn  thukomenden  tyden  ane  alle  twyuel  van  allen  luden  vngeferiget  werde  geholdep;  So  hebbe  wy 
Ty  laten  fterken  med  veftinge  vnfer  jngefegele,  dar  thu  med  nutzhaftigen  tugen,  der  namen  dyt 
linl:  Johannes,  eyn  .Capellan  van  Luneborg  etc.  Dyt  ys  gefchyn  na  godes  gebort  twelfhun- 
dert  jar  jn  dem  twe  vnd  veftigeflen  jare. 

Na '  bewyGnge  des  rechten  cygendomes  an  deme  vorgefchreuen  acker  Anfprake  wy  dy 
Brfame Borgermeifter  vnd  Radmanne  der  nyenftad  Brandenborg  alfus,  dat  fy  vns  yn  der  vor- 
benumeden  tyd,  fo  dy  lefte.Prutzke,  van  deme  gnanten  holte  vnd  acker  vnfe  rechte  belehnde 
man,  vorftoruen  was  vnd  vnfe  voget  fyck  van  vnfer  wegen,  fo  hy  thu  rechte  wol  muchte  vnd 
fcholde,  (int  wy  des  vorftoruen  gudes  vnd  ackers  rechte  anwarder  vnd  lehnherren  weren,  wente 
wy  rede  dy  rechte  eygentlike  were  dar  an  hadden,  fo  wy  med  vnfen  bryfen  wol  bewyret  hebben, 
Ouk  dy  rechte  brukenden  vnd  nutfam  were  an  deme  acker  alfe  an  deme  holte,  thu  thyn  wolde, 
bouen  recht  jnval  makeden  vnd  en  hynder  dar  an  weren ;  wente  alfe  vnfe  voget  den  meynen  buren 
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ibu  Pruizke  vorgai^  fy  fcholden  des  ackers,  fo  hy  nu  van  dodes  wegen  Hans  Prutzkens  wed- 
der  tbu  vns  gekomen  were,  nicht  mer  bandelen  noch  genylen,  jt  were  denne,  dat  fy  vns  dar  nuch 
vor  Klun  vnd  dy  plege  geuen  wolden,  dat  fy  flichtes  valborden  gerne  tbu  dunde,  wen  dat  med 
orer  beren  alfe  des  Rades  tbu  Brand enborg,  dar  fy  van  deme  fuluen  vorftoruen  Prutzken 
an  berfcbap  thn  gekomen  weren,  vulbort  gefcbyn  mucbte.  So  denne  dy  fulue  vnfe  voget  tbu 
deme  Bade  vme  dy  vulbort  fpack,  vortogerden  fy  em  vnd  bylden  dar  yn,  dy  acker  fcbolde  yo 
tbu  deme  dorpe  gebort  bebben,  dat  wy  nu  med  vnfen  förften  bryfe  rede  anders  bewyfet  bebben, 
vnd  vordingen  vns  des  eynes  tydes  yn  dy  flad  Brandenborcb,  dat  fy  ErnBorcbftorpe,  oren 
Perher,  vnd  meyfter  Engelbertum  yn  dat Clof ter  Leny umbringen  fcholden,  vor  dy  wolde  w^ 
vnfe  priuilegia,  dy  wy  ouer  den  acker  bebben,  loggen,  deme  Bade  yn  der  nyenftad  Branden- 
borg thu  feggende  der  priuilegia  ynholt.  Dun  dy  vorbenumeden  beyde  beren  deme  Rade  ge- 
fecht  hadden,  dat  mai^greue  Hans  vnd  fyn  bruder  deme  Clofler  Lenyn,dat  dorpNettzem  vor- 
koft'vnd  voreygent  bebben  med  acker,  holte,  water,  weyde  etc^  wente  an  dat  hogeholt,  Dun  fad 
dy  Rad  dy  beyde  beren  den  Abbete  thu  byddende,  dat  hy  it  yn  gude  wolde  laten  an  ftan,  fy 
wolden  fodane  des  Qofters  rechticheit,  alfe  fy  van  den  beyden  beren  gebort  badden,  gerne  an 
ore  medekumpen  des  Rades  bryugen  vnd  wolden  em  eyn  gutlick  antwerde  wedder  feggen  vnd 
faopeden,  fy^  wolden  fyck  med  em  gudiken  vme  den  acker  vorgan  vnd  dat 'dy  bürden  acker 
plugen  muchten  fundern  var,  dat  fcbolde  ane  geferde  vnd  des  Clofters  rechticheit  thu  gan,  dar 
dy  Abbet  dun  ja  thu  fede.  Dat  ftunt  dun  fo  ben  wente  des  fondages  na  den  achtendach  der  by- 
ligen  dryerkonyngen,  dat  fy  deme  Abbete  nicht  fchreuen  edder  van  den  faken  thu  entboden.  Dun 
quam  die'  Abbet  vpp  der  wedeme  yn  dy  nyeftad  Brandenborch  vnd  lyt  dy  Borgermeifter  byd- 
den,  dat  fy  med  oren  medekumpen  des  Bades,  alfer  fy  der  meift  bebben  muchten,  ihu  em  qwe- 
men.  Dun  qwam  Arnold u^,  kamerman  vnd  ander  Badmanne  thu  hope  orer  vyfe  edder  fefle; 
dun  fprack  dy  Abbet:  AJfe  gy  thu  Clofter  left  van  my  fci)eyden,  fo  ys  my  van  jw  noch  neyn  ant- 
werde geworden  vnd  byn  vme  des  wyllen  fuluen  byr  tbu  jw  gekomen  juwe  antwerde  tbu  borende. 
Dun  fprack  Arnold  US  edder  kamerman  der  eyn.  Line  bere  van  lenyn,  dyBad  heil  fyck  dar 
wol  vme  befproken,  alfe  wy  an  en  gebracht  bebben  vnd  alfe  gy  wol  eyne  vrye  ftede  yn  dy  ftad 
nemen  vor  den  acker,  des  ys  dy  Rad  med  den  werken  vnd  meynen  thu  male  fcbelefticb  vp  deSTe 
tyd  vnd  alfe  gy  fuluen  wol  merken  vnd  irkennen,  dat  deme  Rade  hynder  dy  werken  vnde  meynen 
byr  an  nicht  fteit  thu  dunde,  Byddet  dy  Rad,  dat  gy  it  noch  vort  laten  an  ftan,  fo  lange,  dat  dy 
twydracht  wech  geleet  werde.  So  vrü  alfe  dat  gefchyt,  fo  wyllen  fy  fyck  by  den  werken  vnd 
gemeynen  dar  vme  arbeyden,  alfe  fy  truwelikeft  konen,  vnd  bopen,  fy  wyllen  jw  des  eyn  gud 
ende  fchycken.  Dun  fprack  dy  Abbet,  jk  latet  echter  tbu  eyner  tyd  an  ftan,  fo  befcheyden  dat 
it  vnfchedelick  mynes  Clofters  rechticheit  vnd  ane  geferde  thu  ga.  Dar  antwerde  dy  Borgermeifter 
thu  vnd  fprack,  wy  feggen  jw  den  louen  van  des  Bades  wegen,  alfe  wy  jw  eer  gefecht  bebben, 
dat  fchal  ane  juwes  Clofters  fchade  vnd  ane  geferde  thu  gan. 

Thu  deme  leflen  vulborden  wy  eyndrechtliken  yn  Ern  Borchftorpe,  thu  der  tyd  oren 
Perher,  vnd  yn  meifter  Engelbertum,  ouk  oren  fchryuer,  vnd  fetten  den  louen  vp  en,  dat  fy 
vnfer  twyer  priuilegia  befyen  vnd  deme  dat  grotfte  recht  thu  ludede  ya  den  priuilegien  den  acker 
tbu  feggen  fcholden.  Alfe  fy  dun  vnfe  priuilegia  gefyen  badden  vnd  vns  den  acker  thu  feden, 
weddertogen  fy  vns  dat  vnde  begrepen  dy  wyfe,  dat  fy  vnfen  wyllen  dar  vme  maken  vnd  eyne 
vrye  ftede  yn  oreStad  dar  vor  geuen  wolden,  dal  Arnoldus  Adam,  don  ore  Borgermeifter,  van 
eyndrecbtigen  wyllen  eres  gantzen  Bades  oren  gemeynen  doch  med  alkerenden  worden  alfus  vor 
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gaf,  Sy  fcholden  dar  vme  fpreken  oft  fy  vns  vryheit  yn  orer  Stad  ihu  ftaden  wolden,  wenle  wy 
hedden  dar  er  eygen  yn  gehat  vnd  ore  vörvaren  hedden  vns  dar  vlh  gekoft,  dy  ouk  orer  Stad 
befte  wol  irkennen  künden  vnd  dy  gemeynen  fo  afkerich  makede,  dat  dat  nicht  vul  togen  wart. 
Dar  na  qwam  vnfe  bere  Äbbet  Hynrick  Stich  by  den  Rad  vp  den  berch  thu  Branden  borg 
des  myddeweken  yn  den  Pingeflen,  alfe  fy  med  den  hyligen  gyngen,  vnd  vormande  era,  dat  fy 
em  yn  der  fake  ende  geuen  fcholden.  Dar  antwerde  em  Hermen  domes,  dat  by  fyner  kumpen 
des  Rades  dry  alfe,  PeterGrotzken,  borgesdamstorpe  vndkamermanbyfick  hadde  vnd  bad 
van  des  Rades  wegen,  dat  vnfe  here  dy  fake  ftan  lyte  vnfchedelick  fyneme  rechte,  wente  fy  weren 
med  orer  gemeynheit  twydrechtich ,  wen  fyck  dat  vorflete,  fo  wolden  fy  fick  yn  frantfchap  med 
em  wol  vordingen.  Alfe  vnfe  here  dun  vornam,  dat  fick  fodane  twydracht  tufchea  em  fettede, 
fände  hy  vnfen  voget  vnd  lyt  fy  echter  vp  fulkc  dedinge  vormanen.  Deme  vogcde  antwerden  fy 
fus,  fy'  wolden  dar  ouer  thu  famen  komen  vnd  fick  des  b^raden  vnd  vnfeme  heren  by  oren  eygen 
kumpen  des  Rades  antwerde  entbyden  vnd  fanden  dun  hynrick  berckholte,  dy  warf  thu  vnfen 
heren  thu  Lenyn  van  ores  Qades  wegen  alfus:  dy  Rad  lyte  noch  bydden,  dat  hy  dy  fake  machte 
beftan  laten,  wente  vme  der  ketterye  wylle  wero  nymant,  dy.nu  der  geiftliken  acht  gunde  ofte 
by  lege  vnd  wen  fick  dy  endede,  fo  wolden  fy  fick  defte  tniweliker  dar  an  bewyfen  vnd  med 
fruntfchap  fick  med  em  eynen,  des  doch  alle  nicht  gefchyen  ys  vnd  hebben  yn  al  dufliker,  vn- 
richtiger  vorteringe  vnfen  acker  thu  fick  gelogen  vnd  wente  noch  yn  rechter  misbrukinge  vnd  ge- 
weldichlick  vor  entholden  vnd  hopen  thu  deme  rechte,  alfe  dy  acker  vnfe  rechte  bewyfede  eygen- 
dom  ys,  fo  hy  thu  vnfeme  rechten  eygen  gnanten  dorpe  Nettzem  an  veitmarke  vnd  an  Parr- 
recht  gentzliken  met  allen  rechte  thu  behort,  vnd  Erfam  Borgermeifter  vnd  Radmanne  der  nyenftad 
Brandenborch  van  orer  gemeynen  wegen  oren  buren  thu  Prutzke  vnd  fick  fuluer  thu  vromen 
fick  des  thu  gelogen  vor  orer  bure  vnd  ores  dorpes  eygen  angegrepen  vnd  freuelik  funder  recht 
vordedinget,  Ouk  vnfen  jerliken  pechte  fick  geuelt  vnd  dy  funder  recht  gehouen  hebben,  dat  fy 
vns  dorch  recht  dy  geborden  pechte  gentzlicken  wedder  geuen,  den.  fchaden  vorbuten,  vor  dy  vn- 
rechte  anvatinge  ouk  wandel  vnd  bute  dun  vnd  dar  thu  bouen  alle  dyng  vnfen  gnanten  acker  van 
aller  vnrechten  anfprake  vnde  bekummeringe  thu  vnfer  fryen  brükinge  gentzliken  vry  laten,  des 
vorlygen  vnd  nummer  mer  ouk  neynerleye  wys  dar  vorder  thu  faken  fcholen  vnd  geuen  dat  yn 
juwe  rechte  irkantniffe. 

Oft  fy  fick  hyr  an  yegen  vns  entfetten  vnd  feggen  wolden,  Sy  hadden  Prutzken  anders 
nergende  med  laten  belehnen,  wen  med  fodane  gude,  alfe  hy  thu  rechte  van  vns  thu  lehne  heb- 
ben fcholde,  vnd  dy  acker  were  yn  deme  dorpe  Prutzke  fo  lange,  alfe  mensliker  dechtniUe  wefen 
muchte,  fo  vorhandelt,  dat  fy  em  vnderlang  vorkoft  vnd  gekoft  vnd  dy  vpgyft  yn  creme  richte 
vor  oren  fchulte  ouk  anders  nergende  vnd  vor  nymande  gelaten  vnd  genomen  hadden,  funder 
ymandes  wedderfprake,  vnd  were  em  thu  creme  dörpe  fo  vorgefchreuen  vnd  thu  beftendichliken 
eygen  gekomen  vnd  bekanden  ouk  anders  nymande  wen  fick  eygens  dar  an. 

Antwerde  wy  vnd  feggen,  dat  dy  vorgnanten  Borgermeifter  vth  der  nyenftad  Branden- 
borg med  wytfchap  vnd  geheite  ores  gantzen  Rades  den  leften  vorftoruen  Prutzken  van  vnfen 
hören  Abbet  Hynrike  Stich  feiigen  hebben  belehnen  laten,  dat  war  em  fuluen  fo  wytiick  vnd 
bewyslick  ys,  dat  fy  des  nicht  miOaken  konen,  Ouk  dy  gnanten  Borgermeifter  vnd  Radmanne  an- 
ders neyn  gud  namhaftich  makeh  noch  bewyfen  konen,  dat  dy  Prutzken  van  vnfen  godeshafe 
thu  lehne  gehad  hebben,  wy  em  ouk  anders  neynes  lebnes  wen  des  gnanten  hohes  vnd  ackers 
thu  entftan,  dat  em  vnfe  here  yn  Tarnenden  lehne,  To  dat  fyne  oldem  vor  em  van  vnfem  godesbofe 
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Iho  lehne  gefaad  badden,  wedder  vorlehnet  hefl  vnde  dar  boaen  land  ruchtich  mennigen  vroroen 
manne,  jo  funderliken  den  Borgermeiftern  vnd  Radmannen,  ouk  van  fulker  voi^efchreüen  gefchicht 
vnd  handelinge  wegen,  jo  den  gemeynen  der  nyenßad  Brandenborg  vnd  vorbat  vth  den  ge- 
meynen  etliken  roer  wen  den  andern,  dy  wy  yn  vnfeme  rechte  falich  vth  befcheyden  namhaftich 
thu  maken,  wen  de3  behuf  wert,  wol  wytlick  ys,  dat  fodan  gnant  acker  vnd  holt  vnfes  godeshufes 
rechten  eygen  ys  vnd  dy  Prützken  van  vnfem  godeshafe  thn  lehne  gehad  hebben  vnd  tygen  den 
Borgermeirtem  vnd  Radmanen  olden  vnd  nyen  eynen  jeweliken  befandem  fodane  wytTchap  tha 
rechte  vnde  hopen  yn  dat  recht»  fint  fy  fodane  fchicht  alfe  vorgefchreuen  ys,  dat  Ty  vns  vor  den 
acker. genach  dun  vnd  yn  orer  ftad  vryheit  dar  vor  geuen  wolden  vnd  fick  vnd  vor  oren  ge^ 
meynen  vorhandelt  hebben  vnd  boaen  dat»  fo  dat  nicht  vultogen  wart,  noch  thu  twen  andern  ty- 
den  vp  ander  fnintlike  berichtinge  twe  vryOldage  gebeden  hebben,  aUe  vor  vth  gedmcket  ys,  dat 
fy  ßck  fodaner  wytfchap  vnd  ticht  yn  me  rechte  yegen  vns  nicht  entfetten  mögen,  wente  fy  med 
fodaner  vorhandelinge,  dar  fy  ny  andere  rechtlike  holpe  rede  yn  getogen  hebben,  yn  vulbort  fo- 
daner wytfchap  vnd  ticht  van  rechtes  wegen  gekomen  fint  Oft  em  denne  dat  recht  jo  dy  were 
Ihu  deylde,  dat  fy  vns. fulker  ticht  entgan  machten,  des  wy  vns  doch  an  fy  nicht  vormuden,  dat 
fy  bouen  fodan  wytlike  vnd  openbar  gefchicht  fulke  were  eflchen  edder  fuken  wyllen,  wa  fy  vns 
denne  dorch  recht  entgan  fcholen,  dat  geae  wy  yn  juwer  irkantnifle  vnd  beholden  vns  doch  fa- 
lich ander  recht  vnd  fayfewyfinge,  dy  wy  dar  bouen  thu  deme  fuluen  acker  hebben  vnd  bryngen 
mögen:  vnd  hedden  dene  dy  Prützken,  vnfe  belehnde  man,  fander  vnfe  geheit  vnde  wyllen  vns 
den  acker  wyllen  entfernen,  alfe  van  eynem  andern  heren  tha  lehne  entfangen,  ofte  vorkoft,  vor- 
pandet  vnvrylaten  werden,  ander  dynfUicheit  dar  vp  komen  laten»  kopen,  voricopeii,  vor  der  bare 
gerichte  vp  geuen  vnd  nemen  laten,  edder  watterleye  befweringe  edder  dynfUicheit  dat  onk  were, 
wu  lange  dat  ouk  geftan  vnd  gewardet  hedde,  hope  wy  tha  deme  rechte,  oft  dat  dy  wyle  dy 
acker  yn  creme  lehne  blef  em  fuluen  fchedelick  wefen  muchte,  doch  fchal  vns  dat  an  vnfes  rech- 
ten vorlehnden  gudes  vrye  angevelle  neyne  vnvryheit  bryngen,  noch  fchaden,  noch  jnval  dar  an 
dun,  van  rechtes  wegen,  vnd  geuen  dat  yn  juwe  irkantnifle,  vnd  oft  des  behuf  werde  hope  wy, 
dar  fo  vele  rechtes  ynfagen  vnd  belerynge  by  thu  bryngen,  alfe  vns  thu  vnfeme  rechten  lehnliken 
angevelle  thu  beholdea  mach  behuf  wefen. 

Van  der  Moferitcze. 

Thu  deme  drudden  male  byddr  wy  juwer  Erfamicheit  thu  weten,  dat  wy  by  vnfeme  dorpe 
Wachow  eyne  wufte  veldmarcke,  Moferitze  geheyten,  liggende  hebben,  dy  vnfes  godeshufes 
rechte  gekofte  volgewunnen  gud  vnd  eygendom  ys  vnd  vnfe  veder  dy  brukende  natfam  were  der 
fuluen  veldroarken  vnfen  buren  thu  Wachow  vnd  anders  nymande  gegunt  vnd  thu  geft^det  heb- 
ben, dy  fy  lenger,  wen  yn  mehfchliker  dechtnifle  ys,  funder  ymandes  rechtlike  vorhinderhifle  vnd 
wedderfprake  med  vnfen  wyllen  fo  gehad  vnd  befeten  hebben,  vnd  vormuden,  dat  vns  dy  Bran- 
denborchfchen  fodans  eygen  by  flau.  Oft  fy  denne  edder  ymant  vns  yegen  den  eygendom  fpre- 
ken  wolden,  fo  möge  wy  den  wol  bewyfen  vnd  vns  med  eynem  gaden  forften  bryfe  thu  thyen 
dy  alfus  fpreckt: 

In  deme  name  der  hyligen  vnd  vngefcheyden  dryaaldicheit  Johan  vnd  Otto  fyn  bruder 
van  godes  gnaden  Marggreuen  thu  Brandenborg.  Alle  werke  der  lyue  werden  geboden 
alfe  vorfichtlick  vnd  rechtlik  ihu  beftellende,  dat  vth  den,  fp  veme  alfe  men  dat  waren  mach,  ny- 
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mande  werde  orfake  edder  eyn  ftede  tbu  gelaten,  dar  hy  den  anoern  van  byndern  edder  tbu 
fchaden  bryngen  macb,  Hyr  vme  alfe  wy  andeebticb  fini  ouk  dy  wyfe  fuiker  redelicbeii  tbu  bol«. 
dende,  dun  wy  wytlick  fo  wol  dy  ibukomende  alle  den  yegenwordigen  guden  Criftenluden,  Dat 
Hans  vnd  Geuert,  fyn  bruder,  van  Plote  dat  dorp  tbu  Moferitz,  dat  fy  van  vns  tbu  lebne 
badden,  Hynrike  van  Stendal  vnd  fynen  brudem  yn  lebn  recbte  gegeuen  bebben;  doeb  beb- 
ben  vns  dy  vorgnanten  Hans  vnd  Geuert  brudere  van  plote  med  Hynrick  van  Stendal 
vnd  fynen  brudem  eyndrecbtliken  dat  gnante  dorp  Moferitze  tbu  fulkener  wyfe  wedder  vry  vor- 
laten,  dat  wy  dat  vnfen  lyuen  brudem  van  Lenyh  med  deme  recbte  des  eygendoms  med  wa« 
tern,  weyden  vnd  med  al  fynen  thu  beboHngen  yn  eyne  recbte  eelike  befittinge  geuen  fcbolden 
vnd  dat  fulue  dorpMoferitz  bebben  dy  brader  van  Lenyn  van  den  vorgefcbreuen  luden  gekoft 
vor  twynticb  mark  vnd  bundert,  Alfe  wy  denne  defler  fcbicbt  vulborden,  bebbe  wy  dat  vorgnante 
dorp  Moferitze  tbu  eyner  ewigen  gyft  med  al  fynen  eygendom  vry  van  allem  vogedyen  rechte 
vnde  van  allem  leger  vnd  berfcbylde  vnd  vry  van  al  vnfem  dynfte  der  ewygen  juncurowen  der  tele- 
rynnen  godes  Marien  vnd  den  brudern  van  L  e  q  y  n  gegeuen.  Vnd  vp  dat  defle  gyfk  yn  tbukomenden 
tyden  vafie  vnd  vntbubroken  blyuen  fchal,  bebbe  wy  fy  med  anbenginge  vnfes  jngefegels  laten 
beuefiten  vnd  bebben  dar  louen werdige  tucbnifle,  fo  wol  der  weriiken  alfe  der  geiftliken  perfonen 
ouer  gebad,  der  name  fint:  Rudericus  Abbas  van  derCzenne,  ffromoldus  eyn  monick 
van  der  Czenne,  Meirter  Rudolf  vnfe  kentzeller,  ber  Joban  vnfe  Capellan,  Hynrick  van 
Stegelitz,  Boldewyn  Trift,  Clawes  van  blomendal  vnd  vele  mer  Rydder  vnd  knecbte. 
Dit  ys  gefcbyen  na  godes  bord  dufent  twebundert  vnd  ya  deme  eynen  vnd  vyrtigellen  jare,  jn 
der  vyrteynden  jndiction,  jn  der  feilen  Epacten,  jn  dem  irlten  Concurrenti,  jn  der  vefteynden  ka- 
ienden des  manten  july.    . 

Na  bewyfinge  des  rechten  eygendoms,  beclage  wy  dy  Erfain  Borjgermeifter  vnd  Radman 
der  nyenftad  Brandenborg,  dat  fy  Hans  Hoppenroden  vnd  dy  ^meynen  geburen  tbu 
Poszyn  thufterken,  en  byßendich  fyn  vnd  dar  an  vordedingen,  dat  fy  vp  vnfer  gnante  veldmarke 
Moferitze,  dar  fy  doch  neynerleye  recht  an  enbebben,  med  fulfweldiger  vormetenbeil  vnd  med 
vnrechte  ore  vee  dar  vp  geweydet,  dat  holt  vnd  rys  dar  af  gebouwen  bebben,  vnfen  gnanten 
buren  thu  Wachow  an  orer  nutfam  brukende,  were,  dy  fy  med  vnfen  vollen  bebben,  en  bynder 
gewefet  fyn  vnd  med  fodaner  vnrechten  vorbyndernifle  ouk  vns  an  vnfen  eygendom  vnd  pecbten, 
der  wy  jerlick  dar  af  genylen  fcbolden,  groten  bewysliken  fchaden,  alfe  jo  des  jares  drutleynden 
haluen  wifpel  roggen,  gefchadet  bebben  vnd  hopen  yn  dat  recht,  fint  fy  neynen  titulum,  dat  ys 
recbte '  ankund  an  der  veldmarke  bebben,  ouk  neynen  guden  gelouen,  em  ouk  med  wyllen  nicht 
thu  gelladet  edder  gegunt  ys,  em  ouk  nergende  bewyslike  edder  bedendighe  rechticheit  dar  an 
tbu  gekomen  ys,  dat  fy  vns  fodane  geweidige  vnd  vnrichtinge  anvaringe,  dy  fy  dar  an  gedan 
bebben,  vorbüten,  vnfen  gnanten  buren  ore  vorbyndernifle  vor  beteren,  vns  vnfen  bewysliken  fcha- 
den genlzliken  legeren  vnd  vp  richten,  vnfe  veldmarke  vorbad  mer  vth  orer  vnrechten  bekumme- 
ringe  funder  forder  jnval^vns  vry  liggen  latön  fcholen  van  rechtes  wegen. 

Oft  fy  fick  hyr  entyegen  behelpen  vnd  feggen  wolden.  fy  hedden  rechticheit  ore  v^  vp 
dy  gnante  marke  thu  weyden,  rys  dar  af  thu  houwende  vnd  dy  rechticheit  were  neyn  lyflick  gud, 
alfe  acker,  holt,  fuluer,  gold  etc.  vnd  dar  vme  dorflen  fy  fuiker  gnanten  rechticheit  neynen  titulum, 
dat  is  rechte  anknmil,  vorbryngen-  noch  bewyfen  ynd  were  em  bouen  dat  fo  lange  ane  wedder« 
fprake  vorwyllet,  vorjaret  vnd  beftan,  dat  em  fodan  weydent  vnd  rysbouwet  jn  me  rechte  vorge- 
fcbreuen voreygent  vnd  thu  beftendichlike  rechte  gekomen  were. 
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Antwerde  wy  vnd  feggen»  dat  em  dy  vorfchnuinge  vnd  vorjaringe  jn  me  rechte  van  orer 
rechten  naturliken  gruntvefte  anfettinge  vnd' eygenfchap  hyr  an  nicht  behalpelick  wefen  kan,  wente 
fodan  recht  der  vorjaringe  alleyne  den  thu  bäte  gevuoden  vnd  gefettet  is  vnd  ouk  alleyne  yegen 
dy  thu  gelaten  vnd  vor  recht  geholden  v^ert,  dy  thu  oreige  gude  vnd  eygendom  nicht  en  ruken 
vnd  fo  vorfumelick  dar  an  werden,  dat  dy  guder  vorwyldem  vnd  erre  gan  vnd  des  ftreflicheit  an 
fick  beholden,  dat  der  guder  nymant  thu  fyner  herfchap  enholt,  vnd  yfy  denne  defler  gnanten 
veldmarke  vth  vnfer  rechter  eygentliker  were  vnd  herfchap  vnd  vnfe  gnante  bure  van  Wachov^, 
den  wy  dy  brukende  were  beuolen  hadden,  ouk  ny  med  wyllen  vnvorwert^  doch  wol  thu  etliken 
tyden  vme  vruchte  vnd  vyentlikes  ouerlages  wylle,  dat  hyr  rechte  echte  nod  heyten  mach,  hebben 
moft  liggen  laten;  hope  wy,  dat  ly  fulk  recht  der  vorjaringe  yegen  vns  nicht  vp  thyn  mögen  ouk 
vns  yn  fulker  fake  nicht  fchedelick  wefen  fchal  van  rechtes  wegen. 

Wolden  fy  ook  feggen,  fy  hadden  anders  nicht  gewuft  noch  gelouet,  wen  dat  fy  vp  der 
gnanten  veldmarken  fodan  rechticheit  hadden,  vnd  hedden  fick  der  yn  fodane  guden  truwen  ge- 
iouen  fo  lange  gebruket,  nicht  welende  noch  vruchtende,  dat  fy  eynes  andern  gudere  vnd  rech- 
ticheit vnrechtlick  vnderbreken,  alfe  em  thu  eyner  rechten  vorjaringe  fulker  rechticheit  behuf  were 
vnd  dat  geue  em  ouk  guden  gelouen  an  der  fuluen  rechticheit 

Antwerde  wy,  dat  dy  rechte  eygendom  vnd  dy  veldmarke  med  aller  nut  vnd  frucht,  hol- 
ten, watern,  weyden  vnfes  godeshufes  vnd  anders  nymandes  en  ys,  dat  dy  Brandenborchfchen  ge- 
wuft  vnd  vns  des  eygendoms  vake  bekant  hebben,  fo  it  ook  allen  burfchappen,  ofebern  dar  vme 
belegen,  wol  wytiick  ys  vnd  .dy  hpppenroden  vnd  dy  Pofsynfchen  thu  der  negeften  veld- 
marke liggen,  ys  fick  thu  vormuden,  dat  fy  dat  vorbat  weten  vnd  gewußt  hebben,  dat  dy  veld- 
marke  med  aller  thubehoringe  vnfes  godeshufes  is.  Ouer  dat  ys  em  vake  verkündiget,  dal  fy 
vnfes  godeshufes  were,  vnd  fint  fy  vake  dar  vme  gebeden,  dat  fy  fick  yn  dat  vnfe  nicht  werren 
fcholden  vnd  fodan  wytfchap  ouk  fodan  vorkundinge  faken  van  rechtes  wegen  quaden  gelouen  an 
der  befyttinge  vnd  den  quädlooigen  befytter  Aadet  dat  recht  nummer  thu  vorfchrioinge,  vorjaringe. 
edder  voreygeninge  ennyges  güdes  obe  rechtefcheiden,  wente  dy  quadlouefche  befitter  fundiget  fo 
by  weit,  dat  fodan  gud  edder  rechticheit  dat  hy  bekümmert  vnd  meynet  thu  fick  thu  tynde  eynes 
andern  is  vnd  den  noch  nicht  vorlet  vnd  dat  focht  ouk  dy  Apoftel  alfus:  dat  nicht  vth  guden  ge- 
louen fchut,  dat  is  funde  vnd  funde  fchal  neyn  Ion  alfe  voreygeninge  guder  edder  rechticheiden 
vor  weruen  funder  pyne.  Alfo  dat  dy  quadlouige  befitter  fodan  guder  vnd  rechticheide,  dy  hy  yn 
wytfchap,  dat  fy  eynes  andern  fynt,  doch  bekümmert  vnderbeholden  heil  noch  vorlaten  dy  ouer- 
dat  fulker  bekummeringe,  dy  hy  bouen  recht  dar  an  gedan  hefit,  vorpynen  vnd  vorbuten  fchal  vnd 
hopen,  dat  vns  dy  Brandenborfchen  befchermer  vnd  Radgeuer,  Hans  Hoppenrode  vnd  dy  Pof- 
fynfchen  fulke  ouerdeder  yn  deme,  dat  fy  gewuft  hebben  vnd  em  ouk  vake  verkündiget  is,  dat 
dy  gnante  veltmarke^  vnfes  godeshufes  Js  vnd  nicht  gelaten  hebben,  pyne  vnd  bute  thu  dunde  vnd 
allen  fchaden  thu  legheren  vorplichtet  fint,  vnd  alfe  fy  denne  neyne  rechte  ankumfl  ouk  neynen 
gtiden  gelouen  dar  an  gehad  hebben,  hedden  em  doch  ore  lange  brukinge  vnd  bouen  recht  ore 
bekummeringe  neynerleye  recht  dar  an  geuen  konen,  hedde  dat  ouk  vyrtich  jar  vnvorrucket  vnd 
vredeliken  gewaret,  fo  dat  jo  van  rechte  fcholde,  wen  em  van  vorfwyginge  wegen  yegen  eyne 
korke  oAe  eyn  dotier  wes  fcholde  vorfchreuen  vnd  voreygent  wefen,  fo  dat  recht  yn  fulken  faken 
tufchen  korken  vnde  Gloftern  neyne  twydracht  entfettet:  vnd  dat  fy  vor  der  tyd,  alfe  delTe  fake 
thu  rechte  begrepen  wart,  des  wy  an  beyden  fyden  eyn  deme  andern  fcbryft  vorfegelt  hebben, 
wente  thu  vyrtich  jaren  thu  rugge  neyne  vredelike  vnvorruckede  vnd  ruwelike  befyttinge  dar  an 
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gebad,  funder  alleyne  geweidige  anvaringe  vake  dar  an  gedan  bebben,  dat  möge  wy  byr  vth  be- 
wyfen,  dat  edike  vnfe  bore  van  Wacbow  eUike  bure  van  Poszyn,  dy  wy  |an  beyden  deylen 
wol  namhaftich  maken  wyllen,  ouer  teyne,  iwelfe,  festeyne.  Twyntich,  feflentwynticb,  dnitiicb  vnd 
vyrticb  jare  van  vnfer  gnanten  marken,  wen  fy  dar  vp  weyden  edder  rys  bouwen  woldeo,  alfe 
fchüldige  ouerdeder  wente  thu  Poszyn  yn  dat  dorp  vorvolget  vnd  geyaget  hebben,  oak  oren 
dorpheren  Hans  hoppenroden  felich  (uluen  vnd  oren  perren  vnd  Vjele  orer  bure  noch  kortlick 
vor  der  tyd,  fo  defle  fake  yn  dedingen  vnd  yn  rechte  begrepen  is,  doch  bynnen  der  tyd,  dy  fy 
fick  thu  der  vorjaringe  thu  hulpe  thyn  muchten,  dar  ouer  gepandet  hebben  vnd  ouk  dy  fulue 
hoppenrode  felich,  defles  hoppenrödes  vader,  vake  heft  bydden  laten,  dat  em  der  weyde« 
wen  em  des  behuf  was,  vnd  rys  thu  houwen  thu  fynen  brode  thu  backen  vme  bede  vnd  frantli- 
ker  neberfchap  gerne  gegunt  wart,  dat  wy  alle  wol  wytlick  maken  vnd  bewyfen  wyllen,  wen  des 
behuf  is ,  vnd  hopen ,  dat  fy  an  vnfer  gnanten  veldmarke  alfus  neynerleye  recht  gehad  noch  ge- 
kregen  hebben  vnd  noch  nicht  enhebben,  Sunder  vns  fodans  wandeis  vnd  buten  yn  aller  maten, 
alfe  wy  vor  geefchet  vnd  gebeden  hebben,  thu  dunde  plichtich  fynt  vnd  dun  fcholen  van  rechtes 
wegen  vnd  geuen  dat  yn  juwe  rechtlike  irkantnifle,  wes  dar  recht  vme  fy. 

Van  dem  Tolle  thu  Werder. 

Thu  deme  vyrden  male  bydde  wy  jw  thu  weten,  dat  eyn  blekeken,  geheyten  dy  werden, 
med  aller  rechticheit  vnd  vryheit  doch  funderliken  med  fouen  vryen  ftucken  jariikes  geldes,  dy 
vth  deme  vyfchlolle  yn  deme  fuluen  blekeken  vallen  fchullen,  vpfe  rechte  wolgewunnen  gud  vnd 
eygen  is,  des  wy  vuUlendich  wyllen  bewyfen  med  eynen  guden  fortlen  bryfe,  dy  alfus  fpreckt: 

In  deme  name  des  heren  Amen  Woldemarus,  van  godes  gnaden  thu  Brand enborch 
vnd  thu  Lufitze  Marggreue,  Allen  luden,  dy  deflen  bryf  anßchtich  werden,  heyl  yn  deme 
waren  heylande.  Sint  dat  not  is,  dat  alle  dat  vnd  eyn  yflick  werk,  dat  thu  der  thukomende  tyd 
navolgende,  hen  gerecket  wert,  fo  men  hogeft  vnd  beft  mach,  med  warafUcheit  der  priuilegien  vnd 
vnderfcheydinge  der  redelicheit  gefterket  werden.  Hyr  vme  fo  wyl  wy  thu  eyner  wamynge  yegen 
dy  thukomende  tyd  allen  luden,  fo  alfe  den  yegenwordigen,  fo  ouk  den  thu  komenden,  laien  wyt- 
lick werden,  dat  dy  Ilrenge  man  Sloteke,  vnfe  lyue  drofte,  med  eyndrechtiger  vulbort  fyner 
bruder  vnd  erfgenamen,  alfe  Rutgers  vnd  Sabel»,  Ryddern,  yn  eynen  rechten  benumeden  vnd 
bededingeden  kope  vorkoft  heil  den  begeuen  geiftliken  mennen,  deme  hern  Abbete  vnd  allen  fynen 
brudern  den  yegenwordigen  vnd  den  thukomenden  des  Clofters  Lenyn,  dat  blekeken  dy  wer- 
der  geheiten  med  fefz  vnd  vyrticb  lehnhuuen,  dy  dar  thu  hören  vnd  thu  der  Gzuchen  wart  ge- 
legen fint  vnd  med  fouen  vryen  ftucken  geldes,  dy  vth  deme  vyfchtolle  dar  vallen,  vnd  med  vef« 
tehaluen  ftucke  yn  deme  wort  tynfe  des  fuluen  blekes  vnd  med  deme  tynfe  der  kleynen  vyfche- 
ryen  van  altrepen  vud  van  weren  vnd  med  aller  bede  vnd  med  werkliken  vnd  perfonliken  dynfte, 
med  deme  gericbte  ouerften  vnd  nederflen  vnd  med  dem  kercklehne,  med  aller  frucht  vrom  vnd 
nutticheit,  med  acker  gewunnen  vnd  vngewunnen,  med  wurden,  vyfchcn,  weyden,  holten,  med  vy- 
fcheryen,  watern,  meinen,  med  aileme  rechte  vnd  vryheit.  Hyr  vme,  fo  wy  nu  der  Marke  eyn 
waraflich  here  vnd  regyrer  fint,  eflchet  dat  vnfe  ftäd,  dat  fodan  gefchichte,  dy  fo  redelike  gefchyn 
fint,  van  vns  fcholen  gevulbordet,  vnd  wen  fy  gevulbordet  fynt,  vor  beftediget  werden;  bebbe  wy 
genomen  dy  vrye  vpgifl  des  gnanten  Slotkens  vnd  fyner  bruder  aller  vorbenumeden  guder  thu 
den  henden  des  gnanten  Abbetes  vnd  der  bruder  van  Lenyn,  med  vorlatinge  alles  rechteat  dat 
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fy  an  den  gadero  gehad  bebbcn,  vnd  hebben  dy  vme  bedo  wyllö  des  gnanten  Slotkens,  ouk 
med  vofen  vryen  wyllen  tba  eren  des  almechtigeo  godes  vnd  der  Erwerdigen  juncfroQwen  Marien, 
gegeuen  den  gnanten  Abbete  vnd  'allen  den  Brüdern  den  thukomenden  vnd  yegenwordigen  ihn 
Lenyn  vnd  geoen  em  med  krafl  defles  bryfes  den  rechten  cygendom  des  gnanten  blekes  Wer- 
der vnd  alle  gader,  dy  dar  thu  fint  vnd  benumet  fint,  vnd  ouk  der,  der  fanderliken  bouen  dy 
genomeden  noch  ilm  benumede  bebuf  wefen  mnchte,  med  aller  vryheit,  nutfamheit  vnd  med  alleme 
rechte,  med  alle  oren  fcheyden  vnd  afTunderingen,  thu  or^n  ewichliken  eygendom,  med  aller  bede 
vnd  allen  wagendynft,  ouk  med  allem,  andern  dy ufte ,  •  gentzliken  vry  funder  aller  befweringe  vnfer 
vogedye,  ouk  funder  ander  befweringe  thu  befitten.  Wy  vorlaten  ouk  openbar,  fo  wy  thu  rechte 
fcholen,  vormiddelft  delTen  bryfe  alle  dy  gnanten  guder  vnd  eyn  yev^elick  ftucke  befundern  vnd 
den  eygendom  der  guder  vnd  alle  recht,  dat  vns,  vnfen  erfen  vnd  nakomeren  yn  thukomenden 
iyden,  yn  welker  mate  ofte  fake  dat  ouk  gefchyn  muchte,  van  den  gudern  thu  komen  vnd  anvai- 
len  künden.  Vor  defle  vorgnante  guder  hebben  dy  Abbet  vnd  bruder  van  Lenyn,  van  vnfes 
muntliken ^ geholtes  vnd  bodes  wegen,  deme  gnanten  Slotken  vnd  fynen  brudera  an  reiden  ge> 
leiden  gelde  an  Brandenborfchen  fuluer  vnd  wycht  gegeuen  vnd  betalet  twe  hundert  vnd  vyr  vnd 
vyrtich  marck  eynes  vyrdinges  myn,  Üar  wy  fy  vnd  ore  nakomer  vormiddelft  deflen  bryfe  open- 
bar  quyd  an  vorkundigen.  Wy  vornyen  em  ouk  vnd  geuen  em  hyr  thu,  dat  noch  wy  noch  ymant 
\nfer  erfnamen  ofte  nakomere  ook  nymant  van  vnfer  vnd  orer  wegen  yn  ennygen  thukomenden 
lyden  vp  der  gnanten  Abbetes  vnd  bruders  van  Lenyn  watem,  dy  dat  irluchtede  vrouweken 
KoneguDt,  eyne  fufter  des  hochgeborn  forflen,  em  Hermens,  vormals  eyns  Marggreuen  thu 
Brandenborcb,  thu  etliker  tyd  gehad  beft  vyfcherye  uuen  fcholen  ofte  fchal.  Vnd  vp  dat  alle  defle 
ftucken  vnd  eyn  yewelick  bdfundern  van  vns,  vnfen  erfen  vnd  nakomem  thu  ewygen  tyden  vnvor- 
weidiget  geholden  werden;  fo  hebbe  wy  deflen  bryf  dar  vp  fchryfen  vnd  med  vnfer  wytfchap 
med  krafl  vnfes  anhengend^s  jngefegel  heyten  beueften.  Defles  dynges  tuge  ßnt  dy  Eddel  Gun- 
ter Greue  van  Keuerenberch,  Droyfeke,  Wedege  van  Wedelen,  Tyderick  van 
Kerkow,  Hynrick  van  Oft,  Rudolph  van  Lyuendal,  vnfe  rydder,  hern  Hynrick  deken 
thu  Stendal,  hern  Euerad  proueft  thu  Stolp  vnd  her  Hermen  van  Luchchow,  vnfes 
houes  Capellan,  med  mer  andern  loueswerdigen.  Gegeuen  thu  me  Soidyn,  yn  vnfer  yegenwor- 
dicheit,  na  Crifti  gebort  Dufent  dryhundert  vnd  yn  deroe  fouenteynden  jare,  jn  der  fouenden  ka- 
ienden des  fouenden  mantes. 

Den  fuluen  vorgerurden  toi  vnfe  eygene  vnd  gemeyniick  alle  lüde  vnd  jo  befonderen  etlike 
Borger  vth  der  nyenft ad  Brandenborcb,  fo  vake  fy  yn  deme  gnanten  vnfen  bleke  vyfche 
koften,  euer  teyn,  twynticli,  druttich  vnd  vyrtich  jaren  jar  vnd  dach  vnd  vorbat  fo  lange,  alfo 
mensliker  gedechnifle  is,  vnd  fo  lange  tyd,  alfe  vns  bouen  vnfen  guden  forden  bryf  doch  jmme 
rechte  thu  rechter  vorweringe  behuf  were,  med  guden  wyllen  gerne  dar  thu  gegeuen  hebben  vnd 
noch  alle  fo  gerne  geuen  funder  alleyne  dy  Brandenborfchen  vth  der  nyenflad. 

Hyr  vme  beclage  wy  dy  Erfam  Borgermeifler  vnd  Radman  der  nyenftad  Branden- 
borch  yn  deflen  faken  alfus,  dat  fy  oren  Borgern  nu  kortlick  bynnen  vyfe  ofte  fes  jaren  fulfwel- 
dich  vnd  nicht  med  rechte,  bouen  vnfe  gude  forftlikc  bryfe,  befyttunge  edder  fodanc  bcfyttunge 
vnd  rechte  vorweringe,  vorboden  hebben,  dat  fy  yn  vnfep  gnanten  bleke,  wen  fy  dar  vyfche  ko- 
pen,  den  vyfch  toi  nicht  geuen  fcholen,  fo  fy  doch  vor  gedan  hebben,  vnd  vnfe  forßen  bryfe  fo 
geweldicbiick  krenken,  vnfe  jerlike  tynfe  minren  vnd  vnfe  vorwerde  rechticheit  breken  vnd  vor- 
nichtigen wyllen;  hope  wy  tim  dem  rechte,  fint  wy  des  tolles  thu  nemende  rechte  ankunft,  gaden 
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gelouen  vnd  gade  forftlike  bewyfiogo  bebben,  ouk  dar  tba  ruwelike  befiUange  vnde  vrye  brukinge, 
fo  lange  iyd  vorfcbreuen  is,  geroeyniiken  van  allen  luden  vnd  ouk  van  den  Brandenborfchen  boi 
gern,  fo  vake  fy  dar  fulues  vyfche  koften,  funder  alles  recbtes  wedderfprake  gebad  bebben  vnd 
nocb  alleyne  dy  Brandenborfchen  vth  gefundert,  dy  vns  des  vyf  edder  fes  jar  geweldicblick  vor- 
fetieb  geworden  fint,  van  allen  luden  fo  bebben,  dat  fy  vns  ouk  funder  alles  rechtes  befcbermynge 
fodanen  toi,  fo  vake  fy  dar  vyfche  kopen  wyllen,  gelick  andern  luden  noch  geuen  vnde  den  ent- 
bolden  vnd  entvurden  toi  vorbüten  fcholen  van  rechtes  wegen. 

Oft  fy  hyr  yegen  feggen  wolden,  fy  bedden  des  gudc  forften  bryfe  vnd  priuilegia,  dar  fy 
mede  begnadet  vnd  bevryet  weren,  dat  fy  yn  der  gantzen  Marke  neynen  toi  geuen  dorflen,  vod 
bedden  vns  ore  borger  dar  bouen  yn  vnfen  gnanten  bleke  toi  gegeuen,  dat  were  em  vnwytiick 
vnd  wolden  dar  vme  noch  des  tolles  fo  vry  blyfen. 

Äntwerde  wy,  oft  fy  denne  priuilegia  vnd  forften  bryfe  vorbrochten,  dy  doch  nicht  older 
weren  wen  vnfe  bryfe,  hope  wy  thu  rechte,  dat  dy  vnfen  oldern  bryfcn,  dy  wy  je  yn  rechter 
vulftendiger  were  wente  noch  beholden  bebben  vnd  vnfen  rechte  nicht  fchedelick  wefeo  noch 
krenken  fcholen.  Weren  fy  ouk  older,  wen  vnfe  bryfe  vnd  fy  fy  doch  fo  lange  iyd,  aife  vor- 
fcbreuen is,  entholden,  ouk  ny  recbtiick  yegen  vns  vp  getogen,  funder  gentzlick  vorfwegen  bebben, 
fcholen  fy  vns  doch  an  vnfen  tolle  thu  nemen,  des  wy  thu  rechter  vorweringe  kernen  fint,  alfe  dy 
Brandenborfchen  yn  der  tyd  der  vorweringe  fick  edder  dy  ore  med  forften  bryfen  edder  rechti* 
cheyden  ny  dar  af  gevryet  bebben,  nicht  fchedelick  wefen  van  rechtes  wegen. 

Hebben  denne  ouk  etlike  borgher  vth  der  nyenftad  Brandenborch  thu  fo  langer  vorfcbre- 
uen tyd  yn  vnfen  gnanten  bleke  vyfche  gekofl  vnd  den  toi  ftedelick  gegeuen,  fo  fy  wente  tha 
den  negeften  vyfen  edder  feflen  vorgangei\  jaren  bewysliken  yo  gedaa  bebben,  vnwetende  dat  fy 
des  tolles  vry  wefen  fcbolden  vnd  priuilegia  badden,  vnd  ouk  ore  Rad  yo  gewuftVndyn  fo  langer 
tyd  wol  irfaren  bebben,  dat  dy  oren  yn  vnfen  bleke  vyfche  koften  ,^  vnd  alfe  fy  thu  vorwachteode 
orer  Stad  priuilegia  vnd  orer  borger  rechticheit  gekoren  vnd  gefettet  lint,  en  des  nicht  vnderwyfet 
nocb  wytiick  gemaket,  funder  fodane  priuilegien  entholden  vnd  yegen  dy  ore  ouk  yegen  vns  vor- 
fWyget  bebben;  hope  wy  thu  rechte,  dat  fodan  vorfumenifle,  dy  van  em  vnd  oren  borgem  ge- 
fcbyen  is,  em  fuluen  vnd  nicht  vns  an  vnfen  bryfen  vnd  vorwerden  rechticheyden  fchedelick  wefen 
fchaU  vnde  fodane  vnwetenheit,  alfe  fy  vp  thyn,  dar  fy  doch  an  beyden  deylen  wittzich  wefen 
fcbolden,  jrft  dy  Rad,  fo  en  fulke  ftad  rechticheit  thu  wetende  vnd  thu  vorwarende  beuolen  is, 
Ouk  ore  borgher,  dy  fick  thu  orer  bantyringe  fulker  ftad  vryheyt  bevragen  vnd  vthrichten  fchol- 
den,  Sy  van  beyden  deylen  yegen  vnfe  forften  bryfe  vnd  vorwerde  rechticheyde  nergende  an  ent- 
fchuldigen  noch  entfetten  fchal,  wente  yo  vnwetenheit,  dar  ene  thu  wetende  vorplicbtet  is,  ouk  vn- 
wetenheit yn  eynes  eygen  dat  vnd  bändelinge,  nymande  entfchuldigen  mach  van  rechtes  wegen 
vnd  geuen  dat  yn  juwer  irkanlnifle. 

Wolden  fy  fick  noch  vorder  befcbermen  vnd  feggen,  Dy  heren  des  landes  bedden  em  fo- 
dan priuilegia,  dar  fy  des  tolles  yn  der  Marke  mede  bevryet  weren,  geconfirmiret  vnd  beuefUget 
vnd  weren  med  mannen  vnd  fteden  vor  deflen  hern  dar  vme  gewefi  vnd  bedden  dar  bebolden, 
dat  em  dy  beftedinge  blyuen  vnd  dy  vryheit  yn  der  Marke  van  des  tolles  wegen  noch  volgen 
fcholde. 

Äntwerde  wy:  bebben  fy  bryfe  gebad  vnd  van  der  bryfe  wegen  rechticheit  yeg^  ymande 
beholden,  dat  em  dy  confirmiret  is,  dat  is  wedder  vns  nicht  Wente  dy  confirmatio  mach  em  wol 
olt  recht,  dat  fy  vorwart  bebben  vnd  nicht  vorvallen  fint,  beledigen.    Ouer  .dat  fy  med  misbm- 
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kinge  vnd  vorfwyginge  orer  prioilegien  vorfumet  bebben,  kan  fy  em*  nicht  wedder  geoen  van  rech- 
tes wegen.  ,Ouk  hebben  fy  vorbat  vor  vnfen  heren,  vor  fynen  fteden  edder  mannen  wes  gevor- 
dert»  dat  yegen  vnfe  forden  bryfe  edder  rechticheiden  wefen  mochte,  dat  is  hinder  vns  gefchyn 
vnd  fint  dar  nicht  thu  geelTchßt,  alfe  recht  is,  fint  vns  dy  fake  med  an  gelanget  heil.  Ouk  hebbe 
wy  des  ny  bevulbordet  vnd  hopen  thu  deme  rechte,  dat  vns  fodan  fchicht,  hinder  vns  gevordert» 
an  vnfeme  rechte  nicht  fchedelick  wefen  noch  hindern  fchal  vnd  ouk  heren,  ofte  man  edder  Stede 
funder  vnfen  wyllen  vnd  vulbort  hinder  vns  Vnfe  recht  nicht  afthufeggen,  nicht  thu  vorgeuende, 
noch  thu  vorlatende  hebben,  van  rechtes  wegen,  vnd  geuen  dat  med  allen  vorgefchreuen  faken  yn 
juwe  rechtlike  irkantnifle,  vlytlike  vnderwyfinge  vnd  ynfagbe  vnd  fnintlike  irfchedinge,  fo  wy  des 
yn  lyfliker  thovorGcht  van  beyden  deylen  thu  jw  yn  fruntfchap  gekomen  fint. 

Von  Bruwen,  Moltmaken  etc. 

Erfamen  lyuen  heren  vhd  frunde,  ouft  vns  dy  Erfam  Boi^ermeifter  vnd  Radman  der  ny- 
enftadBrandenborch  vorjw  vme  fulke  faken  wedder  bedingen  wolden,  dat  wy  bruder  Jo- 
han  Abbet,  dy  famenunge  vndConuent  des  Cloflers  Lenyn  yn  vnfes  godeshufes  dorperen  molt- 
maken vnd  vele  bruwen  lyten,  ouk  nye  fchuw  vnd  gewand  yn  vnfeme  dotier  maken  lyten,  dy 
fchu  vorkoften,  dat  wand  vorfnyden  lytQp  vnde  alfe  Stpd  recht  vueden,  dat  vns  doch  van  rechte 
nicht  behorde  vnde  wedder  ore  priuilegia  were. 

Erfam  lyuen  frunde,  vnfcbedelick  vns  vnd  vnfen  Conuente  thu  Lenyn,  aUer  vnd  eyner  ys- 
liken  geiftliken  rechticheit  vnd  vryheit;  Spreke  wy  vnfe  gerechticheit  thu  verkündigende,  nicht  ge- 
richtes  wyre  yn  deflen  faken  yegen  dy  van  Brandenborcfa  thu  vorantwerden ,  alfus,  dat  vns 
van  feiiger  deohtniffe  Marggreuen  vnd  ander  jnnige  lüde  vnfe  dorper  vnd  guder  dorch  godes  wyfle 
almiflen  wyfe  yn  vullenkomen  geiftliker  acht  geoffert,  gegeuen  vnd  voreygent  hebben  vnd  fo  gentz- 
lick  bevryet  fint  med  allen  rechten  vnd  med  allen  gerichten  ouerlllen  vnd  nederflen  euer  hals  vnd 
euer  band,  Alfo  diät  dy  gnanten  Marggreuen  vor  fick  vnd  ore  nakomer  alle  ore  rechticheit,  ge- 
richte,  Schyckinge  vnd  gebod  dar  an  vorlegen  vnd  gentzlick  vorlaten  hebben,  Sülke  vryheit,  rech- 
ticheit vnd  gude  gewonheit  vns  Pewefe,  Keyfer  vnd  Konynge  vnd  thu  deme  leften  vnfe  hutige 
here  beftediget  hebben  vnd  med  fodanen  rechtnerdigen  orfaken  vnd  titelen  vnfe  vorvarn  Ebbete 
vnd  wy  na  en  dy  fameninge  vnd'yn  vnfes  Cloflers  dorper  dy  Kruger  by  name  alfe  thu  Redel, 
Naraitz,  Detz,  Götz,  Smergow,  TrechwiCz,  Dompftorp,  Veben  vud  Topelitz  yn  rech- 
ter truwer  truweliker  were,  rechticheit  vnd  gewonheit  mullens  vnd  bruwens  gehad  vnd  befeten, 
gemultet,  gebruwet  vnd  fulker  were  gebruket  hebben  ane  gewalt  nicht  hemeliken  edder  van  bede 
wegen  vngehyndert  leyn  jar,  Twynlich  jar,  drutlich  jar,  vyrtich  jar  vnd  dar  booen  fo  lange  tyd, 
dat  dy  ambegin  vnd  ouk  anders  yn  raensliker  dechlnifle  nicht  en  is,  vnd  vor  der  tyd  vnd  na  der 
tyd  vnd  yn  der  tyd,  alfe  dy  ergnanleh  Borgermeifler,  Radman  vnd  gemeynen  ennigerleye  forften 
bryfe,  dy  fulker  vnfer  roweliken  were  doch  nicht  enruren  noch  endenken,  dar  euer  irworfen  heb- 
ben, wy  fulker  were  ouk  ny  gelaten  hebben  vnd  med  rechte  ny  dar  vth  gevordert  fint,  wente  an 
deflen  yegenwordigen  dach  vnd  nach  den  male  wy  fodaner  vorjaringe  eynen  rechten  titulum,  or- 
fake  vnd  ankumll  hebben,  alfe  vor  gefchreuen  fielt  alfe  jmmo  geiftliken  rechte  de  prefcriptione  vi- 
gilanti  et  C.  Si  diligenti  et  C.  fi  cum  ibi  notatis  vnd  na  eyneme  Keyfer  rechte,  dy  eyne  getruwe 
rawelike  gewere  heft  finer  gewere  vngehyndert  fchole  bryfen  vt  ff.  de  bo.  pofBt  Hb:  I  P.  eft  igitur 
vnde  vnfe  vorvarn  wy  vnd  dy  famenunge  vnd  dy  Kruger  vnfer  vorgefchreuen  dof^r  fodane  rech- 
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ticheit  vnd  wonheit  multens  vnd  bruwens  fo  lange  tyd,  alfe  vorgefcbreuen  is,  yn  ruweliker  gewere 
befeten  vnd  gehad  hebben,  noch  liebben,  beGtt^n  vnde  ny  gelalen  bebben  nach  deme  keyfer. 
rechte  ff.  quibus  mo.  pig  uel  ypo.  fol.  I.  Sicut  C.  nunc  uideiur.  It  were  denne,  dat  ennich  vnfer 
kruger  dat  van  nodes,  armudes  edder  orloges  wegen  gelaten  hedde  ibu  eyner  tyd  edder  noch 
lyte,  dar  doch  dy  gewere  nicht  mede  gebroken  is,  alfe  jmme  lantrechte  lib.  n  Art.  XLIUI  in  gloffa 
et  in  jure  ibi  per  gloffam  allegato ,  vnde  wy  onk  der  were  med  rechte  nicht  entfettet  fint  wente 
an  deffen  dach  alfe  jmme  keyfer  rechte  C.  de  ferui.  L  I  ff.  de  ferui  jL  qui  luminibus:  vnd  alfe 
denne  dy  fuiuen  vnfe  wol  bewerde  guder  gode  alfe  almiffen  gentzliken  vnd  yn  vulkomen  geitUi- 
ker  acht  vnde  flad  geoffert  vnd  gegeuen  fint  med  allen  rechten  vnd  gerichten  ouerften  vnd  neder- 
ften,  euer  hals  vnd  ouer  band,  dar  neynerleye  tydlike  brukinge,  noch  multen,  noch  bruwen,  noch 
fchu  maken  etc.  funder  nichtesnicht  vth  genomen  is,  vnd  den  dy  feiigen  Marggreuen  vor  fick 
vnd  ore  nakomere  yn  vnfen  dorperen  vnd  gudem  vortegen  hebben  alle  orer  rechticheii 
vnd  gebode,  Vnd  yn  den  bryfen  der  nyenftad  Brandenborch,  van  den  forften  irworfen, 
wy,  vnfe'  dorpere  vnd  vnfe  ruwelike  gewere  nicht  beruret  fint,  alfe  doch  nach  rechte  yn  den 
foluen  bryfen ,  wen  fy  vnfer  gewere  hinderlick  wefea  fcholde ,  moste  beruret  werden ; 
Blyue  wy  ergnante  Abbet  vnd  fameninge  jw  Erfam  lyuen  frtwden  jmme  'rechte  Ibu  irkennende. 
Oft  wy  nach  deme  rechte,  alfe  vorgefcbreuen  fteit,  fulker  ynfer  getrnwer  ruweliker  gewere,  dy 
wy  vor  yn  vnd  na  der  tyd  der  datum  der  fuiuen  bryfe  gehad,  befeten  vnd  noch  befitten  vnde  ny 
vorlaten  hebben  vnd  med  rechte  nicht  entfettet  fint  wente  an  deffen  dach  vnd  fulker  vnfer  wolge- 
werden  guder  vnd  godes  geiftliken  almiffen,  dy  wy  hebben  med  allen  rechten  vnd  richten  ouer 
hals  vnd  ouer  band  vnd  med  allen  hogeflen  vnd  fydeften,  an  deme  multende,  bruwende  vnd  fchu 
Ihu  makende  etc.,  dat  dat  nederfle  thu  achtende  is,  quia  feruitus  ruftica  ut  ff.  de  ferui.  rufii.  predL 
1.  L  C.  jn  rufticis.  dar  an  dy  werliken  forften  van  rechtes  wegen  nichtesnicht  vorbat  mer  thu  fchyk* 
kende  mögen  hebben ,  nach  deme  geiftliken  rechte  de  ver.  fig.  Caufa  de  fo.  compe.  Conqueftus 
Imme  keyferrechte  ff.  qui  et  a  qüibus  1.  S.  priuatus  et  L  venditor  ycht  roogeliker  gerawet  vnd  vm- 
behyndert  blyuen  fcholen,  wen  dat  dy  ergnanten  Borgermeifter,  Badman  vnd  gemeynen  med  enni- 
gen  bryfen  geworfen  van  den  forften,  dy  fick  alle  ore  rechticheit  vnd  gelobe  ouer  vnfe  guder  onk 
vortegen  hebben  vnd  dar  wy  vnfe  rechticheit,  vryheit  vnd  ruwelike  gewere  nicht  nemeliken  yn 
beruret  edder  gedacht  werden,  vns  dar  an  hindern  edder  dar  af  bryngen  fcholen. 

Thu  deme  wände  thu  maken  vnd  thu  fnyden  etc.  Antwerde  wy  ergnante  Abbet  vnd  fa- 
meninge, dat  wy  van  vnfes  ordens  wegen  vnd  van  thulatinge  des  gemeynen  rechtes  hebben  fqlke 
rechticheit  vryheit  vnd  gewonheit,  dat  wy  mögen  maken  gewant  vnd  wes  vns  nod  is  vnd  oft  vns 
wes  ouer  lopet,  dat  möge  vyy  vorkopen  thu  vnfer  nut  fa.  adhuc  LXXXVI  di.  non  fatis  XI.  q.  I  Si- 
cut enim  XXIIL  q.  VIII  Si  nulla.  XCI  di.  quafi  per  tolum  de  confenfu  di.  )f  Nunquam  etc.  vnde  nach 
deme  wy  fodan  obengefchreuen  ftucke  dun  vnd  bruken  nach  ordeninge  vnfes  Ordens  vnd  thula- 
tinge des  gemeynen  rechtes  vnd  med  rechte,  Bydde  wy  juwe  Erfamicheit  thu  irkennende  vnd  ho- 
pen,  dat  fulke  gnade  vnd  vryheit,  dy  vns  dat  gemeyne  recht  geft  vnd  irlouet,  fy  vns  nicht  hebben 
thu  vorbydende  noch  wy  en  dar  vme  antwerden  derfen  nach  deme  keyfer  rechte  ff.  de  aqua  cott 
et  eftiua.  I  et  in  regula  Indultum  de  re  ju.  LL  VL 

Vnde  alfe  geruret  is  van  ftad  rechte,  Antwerde  wy,  dat  wy  yn  vnfen  Clofter  neyn  ftad 
recht  hebben  noch  uuen,  dat  wy  wol  bewyfen  mögen,  wan  vns^  des  nod  were,  !vnd  wen  wy  de- 
den  vorder,  wen  vor  beruret  vnd  vns  van  vnfen  orden  med  deme  rechte  thu  gelaten  is,  fo  were 
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wy  den  Brandenborfchen  doch  dar  vme  nichtes  plicbtich,  alfe  wy  thu  oreme  gerichte  vnd  geboden 
nicht  befelen  fint. 

Seden  fy  denne,  dat  vns  dat  dorch  recht  doch  nicht  behorde,  Antwerde  wy,  dat  wy  noch 
med  neynerleye  rechte  oft  vns  dat  behort  edder  nicht  ouerwunnen  Gnt  vnd  hopen,  dat  fy  vns 
seyn  recht  fpreken  mögen  des  wy  volgen  derfen  edder  vns  thu  fchade  komen  möge. 

iria  jura  non  funt  totaliler  extenfiue,  fed  nifi  nuclealiter  ßue  declaratiue  poßta,  quia  hiis 
prefcitis  et  modicum  precognitis  devenitur  in  cognicionem  aliorum.  Si  enim  omnia  extenfiae  de- 
buiflem  pofuilTe,  de  albo  magnum  nigrum  feciflem: 

Probaciones  omninm  dictornm. 

Venerabilis  in  crilto  pater  et  domine  generofe.  Nouerit  gracia  veftra,  quod  recenfitis  et 
viüs  roateriis  veftris  primo  mafticaui  fatis  diligenter  primam  narracionem  negocii  veftri,  que  lic  in- 
cipit:  So  bydden  wy  vorgefctireuen  brudere  etc.  que  fatis  micbi  placet  qoia  conformat  fe  capitulo 
inter  dilectos  de  fide'  inflmro.,  ubi  fimilis  narracio  ponitar.  Alia  poflet  efle  forma  fecundum  te* 
norem  capituli  Abbate  fane  de  fe.  et  re.  iadi.  li.VI,  plures  qaoque  poflent  dari  forme  ad  idem,  fed 
prima  competenter  jtiihi  placet  etc.  —  @d  beginnt  l^^iet  eine  lange  Sieil^e  wn  9te^tdbebuctionen  unter 
bem  2:ite(:  Probationes  omnium  dictorum,  n)e((^e  ^ier  au^gelaffen  if}. 

Alfe  dy  Rad  der  nyenftad  Brandenborch  fchuldiget  den  Abbet  des  Clofters  Lenyn  vme 
dat  moltmaken  vnd  byr  bruwen  vnd  vorkopen  in  fynes  Clofters  dorperen  wedder  ore  bryfe  vnd 
priuilegia,  dy  fy  dar  ouer  hebben;  Secht  dy* Abbet  dar  yegen  nach  deme  male,  dat  dy  dorpere 
Redet,  Namiz,  Detz,  Götz,  Smergow,  Trechwitz,' Domstorp,  Veben,  Topelitz  etc. 
deme  Clofter  Lenyn  van  den  olden  forden,  Marggreaen  thu  Brandenborch  gentzHken  vorey- 
gent  fyn  med  allen  rechten  vnd  gerichten  vnd  dy  forften  fick  edder  oren  nakomelingen  dar  jnne 
enkeyne  rechticheit^  macht  edder  gebod  hebben  beholden  vnd  dy  dorpere  alfo  in  rechter  geid- 
liker  macht  vnd  ftate  gekomen  ßn  vnd  dy  Abbet  vnd  fyne  vorvarn  den  Crugeren  der  gnanten 
dorpere,  alfe  ore  naturlike  erfhere,  multens,  bruwens  vnd  byr  vorkopens  gegunft  vnd  geftadet  heb- 
ben vnd  noch  thuftadet  vnd  gunnet,  mach  dy  Rad  der  nyenftad  Brandenborch  med  oren  priuile- 
gien  vnd  bryfen  van  deme  nakomenden  forften  der  Harke,  dy  in  den  dorperen  neyn  gebod  edder 
rechlicheit  yn  gehad  het  dar  na  irworfen,  deme  Clofter  vnd  den  Crugeren  dat  med  nichte  vorby- 
den  dorch  rechte,  Alfe  denne  dat  alles  witliken  is  vnd  openbar  vnd  dy  Abbet  ouerbodich  is  med 
den  forften  bryfen  irwyfen,  wenne  vnd  war  em  des  nod  fyn  wert  Geft  dy  Abbet  in  juwe  irkant- 
niHe  vnd  fcheydung,  oft  fy  icht  dar  by  blyuen  vnd  dy  Rad  fy  van  des.  wegen  vmbededinget  fcholen 
laten.    Hie  fufficit  probacionem  fieri  per  priuilegia  principum   data  fuper  proprietate  uillarum  etc. 

Allegaciones  Confulam  contra  Abbatem. 

Alle  dy  dar  jn  wigbelde  wonen  mögen  backen,  bruwen,  kopen,  vorkopen  vnd  fus  menni- 
gerleye  Ambacht  dryuen,  dat  is  den  Borgeren  funderliken  thu  gegeuen  vnd  ouer  dy  fchal  richten 
dy  Borgermeifter  na  lüde  des  XIX  art.  jm  wigbelde.  So  fint  noch  eynerleye  nutzfame  lüde,  dy 
dar  gebure  heyten  vnd  dat  fint  dy  vycden;  dy  fcholen  dy  Prifter,  Ridder  vnd  borger  fuden  vnd 
irneren.  Alfo  fpreckt  dy  glofla  im  lantrechte  üb.  m  ari.  79.  Dy  fuluen  gebure  fcholen  plugen 
den  acker  vnd  fcholen  ftedeliken  an  den  acker  arbeyden.  So  fteit  gefchreuen  C.  de  agri  et  cenfu 
im^ff.  I.  iBb.  X.  55 
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L  colonos  lib.  XL  Dy  gebur  fcbolen  ouk  neyoerleye  anders  dun  wen  oren  acker  berichten  ut  L 
I.  ut  rufticum  ad  nuUum  obfequium;  dar  vme' fcbolen  fy  nicht  backen,  bruwen;  wente  dat  beboret 
thu  den  borgeren,  alfe  vor  gefchreuen  fteit. 

In  deme  XIX.  Artikel  jn  wigbelderecht  fecht  hy  van  deme  fchulten,  oft  hy  yjnand  errel  an 
fyner  clage,  item  oft  dat  van  deme  vogede  fchut,  item  oft  ymande  recht  geweigert  wert,  item  oft 
ymande  werdet  eyner  geantwerdet  jn  dy  fronen  gewalt  thu  rechte  thu  beholdende  oft  denne  dy 
los  wert  an  des  witfcbap  etc.,  watte  bute  vnd  pyne  dy  alles  plichlich  fyn ,  vnd  nicht  mer  fteit  in 
deme  Artikel. 

Dy  XXI.  Artikel.  Nu  vornemet  vme  dy  burmeiftcr,  dy  men  thu  Wigbelde  kyfet,  welke  ge- 
walt fy  hebben:  men  kyfet  fy  thu  eyneme  jare  vnd  fy  fcholen  richten  ouer  allerhande  wane  male 
vnd  vnrechte  fchepele  vnd  oft  men  brod  thu  cleyne  backet  edder  vngeue  vieifch  vorkoft  vnd  ouer 
alle  vnrechte  wage  edder  dat  dy  hoken  oren  kop  nicht  rechte  geuen  edder  ennige  eyninge  breken,  dy 
thu  Wigbelde  wylkoret  hebben  alfe  med  vorkopen  etc.,  wen  men  den  fchaft  vpfteekt,  item  wy  dy 
eyninge  brickt,  dy  weddet  XXXVI  fchillinge  edder  hy  wert  geriebt  thu  hude  vnd  bare,  geft  vnd 
welk  fy  van  om  nemen  wyllen,  dat  fteit  tbu  der  burmeifter  wyllen.  Nemen  fy  dy  penninge,  fo  is 
yene  erlös  vnde  rechtelos  etc.,  dat  dy  burmeifter  fweren  fcholen,  dat  fy  des  nicht  laten  fcholen 
vmme  lyue,  ieyt,  gelt  noch  entaigerhande  fake  fy  raden  der  ftad,  dat  fy  es  ei;e  vnde  frome  heuet 
et.  non  plus.  Item  glofla  nihil  dicit  de  hoc.  Item  wes  dy  burmeifter  jn  Wigbelde  feitet  vmme  den 
marckt  thu  boldene,  dar  thu  fyn  fremde  lüde  vthwendich  der  ftad  wonende  nicht  vorplichtet. 


"Van  louborch  de  Molendino. 

In  deme  name  der  byligen  dryualdicheit,  dy  dy  eyn  Ambegyn  is  aller  dyng  Amen.  — 
Deme  Erwerdigeften  jn  gode  vader  vnd  beren,  Heren  Günther  Ertzepiffchoppe  thu  Mag- 
deborcby  Patriarchen  vnd  primaten  ouer  gantz  Almanien,  Entbyden  dy  Abbet  vnd  gantze  Same* 
ninge  desCIofters  Lenyn,  Brandenborgfchen  geftichtes,  Ore  jnnige  bed  in  jhefu  crifto  vnfen  beren. 
Gnedige  lyue  here,  wente  gy  eyn  fynt  der  byligen  berge,  dar  van  dauid  jn  deme  LXXXVI  falmen 
fchriuet  vnde  alfe  ouk  inholt  dat  C.  fundamenta  de  elect.  lib.  VI  vnd  fynt  ouk  eyne  der  fulen, 
dar  dy  hylige  kerke  vp  gebuwet  is,  dar  jn  criftus  jhefus  vnfe  here  vnd  anders  nymant  dy  grünt 
gelecht  hefr,  ouk  anders  nymant  leggen  enkan  nach  vthwyfinge  des  byligen  predigers  funte  Pawels 
I  adCorintin  C.  vnd  fy  jw  ouk  in  deme  werliken  rechte  wol  irvaren  vnd  inxdeme  geiftliken  clerlick  gelzyret 
vnd  aller  wittigeft  ^eten  etc.  Hyr  vmme  hebben  dy  vorbenumeden  Abbet  vnd  famenunge  des  gnanten  Clo- 
fters  ore  fake  vnd  fchelünge  vp  jw  gefet  vnd  gelouen  med  gantzen  truwen,  dat  gy  fint  eyn  plantirer  vnd 
lyfhebber  der  geiftliken  vnd  eyn  befchermer  orer  vnd  orer  rechticheiden  vnd  geuen  vor  juwe  gnade 
Schulde,  anclage  vnd  rechticheit,  dy  fy  van  eres  Glofters  wegen  hebben  yegen  vnd  wedder  dy 
Erfam  vnd  wyfen  Borgermcifter  vnd  Radman  juwer  Stad  Louborch  vnd  vorbyden  fick  in  der 
fuluen  orer  fchulde,  alfe  fy  gefettet  is,  thu  famen  edder. entwegedeylet  thu  bewyfende  vnd  ouer 
ore  wedderfaten  oft  des  nach  oren  antwerde  nod  werde  vulkomelick  tbu  bryngende;  doch  vulbor- 
den  fy  fick  nicht  thu  ouervlotiger  funder  alleyne  thu  fodaner  bewyfinge,  alfe  em  thu  orer  rech- 
ticheit  thu  beholden  nod  werden  mach. 

Eer  denne  dy  Abbet  vnd  Cooaent  ore  faken  vor  geuen  vnd  er  fy  ennige  were  dun,  oft  fy 
van  em  g^efchet  werde,  befcheiden  fy  vtb  openbar  in  delTen  oren  fcbriften  vnd  betogen  fick  falich 
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thu  beholdeode  alle  puncto  orer  na  gefchreaen  clagen  vnd  dy  artikel  thu  beteren  vnd  thu  fterken 
oft  em  des  behof  werde.  Oak  exceptionem  vnd  yegen  rede  vp  orer  wedderfaten  antwerde  thu 
fettende,  oft  em  des  nod  worde,  vp  dat  ore  rechticbeit  vnvordrucket  blyuen  möge,  vnd  vorlaten 
fick  tbu  deme  rechte,  Sint  den  male,  dat  fy  dat  thu  vorne  hyr  vth  befcheyden  vnd  betugen,  fo 
fchal  em  dat  an  oreme  rechte  ibu  hulpe  komen  etc. 

Thu  deme  irften  befchuldigen  wy  den  vorbenumeden  Rad  van  louborch  vnd  fetten  dat 
van  X,  XX,  XXX,  XL,  L,  LX  vnd  hundert  jaren  negeil  vorgan  vor  vnd  na  vnd  fo  lange  tyd,  dat 
nymant  anders  gedenket,  dy  Ebbete  vnd  Conuent  thu  Lenyn,  dy  thu  den  tyden  gewefet  fint, 
alfe  defle  nu  fint,  in  ruweliker  were  gehad  vnd  befeten  hebben  vnd  fy  nu  noch  fo  hebben  vnd 
befitten  dy  watermolne,  dy  dar  lieh  vth  der  muren- vor  Louborch  vp  deme  vlyte,  dat  dar  vlut 
dorch  der  Stad  Louborch  gratien  thu  der  luchtem  band,  dar  men  vth  der  Stad  dore  gelt,  dat 
dat  moneke  dor  heit,  med  alleme  rechte,  med  vlyten  vnd  watem,  dy  dy  rade  der  molne  vmme 
dryuen,  med  thu  vlote  vnd  af  vlote,  med  aller  gebrukunge,  med  aller  nut  vnd  thubehoringe  witli- 
ken  vnd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  bynnen  der  tyd,  alfe  in  deme  artikel  vorberuret  is,  wente  an  den  dach, 
dat  dy  van  Louborch  eyne  nyge  molne  buweden  vnd  dar  na  den  oren  dat  moltmalen  in  der 
moneke  molne  vorboden,  dar  hyr  na  af  gefecht  wert,  dy  inwoner  vnd  befundern  dy  bruwer,  dy 
in  vorgangen  tyden  gewefet  fint  vnd  ouk  dy  noch  fyn  yn,  vmme  malens  wille  ores  kornes  vnd 
befundern  ores  molles  hebben  thu  vlucht  gehad  thu  der  molne  des  gnanten  Abbetes  vnd  fame« 
nunge  vnd  plegen  dar  or  körne  vnd  befundem  gemeyniiken  ore  molt  thu  malen  med  der  Ebbete 
vnd  famenungen,  dy  in  allen  tyden,  alfe  vorgefchreuen  is,  gewefet  fynt  vnd  noch  fint,  vulbort  vnd 
wylle  vnd  alle  orer  vorvam  vnd  ouk  ore  andacht  yn  fo  gewefet  is  vnd  noch  fo  is,  dat  fy  dar 
mede  fodane  rechticheit,  wonheit  vnd  vorplicht  van  ores  Clofters  wegen  an  fick  brengen  wolden 
vnd  gebracht  hebben,  dat  dy  fuluen  jnwoner  thu  Louborch  ore  kome  vnd  befundern  ore  molt 
thu  orer  molne  thu  malende  plicbtich  wefen  fcholden,  alfe  fy  des  dar  van  ouk  plichtich  geworden 
fyn  vnd  fy  fodaner  gewonheit  vnd  vorplichte  in  geruweliker  were  vnd  befittinge  gewefet  vnd  ge- 
bleüen  fynt  wente  thu  der  tyd  der  buwinge  orer  nyen  meinen  witliken  vnd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  fy  vnd  ore  hofemeifter  van  ores  Clofters  wegen  Lenyn  thu  fo  langer 
vorgefchreuen  tyd  bette  hyr  in  ruweliker  were  gewefet  fyn  van  den  fuluen  jnwonern  tbu  Lou- 
borch van  twen  fchepelen  moltes  eyne  matte  vnd  van  eynen  yeweliken  fchepel  anders  kornes 
ouk  eyne  matte  vor  dat  malent  thu  nemende  vnd  noch  fo  nemen,  fo  mennich  werf  alfe  fy  em 
malen.  So  fint  fy  des  ouk  in  fulker  wyfe  thu  nemende  vnd  dy  Louborfchan  thu  geuende  in 
eyner  loueliker  rechter  wonheit  gewefet  vnd  noch  ouk  fynt  witlick  vnd  openbar. 

Vorbat  fchuldigen  dy  Abbet  vnd  Sameninge  des  ergnanten  Clofters  Lenyn  dy  Borger- 
meifiejs  vnd  Radman  des  benumedes  blekes  Louborch  vnd  fetten  clegelick  yegen  fy,  wol  dat 
defle  vorgefchreuen  gefette  ftucke  vnd  artikel  alle  witlick  vnd  war  fynt,  doch  hebben  dy  gnanten 
Radman  in  der  tyd  alfe  juwe  gnade«  nicht  inhemifch  funder  vth  deme  lande  gewefet  is,  dun  fy  ouk 
ane  rechte  vorflender  vnd  regyrer  weren,  vnfe  vorgefchreuen  gerechticheit  nicht  an  gefyen,  funder 
alfe  an  deme  hooede  gefchyen  was,  fy  ouk  dy  ledematen  vorvolgen  wolden,  hebben  fy  eyne 
nyge  molne  vp  dy  andere  fyde  juwes  genumeden  blekes  Lobborcb  witlick  vnd  openbar  allen, 
dy  dat  fyen  wyllen,  jn  deme  jare  na  crifti  gebort  dufent  vyrhunderi  vnd  in  deme  vyrendrutti- 
geften,  in  der  manten  genant  januario ,  gebuwet  vnd  valbracht,  in  des  Clofters  Lenyn  vnd  orer 
molne  mer^kliken  gröten  fchaden,  doch  wedder  god  vnd  recht  witliken  vnd  openbar. 
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Item  fetten  fy,  dat  nach  der  bowinge  vnd  vpricbtinge  orer  nyen  molne  makeden  dy  Rad- 
raanae  des  benumedeo  blekes  Louborch  eynen  ^ylkor  vnd  fetten  eyn  gebod,  dat  nymant  orer 
bruwer  thu  Louborch  befeten  in  desAbbetes  vnd  fyner Sameninge  molne,  funder  alleyne  in  orer 
nye  gebuweden  molne  molt  malen  fcholden,  by  eyner  marck,  dy  hy  deme  Rade  geuen  fcholde, 
wy  den  wylkö'r  bryke  vnd  nicht  enhilde  witlick  vnd  openbar,  dar  fy  openbar  wedder  gefcbreuen 
recht  an  gedan  hebben  na  vlhwyGnge  der  Capittel  Quanto  de  priuil  et  C.  ult.  de  communitate  et 
Lib.  VI. 

Item  fetten  fy,  dat  dy  bruwer  vmme  fulkes  wylkores  gebodes  vnd  gefettet  pyne  wylle  fick 
hebben  getogen  van  orer  molne  vnd  holden  fick  med  deme  malwerken  funderliken  ores  moltes 
an  des  Rades  nye  gebuwede  molne  witHck  vnd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  dy  fuluen  Borgermeifter  vnd  Rad  med  fodaner  vnrechten  vpfate  vnd 
bode  fy  vnd  or  Clofter  vth  fodaner  rechter  ruweliker  were  der  benumeden  orer  rechticheiden, 
gewonheiden  vnd  dynfte,  alfe  dy  jnwoner  thu  Louborch  tha  oren  meinen  vnd  anders  nergende 
thu  malen  gemeyniiken  vorplichtet  weren,  funder  recht  gefettet  vnd  en  der  fuluen  rechticheiden,  ge- 
wonheiden vnd  dynfte  funder  recht  bedrichliken  bereuet  hebben  vnd  vorbat  rofliken  thu  fick  ge- 
bracht hebben,  vnd  dar  mede  hebben  fy  ore  Clofter  van  der  tyd  an,  alfe  fodan  bod  vnd  vpfate 
gemaket  hebben,  alle  jar  vp  dry  hundert  gude  rynfche  gülden  thu  fchade  gebracht,  dar  tt^u  fy 
fodanen  fchaden,  den  fy  jerlick  geledeu  hebben  vnd  van  des  haluen  noch  liden  muten  vp  eyn 
jslick  jar,  befundern  ouk  vp  fodane  fumme  achten,  vnd  vorbyden  fick  fodanen  fchaden  med  deme 
eyde  ores  rechtfcheffers,  den  fy  dar  thu  gemaket  hebben,  thu  bewyfende,  Alfe  dat  van  rechtes 
wegen  wol  dun  mögen  witlik  vnd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  fy  deme  Rade  dar  fulues  thu  Louborch  fodane  vnderwyndinge  orer 
gnanten  rechticheiden,  alfe  fy  funder  recht  thu  fick  gelogen  hebben ,  mennichwerf  vor  gebracht, 
fy  dar  vp  vormanet  vnd  gebeden  hebben,  d^t  fy  fick  in  ore  rechte  were  wedder  fetteden,  ore 
molne  funder  recht  gebuwet  vorfturden  vnd  vmme  fodane  thu  getogen  fchaden  genuch  deden;  dar 
fick  dy  Louborfchen  yegen  gefettet  hebben  vnd  des  nicht  den  wolden  vnd  fick  noch  dar  yegen 
fetten  vnd  vorhindern,  dat  fy  in  ore  irfte  rechte  were  orer  gnanten  rechticheiden  nicht  komen 
konen  witliken  vnd  openbar. 

Item  fetten  fy,  dat  defle  vorgefchreuen  ore  fchulde,  puncto  vnd  artikel  warbaflich  fint  vnd 
openbar.  Ouk  is  van  deme  fuluen  gefchichte  manck  em  fuluen  thu  Louborch  vnd  vmmelang 
openbar  lud  vnd  gemeyne  geruchte. 

Van  deOen  vorbenumeden  oren  wedderfaten  eflchen  dy  Abbet  vnd  fyne  Sameninge  defler 
orer  fchult  nach  aller  inholdinge  redelick  vulkomen-  antwerde  vnd  gantze  vthrichtinge  nach  rechte» 
vnd  wan  denne  dy  berofeden,  alfe  fy  fint,  med  deme  rechte  fo  hoch  begnediget  fint»  dat  men  fy 
vor  alle  dyng  wedder  in  ore  were  ftaden  vnd  fetten  fchal,  de  reftit.  fpol.  in  rubre  et  in  nigro  vnd 
ouk  er  men  den  benumeden  Rad  in  ennigen  oren  rechticheiden  hören  fchal  —  Bydden  dy  Abbei 
vnd  fyne  Sameninge  van  ores  Cloffers  wegen  vor  alle  dyng  fy  in  fodane  rechte  ruwelike  were 
orer  gnanten  rechticheiden  wedder  thu  ftadende  vnd  thu  fettende,  alfe  fy  vor  der  anheuinge  des 
buwens  der  nyen  molnen  vnd  der  vorbydinge  des  moltmalens  gewefet  fynt.  Ouk  bydden  fy  ore 
wedderfaten  med  rechte  dar  thu  thutwyngende,  dat  fy  em  vor  fodane  geachteden  vnd  benumeden 
fchaden,  den  fy  med  deme  eyde  ores  recbtfchafiers  beholden  wyllen,  vulkomen  bute  vnd  geniz- 
like  vthrichtinge  dun,  fo  fy  van  rechtes  wegen  dun  fcholen. 
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ErwerdigeAe  vader  vode  gnedige  lyüe  here,  oft  juwe  gnade  deme  Abbete  vnde  Conuente 
denne  vorfetlen  vnd  bydea  wolden ,  dat  fy  thu  bewyfinge  der  weren  der  fy  lick  tha  Ihyn,  der 
faluen  weren  eyne  redelike  fake  vorbrengen  fcholden,  dy  jmme  rechten  titulus  geheyten  is,  des 
fy  doch  van  rechte  nicht  plichtich  fynt  per  I.  cogi.  C.  de  peti.  he.  et  eft  cafus  in  C.  epifcopom. 
De  prefcr.  IIb.  VI  ad  fin.  Ouk  dat  dat  befchreuen  recht  yegen  ore  befittinge  were,  alfe  it  doch 
nicht  is,  alfe  dar  fulues  dy  text  vnd  glofe  inholden;  So  wylle  wy  denne  jawer  gnaden  bod  nicht 
vorflan  vnde  vorbrenge  dy  fake  der  befittinge. 

Wen  denne  ore  vorgefcbreaen  rechticheiden  waraftich  fyn  vnde  fodane  vorplicht  mögen 
an  fick  gebracht  hebben,  dat  dy  jnwoner  thu  Louborch  med  em  in  orer  molne  gemeyniiken 
vnde  anders  war  nicht  malen  mögen,  dar  fy  nu  vpfate  vnde  gebod  yegen  gemaket  vnde  gedan 
hebben,  dar  mede  fy  den  Abbet  vnde  eyne  Sameninge  vth  orer  were ,  dar  fy  tha  fo  langer  vor- 
fchreuen  tyd  ruweliken  in  gewefet  fyn,  funder  recht  gerettet  hebben ,  dat  fy  dar  wedder  recht  an 
gedan  hebben,  dat  mach  dy  Abbet  vnde  fyne  Sameninge  bewyfen  in  mennigen  fchonen  geclareden 
rechte,  alfe  hyr  na  openbar  gefcKreuen  fteit.    (Sequuntur  probaciones.) 

Defle  beweringe  fulkes  rechtes  geuen  fy  jw,-lyue  gnedige  here,  med  groten  vruchten  jn- 
nichliken  byddende,  dat  juwe  gnade  dy  vp  neme  in  fulker  grouen  wyfe,  alfe  fy  fy  vor  juwen 
gnaden,  dy  jmme  rechte  doch  hoch  vorluchtet  fint,  brengen  konen,  dat  gy  fy  in  delTen  ftucken 
nach  ludinge  der  rechten  irfcheyden  mögen.  Were  ouk  wes  vnrichtiges  m  deflen  oren  fchriften, 
dat  juwe  gnade  dat  in  eyneme  beteren  mode  vpneme,  wen  fy  dat  vor  ju  brengen  konen  vnde 
ouk  med  andern  befchreuen  rechten  dar  af  hyr  jnne  nicht  berurct  is,  der  juwe  gnade  doch  kluck 
vnde  vulwiltich  is,  em  vnde  orer  rechticheit  thu  hulpe  kome*  Dar  vor  wyllen  fy  jhefum  criftum 
vnfen  heren  vor  juwen  gnaden  alle  tyd  gerne  bydden  med  gantzer  andacht  vnde  rechten  truwen. 
Vorfegelt  med  des  Abbeles  jngefegel  na  crilU  gebort  vyrteyn  hundert  jar  vnde  in  deme  fouen  vnde 
druttigelten  jare. 

Der  Seepen  recht  der  oldenftad  Magdeborch  van  den  euer  by  Smergow. 

It  is  gefchyn,  dat  vnfe  vorfam  heren  thu  Lenyn  hebben  afgekofl  der  herfchop  thu  Bran- 
denborch  eyn  dorp,  gelegen  in  der  Marke  thu  Brandenborch,  med  aller  thubehoringe  grefinge,  dar 
forden  bryfe  euer  gegeüen  fint,  vnde  hebben  den  kop  vnde  dy  gudere  jn  weren  vnde  befittinge 
gehet  vnde  noch  jn  deflen  hudigen  dage  hebben,  vthgenomen  den  jnval  vnde  gewalt,  dy  vns  it- 
tzund  van  den  van  Kottzin  fchyn,  des  erwerdigen  jn  god  vader  vnde  heren  Eren  Stephan, 
Biffchoppes  thu  Brandenborch,  vnderfaten,  dy  fy  nu  ittzunt  jn  fodan  jnval  vnde  gewalt 
fterket  vnde  befchermet.  Alfo  iflet,  Erfamen  lyuen  befunderen ,  gefchyn  dat  ouer  XL  jar  'villichte 
kort  edder  lenger,  krycb  vnde  vnfericheit  jn  deme  lande  der  Marck  thu  Brandenborch  vpftund,  fo 
dat  dy  lüde  jn  deme  lande  van  oren  vyenden  gantz  fere  gearbeydet  by  dage  vnde  nachte  wor- 
den.  So  beden  dy  vpgnanten  van  Kottzyn  vnfen  vorfarn  feiig,  dat  hy  en  muchte  gunnen  vnde 
thultaden,  dat  fy  muchten  ore  qwick  v^he  dryfen  vnde  huden  jn  vnde  vp  des  vnfen  gnanten  der- 
pes  eygendom  vnde  grefinge  by  namen  euere  vnde  werdere,  dat  en  denne  van  vnferen  vorfallen 
thu  der  tyd  thu  geftadet  wart  vmme  Tunderlike  gunft  wille,  dy  vnfer  here  der  Bifchop  vnde  vnfere 
vorfam  vnder  eynander  gebadden,  doch  alfo,  wen  er  it  vnfem  vorfarn  mishagede  vnde  oft  hy  des 
nicht  ftaden  wolde,  dat  hy  fodan  muchte  vorbyden  vnde  fy  fodane  grefinge  vnde  hude  vorbat 
myden.    Alfo  is  it  gefchyn  jn  vorgangen  tyden,  villichte  by  drattich  jaren  mer  edder  myn,  dy  vp- 
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gnaote  here  vnfere  vorfara  fodaDS  vorbod  vnde  van  des  wegen  dy  heren  thu  famene  vp  den  ouer 
qwemen  med  den  van  Kottzin  vnde  dar  vnder  anderen  gefchichten,  dy  vpgnante  vnfer  here  der 
Bifchop  van  Brandenborch  bat  vnferen  vorfarn,  dat  hy  fodans  muchte  taten  anfian  vnde  en  gönnen 
thu  eyner  tyd,  doch  vnfchedeliken  der  kerken  van  Lenyn  rechticheit,  by  wolde  des  vorfchulden 
vnde  vordynen,  dat  denne  dy  vpgnante  vnfere  vorfarn  gunde  vnde  thu  ftadede  jn  der  vor  vpge- 
fchreuen  wyfe,  Alfo  wen  er  vnferen  vorfarn  edder  fynen  nakomenden  heren  mishagede  vnde  ofte 
hy  des  nicht  ftaden  wolde,  dat  hy  fodans  muchte  vorbyden,  vnde  denne  na  der  tyd  dycke  vnde 
vake  is  angelanget  vnde  vorboden  vmme  fodans  dat  hy  vorantwerdc  vnde  bat,  dat  men  muchte 
fodans  laten  anftaa,  it  fcholde  vnfer  kerken  nicht  thu  fchade  komen.  Nu  jn  fodah  guden  iooen 
meynet  nu  dy  vpgnante  here  van  Brandenborch,  hy  hebbe  fodans  vorjaret  vnde  thyt  fick  dar  an 
thu  eyne  rechte  gewer  vnde  beGttinge  vnde  dar  vnfer  kerke  med  thu  fchaden  villichte  kummet 
vnde  or  fodans  jn  guden  louen  aft  rofliken  wedder  vnfer  vorfarn  vnde  vnfen  wyllen  med  gewaltjn- 
fal  gemaket  wert;  Van  des  wegen,  Erfamen  lyuen  befunderen,  hebbe  wy  den  vpgnanten  heren 
vnde  Bifchop  thu  Brandenborch  jn  anfprake  vnde  dedinge  vnde  hebben  vnfe  clage  fo  gefet  wo 
vnfe  here  yan  Brandenborch  van  der  fynen  wegen  van  Kottzyn  vns  berofet  vnde  jnfal  maket  jn 
vnfer  kerken  eygendom,  wy  doch  med  forften  bryfen  vnde  prioilegien  vnfes  godeshufes  rechte  ey- 
gendom  bewyfen  mögen  vnde  vulkomen,  vnde  dy  were  hy  vns  entweren  wyl,  alze  vorgefchreuen 
fteit  nach  inholt  der  rechte  by  name  Spec.  Sax.  Üb.  II  art.  XLI,  dar  fteit  dat  dy  forften  mögen  be- 
weren  oren  mannen  eyne  gewere  med  oren  bryfen  vnde  dy  geweren  med  fees  vnvorfproken  fryen 
mannen  Vt  Spec.  Sax.  lib.  n  ArL  XLIIL 

Dar  ant werdet  vnfe  here  van  Brandenborch  fo  tho,  dat  hy  dat  lenger  gehat  het  jn  weren 
wen  ennich  man  denken  mach  vnde  fteit  des  vns  nicht  thu  vnde  hopet,  hy  wyl  dy  were  wo!  be- 
holden vor  vns  vnde  is  dar  neyer  by  thu  blyuen,'wen  wy  med  vnfen  forften  bryfen  vnde  med 
vnfen  tugen  afthuwynnen  fchal  vnde  het  villichte  dat  C.  vor  fick  Cum  nobis  de  prefcript^  dar  dy 
glofa  fprecket,  dat  men  fodane  tyd  med  tugen  nabryngen  mach,  dy  fodans  hebben  gehöret  van 
oren  olderen  vnde  grotften  vnd  jo.  an.  in  c.  I  de  prefcript  glofa  ult.  üb.  VI. 

Dar  antwerde  wy  fo  thu,  wol  dat  vnfe  here  van  Brandenborch  fick  dy  were  thu  thyt,  der 
wy  em  nicht  derftan,  doch  fodane  were  is  nicht  eyne  rechte  gewere,  wen  alfe  dy  glofa  jn  deme 
Saflenfpygel  fpricket  lib.  II  Art.  XLIU,  So  krycbt  men  gud  dryerleye  wyfz,  Enkede  van  magefchop 
alfe  erfe,  Enkede  van  fremden  luden,  dy  dat  trnweliken  hadden  befcheyden,  Edder  dat  men  fol- 
ueft  werfet,  vnde  der  nergenteyne  vnfe  here  van  Brandenborch  ruret  jn  fyner  gewere.  Van  des 
wegen  hope  wy,  kan  hy  nicht  eyne  rechte  gewere  dar  an  hebben,  benemeliken  alfe  dat  jn  den 
vorreden  beruret  is,  it  fy  em  vmme  gunft  wylle  thu  gcftadet  vnde  oft  hy  des  nicht  ftaden  wolde, 
fo  fchal  men  dat  af  dun  ut  in.  C.  olim  L  de  reftit.  fpolii.  Alfe  wen  eyn  here  van  Lenyn  dat  wed* 
derfpreke  vnde  nicht  hebben  wolde^  fo  fcholen  dy  van  Kottzin  dar  nicht  mer  vp  hnden  vnde 
fick  des  gebruken.  Vt^ente  warvmme  dy  befittinge  eynes  gudes  beholt,  men  alle  dy  wyle  dy  man 
dat  befittet,  dy  danken  vnde  den  fyn  dar  thu  het,  dat  hy  des  nicht  wyl  vorlaten  C.  de  acquifit.  et 
pofleflion.  I.  licet  vnde  van  des  wegen  hebbe  wy,  fo  wy  hopen,  eyne  beter  gewere  vnde  rechti- 
cheit dar  an,  wen  dy  Bifchop  van  Brandenborch  Specul.  Sax.  lib.  II  Art.  XLUI,  Nach  deme  hy  med 
vnderfcheyde  vnde  vp  eyne  wyfe  thu  geftadet  is,  dy  denne  fo  befittcn  neyne  were  edder  befit- 
tinge dar  an  hope  wy  erwerfen  mögen. 

Item  alfe  vnfe  here  van  Brandenborch  roret  jn  fyneo  antwerde,  hy  hebbe  dat  lenger  jn 
weren  wen  6nnich  man  denken  mach  eto.    Dar  antwerde  wy  fo  ihn,  dat  dy  were.  fo  hy  roret» 
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fo  wy  hopen,  nicht  en  doach;  wente  wye  jn  eyner  wereo  komen  fchal,  dy  mut,  hope  wy,  eyne 
redelike  Take  hebben  med  welker  fakeo  hy  jn  dy  were  kummet  vnde  wetet,  dat  dy,  fake  nicht 
recht  were.  So  doch  na  keiferrechl,  alfe  wy  hopen,  jm  rechte  dy  were  nicht  jn  I.  Si  nulla  C.  de 
acquir.  et  ret  poflellion.  vnde  eyn  islich  is  plichtich  thu  bewyfen  fynen  inganck  fyner  were  jn  C. 
ordinarii  lib.  VI  in  glofa  fuper  verbor.  exh.  de  off.  ord.  Sunderliken  dat  men  med  gemeynen 
rechte  nicht  beGtlen  mach,  alfe  jn  deffer  faken.  Alfe  denpe  dy  Bifchop  van  Brandenborch  ruret 
aicht  dy  redeliken  faken  der  were,  So  mach  em,  hope  wy  jm  rechten,  dat  antwerde  benemeliken 
jn  den  puncto  nicht  thu  hulpe  komen;  wenle  wu  lange  men  eyn  dyng  befittet,  jflet  dat  dar  nicht 
eyne  rechtuerdige  fake  is,  war  ymme  hy  dal  befiuel,  So  fchal  hope  wy  jm  rechte  nicht  dogen 
dy  were  C.  de  prefcript.  longe  temp.  X  vel  XX  annor.  1.  diqtina  c.  dudum  de  decimis,  wenle  dy 
tydy  wu  lange  dat  fy  is,  fo  mach  fy  ennige  vorplichlinge  jnne  brengen  edder  ouk  etlike  betalinge 
ff.  de  accion.  et  oblig.  1.  oblig.  C.  placel.  Ojuk  dy  lyd  kan  nicht  alleyne  eyne  rechte  bewaringe 
raaken.  Sunder  dar  höret  mer  thu  alfe  in  regula  non  firmatur  lib.  VL 

Item  alfe  hy  ruret  dy  Bifchop,  hy  hebbe  dat  jn  ruweliker  geweren  lenger  wen  ennich  man 
denken  mach,  dar  antwerde  wy  fo  thu  vnde  fpreken,  dat  fick  dy  Bifchop  gar  fere  fulueft  dar  jnne 
vorgelen  het,  wente  jn  deme  leften  negeflen  dage,  dy  dar  vmme  des  gudes  wylle  geholden  is  van 
beyden  parlyen  vnde  frunden,  dar  rurde  vnde  benumede  fyne  ruwelike  were,  alfe  vorgefchreuen 
is,  vnde  des  fuluigen  dages  nauwe  eyne  flunde  na  der  beruringe  fyner  ruweliken  gewere  wedder 
ryp  vnde  wedderfprack  dedinge  vnde  alle  handelinge  dy  faken,  dy  jn  tyden  gefchyn  fint  van  den 
ouer  vnde  werder  wegen,  Tome  eynen  male,  Tome  anderen  male,  lome  drudden  male  vnde  qwam 
fo  wedder  fyn  eygen  wort  vnde  behelpunge  fyner  faken,  vnde  hope,  na  deme  dat  hy  fo  wedder 
fyne  eygene  behelpunge  vnde  antwerde  der  faken  gekomen  is,  fyn  antwerde  fchal  em  nicht  thu 
hulpe  komen  jn  C.  follicitud.  de  appell.  in  6ne  text. 

Item  alfe  dy  Bifchop  van  BrandenborCh  ruret,  dat  hy  dat  lenger  jn  weren  gehat  het,  wen 
ymande  denken  mach  etc.  vnde  het  dat  c.  vor  fick  cum  nobis  de  prefcript.  med  der  glofa  et  c. 
I  de  prefcripL  lib.  VI  jn  ulL  gloC,  dar  antwerde  wy  fo  thu,  wu  wol  hy  fodane  were  fick  beruret, 
der  wy  em  nicht  erftan,  alfo  dat  hy  dy  were  het  gehat  fo  lange  alfe  ymande  denken  kan,  Alfo 
vorbyden  wy  vns  wedder  den  Bifchop  vor  thu  bryngen  vmbeferde  forflen  bryfe  vnde  nugaflige 
tuge,  benemeliken  dy  noch  lyuen  vnde  leuen,  dy  dat  nicht  alleyne  gefyen  hebben  funder  ouk  ge- 
höret, ouer  geweft  vnde  by  oren  lyfe  gefchyn  is  vnde  witlich,  dat  dy  Bifchop  med  wyllen  vnde 
gunft  fodaoe  het  gehat  van  vnferen  vorfaren  vnde  fodane  vnferen  vorfarn  deme  Bifchoppe  vor- 
boden  hebben  vnde  fodane  weyde  nicht  thu  brukende  edder*  dy  van  Kottzyn.  Van  des  wegen, 
hope  wy,  dögen  des  Bifchoppes  tuge  nicht,  alfe  mach  merken  ut  Jo.  an.  g.  in  dat  c.  epifcop.  lib. 
VI  et  in  c.  ni'de  probac,  wente  wat  in  der  menfchen  dechtniffe  is,  dat  mach  men  bat  na  bryn- 
gen, wen  dat  in  der  menfchen  dechtniffe  nicht  en  is,  Alfe  hyr  jn  vnfen  faken  etc. 

Erfamen  lyuen  befunderen,  na  d^ffen  nagefcreucn  puncten  vnde  med  rechte  bewarde  arti- 
kelen,  wu  wol  dat  recht,  tS  wy  hopen,  thu  ludet,  Doch  vmme  mennigerleye  wandelunge  wylle,  dy 
van  dage  thu  dage  ynfallen  van  anhangender  bosliker  jnfindunge  der  lude^  jn  deme  rechte  fa.  prin. 
de.  vnde  juwe  rechtuerdige  degelike  dervorfchinge  der  rechte  nicht  alleyne  van  Keyferen  gege- 
uen  vnde  beftediget,  Sunder  ouk  van  wonheyt,  dat  jnne  hebben  van  den  juwen  vorfarn  feiigen, 
Bydde  wy  juwe  Erfamicheit,  gy  wyllen  vns  ittzunt  dorcb  wonlick  openbefchreuen  recht  beleren». 
nach  deme  dat  wy  vmbeferigede  nogafUge  forden  bryfe  ouer  den  eygendom  vnde  ihabehorunge 
des  vpgnanten  dorpes  hebben, vnde  der  were  fo  voi^efchreuen  fteit  den  Bifchoppe  van  Bran- 
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denborcb  edder  van  Kotlzin  nicht  derflan,  Tunder  med  vnderfcheyde  vnde  vmme  frunlfchap 
wylle  gegunt  is  vnde  hebben  vnde  wy  wedderrapen  na  mer,  alfe  vnferen  vorfaren  bebben  gedan, 
fodane  grefinge  vnde  wyllen,  den  hy  van  vnferen  vorfaren  gehat  het,  vnde  vorlbat  wy  der  were- 
volge  wyllen  dun,  wa  it  dorch  recbt  derkant  wert,  Oft  fodan  bryfe  vnde  dedinge,  alfe  dar  ouer 
intyden  gedan  vnde  gefcbyn  fin  vnde  dy  Bifchop  wedderrupen  bet  vnde  wedder  fyne  bulperede 
vnde  jnfoge  gekomen  is,  wy  nicht  med  vnfen  forften  bryfen  vnde  navolgender  were  neger  fin  thu 
blyuen  by  vnferen  kerken  eygendom  vnde  brukinge,  wen  dy  Bifchop  van  Brandenborch  med 
fliehten  worden  ane  redelike  fake  der  were  afthufprekeu ,  na  dem*e  hy  fick  fulueft  jn  fyner  ant- 
werde  wedder  vns  iegen  is  geweft. 

Hyr  vp  fpreke  wy  Schepen  thu  Magdeborch  vor  recht:    (bad  Utt^eil  ijl  oben  No.  CCEL 
e.  291  mitgct^eilt.) 

Van  den  twen  wifpel  roggen  to  pernltz  by  der  Goltczow. 

Wy  Schepen  der  oldenStad  to  Magdeburg  Bekennen  In  diflen  open  briue,  dat  wyvmme 
recht  gefraget  ünt  In  diOen  nagefchreuenen  worden.  Der  Abbet  to  lenyn  heßl  geeifchet  van  den 
buren  to  pernitz  by  der  Goltzow  belegen  Twey  Wyfpel  roggen  jerlikes  pachtes,  den  fy  em 
vnde  fynem  Clofter  plichtich  fyn  vnd  dy  dem  fuluen  Clofter  etlike  jar  was  vorfeten,  Dat  wedder 
fprak  Wichard  von  Rochow  vormunder  von  fynes  veddem  wegen  dideriks  von  Rochow 
to  der  Goltzow  gefeten  von  fyner  buere  weghen  to  pernitz  vnde  qwemen  beyde  deil  vor  den 
hochgeboren  furflen,  Grn  ffrederiche,  Marggreuen  tö  Brandenborg  vnde  willeden  In  on 
vpp  recht  to  fpreken,  die  denn  vthfpreken  lyd  alfo,  dat  dy  Abbet  fchulde  den  Eigendom  des  pach- 
tes  bewyfen  med  briuen,  dy  he  ouer  den  pacht  hedde  vnde  de  were  fcholde  he  beholden  myt 
fynem  eyde  vnde  to'fick  thyen  med  fos  tilgen.    Dar  negeflt  mit  witfchop,  fulbord  vnde  gebeyte 
des  fuluen  furften  wart  vpgenhamen  eyn  fruntlich  dach  upp  Sunte  Johanns  Baptiften  dage  negeft 
vorgangen  to  Berlyn  to  uorfuken  fruntlike  dedinge.    In  den  faken  vppe  dem  fuluen  dage  qwe- 
men to  faropne  beyde  deile  vorgnant  alfe  de  Abbet  vnde  Wichard  von  Rochow  vnde  de  Ge- 
ftrengen  Grn  Hans  von  Waldow  Ritter,  Otte  von  flyuender  aide  vnde  Hinrick  Slau- 
wendorp  dar  twifchen  dedingen  vnde  waft  alfo  gededinget  vnde  med  beyder  deil  willen  be- 
flaten,  dat  de  abbet  vppe  dem  Sondage  vor  Kiliani  fcholde  bringen  dry  adder  vyr  frome  tuchwer- 
dige  lüde  jn  deme  dorpe  toGreptcz,  dy  denne  dar  by  oren  waren  worden  an  eydes  fiiede 
feggen  fcholden  vor  dem  probfte  to  Brandenborg  edder  vor  den  deken  to  Brandenborg,  dal  on 
witliken  were,  dat  dy  bure  to  pernittz  In  tyden  gegeuen  hedden   deme  Clofter  to  lenyn   de 
twe  wifpel  pachte  vnde  wenne  dat  alfo  gefchien  were,   So  fcholde  Wichard  von  Rochow  von 
fynes  vedderen  wegen  heftellen,  dat  dy  bure  to  pernittz  den  pacht,  alfe  twe  wifpel  roggßn,  nu 
vpp  Sunte  mertens  dach  vnde  vort  alle  jar  dem  Clofler  Lenyn  geuen  vnde  betalen,  vnde  dar 
mede  fcholden  de  vorfelene  pechte  nabliuen  vnde  alle  faken  von  defzwegen  fruntliken  mede  vnt- 
fcheiden  wefen.    Vppe  de  gnanle  tyd  vnde  ftede  brachte  de  Abbet  dorch  fyne   fulmechtige  vor- 
ftende,  alsze  he  mit  krankheit  befallen  was,  vier  biddenie  tuchwerdige  lüde,  alfe  nemlik  Clemens 
plonicz,  haiis  michils  to  Rotftog,  Hafe  vnd  wilke  krüger  to  Rogöfen  wonhaflicb  vor  den  deken  to 
Brandenborg  vnde  ouk  des  furften  briST,  den  he  heft  ouer  den  pacht,  vnde  was  ouerbodich  to  ful* 
komen  mit  fynem  briue  vnde  getugen  nach  deme  aSTcbeide  vorberurt    Sonder  Wichard  von 
Rocböw  fprak  dar  wedder  durch  Herman  dames,  dal  dal  afTcheyt  to  Berlin  nicht  alfo  vorlaten 
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were,  Sunder  alfo,  dat  de  Abbet  dar  bebbeo  fcholde  Ses  tüge,  dy  denne  dar  feggen  fcbolden  ore 
wytfcapp  ane  eyde  vnde  darna  fcholde  man  fruntlike  berichtinge  vorfuken ,  vnde  eSl  de  nicht 
worde  gedrapen,  So  fcholde  de  Abbet  mit  fyne  getugen  fulkomen  mit  eyden  na  vthfprock  des 
furften,  vnde  bat  den  deken,  dat  he  nymandes  wytfchopp  vorhorde.  Nach  deme  dat  beyde  par- 
tyen  des  affcheydes  nicht  eyn  weren,  alfo  wolde  de  deken  dar  Inne  enkeyns  don.  Sunder  des 
Abbles  fulmechligen  vorftender  boden  fyck  noch  to  fulfurd  mit  briuen  vnde  thugen  alze  ehr  vnde 
togen  fick  des  aßTcheydes  alfo  an  de  dedingeslude  vnde  an  or  bekentniOe.  Sunder  Wichard 
wolde  des  by  den  dedingeslude  nicht  bliuen.  Nu  fraget  de  gnante  Abbt  von  lenyn  de  Er- 
fame  hern  Schepen  der  olden  Stad  Magdeborg  hyr  vpp  to  fpreken  wat  recht  fy.  Nachdem  mal 
de  Abbet  durch  de  fynen,  dy  he  dar  thu  met  fuller  macht  gefand  vnd^  gefchicket  hadde,  alfe  he 
van  vnmacht  vnde  kranckheit  fines  liues  dar  fulues  nicht  komen  künde,  Sulke  vorgnante  bowy- 
fünge  des  Sondages  vor  Kiliani  In  deme  dorppe  to  Greptcz,  alfe  denne  de  to  donde  vor  den' 
gnanten  orer  twyer  part  dedingeslude  fruntliken  befpraken  was,  dat  he  gebydet  wo  vnde  wen  he 
fchal  mit  den  dedingesluden  des  to  fulkamen  vnde  vorder  fyne  ergnanle  thuge  vnde  bewyfinge 
dar  fulues  In  deme  dorppe  to  Greptz  vor  den  deken  na  jnholdinge  des  fruntliken  vthfprokes  to 
donde  vnde  vor  to  leggende  bereide  vnd  ouerbodich  is  gewefen,  dat  he  ouk  gebydet  wy  he  durch 
recht  fchal  to  bewyfen,  vnde  Wichart  vonRochow  von  vnmundefchop  wegen  dyderykes 
von  Roche w,  fynes  vedderen,  wedder  de  gnanten  dedingesluden  vthfprock,  dar  he  fulues  jnne 
gefulbordet  hadde,  fodane  des  ergnanten  Abbt^  bowyGuge  gegenwordich  nicht  het  willen  vp- 
nemen,  Sunder  ane  redelike  Infage  de  gefperret,  Efll  dy  gnante  Abbet  dar  medo  fulkomen  fy  vnde 
fyne  fake  vpp  om  erftanden  vnde  gewunnen  hebbe  vnde  Wichard  von  Rochow  In  vormunde- 
fchop  wegen  fynes  vedderen  na  luthe  des  vthfprokes  beftellen,  dat  de  buere  von  pernicz  nu 
vppe  Sunte  Martins  dach  vnde  denne  vorder  alle  jar  vppe  den  gnanten  Sunte  Mertins  dach  deme 
Abble  rowelik  twe  wyfpel  pachtes  lalen  folgen  vnde  betalen  fcholen  vnde  blyuet  des  by  rechte 
vor  jw  Erfame  liuen  heren  tofpreken  wat  recht  fy.  .  > 

Hyr  upp  Spreken  wy  Scheppen  to  Magdeborg  vor  recht:  Mach  de  Abbet  to  Lenyn 
met  Eren  Hanszevan  Waldow  Ridder,  Otte  von  Slywen  dem  olden  vnde  Hinrike  Sla- 
wende rppe  fynen  vnde  Wycherdes  von  Rochow  dedingesluden  bowyfen  vnde  fulkomen, 
als  recht  is,  dar  Wichart  von  Rochow  med  rechte  nicht  wedder  en  mag,  Dat  nach  deme  vth- 
fproke  des  hochgebornen  furften,  Eren  ffredericks,  Marggrauen  to  Brandenborg,  twifchen 
on  gededinget  vnde  med  beyder  deile  willen  befloten  is,  dat  de  Abbet  uppe  deme  Sondage  vor 
kyliani  fcholde.  bringen  dry  edder  vyre  fromer  tuchwerdiger  lüde  In  deme  dorppe  to  Greptz, 
dy  denne  Jar  by  oren  waren  worden  an  eides  ftede  feggen  fcholden  vor  den  proueft  to  Bran- 
denborg edder  vor  den  deken  to  Brandenburg,  dat  on  wytlick  were,  dat  de  buere  to  pernicz 
In  lyden 'gegeuen  hedden  deme  Clofter  to  Lenyn  de  twe  wyfpel  pachte,  vnde  wenne  dat  alfo 
gefchin  were.  So  fcholde  Wychard  von  Rochow  van  Fynes  vedderen  wegen  beftellen,  dat  dy 
buere  to  Pernitz  den  pacht,  alfe  twey  wyfpel  roggen,  mi  vpp  Sunte  Mertins  dach  vnde  vort  alle 
jar  dem  Clofter  Lenyn  geuen  vnde  betalen,  vnde  dar  mede  fcholden  de  vorfetcne  plege  vnde 
pechte  na  bliuen  vnde  alle  faken  van  des  wegen  fruntliken  mede  entfcheyden  wefen:  wen  he  dat 
alfo  bowyfet  heth;  So  is  Wichard  von  Rochow  eyn  fulkes  von  dem  Abbte  noch  plichtich  vp- 
tonemen  vnde  wenne  denne  de  Abbet  dry  edder  vyre  tuchwerdiger  lüde  vor  den  proueft  edder 
vor  den  deken  von  Brandenburg  gebracht  hefil,  de  jn  eydes  ftat  vtfeggen,  dat  dy  bure  to  Per- 
nitz In  tyden  gegeuen  hebben  deme  Clofter  to  lenyn  twe  wifpel  pachtes,  So  mud  Wichard 
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von  Rochow  van  fynes  veddern  wegen  beflellen,  dat  dy  bure  to  pernitz  den  pacht  alfe  twe 
wyfpel  roggen  nu  vpp  Sunte  Merlins  dach  vnde  vort  alle  jar  deme  Clofler  lenyn  Geuen  vnde 
betalen  von  rechtes  wegen.  Des  to  erkunde,  dat  dit  recht  is,  hebben  wy  Schepen  der  olden  Stad 
Hagdeborg  vnfe  jngefegel  to  ruggebaluen  an  duQcn  openen  briff  drugken  laten. 

Nota  quod  uilla  Pernitz  in  toto  habet  XXX  manfos,  fed  de  XXIUI  manfis  inonafterium  folum 
habet  pactuna  et  non  de  aliis,  Et  quilibet  manfus  foluit  nobis  annuatim  II  modios  ßliginis  et  funt 
duo  chori  in  toto.    Et  concordauerunt  in  hoc  Dominus  Abbas  michael  nomine  et  fenior  Wi- 
chard us  dudum  derunctus,  quod  monafterium  duos  iftos  choros  Gliginis  propria  vectura  fingulis 
annis  fuper  feftura  martini  afferre  deberet. 

Dit  is  ein  Inftrument  von  den  faken  in  pernicz  In  deme  namen  godes  Amen.  Na  Crilli 
vnfes  heren  gebord  virteinhundert  jar,  dar  na  jn  deme  dry  vnde  virtigeften  Jare,  der  Selten  jn- 
dictien,  An  deme  Mandage  na  Sunte  MauriciuCsdage,  de  was  de  dry  vnde  twintigefte  dach  des 
manden^Septembris,  by  der  middachflunde,  In  deme  dorppe  Greplz  by  Netzem,  Brandebur« 
gifch  ftifiles,  up  deme  kerkhofe,  weren  vnde  ftünden  yegenwordich  de  werdige  here  Eren  Johan 
ALbet  des  Clofters  Lenyn  med  etliken  vederen  den  oldeften  defleluen  Clofters  an  eyne  vnde 
de  duchtigen  Wichard  von  Rochow,  vormunder  Dideriks  von  Rochow,  fyns  vedderen, 
med  deme  feinen  diderike  an  der  andern  fyde,  in  yegenwordicheil  der  vorfichtigen  Tylen 
hoppenraden  vnde  Clawes  valkenberg,  Borgern  in  der  olden  Stad  Brandenborg,  van 
deme  Rade  derfeluen  Oldenftad  dar  to  gefchicket,  Als  van  des  pachtcs  wegen  twyer  wifpel  Roggen 
to  Pernitz  bewifunge  to  donde  na  deme  Icften  afefcheide,  als  dat  vor  deme  hochgeborn  furden 
heren  ffrederiks,  Marggrauen  to  Brandeburg,  Am  Qridage  na  vnfer  liuen  frowen  dage 
Aflumpcionis  wart  vorlalen.  Alfo  wart  dar  van  deme  obgnanlen  Abbte  vorbracht  eyn  permynten 
briff  med  eynem  anhangeden  des  feluen  furften  jngefegel,  die  denne  jnnehold  de  forme  vnde  wife 
des  affcheides  van  werde  to  werde  Alfo:  Wy  frederik,  van  godes  gnaden  margraff  to  Branden* 
borch  etc.    (No.  CXC.  oben  ©.  281.  282.) 

Den  briff  to  fick  nemen  dy  obgnanten  Tyle  hoppenrade  vnde  Claws  valkenberg 
vnde  lieten  on  leszen  opembar  vor  beyden  partyen.  Dar  negeft  na  jnholde  des  afefcheides  brachte 
vor  de  vorbenomede  here  Appt>  to  lenyn  fyne  tuge,  die  denne  dar  jegenwordich  ftunden,  Als  de 
vorfichtigen  henning  harbrecht,  to  Redel  wonaftich,  peter  domes  lo  Michilftorp,  Wilke  krüger, 
Schepe  vncje  gadefzhusman  to  Rogofzen  vnde  hans  Michils,  Wonaftich  to  Rotftok  by  brügge, 
Claws  hafen  to  Rogöfen,  Claws  Benedickz  van  Tregwitz,  Jacob  Ryben  van  Groten  Dame- 
lang, hans  Rofchow,  to  Götz  wonaftich,  vnde  Clemens  plonicz  vnde  bat  vort  an  de  felue  Abbt, 
dat  die  gnanle  Tyle  hoppenrade  vnde  Claws  valkenberg  die  vorfchreuen  tuge  wolden  ver- 
hören. Als  on  dat  van  vorwillunge  beider  part  van  deme  vorfchreuen  furllen  were  befolen. 

Dar  wedder  van  Wichardes  wegen  mannigerhande  jnfage  wart  vorbracht,  Als  dat  dat 
auefcheyden  fo  nicht  were  vnde  ok  die  briff  nicht  mehr  wenne  vyr  tuge  jnnehedde  vnde  med 
mannichfoldigen  luden  gefchryen  dar  hen  bracht  wart,  dat  Tyle  hoppenrade  vnde  Claws 
valkenberg  van  den  vorbrachten  tugen  die  jrftgefchreuen  vyre  allene  vnde  die  andern  vife  nicht 
vorhorden,  wol  dat  dy  Abbt  dar  vmme  bad  med  flyte.  Als  denne  de  vorfchreuen  Abbt  da  ilund 
vnde  fullenkamene  bewifunge  fyne  faken  nach  deme.  Als  dat  in  den  dedingen  vnde  leAen  aae^ 
fcheyde  vorlaten  was,  doo  wolde  vnde  fyne  tu(je  vorbracht  vnde  yegenwordich  badde  vnde  die 
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vorhoringe  em  gebindert  wart,  So  eyfchede  he  my  dar  tho,  Als  eynen  opembarn  fcLriuer  by  ray- 
nen  eyde,  dat  ick  om  die  ouerigen  geweygerden  luge  wolde  verhören  vnde  ore  fage  vnde  vth- 
fproke  jn  eyne  opembare  fchrift  brengen.  Als  ick  denne  deme  ergnanten  hern  van  lenyn  fo- 
daner  efchunge  nicht  geweygern  mochte,  vppe  dat  ock  de  wariieit  vnde  rechticheit  nicht  vorfwe- 
gen  vnde  vordrucket  werde,  So  hebbe  ick  de  anderen  vyff  tuge  vor  my  genomen  vnde  eynen 
na  deme  andern  vpp  fulke  puncte  vnde  artikele  des  vorfchreuen  briues,  wes  on  van  den  twen 
wifpel  roggen  pachte  witliken  were,  na  wonliker  wyfe  yorhorel,  die  denne  dar  vp  ore  bekantniflz 
vnde  uthfproke  gedan  hebben,  als  hyr  na  is  gefchreuen. 

Tom  irften  Claws  hafe,  des  older  na  fyne  Tage  is  by  Seftich  Jaren,  by  fynen  waren  wor- 
den an  eydes  ftede  gefraget,  Sprack  vnde  fede  uth,  dal  he  in  tyden  to  pernitz  gewonet  vnde 
dar  eyne  hofe  Ackers  gehat  hefli  vnde  in  fynen  tyden  to  den  twen  wifpel  roggen,  de  men  to 
lenyn  plichtich  is,  Alle  jare  twey  wifpel  Roggen  van  fyner  hofe  hefl  gegeuen  vnde  is  om  wit- 
liken, dat  die  wifpel  roggen  deme  Cloftere  van  den  buren  to  pernitz  jerliken  fyn  gegeuen. 

To  deme  anderen  Claws  Benedictus,  eyn  man  by  feftich  jaren,  gefraget  by  fynen  waren 
worden  an  eydes  ftede  Sprack,  dat  om  witliken  is,  dat  die  van  pernitz  twey  wifpel  roggen  in 
tyden  jerliken  deme  Clofler  lenyn  hebben  gegeuen,  vnde  hebbe  gefien,  dat  die  pacht  in  dat 
Clofter  is  gefuret  vnde  upp  des  Clofters  karnhufz  is  gedragen,  dar  to  he  denne  heflt  gehulpen. 

Dar  negeft  Jacob  Ryben,  eyn  man  van  achtentich  jaren,  gefraget  vnde  vormanet  by  fynen 
waren  worden  an  eydes  ftede  Sprack  vnde  fede  uth,  dat  om  witliken  is,  dat  he  jn  tyden  by  eynem, 
die  don  Schulte  was  to  Pernitz  is  gewefen  vnde  van  öm  gehöret,  wo  he  gearbeydet  hedde  med 
fynen  Bueren  to  pernitz,  dat  fy  hedden  uthgebracht  vnde  gegeuen  twe  wifpel  pachles  den  heren 
van  lenyn  vnde  is  em  wol  witliken,  dat  fy  den  pacht  deme  Clofler  lenyn  hebben  gegeuen. 

Dar  na  hans  rofchow,  eyn  man  by  feftich  jaren,  gefraget  by  fynen  waren  worden  .an  ey- 
des ftede  Sprack I  dat  he  van  velen  warhaftigen  wol  gehöret  hedde',  dat  die  heren  van  lenyn 
hebben  gehat  twe  wifpel  roggen  Jerlikes  pachtes  in  deme  dorppe  to  pernitz  vnde  dat  die  pechte 
van  rechte  boren  deme  Clofter  lenyn,  anders  is  em  dar  van  nicht  witliken. 

Tom  deme  leiten  Clemens  plonitz,  eyn  man  van  feftich  jaren,  gefraget  by  fynen  waren 
worden  an  eydes  ftede  Sprack,  dat  he  In  vor  tyden  don  pernitz  wol  befettet  was  by  deme  ol- 
den  Wiebarde,  didericks  vader,  was  upp  deme  Slote  to  der  Golczow  fyn  gefynde  vnde 
hadde  vele  des  feinen  wichardes  faken  viide  fchefte  vnde  ouk  pechte  vnde  tynsze  vnder  henden 
vnde  is  om  deger  wol  witliken,  dat  die  van  pernitz  plichtich  fyn  deme  Clofter  lenyn  alle  jar 
twe  wifpel  roggen:  om4s  ok  wol  witliken,  dat  die  Buer  to  pernitz  den  feinen  pacht  deme  Clofter 
hebben  gegeuen. 

Ypp  alle  die  vorfchreuen  gefchichte  hefll  de  vppgnante  here  Appt  to  Lenyn  van  fyner 
vnde  fyner  Samenunge  wegen  my  als  eyn  opembaren  fchriuer, vorder  geeyfchet  vnde  om  dar  van 
eyn  edder  mehr  Inftrumente  to  makende  geuordert  vnde  gebeden,  dat  denne  alles  is  gefchien  jm 
deme  jare,  mante,  dage,  ftunde  vnde  ftede  vnd  Indictien  als  bauen  is  gefchrejueu,  jn  jegenwar- 
dicheit  der  Erfamen  wolduchtigen  vnde  vorfichligen  Eren  Nicolaus  Borchftorpp  Canonick  to 
Brandenborch,  Thammen  frubofe  voyde  to  Brügge,  peter  wifche,  Claws  Grabow, 
Borgeren  der  olden  Stad  Brandenborch,  Jafper  Lantin  vnde  Mathias  Gruninck  Bor- 
geren jn  der  nyen  Stad  Brandenborch,  ffrederick  Luneborch,  Bartholomäus  plo- 
oitz,  peter  kok,  domes  Wolters  vnde  andere  mer  louenwerdige  lüde  dar  tho 'als  tuge.  ge- 
eyfchet vnde  gebeden  etc. 
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Vode  ik  Tilemannus  Schartow  clerik  vnde  pape  halberftadifch  Stifiles,  van  keyferliker 
macht  opembare  fcbriuer,  wanne  ik  in  allen  den  vorfcbreuen  gefchichten,  fo  als  fy  in  bouenfchre- 
uener  wyfe  gefchen  Gnt,  mid  den  vorbenomeden  tugen  jn  eygene  perfone  jegenwardich  bin  ge- 
wefen  vnde  die  alfo  gefien,  geboret,  dy  tuge  ok  alfo,  als  vorgefchreuen  is,  truweliken  ver- 
höret vnde  ore  tugniCTz  eygentliken  angeteykent  hcbbe;  dar  vmme  hebbe  ik  dyt  jegenwardige  In- 
ftrument  durch  eynen  anderen  fchriuer,  als  ick  jn  andern  fcheflen  vorhinderi  was,  truweliken  ge- 
fchreuen,  In  defle  jegewardige  opembare  fchrift  begrepen  vnde  gebracht  vnde  med  mynen  won- 
liken  namen  vnde  teyken  vorleykent  hebbe  in  tuchniflz  vnde  gelouen  aller  vorfchreuene  gefchichle 
funderliken  geeyfchet  vnde  gebeden.  Dat  ok  hir  bauen  dy  artikel  des  pawesdomes  i$  na  ge- 
gelaten,  dat  is  gefchien  nicht  van  bosheit,  Sunder  vmme  fware  twiferdicheit,  dy  van  deme  pawfe 
ittzund  leyder  is  in  der  hilgen  kerken  vnde  wil  doch  den  vnde  fynen  namen  jnne  uthgedrucket 
hebben,  den  de  hilge  korke  eyndrechtichliken  dar  to  wert  hebben  etc. 


Impeticio  ad  principem  wedder  Hans  van  Uchtenhagen  vmme  den  dinft  der 

twier  dorpper  wandelicz  vnde  Barftorpp. 

I 
Irluchtede  bochgeborn  ffurfte,  Lyue  Gnedige  herre.    Dit  fyn   dy  tufpraken,   dy  wy  Broder 

heinrik  ftich  Abbt  des  Clofters  Lenyn,  juwer  gnaden  andechtige  Capplan,  van  des  Clofters 

vnd  gantzen  Conuentes  wegen  dar  feines  hebben  yegen  den  duchtigen  hanfe  van  vchtehagen 

wonaflich  to  Byfsdall,  vnd  vp  dy  word,  dat  defle  na  gefchreuene  tufpraken  defte  clarer  fyn,  hir 

vmme  hebbe  wy   dy  gefettet   in  körten  ftucken  vnd   arlikeln   vnd  to  dem  irflen  vnfe  rechticbeit 

vnfes  eygendumes  vnd  dar  na  vnfer  were  vnd  befittinge,  to  deme  leften  vnfe  clage  vnd  fchaden. 

Thu  deme  irften  fette  wy  van  des  ergnanten  Clofters  wegen,  dat  in  der  Marken  to  Bran- 
denborch  vnd  in  dem  ftifte  des  bifchopdumes  to  Brandenborch  van  teyn,  twintich,  drittich,  virtich 
vnd  veflich  jaren  negeft  vorgan  ane  myddel  vnd  bynnen  den  jaren  vnd  vorder  vnd  van  fo  langer 
tyd,  dat  nyniant  anders  gedenken  mach,  Sin  twe  dorpere  gelegen  vp  dem  barnym,  genenned 
dat  eyne  Wandelitz,  dat  ander  Barftorp,  opinbar  allen  luden  des  landes,  dy  dar  vmme  ge- 
feten  fyn. 

Item  Sette  wy  vnd  yfled,  dat  dar  wert  neyn  togefecht,  fo  wil  wy  dat  bewifen  alzo  vele, 
alz  vns  van  rechte  nod  ys,  dat  dy  gnanten  dorpere  Wandelitz  vnd  Barstorp  van  fo  langer 
tyd,  alz  hir  negeft  vorgefchreuen  fteit,  gehord  hebben  vnd  noch  geboren  to  rechtem  eygendnme 
dem  gnanten  Clofter  lenyn  openbar  allen,  dy  dar  yn  vnd  dar  vmme  gefeten  fin. 

Item  Sette  wy  vnd  willen  dat  bewifen,  is  des  nod,  dat  dy  gnanten  dorpere  Wandelitz 
vnd  Barstorp  van  fo  langer  tyd,  alz  vorgefchreuen  is,  med  al  oren  grenyfcen,  Rechten,  toliggin* 
gen,  vryheyden  vnd  tobehoringen  dem  gnanten  Clofter  Lenyn  gehord  hebben  vnd  hören  noch, 
witlik  den  luden,  dy  dar  in  vnd  vmme  gefeten  fin. 

Item  Sette  wy,  dat  wy  ok  tewifen  willen,  is  des  nod,  dat  dy  gnanten  dorpere  Wande- 
litz vnd  Barsdorp  van  fo  langer  tyd,  alz  vorgefchreuen  is,  fin  vnd  hebben  geweft  des  gnanten 
Clofters  vry  van  allem  rechte  gebydes  der  vogedyen. 

Item  Sette  wy  alz  vor  med  bewifinge,  is  des  nod,  dat  dy  gnanten  dorpere  van  fo  langer 
tyd,  alz  vorgefchreuen  is,  geeyget  fin,  dem  gnanten  clofter  vry  van  gebode  der  lantrider  vnd  vaa 
dem  rechte  vry,  dat  van  dem  volke  herfchilt  is  genant 
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Item  Sette  wy,  dat  wy  ok  bewifen  willen,  is  des  nod,  dat  dy  feluen  dorpere  van  der 
vorgerchreuen  tyd  geeygent  fin,  dem  gnanlen  clofler  gevryet  vnd  geleddiget  van  allen  vromden 
dynfte,  Ane  den  fy  dem  Clofter  allene  dun  fcholen  vnd  dun  na  rechte. 

Gnedige  beirre,  jn  den  vorgefchreuen  flucken  vnd  Artikeln  Steil  dy  krafl  vnd  dat  recht  des 
eygendumes  der  gnanten  dorper  met  oren  tobehoringen  vnd  nutten,  alfe  dat  Clofter  Lenyn  dat 
gnediglik  vntphan  heft  van  den  olden  forften  deOer  land  Seliger  dechtnifle  vnd  hir  vme  beghern 
wy  met  dem  gantzen  Conuente  dar  feines ,  dat  juwe  gnade  dorch  god  vnd  vnfer  rechlicheit  wille 
vns  dar  an  befchermen  vnd  laten  vns  nicht  vor  vnrechtigen,  des  wy  gantze  getruwen  hebben 
tu  iuw. 

DelTe  vndergefchreuen  ftucke  vnd  Artikel ,  dy  ruren  dy  rechticheit  vnfer  befyttinge  vnd 
were,  dar  dy  duchlige  gnante  hans  van  vchtehagen  \nä  jngefal  vnd  hinder  an  gedan  heil  wol 
achte  jar,  van  der  lyd,  dat  he  Bysdal  heft  befeten  vnd  noch  dut. 

Hir  vmme  fette  wy  alz  vor  van  des  gnanlen  Clofters  wegen  vnd  willen  dat  bewifen,  dat 
van  fo  langer  tyd,  des  nymant  anders  gedenken  mach,  dy  Ebbte,  dy  geweft  fyn  in  vorgangen  ty- 
den  to  Lenyn,  want  to  vns,  geweft  lin  vnd  wy  noch  fin  in  vredeliker  ruweliker  befittinge  vnd 
holdinge  der  twyer  dorper  Wandelitz  vnd  Barsdorp,  openbar  allen,  dy  dar  in  vnde  vmme 
wonen. 

Item  Sette  wy  vnd  willen  bewifen,  dat  wy  gnante  Bruder  heinrik  Abt  noch  fin  in  vre- 
deliker befittinge  to  nemende  vnd  vp  to  heuende  In  des  Clofters  nut  dy  fruchte,  tinfe  vnd  ander 
tobehoringe  der  gnanten  twyer  dorper  vormyddelft  ambachtluden  des  Clofters ,  openbar  allen ,  dy 
dar  in  vnd«  vmme  wonen,  vthgenomen  dat  Ingefal  vnd  hinder,  dat  dy  gnante  hansvan  vchten- 
hagen  vns  gedan  heil  vnd  nodi  dut  met  vnrechte. 

Item  fette  wy  vnd  willen,  bewifen,  dat  dy  gebur  vnd  inwoner  der  twier  dorper  den  Ebten, 
dy  in  vortyden  geweft  fin  to  Lenyn  wante  to  vns  vad  noch  vns  dy  Renthe,  tinfe,  tobehoringe 
met  andern  rechten  dar  felues  betalet  hebben  vnd  betalen  noch,  \tgegeüen  hebben  vnd  geuen 
noch  ane  wederfprake,  openbar  allen,  dy  dar  in  vnd  dar  vmme  wonen,  vtgenomen  der  vnrechtigen 
befweringe  des  ergnanten  hanfes  von  vchtenhagen  vnd  elliker  fyner  vorfaren  to  Byfsdal. 

Item  Sette  wy  vnd.  willen  bewifen,  dat  dy  dinfie  der  twier  dorpe,  vtgenomen  der  vnrechten 
gnanten  befweringe,  fin  van  den  geburen  vnd  jnwonem  dar  felues  gedan  na  gebyde  vnd  willen 
der  ambachtlude  des  Clofters  lenyn  vnd  dem  clofter  to  nulle  vnd  to  vrome  van  fo  langer  tyd, 
dat  nymant  anders  gedenken  mach. 

Item  Sette  wy,  dat  dy  Ebte  des  clofters  lenyn  in  körten  jaren  ymme  vnfrede  der  lande 
van  gewalt  der  läntlude  vnd  befundern,  dy  Byfsdal  hebben  befeten,  vnd  vmme  vurchte  vorderfes 
vnfer  guder,  des  wy  openbar  drowinge  hadden,  gehindert  fin  vnd  Ingefal  geleden  hebben  vnfer 
fredeliker  vnd  ruweliker  befittinge  der  gnanten  dinfte  der  twier  dorper. 

Item  Sette  wy,  dat  vnfe  vorfaren  vnd  wy  by  vnfer  tyd,  van  des  hochgeboren  furften,  Marg- 
grauen Jofles  tyden  Seliger  dechtnilTe,  want  an  deflen  yegenwardigen  dach,  hebben  wedder-> 
fpraken  dy  vnrechte  vnderwindinge,  hinder  vnd  jngefal  vor  den  vorften,  vor  heren,  man  vnd  Sieden 
vnd  hebben  dy  vorklaget  na  bosheit  der  tyd,  alz  vns  moghelik  was. 

Item  Seile  wy,  dal  nicht  allene  dy  Ebte  des  Clofters  lenyn,  dy  gewefet  fin  in  tyden, 
Sander  ok  dy  ambachtlude  mannichwerf  dat  wederfproken  hebben,  alfo  vele  alz  moghelick  was 
na  mannichualdicheil  der  vordrugkinge  der  lantlode  in  der  Marcke,  dy  fik  to  (amende  gelouet,  ge- 
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IworoD  vnd  verbunden  badden,  als  dat  wol  openbar  worden  is,  vor  dy  nymant  mucbte  dat  fyne 
bebolden,  den  fy  wolden  vorderuen,  ok  muchle  nymant  met  enoi  to  rechte  komen. 

Item  Sette  wy,  dat  wy  van  des  Clofters  wegen  der  befweringe  van  ero  fo  lange  nicht 
hadden  geleden,  Sunder  wy  badden  em  vor  gericbte  gelogen,  dat  wy  muften  laten  vmme  vurcbte 
willen  groters  fchaden,  alz  dy  tyd  dun  was. 

Item  Sette  wy,  dat  wy  banfe  vorgnant  witlik  deden,  dun  he  Byfsdal  kopen  wolde,  vnd 
dar  na,  alz  he  dat  gekoSl  badde,  dat  dy  dinfte  der  twier  dorpe  weren  eygendum  des  Clofters 
lenyn  vnd  dat  he  der  nicht  enkoSle  oder  fik  der  nicht  vnderwunde;  dede  he  dat  dar  bouen,  fo 
fcholde  he  weten,  dat  dat  were  weder  des  clofters  rechticheit  vnd  wolden  dat  wedertpreken ,  fo 
lange  dat  wy  em  muchten  recht  aue  manen. 

Item  Sette  wy,  dat  vmme  vnfe  redelke  wederfprake  dy  ergnante  Hochgeboren  flurfteH arg- 
graue Joft  dem  ergnanten  hanfe  nicht  wolde  bekennen  met  den  feluen  vnfendinften  der  twier 
dorpe. 

Hir'vmme,  Gnedige  here,  Sette  wy  vort  an  myt  vn£ze  herten  klagen,  dat  bans  van  vch- 
tehagen  vorgnante  weder  vnfe  vorbod  vnd  wederfprake  dy  vnfes  clofters  dinfte  der  twier  dorper 
dy  wy  fo  in  eygendume  vnd  ok  in  were  vnd  befittinge,  alz  hir  vor  gefchreuen  fteit,  gehad  hebben, 
weder  recht  fik  vnderwunden  heft  vnd  weder  god,  fyner  fylen  vnd  vns  to  groten  fchaden. 

Item  Sette 'wy,  dat  bans  ergnant  dy  vnrechte  befweringe  vnd  vnderwindinge  der  dinfte 
der  twier  dorper  gedan  heft  wol  achte  jare,  dy  ane  myddel  van  nu  vorgan  fin,  alz  dat  is  eyn 
openbar  lud  vnd  geruchte. 

Item  Sette  wy,  dat  dat  Clofter  Lenyn  alle  yar  van  der  vnrechte  befweringe  banfes  er- 
gnante ys  befcbediget  vp  achte  behmifche  fchok. 

Item  Sette  wy,  dat  bouen  deflen-fcbade  ok  dy  bure  der  twier  dorpe  van  hanfe  fo  be- 
fweret  Gn  vnd  werden,  dat  dy  dorper  dar  vmme  vorarmen. 
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XXV. 


S$  e  t  m  i  f  #  t  e    It  t  f  tt  ti  ^  e  m 

L    fBii^mam,  @rjttf(^of  öon  SKagbefcurfl  geädert  ber  ©tabt  SSurg  .^aiibetegercti^tfame 

in  3Raflbe6urö,  im  Saläre  1179. 

In  nomine  Sacrae  et  individuae  Trinitatis  Wichmannus,  Dei  gratia  Sacrae  Magdebur- 
genfis  Ecclefiae  Archiepiscopus.  Quoniam  pro  multo  affectu,  quem  babemus  circa  honorem 
et  utilitalem  Civitatis  noftrae  Barch,  libenter  videmus,  ut  omnem  honorem  et  commoditatem,  quam 
in  civilate  noftra  Magdeburg  habere  poflunt,  incolae  jam  dictae  civitatis  habeant,  et  a  Succeflb- 
ribus  noftris  femper  obtineant;  Eapropter  notum  efle  volumus  univerGs  tarn  futuris  quam  praefenli* 
bus,  quod  nos  civibus  et  praefatis  incolis  Burggravio  noftro  Burchardo  mediante  X  loca 
tentoriorum  ex  directo  juxta  fepem  majoris  Praepofiti  ad  orientem  et  X  ex  oppofito  donavimus  et 
contulimus,  ita  ut  ipG  in  Fefto  Dominorum  eadem  viginti  loca  tentoriorum  in  nundinis  quolibet 
anno  line  contradictione  et  fine  omni  inquietudine  habeant  et  poIBdeant,  et  eorum  heredibus  fucce- 
dant,  ita  libere,  quod  ipß  vel  eorum  heredes  ipfa  loca  impignorare  poflint  cuicunque  velint  aut  ven- 
dere;  unde  ne  aliquis  noflram  donationem  in  irritum  polBt  revocare,  Autoritatem  Privilegii  noftri  op- 
ponimus  et  ipfam  donationis  conftitutionem  fub  imagine  Ggilli  noßri  confirmamus  aUhibitis  idoneis 
teftibus,  quorum  nomina  funt  haec:  Bökerus  Hagdeburgenfis  major  Praepofitus,  Gero 
Vice-Dominus,  Fridericus  Horarius,  Budolfus  et  Henricus  de  Jericho,  Conradus 
Scultetus  de  Magdeburg.  Gerbertus  Advocalus,  Otto,  Beinherus,  Everhardus  Of- 
ficiales,  ac  cives  de  Burch:  Heinricus  et  Frater  fuus  Conradus,  Elias,  Willelmus  Flamiger,  Walterus 
Korenkob,  Bobertus,  Helmwich,  Jordan,  Sibern,  Sifelbrech  de  Till,  Hugo.  Godesfcalcus  Pugil,  Lamb- 
recht  de  Covene,  Beinerus  de  Brösle,  Sibodo,  Sigere,  Heinricus  de  Hus,  Thiebaldus,  Heinricus  Ste- 
phanus,  Arnoldus,  Lambrecht,  Lotekare  et  alii  quam  plures  Clerici  et  Laici.  Actum  Incarnationis 
Dominice  anno  1179.    IndicL  XII. 

9lad^  einer  alten  (Sopie. 
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IL    @raf  aSaberic^  wn  ^oxnbnxQ  befunbet,  ba^  baä  Älofler  SRarient^al  öon  Otto  Don  ©Iinbe 

ba§  JDorf  3;ii|)Ie  ermorden  l^aöe,  im  Sa^re  1220* 

Uoiverßs  Chrifti  fidelibus  Bede r Jeus  comes  benevalere ;  ut  poftmodum  modernorum  al- 
tius  memoriae  imprimantur;  tarn  praefentibus  quam  futuris  praefenti  pagina  cum  Ggilli  noftri  con- 
firmatione  innotescimus,  quod  ecclefia  vallis  S.  Mariae  villam  Tuple  ab  Ottone  de  Glinde 
et  a  fuis  legitimis  heredibus  precio  XXX  et  cenlum  marcarum  et  quatuor  manfos  fitos  in  Meynz 
perpetuo  poflldendos  XXX  marcis  comparavit,  quae  bona  praedicius  Otto  cum  uxore, fua  R  ek e z a  et  du- 
obus  filiis  fuis  Theoderico  et  Radolfo  copam  nobis  fub  teftimonio  fcabinorum  praefentibus  ni- 
chilominus  viris  honeßis,  quorum  nomina  fubfcribuntur,  praedictae  eccießae  libere  contradidit  pof- 
fidenda.  Nomina  teftium  funt  haec:  Sculletus  Borcbardus,  Heydenricus  Yronebode, 
Heynricus  de  Byeere  cum  filiis  duobus,  Bernhardus  de  Ekehardesthorp,  Albertus 
Beynz,  Heydenricus  de  Wolve,  Borc'hardus  de  Welsleve  et  Hartwicus  frater  eins, 
Helbordus  de  Korlinge,  Philippus  de  Hornhufen,  Theodericus  de  Korlinge  et  alii 
quam  plures;  et  ut  nos  huic  emptioni  noftram  confirmalionem  adhiberemus,  dederunt  nobis  XII 
roarcas.    Facta  funt  haec  coram  nobis  in  Mulinge,  anno  gratiae  M.  CCXX. 

ßebebur  Siagcm.  Slrd^iö  XVII,  86  u.  87. 


HI.    3tI6ert,  (Srj6if(]^of  ju  SWagbeöurg,  BeftÄtigt  ber  Stabt  Surg  baä  Äauf^auS  tn  aßagbcburg, 

am  11  2)ejcm6er  1224. 

In  nomine  Sancte  et  individüe  Trinitatis.  Albertus,  Dei  gratia  Sancte  Hagdeburgen- 
fis  Eeclefie  Archiepiscopus,  Imperii  Sancti  Legatus,  Comes  Romaniole  etc.  Quotiens  ali- 
quid fpecialiter  juris  gratie  devotis  ac  fidelibus  noftris  impertimur,  ita  eos  teftimoniis  fcripturarum 
noftrarum  munire  confuevimus,  quod  nullum  occafione  oblivionis  aul  tergiverfationis  cuiquam  incur- 
rere  valeat  fui  roboris  detrimentum.  Proinde  notum  efle  cupimus,  univerfis  prefentem  paginam  in- 
fpecturis,  quod  eo  tempore,,  quo  in  partibus  transmon(anis  in  obfequio  Imperii,  legationrs  oilScio 
fungebamur,  domo  quadam  Magdeburgenfi  prope  Cemiterium  forenfis  Eeclefie  fita,  que  Kaufi*-Haufs 
de  Burch  in  vulgari  dicilur,  incendio  concremata,  fideles  noftri  Procuratores  negotiorum  noflrorum 
fcilicet  Wyllebrandt  Prepofitus  Sancli  Nicolai,  Albertiis  de  Arnftede,  Vicedominus 
nofter.  Et  Gerardus  dapifer,  ex  parte  noflra  civilati  de  Borch  et  omnibus  Burgenfibus  pro- 
miferunt,  quod  nos  eis  eandem  domum  cum  omni  libertate  et  jure,  quod  a  tempore  predecefforum 
noflrorum  bone  memorie  Wychmanni  et  Ludolphi  Archiepiscoporum  babüerunt  in  domo  prefala 
et  Curia  pertinente  ad  ipfam,  jure  heredilarioconcederemus  et  confirmaremus  au^tenlicis  fcriptis 
noftris,  ut  domum  illam  idem  Burgenfes  propriis  expenßs  ac  novis  edificiis  repararent  et  aptarent, 
ficut  fuis  commodis  eam  magis  aptam  crederent  expedire.  Nos  igitur  promiffa  fidelium  noftroram 
firma  fervare  volenles,  domum  prefatam  cum  Curia  adjacenle  civitati  noftre  de  Burgk  predicte  et 
ejus  Burgenfibus  Capituli  noftri  accedente  confenfu  concedimus  cum  omni  libertate  et  omni  jure, 
quod,  ficut  predictum  eft,  a  tempore  predecelTorum  noftrorum  usque  in  prefens  jure  bereditario  ob* 
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tinendum,  ul  caro  fuis  commödis  adaptent,  prout  fibi  et  hercdibus  fuis  viderint  expcdire:  ita  tarnen 
quod  de  quolibet  panno,  qui  in  ipfa  domo  vendatur,  dimidium  denarium  prius  nobis  et  fucceflbrt- 
bns  noftris  perfolvant.  Recognofciraus  etiam  iplis,  quod  nullus  in  ea  cum  eisdem  Burgenlibus  judt- 
candi  a4iquam  babeat  polertalem,  preter  nuntium  noftrum  ad  hoc  fpccialiter  deputatum.  Super  hiis 
prefcntem  paginara  confcribi  fecimus,  teflium  fubfcriptione  et  ligilli  noflri  munimine  roboratam.  Te- 
ftes  hujus  rci  funl:  Dominus  Ghernandus,  Brand  enburgenfis  Episcopus  et  Otto  prepo- 
Glus,  Fridericus  Decanus,  Wernerus  Prepofitus  de  Ilunoldesborg,  Ilenricus  prepo- 
riius  de  Mildenfe,  Ludovicus  de  Lauenburg,  Ludovicus  de  Grabow,  Burchardus 
Burggrafius,  Rudolfus  de  Gaterfleue,  Henricus  de  Loflow,  Heinricus  et  Harlmo- 
dus  milites  de  Burch,  Johannes  de  Jerichowe,  Johannes  et  Geuerhardus  fratres 
de  plothe,  Bertoldus,  Iliddo,  Ciriacus,  Ileidenricus,  Berttraraus,  Bruno  Scabini 
Uagdeburgenfes  et  ah'i  quam  plures. 

Datum  Magdeburgk,  IIP.  nonas  Decembris,  anno  Dominicae  Incarnationis  M®.  CG®.  XXIIII®. 
Ponlißcatus  vero  noftri  anno  XVIIF. 

^ad)  beut  Sra^mcnte  tmi  alttn  @cpia(buc^(d  ber  ©tabt  ^urg  ^v.  157.  unb  einer  anbem  alten  Giopie. 


IV.    2)cr  (Sr.^bifcbof  S3ur(^arfc  entf(^eibet  bie  Uueimgfeit  ^cibenrcic^ö  bcg  Süngern  tion  ©urcj 

mit  ber  ©tabt  ©urg  über  ben  aSalb  6tert^  ju  ©unfieu  ber  ©tabt, 

am  1.  S^^niar  1233. 

Burchardus,   dei  gratia   (ancte  Magdeburgenfis  ecclefie  Electus.  .  Vniuerfis   in 
chriflo  fidclibus  prefentem  paginam  infpecturis.     Cum  uniuerforum,  que   coram   principe   flaluunlur, 
tam  a  pofleris  quam  ab  eis  in  quorum   aguntur  facie   notitia  fit  babenda,  tum  ne  queftiones  abolito 
reuiuiscant,  tum  ut  principis  conflilutio  debilam  femper  obtineat  firmitatem,   noscitur  docuiOe  ratio- 
nem,  ut  acta  fcripturi«  autenticis  commendentur.  Proinde   notum   eOe   uolumus  uniuerfis  prefentem 
paginam  infpecturis,  quod  cum  olim  inter  fidelem   noftrum  Heidenricum   iu^niorem  de  Borch 
ex  una  et  ex  altera  parte  inter  Ciues  noftros  de  Borch   fuper  quädam   lilua,  que  Sterth  uulga- 
riler  appellatur  queftio  uerterelur.  Ileidenrico   proponenle   quod   iure   feodali   deuoluta    effet  ad 
jpfum  et  refpondentibus  ciuibus  memoralis,  quod  communis  ipforum  eadem  filua  per  centum  annos 
et  amplius  extitiU'et,  nos  ipforum  propofilionibus  intellectis  de  confenfu  partium  et  fidelium  ac  pru- 
dentum  noftrorum  conßlio,  canfam   ipfam   fopiendam   ipfosque   concordandos  .duximus  in  hunc  mo- 
dum.     Statuimus  itaque  quod   Ileidenricus   renuntiaret  in   noftris   manibus  omni   iuri  et  aclioni, 
quam  habebat  in  ipfa  filua  et  predicti  Ciues  ei  traderent  certam  pecunie  quanlitatem  et  predictam 
filuam  commödis  fuis  et  ufibus  in   perpeluum   applicarent.     Renuntiauit  igitur  Ileidenricus  ficut 
premifimus  aclioni  et  iuri  fuo  et  Ciues  prefalam   fibi    pecuniam  promiferunt  et  flatuto  terraino  per- 
foluerunt,  nos  i|iioque  aifignauimus  ipfiim  filuam  eis  cum  fuis   pertinentiis   uniuerfis   fub  anathematis 
interminatione  diftriclius  inhibenles,   nö  quisquam  eos   in    eadem   filua  prefumat  indebite  moleftare. 
Tefles  huius  rei  funt  Ropertus  prepofitus  de  Hunoldesborch,   Conradus  capellanus  no- 
fter,  laici  uero  Rodolfus  et  Johannes  fratres  de  Jericho,  Rodolfus  et  Heinricus  fra- 
tres de  Gat£rsleue,  Gerardus  w^derde,  Curie  noftre  Dapifer,  Ileidenricus  fenior  de 
^au^tt^.  I.  iöb.  X.      -  57  . 
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Borch  et  alij  quam  plures.  Vt  autem  huius  ordinationis  noflre  conftitulio  rata  permaneat  et  eter« 
ms  temporibus  incoDuulfa,  ipfam  prefenti  priuilegio  bulle  noftre  munimine  roborato  duximus  coofir* 
mandam.  Acta  funt  hec  Anno  Incarnationis  dominice  Millefimo  Ducentefimo  XXX®.  m®.,  Datum  per 
manum  Richardi  Notarii  noftri,  Kalendas  Januarij,  Eleclionis  noftre  Auro  primo. 


V.    Stibifci^of  dtviptxt  öon  SÄagbeturg  i?erfauft  ber  ©tabt  Sutg  bie  3^0-  unb  J^anbelSfreil^ett 

in  aWagbeBurg,  am  7.  3uli  1262- 

In  nomine  domini  Amen.  Ropertus  dei  gratia  fancte  Magdeburg.enfis  ecciefte  ar- 
chiepifcopus,  omnibus  in  perpetuuip.  Si  recordatione  quid  dignüm  inter  morlales  agitur,  ne 
per  obliuionem  id  pereat,  eft  necefle  ut  fcripture  teftimonio  confirmetur.  Proponentes  itaque  de 
rite  geftis  notiliam  fuluris  facere  fempiternam,  Recognofcimus  tenore  prefenlium  proleftantes,  quod' 
nos  accedente  communi  confenfu  nofirj  capitulj  ad  preparandum  noftrirburgeniibuf  de  Borch,  quos 
fauore  benigne  prosequimur,  commodum  et  quielem,  tbeloneum  remiltimus,  ad  quod  erant  obligati 
Magdeburg  et  grauatj,  tarn  pro  mercibus  uenditis  aliquibus  quam  pro  emptis,  profilentes  dein- 
ceps  a  talj  ipfof'eOe  liberos  perpetuo  et  exemptos,  excepto  cenfu  teatrj,  husmede  dicto  vulgariter» 
qui  eft  de  panno  dimidius  denarius  unoquoque.  Verum  ut  exinde  noftra  nullum  patiatur  difpendium 
ecclefia  fiue  daropnum,  Burgenfes  fuperiuf  memoratj  ducenlas  marcas .  magdeburgenfis  ponderis  et 
nionete  nobis  et  noflre  ecclefie  refuderunt,  quas  in  tales  ufus  conuertimus  manifeftos.  Centum  eninr 
marcas  domino  Alberto  de  fuanebeke  foluimus  redimentes  Oysuelt  caftrum  cum  opido 
ab  eodem,  Reliquas  uero  Centum  expendimus  ad  curiam  regif  indictam  apud  Herbipolim  nos 
una  cum  noftris  hominibus  profecturj.  Ne  autem  fuper  donatione  libertatis  büjusmodi  aliqua  dobie- 
tatis  fuspicio  poflit  orirj  fepediclis  ciuibus  in  futuro,  confcribj  fecimus  prefentem  litteram  noflri  no- 
tlrique  capituli  figillorum  roboribus  communitam.  Teftes  ad  hoc  rogati  funt  qui  et  prefentes  ade- 
rant  Richardus  de  Tserwift  pincerna  curie  magdeburgenfis,  Rudolphus  de  vrekeleue, 
Johannes  de  hardesdorp,  Henricus  aduocatus  dictus  de  Niendorp  et  ceteri  quam 
plures.  Datum  magdeborch,  Anno  domini  M.  CCLXQ,  Nonas  iulij,  Pontificalus  nortri  anno 
fecundo. 
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VI.    i)ie  aSorjle^cr  beS  ^o|>'ital8  in  Surg  ern^erbcn  Sefiöungcn  in  Droxelo  .bon  bem  Sonbentc 

ber  6ü§cnben  ©(i^weflcrn  in  aWagbeBurg,  am  10.  ^^iiwar  1263. 

In  nomine  fancte  et  jndiuidue  trinitalis  Amen.  Henricus  Judex,  Confules  totaque  Vni- 
uerfitas  Ciuitatis  in  6  q  r  c  h  —  Recognofcimus  —  nos  procuratores*  domus  bofpitalis  Ciuitatis  nöftre 
in  Borch  Bona  illa  in  Droxelo  a  Priore  totoque  Conuentu  fororum  Penitentium  fancte  Marie  Mag- 
dalene  jn  Magdeborch  cuna  omnibus  pertinenliis  fuis,  excepto  'prato,  quod  foluit  eifdem  vnum 
folidum  denariorum  magdeburgenfium  jn  annua  penßone,  integraliter  comparafle,  tali  tarnen  tenore 
appofito,  quod  procuratoreß,  qui  pro  tempore  fuerint  ibidem,  memorato  conuentui  in  fefto  beati 
Martini  omni  jnoipedimento  cefiante  ad  Curiam  earum  in  Magdeborch  duos  choros  filiginis  dent 
annis  fingulis  et  perfoloant;  Alioquin  prefatus  Conuentus  de  noftra  licentia  et  voluntate  habebit  in 
eisdem  bonis  poft  Octaus^  beati  Martini  pignora  tollendi  liberam  facultatem.  Preterea  fepedictus 
Conuentus  ab  Guictione  juris  Aduocatie  fiue  alterius  vexationis  cuiuscumque,  quod  aliquis  Conten- 
deret  in  pofterum  fe  habere  in  bonis  iam  dictis,  vult  efle  penitus  abfolutus.  Vt  autem  hie  Contra- 
ctus  ratus  et  ftabilis  m  perpeluum  perfeueret,  prefentem  cedulam  confcribi  juflimus  et  Sigilli  noftri 
munimine  roborari.  Huius  rei  teftes  funt  dominus  Conradus  Dictus  thelonarius,  dominus  Arnol- 
dus  inftitor,  dominus  hylias  procurator  ecclefie  fancte  Marie  virginis,  dominus  gifo  piftor,  do- 
minus Gadefchalkus  procuratores  dicti  hofpitalis.  Datum  et  Actum  in  Borch  in  Octaua  beati 
Steffani  prothomartiris,  Anno  domini  M^.  CC^.  LXUI,  quarto  Jdus  Januarii. 

^ni  einem  alten  dopialbnä^i  Ut  ®tabt  SBurg. 


VII.    @ene:^mtauttg  U^.fftiä^tttS  unb  bc8  aWagtflratg  ju  Snrg  rürffi(i^tli(i^  Dorfie^^enber 

Swerbung. 

Viro  discreto  et  honefto  domino  prepofito  domus  fancte  Marie  Magdalene  tolique  conuen- 
tui in  Magdeborch  Ciuilis  Judex  in  Borch,  Confules  totaque  vniuerfitas  dicte  Ciuitatis  fue 
dilectionis  cum  famulatu  plenariam  exhibitionem.  Vedlre  fignificamus  difcretioni,  quod  de  noftra  fac- 
tum eft  voluntate  fiue  de  confenfu  noftro,  quod  procuratores  vel  prouifores  domus  hofpitalis  noftre 
Emerunt  iila  bona  omnia  integraliter,  que  in  Droxelo  habetis  vel  habuistis  ficut  ad  vos  pertine- 
baut  tali  Conditione,  quod  dicti  procuratores  vel  prouifores  noftre  domus  hofpitalis  vobis  foluent 
annuatim  duos  choros  filiginis,  Ita  quod  dicti  chori  quolibet  Anno  in  fefto  fancti  Martini  plenarie 
fint  foluti.  Alioquin  vos  domine.  Prepofite  fiue  nunctii  veftri  fiue  procuratores  libere  ad  dictam  villam 
accedetis  octo  diebus  poft  feftum  fancti  Martini  transactis  et  ibidem  pro  dictis  choris  a  dictis  bonis 
pignora  tolletis  vos  AlTecurando.  Et  hoc  de  noftro  Confenfu  ratum  et  firmum  volumus  fine  omni 
knpedimento  liquide  obferuari. 

^a^  einem  alten  do^ialbuc^e  9lr.  157  U€  ^xä^me  ber  (Btahi  Sßnx^, 
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Vlil.    3!)ie  »öcrjöge  ^oijann  unb  2ll(jert  t>on  ©ac^fcn  fcehmbcn  bte  Slttrctung  öon 
Seltij,  aÄorbitj  unb  mtxUn  an  baS  drjfiift  aJiaflbeiurg,  am  23*  3uli  1278. 

Nos  Johannes  et  Albertus,  Dei  gratia  Saxoniae,  Angariae,  Weftfaliae  Ducfes,  Burggravii- 
qve  in  Magdeburg,  notum  facimus  omnibus  Chrifli  fidelibus,  tarn  pofteris  qvam  modernis.  nos  pro- 
prietalem  Caflri  Beltiz  cum  omnibus  ättinentiis  fuis,  prout  Comes  Bedericus  illud  tenuit  cum 
Burgwardo  Morditz  Eccieliae  Magdeburgenß  pro  tribus  millibus  marcis,  qvibus  eidem  Ecciefiae 
obligali  fuimus,  jam  dediffe.  ftem  dedimus  in  jus  proprium  Caflrum  Wcrbene  venerabili  Domino 
Günlhero  Magdeburgenfi  Electo  et  fuo  Capitulo  cum  omnibus  fuis  liberis  et  infeudaiis  pro 
abfolulione  Comitis  Holfatiae  et  fuorum.  Ut  autem  hae  donation'es  noftrae  a  nobis  feu  nortris 
heredibus  inviolabiliter  obferventur,  hanc  literam  exinde  confcriptam  roborata;nqve  impreffione  Si- 
gillorum  noftrorüm  in  evidens  teftimonium  venerabili  Domino  Günthero  Magdeburg,  electo  et 
fuo  Capitulo  juflimus  praefentari.  Hi  funt  teftes:  illuftris  princeps  Otto  Comes  Afcaniae,  Co n* 
radus  Comes  Wernigerode,  Waltherus  de  Barbeye,  Gerardus  de  Qvernforde,  We- 
dego de  Freck,  Rudolpbus  de  Jerchow,  Boffo  de  Brove,  et  mulli  aiii  fide  digni,  Da- 
tum Magdeburg,  anno  Domini  M.  CC.  LXXVIII.  XII  kal.  Augufti. 

^aä}  Olcarii  ^agbeburgfc^em  (So^iaIbu(^e  vol.  2,  pag.  175. 


IX.    (Srjfcif^of  (Srtd^  i)on  SRaijbefiurg  genehmigt,  bap  bie  i^on  SSurg  haS  ©imcrfcier 
in  aSitrg  an  aä)t  baju  emd^Itc  93firgcr  bct  (Statt  S3urg  ju  Se^n  geöcn, 

am  1.  SuH  1285. 

Nos  Ericus,  dei  gratia  fancte  Magdeburgenfis  Ecclefie-Archiepircopüs,  Recog- 
nofcimus  et  prefentibus  litteris  proteflamur,  Quod  fideles  noftri  Otto  et  Conradus  fratres  dicti 
deßorch  coraro  nobis  Quandam  menfuram  cereuiGe,  que  vulgariter  dicitur  Emberber,  quam  te- 
nuerant  in  pbeodo  in  ciuilate  noftra  Borch,  octo  ciuibus  noftris  Eiusdem  ciuitatis,  Quos  ceteri  Ci- 
ues  dicte  Ciuitatis  ad  boc  elegerunt,  vniuerfaliter  contulerunl  iufto  Titulo  pheodali.  Et  ü  de  hiis 
Octo  Ciuibus  aliquem  ab  hac  vita  decedere  contingeret,  in  Locum  illius  eligent  liue  fubftituent  eque 
dignum,  cui  iterum  predicti  fideles  noftri  pretactam  cereuüiam  conferre  in  pheodum  tenebunlur. 
In  Cuius  Bei  Euidcns  teftimonium  prefens  Scriptum  fierj  iuCGmus  et^  Sigilli  noftri  munimine  Robo* 
rari,  cum  Teftium  Subfcriptione,  Quorum  Nomina  funt  hec:  Honorabilis  vir  prepolitus  Henricus 
de  Grunenberg,  Ileydeko  de  Nigribbe,  Conradus,  Smuk  Marfcaicus,  Hillebrandus 
de  Ouesuclde,  Johannes  de  Hardeftorp,  Rudolfus  de  Santersleue  et  quam  plures 
alii  fide  digni.  Datum  Magdeburg  Anno  Domini  MCCLXXXVto,  kalend.  julii,  Ponlificatus  noftri 
Anno  Secundo. 

^a^  bem  Originale  Ui  ©tabtarc^bed  ^u  *5Burg  yit.  132. 
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X.    9t6Iaprtef  mehrerer  auivoättiQtx  Äirt^enfürfien  für  ein  «öofpttal  jii  aSurg, 

üom  2A.  3ult  1288. 

Uniuerßs  fancte  roalris  ecciefie  filijs,  ad  quos   prefentcs  iitlere   peruenerint,  Theocliftus 
DiiTeratione  diuina  adfianopolenfis,«  Bonauentura  Ragufanus  et  Johannicius  capado- 
cie  ai-chiepifcopi,   Perronius  Larinenfis,   Guillelmus  callenfis,  franciscus  terra- 
cinenfis,  Petrus  ftanenfis,   Waldebrunnus  auellonenfis  et  Bartholomeus   ....... 

epiTcopi  Salutem  in  domino.  Gerentes  in  intimis  noftre  Caritatis  uifceribus  uniuerfos  cultores  fidei 
criftiane,  ilios  debemus  quodammodo  liberalius  pietatis  gratia  uißtare  pre  ceteris,  quos  paupertatis 
ßmul  et  infirmitatis  onere  fuppreflbs  nouimus  fefeque  nequeunt  releuare.  Cum  jgitur  dilecti  in 
chrifto  Prouifores  Uofpitalis  in  Bor  ob  Brandeburgenfis  dioceßs  ad  hoc  totis  uiribus  prout  accepi- 
mus  elaborent,  ut  undiqu^  conQuentium  egenorum  pariter  et  egrotorum  fuSragari  necelBtatibus  fe  , 
exponant  et  non  folum  ipfos  aci^  hofpicia  recipianl,  uerum  etiaro  ad  reftaurationem  priftine  horpi- 
tatis  uel  ad  uniuerfe  carnis  migrationem  trabentes  omnia  neceflaria  ßbi  laudabiliter  adminiftrent 
peregrinis  quoque  —  pofcentibus  fecundum  ipforun)  indigßntuim  perfonarum  dignitatem,  ßcut  etiam 
predictis  procuratoribus  expedire  cernilur,  honorifice  prouideant,  Cumque  ad  hec  ßbi  proprie  non 
fuppetant  facultales,  uniuerßtatem  ueftram  rogamus,  quatinus  ut  cooperalöres  operum  pietatis  uellras 
elemoßnas'  ad  continuandum  huiusmodi  caritatiuum  minifterium  bylariter  erogetis,  ut  per  hec  et  alia 
bona,  que  doniino  infpirante  feceritis,  ad  eterna  polßtis  gaudia  peruenire.  Nos  enim  de  omnlpo- 
tentis  dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  eins  auctoritate  confifi  omnibus  uere 
penitentibus  et  confelBs,  qui  ad  idem  Hofpitale  pro  fuftentatione  pauperum  uel  ad  capellam  ßbi  an- 
nexam  manus  adjutrices  porrexerint  aul  in  feflis  Natiuitatis  chrifti,  Refurrectionis  etc.  —  caufa  de- 
uotionis  acceßerint,  ßngulis  ßngulas  quadraginta  dierura  indulgentias  de  iniuuctis  eis  penitenciis  dum- 
modo  loci  Diocefanus  confenferit,  Mifericorditer  in  domino  relaxamus  etc. 

Datum  Rome,  anno  etc.  M.  CCLXXXVin®.  IX.  Kai.  Augufli^  Pont,  domini  Nicolai  pape  nn 
anno  primo. 

dlad^  Um  Driginole  be6  ®tabtar(^it)ed  in  iBurg  Sir.  123, 


XL    ^xi^ä^of  dxiä)  öon  SWagbeburg  fc^ctift  ber  ©tabt  «urg  ben  Pa§  bc8  Äaitf^aufcS 
am  neuen  3Rarfte  jur  @rri(^tung  eines  anbetn  ©ebdubeS,  am  6*  gcbruar  1289- 

Ericus,  dei  gratia  fancte  Magdeburgenfis  Ecclefie.Archiepifcopus  vniuerßs  chrifti 
fidelibus  prefens  fcriptum  vifuris  falutem  in  domino  fempiternam.  Obliuioni  locus  fubtrahitur  et 
labili  memorie  vtili  fubuentione  fuccurritur,  quando  res  inter  mortales  acte  litterarum  teftimonio 
confcribuntur.  Inde  eft  quod  notum  efle  cupimus  vniuerßs  has  lilteras  infpecturis,  quod  ob  fauo- 
rem  fpecialem,  quo  ciues  noftros  de  Burch  prosequimur,  aream  quandam  in  nouo  foro  burcb 
fitam,  in  qua  quondam  conftructa  fuit  domus,  que  kopbus  vulgariter  dicitür,  ad  aliam  domum  in 
eadem  area  conftruendam  pro  comodo  et  vtilitate  eiusdem   ciuitatis  damus,  tradimus  et  donamus 
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predictis  noftris  ciuibus  proprietatis  titulo  perpetua  poffidendam,  Renuncianles  omni  iuri  et  cenfui, 
que  in  predicta  area  dinofcimur  habuiOe.  Vi  autem  noftra  donacio  rata  et  inconuulfa  perhenniter 
perfeueret,  prefens  fcriptum  inde  confectam  figilli  noftri  [munimine  fecimus  communiri.  Teftes  huius 
rei  funt  Burchardus  de  Blankenburch  prepoGtus  fancte  wiperti  in  Nienborch,  Otto  de 
Brezna  noftre  Ecciefie  canonicus,  Johannes  de  Brunfwic  canonicus  ecclefie  fancti  Nicolai  in 
Magdeburg,  cierici,  Ueydeko  de  Nigrip,  Hildebrandus  de  ouesuelt,  Conradus  de  be- 
liz,  Conradus  fmuk,  Otrauen,  milites  noftri  et  quaniplures  alij  fide  digni.  Datum  Uagde* 
bürg,  anno  domini  M^  CC^  LXXXIX%  VUI^  Idus  Februarij. 
^ad)  bem  Originale  be6  <Stabtar(!^i))ed  ju  SdnxQ  9h.  111. 


XU.    (Srjbifd^of  SSurd^arb  öon  SJMgbcburg  ert^eilt  ber  ©tabt  SSurg  gegen  200  STOarf  jur 
3tufiWfung  öon  Patron)  baS  ^hrtoilegium,  ba^  Stblid^e  unb  Ocijilic^,  btc  in  bcr  ©tabt  ipol^nen, 

bag  Sürgcrtec^t  ertüerfien  müjfen,  am  18*  3uli  130L 

In  nomine  domini  Amen.  Borchardüs,  dei  gracia  fancte  Magdeburgenfis  ecclefie 
Archiepifcopus,  Omnibus  in  perpetuum.  Quoniam  fragilis  eft  hominum  memoria  ^t  temporis 
ftatus  inftabilis  circa  temporalia,  prppter  quöd  ad  maiorem  firmitatem  in  negotiis  et  tractatibus  rite 
geftis  ac|  fecurum  fcripture  recurrimus  teftimonium  ut  eft  moris;  Inde  eft  quod  notum  eflevolumus 
vniuerGs  tam  prefentis  temporis  quam  fuluri,  Quod  nos  de  vnamini  confenfu  omnium  et  finguiorum 
tocius  noftri  Capituli,  ciuibus  noftris  in  Borch  hanc  graciam  et  libertatem  concelfimus  et  conce- 
dimus  per  prefentes,  Quod  quicnnque  (iue  miles  fiue  femina,  fiue  clericus  fiue  famulus,  in  ciuitale 
noftra  Borch  mauere  feu  manfionem  facere  uoluerit,  eo  ipfo  ciuis  ibidem  efilci  et  fieri  debet  et 
debebit,  ita  videlicet»  Quod  in  eadem  ciuitate  federe  et  fe  teuere  debet  et  debebit  ad  iura  pre* 
dicte  ciuitatis  Borch,  que  fi  quidem  iura  Stadrecht  vulgariter  nuncupantur,  volentes  nichilominus 
quod  predicta  ciuitas  Borch  et  eines  ibidem  gaudeant  et  fruantur  illis  et  eisdem -iuribus  et  liber- 
tatibus,  quibus  a  prima  fundacione  eiusdem  ciuitatis  ijdem  eines  freti  funt  hactenus  et  gauifi.  Pro 
hac  Qquidem '  gratia  libertatis  dictis  ciuibus  a  nobis  concefla  ijdem  eines  Ducentas  Marcas  fteoda- 
ligenßs  argenti  nobis  dederunt  ad  redempcionem  caftri  noftri  Plote  tam  liberaliter  quam  gratanter. 
In  cujus  rei  teftimonium  noftrum  noftrique  Capiluli  figilla  prefentibus  funt  appenfa.  Teftes  funt  Ro- 
pertus  de  Mansuelt  noftre  eccteße  Camerarius,  Geuehardus  de  Lindowe,  Borchardus 
de  Scrapelo,  Henricus  de  Grunenberch,  noftre  ecclefie  canonici,  Rychardus  Dapifer  et 
.  Heyne  de  Alsleue,  Hermannus  de  Wederden  dictus  de  Warmpftorp,  Henningus  de 
Bardeleue,  Thilo  Marfcalcus,  Johannes  de  Louborch,  Heyne  de  Rodenfe,  milites 
noftri  ac  plures  alij  fide  digrii.  Actum  et  Datum  Hagdeborch,  Anno  domini  MillefimOx Trecenle« 
fimo  primo,  Quinto  decimo  Kalendarum  Augufli. 

9la(^  Um  Drißinale  te^  €tabtar(^ived  ju  Surg  9lr.  1. 
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XIU.    2)cr  Pfarrer  ju  SSurg  erlaubt  bcm  l^eiL  ®üpJQo\pitaU  bafcfftfl  einen  eignen  @eijWi(ä^en 

5U  Italien,  am  21.  3annar  1307. 

Guntberus  de  fwalenberch*,  tbefaurarius  HagdeburgenGs  ecciefie  et  plebanus  ecciefie 
in  Borch,  Omnibus  prefens  fcriptum  vifuris  et  audituris  falulem  in  eo  qui  eft  omnium  vera  Talus. 
Ad  firmandam  rei  gefte  memoriam  ad  fcripture  teftimonium  recurritur,  ut  eft  moris,  tractatibus  in 
plerisque.  Hinc  eft  quod  noturo  efle  volumus  vniuerfis  chrirti  fidelibus  tarn  prefentis  temporis  quam 
fuluri,  Quod  ad  profectum  animarum  et  perpetue  falutis  remedium  hofpitali  fancti  Spiritus  in  Burch, 
accedente  confenfu  venerabilis  in  chrifto  patris,  domini  noftri  hinrici,  fancte  Magdeburgenfis 
ecciefie  Archiepifcopi,  concedendum  duximus  et  indulgendum,  ut  procuratores  eiusdem  ho- 
fpitalis  facerdotem  aOumant,  qui  cottidie  in  ipfo  hofpitali  celebret  diuina  officia  in  folatium  infirmo- 
ruro,  Ita  tarnen,  quod  idenci  facerdos  oblaciones,  que  flbi  ad  manus  uel  ad  altare  ofieruntur,  ple- 
bano  ecciefie,  qui  pro  tempore  fuerit,  uel  eius  vices  gerenti  inlegraliter  prefentabit,  faluo  tarnen  in 
Omnibus  parochialis  ecciefie  fuo  iure.  Nos  quoque  hinricus,  fancte  Magdeburgenfis  ecciefie 
archiepifcopus»  concefßonem  hoius  intuitu  pietatis  factam  ratificamus  et  prefentibus  confirma- 
mus  et  volumuSy  ut  ab  omnibus  plebanis  loci,  qui  pro  tempore  fuerint,  jperpetuis  temporibus  inuio- 
labiliter  obferuetur.  In  buius  conceflionis  fignum  et  teftimonium  noftrum  figillum  prefentibus  eft 
annexum.  Nos  eciam  Guntberus  de  Swalenberch  hufc  littere  figillum  noftrum  fimiliter  duxi- 
mus apponendum.  TeUes  huius  rei  funt  Geuehardus  de  Lindowe  archidiaconus  in  banno 
Calue,  Otto  de  brezna  cellerarius,  Geuehardus  de  Querenvorde,  Siffridus  de  anhält 
camerarius,  noftre  ecciefie  canonici,  Uenningus  de  bardeleue,  tbilo  marfcalcus,  heinode 
Rodenfe,  Johannes  de  louborch  dictus  borgrauius,  milites  et  quamplures  alii  fide  digni. 
Actum  et  datum  Magdeburch,  Anno  domini  MCCCVII®,  in  die  beate  agnetis  virginis. 

^aäf  bem  Otiginolc  bc«  @tabtard|fi9e«  gu  iBurg  9h.  51. 


XIV.    a5er  dtatf)  ju  ©anbou)  üer:pfdnbet  bem  l^eitigen  Sficolanä  bafelbjl  öier  ffiuben  nnb 

eine  ÄBiefe,  am  6.  3nni.  1308- 

Nos  Confules  Civitatis  Sandow,  omnibus  Chrifti  fidelibus,  ad  quos  praefens  fcriptum 
pervenerit,  in  vero  falutari  falutem.  Qvoniam  omnium  habere  memoriam  potius  eft  divinitalis  qvam 
bumanitatis,  confcribi  fecimus,  qvae  coram  nobis  aguntur,  ne  oblivioni  tradantor.  Notum  igitur  efle 
volumus  omnibus  praefenlibus  et  futuris,  praefens  fcriptum  infpecturis,  qvod  nos  S. Nicoiao  in  San- 
dow IV  bodas  penefticorum  atqve  terram  et  pratum  dictum  in  Teulonico  Wife,  domui  leproforum 
praedictae  civitatis  adjacentes,  qvando  ipfa  terra  et  ipfum  pratum  ab  bis  qvi  convenerant  abfol- 
vantur,  cum  omni  cenfu  et  fructu  pro  XLV  marcis  Brandenb.  argenti,  in  qvibus  ipfi  tenemur,  obli- 
gamus  ad  tempus,  in  qvo  tale  argentum  perfolvatur.  Si  autem  praedictae  penefticorem  bodae  ab 
infortunio  comburerentur,  non  a  pecunia  S.  Nicolai  fed  Civitatis  deberent  reaedificari.  Ut  autem 
boc  firmum  ei  inconvulfum  permaneat,  nos  fuper  id  fcriptum  noftrum  dedimus,  et  illud  figilli  noftri 
appenfione  fecimus  commaniri.    Teftes  hujus  facti  funt,  qvi  tunc  temporis  in  praenominata  Civitate 
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Confules  extilerant,  fcilicet  hi:  Heinricus  Pingvis,  Zabellus  de  Monte,  Tidericus  diclus 
Springintgut,  Henningus  de  Yden,  Mas  Auriga,  Martinus  de  ITenack,  Ilenningus 
de  Stendal,  Bodo  filius  Germodis  et  alii  qvam  plures  fide  digni.  Datum  anno  Domini  M. 
CCCVIII.  feria  Vta  proxima  poft  feftum  Pentecoftes. 

^adi  Olearü  SKagbeburgfc^em  (5o^ia(bu^e  vol.  2,  p.  213. 


XV.    S3ifd)of  ^xititiä)  Don  SStaubcnlmrcj  i^eretutgt  bie  Äird^e  ju  SSurg  mit  fccm  ©tiftc 

U*  ?•  grauen  in  SOiagbcburg,  am  18.  ^cbruar  1308- 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Fredericus,  Del  gratia  Brandenborgen  Tis 
Ecciefie  epifcopus,  Johannes  prepofilus,  Waltherus  prior,  totumque  capltulum  eius- 
dem  ecciefie,  uniuerfis  tam  prefentibus  quam  futuris  in  uero  falutari  Talulem,  et  finceram  in  domino 
karitatem.  —  Poftquam  ex  quadam  permutalione  ius  Patronatvs  ecciefie  parochialis  fancte  Marie  in 
ciuitate  Borch  et  ipfius  appendicis  ecciefie  fancti  Nicolai  dyoc.  Brandenburgenfis  ad  honorabilem 
uirura  dominum  prepofitum  et  ccclefiam  feu  mqnafterium  beate  Marie  uirginis  in  Magde- 
burch,  ordinis  premonftratenlis,  titulo  permutationis  fuifiet  transiatum,  conliderantes  qualiter  pre- 
fala  cccieiia  fancte  Marie  tam  iugiter  quam  preclare  pre  ceteris  fit  dotata  ac  prcfulgeat  corpore 
reucrendiffimi  patris  Norberti,  qui  ibidem  memoriter  tumba  requiefcit,  attendentesque,  quoitiodo 
nortra  ecclefia  cum  fimilibus  falutiferis  gaudet  et  fulcitur  edictis  Norbertinis,  cupientes  nunc  opor- 
tuno  tempore  predictam  ecciefiam  beate  Marie  aliquo  fpeciali  falutare,  ad  Dei  patris  omnipotentis 
ac  ad  lagdem  alme  uirginis  Marie,  iam  dicte  ecciefie  patrone,  nee  non  ad  decorem  ferenidimi  pa- 
tris Norberti,  ex  multa  deliberatione  dudum  prebabita,  in  cupiditatis  memoriam  in  futuro  uolumus 
et  ordinamus  infra  fcriptam  noftram  ordinationem  ac  incorporationem  inperpetuum  ualituram:  uide- 
licet,  quod  Plöbanus  quicunque  feu  rector  ecciefie  prefate  in  Burch,  qui  pro  tempore  fuerit  XL 
marcas  argenti  Slendalienfis  Magdeburgenfis  ponderis  fupradictis  prepofitö,  qui  pro  tempore  fuerit, 
et  ecciefie  fancte  Marie  fingulis  annis  in  perpetuum  et  cunctis  temporibus  feculorum  de  reditibus 
et  prouentibus  ipfius  ecciefie  parochialis  in  Burch,  ad  ufus  prefati  prepofili  ac  ipfius  ecciefie  per- 
foluet,  prefentabit,  donabit  atque  dabit  ad  diem  beali  Martini  hyemalis,  quas  marcas  XL.  ad  ufus 
diele  ecciefie  in  Magdeburch  fancte  Marie  incorporamus:  Ad  quam  etiam  preftalionem  et  perfo- 
lutionem  rcdiluum  XL.  marcarum  predictarum  fepedictis  prepofitö  et  ecciefie,  ut  premittitur,  libere 
fic  pie  faciendam  omnem,  qui  in  dicla  ecclefia  parochiali  Plebanus  feu  rector  ecciefie  parochialis 
inuentus  fuerit,  aut  fe  pro  Plebano  uel  reclore  geflfierit  feu  habuerit,  cuiuscunque  ftatus  uel  condi* 
tionis  fuerit,  fingulis  annis  nunc  et  in  perpetuum  uolumus  obligari.  Si  uero  quocunque  modo  talis 
rector  prefate  ecciefie  parochialis  contra  predictam  noftram  ordinationem  et  incorporationem  uene- 
ril,  aut  in  folutione  predictarum  marcarum  negligens  feu  rebellis  fuerit,  aut  quicquam  fecerit  per  ' 
fe  uel  per  alium  aliqua  caufa  uel  ingenio,  de  iure  uel  de,  facto,  fub  pena  dupli  diele  fumme  pe- 
cunie  et  refectione  dampnorum  et  expenfarum  litis  et  extra  ad  predicta  fciat-  fe  teneri  et  pena  fo- 
luta  uel  non,  predicta  omnia  et  Gngula  rata  et  firma  permaneant  et  perdurent.  Ne  igitur  benefi« 
cium,  ficut  premittitur,  gratanter  factum,  fiat  nobis  et  ecciefie  BrandenburgenG  iopofterum  inutile 
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et  dampnofum^  in  omnibus  premiffis,  prout  narrata  (unl,  et  narrantur,  iura  epiTcopalia  eccleße  noftre 
Brandeburgenüs  ac  prepoliti  eiusdem  ecclefie  et  loci  in  uniuerfis  et  Gngulis,  et  in  katbedratico,  fy- 
nodatico  et  fynodalibus  fuo  tempore  dandis  et  preftandis  non  obftantibus  nee  preiudicantibus  pre- 
miOis  nobis  retinemus  femper  falua.  Ad  hec  addicimus  quotiencunque  quandocunque  et  ubicunque 
ab  epifcopo  Brandeburgenß ,  qui  pro  tempore  fuerit  feu  ab  ipfa  eccielia  Brandeburgenß  contigit 
fieri  in  ipfa  dyoceli  Brandeburgenß  in  cleros  feu  clericos  precariam  exactionem  feu  fubßdium 
generale  uel  fpeciale,  ex  nunc  prout  ex  tünc  precariam  exactionem  feu  fubßdium  quoad  eftimatio- 
nem  C.  fruftorum  redituum  nobis  et  eccieße  Brandeburgenß  retinemus.  Hoc  eft,  predicta  eccießa 
lancte  Marie  in  Magdeburg ,  una  cum  prefata  parochiali  eccießa  et  fua  appendicia  in  Burch  feu 
rectore  eiusdem  eccieße  in  Burch,  qui  pro  tempore  fuerit,  nomine  ipßus  eccieße  parocbialis  pro 
C.  fruflis  in  tali  precaria  exactione  feu  fubßdio  contribuere  et  foluere  tenebuntur,  nobis  et  ecclefie 
Brandeburgenß,  que  fumma  C.  fruftorum  fuit  eft  et  erit  netus  et  äntiqua  eftimatio  eccieße  in  Burdh 
prelibate.  Item  eundem  Plebanum  feu  rectorem  eccieße  ad  mandata  noftra  recipienda  et  alia  exe- 
quenda,  et  ad^  omnia  alia  et  ßngula  facienda,  que  fubditi  noftri  et  ecciefiarnm  rectores  feu  Plebani 
noftre  dyocefeos  nobis  et  eccieße  Brandeburgenß  faciuht  et  obediunt,  uolumus  efle  aftrictum  et 
obligatum.  Teftes  predicte  ordinationis  et  incorporationis  funt  bonorabilis  uir  dominus  Otto  de 
Brena,  canonicus  et  cellerarius  0^ccleße  Brandenburgenfis,  dominus  Johannes,  prepoßtus  eccieße 
Brandenburgenßs,  JohannesdoMilaw,  canonicus  regularis  eiusdem  eccieße,  frater  H  e  i  n  r  i  c  u  s  dicius 
de  Apelt,  fanctorum  fratrum  minorum  in Magdeburch,  Albertus  dictus  Strom,  notarius  nofter,  et 
alii  quam  plures  ßde  digni.  Preterea  proteftamur,  imo  fpecialiter  nobis  referuamus  et  retinemus, 
quod  propter  dictam  ordinationem,  incorporationem  et  gratie  factionem  noftram  nullum  preiudiciam 
et  incommodum  de  iure  et  de  facto,  quod  nunc  et  quocunqtxe  tempore  in  pofterum  poterit  fufci- 
tari,  nobis  et  eccieße  Brandeburgenß  uolumus  gravari,  fed  fecundum  noftrum  arbitrium  et  placitum 
in  dicta  eccießa  parrochiali  in  Burch  pleno  nobis  retinemus  poteftatem  et  aoluntatem  ponendi  et 
inftituendi  capitula  noftra  et  cuncta  et  ßngula  facere,  que  in  parochiis  et  ecclefiis  parrochialibus 
noftre  dyocefeos  facimus  aut  in  futurum  faciemus.  Nee  non  Plebanum  feu  rectorem  dicte  paro- 
cbialis eccieße,  qui  pro  tempore  fuerit  in  hys,  que  in  ßmilibus  et  aliis  eccleßis  parochialibus  noftre 
dyoc.  requiruntur  et  exiguntur,  per  prefentes  noftras  literas  et  prefentem  noftram  ordinationem, 
proteflationem  et  conferuationem.  uolumus  obligari.  Vt  autem  predicta  noftra  ordinatio  et  incorpo^ 
ratio  et  omnia  predicta,  ßcut  a  bona  uoluntate  et  liberalitate  noftra  procedunt,  perpetua  ftabilitate 
*  ac  follicitudine  ac  futuro  tempore  firma  et  inconuulfa  a  cunctis  fidelibus  habeantur  et  obferuentur, 
prefens  inde  priuilegium  confcribi  precipimus  noftrarum  ymaginum  rmpreflionibus  ac  ßgillorum  no- 
ftrorum  munimine  roboratnm.  Actum  et  Datum  Branden  burch.  Anno  Domini  M.  C.  C.  C.  octauo, 
duodecimo  Kai.  Marcii,  Pontificatus  noftri  Fre derlei  antedicti  epifcopi  anno  quinto. 
9la(^  einet  d^opit. 


i^ülf.  l  J8b.  X. 
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XVf.    3)er  ßon^ent  beS  Äloflerö  U.  S-  gr.  in  3Äa9bc6urg  befunbet,  ba^  ein  aSfirger,        • 
ßlauS  SKuterC;  bcr  5Pfarrfir(^c  ju  SSurg  für  bcn  Jlat^armenaltar  m  Äa))ttal  flcfc^enft  ^at^  * 

am  17.  3»ärs  1311 

Wernerus,  dej  gratia  prepofilus,  Conrad us  prior,  Henricus  pletanus  in  burch  To- 
tusque  conuentus  Eccielie  fanctc  Marie  virginis  in  magdeburg,  Omnibus  prefentem  litteram  vi- 
furis  et  audituris  falulem  in  eo,  qui  eft  omnium  vera  falus.  Acta  fub  tempore  ne  fimul  cum  iapfa 
temporis  defluant  et  labantur,  cautum  eft  ea  litterarum  difcretorumque  viroruro  teftimonio  perhen- 
narj.  Hinc  eft,  quod  nos  tenore  prefentium  lucide  recognofcimus  et  publice  proteftamur,  quod 
Nicoiaus  dictus  mutere,  ciuis  in  burch,  bone  memorie,  falutis  fue  anime  non  immemor,  ad- 
buc  viuenf  dedit  et  alligauit  nobis  fcientibus  confentientibus  noftre  eccieße  in  burch  in  honorem 
beate  marie  virginis  confecrate  viginli  quatuor  marcas  Stendalgenßs  argenti  .et  hoc  ad  comparan- 
dum  redditus  cum  oportunum  fuerit  altarj  fancte  Katherine  virginif  in  predicte  Eccießa,  ita  quod 
vna  mifsa  ad  idem  altare  ßngulis  diebus  per  picbanum,  qui  pro  tempore  fuerit,  feu  per  fuos  con- 
focios  celebrelur.  Ipfos  vero  redditus  cum  conparati  fuerint  memorätus  dominus  Henricus  nunc 
plebanus  feu  qui  eidem  fucceflerit  pro  tempore  tollet  et  ad  dictum  altare  ipßus  mifle  ut  pretactum 
eft  diuinum  officium  procurabit.  In  cuius  rei  euiden^  teftimonium  nos  wernerus  prepofitus  ac 
conuentus  nee  non  Henricus  plebanus  predicti  prefens  fcriplum  inde  confectum  dedimus  ßgillo- 
rum  noftrorum  munimine  roboratum.  Tcfles  huius  rei  Tunt  Guntherus  fupprior,  Jobannes  de 
erpz  hofpitalarius  facerdofes  Dyaconj,  Bruno  longus,  wedekinus  Stengroue  Subdyaconj', 
Jordanus  etTheodericus  confratres  et  canonlcj  noftre Ecclefie, Layci  vero  Heynemanus  ihe- 
lonarius,  Jacobus  de  cimiterio  et  Nicolaus  alberonis  confules  ciuitatis  burch,  nee  non 
quam  plures  alij  ßde  digni.  Datum  et  Actum  Anno  domini  M.  CCCXI.  in  die  beate  Gertrudis 
virginis. 

9lad^  bem  Originale  bed  ©tabtard^iutd  0lr.  135. 


XVII.    ütittct  3o^ann  öon  aSrcbou)  üerfauft  bem  Äalanb  auf  ber  ^eibe  unb  in  meisteren 
bicfcm  3;ert{torio  Benachbarten  Orten  eine  »^ebung,  am  IL  9?ot>ember  1313*    • 

# 

Cum  rerum  labilium  euentus  in  modernorum  actibus  ignoranciam  inducat  per  fequens  ge- 
neret  et  errorem,  expedit  ut  actus  prefencium  per  fcripturarum  munimina  hominumque  teftimonia 
caucius  eternentur.  'Hinc  eft,  quod  ego  Johannes  miles  dictus  deBredow  ad  futurorum  no- 
ticiam  profiteor  per  huius  fcripti  continenciam  declarando,  quod  ego  fratribus  kalendarum  de  me- 
rica  et  de  quibusdam  aliis  villis  eidem  territorio  adiacentibus  videlicet  domino  Borgardd  diclo 
Greuelhut  ac  domino  Nycolao  dicto  de  Groben  mililibus,  et  domino  Johanni,  prouifori  do- 
mus  fancti  fpiritus  in  Spandow,  et  domino  Stephano  plebano  in  Worlande,  et  domino 
Johanni  plebano  in  Seborch,  et  domino  ottoni  plebano  in  Cotzin,  et  domino  Her- 
roanno,  diclo  de  Yeyben,  et  domino  Conra^o  plebano  in  Scoryn,  el  domino  Nycolao 
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plebano  in  hylghenfe,  et  domino  Weygero  arnofdo  plebano  in  Woflermarke,  et  do- 
mino  Laurencio  plebano  in  Vzzytz,  et  domino  Johann!  plebano  in  Rorebelie,  et  do- 
mino Nycolao  plebano  in  Cyten,  et  donoino  arnoldo  Weygero  plebano  Jn  Lancwiz, 
et  domino  Jobanni  plebano  in  Clodow,  et  domino  frederico  plebano  in  Marchow,  et 
domino  wromoldo  plebano  in  Topelitz,  et  domino  Thome  plebano  in  Segbewelde,  et 
domino  wilbelmo  plebano  inEzzyn,  et  domino  henrico  plebano  in  CIobeloQ,  et  domino 
Borgardo  plebano  in  Gardyz,  et  domino  henrico  rectori  capelle  domus  infirmorum 
iuxta  ciuitalem  Spandow,  vendidi  XXX  folidorum  reditus  brandenborcbgenlis  monete  pro  X  mar- 
eis  cum  dimidia  eiusdem  monete  argenti,  abfque  omni  inquietacione  omnium  feruiciorum  et  exa- 
'Ctionis  cuiuslibet,  libere  poIBdendos,  quorum  omnes  hereditatem  dicti  transnauigii  perpetuis  tempo- 
ribus  poffidentes  quindecim  folidos  in  feflo  bcati  Martini  et  quindecim  folidos  in  natali  beatorum 
apoftolorum  Petri  et  Pauli  dictis  fratribus  et  omnibus  eisdera  in  eadem  fraternitate  fuccedentibus 
abfque  omni  occafionis  Tcrupulo  prefentabünt*,  Promittendo  eisdem  quod  omnes  heredes  mei,  quos 
natura  in  efle  produxit  et  adhuc  deo  dante  producere  polerit,  cum  ad  annos  difcretionis  peruene- 
rint,  huic  vendicioni  mee  confentire  debeant  et  eandem  ratam  et  firmam  et  inuiolabilem  de- 
beant  obferuare;  Verumptamen  fi  rerum  euentus,  qui  fortuitus  eueniunt  in  difpoßtionibus  humanis, 
compellerent  quemquam  dominum  feu  huius  terre  principem  aliquam  exactionem  exigere  de  bonis 
prehabitis,  quod  ego  dictis  fratribus  feu  döminis  acceptam  pecuniam  videlicet  Decem  marcas  cum 
dimidia  Brandenborchgenfis  argenti  reddere  debeam  fequenli  die.  poft  feftum  beati  Martini,  omni 
prolatione  poftpolita  et  femota.  Preterea  prefentibus  adicio,  quod  ego  de  omnibus  condicionibus 
infra  fcriptis  prefate  uendicionis  per  fratres  meos  dilectos  Albertum,  militem,  et  arnoldum  et 
Ottonem,  dictos  de  Bredow,  et  patruum  meum  dilectum  Johannem  dictum  de  wanstorp, 
eiusdem  ville  dominum,  prenarratis  fratribus  feci  fideiuQbriam  cautionem.  Acta  funt  hec  coram 
viris  honorabilibus  et  difcretis,  videlicet  domino  Borgardo  dicto  Greuelhut  et  domino  Nyco- 
lao de  Groben  et  domino  Jobanne  plebano  in  Seborch,  et  domino  Nycolao  plebano 
'in  hylgenfe,  et  domino  Nycolao  dicto  de  bochow,  et  domino  henrico  rectore  Capelle 
dpmus  infirmorum  iuxta  ciuitatem  Spandow,  et  Johanne  dicto  Clyit  et  Johanne  de  Dobe- 
riz,  ibidem  domino,  et  aliis  quam  plurimis  fide  dignis.  Anno  incarnacionis  domini  Hiliefimo  Tre- 
centefimo  Decimo  Tercio,  in  die  beati  Martini  confeflbris.  ^ 

959!.  MbUni  ffiatbemar  II,  ®.  507—509. 


XVllL    J^einrii^  (Bäftnf  öon  (Sci^cnf cnborf  üerf(^rciBt  bem  diati)  ju  Sittenbctg  baS  Jßatronat 
nhtx  einen  OHtar  für  ben  gatt,  ba^  fein  @t^i^Uä)t  erlßf(^e,  am  9,  3uni  1331- 

Wir  Heinrich  Schencke  von  Schenckendorff,  Bekennen  in  diefen  kegenwartigen 
firibe,  daz  Wir  mit  Rate  und  Geheiczze  des  Gewaldigen  Vürften  Vnfers  lieben  Gnedigen  Herrn 
äerczogen  Rudolpff  vdn  Sachfen,  haben  gefchickt  alfo  befcheiden,  ob  vnfe  Sone  oddir  ires 
Kindes  Kint  ane  Erben  abegingen,  das  Got  nicht  en  wolle,  das  denne  dy  Ratmano  von  Wittem- 
berg  foUen  haben  die  Lyunge  des  Altaris,  den  wir  haben  in  der  Pfarren  Kirchen  czu  Witten- 

58» 
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berg  gcbuwet  und  bewedemit  ip  der  Hiligen  Merterer  Ehre  Sente  Georias  unde  Sente  Erhardas, 
in  fotaner  Wyfs,  wenne  Sie  den  Altar  lyhen,  daz  ße  den  fallen  bevelin,  daz  ehr  Vns  unde  Vnfer 
Hindere  unde  auch  unfer  Nakommeliche  in  feiner  Mefse  unde  in  fine  Gbeth  ewichligk  gedencket 
Czu  Urkunde . diefser  befcreben  Sache  find  gezügen  Her  Erhard  von  derDhame,  Her  Herman 
von  Weznick,  Andreas  von  Globig,  Herman  Gerticz/  Bertram  von  Refeldt,  Johan- 
nes von  der  Czanne,  Vnfer  Obrifte  Schreiber,  und  Otto  von  Czuzow,  Vnfer  Schreiber,  unde 
ander  viel  bederber  Lüte,  die  darobir  gewefin  fin.  Daz  daz  gancz  unde  ftete  blibe  und  ungebrochen 
von  Vnfem  Vettern  unde  von  andern  Vnfern  Fründen,  des  haben  Wir  dißfn  Brief  bevheft  mit  Vn- 
fern  angehangeden  Ingefigil  czu  eyner  UfTenbar  BekenntnüQe.  Der  geben  ift  czu  Wittemberg, 
Nach  Gotis  Gebort,  Thufend  Jar,  dreyhundirt  in  dem  Ein  und  dreyfsigftin  Jare,  in  der  Hiligen  Mer* 
teren  Tage  Sente  Primus  und  Felicianus. 

@(^cttgen  unb  i^re^f^lg,  Diplomataria  et  Scriptores  Historiae  Germanicae  HI,  410. 


XIX.    S3if(^of  Subnjtg  Don  JBranbenBurg  bcjlätigt  eine  2)tf^üfitton  beS  Äalanbg  va  «urg 
wegen  ber  ^Dotation  unb  «cfefeung  beS  2lltare8  ©t  ©ion^fii,  am  9.  SRdfrj  1334. 

In  nomine  domini  Amen.  Quoniam  omnium  habere  memoriam  potius  eft  diuiAitatis  quam 
humanitatis,  Nc  ergo  ea  que  coram  nobis  aguntur  obliuioni  tradantur,  confüeuimus  fcripture  memo» 
ria  perhennari.  Notum  igitur  efle  volumus  uniuerfis  chrifti  fidelibus  tarn  pref^ntibus  quam  futuris» 
Quod  nos  Confratres  kalendarum  in  Borch  ob  Reuerenciam  dej  et  exaltacionem  catholice  fidej  et 
Animarum  noftrarum  Salutem  dotanimus  Altare  Sancli  Dyonifij,  ßtum  in  Ecclefia  Sancti  Nicolai  in 
Borch,  ad  celebrandam  in  eo  cottidie  mifsam  noftram  ac  predeceflbrum  noftrorum  memoriam  per- 
petue  peragendam,  Afsignantes  nichiloroinus  dicto  altari  pecuniam  et«  bona  fimul  Quinquaginta  Mar- 
cas  argenti  Valencia,  que  videlicet  bona  in  meliorem  vfum  dicti  altaris  Junt  vertenda.  Predictum 
vero  altare  cum  vo|untate  beniuola  et  vnamini  confenfu  domini  Mathie  plebani  in  Borch  et 
fuorum  Concanonicorum  condotauimus  concorditer  in  hunc  modum:  Quicunque  ipfo  attari  vacante 
plebanus  in  Borch  fuerit,  fepedictum  altare  illj,  qui  memorato  plebano  per  decanum  predictorum 
.  confratrum  prefenlatus  fuerit,  abfque  vlla  conlradiclione  conferet,  Dummodo  talis  prefentatus  Gt 
vnus  de  noftris  Confratribus  fupradictis  et  eciam  ydoneus  lit  et  honeftus,  quia  fepedictum  altare 
extra  communilatem  noftram  nullj  ftatuimus  conferendum.  Mifla  vero  dicti  altaris  infra '  fummam 
miflam  frequencrüs  eft  dicenda,  fi  vero  plebanus  Ecciefie  racione  funeris  prefentis  forßtan  vnins 
mifle  indigenciam  habuerit,  presbiter  fepedicti  altaris  cum  lua  mifla  plebano  debet  beniuole  fuflra* 
gari.  Oblaciones  vero,  li  que  ad  altare  vel  ad  manus  facerdotis  predicti  delate  fuerint,  plebano 
fine  diminutione  qualibet  prefenlentur.  Et  nos  Lodewicus,  dej  gracia  Brandenburgcnfis  Ec- 
ciefie Epifcopus,  diuinum  cultum  promouere  et  augmentare  volentes  et  pium  deo  obfequium 
in  Omnibus  fempor  inpendere,  ut  chriflus  amplius  in  fuis  glorificetur  operibus,  et  deuoli  homiaes, 
qui  ad  altare  predictum  elemofinas  fuas  largiti  fuerint,  falutem  aminarum  fuarum  et  veniam  celerius 
confequantur,  dictam  dotis  aflignacionero  ratam  habuimus  et  eam  approbauimus  noflrique  Sigilli  fir- 
mauimus  munimento,  Iniungentes  omnibus  chrifti  fidelibus  in  remiflionem  peccatomm  fuorum,  ne 
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deinceps  quisquam  bona  diclo  altari  afsignata  et  dotata  contra  iufticiam  aliquatenus  moleflare  pre- 
famat.    Si  quis  vero  predicta  bona  moleftare  aut  inpugnare   temere  prefumprerit,  indignacionem 
omnipbtenlis   dei  atque  noftram  fe  nouerit  grauiter   incurfurum.     Actum    et  datüm   Brandenburch 
anno  domini  MCCCXXXUn^.,  feria  quarta  pofi  dominicain .  letare  ierufalem. 
fftaä)  Um  DriginaU  U^  (BtaWtä^mi  ju  ISurg  9h:.  74. 


XX.    aStfci^of  Subwig  öon  SStonbchlJurg  tcptigt  eine  2)ift)ofitton  beS  ÄalanbS  ju  93jtrg 
liegen  ber  Dotation  unb  S3efefeung  beS  9tltarg  (Zt  Tlam,  am  8.  @e))tember  1334. 

In  Nomine  domini  Amen.  Ne  actiones  hominum  vtiles  ei  boneftas  temporum  mutabilitas 
aboleat,  confueuit  ipfas  prudentum  virorum  prouidencia  fcriptis  autenticis  roborare.  Notum  igitur 
efle  volumas  vniuerGs  chrifti  fidelibus,  tam  prefentibus  quam  fuluris,  Quod  nos  Confratres  Lalenda* 
rum  in  Borch,  ob  Reuerenciam  dei  et  exaltacionem  katholice  fidei  et  animarum  noftrarum  falu- 
tem,  dotauimus  altare  beate  Uarie  virginis,  litum  in  Ecciefia  Sancti  Nicolai  in  Borch,  ad  celebran- 
dam  in  eo  cottidie  miflam  noftram  ac  benefactorum  noftrorum  memoriam  perpetue  peragendam, 
Affignantes  nichilominus  diclo  altari  tres  Cboros  duri  frumenti,  (iliginis  videlicet  et  Ordei,  in  villa 
Recel  litos,  cum  omni  dominio,  Jure  et  proprietate  nee  non  agros  fex  jugerum  prope  muros  Ci- 
uitatis  Borch  Glos,  quos  quidem  agros  cum  dictis  tribuä  Cboris  Annone  flatuimus  inmutabiliter  per» 
manere.  Predictum  vero  altare  cum  voluntate  beniuola  et  vnamini  confenfu  domini  Mathie  Ple* 
bani  in  Borch  et  fuorum  Concanonicorum  condotauimus' concorditer  in  bunc  modum.  Quicum- 
quo  diclo  altari  vacante  plebanus  in  Borch  fuerit,  fepedictum  altare  illi,  qui  memorato  plebano 
per  decanum  predictorum  'Confratrum  prefenlatus  fuerit,  abfque  ulla  contradictione  conferet,  dum- 
modo  talis  prefenlatus  Gt  vnus  de  noftris  Confratribus  et  ydoneus  fit  et  honeftus,  Quia  fepedictum 
altare  extra  communitatem  noftram  nulli  penitus  ftatuimus  conferendum.  Uifla  vero  dicti  altaris  in* 
fra  matutinas  decantabitur  vel  dicetur;  fi  vero  plebanus  EccleGe  racione  funeris  prefentis  forGtan 
vnius  mifle  indigenciam  habuerit,  presbiter  dicti  altaris  cum  fua  mifla  plebano  debctr  beniuole  tut- 
fragari.  Oblaciones  vero,  fi  que  ad  altare  vel  ad  manus  facerdotis  predicti  delatc  fuerint,  plebano 
fine  ditninucione  qualibet  prefenlentur.  Nos  vero  Lodewicus,'dei  gratia  Brandenburgenfis 
Ecclefie  Epifcopus,  diuinum  cultuln  augmentare  volenles  et  pium  deo  obfequium  in  omnibus 
femper  inpendere,  vt  chriftus  amplius  in  fuis  glorißcetur  operibus  et  deuoti  homines,  qui  ad  altare 
predictum  elemoGnas  fuas  largiti  fuerint,  falutem  animarum  fuarum  et  veniam  celerius  confequantur, 
dictam  dotis  afsignacionem  ratam  duximus  et  eam  approbauimus  noftrique  figilli  firmauimus  muni- 
mento,  jniungentes  omnibus  chrifti  fidelibüs  in  remiffionem  peccatororo  fuorum,  ne  deinceps  quis- 
quam bona  diclo  altari  afsignata  et  dotala  contra  iutliciam  aliquatenus  moleftare  prefumat.  Si  quis 
vero  predicta  bona  inpugnare  ant  moleftare  temere  prefumpferit,  indignacionem  omnipotenlis  dei 
atque  noftram  fe  nouerit  grauiter  incurfurum.  Et  ego  mathias,  plebanus  in  Borch,  lucide 
recognofco,  predicta  oronia  et  Gngula  cum  voluntate  mea  placitaOe  et  ordinafle  et  ordinacioni  be- 
niuole confenfifle,  quod  proteAor  Ggillo  proprio  prefentibus  appenfo.    Actum   et  dalum  Branden- 

*  —    _     _ 

burch,  Anno  domini  MCGCXXXIIII*.,  jn  die  Natiuitatis  Marie  virginis  gloriofe. 
2Ra<^  tcnt  Driginale  M  €tc^taxt^i»te  ju  ^Snrg  9tT.  10. 
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XXI.    (Erjbifc^of  Otto  öereiflnet  ber  ©t  ^acoU-QcCptUt  ju  SSurg  jn^ei  öom  iÄitter  ßonrab 

5|[}crftf  bcrfelbcn  flefd^enftc  »§ufcu  SanbcS,  am  !•  Januar  1335* 

In  nomine  domini  Amen.  Cum  pafloralem  deceat  follicitudinem  vtilitati  et  commodo  fubdi- 
torum  intendere,  Maxime  in  hiis,  que  diuini  cullus  augmentum  et  falutem  refpiciunt  animarum,  Hinc 
eft,  quod  notum  facimus  vniuerfis  phrifti  fidelibus  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  dos  Otto 
dei  gratia  fancte  Magdeburgenfis  Ecclefie  archiepircopus,  binricus  prepofitus,  jo» 
hannes  Decanus  Tolumque  Capitulum  Eccieße  Magdeburgenfis  jam  dicte  ob  Reuerentiam 
dei  et  exaltalionenii  katholice  fidei  ac  pium  interuentum' C.onradi  perfik  militis  noftri  Dilecti  Da- 
raus et*C0DCedimus  per  prefentes  Cappelle  Sancti  Jacobi  Extra  muros  Oppidi  noftri  Borch  pro- 
prietatem  duorum  manforum  ante  predictum  oppidum  Borch  fitorum,  quos  idem  Conradus 
perfik  miles  a  nobis  et  noflra  Ecclefia  in  pheudum  obtinebat  et  ipfos  cum  confenfu  noftro 
pro  remedio  anime  fue  cum  omnibus  juribus  et  pertinenciis  fuis  liberaliter  et  pure  ad  dictani  Cap* 
pellam  donauit  propter  deum,  jta  quod  manfi  prefati  ab  omnibus  exactionibus  feu  vexacionibus  no- 
ftra  auctorita^e  imminentibus  penitus  lint  exempti,  Volentes  igitur  donacionem  proprietatis  predicte 
perpetuis  temporibus  valituram  ac  Duraturam,  Etiam  fi  Cappellam  eandem  in  pofterum  intra  muros 
predicli  oppidi  Borch  transferri  Contingat,  vt  Deo  magis  laudabiliter  in  Diuino  ofBcio  feruiatur» 
Renunciantes  infuper  omni  juri  et  proprietati  et  dominio  ac  cuilibet  exactioni  nobis  et  noftre  Ec- 
clefie  vel  fuccefibribus  noftris  nunc  et  in  perpeluum  conpetentibus  fuper  manGs  memoratis.  Vt  igi- 
tur predicta  proprietatis  donatio  perpeluum  vigorem  obtineat,  nof  fuper  hoc  prefentes  dedimus  iit< 
teras  noflrorum  ligillorum  appenGonibus  communitas.  Actum  et  Datum  Magdeburch,  Anpo  Do* 
mini  HiileGmo  TrecenteGmo  Triceßmo  quinto,  jn  die  Circumcifionis^  Domini. 

^ad^  .Um  Originale  be6  ^taUaxdjmi  ju  ^urg  9^r.  140. 


XXII.    @fjbtf(^of  Otto  öcreignet  jnjcien  StItÄrcn  bcr  ^ßfarrfirc^c  ju  Jßurg  Jßefi^ungen 

ju  Olcccf,  am  L  3anuar  1335* 

In  nomine  domini  amen.  Ponlificalem  decet  follicitudinem  dei  femper  laudibus  inuigilare 
et  easdem  augmentare  in  omnibus  quanlum  poteft.  Ob  hoc  notum  facimus  vniqerGs  tam  prefenti* 
bus  quam  fuluris,  Quod  nos  Otto,  dei  gratia  Sancte  Magdeburgenfis  ecclefie  arcbiepi- 
fcopus,  Totumque  eiusdem  maioris  EccIeGe  Capitulum  ob  reuerentiam  dei  et  exaltacionem  kaüio- 
lice  fidei  et  animarum  noflrarum  falutem  damus  et  concedimus  duobus  altaribus  in  Ciuitate  burch 
in  EccleGa  Sancti  Nicolai  fundatis  Allari  videlicet  Sancte  Marie  virginis  et  altari  beati  DyoniGj  pro- 
prietalem  duarum  Curiarum  in  villa  Recel  cum  Sex  Choris  et  Quatuor  modijs  cum  dimidio  duri 
frumenti  Gliginis  videlicet  et  ordei  et  alij3  duabus  curijs,  que  vulgariter  kolfeten  dicuntur,  refpioien- 
tibus  curias  antedictas,  cum  omni  jure  et  dominio  perpetuis  temporibus  duratucam,  Renunciantes 
omni  juri,  poffelBoni,  proprietati  et  cuilibet  Accioni  nobis  et  Ecclefie  noftre  vel  SqccelToribus  ooftri$ 
Super  dictis  Curijs  et  bonis  ad  easdem  pertinentibus  nunc  vel  in  perpetaum  competenti.    Hij  Tunt 
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« 

qui  dictas  Curias  ad  prefens  poflident  Nicolaus  gefen  et  Henningus  de  penningeftorp.  Yt  igitur 
predicta  noFträ  proprietalis  donacio  firma  perpetuis  lern  poribus  et  inconvulfa  permaneat,  nos  Super 
hoc  Scriptum  noftrum  dictis  Altaribus  dedimus  et  idem  Sigillorum  Doflrorum  appenfionibus  fecimus 
communiri.  Actum  et  datum  Magd eburch  Anno  dömini  Milleßmo  Tricentefimo  Triceßmo  quinto, 
in  .die  circumcifionis  eiusdem  domini.  .  Prefentibus  domino  Joh'anne  decano  dicto  Gruelhut, 
nee  noil  domino  Henrico  de  Blankenburch,  domino  Hermanne  de  wederde  et  domino 
Bernharde  de  Belitz,  domino  Conradp  de  heffen,  maioris  EccIeQe  Magdeburgenfis  Canoni- 
cis,  domino  Johanne  marTchalco  nee  non  domino  Henningo  de  Steinvorde,  domino  Co n- 
rado  perfik  militibus  et  alijs  quam  pluribus  probis  dominis  et  boneflis  et  6de  dignis. 
^adi  Um  Onginole  be«  ©tabt-Slrd^be«  J^o.  iio. 


XXIIla.    SKarfgraf  Subipig  icfunbet  einen  aSetgleic^  über  bie  ©erid^te  in  93ornun, 
bie  jtoifc^en  ^tUtnbtxt  i)on  galfenrel^be  unb  Subn^ig  öon  ber  ®röben  fireitig^  waren, 

am  26.  3Ä(irs  1335^ 

Nos  Lödeuicus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lqfaliae  Marchio,  Comes  pala- 
linus  Reni,  dux  Bauariae  facrique  Romani  imperii  archicamcrarius,  in  his  fcriptis  lucide  Profitemur^ 
quod  nofiri  fideles  Henricus  Hake  et  Arnold  us  de  Grobene,  Famuli,  Coram  nobis  placi- 
tauerunt  inter  dominum  Lodeuicum  de  Groben  militem  et  Hellenberlum  de  Falcken- 
rede  famulym  ifta  quae  fequntur,  quod  idem  Hellenberlus  et  fui  ueri  Hefedes  nulluni  Judicium 
debent  habere  in  fua  propria  curia  Gta  in  uilla  Borneme  et  in  plateis  feu  in  Campis  ad  eandem 
uillam  fpectantibus,  fed  t^ntummodo  praefatus  Dominus  Ludouicus  et  fui  ueri  Heredes  iudicium 
poflident  fupra  dictum.  .  Preterea  nominatus  Hellenbertus  et  Tui  ueri  Heredes.  nuUum  obtinent 
iudicium  fuper  Coflatos  fuos  ibidem  morantes,  fed  folummodo  decimas,  cenfum  et  pullo's  fumales  in 
Communi  Rochhuner  dictos,  pacifice  refernabunt.  Infuper  praelqcuti  coflati  tenentur  obedire  fe- 
pedicto  domino  Lodouico  et  fuis  ueris  Heredibus  et  facere  fibi  ea,  quae  ceteri  uillani  eiufdem 
'  villae  Borneme  faciunt  uel  facere  de  iure  tenentur.  Etiam  fi  aliquem  exceflum  nuncupalus 
Hellenbert  US  et  fui  filij  uel  Tua  Familia  perpetrant,  illum  Praefectus  praememorati  domini  Lo- 
douici  de  Groben  et  luorum  Heredum  uerorum  debet  iudicare.  Cum  hoc  dictns  Hellenber- 
ius  et  fui  ueri  Heredes  nullas  puKetras  aut  equos  indomitos  ßne  Coltidiano  iugo  et  nullum  pccus 
excepto  opilione  Cum  omnibus  in  faepe  dicta  villa  Borneme  debent  habere.  In  hujus  rei  teflimo- 
nium  ligillum  noftrum  praefentibus  eft.  appenfu^  Teftes  huius  funt  noftri  Fideles  Johannes 
Buek  miles,  iudex  curiae  Brandenburgenßs,  Ghifo  de  Rutow,  Nicolaus  de  Grobene,  Hart- 
tewicus  de  Hoppenrade,  Henricus  Hake  et  Arnoldus  de  Grobene  Famuli  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  anno  Domini  1335  in  Dominico  die  Laetare. 
^aäf  einer  alten  ßo^jie. 
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XXIllb.    Sifc^of  Ünivoui  von  SSranbcnburg  tejMtigt  bic  JDotatton  ber  ©t  3aco6i-6a:>)ctte 

ju  Surg,  am  !♦  ^xil  1335. 

In  nomine  doraini  amen.  Lodewicus  dci  gracia  Brandenbu  rgenfis  Ecciefie  epi- 
[copus  vniuerfis  chrifli  fidelibus  tarn , prefentibus  quam  futuris,  —  tenore  prefentium  publice  pro- 
teftamur,  Quod  cum  Capeila  Beati  Jacobi  aportoli  exlra  muros  oppidi  Borch  intra  limites  tameo 
Eccieße  parrochialis  eiusdem  oppidi  conftituta  jam  dudum  tarn  rectore  quam  diuinorum  celebracione 
effet  ac  eciam  fuiOet  deflituta,  Strennuus  miles,  dominus  Conradus  dictus  pyrfek  ad  amplia- 
tionem  cultus  diuini  ac  fpecialem  deuocionem,  qua  prefatum  apoftolum  prosequitur,  duos  manfos 
ante  prediclum  oppidura  ßluatos  totaliier  ab  omni  preftatione  cuiuscumque  rei  liberos  in  remedium 
animarum  fuorum  progenitorum  fui  iplius  vxoris  fue  nee  non  fuorum  heredum  fine  omni  diminu- 
üone  juris  eccieße  parrochialis  in  fuftentaiionem  rectoris  dicte  Capelle  dotis  nomine  aflignauit,  Et 
nos  etiam  quatuordecim  folidos  denariorum  magdeburgenfium  annui  cenfus  intra  oppidum  Borch 
et  ante  ipfum  fitos,  ex  elemofinis  fidelium  in  dicta  capella  quondam  collectis  comparatos,  eidem  ca- 
pelle  deputauimus  et  prefentibus  deputamus,  hoc  modo  quod  prefalus  miles  et  fui  veri  ac  legittimi 
beredes  dolatores  jus  patronatus  in  dicta  capella  nunc  et  perpetuis  futuris  temporibus  obtinebunt 
et  primo  idem  miles  ad  placitum  fuum  dictam  Capellam  conferre  poterit,  Poftea  vero,  quotiens- 
cumque  huiusmodi  beneficium  vacare  contingerit,  fepe  dictus  miles  vel  fui  heredes  fepedictam  ca- 
pellam conferre  debebunt  Vni  ydoneo  viro  de  confratribus  kalendarum  in  borch  et  nulli  aliunde, 
Etiam  ß  ipfa  capella  intra  muros  oppidi  borch  in  pofterum  transferretur.  8i  uero  prenominatus 
miles  aut  fui  heredes  abfque  liberis  decederent,  quod  deus  auertat;  Tunc  decanus  fratrum  kalen- 
darum in  borcfar  vnum  de  confratribus  fuis  Uomino  Plebano,  qui  tunc  temporis  fuerit,  prefentabit, 
Cui  idem  plebanus  abfque  contradictionc  conferre  debebit,  dummodo  prefentatus  fit  ydoneus  et 
honeftus.  Presbiter  ßue  minifter  dicte  Capelle  cottidie  in  ea  miflam  poft  matutinas  celebrabit  Ob* 
latioues  eciam,  Si  que  ad  altare  uel  ad  manus  ßbi  delate  fueriot,  domino  plebano  in  Borch  fine 
diminutione  et  fraude  aliqua  ex  integro  prefentabit.  Nos  igitur  Lodewicus,  dei  gracia  Epifco- 
pus  fupradictus,  omnia  et  fingula  premifla  grata  et  rata  habentes  ea  laudamus,  approbamus  et  au« 
•ctoritate  noftra  ordinaria  in  nomine  domini  confirmamus,  In  Cuius  confirmationis  teftimoniuin  no- 
ftrum  figillun^  prefentibus  eft  appenfum,  Iniungentes  omnibus  chrifti  fidelibus  in  remiffionem  fuorum 
peccaminum,  ne  deinceps  quisquam  bona  dicte  capelle  afsignata  et  donata  contra  jufticiam  aliqaa- 
tenüs  moleftare  prefumat.  Si  quis  vero  predicta  bona  moleftare' aut  impugnare  temere  prefumpferit, 
indignacionem  dei  omnipotentis  atque  noftram  fe  nouerit  grauiter  incurfurum.  Et  Ego  Mathias, 
plebanus  in  Borch,  confenfum  voluntarium  et  plenum  dedi  et  do  ad^omnia.  et  fingula  fupradi* 
cta,  Quod  ßgillo  meo  prefentibus  appenfo  lucid«  recognofco.  Datum  in  Brandenborch,  Anno 
domini  MCCCXXXY,  kalendas  aprilis,  Pontificatus  noftri  anno  octauo. 

^adf  Um  Dtiginal  4>te  6tabtar(^bed  gu  ^urg  9lo.  8f  . 
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XXIV.    Sif^of  SufciDig  üon  Sraiibenburg  beflätigt  bem  5PaulS=2irtare  in  ber  jpfamÄirc^e 

ju  aSurg  getoiffe  ©c^cnhingcn,  am  23.  gebruar  1339. 

In  nomine  fanctc  et  indiuidue  trinilatis  amen.  Vt  actiones  hominum  vliles  et  honeftas  lern- 
porum  inftabilitas  non  aboleat  etc.  —  Hinc  eft  quod  nos  Ludewicus,  dei  gratia  brandebur- 
genfis  ecciefie  epifcopus  ad  omnium  chrifti  fidelium  tarn  prefentium  quam  futurorum  noti- 
tiam  deducimus  per  prefenles,  quod  diferetorum  virorum  fricconis  de  wantsleue  et  domini 
Johannis  facerdolis,«quondam  rectoris  fcholarum  in  borch,  et  quorumdam  aliorum  aSectibus, 
prefertim  cum  honorem  dei  et  falutem  animarum  fuarum  refpiciant,  deuoto  concordantes  aflectu, 
noftrum  beniuolum  prebemus  aflenfum.  Predictus  enim  fricco  ficut  cognouimus,  vnum  manfum  in 
campo  nyendorp  quatuor  iugera  extra  nouem  menia  ante  ciuitatem  borch  in  prefenti  et  in  vita 
et  fex  iugera  poft  mortem  fuam  intra  nouem  menia  fita  et  predictus  dominus  iohannes  quinque 
iugera  circa  pomerium  etiam  intra  nouem  menia  fitä  ad  altare  fancti  Pauli  apoftoli,  in  eccIeQa  fancte 
marie  uirginis  in  borch  fitum,  pro  fuarum  ac  progenitorum  fuorum  et  benefactorum  fuorum  ani- 
marum falute,  in  perpetuum  donauerunt,  hoc  modo,  quod  ex  nunc  et  de  cetero  in  perpetuum  do- 
mino  fauente  facerdos  ydoneus  dicto  altari  deferuire  debeat,  miOam  in  eo  frequentius  celebrando, 
et  de  dictorum  agrorum  fructibus  fustentari.  Debet  enim  dominus  Mathias  plebanus  dicte  ec- 
ciefie in  borch  quoad  uixerit  ad  piacitum  fuum  inrtituere  perfonam  ydoneam  dicti  altaris  mini- 
ftrum,  futurus  uero  plebanus  et  fuccelTores  ipfius  cum  beneficium  predicti  altaris  vacare  contigerit, 
clericum  fecularem  ydoneum  et  honeftum  pro  quo  dictus  fricco  feu  fui  amici  petierint  inftituent 
ita  quod  ad  prefentandam  perfonam  ydoneam  et  honeflam  et  inftituendany  auctoritate  noftra  pre- 
dicti plebani  in  borch  plenam  et  perpetuam  habeant  poteftatem.  Dictus  uero  altaris  minifter,  qui 
pro  tempore  fuerit  miflam  ad  altare  fancti  PauU  infra  fumroam  miOam  dicet,  Si  uero  plebanus  ec-- 
ciefie ratione  funeris  prefentis  forfitan  vnius  mifle  indigentiam  habuerit,  presbiter  fepe  dicti  altaris 
cum  fua  mifla  debet  plebano  beniuole  fufiragari,  oblaciones  uero  fi  que  ad  altare  vel  ad  manus 
predicti  facerdotis  delate  fuerint,  plebano  fine  diminutione  qualibet  prefenteutur.  Eft  etiam  fciendam 
quod  fepe  dicti  fricconis  et  domini  Johannis  et  (uorum  progenitorum  anniuerfarius  peragi  de« 
beat  in  ecclefia  parochiali  beate  marie  uirginis  in  borch  perpetuis  temporibus  per  plebanum  et 
tres  cappellanos  et  custodes  feria  fexta  infra  octauas  pentecoftes  hora  uefperarum  cum  uigilijs  et 
fequenti  die  cub)  mifla  pro  defunctis  et  fingulis  dominicis  diebus  eorum  memoria  per  capellanum 
debeat  fieri  in  ambone  et  perinde  minifter  dicti  altaris  in  anniuerfario  dictorum  videlicet  fricconis 
et  domini  Johannis  ac  fuorum  progenitorum  plebano  düos  folidos,  tribus  capellanis  cuique  vnum 
folidum,  custodj  quatuor  denarios,  fubcustodi  duos  denarios  de  fupra  dictis  agris  annis  fingulis  mini- 
ftrabit.  Nos  igitur  Ludewicus,  dei  gratia  brandeburgenfis  epifcopus  fupra  memoratus, 
diuinum  cuUum  promouere  et  augmentare  volentes  et  pium  deo  obfe(]uium  in  omnibus  femper  in- 
pendere,  ut  chriftus  amplius  in  fuis  laudetur  operibus  et  deuoti  homines,  qui  ad  altare  predictum 
fuas  elemofinas  largiti  fuerint,  falutem  animarum  fuarum  ac  veniam  celerius  confequantur,  dictam 
dotis  affignationem  ratam  habuimus  et  eam  cum  omnibus  fupra  dictis  prefentibus  approbamus  fimul- 
que  confirmamus  noftri  figilli  munimento,  iniungentes  omnibus  chrifti  fidelibus  in  remiffionem  fuo- 
rum peccatorum,  ne  deincepa  quisquam  bona  dicto  altari  affignata  et  dotata  contra  iuftitiam  ali- 
quatenus  moleflare  prefumat.  Si  quis  uero  predicta  bona  moleftare  aut  inpugnare  (emere  prcfum- 
^(uu>tti^.  L  S3b.  x:  59 
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pferit  indignationem  omnipotentis  dei  atqae  noftram  fe  nouerit  grauiter  incurfurum.  Dalum  et  actum 
anno  incarnacionis  ihefu  crifti  M^.  CCC^.  XXXIX^.,  in  die  Mathie  apoftoli. 
9la^  bem  Driginate  be6  ©tabtarc^bed  9k.  79. 


XXV.    Sifc^of  Subtpig  ^on  ^ranbcnburg  bcfldtigt  bcm  9tnbreaS^9(ftare  ju  SSurg  9cn?iffe  , 

©c^cnhingen,  am  25*  3anuar  1340. 

In  nomine  domini  Anten.  Vt  actiones  hominum  vtiles  et  honeftas  tempornra  mutabilitas  non 
aboleat  etc.  —  Hinc  eft  quod  nos  Lodewicus  dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epi- 
fcopus  ad  omnium  chrifti  fideliun)  tarn  prefentium  quam  futurorum  noticiam  deducimus  —  Quod 
DOS  domini  Mathie,  plebani  in  Borcb  et  Canonici  eccleße  fancte  Marie  virginis  in  Magdeburch 
et  domini  Lamberti  plebani  in  Scydyz  uotis,  Prefertim  cum  honorem  dei  et  falutem  animarum 
fuarum  refpiciant,  pio  concurrentes  affectu,  noftrum  Beniuolum  prebere  debemus  aflenfum.  Predicti 
enim,  ficut  accepimus  ab  eisdem,  fex  fruftorum  reddituum,  quorum  vnus  chorus  cum  dimidio  filigi- 
nis  et  vnus  chorus  cum  dimidio  in  villa  Recele  et  vnus  chorus  filiginis  cum  fex  folidis  Magde- 
burchgenfium  denariorum  in  villa  Refene,  et  tredecim  modios  filiginis  et  dimidium  chorum  auene 
et  tres  modios  trilici  et  quatuor  löodios  cum  dimidio  ordei  et  duodecim  folidos  Magdeburgenfes 
denariorum  in  campis  ville  Cybbeckleue  ante  opidum  Horch  fitos,  quorum  proprietati  Reueren- 
dus  paler  et  dominus  dominus  Otto  Magdeburgenfis  Ecclefie  Archiepifcopus  cum  cod- 
Tenfu  fui  capiluli  a  fua  Eccleüa  abdicauit,  ad  altare  beati  Andree  Apoftoli  in  Ecclefia  beate  Marie 
virginis  borch  fitum  et  quosdam  alios  reddilus  annuos  ante  opidum  Borch  fitos  atque  agros 
quatuor  iugerum  pro  fuarum  et  progenitorum  animarum  falute  perpetue  decreuerunt  depulandos 
hoc  modo,  Quod  ex  nunc  et  de  cetero  in  perpeluuin  domino  concedente  facerdos  ydoneus  dicto 
Altari  deferuire  debeat  miflam  fingulis  diebus  in  eo  celebrando  et  de  dictis  redditibus  fuften- 
tari  etc. Actum  et  datum  anno  Domini  MCCO[L^/In  Conuerfione  fancti  Pauli  Apoftoli. 

^a^  bem  Dtiginale,.  beffen  (e^ter  X^eit  nid^t  mel^r  gang  Uehax  \%  9lr.  25  be<  >@tabtard|fi)>ed. 


XXVI.    ^riöflegtum  beö  SSifc^ofeS  Subtütg  bon  aSranbentutg  für  ben  Jtalanb  in  JBurg, 

öom  9.  (B^pkmbtx  1340. 

In  Nomine  domini  Amen.  Ludewicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  ecclefie  Epi- 
fco p US,  vniuerfis  chrifti  fidelibus  tarn  prefentibus  quam  iuturis  prefentes  litteras  infpecturis  falutem 
in  filio  uirginis  gloriofe.  Cum  fit  idem  dominus  omnium  tam  humilium  quam  potentium,  apud 
quem  nulla  prorfus  eft  accepcio  perfonarum,  necefle  eft  vt  vnufquisque  in  fuo  ordine  et  coqdicione 
fuo  feruiat  creatori  etc.  —  Hinc  eft,  quod  cum  fratres  kalendarum  in  Borch  quasdam  conftitutio- 
nes  inter  fe  ftatuilTent  fpeciales,  per  quas  ipfi  deo  copioGus  deferuirent  et  Animarum  fuarum  falu- 
tem celerius  confequi  mererentur,  nobis  deuotilBme  fupplicarunt  /  vt  intuitu  dei  dictas  ipforum  fra* 
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ternitatis  conftituciones  examinare  et  approbare  dignaremur  et  fic  probatas  et  examinalas  Auclori- 
täte  nofira  pootificali  eternaliter  confirmare.  Nos  igitur  dictorum  coofratrum  iuftis  ac  dignis  petl' 
cionibus  fauorabiiiter  inclioati  ac  diuinum  cultum  in  hac  parle  augmentari  confpicientes,  Altendentes 
eciam  qaod  dicitar  per  propbetam  ,,Ecce  quam  bonam  et  quam  iocundum"  et  cetera,  Et  illud 
apoftoli  „fraternitatis  amatores''  etc.  predictas  eorum  fratemitatis  conftitutiones  fludiofe  perrpeximus 
et  fideliter  examinauirous,  laudabiles  deo  ac  ralionabiles  per  omnia  comperimus  ipfasque  approba- 
uimus  et  approbatas  in  nomine  domini  confirmauimus  nee  non  auctoritate  noftra  ordinaria  prefenti- 
bus  perpetuo  conQrroamus,  volentes  infuper  fepe  dictos  confratres  ampliori  gracia  confoueri,  Di- 
Ilricte  precipientes  et  nihilominus  fub  pena  excommunicacionis  firmiter  inbibentes,  ne  aliquis  de 
collacione  beneficiorum  feu  altarrum  predictorum  fratrum,  que  per  ipfos  in  Borch  dotata  funt  et 
adbuc  per  eosdem  aut  per  alios  fraternilati  eorum  undique  dotanda  fine  ipforum '  confenfu  et  uo- 
luntate  fe  aliquatenus  intromittat.  Quicumque  uero  ydoneus  per  decanum  dictorum  confratrum  ad 
aliquod  predictorum  beneGciorum  feu  altarium  cooferendum  Plebano  in  Borch  legitime  prefenta- 
tus  fuerit,  idem  plebanus  prefentatum  ad  dictum  beneficium  feu  altare  auctoritate  noftra  inftituere 
canonice  non  pcftponat.  Si  uero  dictos  fratres  in  locis  interdicti  fentencijs  A  nobis  vel  a  noftris 
iudicibus  fuppoßtis  decedere  contigerit,  dummodo  occafione  illorum  fentencia  interdicti  lata  non  fit, 
in  cymiterio  uel  in  ecciefia  tam  laycos  quam  mulieres  in  dicla  fraternitate  exiftentes  campanis  non 
pulfatis  ceOantibus  omnibus  follempnitatibus  concedimus  cum  filencio  lumulari.  Item  quod  in  qua- 
tuor  anni  temporibus,  in  quibus  kalendas  celebrauerint,  loco  et  tempore  interdicti  poflunt  et  debent 
de  uefpere  uigilias  et  altera  die  duas  miflas  vnam  pro  viuis  et  aliam  pro  defunctis  ianuis  claufis 
campanis  non  pulfatis  fubmifla  uoce  ceflantibus  follempnitatibus  celebrare,  quibus  tam  laycis  quam 
mulieribus  in  predicta  fraternitate  confiRentibus  communiter  concedimus  interefle.  Et  quicumque 
dictis  vigilijs  et  mifOs  eorum,  de  quibus  predicitur  interfuerit  et  pro  viuis  ac  pro  defunctis  deuote 
Ac  fideliter  orauerit,  pro  qualibet  ipfarum  borarum  de  omnipolentis  dei  mifericordia  et  beatorum 
petri  et  pauli  apoftolorum  auctoritate  atque  noftra  Quadraginta  dierum  fndulgencias  et  vnam  kare- 
nam  de  iniunctis  fibi  penitencijs  in  domino  mifericorditer  relaxamus.  Ne  igitur  hoc,  quod  ad  uti- 
litatem  dicte  fratemitatis  dedimus  et  ad  honorem  dei  graciofe  confirmauimus,  ab  aliquo  fucceflbrum 
noftrorum  in  pofterum  aliquatenus  valeat  infirmari,  prefens  fcriptum  fepe  dictis  fratribus  dedimus 
et  idem  figilli  noftri  firmauimus  munimento.  Et  nos  Tbeodericus,  dei  gralia  dicte  ecclefie 
Brandenburgenfis  prepofitus,  Wilhelmus  prior  Totumque  eiusdem  ecclefie  capitulum 
Recognofcimus  per  prefentes,  Quod  omnia  fupradicta  de  ralibabicione  omnium  noftrum  et  communi 
confenfu  facta  funt,  Grata  et  rata  omnia  habentes,  que  per  dominum  noftrum  Ludewicum  epi- 
fcopum  predictum  acta  et  ordinata  funt  in  premilBs,  prefentes  in  teftimonium  figillo  noftri  capi- 
tuli  roborantes.  Actum  et  datum  Brandenburch,  anno  domini  Hillefimo  Tricentefimo  Quadrage- 
fimo  in  craftino  Natiuitatis  beate  Marie  virginis  gloriofe. 
9la(^  bem  Drigtnale  be6  @tabtard|fioe«  in  IBurg  fftt.  180. 


59*  ' 


468 


XXVIl.    @rjtif(^of  Otto  öon  Ü)ia9bctur9  ^ereignet  bcm  9?onnen^Äloflcr  ju  Si^f^t  Jöejt^ungm 

ju  8tc§Ie,  Otcfcnc  unb  ÜJre^Ic,  am  19-  3t^)ril  1345- 

Nos  Otto,  clei  gratia  faDCle  Hagdeburgcnfis  Ecciefie  Archiepifcopus,  Recogno- 
fcimus  — ,  Quod  ob  reuerentiam  dei  et  augmentum  diuioi  cultus  cum  plena  voluntate  et  coDfenfu 
Doftri  Capituli,  fex  frufta  reddituum,  qui  liti  funt  in  villis  et  campis  fubfcriptis,  Scilicet  io  villa 
BetzTe  vnus  cboms  et  dimidius  Gliginis  ac  vdus  cborus  et  dimidius  ordei  de  vna  curia  et  duobus 
maußs,  Quos  ywanus  miles  reüdens  in  Grabowe,  Item  in  villa  Refene  duo  cbori  filiginis  cum 
duodecim  folidis  Magdeburgenfium  denariorum  de  duabus  curiis  et  quatuor  manfis,  Quos  Gbeuehar- 
dus  de  Nygryp  et  wernerus  kracbt,  armigeri,  jtem  in  campo  Dretzle  viginli  folidos  dena- 
riorum Magdeburgenfium ,  Quos  beningus  et  wernerus  dicli  kracht,  armigeri,  tytulo  pheudi 
ab  Ecclefia  noftra  poflederunt  nobisque  liberaliter  refignarunt,  roonaflerio  beate  marie  virginis  fancli- 
monialium  in  Seyezere,  per  venerabilem  in  chrifto  palrem  ac  dominum,  dominum  Lude wicum 
Brandeburgenfis  Ecciefie  Epifcopura  fundato,  apropriauimus  et  tenore  prefencium  proprio- 
tatem  dictorum  bonorum  transferimus  in  fanctimoniales  ecciefie  fupradicte,  Abdicantes  a  nobis  el  a 
noftra  Ecclefia  omnem  ipforum  bonorum  proprietatem.  In  quorum  teftimonium  nofirum  Sigillum 
vna  cum  figillo  noftri  Cäpituli  prefentibus  litteris  eft  appenfum.  Et  nos  Ludewicus,  dei  gratia 
prepofitus,  Arnoldus  decanus  totumque  Capitulum  Ecciefie  Magdeburgenfis  predicte  in 
fignum  noftri  confenfus  figillum  noftri  Cäpituli  recognofcimus  hiis  litteris  appendifle.  Datum  Magde- 
burcb,  Anno  domini  M^  CCCXL^  quinto,  feria  tertia  poft  dominicam,  qua  cantatur  Jubilate. 
ölad^  Um  Originale  be«  (gtabtard^iöc«  in  S3utg  »Jh.  104. 

9lnm.    £tefe6  ^ocument  t{}  erfi  nad^  Slbfaffung  ber  @.  88  mitgetl^filten  9lottgen  über  bad  Stlo^tx  3iefar,  bie  bantai^ 
t)(r))o((flänbtgt  toerbeu  fOnnett;  aufgefunben. 


XXVIU.    3)a§  Jtlofler  ju  3icfar  tritt  bem  Äalanb  ju  «urg  aScftfeunflen  in  mcfecl  jur 
©rtftttng  einer  @^)enbe  an  bie  Strmen  ab  mit  SSefidtigung  beg  93if(ä^of8  öon  SSranbenbiirg, 

am  25^  Stugufl  1345. 

In  Nomini  domini  Amen.  Ludewicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecciefie  Epi- 
fco p US  —  Recognofcimus  — ,  Quod  cum  fanctimoniales  Ecciefie  beate  Marie  virginis  in  Seghe- 
fere  noftre  dyoceßs  habuerint  Duos  manfos  et  vnam  Curiam  eisdem  annexam  cum  proprietate  et 
Omnibus  iuribus  et  pertinencijs  fuis  et  a  preftacione  cuiuscumque  rei  totaliter  liberos  in  terminis 
fiue  Campis  ville  Retzele  fituatos,  de  quibus  Annis  fingulis  Tres  Cborj  videlicet  vnus  chorus  fili- 
ginis cum  dimidio  et  Totidem  Ordei  Borgenfis  menfure  dantur  et  foluuntur,  Predicte  tamen  fancti- 
moniales  ex  caufis  racionabilibus,  videlicet  propter  condignam  reconpenfam  ipfis  et  Ecciefie  fue  in 
aliis  bonis  feu  Reditibus  per  nos  metipfum  factam,  predictos  Tres  Cboros  fcilicet  vnum  altari  beate 
Marie,  quod  fitum  eft  in  Ecclefia  fancti  Nicolai  in  Borch,  et  alios  duos  fratribus  kalendarum  ibi- 
dem in  Borch  apponere  feu  depulare  dotis  nomine  decreuerunt  Sed  hoc  ordinatum  et  (latutom 
eft  fpecieliter,  Quod  hij  duo  Cbori  kalendarum  fratribus  affignati  debent  iü  Quatuor  ipforum  ferui- 
cijs,  qui  in  anno  qublibet  fieri  confueuerunt».  videlicet  in  quolibet  feruicio  dimidius  Chorus  pauperi- 
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bus  nomine  elemofine  diftribui  et  ipfis  karitatiue  et  fideliter  elargiri,  Et  hoc  tarnen  fieri  debet  poft 
obitum  domini  Nicolai' plebani  in  Gladow,  qui  ipfos  tempore  vite  fue  percipiet,  Qm'a  jdem  do- 
minus Nico  laus  fepedictos  Duos  Choros  comparauit  et  pro  Anime  Tue  et  fuorum  progenitorum 
remedio  pauperibus  perpetuo  donari  per  moduib  vt  prediclum  eft  conflituit  feu  procurauit,  Hoc  ta- 
rnen eciam  fpecialiter  expreflb,  Qnod  fi  in  folucione  predictorum  Trium  Chororum  forßtan  in  futuris 
temporibus  aliquis  defectus  propter  quamcumque  occafiönem  emerferit,  tunc  Minifter  predicti  altaris 
et  fralres  kalendaruro  antedicte  elemofine  difpenfatores  equanimiter  defectum  fuSbrant  et  huius  modi 
detrimentum  quiiibet  fecundum  laxam  fue  portionis  patiantur.  Nos  igitur  in  hoc  facto  diuinum  cul- 
tnm  augmenlari  et  karitatis  opera,  inter  que  elemofina  non  modica  efle  uidetur,  que  ficutAqua  ig- 
nem  fic  peccatum  extinguit,  exerceri  confpicientes  predictos  Tpes  Choros,  manfos  duos  et  Curiam 
cum  proprietate  et  alijs  iuribus  fuis  et  omnibus  pertinencijs  fuis  de  confenfu  fanctimonialium  pre- 
dictarum  Auctoritate  noflra  ordinaria  in  dictum  altare  et  in  fratres  kalendarum  in  horch  transferi- 
mus  in  hijs  fcriptis  et  prefata  bona  eidem  altari  et  ipfis  kalendarum  fratribus  in  nomine  domini 
confirmamus.  Et  nos  kalherina  diuina  miferatione  Abbatiffa,  Ermegardis  prioriffa  Totus- 
que  conuentus  fanctimonialium  in  feghefer  Recognofcimus,  Quod  de  ratihabitione  omnium  noftro- 
rum  et  communi  confenfu  Manfos  et  Curiam,  de  quibus  predicitur,  cum  proprietate  et  dominio  et 
Omnibus  pertinencijs  fuis  fepedicto  altari'  in  Borch  et  antedictis  kalendarum  fratribus  donaui- 
mus  prefentibus  et  donamus,  Renuncciantes  omni  iuri,  proprietati  ac  dominio  et  omnibus  alijs,  que 
in  dictis  bonis  dinofcimur  hactenus  habuifle,  Grata  eciam  et  rata  habentes  omnia  et  fingula  pre- 
miOa,  quod  Ggillorum  noflrorum  videlicet  abbatifle  et  Conuentus  Appenfionibus  proteftamur.  Actum 
et  datum  Anno  domini  MCCC®.  XLV®.  YIII  kalendas  Septembris,  prefentibus  pluribus  ydoneis  et  ho- 
neftis  ac  fide  dignis. 

9la^  tem  Originale  beö  @tabtar(^ioe«  ivl  iBurg  9h.  32. 


XXIX.    Jöjfij^of  3)ieteri(^  öon  SSranbentittg  Bcfldtigt  bie  öom  Äalanbe  öorgcnommene 
SSetpibmung  beS  SKtarS  beS  l^*  Äreiijc«  in  ber  ©t  Sficofai-Äircä^e  ju  aSurg, 

am  la  OctoBer  1349- 

In  Nomine  domini  Amen.,  Theodericus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecclefie  Bpi- 
fcopus  —  Recognofcimus  —  Quod  difcreti  viri  fratres  kalendarum  in  borch  ob  reuerentiam 
omnipotentis  dei  katholice  fidei  exaltacionem  et  animarum  fuarum  Salutem  de  confenfu  et  voluntate 
V^nerabilis  palris  pie  memorie  domini  Lude wici  predeceObris  noftri  deuotiUßme  dotauerunt  altare 
Sancte  Crucis  in  ecciefia  parochiali , Sancti  Nicolai  in  opido  borch  fitum  ad  celebrandum  in  eo 
cottidie  miflam  ipforum  ac  benefactorum  fuorum  memoriam  perpetue  peragendam,  Eidem  altari 
dao3  manfos  in  campis  ville  Luder ftörp  fitos,  quos  nunc  colit  Johannes  ywani  fenior  ciuis 
in  borch,  totaliter  ab  omni  preftatione  precariarum  exactionum  et  angariarum  ac  cuiuslibet  oneris 
liberos,  dotis  nomine  affignantes,  hoc  modo,  Quod  quotienscumque  huius  modi  altare  vacare  con- 
tigerit,  predictorum  fratnim  kalendarum  Decanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  vni  viro  ydoneo  de  con- 
fratribu8  kalendarum  in  borch  et  non  aliunde  conferre  et  ipfum  nobis  aut  noftris  fuccefibribos 
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prefentare  debebit  pro  iortitutione  canonica  obtinenda,  Non  obftante  claufula  illa  in  conßrmationis 
priuilegio  fralribus  kalendarum  prcdictis  per  dominum  prediclum  fuper  eorundem  fratrum  fralerni- 
täte  concetTo  contenta,  que  fic  incipit:  Quicumque  vero  ydoneus  per  Decanum  dictortim  fratrum 
ad  aliquod  predictorum  beneficiorum  feu  altarium  conferendum  plebano  in  borch  legitime  prefen- 
tatus  fuerit,  idera  plebanus  prefentatum  ad  dictum  beneficium  feu  altare  auctoritate  noftra  ordina- 
ria  infiituere  canonice  non  poftponat.  Dane  quidena  claufulam  noftre  ordinarie  poteftati  derogantem 
prefentibus  reuocamus  et  penitus  abolemus.  Cetera  vero  omnia  in  diclo  priuilegio  ipfis  fratribus 
kalendarum  concefla  (pecialiter  et  contenta  in  fuo  robore  volurous  permanere.  Miflam  vero  dicti 
altaris  presbiter  feu  vicarius  eiusdem  poft  matutinas  frequentius  celebrabit,  Ita  tamen  quod  fi  ple- 
banus ibidem  miOam  ratione  funeris  prefentis  neceflario  babuerit  celebrandam,  debet  ibidem  pres- 
biter uel  vicarius  ipfi  plebaqo  pro  tunc  beniuole  fuffragari.  Oblationes  feu  votiue  fi  que  ad  altare 
predictum  uel  ad  manus  presbiteri  predicti  fuerint  exhibite  et  delate,  domino  plebano  in  borch 
ne  ipfum  contingat  in  iure  parochialis  ecciefie  defraudari,  ßne  diminutione  qualibet  prefententur,  et 
idem  presbiter  plebanum  predictum  poft  inftitutionem  accedat,  promittendo  eidem  feruare  fidelita- 
tem  iuris  parochialis  eccieße  de  uotiuis  et  oblationibus  fupradictis.  ,Nos  igitur  Theodericus,  dei 
gratia  epifcopus  fupradictus  omnia  et  Gngula  premiOa  rata  et  grata  habentes  ea  laudamus,  appro- 
bamus  et  auctoritate  noftra  ordinaria  honorabilium  virorum  dominorum  pr^pofiti,  Priorisactotius  coo- 
uentus  ecciefie  fancte  Marie  in  Magdeburch  ordinis  PremonftratenQs  nee  non  domini  nunc  plebani 
in  borch  eiusdem  ordinis  confenfu  ac  beniuola  voluntate  accedentibus  in  nomine  domini  prefentibus 
confirmamus.  Predicto  quidem  Decano  et  cuilibet  in  predictorum  fratrum  kalendarum  in  borch 
decanatus  officio  fucceHiuis  temporibus  conftituto  de  iure  patronatus  dicti  altaris  auctoritate  ooflra 
ordinaria  prouidemus  fibique  dicti  altaris  jus  patronatus  prefentibus  referuamus  nunc  et  perpetuis 
futuris  temporibus  quiete  et  pacifice  poflidendum,  jn  cuius  con&rmationis,  prouifionis,  refeniationis  et 
confenfus  teftimonium  noftrum  Sigillum  prefentibus  eft  appenfum.  Et  nos  Petrus  prepofitus, 
Conradus  Prior  totumque  capitulum  Sancte  Marie  in  Magdeburch  et  ego  petrus  pLeba- 
nus  parochialis  eccieße  in  borch  ordinis  predicti  confenfum  voluntarium  et  plenum  perpetuo  da- 
raturum  dedimus  et  damus  ad  omnia  et  fingula  fupradicta,  quod  Sigillis  noftris  noftrique  Capiluli 
prefentibus  appenlis  recognofcimus  publice  proteftantes.  Actum  et  datum  in  Caftro  Seyezere 
Anno  domini  M®  CCC®  XL®  nono,  ipfo  die  beati  Luce  Ewangelifle,  prefentibus  bonorabilibus  et  dl- 
fcretis  viris  domino  Gherhardo  de  Heydebrake  canonico  ecciefie  Magdeburgenfis  et  ofBciali 
curie  eiusdem,  Ottone  de  Prentzlaw  curie  noftre  officiali,  Frederico  notario  noftro,  Ghot- 
fchalco  plebano  in  vryfak  presbiteris,  Conrado  bliuot  et  Criftiano  de  Nuwenborch 
poblicis  Notariis,  Hinrico  de  Oueftuelt  ciue  in  Magdeborch,  et  Syffrido  Hurer  opidano  ia 
borch  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis. 

9lad^  Um  Driginole  U9  ©tabtard^i^ed  gu  SdnxQ  9h.  105. 
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XXX.    a3tf(^of  ^icttxiä)  öon  Sranbenburg  beflättgt  fcen  üon  bem  Äalanb  in  bcr  9?tcolai=Jlir(i(>e 

jtt  SSurg  boHrten  SCftar  bc8  f}tiliQtn  3)ton9fiu8,  am  18.  Dctofcer  1349. 

In  nomine  domini  Amen.  Theodericus,  dei  gratia  Brandenbürgenfis  ecclefie  epi« 
fcopus,  —  ' —  publice  proteüamur,  Quod  difcreti  viri  fratres  kalendarum  in  borch  ob  reueren- 
liam  omnipotentis  dei,  catholice  fidei  exaltacionem  et  animarum  fuarum  falulem,  de  confenfu  Vene- 
rabilis  patris  pie  roemorie  domini  Ludewici  predeceQbris  noflri  et  eins  voluntate  deuotidime  dota- 
uerunt  altare  fancti  Dyonißj,  in  ecclefia  parocbiali  fancti  Nicolai  in  opido  borch  fiium,  ad  cele- 
brandam  in  eo  cottidie  miflam  ipforum  ac  benefactorum  fuorum  memoriam  perpetne  peragendam, 
Eidem  altari  Tres  choros  duri  fruxnenti  fcilicet  Qliginis  et  ordei  et  quatuor  modios  cum  dimidio 
eiusdem  frumenti  fuper  duos  manfos  in  campis  ville  Recel  et  duas  curias,  quarum  vna  dicitur  eyn 
kozftenhof,  iacentes,  quas  feu  quos  pro  nunc  colit  Henninghus  de  Penningheflorp  villanus  ibidem 
in  Recel,  totaliter  Abfqae  omni  preftatione  precariarum,  exactionum  *et  angariarum  ac  cuiuflibet 
oneris  liberos,  nee  non  vnam  curiam  habitabilem  ijitra  opidum  borch  prope  eccieliam  fancti  Nico- 
lai ibidem  ac  quinque  iugera  minus  vno  quartali  agrorum  arabilium  prope  opidum  borch  predi- 
ctum  Uta  libere  et  voluutarie  dotis  nomine  aflignantes  höc  modo,  Quod  quocienfcunque  huiusroodi 
altare  vacare  contigerit,  predictorum  fratrum  kalendarum  in  borch  Decanus,  qui  pro  tempore  fu- 
erit,  vno  viro  ydoneo  de  confralribus  kalendarum  in  borch  et  non  aliunde  conferre  et  ipfum  no- 
bis  aut  noftris  fucceflbribus  prefentare  debebit  pro  inftitucione  canonica  oblinenda,  Non  obftante 
claufula  illa  in  confirmacionis  priuilegio  fratribus  kalendarum  predictis  per  dictum  dominum  Lude- 
wicum  fuper  eorumdem  fratrum  fraternilate  conceOb,  contenta  que  ßc  incipit:  Quicumque  vero  ydp- 
neus  per  D'ecanum  diclorun)  fratrum  ad  aliquod  predictorum  beneficiorum  feu  altarium  conferen- 
dum  plebano  in  borch  legitime  prefentatus  fuerit,  idem  plebanus  ad  dictum  beneßcium  feu  altare 
aucloritate  noftra  ordinaria  inftituere  canonice  non  poftponat.  Hanc  quidem  claufulam  noflre  ordi- 
narie  poteftati  derogantem  prefentibus  reuocamus  et  penitns  abolemus.  Celera  vero  omnia  in  di- 
cto  priuilegio  ipßs  fratribus  kalendarum  conceOa  fpecialiler  et  contenta  in  fuo  robore  volumus  per- 
mauere.  Hiflam  vero  dicti  altaris  presbiter  feu  vicarius  eiusdem  infra  fummam  miflam  frequentius 
celebrabit,  Ita  tamen  quod  fi  plebanus  ibidem,  miflam  racione  funeris  prefentis  neceflario  habuerit 
celebrandam,  debet  idem  presbiter  uel  ipli  plebano  pro  tunc  beniuole  fufiragari.  Oblationes  etiaro 
feu  votiue,  (i  que  ad  altare  predictum  uel  ad  manus  presbiteri  fupradicti  fuerint  exhibite  et  delate^ 
domino  plebano  in  borch,  ne  ipfum  contingal  in  iure  parochialis  ecclefie  defraudari,  fine  diminu- 
tione  qualibet  prefententur.  Idem  presbiter  plebanum  predictum  poft  inftilutionem  accedat  promit- 
tendo  eidem  feruare  fidelitatem  juris  parochialis  ecclefie  de  uotiuis  et  oblationibus  fupradictis.  Nos 
igitur  Theodericus,  dei  gratia  epifcopus  fupradictus,  omnia  et  fingula  premiOa  grata  et  rata 
habentes  ea  laudamus,  approbamus  et  auctoritate  noftra  ordinaria  honorabilium  viroruro  dominorum 
prepofiti,  prioris  ac  totius  conuenlus  ecclefie  Sancle  Mape  in  Magdeburch  ordinis  Premonftra- 
tenfis  nee  non  domini  nunc  plebani  in  borch  eiusdem  ordinis  confenfu  ac  beniuola  voluntate  ac- 
cedentibus,  in  nomine  domini  prefentibus  confirmamus.  Predicto  quidem  Decano  et  cuilibel  in  pre- 
dictorum fratrum  kalendarum  in  borch  decanatus  officio  fuccefßuis  temporibus  conftiluto  de  iure 
patronatus  dicti  altaris  auctoritate  noftra  ordinaria  prouidemus  fibique  dicti  altaris  ius  patronatus 
prefentibus  referuamus  nunc  et  perpetuis  futuris  temporibus  quiete  et  pacifice  poffidenduro.  In  cu- 
ins  confirmationis  prouifionis  et  confenfus  teftimonium   ooftrum  figillum  prefentibus  eft  appenfum. 
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Ei  nos  Petrus  prepoTitus,  Conradus  Prior  Totumque  capitulum  fancte  Marie  in  Magdeburg 
Et  ego  petrus  plebanus  parocbialis  ecciefie  in  borch  ordinis  predicti,  confenfum  voluntarium 
et  plenum  perpetuo  duraturum  dedimus  et  danous  ad  omnia  et  fingula  fupradicta,  quod  figillis  noftris 
nofirique  capituli  prefentibus  appenfis  recognofcimus  publice  proteftantes.  Actum  et  Datum  in  caftro 
Seyezere,  Anno  domino  M^.  CCCXL  nono,  ipfo  die  beati  luce  Ewangelifle,  Prefentibus  honora- 
bilibus  et  difcretis  viris  dominis  Gerharde  de  beydebrake  canonico  ecciefie  Magdeburgenfis 
et  ofGciali  curie  eiusdem,  Ottone  de  Prentzlaw  officiali  curie  noftre,  frederico  noftro  notario, 
Ghotfchalco  plebano  in  Vryfak  presbileris,  Conrado  blyuotz  el  Criftiano  de  Nuwen- 
borch  publicis  notarijs,  bernhardo  apothekario  et  Johanne  aderftede  clericis,  Hinrico 
de  Oweftuell  ciue  in  Magdeborch  et  Syffrido  hur  er  opidano  in  borch  et  quam  plnribus 
alijs  fide  dignis. 

9la^  Itm  DriginaU  be6  <Stabtard^ioe0  ju  fBnxQ  9h.  96. 


XXXI.    S3ifd^of  a)ietm<^  toon  SranbcnBoitg  tcfHmmt;  wie  c8  mit  bem  ^Patronot  fiBer  bie 
©t.  3ötcot)gccH)ettc  ju  Surg  ftc^alten  werben  fott,  dm  18.  DctoBer  1349. 

In   Nomine  domini   Amen.     Theodericus,    dei  gratia   Brandeburgenfis   ecclefiae 
Epifcopus  etc.  —  publice  proteftamur,   Quod   cum    capella  beati  Jacobi  apoftoli  quondam  exira 
muros  ppidi  borch,  nunc  vero  inlra  limites  ecciefie  parocbialis   eiufdem  opidi  conftituta,   iam  du- 
dum  tam  rectore  quam  diuinorum  celebralione  eflet  ac  etiam  fuiflet  deftituta,  ftrenuus  miles  domi- 
nus Conradus  dictus  Pyrzek  bone  memoria  ad  ampliationem   cultus  diuinj   ac  fpecialem  deuo- 
tionem,  qua  prefalum  apoflolum  prosequebatür,   duos  manfos  ante  predicturo  opidum  fittuatos  tola- 
liter  ab  omni  preflatione  precariarum  exactionum  et  angariarum  ac  cujuflibet  oneris  liberos  in  re- 
medium  animarum    fuorum  progenilorum,  fui  ipfius,  vxoris  fue  necnon  fuorum  heredum  in  fuften- 
tatiouem  Bectoris  dicte  capelle  dotis  nomine  affignauit,   de   confenfu  et  voluntate  Venerabilis  patris 
pie  memorie  domini  Ludewici   predeceflbris   noftri,    qui   etiam  Quatuordlßcim    folidos    denariorum 
Magdeburgenfium  annui  cenfus  intra  opidum  borch   et  ante   ipfum  fitos  ex  elemofinis  fidelium  in 
dicta  capella  quondam  collectis  comparatos  eidem  capelle  perpetuo  deputauit  hoc  modo,  Quod  pre- 
fati  militis  veri  ac  legilimi  heredes  jus  patron^tus  in  dicta  capella  nunc  et  perpetuis  futuris  tempo- 
ribus  obtinebunt.  Et  quamuis  prefatus  miles  ad  placitum  fuum  et  de  iure  fibi  per  dominum  lüde- 
wie  um  noftrum  predecefforem  predictum  fpecialiter  refcruato  ad  capellam   predictam  vnum  ydo- 
neum  nuper  legitime  prefentauit,  Nunc  vero  quocienfcunque  huiusmodi   capellam  vacare  contigerit 
in  amplios,  dicti  militis  veri  et  legitimi  heredes  vnum  virum  ydoneum   de  confratribus  kalendarum 
in  borch  et  nullum  aliunde  nobis  aut  noftris  fucceObribus  prefentare   debebunt.    Si  verc  preno- 
minati  militis  veri  heredes  abfque  liberis   decederent,  quod   deus  auertat,  Extunc  quocienfcunque 
huiusmodi  capellam   vacare   contigerit  predictorum    fratrum  kalendarum  Decanus   qui  pro  tempore 
fuerit  eandem  capellam  vni  viro  ydoneo  de  confratribus  kalendarum  in  borch  et  non  aliunde  con- 
ferro  et  ipfum  nobis  aut  noftris  fucceObribus  prefentare  debebit  pro  inrtitutione  canonica  obtinenda, 
Non  obftante  claufula  illa  in  confirmationis  priuilegio  fratribus  prediclis   per  dictum  dominum  Lu- 
dewicum  fuper  eorumdem  fratrum  fratemitate  conceflb,  contenta,  qua  fic  incipit  etc.  kofe  in  bet 
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votl^erge^enben  Urfunbe.   Actum  et  datum  in  caftro  S^yezere,  Anno MCCCXLIX®  in  die  beati  Luce 
ewangelifte. 

9lad^  bem  Originale  M  Ctattar(^tt)ed  gu  Surg  9lc.  78. 


^  XXXII.    !Da8  6a))itel  ber  Äird^e  U-  ?•  ^aucn  ju  a)iagbcbttr8  gencl^migt  ben  Sau  einer 

6a^)eDe'  am  S^h^tx  Z^on  ju  Swrg,  am  10.  5Rotoem6er  1350* 

Wie  Petrus,  von  der  gnade  goddes  Proueft,  BarfMius  Prior  vnd  Petrus  korlyng 
perrer  to  Borch  vn  Dat  Cappillel  ghemeyne  des  Munfters  vnfer  vre  wen  to  Meydeborcb,  be- 
kennen vnde  betugben  openbarliken  in  defme  ieghcnwerdighen  brieue,  dat  wie  mid  willen  vnd 
vulbort  vnfer  aller  hebben  vulbordet  vnd  ouer  gbegbeuen  vnd  vulborden  in  defme  iegbenwerdighen 
brieue,  dat  me  fcal  vnde  mach  bewedemen  vnd  wyen  dat  nye  hus  jn  der  ftad  to  Borch  jn  vnfer 
parre,  dat  illefwene  ghebuwet  hebben  her  jan  vnde  her  Jacob  Betheken  prefter  an  deme 
weghe  by  dem  Cerwifter  dore  to  eyner  Capelle,  dar  inne  to  hebbene  vnd  to  donde  goddes  denft 
an  MiOen  godde  to  eren  vnd  to  eyneme  loue  vnd  allen  louegben  feien  to  eyneme  trofte,  vnde  ok 
ift  dat  vnfe  wille  vnd  vulborden  dat,  dat  die  Ratmänne  der  ftad  to  Borch  fcolen  lyen  de  vorbe- 
nomeden  Cappellen  nu  vnd  hir  na  vnd  alfe  dicke  alfe  ße  los  wert,  dat  fcolen  fie  don  by  eyner 
manethid  vnd  fcolen  fie  lyen  eyner  perfonen,  die  fi  prifter  eder  priefter  werden  moghe  by  deme 
feinen  jare:  vnd  were  dat  fie  das  nicht  en  deden  by  der  vorbenomeden  thid,  So  fcal  die  perrer 
die  dene  in  der  thid  is,  de  vorbenomeden  Cappellen  lyen  vnd  ok  weme  die  Cappelle  gheleghen 
wert  vnd  dar  inne  ghewifet  wert,  die  fcal  deme  perrer  to  Borch  reden,  dat  he  eme  wille  mid 
ghantzeii  truwen  antwcrden  fin  opper  vnd  alfo  dane  pennige,  die  eme  werden  ghegheuen  vor 
HiOen.  Thughe  fint  defler  dinge  Her  Henning  hidde,  perrer  to  fente  Johannes,  Her  Conrad 
kracht  Scolmeyfter,  vnfe  heren,  Her  Buffen  von  Luderftorp  vnd  her  henning  von  Lade- 
ritz Ridder  vnd  ander  bederuer  lüde  noch.  To  eyneme  erkunde  deOer  dinge,  So  hebbe'  wie 
deflen  brief  ghegheuen,  befeghelet  mid  vnfen  anhangheden  jnghefeghelen.  Na  goddes  ghebort  dufent 
jar  driehundert  jar  jn  deme  veftigheften  jare,  jn  fente  Hertens  Auende  des  heylighen  Byflchopes. 

IRa^  tem  Originale  bed  ®tabtar(^it)ed  gu  !Bnrg  9h.  117. 


XXXIII.    2)et  8iat]^  ju  ©urg  befreiet  txxm  %\(x^  jur  Stnlegung  etaer  6a))ette; 

am  13.  9?ot)ember  1350. 

Wy  Curth  von  Bandow,  Laurents  von  kniflbw,  Tilo  von  Sedenn,  wylbolt,  Heino  clare,  He« 
chil  gerwehr,  Tilo  ouen,  Cone  Heiner,  Bathmanne  tho  Borch,  Bekennen  openbar  an  defme  je- 
ginwertigenn  breue,  Dat  wy  met  vulbort  vnd  wyllen  vnfer  borger  gefrihet  hebben  vnd  frighen  jn 
difme  jeginwertigen  briue  ein  huCs  vnd  die  Stede,  die  dar  thobefcheiden  is,  dat  dar  gebowet  is  jn 
vnfer  Stadt  an  deme  hörne  der  Pelligeftrate  by  deme  wege,  die  dar  gehet  tho  deme  Zcerwiftem 
«ou^tti^.  l^lBb.  X.  60 
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dorhe,  dat  eth  möge  werden  eine  Capelle  gode   tho   laue  vnd  fynen  billigen  vnd  ock  allen  feien 

tbo  trofthe.    Ock  Beckenne  wy  des  jn   defme  Xuluen  briue,  dat  tbo  defme  fuluen  hudse  Alfo  vort 

alfe  et  eine  Capelle  werdet  Sint  gelecbt  Almofen,  die  bier  na  befcbreuen  fint:  tho  deme  erften 

male  ein  hufs  vnd  erue  abn  deme  fuluen  Zcerwirtern   dorbe  by  der  muren  von  fes  marcken,   Vnd 

twe  bouen  erues  vp   deme  felde  tho  Zcybbeckeleue  vnd  fes  morgen  landes  an  den  Negen 

tynnen,  die  dar  belben  die  Bomgarde,  vnd  vier  morgen  landes,  dy  dar  liggen  by  den  Sycken.  Vnd 

ock  Beckennen  wy  vorbat  mher,   Dat  dut  vorbenompte  gut    vpgegeuen   ifs  vor  Richter  vnd  vor 

Scheppen  tho  defluluen  vorbenompten  hufses   bebuflf  meth  dieOem  vnderfcheide  Alfo  hyr  naftebet: 

werdet  duth  digkke  vorbenomede  hufs  eyne  Capelle  ader  ein  gadesbufs  vor  der  negiften  tidt,  die 

nbu  thockamende  is  tho  Lichtmeflen,  So  fcholen  die  Almofen  vnd  dat  guth  dar  tho  blyuen;  wörde 

jt  euer  neue  Capelle  jn  der  vorbenomeden  tidt,   So  fcholen  dy  lüde,  dy  dat  gut  dar  tho  gelecht 

bebbenn  vnd  dy  Almofin,  dun  mit  deme  gude,  wath  fie  wyllen.     Ock  fchal   vofe  Stadt  vnd  vnfere 

borgere  beholden  orbe  Borgerrecht  an  Schote  vnd  ahn  wacke  an  defme  vorbenomeden  gutde.  To 

eyner  tugunge  Vnd   Beckenthnifle   diefler  dinge  is    vnfer  Ingefegel  ahn  dieflenn   Brieff  gehenget. 

Defle  brief  is  gegeuen  na  godes  borth  dufent  Jahr  drie  hundert  ihar  an  deme  vefftigiften  ihare,  in 

deme  dage  des  billigen  Bifchops  funte  Brictius. 

Johannes  parey  notarius  fubfcripüt. 

9la(^  einer  alten  ©o^}ie  SStx.  157  b<«  ©tabtard^iDeö  gu  ^\xx^. 


XXXIV.    Sifi^of  3)ieteri^  toon  SranbenBurfl  beflätiflt  bie  ÜJotation,  xod^t  ber  fR(iüi  ju 
SSurg  iu  ber  neu  ju  errtcä^tenben  Äircä^e  ber  l^eiL  SRarta  SKagbalena  gegeben  ^at, 

am  24  3<iiittar  1351. 

In  noraine  domini  Amen.  Nos  Theodericus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecclefie 
epifcopus,  vniuerfis  chrifti  fidelibus  tam  prefentibus  quam  futuris  prefens  fcriptum  vifuris  et  au- 
dituris  volumus  efle  nolum,  Quod  cum  difcreti  et  bonefti  viri  Conradus  de  Randow,  Laurentius  de 
Cruflb,  Thilo  de  Seden,  Wybolt,  Henricus  claren,  Hychael  dictus  cerdo,  Thilo  wen,  Conradus  mo- 
lendinarigs,  Confules  Ciuitatis  Borch,  ob  reuerenciam  dei  et  exaltacionem  catholice  fidei  cum  con- 
fenfu  et  plena  voluntate  domini  prepoßti  et  Suorum  concanonicorum  Monäfterij  Sancte  Marie  in 
Magdeburch  ac  domini  plebani  in  Borch  de  largitione  elemofinarum  quorumdam  fidelium  vide» 
licet  duorum  manforum  Sitorum  in  Campis  quondam  ville  Cibekeleue  et  Sex  jugerum  Ante  mu- 
ros  diele  Ciuitatis  apud  neuem  menia  et  quatuor  jugerum  apud  infirmos  filorum  cum  vna  curia 
in  eadem  Ciuitate  Sita  quandam  Bafilicam  in  honore  beate  Uarie  Magdalene  confecrandam  in  pre- 
dicta  eorum  Ciuitate  in  acie  platee,  que  vulgariter  dicitur  Pelycbftrate,  iure  bereditario  condotaflent» 
Cupienles  vero  predicti  Confules  dictas  elemofinas  ftabilitatem  habere  perpetuam,  nobis  bumiliter 
fupplicarunt,  ut  intuitu  dei  fepedictas  elemoGnas  dignaremur  auctoritate  noftra  ordinaria  confirmare 
Nos  vero  dignis  ac  iuftis  eorum  precibus  fauorabililer  inclinati,  ac  diuinum  cultum  etiaro  in  bap 
parte  Augmentari  confpicientes,  Tepedicta  bona  predicte  BaGlice  dotis  nomine  alügnata  et  dotata 
approbauimus  et  confirmauimus  et  prefentibus  auctoritate  noftra  ordinaria  in  dei  nomine  confirma- 
mus,  Ita  quod  predicta  bona  deinceps  ad  bumanos  vfus  redire  non  debent,  jure  tarnen  Ciuitatis  in 
exactionibus  et  vigüijs  fpa  murorum  coftodijs  femper  faluo,  Sab  interminacione  anathematis  inhi» 
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bentes,  ne  qais  fepe  dicta  bona  contra  iurtitiam  et  indebite  moleftare  prefumat.  Si  quis  vero  ea« 
dem  bona  aggrauare,  moleftare  uel  inpedire  indebite  prefurapferit,  indignacionem  omnipotentis  dei 
atque  noflram  fe  nouerit  grauiter  incurfurum.  Predicta  vero  balilica  memoralis  Confulibus  et  eorum 
facceflbribus  permittitur  perpctuis  temporibus  conferenda,  dummodo  is,  qui  per  eofdem  prefentatus 
fuerit,  fit  presbiter  vel  quod  idem  infra  annum  a  termmo  prefentacionis  computandum  ad  presbite- 
ratus  ordinem  poterit  promoueri;  Alioquin  prefentationem  eorum  volumus  efle  nullam.  Si  vero  ad 
dictam  bafilicam  perfonam  ydoneam  infra  menfem  prefentare  neglexerint,  tunc  prefentacio  folum 
ad  plebanum  Ciuitatis  prefentem  pertinebit.  Oblationes  uero,  fi  que  ad  altare  vel  ad  manus  mini- 
ftri  dicte  bafiiice  peruenerint,  plebano  debenl  fine  diminutione  qualibet  prefentari.  Actum  et  datum 
Seghefer,  Anno  domini  Milleümo  CCC®  U®  jn  die  beati  Tbymothei  Apoftolj. 
»Jla^  Um  Dviginate  M  ^iaUaxd^iu^  ^u  HBurg  9h.  129. 


XXXV.^  «ifiä^of  ^ittttid^  öon  Sronbenturg  Bcflätigt  ben  äBertrag  ber  ©tabt  fflurg  mit  bem 
Stitafe  beg  l^eiL  Äreujeg  bafettfl  fiter  bie  grcil^ett  beS  Stitariflen  öon  ßommiinallaflen, 

am  14  S?oöcmBfr  135L 

Noüerint  vniuerfi  prefentes  litteras  infpecturi,  Quod  nds  Hermannus  Lucow,  Heyne  thefen 
Johannes  pechow  fenior,  willeken  gladow,  Heyne  ruiof,  nycolaus  toiner,  Jobannes  vulpes,  Johannes 
tacke,  Symon  rancke  et  michil  de  re(en  Confules  totaque  vniuerfitas  ciuitatis  horch,  Difcretum 
virum  magiftrum  ottonem  de  prempzlainr,  rectorem  altaris  fancte  crucis,  in  ecclefia  fancii  ny« 
colai  in  dicta  ciuitate  horch  fundati  ac  dotati  cum  duobus  manfis  in  campis  ville  Luder ftorp 
fituatis  omnique  libertate  redactis,  fuh  dicte  ciuitatis  tuicione,  protectione  ac  defenfione  recepimus» 
quem  et  quemlibet  dicti  altaris  rectorem  ex  nunc  et  qui  pro  tempore  fuerit  fub  tuicione  protecti- 
one ac  defenfione  predictis  recipimus  per  prefentes  promittendo  dominum  magiArum  ottonem  et 
quemlibet  dicti  altaris  rectorem,  qui  pro  .tempore  fuerit,  ab  omni  onere  tam  in  ezactionibus  tribu- 
endis,  quam  in  pontibus  reparandis,  foflatis  facrendis,  in  uigiliis  et  cuftodiis  diurnalibus  et  noctur- 
nalibus  in  ciuitate  vel  extra  verifimiliter  attemptandis  et  a  quolibet  iugo  feu  feruilute  ciuitatis  dicte 
borch  indempnem  eripere  liberumque  quitum  et  folutum  teuere  perpetuis  temporibus  et  feruare. 
Dictus  quidem  magifter  Otto  et  quilibet  dicti  altaris  rector,  qui  pro  tempore  fuerit,  propter. fuarum 
perfonarum  atque  bonorum  dicti  altaris  tuicionem,  protectionem,  defenfionem  huiusmodi  et  occafione 
ipforum  et  in  fignum  concordie  feu  fauoris  dicte  ciuftati  horch  vnum  fertonem  brandenburgenfis 
argenti  Gngulis  annis  in  die  beati  galli  dandum  de  bonis  dicti  altaris.  quamdiu  ab  incolis  et  ciuibus 
dicte  ciuitatis  borch  et  circa  agrum  duorum  manforum  prediclorum  dicto  allari  atlributum  et  appropri- 
atum  contingat,  de  confenfu  et  voluntate  venerabilis  patris  et  domini,  Domini  thiderici  epifcopi 
brandeburgenfis,  honorahiliumque  virorum  dominorum  decani  et  fratrum  calendarum  in  horch, 
perpetuo  foluere.teneantor.  In  quorum  teftimonium  Nos  thidericüs,*  dei  gralia  brandebur- 
genfis ecclefie  epifcopus,  ad  requifitionem  confulum  et  vniuerfilatis  ciuitatis  predicte  noftrique 
confenfus  noftri  ßgilli  munimine  vna  cum  figillis 'dicte  ciuitatis  borch  atque  Decani  et  fratrum  ka- 
lendanuD  ibjdem  prefentes  litteras  duximus  roborandas.  Tefies  hoiasrei  fönt  Dominus  Johannes 

60* 
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de  ottersleue  plebanus  in  refen,  Jobannes  de  jerchow  facerdos,  Hermannus  lucow, 
Heyno  thefen,  Nicolaus  tolner  et  Sifridus  horer  eines  in  horch  et  quam  plures  alij  fide 
dignL  Datum  feyezer,  Anno  domini  M^  CCC®  LF  feria  fecunda  poft  diem  fancti  roartini  epifcopi 
et  confeflbris. 

^aä)  bem  Dnginale  bed  (Stabtat^tDed  gu  ^utg  9lr.  127. 
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XXXVl.    S3if(^of  !Dicteti(^  i)on  JöranbcnBurg  Bcjidtiftt  bet  ^ifaxtHxä^t  ju  «urg  einen  STblaf, 

am  22.  Stufluji  1354. 

Uniuerfis  Sancte  Matris  eccIeGe  filijs,  ad  quos  prefentes  littere  peruenerint,  Nos  miferatione 
diuina  Galfridus  Damafcenus,  Ricardus  Nazarenus  et  Jacphus  Neopatrenfis  archi- 
epifcopi,  Gregorius  Salunenfis,  Jobannes  Draconarianus,  Adam  Perpenenfis,  Gre- 
gorius  Dunenfis,  Johannes  Clonenfis,  Auguftinus  Deftillarienfis,  Johannes  Tibur- 
nenfis  et  Annacius  xanchienfis  et  francifcus  vrchenfis  epifcopi  Salutem  in  domino 
fempilemam.  Splendor  paterni  luminis,  qui  fua  mnndum  ineSabili  illuminat  caritate,  pia  uota  iide- 
lium  de  fua  clenientirGma  maieftate  fperancium  tunc  precipue  fauore  benigno  profequitur,  cum  de- 
uota  ipforum  humilitas  Sanctorum  meritis  et  precfbus  adiuuetur.  Cupientes  igitur  ut  parocbialis 
ecclefia  fancte  Uarie  in  Burch  dioc.  Brandeburgenßs  congruis  honoribus  frequentetur  et  a  chrifti 
fidelibus  iugiter  ueneretur,  Omnibus  uere  penitcntibus  et  ponfeflis,  qui  ad  dictam  eccieliam  in  Gn- 
gulis  fue'patrone  feftiuitatibus  et  in  Omnibus  alijs  infrafcripUs  videlicet  Natalis  domini,  circuraciGo- 
nis,  epiphanie,  parafceues,  pafche,  afcenGonis,  pentecoftes,  Trinilatis,  corpus  chrifti,  Inuencionis  et 
exaltacionis  fancte  crucis,  Natalis  et  decollationis  fancti  Johannis  Babtide,  In  fefto  omnium  fanctornm. 
In  commemoracione  animarüm  et  in  die  dedicaiionis  ipGus  eccIeGe  Sanctorumqu^  ftephani,  lauren- 
cij,  BlaGj,  Nicolai,  Sanctarumque  Marie  Hagdalene,  Margarete,  katerine,  lucie,  Cecilie  et  per  octauas 
omnium  feftiuitatum  predictarum  octauas  habencium  Singulisque  diebus  dominicis  totius  anni  caufa 
deuocionis,  oracionis  aut  peregrinacionis  acceflerint  feu  qui  mifOs,  predicacionibus,  matutinis,  uefpe- 
ris,  exequijs  mortuorum  et  fepulturis  aut  alijs  diuinis  officijs  ibidem  interfuerint,  Aut  qui  corpq^ 
chrifti  uel  oleum  facrum  cum  infirmis  portentur  fecuti  fuerint,  Aut  qui  in  ferotina  pulfacione  cam- 
pane  flexis  genibus  ter  aue  maria  dixerint,  Nee  non  qui  ad  fabricam;  luminaria  et  ornamenta  dicte 
eccIeGe  manus  porrexerint  adiutrices  aut  qui  in  eorum  teftamentis  ucl  extra  aurum,  argentum,  ne- 
ftimenta,  libros,  cairces  aut  queuis  alia  dicte  eccIeGe  neceflaria  donauerint,  legauerint  feu  donari 
uel  legari  procurauerint,  Quocienscumque,  quandocumque  et  vbicumque  premifla  uel  aliquod  pre- 
miflbrum  deuote  fecerint,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beatorum  Pelri  et  Pauli  apoflolorum 
eins  auctorilate  conGG,  Gnguli  nofirum  XL  dies  indulgenciarum  de  iniunctis  eis  penitencijs  mifericor- 
diter  in  domino  relaxamus,  Dummodo  diocefani  uoluntas  ad  id  acceflerit.  In  cuius  rei  teftimonium 
prefentibus  lilteris  Ggilla  noftra  Appofuimus.  Datum  Avione  XXUI^  die  MenGs  Junij  Anno  domint 
M®  CCC®  LIIII"  et  pontiGcatu  domini  Innocencij  pape  Sexti  AnnoSecundo.  Et  nos  Thydericus, 
dei  gratia  Epifcopus  Ecciefie  Brandeburgenfis,  fupradictas  indulgencias  laadamus  et  ad- 
iectis  qnadraginta  diebus  indulgencie  cum  vna  karen^  in  dei   nomine   prefentibos    confirmamus. 
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Actum    el  datum  Seyezere,  Anno  domini  H^  6CC®  UIII^,  jn  octana  afliimpcionis  beate  marie 
noftro  fub  figillö. 

'Sftad}  bem  Originale  M  ©tabtard^ioetf  ju  !Bnrg  9^.  144. 


XXXVII.    gSifc^of  2)ictm(^  toon  «ranbcnburg  bcfiätigt  bic  ^Dotation  ber  ©t  @cora8^6(H)cae 

ju  aSurg,  am  18-  9?ot)em6cr  1354 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Thidericus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecciefie 
epifcopus,  Vniuerfis  —  volumus  efle  nolum,  Quod  cum  difcreti  viri  et  honefti  Heinricus  de  The« 
fen,  Thydericus  de  zeden,  Tylo  Guen,  Nicolaus  tolner,  Heyne  frilzen,  Conradus  prefecti,  Jobannes 
vefe,  Simon  dorre,  fredericus  randow,  Conlules  oppidi  Borcb,  Ob  reuerenciam  dei  et  exaltacionera 
katholice  fidei  cum  confenfu  et  plena  voluntale  domini  prepofili  et  fuorum  Canonicorum  monaflerii 
Sancte  marie  in  Hagdeburch  ac  domini  thiderici  de  vtinghe,  nunc  plebani  in  Horch,  de 
largicione  elemofinarum  quorundam  fidelium  videlicet  trium  manforum  in  Campo  ville  nyendorp 
(itorum  et  quatuor  iugerum  agrorum  arabilium  ante  ualuam  Cerwiftenfem  opidi  Borch  fitorum  et 
duorum  iugerum  retro  domum  infirmorum  filorum  et  vnius  fertonis  Annui  Cenfus  fiti  fuper  cu- 
riam  quondam  petri  grawen  cilra  locum,  qui  vulgariter  Bakeleye  vocatur,  quandam  Capellam  extra 
muros  opidi  predicli  ßtam  in  honorem  fancti  georrii  martiris  confecratam  condotaflent;  Cupientes 
vero  predicti  confules  dictas  elemoßnas  flabilitatem  habere  perpetuam  nobis  humiliter  fupplicarunt, 
vt  intuitu  dei  fepedictas  elemoGnas  dignaremur  auctoritate  noflra  ordinaria  confirmare;  Nos  vero 
dignis  ac  firmis  eorum  precibus  fauorabiliter  inclinali  ac  diuinum  cultum  in  hac  parte  aucmentare 
volentes,  Sepedicta  Bona  predicte  Capelle  dotis  nomine  affignata  et  dotata  approbamus  et  confir- 
mamus  et  prefentibus  auctoritate  noftra  ordinaria  in  dei  nomine  oonfirmamus,  Ita  quod  predicta 
Bona  deinceps  ad  fecülares  vfus  redire  non  debent,  iure  tamen  opidi  Borch  predicli  in  exactionibus 
feu  aliis  quibuscumque  iuribus  dicti  opidi  debitis  et  öonfuetis  femper  faluis,  fub  interminacione  ana- 
themalis  inbibentes,  ne  quis  fepedicta  Bona  contra  jufliciam  et  indebile  moleftare  prefumat.  Si  quis 
vero  eadem  bona  agrauare,  moleftare  feu  impedirc  prefumpferit,  Indignacionem  omnipotentis  dei 
atque  noflram  fe  nouerit  grauiter  incurfurum.  Predictis  vero  confulibus  opidi  Borch  et  eorum  per- 
petuis  fucceflbribus  de  iure  patronatus  dicte  Capelle  quocienscumque  et  quandocumque  eam  vacare 
contigerit  noftra  auctoritate  ordinaria  prouidemus  et  ipfum  ius  patronatus  ipßs  predictis  Confulibus 
prefentibus  referuamus  nunc  et  perpetuis  temporibus  quiete  et  pacifice  poflidendum.  Infuper  volu- 
muS|  quod  idem  minifter  feu  presbiter  predicte  Capelle,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  vino  et  candelis 
ad  vnam  miHam  de  die  in  diem  celebrandam  iibi  competenlibus  de  Bonis  predicte  Capelle  affig- 
natis  fibi  ipfi  prouidebit.  Scolaris  vero  feu  Cuftos  predicte  Capelle  miniftranti  per  vitricos  predicte 
Capelle  de  fuo  fallario  appreciabitur  competenter.  Oblaciones  vero  feu  votiue,  fi  que  ad  capellam 
vel  ipfius  altare  uel  ad  manus  presbiteri  et  rectoris  eiusden  fuerint  exhibite  et  delaie,  plebano  in 
Borch,  ne  ipfum  contingat  in  iure  parochialis  Ecclelie  defraudari»  fine  diminucione  qualibet  pre- 
fententar  et  idem  rector  vei  eins  vicarius  plebanum  predictum  poft  inftitutionem  a  nobis  obtentam 
accedat  promittendo  eidem  feruare  fidelitalem  juris  parochialis  ecclelie  de  votiuis  et  oblacionibus 
fopradiptis.    Nos  igitur  Tbidericos,  dei  gratia  Epifcopus  fupradictus,  diuinum  cultum  angeri 
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volentes  omnia  et  fingula  premiOa  grata  et  rata*habentes  ea  laudamus,  approbaraus  et  äuctoritate 
noftra  ordinaria  Honorabilium  uirorum  doroiDorum  prepofiti  atque  prioris  ac  tocius  capituli  ecclelie 
fancte  Marie  in  Magdeburch  ordinis  premonftratenßs  nee  non  domini  Thiderici  vtinghe  plebani  in 
Borch  eiusdem  ordinis  cum  Confenfu  ac  Beniuola  volantate  accedentibus  In  nomine  domini  pre- 
fentibus  confirmamus.  Datum  Seyezere  Anno  domini  M.  CCC.  LUn^;  in  vigilia  Beate  Elyzabet 
uidue  noftro  fub  figillo. 

9la(^  bem  originale  Ui  ^iaUat^wti  gu  Sucg  9h.  9. 


XXX VIII    STOarfgraf  Subwig  bct  JRfimer  öerlei^t  an  ©KfoBeti^  öon  ÄtafoiD  gewtffe  Reilingen 

im  Dorfe  galfen^agcn,  am  14  3Rai  1356. 

Wi  Ludewig  der  Romer  etc.  bekennen  etc.,  Dat  wi  der  erbar  iungvrouwen  vorn  yi- 
febetben  von  krakow  ghelighen  hebben  vnd  vorlihen  dry  ftugken  ierlekes  geldes  tu  valken- 
bagen  in  erme  gude  der  gruwelhuden,  die  fie  der  vorghenanten  vorn  Ylfebethen  vor  vns 
met  willen  vorlathen  hebben  tu  enen  rechten  üfghedinghe,  die  wile  ß  ieuet,  vredeleken  tu  befittende 
vnd  wau  fi  erfteruet,  fo  fcholen  die  vorghnanten  dri  ftugken  geldes  wider  den  gruwelhuden  le- 
dich  vnd  los  fin.  Met  orkund  etc.  Prefenlibus  haffone  curie  magiftro,  Breidow  kamerario, 
grifko  marfchalko,  Rocbgow  iudice,  kokeritz,  militibus,  Thiderico  Horner  prepoßto  etc. 
Datum  Berlin,  anno  LVI^.  fabbato  ante  dominicam  Jubilate. 

ffiaä^  bem  QopiaVbnäft  \>u  ^.  Subtoig  I.  betr.  bie  93oigteien  fQtxiia  ic.  9h.  60.  —  9{it  falf^er  Angabe  \>U  OtU 
bet  ^udfleUung  in  ©ncfen'd  Cod.  VI,  521. 


XXXIX    3Äatfgraf  grtebtfcä^  öon  3Reijfen;  ^crjog  3»agnu8  öon  Sraunfd^weig,  ®raf 

2)ieteri(ä^  öon  ^o^m^tin  unb  griebritä^  öon  ©(ä^finenbcrg  kfunben,  ba§  ©c^enf  %lf>uä)t  ju 

Sanbgfcerg  beg  STOatfgrafen  Subwig  toon  SranbenBurg  unb  beg  ^crjogS  9lubo^)i^  öon 

©ac^fen  ©trcitigfetten  üBer  XxtWn,  Sdrnjalbe  unb  Srütf  entf(^icbctt  ffaU, 

am  20.  3»at  1357. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Harggraue  zcu  Hifsne,  Magnus  hertzoge  zca 
Brunfswigh,  Tyterich  Graue  zcu  Hoghenfteyn  vnd  Friderich  von  Schonenbergh, 
Bekennen  offenlichen,  Daz  wir  dar  by  fin  geweft  vnd  gehört  haben  zcu  Wittenbergh  Nach  crifts 
gebord  vierczende  halb  hundert  iar  in  dem  Gbindem  iare,  am  vritage  nach  vnfes  herren  hymeluart. 
Das  der  Edele  man  Schenke  Albrecht  zcu  Landefbergh  vnd  berre  zcuTuptz  die  hoch* 
gebom  furften  hern  Ludwig  dem  Römer,  Marggrauen  zcu  Brandenburgh,  vnd  bern  Rudolffe, 
hertzogen  zcu  Sacbffen,  vnraie  die  veflen  Bernwald,  Trebyn  vnd  Brügge  enlfcheiden 
hat  in  al  der  wife,  als  hir  nach  gefchriben  ftat.  Wiflentlich  0  aUen,  di  diefen  brif  Tehen  vnd  boren 
leCen,  das  wir  Tchenke  Albrecht  von  Landefbergh,  berre  zcu  dem  Topiz,  Bekenneii 
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oflfenlich  in  diefem  briue,  Das  wir  vnfe  herren  Marg grauen  Ludwig,  Hargrauen  zcuBran- 
denburgh  vnd  vnfem  herren  Herlzoge  Rudolffe  von  Sachffen  fus  gefcbeiden  haben,  als 
wir  vns  der  fraget  haben  von  alden  luten.  Her  werner  von  Arneburgh  hatte  daz  hus  zcu 
Trebyn  von  den  Harggrauen  von  Brandenburgh  von  alder;  dar  nach  hattes  her  Slotken, 
der  hattes  auch  von  den  Harggrauen  von  Brandburg  von  alder,  dar  nach  wartitz  aber  weder  den 
von  Arneborch,  den  vor  branticz  von  fynes  felbis  fuere.  Don  zcogh  myn  herre  von  Sach- 
ffen zcu  vnd  buwete  daz  hus  weder:  dar  nach  hatte  is  her  valcke,  von  weme  der  es  hatte, 
des  wizzen  wir  nicht.  Dar  nach  wart  her  valke  derflagen:  dan  wart  is.  hern  wicharde  von 
Rochow,  don  zcogh  her  Mufolff  dar  vor  vnd  gewan  is  vnd  wart  den  Marggrauen  von 
Brandenborgh.  Damach  wart  is  hern  hermanne  von  Redern,  der  gab  is  fynen  vettern 
Otten'von  Redern  vmoQe  daz  vorwergh  zcu  Luderftorph,  des  verkoufte  Otte  von  Redern 
Daz  hus  zcu  Trebyn  den  Grozen,  war  or  fi  wifete  mit  den  lenen,  des  wiflen  wir  nicht,  vnd 
konen  anders  nicht  erfaren,  wan  daz  es  von  alder  zcu  der  Margke  zcu  Brandenborgh  hat 
gebort.  Vortmer  bekenne  wir,  daz  wir  vnfe  vorbenanten  herren  fus  gefcbeiden  haben  vmroe  daz 
hufs  zcu  Bernwalde,  hat  vns  her  Heydenrich  felbir  gefagt,  her  habe  es  von  alder  gehat 
von  den  Harggrauen  von  Brandenborgh  wizzentlich  vele  guter  bedderuer  lute,  konen  vns 
anders  auch  nicht  derfaren,  wan  daz  es  von  alder  zcu  der  Hargke  zcu  Brandenborch  hat  gebort. 
Ouch  bekenne  wir,  daz  wir  fi  vmme  Brügge  fus  haben  gefcbeiden,  wer  fin  eygenfchaft  bas  be* 
wifen  mak  wan  der  andere,  an  der  ftat,  dar  fi  es  billighen  tun,  der  behaldes.  Zcu  eyner  bekent- 
nyfle  diefer  vntfcheidunghe  habe  wir  vnfer  Ingefigil  an  diefen  brif  lazzen  hengen,  Der  gegeben  is 
zcu  Wittenbergh,  Nach  gots  gebort  viertzende  halb  hundert  iar  in  dem  fibindem  iare,  des  ne- 
heften  vritages  nach  vnfers  herren  hymeluart.  Des  haben  wir  gegeben  diefen  gegenwortigen  brif 
zcu  wittenbergh,  des  neheften  Sonnabindes  nach  der  vorgefchribenen  zeit  vnder  vnfirn  Inge- 
figeln. 

fftaä^  btm  Originale  im  ^,  ®cl^.  ®taat6^9tt(^ite  St.  79. 


XL.    2)if  Stnccp^tn  \>on  ®xabots)  öerfaufen  bem  Äalanbe  ju  Surg  fflefifeungen  ju  ithhännt, 

am  12-  3uni  1359* 

In  nomine  domini  Amen.  Wi  Aide  Claus,  Hans  vnde  Claus,  mine  föne,  Junghe 
Claus,  Hans  föne,  Wepenere,  van  Grabow  ghenant,  bekennen  — ,  dat  wi  mit  vfer  ghemeinen 
volge  hebben  vorkoil  den  bederucn  prifteren  vnde  leyen,  di  dar  fint  in  deme  kalande  tu  Borch, 
rekliken  vnde  redelikep,  Tuene  Winfchepele  Roggen,  di  dar  leggen  vppe  tuen  huuen  in  deme  velde 
ta  lebbekune,  di  dar  drift  Henrik,  di  dar  fchulte  is  ghewefen  tu  Deterfhagen,  vnde  gift  dar 
van  anderhaluen  Winfchepel  Roggen  vnde  fin  föne  bans  einen  haluen  Winfchepel.  Difler  tvier 
Winfchepele  fcholle  wi  ir  ghewejre  fin  vor  iuwelker  anfprake.  Difle  vorbenumeden  tuene  Winfche- 
pele fchoUe  wi  lyen  vier  bruderen,  di  dar  fint  in  deme  kalande,  tuen  prifteren  vnde  tuen  leyen, 
di  fi  dar  tu  kyfen.  Stiruet  der  ein  adir  tuene,  fo  fcholle  wi  vnde  vfe  eruen  anderen  eime  adir 
tuen  in  deme  kalande  difle  vor  befchrenenen  tuene  winfchepele  vort  an  lyen  ane  mide,  dat  is  ane 
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belling  vnde  ane  fcherf,  vnde  fchollen  ok  dat  dun,  di  wile  dat  en  des  notb  is.  Wi  fchollen  ok 
difle  vorbenumeden  kalandes  berren  neneme  herren,  nocb  nenem  manne  mit  difleme  vorbenume- 
den  körne  wedir  laten  adir  vor  wifen,  wi  nen  dun  dat  mit  der  vorbefprakenen  kalandes  berren 
wille.  Ok  fcholle  wi  vnde  vfe  eruen,  di  wile  dat  wi  vnde  Ti  leuen,  di  leen  difler  vorbefcbreuenen 
tuier  winfchepcle  den  feluen  kalandes  berren'  tu  gude  vnde  trueliken  na  balden.  Hir  vmme  dat 
difle  dink  ganlz  vn  ftede  bliuen,  fo  hebbe  wi  diflen  vorbenanten  kalandes  berren  gegheuen  vren 
brief  vnde  bebben  den  beueftet  mit  vfen  Infegelen  vn  ik  junge  Claus,  bans  föne,  laue  n^it  mines 
vader  vnde  mit  den  anderen  jnfegelen.  Difl'er  vorbefcbreuenen  dinge  fmt  thugbe  vnde  liebben 
dar  by  gbewefen  her  Jobannes  Tan  wlue,  di  dar  perrer  is  tu  Mokern,  Helewicb  bran- 
dans,  Jungbe  Otto  van  wlue,  Hans  van  Lyndow,  wepenere  tu  Mokern,  vn  ok  andere 
bederuejude  vnde  is  difle  bryf  gegheuen  Nach  godes  ghebort  dufunt  jar  dribundert  iar  in  deme 
negen  vn  veftigeften  iare,  in  der  midde  weke  in  den  pingid  heiligen  dagben. 
^aä)  bcm  Original  be«  €tabtar(!^i»f«  ju  iöurg  9lo.  69. 


XLI.    5Kicülau8  JBalfe  i?on  bcr  9k8ni^  unb  feine  (B&^nt  unb  Sfirgen  ^np^Ufyttn  fid^  gegett 

ben  dtat^  ju  aScrlin  unfc  döln  in  beffen  SSertretung  bcr  SKarfgrafcn,  bic  bem  crfiem  öet))f(Xnbeten 

©c^Iöffer  ©aannunb,  9?eu^auö  unb  Xff'^xovo  ni^t  in  frembe  t^anb  ju  Bringen, 

(un  27*  (BcptmUx  1359- 

Ich  Nicolaus  Valke  von  der  Lyesniz  ritter,  ich  HansValke  und  ich  Erich  Valke,  ' 
Hern  Niciaus  Valken  fune,  vor  uns  und  unfen  Erben  wegin,  ich  Henrich  von  Cleptzk,  ich 
Henning  van  Zegefer,  und  ich  Peter  van  Melyn  bekennen  oflenlliken-,  daz  wir  geloben  in 
guden  truwen  ane  argelift  den  erhafligen  wifen  befcheiden  Ratluden  tu  alden  Berlin  und  tu 
Cölri  tu  Iruwer  band  der  hochgeborn  Fürften  bem  Ludowighs  des  Romers  undOtten,  fines 
bruders,  Marcgreuen  tu  Brandenborch  und  tu  Lufiz,  unfer  gnediger  Heren  und  erre  Er- 
ben, daz  wir  di  Slos  Sarmunt,  Nuwehus  und  Thure  nummer  füllen  entferren  unfen  vorge- 
nanten Heren  und  eren  Erben  von  der  Marke,  noch  follen  iie  nicht  vorkouphen  hoch  verfetzen 
keynen  Manne,  wir  tethis  denne  mit  erme  geheiize,  unde  mit  erme  guten  willen.  Ouck  füllen  die 
Veften  ere  vffin  Slos  fin  zu  allen  iren  noten  uflF  allermcnlichen  ane  ufl*  den  Herlzogen  van 
Sachfen,  di  wile  ich  Niclaws  Valke  und  mine  Erben  und  mit  den  vorbenanten  Veften  fin 
phant  fint.  Ouch  fülle  wir  kein  gebot  tun  uflf  dem  Teltow,  wenn  zu  Nudow  und  waz  zu  den 
Veflen  gehört,  und  wollen  uns  mit  willen  dar  an  lazen  gnugen,  und  fie  füllen  uns  bi  gnaden  nnü 
bi  rechte  lazen,  und  vor  alle  unrechte  ^ewalt  bewaren,  alfe  verre  als  fi  ummer  mugen.  Ouch 
füllen  defle  briefe,  die  wir  nu  geben  mit- unfen  Borgen,  unfchedelicb  fin  zu  allen  unfern  andern 
briefen,  die  wir  vor  haben  von.  den  vorgenanlen  unfern  Herren,  wanne  defle  brief  fcal  in  finer 
macht  bliuen.  Vnd  her  Valke  und  fine  Eruen  fcolen  alle  defle  vorgefcreuen  dedinghe  mit  eyn- 
ander  und  befundern  ftede  und  ganz  holden  unfen  vorgenanten  Heren,  daz  globe  wir  Henrich, 
Henningh,  und  Peter  ergenant  den  vorgefcreuen  Ratladen  in  guten  truwen  und  aoe  allerleye  ar« 
geiift    Mit  veftunghe  des  briefs»  der  vorfegelt  ift  mit  anfernr  Ingefegeln ,  und  gegeben  za'aldeo 
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t 

Berlyn  nach  Gots  bort  dritzen  hundert  jar,  in  derae  nuyn  und  vumilzigften  jare,  an.  dem  neften 
vridaghe  vor  funte  Michile  tage.  ,  \ 

SHa^  bem  Originale  be«  ®t^.  @taat6^$lr^it)(d. 


XLII.    2){c  Äna^j^jen  öon  ®raton)  i)erfaufen  bem  Äalanbe  ju  SBurg  Seftfeungen  in  öerf^iebenen 

anbem  Orten,  am  14  3uli  1361* 

Innomine  domini  Amen.  Wi  aide  Claus,  Hans  vnd  Claus,  mine  föne,  Junghe  Claus, 
bans  Tone,  Wepenere,  van  Grabow  gbenant,  bekennen  — ,  dat  wi  mit  vnfer  gemeinen  volghe 
bebben  vorkoft  den  bederuen  prifiern  vnd  leyen,  di  dar  fint  in  deme  kalande  tu  Borch,  rekliken 
vnd  redeliken  tvu  huuen,  di   dar  leggen   in   der  nyen  marke  tu  Gladow  mit  eime  erue  in  deme 
Nyendorpe  tu  Gladow  mit  allerleye  rechte  vnd  giß  juwelke    huue  einen  haluen  Winfcbepel 
Roggen  vnd  fes  fchepele  gerften  vnd  fes  fchepele  haueren.    Diße  huuen  di  driuen  Claus  hechte 
vn  bans  Rorbeke.    Ok  hebbe  wi  vorkoft  den  felben  heren  twene  vn  twintich  fchepele  Roggen,   di 
dar  liggen  vppe  vier  huuen   in  deme  velde   lu  kenre  pk  mit  allerleye  rechte.    Difler  huue  vnd 
dißes  kornes  fcholle  wi  ere  gewere  fm  vor  juwelker  anfprake.    Difle  vorbenumeden  huuen  fcholle 
wi  lyen  vier  bruderen,  di  dar  fint  in  deme  kalande  twen  prifiern  vnde  twen  leyen,   di  fi  dar  tu 
kyfen.    Stiruet  der  ein  ader  twene,  fo  fcholle  wi  vn  vfe  eruen  anderen  eime  adir  twen  in  deme 
kalande  difle  vorbefchreuenen  huuen  vort  an  lyen  ane  mide,  dat  is  ane  helling  vn  ane  fcherf  vn 
fchollen  ok  dat  dun,  di  wilen  dat  en  des  noth  is.    Wi  fchollen  ok  difle  vorbenomeden  kalandes 
heren  neneme  heren  noch  neneme  manne   mit  diflen  vorbenumeden  huuen  wedir  laten  adir  vor 
wifen,  wi  men  dun  dat  mit  der  vorbefpral^en  kalandes  heren  wille.    Ok  fcholle  wi  vnd  vfe  eruen, 
di  wile  dat  wi  vnd  fi  leuen,  di  leen  difler  vorbefchreuenen  huuen  den  feinen  kalandes  heren  tu 
gude  vnd  trueliken   nach   halden.     Hir  vmme  dat  difle  ding  gantz  vn  flede  bliuen,   fo.  hebbe   wi 
diflen  vorbenanden  kalandes  berren  gegheuen  vfen  brief  vnd  hebben  den  beueflet  mit  vfen  Infe- 
gelen.    Vnd  ik  Junghe  Claus,  bans  föne,  loue  mit  mines  vader  vnd  mit  den  anderen  Infegelen. 
Difler  dink  fint  thughe  vnd  hebben  dar  bi  gewefen  her  henrik  di  perrer  van  Dirzele,  her  Jobs, 
fmoi  capellan  tu  Grabow  vnd  ok  andere  bederue  lüde,  vnd  is  difle  brief  ghegeuen  nach  godes 
gebort  dufunt  Jar  drihundert  Jar  in  deme  en  vn  feftigeßen  Jare,  des  neflen  daghes  nach  fente  Mar- 
gareten daghe. 

9la^  ^rm  Originale  bed  ®tattat(^itc0  jn  l^urg  9h.  44. 


XLIII.    ©ifil^of  SDieterfc^  öon  Sranbettburg  befldtigt  bie  ©tifhinfl  bet  Äfrd^c  ju  (Sfi^ejetff 

bei  aSurg,  am  11.  Sfoöembet  1362* 

In  nomine  domini  Amen.    Nos  Thidericus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  Eceiefie 
Epifcopus  vniuerfis  — ,  Qood  cum  honeftus  famulus  Henniogos  de  Cruffow  booe  memorie 
«att|»tt9. 1.  ®b.  Z.  61 
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quondam  Bafilicam  in  villa  Gbezerik  fundatam  et  a  nobis  in  honore  fancti  Andree  Apoftolj  digoe 
et  laudabiliter  confecratam  de  largicione  elemofinarum  fuarum  videlicet  duorum  manforuin  in  Cam- 
pis  diele  ville  Gtorum  et  vnius  Curie  in  eadem  villa  ad-eosdem  manfos  pertinenlis  et  vnias  moleo-^ 
dini  ad  eandem  villam  pertinenlis  nee  non  quatuor  manforum  in  Campis  ville  Gladow',  Nyemarke 
vocatis,  Gtorum,  copiofe  condolaflet  et  a  ftrennuis  viris  et  famulis  Gbeuebardo  et  Wlrado  fra* 
tnbus  et  Juuene  Gheuehardo   conpatruele  eorundem,   Minifterialibus  fancte   EccIeGe   Magdebor- 
genGs,  pheodali£|  predictarum  elemoGnarum  racionabiliter   inpetraflet,  Amici  uero  et  fucceflbres  fe- 
pedicti  Henningi  predictarum  elemoGnarum  cupientes  habere  ftabilitatem  perpetuam,  nobis  bumiliter 
Tupplicarunt,  ut  intuitu  dei  ipfas  elemoGnas  dignaremur  auctoritate  noftra  ordinaria  confirmare;  Nos 
uero  dignis  ac  iuftis  eorum  precibus   fauorabililer  inclinati   nee   non   diuinum   cullpm   in  hac  parte 
augmentari  confpicientes,  fepedictas  elempGnas  conGrmauimus  ac  prefentibus  auctoritate  noflra  or- 
dinaria in  dei  nomine  conGrmamus,  Ila  quod  fepedicte  elemoGne  deinceps  ad  humanes  v(as  redire 
non  debeant.   Qua  propter  mandamus  omnibus  chrifti   Gdelibus   ne  de   cetero  predictas   elemofioas 
inpediant  aliquatenus  vel   moleftent.    Si   quis  vero  ipfas  in  aliquo   moleftare   inpedire  vel  indebite 
grauare  prefurapferitfindignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  et  pauIi  apöftolorum  alqae 
noftram   fe  nouerit  grauiter  incurfurum.     Cupientes   infuper  fepedictam   BaGlicam  a   nobis  fpecialj 
gracia  confoueri,  Ac  mentes  Gdelium  ad  zelum  deuocionis  et  ad  caritatis  opera  indulgencijs  et  re- 
miflionibns  incilari;   Omnibus  igitur  vere  penitentibus  et  contritis,  qui  ad  dictam  BaGlicam  lumioaria 
vel  ornamenta  vel  qualescumque  elerooGnas  largiti  fuerint,   presbitero  fubGdium  vel  auxilium  prefti- 
terint  vel  manus  porrigunt  adiutrices,  quocienfcumque  vel  quandocumque  hoc  fecerint,   de  omnipo- 
tentis dei  mifericordia  et  beatorum  petri  et  paulj  apöftolorum  atque  noftra  auctoritate  confifi,  Qua- 
draginta  dies  indulgentiarum  et  vnam  karenam  de  iniunctis  Gbi  penitencijs  in  domino  mifericordiler 
relaxamus.    Actum   et  datum   fegefer,  Anno  domini  Hilleümo  TricenteGmo  Sexagelimo  fecundo, 
die  vndecima  menQs  nouembris,  noftro  fub  Ggillo. 

^aä)  Um  Originale  M  @tatt^^c(^it)ed  $u  ^urg  91h:.  62. 


XLIV.    a3(f(^of  !Dieteri^  öon  aSranbcn&urg  tefldtigt  bie  JBerdufentng  be§  ^ottottoö 
übet  ben  ©t  ^anUMtax  Ju  Surg  toon  Sodann  gricf  an  (SlauS  Söttner, 

am  6.  m&xi  1362  unb  la  mai  1363* 

In  Nomine  Trini  et  Vnius  Amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  HilleGmo  TricenteGmo  Sexage- 
fimo  fecundo,  fexto  die  menGs  Martij,  Conftitutus  in  noflra  Thi derlei,  dei  gratia  Brandebor- 
genfis  Ecclefi*e  epifcopi,  et  teftium  fubfcriptorum  prefentia,  prouidus  vir  Johannes  fric- 
conis  opidanus  in  Borch,  qui  iure  heredilario  confecutus  fore  dinofcilur  quoddam  jus  patrona- 
tus  G  Tic  dici  mereatur  aut  poteftalem  rogandi  pro  clerico  feculari  ydoneo  plebanum  in  Borch/ 
qui  pro  tempore  fuerit,  cui  idem  plebanus  beneGcium  altaris  fancti  pauli,  dum  id  vacare  contigerit, 
in  Ecclefia  beate  virginis  marie  in  dicla  Borch  Tili,  conferre  non  recufet,  quod  inquam  jus  patro- 
natus  aut  quo  cenfeatur  nomine  idem  Johannes  fricconis  libere  et  fponte  Nicoiao  tbeolo- 
narii  opidano  ibidem  Borch  et  fuis  legitimis  heredibus  dedit  et  afpirando  refignauit,   tradens 
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cum  hoc  fibi  quandam  litleram  figillo  reuerendi  in  crifto  patris  el  dotnini  domini  Ludewici  epiTcopi 
Brandeburgenfis,  predeceflbris  noftri,  et  domini  Malhie  quondam  plebani  in  fepe  dicta  Borcb  feli- 
cium  recordacionum  comunitam,  Sigillo  tarnen  et  littera  in  nullis  fuis  partibus  fraclis  rafis  aüt  can- 
ceKatis  nee  vicialis  buius  continencie  et  lenöris:  In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  Amen.  Vt 
acciones  bominum  vtiles  et  boneftas  temporum  inftabilitas  non  aboleat,  ea  propter  non  in  vanum 
confueuit  ipfas  difcretorum  virorum  prudentia  fcriptis  autenticis  et  ydoneorum  teftimoniis  perben- 
nare.  Hinc  eft  quod  nos  Ludewicus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecciefie  EpiTcopus 
etc.  (Urf.  t)om  23.  gebtuat  1339). 

Et  nos  Tbidericus,  dei  gratia  epifcopns  Brandeburgenfis  Tupra  dictus,  predicli 
juris  patronatus  fi  fic  dici  mereatur  refignacionem,  donacionera  feu  transpofitionem  aut  transfumpti- 
onem  fupra^ictam  cum  omnibus  premilTis  ratificamus  et  ratam  babere  volun^us  et  infuper  confirma- 
mus  auctoritate  noftra  ordinaria  prefentibus  appendone  noftri  figilli  communitis.  Actum  Borch  in 
domo  babitationis  Brant  coci,  ibidem  opidani,  Anno  Menfe  et  die,  de  quibus  per  nos  fupra,  pre- 
fentibus difcretis  et  validis  dominis  Bai'-loldo  plebano  in  fepe  dicta  Borcb,  Jobanne  de 
fine,  Hinrico  de  Cruffow,  Andrea  capellano  noftro  plebano  in  wormelit2,  Zabello  pro- 
ueft  altarifta  in  Borcb,  presbiteris,  Henningo  de  Luderiz  milite,  Gberkone  koren  et  AJ- 
berto  de  Sandow,  famulis,  et  quam  pluribus  fide  dignis  teftibus  ad  premiffa  fpecialiter  vocatis 
et  rogatis.    Datum  Seyezere,  Anno  domini  M®.  CCC®.  LXm®.,  XIX®.  die  menfls  Maij. 

^dä)  bem  Originale  bc0  ©tabtard^ioe«  gu  ^urg  9h.  7. 


XLV.    J)c8  aJIarfgrafcn  Otto  «c^nbricf  für  bic  öon  ^Prüfefc  aber  5|5rfi§(fc  unb  anbete 

aSeft^ungen,  i)om  13.  Januar  1369. 

Wir  Otto,  von  Gottes  Gnaden  Harggraff  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Römifcben 
Reicbs  oberfter  Cämmerer,  Pfaltzgraff  bey  dem  Bein  und  berzog  in  Bayern,  bekennen  oflTentlicb, 
dafs  wir  den  veften  Leutben  Claufsen,  Bofsen,  Branden,  Albrecbten  und  Friedericben, 
gebeifsen  von  Prützeck,  unfern  lieben  getreuen  und  ibren  recbten  Erben,  mit  einer  gefamten 
band  gelieben  baben  und  leiben  mit  diefen  Brieffe  das  gantze  dorff  Prützeck,  und  das  balbe 
dorff  Ofserff  mit  den  Oberften  und  niederften  gericbten,  mit  boltzung,  wiefen,  weiden,  wafsern. 
Ackern,  gewonnen  und  ungewonnen.  In  dem  Dorffe  Bofskow  Neuen  Stück  jährliche  Rente,  In 
dem  Zolle  zu  Brandenburg  fieben  Stück  geldes  jäbrlicber  Rente,  und  in  unfer  Müntze  dafelbft 
zu  Brandenburg  dreyzeben  Stück  geldes,  jährliches  zinfes,  mit  allen  rechten,  ehren,  nutzen, 
fruchten,  freybeiten,  gnaden  und  zubehörungen,  als  es  vormahls  der  vorgenanten  Vater  Claus  von 
Prützeck  und  heinigke  von  Prützeck,  ihr  Vetter,  und  ihrer  beyden  Eltern  von  unfern  Vor- 
fahren und  unfern  lieben  Bruder  feel.  etwan  Harggrafien  zu  Brandenburg  und  auch  von  uns  gehabt 
und  befersen  haben  und  es  auch  Elifabelh,  Hargaretha  und  Anna  des  vorgenannten  Hei- 
nigke von  Prützeck  Töchter,  mit  wollbedacblen  Muthe  und  frölich  mit  guten  willen  vor  uns 
zu  ihrer  band  verlalsen  haben,  Türbafs  von  Unfs  und  unfern  Erben  zu  einen  rechten  lehne  zu  ha- 
ben, zu  geniefsen  und  ohne  allerley  hindernis  zu  beGlzen.  Auch  thun  wir  denen  ehe  genanten 
Brüdern  von  Prützeck  durch  dienfies  wille,  den  fie  uns  gethao  haben  und  noch  thun  Collen,  da- 
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rin  fonderliche  Gnade:  Were  es,  dafs  fie  fich  getbeilet  uod  befondern  rauch  oder  brot  betten,  das 
foU  den  vorgenanien  Brüdern  nicht  hindern  an  ihrer  gefambten  band,  an  den  vorgefchriebenen 
guthe,  noch  an  andern  ihren  guthe,  das  fie  zuvor  in  gefambt  gehabt  haben.  Des  zur  Uhrkande 
haben  wir  unfer  Infiegel  an  diefen  Brieff  lafsen  hangen.  Darüber  find  gewefen  der  Ehrwürdige  in 
Gott  Vater  Her  Dieterich  Bifchoff  zu  Brandenburg,  der  Edle  Albrecht,  Graff  zu  Lin- 
dow,  die  veßen  Leuthe  hanfs  von  Rochow,  berman  von  wulkow,  Bittere,  Güntzel  von 
Bertenslewen,  Claus  von  Bismarck  unfer  bofmeifter  und  Otto  Hörner  unfer  bofrichter 
und  andere  erbahre  leuthe  genug.  Gegeben  zu  Berlin,  nach  ChrifU  geburth  taufend  Jahr,  dry- 
hundert  Jahr,  darnach  in  dem  neuen  und  fechzigften  Jahre,  an  den  achten  Tage  Epiphaniae. 
8Ut^  Ux  ©unblingfd^en  Urfunbcnfammlund  SKanufcript  III,  3.  @.  Ht. 


XL  VI.    ®rj6if(^of  ißeter  Befldtiflt  bic  @tabt  ©inrg,  am  ?•  mä^  1372. 

Wir  Peter,  von  gots  gnaden  vnd  des  ftoles  zcu  Rome  Ertzebyffcoff  des  heyligen 
gotzhufes  zcu  Magdeburg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfir  lieben  getruwen  die  Burgere  gemeyoli- 
eben  vnfir  vnd  des  ergenanten  gotzhufes  zcu  Meydeborg  Stad  zcu  Borch  lazen  wollen  by  allen 
iren  rechten,  de  fe  von  Alder  her  gebracht  haben  vnde  die  fie  myt  vnfir  vorfaren  feiiger  gedecht- 
nifle  Ertzebyflcbofien  vnde  auch  des  Capittels  bryuen  zcu  Heydeburg  redelicben  mugen  bewyfea 
Hit  erkunde  difles  briues  mit  vnfsem  anhangedem  jngefigele  befigelt,  geben  zcu  Borch  nachCrifts 
gebort  drützen  hundert  Jar  jn  dem  zwei  vnd  Sybentzigflem  Jare,  An  dem  Sontage  Lätare  in  der 
vaften. 

9lad^  bem  Dtiginole  be6  ^ta\>taxä^wu  gu  Sdnx^  9h.  29. 


XLVU.    a3tf(]^of  ^ittttiify  i)on  aStanbenturg  unfrt  bie  Stirbt  bc8  roüjlen  3)orfe8  Slument^ol 

Bei  Surg  mit  einem  Slltarc  ju  Surg,  am  3.  gcBruar  1381» 

Thid^ricus,  Dei  et  Apoflolicae  fedis  gratia  Epifcopus  Brandenbnrgenfis,  ad  Oni- 
verforum  et  fingulorum  tarn  praefentium  quam  futurorum  nolitiam  volumus  devenire:  Quod 
conftitutus  coram  Nobis  bonorabilis  Vir  Dn.  Johannes  Bere,  Plebanus  in  oppido  Borch  ooftrae 
Diocefis,  Palronus  Altaris  Beali  Johannis  Evangeliflae  fiti  in  Ecclefia  fancte  Marie  dicti  oppidi  Borch, 
Quasdam  literas,  unam  videlicet,  Beverendiflimi  in  Chrifto  Patris  et  Domini  noftri,  Domini  Petri 
Arohi-Epifcopi  Magdeburgenfis,  ejus  vero  figillo  figillatam,  aliam  Rrenuorum  Famulorum 
Gevehardi  et  Hildebrandi,  fratrum  dictorum  de  Plote,  nobis  praefentavit,  Quarum  literamm 
tenor  de  verbo  ad  verbum  fequitur  et  eft  talis. 

Petrus,  Dei  et  Apoftolice  Sedis  gratia  Sancte  Magdeburgenfis  Ecdefie  Archi^Epifcopus,  Ger« 
oianie  Primas,  Reverendo  in  Chrifto  Patri  et  Domino,  Domino  Theodorico,  Epifcopo  Bran-v 
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denbarg.  falutem  in  Domino:  Ut  Ecclefiam  in  villa  deferta  Blumen  dal  prope  noftrum  Oppidum 
Borg  ad  Altare  fancti  Johannis  Evangelifte  in  eodem  oppido  Borch  veftrae  DioecoeGs  fituro,  cujus 
jus  prefentandi  ad  Dominum  Plebanum  dicii  oppidi  Borgh  dinofcitur  pertinere,  propler  Talutem  Ani- 
marum  Corporum  in  cymiterio  eccieliae  dictae  villae  Blumendal  fepultorum,  veflra  auctoritate 
ordinaria  unire  poteritis,  ut  ipGus  altaris  ei  Ecclelie  unus  et  idem  fit  Rector,  itaque  quod  praefatus 
Plebanus  quotiens  ipFum  Altare  Rectore  vacare  contigerit,  ad  ipfum  Altare  et  Ecclefiam  tanquam 
ad  unum  beneficium  perfonam  idoneam  valeat  prefentare,  quatenus  memoria  predictarum  falubrius 
babeatur  animarum,  noftrum  prefentibus  confenfum  adbibemus.  Datum  Halle,  Anno  Domini  Mille- 
fimo  trecentefimo  octuagefimo  prirao,  die  Dominico  infra  octavas  Nativitatis  Chrifti,  noftro  fub  fi- 
gillo  prefentibus  in  evidens  teftimonium  appenfo. 

Reverendo  in  Chrifto  Patri  ac  Domino  Domino  Theodorico  Epifcopo  Brandenburg. 
Gevehardus  et  Hildebrand^  Fratres  dicti  de  Plote,  fervitium  omni  cum  honore.  Ut  ecclefiam 
Blumendal  prope  oppidum  Borg,  cujus  Jus  prefentandi  ad  nos  dinofcitur  pertinere,  ad  Altare 
beati  Johannis  Evangeliftae  in  eodem  oppido  Borg  veftre  Dioecoefis^ fitum ,  cujus  Jus  prefentandi 
ad  Dominum  Plebanum  dicti  oppidi  Borg  pertinet,  propter  falutem  Animarum  Corporum  in  cymi« 
terio  Ecciefiae  dicte  ville  Blumendal  fepultorum  veftra  autoritäre  ordinaria  unire  poteritis,  nt  ipfius 
Altaris  et  Ecclefie  unus  et  idem  fit  Bector,  Itaque  quod  praefatus  Plebanus,  quotiens  ipfum  Altare 
Rectore  vacare  contigerit,  ad  ipfum  Altare  et  Ecclefiam  tanquam  ad  unum  Beneficium  perfonam 
idoneam  valeat  prefentare,  quatenus  memoria  predictarum  falubrius  babeatur  Animarum,  noftrum 
confenfum  adbibemus  per  prefentes,  Datum  anno  Domini  Hillefimo  trecentefimo  ocluagefikno  primo, 
feria  tertia  infra  octavas  Epipbaniae  Domini,  noftris  fub  figillis  praefentibus  aflBxis. 

Poft  quarum  igitur  literarum  praefentationem  et  leclionem  praefatus  Dominus  Johannes 
Bere,  Patronus  Altaris  prefati,  nobis  humiliter  fupplicavit,  quatenus  ad  executionem  earundem  li- 
terarum procedere,  et  alias  prout  ex  noftro  officio  poflumus  hujusmodi  unionem  facere  dignaremur. 
Nos  igitur  cum  Capitulo  Ecclefie  noftre  Brandenburg,  babito  fuper  premiffis  diligenti  tractatu  et 
ejusdem  accedente  confenfu,  confiderantes  ex  dicta  unione,  falutem  et  refrigerium  Animarum  in 
dicta  Ecciefia  et  ejus  Cymeterio  quiefcentium  provenire,  et  ipopiam  Rectoris  Altaris  praefati  qui 
pro  tempore  fuerit,  releuari,  prefatam  Ecclefiam  deferte  Ville  Blumendal  cum  omnibus  juribus, 
decimis,  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ac  emolumentis  quibuscunque  et  pertinentiis  univerfis 
ad  eandem  nunc  et  in  futurum  perlinenlibus,  nee  non  Jus  Patronatus  ejusdem  Ecclefie  prefato  al- 
tari  authoritate  noftra,  qua  fungimur,  unimus  et  annectimus,  ftatuentes  et  ordinantes,  ut  deinceps 
dictum  Altare  in  Ecciefia  prefata  unum  fit  beneficiuoS,  atque  quod  dicti  Altaris  et  Ecciefiae  unus  et 
idem  debeat  efle  Rector,  nee  non  quocienscunque  quomodocunque  et  quandocunque  idem  Altare 
vacare  contingat,  ad  ipfum  et  ad  Ecclefiam  prefatam  tanquam  ad  unum  beneficium  per  prefatum 
Dominum  Johannem  vel  quemcunque  Plebanum  in  Borg,  qui  pro  tempore  fuerit,  Perfona  idonea 
pro  inftitutione  Canonica  recpienda  nobis  vel  noftris  fucceflbribus  debeat  prefentari,  prefatam  Ec- 
clefiam, ut  premittitur  unitam  et  annexam  Domino  Theodorico,  videlicet  nunc  faepedicti  altaris  Re- 
ctori  committentes,  Juribus  noftris,  nobis  et  fucceflbribus  noftris  ac  aiiis  Praelatis  nobis  fubditis  ma- 
nentibus  falvis.  In  cujus  rei  evidens  Teftimonium  prefentem  literam  noftro  figillo  nee  non  figillo 
bonorabilis  Viri  Henzonis,  noftre  Ecclefie  Prepofiti,  et  figilli  noftri  Capituli  dedimus  communitam. 
Datum  Seyefer,  Anno  Domini  Millefimo  tricentefimo  octuagefimo  primo,  die  Beati  Blafii  martyris. 

tm  beut  dttem  QiopiMu^t  U$  ^oiiica)>tteU  |tt  ilBraiibenbitts. 
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XL VIII.    35aö  ^»omccqjitel  ju  Sronbeniurg  »erjtd^tet  ju  ®unfien  be8  Älojierä  3»««« 
auf  bie  ©^nobalten  in  Surfenroalbe  unb  in  einigen  5)örfem  feines  ©^jrengelS, 

am  16.  m&^  1381. 

t 

Nos  Hentzo,  prQpofitus,  Berlramus,  prior,  et  capitulum  ecclefie  Braodebur* 
genfis,  recognorcimus  et  proteftamur  lucide  per  prefentes,  quod  dimilimus  et  per  bec  fcripta  di- 
miuimus  religiofis  viris,  abbati  et  conventui  monafterii  in  Cenna  fanctae  Marie  virginis  Cyfterci- 
enfis  ordinis,  Brandeb.  diocefis,  ea  que  ad  prepofiluram  noftram  fpeetare  videntur  per  mortem  ple- 
banorum  opidoram  et  villarum:  Luckenwolde^  Cyanow,  Pecbule,  Bardenitz,  Franken- 
velde  fynodalia  videlicet  veftes  meiiores,  equum  Optimum,  librum  viaticum,  fuperpellicia  et  caeteras 
res,  que  ad  hec  pertinere  folent,  libere  et  line  omni  contradictioDe  cujuscunque  in  ufus  fuos  toi- 
lenda,  loco  quorum  fynodalium  plebanus  in  Luckenwolde  dimidiam  fexagenam,  plebanus  in 
Cynnow  dimidiam  fexagenam,  plebanus  in  Pechule  viginti  groflbs,  plebanus  in  Bardenitz  vi- 
ginti  groQbs,  plebanus  in  Fra*nken weide  viginti  groflbs.  lalos  Pragenfis  monete  lingulis  annis  fe- 
ria  quarta  proxima  poft  dominicam  Lelare  Jberufalem,  qua  confuevit  bactenus  fumma  fynodus  in 
Brandeburg  celebrari,  abfque  quacunque  excufatione  et protractione  in  Brandeburg perpetue  fol- 
vere  debent  et  tenentur,  in  qua  fumma  prenominati  viri  religiofi  abbas  et  conventus  una  cum  di- 
etis  eccleßis  nobis  obligantur,  falvis  procuratione  fynodali  et  aliis,  que  nobis  in  eisdem  opidis  et 
villis  debentur  ut  prius.  Et  ne  fuper  premilQs  aliquis  error  feu  dubium  aliquod  oriatur,  figilla  do- 
mini  prepoGti  et  capituli  noftri  prefentibus  funt  appenfa.  Datum  et  actum  Seyefer,  anno  domini 
M^  CCC^  LXXX^  primo,  XVI  die  menfis  Martii. 

fiflaä}  «&efftcr6  $l(f(^nft  aui  einem  IBranbenburger  @o))ialBu(i^e. 


XLIX.    a3if(^of  !Dictert(ä^  öon  ©ranbcnbutg  incor:|)orirt  bem  Älofter  3tnna  bic  Atrialen  ju 

Surfcntpalbc  unb  in  meisteren  a)örfem,  am  27.  aWärj  1381 

In  nomine  domini.  Amen.  Thidericus,  etc.  epifcopus  Brandenburgenfis,  uni- 
verGs  etc.  —  falutem  in  filio  virginis  gloriofae.  Quoniam  homihes  tranfitorii  funt,  folent  igitur  ea, 
quae  fiunt  per  ipfos  literarum  et  Ggillorum  apicibus.  perhennari.  Hinc  eft,  quod  propter  canonum 
et  legum  transgrelTores,  fpoliatores,  incendiarios  et  alios  malefactores  mulliformes  villae,  grangiae  et 
alia  bona,  ad  monafterium  fanctae  Mariae  in  Cenna,  ordinis  Ciflercienlis,  noftrae  dioc,  fpeclantia, 
in  pactibus,  cenfibus,  redditibus  caelerisque  provenlibus,  prout  ex  inquifiüone  diligenti  fuper  bis  per 
nos  babita  didicimus,  adeo  funt  devaftata,  quod  Abbas  et  fratres  iplius  monafterii  nequeant  ibidem 
commode  fuftentari  nee  ipfis  in  neceOariis  poflit  falubriter  provideri.  Ne  igitur  dictos  fratres  plus 
quam  deceat  divagari  contingat,  et  ipforum  religioGtas  propter  hoc  maculetur,  feu  propter  defectum 
temporalium  divinum  oilGcium  in  ipfo  monafterio  multimodum.  fuftineat  detrimentum,  nos  debitum 
paftoralis  ofßcii  exequi  et  jufta  petentium  vota  affectu  benigne  profequi  et  ipforum  Ratnm  ampliari 
potius  quam  aretari  volenteis,  eccleGas  parrocbiales  villarum  infra  fcriptarum  videlicet  Lucken- 
walde, Gynoow,  Pechule  cum  filia  fua  Bardenitz  et  Franckenfelde,  qaaram  jus  patro- 
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natus  ad  praefatum  abbatem  et  conventum  fpectare  dipofcitur,  ad  laudein  et  honorem  omnipotentis 
dei  et  fanctae  virginis  Mariae  ipfi  monafterio  feu  conventui  in  augmentum  alimentorura  et  necefla- 
riorum  dictorum  fratrum  praebabita  bona  deliberalione  et  confenfu  honorabilium  virorum  Henzo- 
nis  praepofiti,  Bertram!  prioris  ac  totius  capituli  eccleßae  nöftrae  Brand,  donamus,  incor- 
poramus  praefentibus  et  unimus  ita,  qiiod,  quando  et  quoties  hujusmodi  ecciefias  vel  alteram  earum 
vacare  contigerii,  abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  clericum  fecularem  nobis  aut  noflris  fucceObribus 
ad  eandem  praefentare  debebit  pro  inftitutione  canonica  obtinenda,  cui  congruam  porlionem  de 
fructibus,  redditibus  et  proventibus  ipfius  eccleßae  pro  fua  fuftenlatione  debeat  aflignare,  unde  fub- 
fidia  quaecunque  fedis  apottolicae  9t  ipfius  legatorum  aa  alia  jura  fuperiorum  noftrorum  ^ac  noftra 
ac  noftrorum  praelatorum  fubditorum  debita  et  confueta  competenter  et  fine  ftrepitu  valeat  mini- 
ftrare,  aliis  fructibus,  redditibus  et  proventibus  univerfis  ad  ufus  dicti  monafterii  et  fratrum  inibi 
degentium,  prout  ipfis  vifum  fuerit  expedire,  per  ipfos  cpnvertendo.  Ad  hoc  adjicimus,  quod,  quo- 
tiescunque  et  quandocunque  ab  apoftolicä^  fede  et  nobis  et  fucceflbribus  noftris  clero  noftrae  dio- 
cefis  exactionem  caritativam  fubfidia  vel  praefidia  quaecunque  imponi  contingit  et  exigi,  exnunc, 
prout  extunc,  ecclefiam  in  Luckenwalde  de  viginti  quatuor,  Cynnow  de  viginti  duobus,  Pe- 
chule  de  fedecirp,  Bardenitz  de  fedecim,  Franckenfelde  de  quatuordecim  fruftis  folvere  de- 
bebit fecundum  ratam  de  taxatione  praemiOa  ipfis  etiam  divifim  contingentem  Et  hujusmodi  taxam 
in  eis  et  quibuslibet  earum  retinemus.  Ad  quam  qüidem  taxationem  fubGdii  praedictum  monafte- 
rium  una  cum  ipGs  ecclefiis  feu  ipfarum  rectoribus  ultra  ratam  monafterium  fpecialiter  concernen- 
tem  volumus  obligari.  Infuper  praefentibus  proteftamur,  quod  per  praemiflam  donationem,  incorpo- 
rationem  et  unionem  noftram  nobis  et  fuccefloribus  noftris  et  aliis  praelatis  nobis  fubjectis  nullum 
praejudicium  de  jure  vel  de  fadto   pro  nunc  vel  futuris  temporibus  volumus  generari.    In  quorum 

omnium  etc. Actum    et    datum   Seyefer    anno  domini  M.   CCC.  octua^eßmo'  primo,    VI 

Cal  Aprilis,  praefentibus  ftrenuis  viris:  Johanne  de  Wulkow  et  Balthafar  de  Sliven,  mili- 
tibus,  et  Nicoiao  de  Storckow,  Conrado  de  Clepitz,  vafallis,  fupradictae  dioc.  et  quam 
pluribus  aliis  fide  dignis. 

9laäf  ^cffter^  §lbf(^nft  au0  einem  ISranbenburger  @o|)ialbu(i^e. 


L.    Sonccffton  bc8  S^obflcg  SontfacmS  für  baS  Mo^tt  Binna,  ©üter,  ml^t  xf)m  öon  bcn 
in  bajfcifce  ctntrctenben  ißerfonen  jugcbracä^t  njerben,  "mit  2lu8na:^me  ber  Sel^en^ütcr,  ansune^mcn 

unb  ju  befi^cn,  am  5.  Januar  1390* 

Bonifa cius  epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  Dilectis  filiis  Abbati  et  Conuentui  Monafterii 
de  Cenna,  Ciftercienfis  ordinis  Brandeburgenfis  dyoceßs,  Salutem  et  apoftolicam  benedi- 
clionem.  Deuotionis  ueftre  precibus  inclinati  pfefentium  uobis  auctoritate  concedimus,  ut/poflefliones 
et  alia  bona  mobilia  et  immobilia,  que  liberis  perfonis  fratrum  ueftrorum,  mundi  relicta  uanitate 
ad  oeftrum  Monafterium  conuolantium  et  profefßonem  facientium  in  eodem,  iure  fucceflionis  uel  alio 
iufto  titulo  fi  remanßflent  in  feculo  contigiffent  et  que  ipfi  potuiflent  aliis  libere  erogare»  feudalibus 
dontaxat  exceptis,  ualeatis  pelere,  recipere  ac  etiam  retinere  ßne  iuris  preiudicio  alieni.  Nulli  ergo 
omnioo  hominum  liceat  hanc  paginam  noftre  concelfionis  infringere  uel  ei  aofa  temerario  contraire. 
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Si  quis  aotem  hoc  attemptare  prefumpferit,  indignatlonem  omnipotentis  dei  ei  beatonim  Pelri  ei 
Pauli  apoftolorum  eius  fe  nouerii  incurfarum. .  Dalum  Borne  apud  üancium  Petrum,  Nod.  Januarii 
PoDtificatus  Doftri  anno  primo.  ^ 

^dd)  bcm  Driginale  bed  ^ro^injiaUiflrc^ioed  gu  SDI^agbeburg. 


LI.    !Dic  ©tdbtc  aSranbenburg,  Statfftnovo,  9?aucn,  ©:|)anbonj,  fotptc  Serlin  unb  6öln,  vereinigen 
fic^  mit  aSejug  auf  ben  gefiä^Iojfenen  Sanbfrieben  ber  gürfien  jur  JBerfoIgung  von  dtänhttn 

unb  anbem  3Wt{fet^dtem,  am  14  2lugu^  1391 

In  Godes  Namen  amen.  Wie  Raimanne  und  gefworne  Borger  olde  unde  nien  defler  nach- 
gefcbrebin  Stete  Brandenburg  beide  Stete,  Ratenow,  Npuwen,  Spandow,  .Berlin  und 
Co  In  bekennen  openbar  met  deOeme  jegenwerdigben  briue  vor  allen  Luden,  die  en  fehn  oder 
boren  lefen,  dat  wie  uns  med  gudem  vorbedachtem  willen  tu  famen  gelouet  und  voreynet  bebben 
tu  undirftande  und  tu  ftuyrende  fiouerie  und  ander  MiQelai  binnen  unfes  Heren  des  Marggrenen 
Lande,  und  befundern  umb  uns  vorbenomden  Stete,  wor  uns  des  Nod  fie,  alz  wie  dat  befte  geen- 
den  mögen,  nach  utwilungbe  des  Lantfredes,  den  die  felue  unfer  Here  die  Harggreue  met  den 
Heren  van  Stetin,  van  Mekeln'borg  und  van  Wenden  tu  famen  gelouet  und  yorbriuet  hebbia 
Tu  deme  erften  male  fo  geloue  wie  tu  famen,  dat  wie  keyne  Rouere,  Mordere,  Mordbrennere, 
Echtere,  Woldenberger  odder  ander  openbare  Hifleteder  in  unfer  Stede  geleiden  fcbolen,  it  were 
denne,  dat  Furften  und  Heren  med  oren  dienern  dorch  die  Stede  rieden  wolden  und  geleides  be- 
gerden,  die  fcbolen  veilicb  dorch  ben  rieden,  und  och  ofta  enge  Rouere,  die  uns  gerouei  hadden, 
den  Rouff  oder  ander  Undat  wedder  don  wolden ,  des  fcbal  ene  iweliche  Stat  under  uns  macht 
bebben  iunemende,  und  fotane  lüde  darupp  tu  leidende.  Queme  enig  Rouere  odder  ander  Mifle- 
leder  in  unfer  Stede  eine,  fo  fcbolen  die  Ratmanne  in  der  Stai  en  anverdighen  und  richten  nach 
fime  werde,  ofte  Ge  euch  in  der  Stat  nicht  fcbulde  tu  em  hedden,  und  woften  dai  he  von  uns 
andern  Steden  berichtiget  were,  fo  fcbolen  fie  en  gliekwol  anverdighen  und  en  in  gebechte  be- 
halden,  wente  an  uns  die  fcbulde  tu  em  bebben,  und  uns  getruwelichen  dar  tu  helpen,  dat  fodane 
Miffeteder  gerichtet  werden  nach  Vtwifunghe  des  Landfr^des.  Wie  fcbolen  euch  nicht  fpifen,  bufen 
odder  hegen  alle  fodane  itouere  und  Miffeteter,  und  wie  fie  dar  bouen  fpifet,  hegit  oder  fodirt,  den 
fchole  \?ie  mit  allen  truwen  hindern  und  veruolgen,  als  wie  fwerlikeft  mögen,  nach  utwifunghe  des 
Landfredes.  Nymand  fcbal  og  under  uns  Rouere  odder  fodane  Mifletedere  gefangen  nemen  oder 
tag  geven.  fundern  wie  fcbolen  ouer  fie  richten,  als  wie  gefchreuen  fteit.  Wenne  ok  engher  Siai 
under  uns  umb  fodane  Rouerie  und  Mifletat  wes  vormeldit  werd,  und   die  Stai  dar  bülpe  tur  be« 

darf,  und  dez  alleyne  nicht  anent noch  enden  will,  fo  fcbolen  wie  und  willen  gemeyniichen 

under  uns  dar  tu  volgen,  wenue  wie  van  der  Stat  geheifchet  werden,  und  fcbolen  getruwelichen 
des  bie  den  andern  bliuen  und  helpen ,  dat  fodane  undat  geftuyret  werde,  alz  wie  dat  allerbefte 
geenden  mögen.  Vnd  die  volge  fchole  wie  under  uns  alfo  holden.  Wie  van  Brandeburg  beide 
Stede  willen  dar  tu  volgen  mei  felleyn  gewapenden,  wie  van  Ratenow  mit  vief  gewapenden 
wie  van  Nouwen  mit  fes  gewapenden,  wie  von  Spandow  mit  fes  gewapenden,  ond  wie  van 
Berlin  und  Cöln  med  fefteyn  gewapenden,   ond  fcholen   mit  den  laden  onfer  Booere  binnen 
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• 

unfes  Heren  lande  vorvolgen  *iind  bindern  nach  utwifunghe  daz  Landfredes,  alz  wie  allerbefte  mö- 
gen. Och  fo  fcholen  alle  Crucefignaten  und  alle  Echtere  und  Woldenberger,  die  fich  an  glike  und 
an  rechte  nicht  wiUen  genügen  laten ,  bynnen  unfen  Steden '  keynen  frede  noch  Geleide  hebben, 
funder  wi  fcholen  Ge  vorfolghen  und  hindern  nach  utwifunghe  des  Landfredes.  Vnd  werit,  dat  wie 
enghe  penninghe  umb  folane  handqlunghe  und  nod  under  uns  vorbodeden,  die  fchole  we  mit  en- 
ander  utieggen,  y welke  Stat  nach  ihrer  machi,  und  gelowen  under  uns  alle  defle  vorgefchreuen 
ftücke  getruwelken  tu  holdende,  unfchedeliken  unfes  Heren  Lantfrede  und  funder  engerlei  argelift, 
und  hebben  dez  tu  ener  bekantnifle  unfer  vorbenomden  Stede  Ingefegel  an  deflen  brieff  laten 
hengen,  die  gegeuen  is  tu  Spandow,  an  unfer  frouwen  auende  Aflumptionis ,  anno  domini  H^. 
CCC^  LXXXX  quarto. 


LH.    9lnbrca8  öon  9ici^felb  unb  bie  @cbruber  aStotanj  unb  J^anS  t)on  ^ctnri(ä^fiorf 
i>crfaitfcn  bem  ^lofier  3tnna  bie  SDorfjldtte  ©c^at^jcnbrugge.  mit  bem  »Jammer  unb  ber  »§cibc, 

am  16.  3Ädrj  1397. 

Ik  Andreus  von  Reueide  vnd  wie  viuiantz  vnde  hans  von  heyncichftoxp,  Bro- 
dere,  Bekennen  oppenbar  in  defleme  oppene  briffe  vor  alle  den,  die  en  fien  adir  hören  leyfen,  dat 
wie  med  guden  rade  vnde  wolbedachten  müde  vorkoufit  hebben  deme  Erwerdien  In  god,  vadere 
vnde  herren  Ern  Cunrade  apte  tur  Czynnen  vnde  fynen  nachkomeUngen  vnde  der  gantzen 
Sammenungen  dofeluens  dife  dorpftede  Schärpe nbrugge,  den  hamer  vnde  die  heyde,  die  darlu 
gedored,  med  höheren,  med  bruken,  med  weiden  vnde  wefen,  med  wateren  vnde  fifcherien  vnde 
ackere,  med  alleme  rechte  vnde  tubehorunge,  vmb  fechticb  fchock  crutz  grofchen,  die  fie  vns  gantz 
vnde  wol  betaled  hebben,  vnde  reden  Ge  med  deflen  kegenwordien  oppenne  brifle  dez  geldes  le* 
dich  vnde  loz  vnde  wifen  fie  an,  die  vorgefproken  gudere  rugeliken  tu  beGttenne  ane  allerleie  an- 
fprake  vnde  hindernifle,  alz  wie  Ge  g^had  vnde  befethen  hebben  vnde  vorlaten  hebben  In  der  ke- 
genwirdicheit  vnfsers  gnedien  herren  Ern  Albrecht,  Ertzbifchop  tu  Meideburcb,  vp  dez 
olofters  behufi*  tur  Cynnen.  Wereth  ok  dat  deme  Ergnanten  apte  tur  Cynnen  vnde  fynen 
nachkomelingen  adir  der  Sammenungen  dofeluens  an  der  anwifunge  vnde  guderen  ymand  hindern 
wolde,  dez  folle  wieworgnanten  Andreus  Ton  Beneide,  viuianz  vnde  hans  von  henrich- 
ftorp  ore  rechte  were  wefen  vnde  Ge  von  allir  rechtir  anfprake  entledien.  DeCGr  vorgefchrefien 
ftucken  thu  thuge  Qnt  geweGn  die  Edelle  her  ludolph  von  werberge  houbitman  tu  Jutirbuk, 
benrich  von  reuelde,  kune  götzwicz  vnde  wie  vorgnanten  Andreus  von  Reueide,  vi- 
uiantz vnde  hans  von  henrichftorp.  Tu  erkunde  vnde  bekantnifl'e  deflir  ftucken  hebbe  wie 
vnfe  Ingefegille  an  deflen  oppin  brifl*  gehangen,  die  gefchrefien  is  tur  Cynnen,  noch  godis  gebort 
dritteynhundirt  Jar  vnde  darnoch  In  deme  fouende  vnde  negentichftigen  iare,  dez  fridagis  in  der 
vafteoe  vor  der  dominica, .  alz  man  Gngeth  Reminifcere. 

9la(^,  bem  Original  M  Jt.  ^x^vaiiaU^xä^iM  gu  aXagbeburg. 
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Llll.    SStf^of  ^tinxii^  t>on  SSranbcnBurg  incor:|)owt  bcm  Jtloficr  Si^ii^i  fctc  Äir^cn  ju 
Sucfcnwalt^  unb  in  mc^^reren  2)ßrfem,  tooxnUt  baS  ^lojJer  bag  $atronat  tejifet, 

am  23.  ^xil  1401. 

Hinricus,  dei  et  aportolicae  fedis  gralia  Brandeburg,  ecciefiae  epiTcopus,  univerfis 
et  (ingnlis,  ad  quos  praefentia  evenerint,  falutera  in  filio  virginis  gloriofae.  EUI  dignitates,  perfo- 
natus  et  caetera  eccleGaftica  beneßeia  in  prima  fua  fundatione  Tecundum  canonum  decreta  debeant 
et  confueverinl  competentibus  dotari  proventibüs  pro  rectorum  fuftenlatione  et  oneribus  incuntben- 
tibus  fupporlandis,  nonunquam  tarnen  accidit,  prout  experientia  edoeet  magiftra,  fic  erecta  et  do- 
tata  diverfls  ex  calibus  fuis  ea  fructibus  deftitula  in  fuis  adminiftrationibus  confufa  relinqui.  Cum 
ilaque  monaftcriurn  in  Zenna,  Ciftercienlis  ordinis,  noflrae  Brandeburg,  diocelis,  propler  malum 
ftalum  terrae  aliaque  diverfa  ac  damnofa  accidentia  in  fuis  obventionibus  in  tantum  lit  exteniia- 
luna,  quod,  Ücut  ipfius  monafterii  depofcunt  onera  ejusque  honor  et  reverentia  five  decentia  exigii 
et  requirit,  ei  fua  temporalia  ad  fua,  ut  condecet,  incumbentia  negolia  dirigenda  deficiant;  proinde 
nos,  qui  defectus  aliorum  ex  ofGcii  noftri  debito  paterna  follicitudine  releuare  et  reformationi  pro 
poffe  tenemur  intendere,  malura  animadverßone  fatagentes,  babilo .  prius  cum  noflris  fidelibus  ac 
bapitulo  noftrae  eccießae  faepius  ac  fäepifßme  repetito  communi  ac  follemni  tractatu,  de  ipfius  ca- 
pitüli  noftri  voluntale  et  expreflb  confenfu,  ecciefias  parrochiales  in  Lut^kenwalde,  Pechule, 
Bardeniz,  Czennöw  ac  Frankenfelde,  quarum  jus  patroriatus  ad  abbatem  et  conventum 
praefali  monafterii  fpeclare  dinofcitur,  quarum  fructus,  redditus  et  proventus,  prout  ex  inquifitione 
diligenti  ac  etiam  informatipne  didicimus,  quadraginta  fex  marcarum  argenti  vel  nonaginta  fruftoruDi 
more  pati'iae  fecundum  taxationem  decimae  valorem  annuum  non  excedunt,  cum  omnibus  et  fingo* 
lis  earum  pertinentiis  eidem  monafterio  incorporamus,  annectimus  et  unimus,  decernentes,  ut,  poft- 
quam  ecciefias  fupradictas  per  cefßonem  vel  decefium  rectorum  earundem  vacare  contigerit,  abbas, 
qui  pro  tempore  fuerit,  religiofum  virum  fui  monafterii  aut  fecularem  in  Luckenwalde,  ad  reli-  ' 
quas  vero  clericos  nobis  aut  noflris  fuccefibribus  ad  easdem  praefentare  debebit  pro  inftitutione 
canonica  oblinenda,  quibus  congruam  portionem  de  fructibus,  redditibus  et  proventibüs  ipfius  eccie- 
fiae pro  fua  fuftentatione  debeat  afiignare,  uude  fubfidia  fedis  apoftolicae  et  legatorum  ipfius  ac  no- 
ftra  et  alia  incumbentia  onera  valeant  fubportare,  alios  fructus  redditus  et  proventus  univerfos  in 
ufus  dicti  monafterii  convertendo,  prout  iplis  virum  fuerit  expedire,  perpetuis  temporibus  duraturis. 
In  cujus  rei  tcftimonium  praefentes  literas  fieri  et  figilli  noftri  ac  capituli  noftri  in  fignum  confenfus 
appenfione  juffimus  roborari.  Et  nos  Henningus  praepofitus,  Jobannes  prior,  totumque 
capitulum  ecciefiae  Brandeburg,  capitulariter  congregali,  per  folitum' morem  et  modnm  ca- 
pitulum  Brandeburg,  ecciefiae  facientes,  quia  praedictarum  ecciefiarum  parrocbialium  incorporatio, 
annexio  et  unio  per  reverendum  patrem  et  dominum  noftrum,  dominum  Hinricum  epifcopum  fupra- 
dictum  de  voluntate  noflra  praecedentibusque  nobis  cum  debitis  tractatibus  facta  eft,  in  fignum 
evidentis  confenfus  noftri,  figillum  capituli  noftri  una  cum  Ogillo  domini  epifcopi  nojftri  praefentibus  fe- 
cimus  fubappendi.  Datum  et  actum  Brandenburg,  anno  domini  millelimo,  CCCC®.  primo,  ipfo 
die  beati  Georgii  martyris  gloriofi,  praefentibus  bonorabilibus  viris,  dominis:  Nicoiao  Plonitz, 
Nicoiao  Clizik,  canonicis  ecciefiae  Brandenburgenfis ,  Johanne  Coti,  ofGciali  curiae  Brande- 
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bürgenGs,  nee  non  Nicoiao  Cynnow^  plebano   in  Tempi  in,  Brandeburg,  diocefis,  leflibus  ad 
praemifla  vocatis  fpecialiler  el  rogatis. 

9lad^  ^cffterd  9lbf(i^nfit  aud  einem  IBranbenlburger  (Eopiatbnd^t, 


LIV.    !Dag  ^lojicr  in  3inna  \)tx\pxi^t  bcm  ©ifii^ofe  öon  SranbcnBurg  ijon  ben  i^m 
iucor))orirtcn  Äir^en  fcnierl^in  .bic  il^ni  jitflel^enbcn  SlSgaSen  ju  entri^ten, 

am  23.  Sq^rtl  1400. 

Nos  frater  Hynricus,  abbas,  Andreas,  prior,  Thidericus,  cellerarius  et  bur- 
farius,  Albertus,  fubprior,  totusque  conventus  monafterii  in  Czenna,.  CyrtercienGs  ordinis, 
Brandenb.  diocefeos,  tenore  prefentium  publice  recognofcimüs,  quod  eccIeGe  parrochiales:  Lucken- 
walde, Czynnow,  Pechule,  Bardenitz,  Franckenvelde,  ad  noftraoQ  prefentationem  fpe- 
ctantes  et  per  reverendum  in  Cbrifto  patrem  et  dominum,  dominum  Hynricum,  epifcopum 
Brandenburg en fem,  noftro  monafterio  incorporate,  annexe  et  unite  cum  fuis  rectoribus  feu 
plebanis  fub  omni  obedientia  et  omni  jure  et  lege  jurisdictionis  atque  diocefane  debitis  ad  epifco- 
pum Brandenburgeiffem,  qüi  pro  tempore  eft  et  fuerit,  eOe  debeant,  in  nullQ  epifcopatui  et  prelatis 
ecclelie  civitatis  et  dioceGs  BrandenburgenGs  prejudicium  generando  pro  nunc  neque  futuris  tem- 
poribus  etiam  privilegiis,  gratiis  et  indulgentiis  obtinendis  quibuscunque,  volentes  predictas  ecclefias 
?t  earum  pro  tempore  rectores  femper  obligates  efle  ad  folvendas  quascunque  procurationes  et 
fubGdia  fedi  apoftolice  et  legatorum  ejus  ac  domino  Hynrico,  epifcopo  möderno,  fuisque  fucceffori- 
bus  clero  civitatis  et  dioceGs  Brand.  impoGtas  et  imponendas  juxta  modum,  ratum  et  taxam  infra 
fcriptum,  videlicet  Luckenwalde  de  XXIV ,^  Czynnow  de  XXH.  Pechule  de  XVI,  Bardeniz  de  XIV, 
Franckenvelde  de  XIV  fruftis,  ad  quam  taxam  et  ejus  folutionem  et  alia  onera  eis  de  jure  et  alias 
etiam,  ut  prius,  incumbentes  prefatas  eccleGas  et  earum  pro  tempore  rectores  Gne  quacunque  con- 
tradictiöne  confentimus  fore  obligates,  non  obftantibus  quibuscunque  privilegiis,  gratiis  et  indulgen- 
tiis obtentis  et  obtinendis  in  hac  parte.  In  cujus  teftimonium  Ggilla  noftra  prefentibus  duximus  ap- 
ponenda.    Datum  Czenna  anno  domini  M.  CCCCl®.  ipfo  die  fancti  Georgii  martiris. 

9lac^  «^effierd  SlBfd^rift  ava  bem  Originale  beö  ^iBranbenBurger  ^tifteard^i^ed. 


LV.    JÄeöcrg  beö  2tbtc8  ^tinxiify  unb  beS  6oiW)ente8  ju  ^inna  wegen  beS  i)on  ®rjBifc^of 
®mtf)n  ju  aÄaflbeturg/  mit  Gonfenä  beS  ^omta^ittU,  bem  ÄlojJer  jugeetgneten  a)orfe8 

3enio«ö  bei  Sütcrtogf,  öom  28.  (BtiftmUx  1407. 

Heynricus,  dei  gratia  Abbas  Monafterii  Tn  cenna,  .Totufque  Conuentus  ibidem  or. 

dinis  CiftercienGs,  Brandenburgenfis  diocefis, notom   eSe  cupimus  chrifti  fidelibus.  vniuerfis 

per  prefentes,  Quod  reuerendiffimus  lo- cbrifto  pater  et  dominus,  dominus  Gontherus,  dei  et  apo- 
ftolice fedis  gratia  fancte  Magdeburgenfis  Ecciefie  archiepifcopos,  nobis  abbati  et  con- 
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uentui  Monafterü  In  cenna  cirtercienfis  ordinis»  Brand,  dyocefis  ad  foe  Hagdeb.  eccleGe  temporale 
dominium  Tpecialiter  pertinentibus,  fibi  ac  diele  fue  Hagdeburgenfi  ecclefie  vtilitatibus  et  necelBla- 
libus  in  multis  defeniientibus ,  vltra  vires  noftras  nos  Gbi  voluntarios  et  beniuolos  exhibuimus  In 
tantum,  quod  in  Texcentis  fexagenisgroQbrum  Pragenfiuro  fibi  in  fuis  neceditatibus  beniuole  fubue- 
nimus.  Ipfe  igitur  volens  tante  noftrorum  beniuolentie  aliquam  facere  recompenfam,  de^  capituli  Tai 
Magdeburg,  ecclefie  fpeciali  voluntate  et  vnanimi  confenfu  maturo  prius  defuper  habito  villam  di- 
ctam  zernowe  in  terrilorio  Juterbuccenfi  fitam,  in  qua  nos  fex  curias  cum  duodecim  manfis 
ad  nos  pertinentibus  poflldemus  nobis  ab  antiquo  a  fuis  predecefibribus  Magdeburg,  ecclefie  Ponti* 
ficibus  appropriatas,  nobis  dedil,  donauit  et  appropriauit  Et  per  fuas  lilteras  dat,  donat  et  appro- 
priat  cum  omnibus  fuis  perlinentiis  intus  et  extra  cum  omni  plenitudine  Juris,  quo  ipfe  et  fua  ec- 
clefia  Magdeburgenfis  eam  hactenus  nofcuntur  poOediQe,  perpetuo  poQldendam,  Tali  cum  conditione 
adiecla,  quod  ipfe  aut  fui  fucceObres  et  fua  Magdeburg.  eccJefia  partem  dicte  ville  fic  vt  prefertur 
nobis  et  noftro  monafterio  de  nouo  appropriatam  a  nobis  et  noftro  monafterio  pro  centum  et  quin- 
quaginla  fexagenis  groflbrum  PragenHum  cum  placuerit  redimere  valeant,  Quibus  ab  ipfo  aut  fuis 
fuccefibribus  aut  fua  Magdeburgenfi  ecciefia  nobis  et  noftro  monafterio  perfolutis,  dicta  pars  ville 
predicte  ad  ipfum  et  fue  ecclefie  poQefllonem  reuertatur  prefatis  fex  curiis  eiufdem  ville  vna  cum 
duodecim  manfis  ad  eafdem  pertinentibus  in  pofleffione  iibera  prefati  monafterü  remanentibus  Cum 
omni  Jure  libertate,  qua  nos  dicti  abbas  et  conuentus  pofiedimus  vfque  huc.  In  cuius  rei  teftimo- 
nium  nos  predicli  abbas  et  conuentus  Figilla  noftra  huius  littere  in  vicem  fecimus  appendi.  Datpm 
In  Magdeburg,  anno  domini  Millefimo  Quadringentefimo  Septimo,  feria  tercia  poft  Mauricii. 
9lac^  Um  Original  bc3  Jt.  $roöinjia^5lr(^it>ed  gu  SRagbeButg. 


LVI.    ^önig  ©iegmitnb  beficl^lt  bcm  ^anS  "oon  ^orgau,  bem  aSutggrafen  ^iebrid^  bie 
SlugliJfung  bcä  ©d^Ioffcd  Xxthn  ju  gefiattcn,  am  14/  S^nuar  1412* 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Bömlfcher  Kunig',  zu  allen  czyten  merer  des  Rychs, 
vnde  zue  Vngcrn,  Dalmatien,  Croatien  etc.  König,  vnd  Marggrafie  zu  Brandenburg,  Entbieten  dem 
Edlen  Hänfen  von  Torgow,  vnferm  lieben  getruen,  vnfere  gnade  vnd  alles  guts.  Edler  lieber 
getruwer,  Wann  wir  den  Hochgebomen  Fridrich,  Burggraffen  zue  Nürnberg,  vnferm  lie- 
ben Obem,  Ralhe  vnd  Furften,  zue  vnferm^  Obriften  Heubtman  vnndt  Vorwefer  vnfer  Marcke  zue 
Brandenburgk  gefezt  vnd  gemachit  haben,  Alfs  das  vnfer  briefe,  ibme  darüber  gegeben,  eigentlich 
ausweifenn,  Vnnd  wanns  wir  Ihme  auch  ernftlich  befohlen  vnde  volle  gewalt  vnd  machtt  gegeben 
haben,  das  er  alle  vnde  Jegeliche  Schlöfse,  Städte  vnde  anders,  das  von  derfclben  Marcke  verfezt, 
verpfendet  oder  fonft  in  Ambtmanfsweife  iemande  befohlen  feind,  löfen  vnde  zue  feinen  Händen  neh- 
men folle  vnnde  möge,  Als  Wir  das  auch  den  Machtbotten,  die  von  der  vorgenanten  Marcke  wegen, 
ncchfl  bey  Vns  geweft  feind  vnd  huldung  gethan  haben,  an  dich  vnde  andere  zubringen,  munde- 
lieh  befohlen  haben.  Darumb  l^eiflen  wir  dich  vnd  gebieten  dir  auch  ernftlich  vnde  veftiglich  mitt 
diefem  briefe,  das  du  dem  vorgenanten  Friederich  oder  feinem  vnderhouptman  oder  wem  er  das 
befihlt,  an  vqfer  ftatt  mitt  dem  Slofse  Treben  vnde  feinen  Zabehörungen  oder  andern  gntern,  wie 
die  befiant  fein,  die  du  von  vnfernt  wegen  Inno  baft,  vnd  zo  vnfeiim  Furftenihamb  der  Marcke  zoe 
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Brand^nburgk  gehören,  gewarltefl,  vnnde  damit  ibueft  alles  das,  das  du  vnns  Pflicbtigk  bift  zue- 
ibonde,  obn  alles  verziehen  vnnde  wiederfprechen,  als  wir  das  ein  ganz  getrauen  zue  dir  haben, 
wann  das  auch  vnfer  geheifs,  wille  vnd  wortt  ift.  Vnnd  fo  du  das  auch  gethan  baft,  Tagen  wir  dich 
folch  Pfandfcbaffl  oder  huldung  in  krafll  ciiefes  briefes  quiedt  vnde  ledigk.  Uitt  Vhrkunde  diefes 
briefes  verfiegeltt  mitt  vnferm  Königlichen  vffgedruckten  Inliegell,  Geben  zue  Ofen,  des  nechften 
Donnerftags  vor  Sanct  Anthony  Tagk,  Vnfer  Reiche  des  Hungarifchen  etc.  in  dem  XXV.  vnde  des 
Römifcfaen  in  dem  andern  Jahren  etc. 
^ad)  einer  alten  @o)}ie. 


LVIL    aWanbat  Äönig  Sicgmunbg  an  bie  ©tabt  Xxthhin,  bem  aSurggrafen  ^ebrtd^  unb 
feinem  Unter:^aiH)tmann  ©e^orfam  jn  leifien,  ijom  iL  ^Januar  1412. 

Wir  Sigmund,  von  Gottes  gnaden  Römifcher  König,  zue  allen  zeitten  mehrer  des 
Reichs,  vnnd. zue  Vngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  König,  vnde  Marggraffe  zue  Brandenburgk,  Ent- 
bieten den  Burgermeiflern  vnd  Rathmannen  vnd  Burgern .' gemeinlich  der  Stadt  T rebbin,  vnfern 
lieben  getreuen,  vnfere  gnade  vnde  alles  guts.  Lieben  getreuen.  Wann  alfslang  iemand  gedencken 
magk,  nie  anders  gehöret  oder  im  gebrauch,  ift ,  Dann  das  die  Einwohnere  des  Wirdigen  Churfur- 
ftenthumbs  vnfer  Marcke  zue  Brandenburgk,  an  ihren  Furften  MarggrafTen  dafelbft  allezeit  getreulich 
vnnd  vnbeweglich  gehorfamb  vnd  gewertigk  geweft  vnnd  blieben  feindt  bis  in  dem  Tode,  Darumb 
ift  vnfer  Königlich  gemüthe  durch  das,  das  vns  neulich  vorkommen  ift,  fo  viel  mehr  befchweret 
vnnd  betruebett  wordenn,  fo  viel  der  vorgenanten  Einwohnere  fefte,  treue  vnd  demutig  gehorfamb 
gegen  vnfern  Vorfahren  HarggraOen  gröfler  gewefenn  ift,  Vnd  fö  viel  vns  Itzunde  wieder  vnfere 
Ordnung,  gebothe  vnnd  meynung  vngehorfamkeit  vnd  vnwillen,  Der  wir  Vns  le  nach  ergangnen 
Dingen  zumahl  nichtt  verfehen  betten,  in  der  vorgenanten  Harcke  bewifet  worden;  wann  mitt  nah- 
men ift  vns  vorbrachtt,  wiewoll  wir  euch  den  hochgebornen  Friederich,  Burggraffen  zue 
Nurnbergk,  vnferm  lieben  Ohmen,  Rathe  vnd  Fürften,  zue  eurem  vnd  der  Marcke  Obriften 
Heubtman  vnd  Vorwefer,  negft  do  diefelbe  Marcke  an  Vns  wieder  kommen  was,  gegebenn  haben 
vnnd  er  durch  vnfers  nöttigcn  gefcheflles  willen,  Darumb  er  von  vnferntwegen  zue  derfelben  zeitt 
war  vnde  noch  ift,  in  die  Ilzgenante  Marcke  mitt  fein  felbs  leibe  bishero  nicht  hat  kommen  mugen, 
Vnnd  euch  darumb  den  Edlenn  Wenden  von  Yl bürg,  vnfern  lieben  getruwen,  zue  feinem  Vnder- 
Heubtman  gefezt  habe,  Vndt  Wir  vnnd  er  euch  vorfchrieben  vnd  ernftlich  geholten  haben,  vnhd  Ihr 
auch  darmit  erfuchet  feidt,  denfelben  Wenden  alfo  vfzunehmen  vnd  darfur  zuehalttenn;  Jedoch 
fo  häbtt  ihr  euch  nichtt  allein  darwieder  gefezt  vnd  folchen  vnfern  gebotten  vngehorfamb  geweft, 
Sondern  auch  etliche  einen  andern  Heubttman  mitt  nahmen  den  Hochgebornen  »S  w  a  n  t  i  b  o  r  H  e  r- 
zogen  zue  Stettin,  vnfern  lieben  Ohmen  vnnd  Furften,  geruSl,  vnd  von  ihren  eigenen  mutwillen 
zue  einem  Heubttman  vfgeworfien  vnd  haltten  den  noch  darfur.  Als  vns  dann  das  der  Iztgenant 
Wende  auch  erzehlet  hatt,  Das  vns  fehr  vnbillich  nimmt,  vnd  folche  gefchichte  beduncken  vns 
auch  von  allen  Vnderthanen  Teutfcher- Furften  vorher  vng^hörel  vnnd  fremde  fein,  Nemblicb  nach- 
dem vnnd  Ihr  eure  mechtige  Bottfchaflle  mitt  euren  gewaitsbriefen,  flie  wir  noch  haben,  voab  die 
negft  vergangnen  Pfingften  bey  vns  in  vnferm  Königlichenn  Hofe  gehabtt  habtt,  vnnd  nachdem. 
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Vnd  die  von  euer  aller  wegen  vns,  als  eurem  rechnen  Erbherrn,  huldung  gethan  vnnd  gefchworen 
haben,  getreue,  gewertig  vnd  gehorfamb  zue  fein,   Vnnd  nachdem  Vnd  fie  den  vorgenanllenn  Fri  e- 
derich  auch  von   euer  allerwcgenn  zue  euren  Obrifien  Heubtman  vor  Vnps   gegen wertligk  vnnd 
öffentlich  vfzunehmen  geCprochenn  haben,  Vnnd  wir  woltlen  gern,   Das  wir  noch  niemanndt  folche 
vorgelchriebene  gefchichlle  vnd  mutwillen  wieder  folche  vorgenantc  huldung  hören  folltenn.  Doch 
wie  Geh  das  nuhn  vergangen- hatt,  So  heilTenn  wir  euch  alle  vnd  euer  Jeglichen  aber  vnnde  gebie- 
ten euch  ernftlich  vnd  vcftiglich   mitt  diefem   briefe,   vnd  mahnen   euch  .auch  folcher  vorgenanten 
huldung,  irewe  vnd  Eyde,  damit  Ihr  vns,  als  euren  rechnen  Erbherrn,  verbunden  feidt,  Das  Ihr  des 
vorgenanten  Friederichs,  als  euers  obriftenn  Heubttmans  vnnd  Vorwefers,   brieffen  vnde  gebot- 
ten  in  allen  fachen  furbas  mehr  gehorfamb  fein,  vnd  den  vorgenanten  W  e  n  d  e  n  zue  feinem  Vnder- 
Heubttman  vfnehmen,  in  dafür  halttenn,  im  gewertigk  vnnd  getreulich  beyftendigk  geholflenn  vnnd 
gerathen  fein  follet,  bis  das   der  Izt  genuntte   Friederich   felber  zue  euch    in   die    vorgenantte 
Marcke  kommet,  Vnnd  das  Ihr  euch  die  fachen  mitt  huldung  vnnd  andern  ftucken,   als  die  vorge- 
nanten eure  Machttbotten,  negft  van  Vns  gefcheiden  fein,   feilenden  follet,  ohne  alles  verziehen  vnd 
wiederfprechen,  als  lieb  euch  fey  vnfere  fchwere  Vngnade  zumeyden,  Wann  wir  denfelben  Friede- 
rich vnd  Wenndenn  ernftlich  befohlenn  haben,  euch  bey  allen  euren  gerechtigkeitten,  gnaden  vnde 
freiheittenn  zue  beleibenn  laf^en,  Darbey  zuebehalttenn,   vnnd   euch  auch  getreulichen  zuehandtha« 
ben,  zuefchuzen  vnd  zuefchirmen,  nach  allen  ihrem  heften  vermögenn,   das  fie  auch  zuethuen  mei- 
nen vnde  ihnen  werdenn  fonder  Zweifell,  vnd  beweifet  euch  hierinnen  alfo  willig,  als  wir  euch  woll 
getrauen,  Vnnd  als  Ihr  auch  nach  ergangnen  Dingen  vnnde  gelegenheitten  aller  fachenn  billich  thutt, 
das  wir  euch  ichts  nie  darumb  fchreiben  durOen.     Das  wollen  wir  gegen  euch  allezeitt  gnediglich 
erkennen.  Gebenn  zue  Ofen,  des  negften  Donnerftages   vor  Sanct  Anthony  Tage,  Vnferer  Reiche 
des  Hungerifchen  etc.  in  dem  XXV.  Vnndt  des  Römifchen  in  dem  andern  Jahre  etc. 
dladf  einer. alten  So^ne. 


LVIII.    ©urggraf  griebrici^  beleiht  Oxid  t^on  Gjcm^n  mit  ben  hxixä)  ben  ^ob  bee  «l^einj  @oIj 

aptxi  geworbenen  Seltnen,  am  16.  3iili  1413* 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Burgraue  czu  Nnremberg,  verwefer  der  Harcke 
czu  Brandendurg,  bekennen  ofientlicben  mit  diOem  briefl',  das  wir  angefeben  haben  raerckliche 
dinfte,  die  vns  vnfzer  liebir  getruwer  Ortelvon  czemyn  manichualdiciich  gethan  hat  vnd  kunf- 
ticklichen  thun  fal  vnd  möge.  Dor  vmmb  fo  haben  wir  von  fundirlichen  gnaden  demfelben  Orleln 
verlihen  alles,  das  heincz  golcz  feiiger,  etfwann  burger  czu  dem  Berlin,  von  der  Margraue- 
fchaflVe  czu  leben  habit,  noch  fynem  tode  gelofzen  het,  vnd  das  vns  vnd  der  herfchafll  czugeval- 
len  vnd  angeftorben  ifl.  Vnd  wir  lihen  demfelben  Orllin  diefelben  gute  alle,  alz  rechte  vervallne 
leben,  was  wir  von  rechte  daran  vorlihen  feilen  vnd  mögen,  doch  vnfchedelichen  der  Egnanten 
MargrauefchafUe  vnd  vns  an  vnfen  rechten.  Mit  vrkunde  difzes  brifles  verfigilt  mit  vnfzerm  an- 
hangendem  Ingefigil,  der  geben  ift  czu  dem  Berlin,  am  Suntage  noch  der  teilunge  der  heiligen 
czweKbothen  tag,  noch  erifti  geburt  virczenhundert  Jar,  dornoch  In  dem  dryczenden  Jare. 

9la(^  bem  ^urm.  8e^n<€o))ia(&u(^e  XIV,  10. 
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LIX.    ffliarfgraf  griebri(^  Jcjldtigt  feinem  ©ecretatr  Qttlin  öon  ß^emi^n  bie  Sei^ngöter,  tpeld^e 

er  i^^m  als  JBeripefer  ber  SWarf  öerf^riefeen,  am  21  •  Sanitär  1416- 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Ma-rggraue  etc.,  dat  wir  vormales  von  funderlicfaen 
gnaden  vnfzerm  fcbriber  vnd  lieben  getruwen  Orllin  von  Czemyn  verliehen  haben  als  ein  vor- 
wefer  folcbe  guter,  die  heintz  Goltz  feliger,  etfwenn  burger  czum  Berlin,  von  der  Marggraue- 
rchaflTle  czu  leben  gehabt  bot,  der  er  ein  teile  in  gewalte  vnd  In  gewere  bot,  vnd  der  auch  ein 
teile  Barbara,  deflelben  heintz en  Goltzen  feigen  etfwan  eliche  wirtin,  noch  In  lypgedinges 
wife  Inne  bot.  Alfo  haben  wir  verliehen  vnd  leiben  geinwerliclicben  demfelben  Ortlin  vnd  finen 
rechten  lehenferben  diefelben  guter  alle  vnd  igklicbe,  die  derfelbe  heintz  goltz  von  der  Marg- 
grauefcbaffl  czu  leben  gehabt  vnd  nach  linem  tode  geloQen  bot  vnd  neinlichen  den  Anfal  der  gu- 
ter, die  die  obgenante  Barbara  czu  lypgeding  bot,  ^Alfo  wenn  fie  vergangen  vnd  geftorben  ift, 
daz  diefelbe  gnanla  alle  des  egnanten  Ortlins  vnd  finer  rechten  lehenferben  fin  vnd  fie  die  mit 
fampt  den  andern  obgefchrieben  gutern  von  vns,  vnfzern  erben  vnd.  nachkomen  Marggrauen  czu 
leben  haben  follen:  vnd  wir  haben  in  daz  alles  alfo  als  für  vnfze  rechte  angeftorbene  vnd  verfaß 
lene  leben  verlieben,  waz  wir  in  von  gnaden  vnd  rechtswegen  doran  verleihen  follen  vnd  noogen, 
vnfchedlich  vns,  vnfzern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfzern  rechten  doran,  mit  vrkund  diOes  briefls, 
verfzigelt  etc.  datum  Tangermunde,  Agnelis,  Anno  XVI®  Prefentibus  domino  Alberto  de  Ho- 
henioch  et  Georio  de    .  .  .  dfberg. 

Inwyfer  ift  bans  Barfut  hoferichter. 

^a^  bem  (S^urmärf.  £e^n^co)}ia(bu(^e  XIV,  17. 


LX.    SWarfgtaf  J^iebrtc^  i^et^fTic^tet  fi^,  bem  ^^le  i?on  ^ümen  für  erlittene  ©(^dben 
unb  beu  JBerlufi  »on  ^ferben  im  Dienfie  beS  STOarfgrafen  @rfa§  ju  leijlen, 

am  la  3Äai  1416. 

Wir  fridrich  etc.  —  Bekennen  etc.,  als  wir-vnfern  lieben  getreuen  Tylen  von  Turnen 
vor  fchaden,  die  er  in  vnferm  dinfte  entphangen  vnd  pferde,  die  er  verloren  bot,  XXX  fchog  bemi- 
fcher  grofchen  czu  geben  verfprochen  haben,  dor  wir  X  fchog  von  den  Juden  czu  Berlin  entho- 
ben haben,  Alfo  bliben  wir  Im  noch  XX  fchog  bebemifcher  grofchen,  die  globen  wir  Im  vnd  finen 
erben  vfT  diefen  nehften  Sant  michels  tag  gütlich  czu  beczalen  vnd  haben  das  Conrad  Eben, 
vnfzern  kuchenmeifter  vnd  lieben  getruen,  beuolben  vnd  beuelhen  Im  das  mit  diefem  briefe.  Czu 
vrknnd  etc.  datum  Czerbift  feria  fecunda  poft  Cantate,  Anno  XYI®. 

9lad^  bem  (S^umarf.  8e^n6co<)ialbttc§t  XV,  154. 
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LXl.    SDiatfgrof  griebri^  öerlei^t  an  JQanS  ^e^elSbotf  ©efi^ungcn  ju  Sta^fan, ' 

im  3a^re  1420: 

Wir  fridricb  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  vfnmb  befunder  gnaden  vnd  getrewer  dienft 
willen,  So  vns  vnfzer  lieber  getrewer  hansheczielftorff  getann  bat  vnd  noch  wol  tonn  fol  vnd 
mag,  Im  vnd  feinen  rechten  lehens  erben  czn  rechten  leben  uerlieben  haben  vnd  uerleihen  In  mit 
craft  ditz  brie£s  ein  gute  gelegen  zcu  kalzkaw,  das  vns  angefallen  vnd  ledig  worden  ill  von 
hänfen  Stendel  feiigen,  deflelben  hänfen  Stendels-tocbtemn  wir  das  felbe  gute  von  bete 
vnd  gnaden  wegen  uerlieben  vnd  In  des  gutes  czu  trewen  henden  cze  tragen  Rabenn  Nykir- 
ken  gegeben  betten,  derfelbe  Raben  das  obgenante  gute  darnach  uerkauft  hat  Otten  Sten.dal, 
von  demfelben  Otten  Stendel  vns  das  gute  aber  angeuallen  vnd  ledig  worden  ifl.  Wir  uer- 
lihen  auch  dem  genanten  hetzeKdörff  vnd  feinen  lehenferben  das  obgefchrieben  gute  mit  aller 
czugehorung,  als  das  bans  vnd  Ott  Stendel  feiiger  vormals  Ingehabt,  genoflen  vnd  czu  leben 
gehabt  haben,  was  wir  In  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  doran  uerleihen  mugen,  doch  vns  der 
MarggrauefchaSl  vnd  einen  ytzlichen  an  feinen  rechten  vnrchedlich.  Er  fol  vns  auch  dauon  ge- 
trewe  vnd  gewertig  (in,  vnfern  frommen  vordem,  fchaden  keren  vnd  alles  das  ton,  das  ein  leben- 
m^n  feinen  lehenbern  pflichtig  ift,  one  alle  argklifte  vnd  on  geuerd.  Des  czu  vrkund  geben  wir 
Im  difen  briff  etc.    Actum  Anno  XX®. 

Wac^  Um  e^unn.  2e^n0co^)ia(6u(^e  XIV,  14. 


LXIK    ®th^axi,  etler  öou  Jßloti^o,  öer^jfdnbct  ber  ©tabt  JBurg  i'uUn  unb  SGBentborf, 

am  13*  3Äai  1423. 

Ik  Er  Geuert,  eddel  von  plote,  Rydder,  vnd  myne  rechte  erffen  bekennen  *— ,  dat  ik 
mit  wolbedachten  vnd  beraden  müde  vorfettet  hebbe  vn  verfette  den  vorfigtigen  luden  Radmannen 
vn  Borgeren  gemeyne  der  Stad  Borch  to  eyme  pande  dat  dorpp  to  luben  vnd  dorpp  ftede  vnd 
dat  grote  vnd  cleyne  wentdorp  dar  by  gelegen  mit  allen -gerechte  vnd  vngerechte,  mit  gerichte 
ouerft  vnd  nedderft,  bofed  vnd  vmbefetb  vnde  gentzliken  mit  allen  nutten  vnd  thubehorunge,  dal 
fy  an  holte,  grafse,  acker,  weyde,  watere,  tynfe  edder  welkerleye  dat  fy,  wu  dat  genant  ys  edder 
wo  men  dat  mit  befundern  worden  nennen  mach,  nichtes  vd  genommen,  vor  vyff- hundert  rynfche 
gülden,  dy  gud  Gn  van  golde  vnd  fwär  genuch  van  wichte,  di  fy  my  wol  to  danke  bereyt  vn  be- 
tallt  hebben,  vnd  ik  Fy  vort  jn  mynen  nuth  gebracht  hebbe,  war  my  des  behuff  vnd  noth  was: 
vnde  ik  Gnante  Geuert  van  plote  fette  dy  vorbenomede  gudere  den  ergnanten  Radmannen  Vn 
borghern  gemeyne  der  Stad  Borch  jn  eyne  fulkomene  were  mit  crafil  difles  briffes  vefteyn  jare 
fik  to  brukenn  vn  to  bebbenn  ane  allerleye  anfprake  mynre  vnde  myner  erffen.  Dar  na  wan  de 
vefteyn  yare  fin  vmme  komen,  So  fchal  ik  Egnante  Er  Geuerd  van  plote  edder  myne  erffen 
den  Ergnanten  Radmannen  vnd  Borgern  gemeyne  der  Stad  Borch  en  eyn  halff  jar  vor  pingiften 
dy  lofunge  thu  feggen  vnd  lo  wetene  don:  dar  na  wan  dy  lofunge  fo  verkündiget  is,  So  fcal  ik 
Egnante  Er  Geuerd  van  plote 'edder  myne  eruen  den  Ergnanten  Radmannen  vn  borgem  ge- 
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meyne  der  Slad  Borch  bereyden  vn  betalen  dy  vorfcreuen  vyflThundert  gülden  vpp  dy  tyde,  alfe 
my  bereydet  hebben,  als  eyn  hundert  gülden  vpp  /pingiflen.  vn  Iwehundert  gülden  vp  fend  Johan 
baptiften  dage  vn  twehundert  gülden  vpp  fend  merlens  daghe  vnde  leyn  gülden  dar  vpp.  Vnde 
jk  Er  Geuerd  van  plote  edder  rayne  eruen  fcholen  den  Ergnanten  Radmannen  vn. Borgern  ge- 
meyne  der  Stadt  Borch  dy  bereydinge' vn  belalinge  dun  anders  nergent,  wen  vpp  dal  Radhus 
to  Borch  vn  vpp  dy  bereydunge,  de  fo  fchen  fchal,  fcholen  dy  Ergnante  Radmannen  vnd  Bor- 
ghere  gemeyne  der  Slad  Borch  vppe  den  vorfchreuen  dach  pingiften  ghcruweliken  aue  treden, 
alfe  fy  findt  geruweliken  jn  getreden  jn  de  vorfchreuen  guder  lo  luben  ane  allerleye  vorloch  vnd 
geuerde  mit  fodan  vnderfcheyde,  dal  ik  Egnanle  Geuerd  edder  myne  erffen  fcholen  fodanne  be- 
warunge  don  vor  dy  vifliundert  gülden  teyn  gülden  dar  vpp,  als  dy  Egnanle  Radmannen  vnd  Bor- 
ger gemeyne  der  Stad  Borch  dy  my  fchalen  bereyden  twe  hundert  gülden  vpp  Senle  Johannis 
Baptiften  dage  vn  Iwe  hundert  gülden  vpp  fente  mertens  daghe  vnd  hundert  up  pingeflhen  vnd 
teyn  gülden  dar  vpp,  als  dy  Egnante  Radraannen  vnd  Borgher  gemeyne  der  Stad  Borch  my  vnd 
mynen  erflTen  gedan  hebben.  Weret  ok,  dal  dy  Egfiante  Radmannen  vn  börghere  gemeyne  der 
Stad  Borch  benodiget  edder  not  were,  dar  god  vor  fy,  dal  dy  gudere  lo  luben  fcholden  edder 
muften  wedder  verfetten  dorch  des  vorfchreuen  geldes  wille,  des  fcholen  dy  Egnante  Radmanne 
vn  Borger  gemeyne  der  Slad  my  edder  mynen  erffen  irft  vorkundigen  vnd  lo  wetene  dun,  weret 
den,  dat  jk  Egnante  Er  Geuerd  edder. rayne  erffen  dy  Egnante  guder  nicht  lofen  künden  edder 
wolden,  weme  denn  dy  Egnante  Radmannen  vnd  Borger  gemeyne  der  Stadt  Borch  dy  guder 
fetten  vor  ere  gelt,  den  fchal  ik  Er  Geuerd  edder  myne  erfen  vnd  wil  alfodan  bewarunge  don 
vpp  myn  fulues  gelt  leringe  vnde  arbeyt  mit  briuen  lo  den  h'eren,  als  ik  Er  Geuerd  den  Er- 
gnanten Radmannen  vn  Borgern  gemeyne  der  Stad  Borcb  gedan  hebbe.  Des  ihu  erkunde  vnd 
warheyt  hebbe  jkEr  Geuerd,  eddel  van  plote,  Rydder,  myn  Ingefegil  witliken  laten  hangen 
an  diffen  briff,  de  ghegeuen  is  na  godes  gheborl  vierteynhunderl  jar,  dar  na  jn  dem  dryvndetwin- 
tigirten  jare,  jn  Sunle  Seruacius  daghe  des  heyligen  biffchoppes. 
dlaä)  einer  alten  Q^opie  im  ©tabtardtioe  ju  IBurg  ^x.  157. 


LXIU.    SBatfgraf  ^o^ann  ^txpf&nitt  bcm  Otto  bon  (Zlimn  auf  Sanit^  baS  Dorf 
Jßerg^olj  bid  jur  aBicberauSlöfung  bc8  i^m  t»cr:|)fdnbcten  ©(^^lojfcS  jw  ©aarmunb, 

am  20-  Steril  1427. 

Wir  Johanns,  von  goles  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraff  zu  nurem- 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  brief  für  allermeniglich,  daz  wir  vnferm  Rate  vnd  lieben 
gelrewn  Ollen  von  Sliwen.  zu  Baruth  gefeffen,  vnfern  hoff  vnd  dorff  Bergliolcz  mit  allen 
vnd  yeczlichen  feinen  zugehorungen,  nuczen  vnd  renlhen,  gar  nichlz  aufzgenomen,  für  fechczig 
fchog  behemifcher  grofchen,  die  er  vns  wol  czu  danck  geben  vnd  beczalt  hat,  die  wir  vorder  in  vn- 
fern vnd  vnfer  herrfchafll  nuczvnd  fromen  gewandl  haben,  zu. einem  rechten  widerkauff  uerkauft 
vnd  uerfeczt  haben,  uerkauffen  jm  das  auch  auf  einen  widerkauff  in  crafll  diecz  briefs,  alfe  das 
der  gnante  Oll  vnd  fein  erben  den  obgefchrieben  hoffe  vnd  dorff  Bergholcz  mit  allen  vnd  igli- 
chen  feinen  obgefchriben  zugehorungen  für  die  obgefcbrieben  fechczig  fchog  jnn  haben,  nuczen 
«au))tt^.  L  q3b.  X.  63 
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vnd  nyelzen  fallen  vnd  mügen  für  vnfern  lieben  herrn  vnd  uater  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nach 
kommen  genczlicben  vngebindert  on  geuerd.     Und  wenn  vnd  auff  welich  czeyt  vnfer  lieber  herre 
vnd  uater  wir  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnfer  Slofz  faermund,   das  wir  jm  auch  für  eulich 
fumma  gelc|es  eingeben  vnd  uerfaczt  haben,  aufzgnommen  den  czol  dofelbft.  uor  folich  furoma  gel- 
des,  Als  im  das  fteet,  widerlofzen  wollen  vnd  im   das  auifagen,   nach  jnnhalt  deflelben  feins  briefs 
fürmals  im  darumb  geben,  So  Füllen  vnd  wollen  wir  den  obgefchrieben  hofe  vnd  dorffBergbolcz 
mi(  feinen  zugehorungen  für  die  obgefchrieben  fechczig  fchog  grofchen  oder  fouil  guter  Beinifcher 
gülden  landzwerung,  die  jn  vnferm  lande  der  marck  zu  Brandburg  genge  vnd  gebe  ift,   mit  fampt 
dem  Sloffe  lofen  ongeuerde:  vnd  wenn  er  oder  fein  erben  folicher  obgefchriebener  fumma  geldes 
an  folichen  warungen  nach  jnnhalt  diefles  vnd  ander  ir  briefe  beczalt  fein,   So  füllen  Ge  vns  Sar-r 
mund  mit  fampt  des  boues  vnd  dorfles  Birgbolcz  mit  allen  vnd  yeczlichen  zugehorungen  ledig- 
lieben  abtreten,  wider  ein  geben  vnd  antwurten  on  aller  Widerrede,  ön  arg  vnd   on  geuerde.    Hit 
vnferm  anhangenden  jnügel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Berlin,   am  Sontag,  als   man   in  der  heiligen 
kirchen  finget  Quafi  modo  geniti.  nach  CrifliWnfers  berren  geburt  vierczehenhundert  jare  vqd  dar- 
nach in  den  fibcnvndczweinczigften  jaren. 

ßecognovit  dommus  per  fe  et  examinavit. 
^aäi  bcm  (Eo)ß\alhviä)t  bc«  SÄatlgrafeit  3o^onn,  fol.  2f. 

^iim.    $on  ber  ißert^fäubung  Don  @aarmunb  on  Otto  t)on  Sd^ftejfen  fjabtri  \tyix  in  bem  dopiaTbu^^t  XIV,  41  (in  %xaqf 
ment  o^ne  ^a^xtiia\)l,  toa\)x\d^mlid}  »om  3a^re  1425,  melc^ed  lautet: 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  offenlich  mit  diefem  brief  vor  allermeniglicb  ,fur  vns  vnd  vn- 
fer erben,  das  wir  recht  vnd  redlich  fchuldig  fein  vnd  gelten  feilen  vnd  wollen  dem  erbern  vnferm  , 
lieben  getrewen  Otten  von  flywen  vnd  feinen  erben  virdbalb  hundert  fcbok  guter  bemifcber 
grofchen,  domit  ein  biderman  den  andern  wol  beczalen  mag,  der  er  vns  dritbalb  hundert  fcbok 
bereit  gelihen  vnd  vor  hundert  fchock  das  dorlT  Beichertorff  geloft  bat,  das  der  meifler  fant 
Johans  orden,  her  Boffen  vonAluenfleuen,  furbafz  vor  vns  uorfatzt  bat,  vnd  die  obgefcbriben 
fuma  virdebalb  hundert  fchock  grofchen  vnd  darzu  y  von  zehen  fchocken  ein  fchock  zu  czinfe,  ge- 
reden  vnd  globen  wir  für  vns  vnd  vnfer  erben  dem  obgnanten  von  flywen  vnd  feinen  rechten 
erben  guttlichen  on  allen  vorczug  vnd  on  fchaden  zu  geben  vnd  zu  beczalen  auff  weynachten 
fchirft  kommend  on*alle  geuerde.  leiten  wir  des  nicht,  was  dann  Ott  oder  fein  erben,  des  fcha- 
den nemen,  das  redlicher  fchade  wer,  den  wollen  wir  Im  vnd  feinen  erben  mit  fampt  dem  haubt- 
gute  gancze  vnd  gar  auch  aufzrichten  vnd  beczalen.  Dofur  haben  wir  Ini  eingefatzt  vnfer  Slofz  vnd 
amptSarmund,  das  er  das  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  zugehorungen  Inn  haben  vnd  gebrauchen 
fol,  ufzgenoffen  den  czoll  dofelbft.  In  demfelben  zoll  beweifen  wir  Im  vnd  feinen  erben  fulcb  fein 
zinfz,  das  wirt_  XXXV  fchock  gr.,  die  er  ierlich  daraufz  aufheben  vnd  Innemen  fol  aufz  dem  gereit- 
fiem  gelt,  als  lang  Im  die  obgefcbriben  IIU^,  Boemifcb  fchock  gr.  vnbeczalt  find  vnd  douoö  fo  beif- 
fen  wir  .vnfern  zollner  dofelbft  oder  der  dann  zu  zeiten  von  vnfern  wegen  ein  zolner  dofelbft  ift, 
das  er  Im  mit  fulcbem  gelt  nach  laute  feins  briefs  gewarte  vnd  das  bbczaie,  als  obgefcbriben  flett. 
Wes  aber  vber  die  obgefcbriben  zinfz  dofelbft  von  dem  czolle  gefeltt,  das  fol  vns  vnd  vnfern  er- 
ben zu  fteen  vnd  gefallen  vnd  nemlich  ift  beredt  worden,  wenn  wir  fulcb  Slofz  vnd  ampt  von  Im 
wieder  kofen  wollen  vnd  wenn  er  fein  gelt  haben  vnd  vns  das  nicht  lenger  fteen  wollen  laflen, 
So  follen  wir  Im  oder  er  vns  wiedervmb  das  ein  virtel  Jars  douor  uerkonden  vnd  zu  wiflen  thao 
vnd  darnach  Im  vnd  feinen  erben  uff  die  nehft  (jQk'x  en^et  iai  So^ia(bud^). 
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LXIV.    SKarfgrof  Sol^ann  Mtnnt,  bcn  ©cfctubcrn  öon  ©liroen  tin  i^ncn  betfd^ricbencS 
Srngefdlle  im  2)ürfe  @^n?anc6crf  mit  ©clbc  tocrgfitet  ju  i)aUn  tinb  ipcifl  ii^ncn  baför  ^efcungen 

aus  bem  3«>tt^  5^  ©aarmunb  an,  ben  18»  3uni  1428. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Harggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraff  zcu  nurem- 
berg,  Bekennen  oSenttichen  mit  dieflem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  Vnfern  lieben  getrewen 
hänfen,  fridrichen,  Otten»  Conraten,  Gumprecbten  vnd  offen,  gebrudern,  von  $li- 
wen,  für  folich  angeuelle  vnd  guter,  in  dem  dorff  Swan^ke  gelegen,  die  toppelers  feligen 
gewefen  fein.  So  denn  die  hocbgeborn  fürften  her  Joft  feiiger,  marggraflf  zcü  Brandburg  vnd  zu 
merhen,  vnd  herr  fridrich,  marggraue  zu  Brandbiirg  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  vnfer  lieber 
herre  vnd  uater,  jn  uerfchrieben  vnd  gelihen  haben,  ein  vnd  fibenczig  behemifche  fchog  fchuldig 
wurden  fein,  die  felben  ein  vnd  fibenczig  behemifch  fchog  oder  fouil  reinifcher  gülden,  oder  fouil 
landfwerung,  do  ein  Biderman  den  andern  mit  beczalen  mag,  wir  vnd  vnfe  erben  den  gnanten 
von  Sliwen  vnd  iren  erben  auf  fant  walpurgen  lag  fchirftkunftig,  on  allen  iren  fchaden,  das  red- 
licher beweifziicher  vngeuerlicher  fchade  hiefz  vnd  wer  beczalen  füllen  vnd  wollen,  on  arg  vnd  on 
geuerde.  Weres  auch  fach,  das  wir  oder  vnfe^erben  den  gnanten  von  Sliwen  oder*  iren  erben 
die  obgefchriben  fumma  geldes  auf  die  obgefchriben  tagczyt  nicht  beczalten,  als  obgefchriben 
fteet,  So  füllen  vnd  wollen  wir  oder  vnfe  erben  den  ghanlen  von  Sliwen  oder  iren  erben  vort 
mer  alle  jar  jerlichen  auf  w^inachten  Siben.fcbog  aufz  vnferm  czolle  zum  S  arm  und  davon  zu 
czinl^e  geben  vnd  reichen.  So  lang  bis  wir  oder  vnfe  erben  das  Slofz  Sarmund  mit  dem  Ampte 
von  dem  gnanten  Otten  von  Sliwen  oder  iren  erben  die  obgefchriben  fumma  geldes  mit  fampt 
der  fumma  geldes.  So  denn  dem  gnanten  Otten  das  obgefchriben  Slofz  vnd  Ampt  Sarmund 
pfandes  fteet,  gütlichen  vnd  wol  zu  danck  geben  vnd  beczalen,  als  oben  gefchrieben  fteejt,  on  arg 
vnd  on  geuerd.  Auch  füllen  die  obgnanten  von  Sliwen  oder  ire  erben  die  obgefchriben  guter 
zcu  Swanebeke,  die  toppelers  feligen  gewefen  fein,  auf  weyhnachten  fchirftkunftig  wider  lo- 
fzen  vnd  vnfe  mannen  davon  bleiben  in  allermalz,  als  denn  ir  brief  vns  darumb  geben  clerlichen 
jnnheldet  vnd  aufzweifzet,  on  arg  vnd  on  geuerd.  Zcu  urkund  geben  wir  jn  dieflen  briefe  mit 
vnferm  anhangenden  Infigel  uerfigelt  zcu  Tangermunde,  nach  crifti  vnfers  herren  geburt  vier- 
czehenhundert  jare  vnd  darnach  in  dem  Achtvndcz weinczigften ' jaren ,  Am  nechften  freytag  nach 
Sant  vitus  tag  de.s  heiligen  merterers. 

9la(^  bem  (Sc^^iatbud^e  ted  SOSarfgcafen  3o^ann,  fol.  19. 


LXV.    aWarf graf  ^offam  öerlei^t  5PauI  gjhimng«  Xoä^ttt  f&axUxa,  einer  ^lo^tcx-^^miftan 

in  Sütetfeücf,  gewiffe  Hebungen  avA  3<^«^wife  jum  Seibgebinge, 

am  22.  3uK  1428. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  marggraff  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  czu  nurem- 
berg, Bekennen  öffentlichen  mit  difem  briefe  für  allermeniglich ,  das  für  vns  kommen  ift  vnfer  Rat 
vnd  lieber  getrewer  pawel  murring  vnd  vns  fleilziglichen  gebeten  hat,  Barbaren  feiner  toch- 
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ler  der  clofter  Junckfrawn  zcu  Juter  bock  funftehalb  ftuck  geldes  in  dem  dorff  czüchewicz 
gelegen  mit  allem  vnd  yeczlichen  g^rechtigkeiten  aufzgefcheiden  den  dinft  zcu  leypgeding  gerücb^n 
zcu  leiben.  Als  haben  wir  fein  fleifzig  bete  angefehen  vnd  leihen  der  gnanlen  Junckfrawn  Bar- 
baran,  des  gnanten  pauel.s  tochler,  die  obgefchrieben  funfthalb  ftück  geldes  in  dem  dorff  czu- 
chewycz  mit  allen  vnd  yeczlichen  gerechtigkeiten  aufzgefcheiden  den  dinft  zu  einem  rechten 
leipgeding  in  crafft  dieffes  briefs,  Alfo  das  fie  die  ir  lebtag,  die  weil  fie  lebet,  jnn  haben,  nuczen, 
niefzen  vnd  gebrauchen  fol,  als  leipgedinge  recht  vnd  gewonheit  ift,  vngehindert  für  vns  .vnd  aller- 
meniglich,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft  einen  yeczlichen  an  feinen 
gerechtigkeiten  vnfchedlichen  ongeuerd.  Zcu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Inßgel  uerfigelt  vnd 
geben  zu  Berlin,  am  Sant  maric  magdalenen  tag,  nach  crifti  vnfers  herren  geburt  vierczehenhun* 
dert  jare  vnd  darnach  in  dem  Achtvndczweinczigften  jaren. 
9la(^  bem  (So^ialbuc^e  bed  "SD^arfgrafen  3<?^ann  fol.  19. 


LXVl.    ÜWarfgraf  3«^^^«^  ftefldtigt  bie  ©tifmni3  einer  fletS  fcremienben  Sam))e  in  ber 

üllfarrfirc^e  ju  Xxtbbin,  am  22.  3uli  1428. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  zu  Nu- 
remberg,  Bekennen  offenlichen  mit  difem  brief  fiir  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  für 
allen,  den  difer  brief  für  kommet,  das  vnfzer  Rat  vnd  lieber  getrewer  pawel  murring  für  vns 
kommen  ift  vnd  vns  angericht  hat,  wie  er  in  der  pfarkirchen  czu  Trebin  ein  lampe  fliften  wolle, 
die  czu  ewigen  czeiten  tag  vnd  nacht  prynnen,  vnd  für  das  heilig  facran^ent  hengen  fol,  vnd  vns 
fleifliglichen  gebeten,  das  wir  czwu  hüben,  der  yeczunt  eine  Andre wes  fchulcz  czu  Tr ebbin  hat, 
vnd  die  ander  hübe  pechmans  Rinder  haben,  der  hüben  iczlich  ierlich  czinfzet  fechs  fcheffel  roggen 
vnd  fechs  fcheffel  habern,  Solich  czinfz  der  gnant  pawel  bifz  her  von  vns  czu  leben  gehabt  hat, 
czu  derfelben  lampen  uereigen  wollen.  Vnd  wann  wir  nu  angefehen,  erkant  vnd  betracht  haben 
folich  lob  vnd  dinft.  So  denn  dem  Almechtigen  got  donait  erczeiget  wirt,  hirvmb,  vnd  auch  von 
feiner  fleifGgen  bete  wegen,  gebep  wir  die  obgefchrieben » czwu  hüben  mit  folichen  obgefchrieben 
ierlichen  Renthen  czu  ewigen  czeiten  dafczu  in  cräfll  diefes  briefs,  Alfo  das  man  czu  ewigen  czei- 
ten diefelben  lampen  tag  vnd  nacht  prunnende  on  vnterlofz  für  das  heilig  facrament  in  der  kirchen 
czu  Trebbin,  von  folichen  obgefchrieben  jerlichen  renthen  halten  fol.  Des  zcu  vrkund  vnd  wa- 
rem  hekentnufz  haben  wir  mit  wiffen  vnd  fürbedachtem  mute  für  vnfzern  lieben  herren  vnd  uater, 
für  vns,  vnfzer  cfrben  vnd  nachkomen  vnfzer  Infigel  an  dieffen  brief  hengen  lafzen,  der  Geben  ifl 
czu  Berlin,  An  Sunt  Marie  Magdalenen  tag,  nach  crifti  vnfzers  herren  geburt  vierczehenhundert 
Jare  vnd  darnach  in  dem  acht  vnd  czweinczigften  Jaren. 

Dominus  per  fe. 
^aä}  bem  Q^urm.  ^i^nicopiatbnä^t  Xvr,  16. 
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LXVII.    aWarfgraf  Sol^ann  Mtfjnt  feinen  dtat^  ^aul  SÄurring  mit  jnjei  .§ufen  SanbeS  ju 

3:i^9ron?,  am  26.  3««  1428. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nuremberg»  Bekennen  ofienlichen  mit  difen  briefe  für  allermeniglich ,  wann  wir  angefehen  vnd 
betrachtet  haben  folich  manichuellig  getrewe  dinft,  die  vnfzer  ratt  vnd  h'eber  getrewer  pawel 
inurring  vnfzerna  lieben  herren  vnd  uater,  vrts,  der  herfchafll  vnd  vnfzern  landen  ofil  vnd  dick 
getan  hat  vnd  noch  künftigen  czeiten  wol  thun  fol  vnd  mag;  hirvmb  vnd  auch  von  befundern  gna- 
den haben  wir  Im  czwu  hüben  in  vnfzerm  dorfle  Thewre  gelegen,  do  lorencz  godegoft  auf  ge- 
feflen  ift,  mit  allen  vnd  yeczlichen  gerechtigkeiten  czu  einem  rechten  manlehen  gelihen  vnd  leihen 
im  die  auch  zu  einem  rechten  manlehen  in  craSl  diefles  briefes,  Atfo  das.  der  gnant  pawel  vnd 
fein  rechte  menlich  leiblzerben,  die  nu  furbas  alleweg  mehr,  als  ofil  vnd  dick  das  not  gefchicht, 
von  vns  vnd  der  Marggrauefchafll  zcu  Brandenburg  czu  einem  rechten  manlehen  haben,  nemen, 
entphahen  vnd  vns  auch  dauon  halten  vnd  tun  füllen,  als  mannlehens  recht  vnd  gewonheit  ift,  vnd 
wir  uerleihen  in  auch  alles,  was  wir  In  von'  rechtes  wegen  doran  uerlbihen  mugen,  doch  vns,  vnfzern 
erben  vnd  nachkommen  an  vnfzern  vnd  fünft  einem  yeczlichen  an  feinen  gerechtigkeiten  vnfched- 
lichen,  on  geuerde.  Zcu  vrkund  mit  vnfzerm  anhangenden  Iniigel  vnd  Geben  zcu  Wittenberg, 
am  nechften  montag  nach  fant  Jacobstag,  Nach  crifti  vnfzres  herren  geburt  vierczehenhundert  Jar 
vnd  darnach  Im  acht  vnd  czweinczigften  Jaren.   . 

Dominus  per  fe. 

Stad)  bem  df/uxta.  ec^n4ce))ialiu^e  XVI,  12. 


LXVllI.    aWarfgraf  Sodann  mfi^niht  im  S?icoIau8  ^ogenefl  bie  (Stfiattunfl  eines  SSorfc^uiJcg 

öon  25  .@(^o(f,  am  12.  3uni  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  etc..  Bekennen  ofientlichen 
mit  diefem  briefe,  das  wir  vnd  vnfer  erben  dem  andechtigen  heren  Nicolaus  hoghenefte  vnd 
Fridriche  feinem  bruder  vnd  iren  erben  funfl"  vnde  zwenczig  fchog  grofchen  eder  fouil  landf- 
werung  fchuldig  wurden  fein  van  des  gnanten  hern  Nico  laus  rechnung,  die  er  vns  getan  hat 
Die  obgefchriben  funfl"  vnd  zweinczig  fchog  oder  fouil  landfwerung  wir  vnd  vnfe  erben  dem  gnan- 
ten hern  Niclaus  hoghenefte-,  Fridrichen  feinem  bruder  vnd  iren  erben  auB*  fant  mertins 
tag  fchirftkunfllig  gutliche  vnd  wol  zu  dancke  bezalen  füllen  vnd  wollen  on  arg  vnd  op  geuerde. 
Mit  vnferm  aufgedrugten  InGgel  uerfigelt  vnd  geben  zu  Spandow,  am  nechften  Hantag  nach  dem 
Sontag  Trinitatis,  Anno  domini  etc.  Tricefimo. 

yiaä)  bem  So^jiolbuc^e  be«  SWarfgrofen  Sodann  fol.  107. 
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LXiX.    2»arf8raf  Soi^anu  belehnt  ^anS  5£ret>lJoTO  unb  J&etne  SSrfifefe  mit  bem  SDorfe  ©arfee 

unb  mit  einem  galten  Sel^r  ju  Sünonj,  am  14.  gtugufl  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  etc., 
das  wir  von  befundern  gnaden  vnd  vmmb  getrewer  dinfte  willen,  die  vns  vnfzere  lieben  gelrewen 
bans  trebbaw  vnd  beyne  brofeken  getan  haben  vnd  in  künftigen  czylen  furderlichen  tun 
füllen,  In  vnd  iren  rechten  lehnferben  czu  rechtem  lehn  vnd  einer  gefampten  band  vcrliben  haben 
das  dorff  Garcze  mit  dem  kirchlehn;  hogeften  vnd  fydeften  gerichten  in  dorSe  vnd  in  felde  vhd 
mit  dem  Strafzengerichte  dafelbft  vnd  allen  Iren  nutzen,  rechtjgkeiten  vnd  czubeborungen,  wie  die 
benant  fein,  nichts  vfzgenommen,  als  das  Claus  Rick,  Burger  czu  Brandenburg,  vormals 
gehabt  vnd  hänfen  Trebbaw  ynd  heynen  brofeken  obgnanten  verkaufTt  vnd  uor  vns  uer- 
lalTenhat;  It^m  ein  halbe  wer  in  dem  Stenge  czu  lunaw,  das  nu  paul  Brandenburg,  Bur- 
ger czu  Brandenburg,  auffeinen  widerkauff  denfelben  Trebbaw  en  vnd  heyne  brofeken 
vor  allermeniglich  an  czu  bieten  vnd  czugeftaten,  Inne  hat, '  das  alles  von  vns  vnd  der  marggraue- 
fchaffte  czu  Brandenburg  czu  lehn  ruret:  vnd  wir  leihen  den  obgnanten  hannfcn  Trebbawen 
vnd  heynen  brofeken  vnd  iren  rechten  lehnferben  die  obgefclirieben  gute  czu  einer  rechten 
gefampten  band  czu  haben,  czu  gebrauchen  vnd,  czu  gnieffen,  als  gefampter  band  recht  ift,  vnd 
was  wir  In  von  gnaden  vnd  rechtes  wegen  daran  verleihen  füllen  vnd  mögen,  doch  vnfchedlichen 
vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  marggraffep  an  vnfem  vnd  einem  yczlichen  an  feinen  gerech- 
tigkeiten  on  geuerde.  Czu  Urkunde  diefzes  briefs  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Inßgel,  der 
Geben  ift  czu  Tanger  munde  an  vnfzer  lieben  frawen  abund  affumptionis,  Anno  domini  millefimo 
quadringentefimo  XXX®. 

R.  Hans. von  Wald ow,  hofemeifter,  et  e.\aminauit.' 

9'lad^  t>tm  (S^urai.  Sd^nacopialbuc^e  XVI,  29. 


LXX.    SKarfgraf  Sol^ann  Dcrlci^t  an  3o^ann  unb  Stnbrcaö  aSenjftorf  93efi&uni}en  ju 
Sfitfcn  3Bcfcram,  S^fcrig  unb  QlW  anbem  Orten,  am  4.  Octofter  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dießem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfern  heben  ge- 
trewen  Hans  vnd  Andrewefen  gebrudern,  die  benczftorff  gnant,  czu  einem  rechten  manlehn 
in  gefampt  gelihen  haben  dieffe  hienachgefchrieben  guter,  ierlich  czinfe  vnd  rem«  mit  namen:  das 
dorff  lutken  Veferam  vnd  in  demfelben  dorff  ierlichen  vierezehn  ftucke  geldes  mit  überften  vnd 
niderften  gerichten  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iczlijchen  nutczen,  czinfen,  renten,  czugehorungen,  frei- 
heiten  vnd  gerechtigkeiten ;  das  dorfl  Jeferig  vnd  in  demfelben  dorff  ierlichen  funfftehalben  wifpel 
vnd  drey  fcheffel  roggen,  driltehalben  wifpel  vnd  fechs  fcheffel  gerften,  drittehalben  wifpel  vnd 
funfllehalben  fcheffel  habern,  III  punt  den.  V  fol.  den,  VI  den.,  das  überfle  vnd  niderfte  gerichte 
mit  ackern,  wiefen,  weiden,  holczen  vnd  allen  nutczen,  czugehorungen,  freiheiten  vnd  gerecbtigkei- 
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I6n;  In  vnfera  czoll  czu  Brandenburg  ierlichen  vierczehndehalb  pfunt  pfenninge  vnd  in  die  bete 
des  dorffs  Regeftorff  XlHl  fol.  den.  Vnd  wir  uerleihen  In  das  alles  mit  folchen  freiheilen,  czu- 
gehorungen  vnd  gerechtigkciten ,  in  mafzen  das  Ir  vater  hans  benczftorff  feliger  vornaals  von 
der  herrlchafil  czu  lehn  gehabt  hat,  czu  einem  rechten  manlehn  in  gefampt,  als  gefampter  band 
recht  ift  in  craOl  diecz  brieffs,  alfo  das  die  gnanten  hans  vnd. Andre wes  vnd  alle  ir  menlich 
leibfzlehnrerben  die  obgefchrieben  guter,  ierlich  czinfe  vnd  rente  nu  furbafz  allewege  mer,  als  oSl 
vnd  dicke  des  nod  gefchiht,  von  vns  vnd  der  Marggräuefchafft  czu  Brandenburg  czu  einem  rechten 
manlehn  haben,  nemen,  entphahen  vnd  vns  auch  dauon  halten  vnd  ton  füllen,  als  manlehns  recht 
vnd  gewönheit  ift:  vnd  wir  uerleihen  In  alles  das,  was  wir  In  von  rechtes  wegen  an  den  obge- 
fchrieben gutern  ierlichen  czinfen  vnd  renten  uerleihen  mugen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nach- 
kommen an  vnfern,  fünft  einem  iczlichen  an  feinem  vnd  auch  funderlichen  Clawefen  fteffans 
feiigen  wittwen  vnd  hänfen  benczftorffs  feiigen  wittwen  an  iren  leipgeding  vnfchedlichen  on 
geuerde.  Auch  haben  wir  den  gnanten  hänfen  vnd  Andrewefen  gebrudern  die  befunder  gnade 
getan,  das  In  ir  lebtag,  die  weile  lie  leben,  befunder  rauch  vnd  brot  an  irer  getampten  bandt  kei- 
nen fchaden  bringen  fol  on  geuerde.  Czu  brkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerligelt  vnd 
Geben  czu  Brandenburg  au  ff  der  Burg,  an  der  nehften  mittwochen  nach  fant  michels  tag, 
Anno  domini  etc.  TriceGrao. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  conliliariis. 
gfla(^  Um  (S^uvm.  2c^n«co)}ialbu(^c  XVI,  30. 


LXXI.    aWarfgraf  Sol^ann  Ici^t  bcm  9l^fm  ^ait  baS  Slngcfdffc  einiger  aSefi^ungen  ju 

©eegefelbe,  am  25,  'Sunt  143L 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nuremberg,  Bekennen  oflentlichen  mit  diefem  Brieße  für  vns,  vnfer  erben  vnd  allermeniglich,  wann 
wir  angefehen  vnd  erkant  haben  folch  manigueltig  getrewe  dinfte,  die  vns  vnd  vnfer  herfchafll  vn- 
fer lieber  gelrewer  Achim  hake  ofil  vnd  dicke  getan  hat  vnd  nu  noch  hinfür  wol  tun  fol  vnd 
mag;  hirvmmb  vnd  von  befundern  gnaden  haben  wir  dem  genanten  Achim  vnd  feinen  rechten 
menlichen  leibClehnferben  In  dem  dorff  S'egefelde  dreyffig  hüben,  der  iczliche  ierlichen  czinfet 
fechs  fcheflfel  Rogken,  fechs  fchefiel  habern,  vnd  czehn  koften,  die  ierlichen  czinfen  ein  fchogk,  niit 
allen  vnd  iczlichen  czugehorungen ,  freiheiten  vnd  gerechtigkeiten ,  In  mafzen  die  iczund  Claws 
bornewicz  Inn  vnd  von  vns  czu  lehn  hat,  czu  einem  rechten  angeuelle  gelihen  vnd  leihen  In 
das  auch  czu  einem  rechten  angeuelle,  als  angeuelles  recht  ifi.  In  craSl  diecz  brieffs,  Alczo  ob 
das  wer,  das  der  genant  Claws  one  menlich  leiblehenferben  abging.  So  füllen  folch  obgefchrieben 
Jerlich  czinfe  vnd  renthe  an  den  genanten  Achim  vnd  fein  menlich  leibflehnferben  kommen  vnd 
geuailen  vnd  der  genant  Achim  vnd  lein  rechte  menlich  leiblehnferben  füllen  denn  nach  des 
genanten  Clawefen  bornewicz-^todö  die  obgefchrieben  ierlich  czinfe  vnd  Rente,  Als  ofil  vnd 
dicke  des  nott  g^fchicht,  von  vns  vnd  der  Härggrauefchafll  czu  Brandenburg  czu  einem  rechten 
'     manleben  haben,  nemen,  entphahen  vnd  vns  auch  douon  halten  ton  vnd  dienen,  als  manlehns  recht 
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vnd  gewonheil  ifl:  vnd  wir  ucrleihen  In  alles  das,  was  wir  In  an  den  obgefchrieben  ierlichen  czin- 
fen  vnd  xenten  von  rechts  wegen  uerleihen  mögen ,  doch  vns ,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  an 
vnfern  vnd  fünft  eynem  iczlichen  an  feinen  gerechtigkciten  vnfchedlichen  on  geuerd  vnd  geben  la 
des  czu  eynem  Inwiefzer  vnferji  Rat  vnd  lieben  getrewen  pawelmorring.  Czu  vrkund  mit  vnferm 
anhangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  czu  Spandow,  am  nechften  mantag  nach  fand  Johanns 
Baptiften  tag.  nach  Crifti  vnfers  hern  geburte  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  Einvndreif> 

figften  Jaren; 

R.  Dominus  per  fe. 

9la(^  tem  ^^urmärf.  Se^ndcopialbuc^e  XVI,  53. 


LXXII.    aRarfgraf  3o^ann  fccc^argirt  feinen  3*>tt«^^  Sficolauö  S3eireuter  toegen  ixti\äf)xiQtt 

aSemaltung  fcc8  ^oücS  ju  Saarmunb,  am  23.  3uni  1432- 

Rechnung  Nicolaus  Beyerreuter,  Zöllner  von  Sarmunde,  von  pauli  conuerfionis  jm 
XXXI®.  Jare  bis  auff  pauli  conuerfionis  jm  XXXll®.  Jare.  Einnemen  deflelben  zolles  von  den  obge- 
fchrieben Jare  furama  LXX  fchok  LVI  gr.  I  pf.  Einnemen  deflelben  zollners  von  pauli  conuerfionis 
im  XXXIL  Jare  bis  aufl*  donerftag  vor  letare  deflelben  Jares,  alls  er  von  dem  zolle  komen  von 
kranckeyt  wegen,  fumma  XXXIII  fchok  IX  gr.  VI  pf.  fumma  totalis  alles  einn^mens  aller  vorgefchri- 
bener  czeyt  LXXXXIII  fchok  XXXV  gr.  VII  pf.  So  ifl  feines  aufzgebens  von  aller  vorgefchribener 
czeyt,  das  er  Otten  von  Sliwen,  Amptman  dafelbften,  heyne  pfule  vnd  auch  pawgells  vnd  an- 
ders aufzgebens  nach  Innhalt  feiner  regifler  aufzgcben  vnd  an  prucken  verpawen  hat,  fumma 
LXXXXIII  fchok  XXXnil  gr.  Vnd  ift  zu  wiflen,  das  er  XXV  fchok  jn  feinem  auCzgeben  verrechenl 
hat,  die  er  Otten  von  Sliwen  zu  rente  von  feinem  gelte  von  weynachten  vergangen  jm  XXXII*. 
Jare  geben  hat,  So  hat  Johannes  Culpin,  ytzundt  zollner  zum  Sarmunde,  demfelben  Otten 
von  Sliwen  geben  von  dem  Sontag  Letare  zu  Mitterfaften  nehftuergangen  bifz  auf  Johannis  bap- 
tifte  jm  XXXII®.  Jare,  als  derfelbe  Johannes  gerechent  hat,  XII  fchok  XIIII  gr.  Alfo  wurd  mein 
gnediger  here  Otten  von  Sliwen  von  diefen  gegen  werligen  Jare  noch  fchuldig  im  fchok  XL  VI' 
gr.  Wanner  im  die  alfo  von  dem  zollner  beczalt  vnd  aufzgericht  worden,  fo  ift  Otte  von  Sli- 
wen feiner  Rennte  von  des  Ampls  wegen  an  gelde  gancz  aufzgericht  vnd  für  beczalet  bis  auff 
wynachten  nehftkunfllig,  als  man  zelen  werdet  anno  domini  etc.  XXXIII®.  Wenner  alfo  des  obge- 
fchriben  zollners  einnemen  vnd  aufzgebens  von  aller  czeytt  gegen  einander  abgeczogen  ift  nach 
Inhalt  feiner  regifter,  fo  bleibt  er  meinen  gnedigen  heren  an  diefer  rechnung  fchuldig  II  gr.  I  pf. 
Nu  fagt  der  obgnanle  Nicolaus  zollner.  das  er  donnerftag  vor  Reminifcere  jm  XXIX  Jare  an  dem 
zolle  zum  Sarmund  geftanden  vnd  dafelbfien  bis  aufl*  donrftag  vor  letare  jm  XXXIP.  Jare  ge- 
wefen  fey,  alsdann  fey  jm  für  feinen  lone  jerlichen  IUI  fchok  uerfprochen  worden,  das  machet  alfo 
von  denfelben  dreyen  jaren  XII  fchok,  derfelben  XII  fchok  hat  er  jn  feinem  aufzgeben  VIII  fchok 
jn  allen  feinen  recbnungen  verrechenl.  So  blibe  jm  mein  here  feines  lones  noch  IUI  fchok,  als 
er  faget.    , 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  etc.,  Bekennen,  das  Nicolaus  Beyreut,  czollner  zum 
Sarmunde,  jn  rechnunge  für  Jobannfen  Sommer,  Tanndorffer  Marfcbalk  vnd  viricb  lant^  ' 
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fchreiber  vo(er  liebe  getrewe  von  beuelhniTs  wegen  komen  ift  vnd  alles  Tein  einnemen,  fo  er  von 
demfelben  czolle  von  pauli  conuerßonis  jin  XXXI.  Jare  bis   auf  den  donrftag  vor  letare  jm  XXXE 
Jare  verrechent  bat,  mi^  namen   LXXXXUI  fchok  XXXY  gr.  VII  pt    Widerumb  hat  er  von  vnfern 
wegen  jn  obgefcbriebener  czeit  aller  aulzgeben  LXXXXIII  Tchok  XXXIUf  gr.,  die  er  Otten  von 
Sieben  an  feinen  zinfen  vnd  andern  aufzgeben  bat.  Als  fulich  fein  verrechent  einnemen  vnd  auGs- 
geben  gegen  einander  abgezogen  ward,  da  bleib  er  vns  fchuldig  II  gr.  I  pf.    Auff  das  fagen'wir 
Ine  folicher  verrecbenten  flocke  quitt,'  ledig  vnd  loes.    Nu  fagt  der  benante  Nicolas,  das  men 
mit  Im  vän  vnfern  wegen  überkommen  fey,  das  wir  Im  alle  Jare  IIII  fchok  zu  lone  geben  follen, 
Alfo  fey  er  drew  Jare   dafelbfte  gewefen  vnd  doch  feines  lones  nicht  mer  dann   Villi  fchok  jn 
feinem  auEzgeben  verrechent  hett  vnd-fich  geborte  noch,  das  wir  Im  von  den  obgnanten  III  Jaren 
IUI- fchok  fchuldig  beliben,  das   alles  wir  vns  an   den  vnfern,  die   alfo  mit  Im  überkommen  fein, 
eigentlich  erfaren  wellen.     Zu  Urkunde  haben  wir  unfer  Infigel   aufT  difen  brief  drücken  laflen  vnd 
ift  gefcheen  zo  Spandow,  am  Montag  vor  Johannis  Baptifte,  Anno  etc.  XXXII®. 

*      3laä)\6)xiilt  Der  IIII  fchok  ift  derfelbe  nicolaus  uerweift  worden  auff  den  zollner  zu  Sar- 
munde, der  fol  auch  feinen  quiltbrief  dorumb  nemen. 
^aäf  bem  Sopialbuc^e  bed  3)JarfgTafen  Sodann  foL  il3. 


LXXIII.    aKarfgraf  Sol^ann  beci^argirt  feinen  ^büntx  Sol^ann  Qnbpin  wegeij  einjd^riger 

ffiewaltung  US  SoXfeS  ju  ©darmunb,  am  2b.  3uni  1432. 

Rechnung  Johannis  Culpin,  zollner  zum  Sarmunde,  von  Sonlag  letare  Im  XXXII^. 
Jare  bis  auff  Sontag  vor  Johannis  Babtifte  deffelben  Jares,  als  er  an  geftanden  ift.  Einnemen: 
Summa  totalis  XIX  fchok  Uli  gr.  VI  pf.  Ausgeben  von  der  obgefchrieben  czeyt:  Summa  XIIII  fchok 
ni  gr.  Gegen  einander  abgezogen  fo^  bleibt  der  benante  Johannes  meinem  hern  fchuldig  Y  fchok 
L  gr.  VI  pf.  Die  fpricht  er  aufs  feiner  Trohen  zum  Sa r munde  verloren  zu  haben,  das  ift  auf 
meins  hern  gnade  gefaczt.  Vnd  ift  zu  wiffen,  das^  in  dem  vorgefchrieben  feinem  aulsgeben  XU 
fchok  Xmi  gr.  berechent  fein,  die  er  Otten  von  Sliben  gegeben  hat  bis  auff  den  obgenanteo 
Sontag  vor  Johannis  Babtifte  Im  XXXII®  Jare.  So  hat  Im  Nicolaus  Beyerreut  von  Conuerßonis 
pauli  Im  XXXn®.  Jare  bis  auff  Sontag  vor  letare  deffelben  lares  geben  vnd  verrechent,  als  das 
alles  voren  nechften  In  des  Nickolau's  Rechnung  gefchrieben  fteet  XXY  fchok,  Alfo  wer  derfelb 
Ott  von  Sliben  von  weynachten  nechftuergangen  Im  XXXII®.  Jare  feinen  czinfe  vnd  Renten  oder' 
Wucher  an  gelde  von. des  Ampts  wegen  Sarmunde  bis  auff  wynachten  nechftkunftig,  als  man  Im 
XXXIII®.  Jare  czelen  wirdt,  XXXVII  fchok  XIIII  gr.  beczall  vnd  aufzgerichl  vnd  wann  dann  demfel- 
ben  Otten  von  Sliben  noch  IIII  fchok  XLVI  gr.  von  dem  czolle  zu  Sarmunde  werden,  fo  ift  er 
feiner  Rennte  an  gelte  des  jares  bis  auff  wynachten  fchirftkunfiig  gancz  vnd  gar  beczalt  vnd  aufs* 
gericht.  An  den  vorgefchrieben  Dil  fchoken  XLVI  gr.  hat  Otten  von  Sliben  voyt  ^um  Sar- 
munde meins  gnedigen  hern  zole  dafelbfte  von  den  Mitwochen  vor  letare  jm  XXXIL  Jare  bis  auff 
Sontag  letare  eodem  zu  abende  eingenomen,  dauon  meinem  gnedigen  hern  recbnung  gefcheen 
vnd  an  den  obgefchrieben  IUI  fchoken  XLVI  gr.  abegeczog^en  werden  fol.  Bey  der  recbnung  fein 
gewefen  Johannes  Sommer  vnd  vlrich,  lantfchreiber. 

«au|>tl^.  I.  iBb.  X.  .  64 
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Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.,  das  Johanns  Culpin,  vnfer  zolner  zu  Sarmunrde,  jn 
rechnung  für  Johann  Ten  Sommer  vnd  vi  rieh  lantfchreiber,  vnfere  liebe  getrewen,  von  vnfer 
beaelhnuOe  wegen  komen  ift  vnd  alles  fein  einnemen,  fo  er  von  demfelben  czolle  von  monlag  nach 
letare  jm  zweivnddreifGgften  Jare  von  vnfern  wegen  verrechent  getan  bat.  An  der  felben  feiner 
rechnung  erfand  ficb,  das  er  von  obgefchrieben  zeyt  bis  auff  den  Sontag  vor  Johannis  baptifte 
Newnzehen  fchok  drey  vnd  funftzig  groflbhen  eingenommen  hett,  widerumb  bat  er  In  obgefchiibe- 
ner  zeyt  aufsgeben  XIIII  fchok  III  gr.  Als  das  gegen  einander  abgeczogen  ward,  da  bleib  vns 
derfelbe  zollner  noch  fchuldig  funff  fchok  ftinfizig  groflchen  vnd  fechs  pfenninge,  Alfo  fagen  wir 
den  obgenanten  Johannes  folichs  feins  verrechenten  einnemens  vnd  aufsgebens  quitt,  ledig  vnd  loes 
vnd  vmb  die  obgefchriben  Tum,  die  er  vns  an  difer  rechnunge  fchuldig  bleibt  vnd  fpricht,  er  hab 
die  auls  feiner  trüben  uerloren,  das  fetzen  wir  aufT  ein  erfaren  vnd  vns  des  zu  vnderrichten.  Dife 
rechnung  ifi  gefcheen  in  gegenwartigkeit  der  obgenanten  zweyer  zu  Spandow,  mit  vnferm  ausge- 
druckten InQgel  uerfigelt,  der  Geben  ift  zu  Spandow  in  vnfer  Canczley,  Arne  Mittwochen  nach 
fanct  Johanns  tag  Baptiften,  Anno  domini  etc.  XXXH^. 
9la^  Um  (Sovialbuc^e  bed  .üJ^arfgrafeu  3cl^amt,  Fol.  114. 


LXXIV.    STOarfgraf  ^oi)ann  mUifjt  ben  ©ebriibern  gticbric^  unb  Otto  X)on  Schrieben 
bie  x?on  ^aul  X)on  Sonrabftorf  crfauftcn  ®üter  S&ittbxk^m  unb  %i(t^oxf, 

am  1.  mäxi  1433. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu  Nurm* 
berg  etc..  Bekennen  ofienlich  mit  diefem  brife  für  allermeniglich,  das  wir  den  Erbern  vnfern  lieben 
getrewen  fridrichen  vnd  Otten  von  Sliben,  gebrudern,  czu  Barulh  gefeflen,  vnd  iren  rech- 
ten lehenserben  in  gefampt  czu  einem  rechten  manlehen  gelihen  haben  das  dorf  witbriefzen 
vnd  die  dordtete  fickftorf  mit  kirchlehen,  ubirften  vnd  niderften  gerichten,«  Ackern,  wifen,  wey- 
den,  waflern,  vifchereien,  geholczen  vnd  mit  allen  vnd  iglichen  freyheitenf,  czugehorungen  vnd  ge- 
rechtikeiten,  wie  man  das  nennep  mag,  vnd  in  aller  mafz  diefelben  dorffer  vnd  guter  Czafchlaw 
von  Cunradftorf  feiiger  vnd  darnach  pawel,  fein  Sone,  biefz  her,  Inn  gehabt,  gnoITen  vnd  ge- 
braucht, von^dem  gnanten  pawel  die  obgnanten  von  Sliben  folch  obgefchriben  dorffer  vnd  gu- 
ter gekauft  haben:  vnd  wir  leyhen  den  gnanten  fridrichen  vnd  Otten  von  Sliben  gebrudern 
vnd  iren  rechten  lehnserben  ingefampt  die  obgefchriben  dorffer  vnd  guter  c^u  einem  rechten  man^ 
leheh  in  crad  dicz  brifs,  alfo  das  fie  vnd  alle  ire  lehenferben  die  obgefchriben  dorffer  vnd  guter 
von  vns  vnd  der  Marggrauefchaft  czu  Brandenburg,  nu  furbas  mere,  als  ofte  vnd  dicke  das  not 
gefchicht  vnd  czu  einem  rechten  manlehen  haben,  nemen,  doruon  halten,  enphahen  vnd  tun  vnd 
dienen  füllen,  als  manlehens  recht  vnd  gewonheil  i/t  vngeuerlichen:  vnd  wir  —  geben  In  des  czu 
einem  Inwifer  vnfern  hofrichter  vnd  lieben  getrewen  Achim  hacken.  Czu  vrkund  mit  vnfemi 
anhangenden  InGgel  verfigelt  vnd  geben  czu  B  er  eil  in  an  der  mittwochen  In  dem  quatember,  nach 
dem  Sontag,  als  man  In  den  heyligen  kirchen  ßnget  Inuocauit,  nach  Crifti  vnfers  bern  gepurt  vir- 
czehenhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  drey  vnd  dreilBgften  Jaren. 

ütaäi  bem  (S^nrm&rf.  SeH^ntfco^^iollbud^t  XVI,  49. 
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LXXV.    WlatfQxaf  Sol^ann  beleiht  Otnbtead,  (SlauS  unb  ^aleiutn  mtjh  mit  t^cen  aScft^ungen 
-    ju  ^tvo%  ai^acfebe  unb  6tol^  (ei  ^alfenrel^be,  am  24.  3ßat  1433. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lichen mit  dieOem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfern  lieben  getrewcn  Andreas  gottzken, 
Clawefen  vnd  v,alentin  Gottzken  geueltern  vnd  allen  Iren  rechten  menlichen  leibfzlehnfzer- 
ben  czu  einem  rechten  manlehn  vnd  ingefampt  dieEze  hienachgefchriben  guter,  ierlichen  czinfe  vnd 
Rente  gelihen  haben  mit  namen  Auff  dem  hofe  czu  Newitcz  acht  ftucke  geldes,  auff  dem  Stolpp, 
das  nu  czu  falkenrede  czu  kommen  ift,  czehn  bufen,  von  iglicher  hufen  ierlichen  zcu  czinfe 
einen  wifpel  korns,  halb  roggen  vnd  halb  gerften,  vnd  In  dem  dorffe  zcu  marke  de  ierlichen  funff 
wifpel  rOggen  mit  allen  ozugehorungen  vnd  gerechtigkeiten,  Inmafzen  das  alles  Ir  vater  feiiger  vor- 
mals von  vns  vnd  der  marggrau efchafil  czu  Brandenburg  czu  lehn  gehabt  vnd  auff  fie  geerbt  ha- 
ben, vnd  wir  leihen  den  gnanten  Andrewefen  gottzken,  clawfen  vnd  Valentin  Gottzken 
gleuettern  vnd  iren  rechten  menlichen  leiblzlehnfzerben  etc.  —  Auch  haben  wir  den  obgnanten 
Andrewcs  Gottzken,  Clawefen  vnd  Valentin  gottzken  geuettern  die  befunder  gnade  ge- 
tan, das  In  ire  lebtage,  die  weile  fie  leben,  befunder  rauch  noch  brott  an  der  gefampten  haut 
keynen  fchaden  bringen  fol  an  geuerdeetc.   Actum  lehnyn,  dominico  dieExaudi,  Anno  etc.  XXXIII®. 

R.  Hentz  tandorffer,  marfchalck. 

9lad^  bem  G^^unnärf.  8e]^ndco))taIbu(l^e  XVI,  48. 


LXXVI.    SKarfgraf  3o:^ann  gejlattet  bem  3n)an  toon  fimbow,  aSefiftungen  im  2)orfe  ^iä^il 

ju  öer))f(Snben;  am  26.  3uli  1433. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraffe  zu  Brandburg  vnd  Burggraffe  zu  Nurem- 
berg,  Bekennen  offenlich  mit  difem  briefe  vor  allermeniglich,  das  für  vns  komen  iHl  vnfer  lieber  ge- 
trewer  ywan  von  lindaw  vnd  hat  vns  gar  fleUBglichen  gebeten,  jm  zugonnen  vnd  zu  erlauben, 
difze  hernachgefchriben  ierlich  zinfe  vnd  renilie  mit  namen  jm  fchoffze  des  wuften  d^rffs  zu  über 
Niohil  ein  fchock  grofchen  an  landfzwerung,  ye  acht  BerUnifcher  pfenning  für  ein  grofchen  gere- 
chent,  vnd  ufz  den  renthen  vnd  pechten  dafelbft  zwey  wifpel  roggen  für  dreiffig  fchock  beheme- 
fcher  grofchen  landfzwerung,  als  obgefchriben  ftett,  auff  einen  widerkauff  jn  funff  oder  fechs  jaren 
wider  zu  lofen,  zuuerkauffen,  Nu  haben  wir  folch  fein  fleifßg  bethe  angefehen,  jm  gegonnet,  er- 
laubt vnd  gefolwort,  das  er  folch  obgefchriben  czinfze  vnd  ierliche  renlhe  für  dreiffig  fchock  an 
landfzwerung,  VIII  berlinifcher  pfenning  für  ein  grofchen,  den  andechtigen  vnd  Erfamen  hern  Mi- 
chel fichter,  Niclaufen  Balthfar  vnd  Johanfen  feinen*  brudern,  vnfern  lieben  getrewen, 
uerfeczen  vnd  uf  einen  widerkauff  uerkauffen  muge  vnd  haben  fulch  obgefchriben  zinfze  vnd  renthe 
uf  einen  rechten  widerkauff  geliehen.  Doch  mit  fulchem  gedinge  vnd  vnterfcheide,  das  der  obgnant 
ywan  fulch  obgefchriben  zinfe  vnd  Renthe  bynnen  Sechs  jaren,  fchirft  von  gebuqg  dits  briefis  nach 
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einander  aolgende,  wider  lofen  föl  ongeuerd.    Geben  zu  Spandaw,  am  montag  nach  fant  Jacobs 
tag.  Anno  domini  M*  CCCC»  XXXIII». 

Staä)  bcm  (i«pi«lbu.ä)t  itt  SRatigraftti  3o^ann,  fol.  &2. 


LXXVII.    JDer  dtatff  511  aSurg  befunbet,  bap  Oetfcurg  ©lorf  jum  ©au  ber  ^wcimfitäfc     ' 

100  Otttben  gegeben  :^at,  bot  19.  3anuor  1434. 

Vor  allen,  die  diflen  briff  febn  adlr  boren  lefen,  Bekennen  wy  Borgerinefter  vn  Rad- 
naannen  der  Stadt  Borcb,  dat  na  crifii  gebort  virteynbundert  jm  vir  vnde  drittigiftenn  jare 
am  Sonafende  jn  deme  qwaterteroper  vor  micbaelis  Gberborcb,  beyne  blockes  wedewe  gaff 
vnfer  liuen  frouwea  tbu  Bor  ob  tbu  deme  buwe  bundert  rynfcbe  gülden,  dar  vor  fcbolen  dy  vor- 
lllender  vnfir  liaen  frodwen,  wy  dy  in  tyden  findt,  dem  gnanten  beyne  blocke  feiigen  bundert  jar, 
yo  des  yares  eyns,  eyne  memorien  laten .  beiden,  dat  fcbal  don  dy  perner  van  vnßr  liaen  fronwen  . 
mit  den  Gnen  des  fridages  mit  fiUigen  vnd  des  Sonaffendes  mit  felemiflen  yn  dem  vorgnanlen 
qwalertemper,  dar  vor  fcbolen  dy  Ergnanten  vorftender  dem  feluigen  perner,  wy  be  dennis,  mit 
den  linen  alle  jar  geuen  twen  fcbillinge  ftendelfcber  pennigbe.  Ouk  wen  de  gnante  frouwe  Gbe- 
reborcb  van  dodefwegen  difler  werlde  aflfetred,  jn  welker  tyd  jm  jare  dat  (in  wert,  So  fcbal  me 
docb  ore  memorien  mit  fyner  mit  dem  feluigen  gelde  vpp  dem  dagbe,  als  reyde  vorgebolden  ys, 
jn  eyn  fampt  beiden  vn  erliken  begbaen  vn  de  perner  mit  den  (inen  fcbolen  lik  an  de  twe  fcbil- 
ling  ftendelfcber  pennigbe  vorberurt  genugben  laten.*  Tbu  erkunde  bebben  wy  Borgermefter  vn 
Radmann  vorgnannt  vnfer  Stad  jngefegil  witliken  gebenget  an  dilTen  briff,  na  crifti  vnfes  bern  ge- 
bort virteynbundert  jar  jn  dem  vir  vnde  drittigiftenn  jare,  am  dinfendagbe  nacb  den  Acbten  der 
billigen  drier  konigbe  dagbe. 

9la(^  nntt  alten  So))U  im  @tabt;9(t(^io(  ju  f&mQ  9it.'  157. 


LXXVIII.'   matfstaf  Sodann  beleiht  SBat^tag,  $eter  mtb  ©regoriuö  ^atteitbref^t  mit  bell 
aSeft^ungen  t^reg  i^erflorbenen  fßatttS  ju  ^o>)>enrabe/  ®^onn,  <Baäto,  SBitflermarf,  2)ftco$ 

unb  3»ami|,  am  23.  gebruor  1435. 

t 

Wir  Jobanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Bu^ggraue  czu 
Nuremberg  etc..  Bekennen  offentlicben  mit  dielTem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfern  lieben 
getrewen  Mattife,  peter  vnd  Gregorius,  gebrudern,  petec  bellenbrocbtes  feiigen  kin- 
dem,  Ingefampt  czu  einem  rechten  manleben  geliben  baben  die  durffer  vnd  In  den  durffern  mit 
namen  czu  bo p penrode  Einvndczwenczig  ducken  geldes,  czu  Seherin  Elfilebalb  ftucke  geldes, 
czu  Sacro  funff  fcbogk  geldes,  czu  Wuftermarcke  vier  ftucke  geldes,  czu  duracz  czwey 
ftucke  geldes  vnd  Im  dorff  marwicz  vier  ftucke  geldes,  mit  allen  vnd  iczlicbeo  freybeiten,  czu- 
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gehorungen  rad  gerechtigkeiten,  In  maflen  das  alles  peter  hellebrecht,  Ir  vater,  Innen  gehabt, 
der  das  alles  auff  fie  geerbet  vnd  nu  noch  Jorge  hallenbrecht  irs  vater  brader  befitczt  vnd  vorhin 
vnfer  brieffe  darüber  innen  hat:  vnd  wir  leihen  denn  genanten  Matthiefe,  peter  vnd  Grego- 
rius  hallenbrechten  die  obgefchrieben  durffer,  guter  vnd  Renthe  czu  einem  rechten  manlehen 
Incrafil  diefz  briefs,  Alfo  das  fie  vnd  ire  roenlich  leibdehnferben  die  obgefchrieben  durffer,  guter 
vnd  renthe  nu  furbafz  allewege  mer,  als  ofil  vnd  dicke  des  nott  gefchicht,  von  vns  vnd  der  Harg- 
grauefchafll  czu  Brandenburg  czu  einem  rechten  manlehne  haben,  nemen,  entphahen  vnd  vns  auch 
douon  halten  vnd  tun  füllen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  i(t  etc.  —  Wir  haben  auch  Jör- 
gen hallenbrechte  die  vormuntfchafll  der  obgenanten  kinder  entpholhen  vnd  gelihen,  alfo  das 
er  fie  getrewiglich  vorwefen  vnd  uorfteen  fol,  So  lange  das  fie  czu  iren  mundigen  iaren  kommen 
vnd  denn  fo  füllen  noch  endurffen  fie  vns  kein  lehenware  geben,  wann  vns  die  itzund  Jorge  hal- 
lenbrecht von  iren  wegen  geben  vnd  beczalt  hat.  Auch  haben  wir  von  befundern  gnaden  den 
genanten  Jörgen  hallenbrechte  vnd  die. genanten  Matthiefe,  peter  vnd  Gregorius  hal- 
le brecht  e,  feins  bruder  kindern,  mit  allen  obgefchrieben  durfferen  vnd  guteren  gefamment,  Alfo 
das  In  ire  lebetage,  die  weile  fie  leben,  befunder  rauch  noch  brod  an  folchen  lehnen  vnd  an  irer 
gefampten  band  keinen  fchaden  bringen  noch  tun  fol,  on  alles  geuerd.  Zu  vrkund  Geben  wir  In 
dieffen  briefe  mit  vnlzerm  anhangenden  Infigel  uerfigelt  zuSpandow,  an  der  nechflen  mitwochen 
vor  fand  Mathias  tag,  Nach  Crifü  vnfers  herren  geburte  vierczehnhundert  iar  vnd  darnach  In  dem 
funffvndreyffigften  iaren. 

Dominus  per  fe. 

9taäf  Um  Ci^urm&xf.  ^tfixütopiaihui^t  XVi;  57. 


LXXIX.    @rjBif(ä^of  ©finti^er  genel^migt  bie  Slbtretung  einer  JQthnng  mtS  ber  ^etbflbebe 
jtt  ©urg  öon  ber  gamilfe  öon  JÄebefin  ju  gerci^Ianb  an  ben  ißrolbfi  ju  93emau 

unb  anbere  jpfanbbejl^er,  am  !!♦  Ottoitt  1435. 

Wir  Günther,  von  gots  vnd  des  Stules  zcu  Rome  gnaden  des  heiligen  gotefhufes  zcu 
Magdeburg  Ertzbifchoff,  Bekennen  offenbar  mit  diffem  briue,  daz  wir  vormals  jn  dem  jare 
des  heren  Thufent  vierhundert  vnd  jm  Nunden  jare  an  vnfser  üben  frauwen  tage  orer  hymelfart 
mit  wiffen,  willen  vnd  gantz  fulbort  vnfes  Capittels  gemeyne  zcu  Magdeburg  durch  erhäftige  vnfser 
vnd  vnbes  gotefhufs  not  willen  funderlich  haben  vorkodfl  jn  crafi  vnfes  briues  Nun  marck  geldt 
jerücher  guido  Magdeburgifch  weringe  uff  dem  Rathufe  zcu  Borg  von  vnfser  herbftbete  den  Er- 
hafligen  vnCsern  üben  getruwen  Ern  Johanne  von  Redekyn  guter  gedecBtniffe,  zcu  derczyte 
Thumthechande  zcu  Magdeburg,  Ern  Matheo  Canonico  zcu  Stendal  vnd  hänfen  fynen  bruder, 
euch  geheifsen  von  Redekyn  vnd  oren  erben  vor  funfivndachtzig  marck  funff  lot  vnd  drittebal- 
ben  qwentyn  fynes  filbers  Magdeburgifch  wichte  vnd  witte,  die  vns  ful  vnd  all  betzalt  fin,  vnd  die 
wir  jn  vnCses  gotefhufs  nutz  gekart  haben,  als  an  die  lofunge  der  felben  Nun  marck  geldes,  die 
Bbeling  lutter,  vormals  borger  zcu  Magdeburg,  vnd  fynen  erben  von  vnfsem  golefhuls  wegen 
von  vnisem  vorfaren  vorfcbriben  vqd  vorfatztt  waren,  Ynd  das  nu  die  Erhafligen  vnd  duchtigen 
ynCse  liben  andecbtigen  vnd  getruwen  Er  Hatbeus  Redekyn  Canonik  zcu  Stendal,  Hans  der 
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Eldere  vnd  hans  der  junger  bruder,  euch  gehei&eo  von  Redekyn,  Hanfes  von  Rede- 
kyn  obingnant  guter  gedechtnifle  föne,  wonhaflige  zcu  fferchland,  vns  dorch  ore  offene  briue 
gebeten  haben,  das  wir  die  Nun  marck  Magdeburgifcher  werunge  von  vnfser  berbftbete  zcu  Borgb* 
die  on  von  vns,  als  hirobin  benant'ifl,  vorfchreben  fin,  oren  hern  vnd  frunden  Ern  Nicoiao  ko« 
neken,  Probfte  zcu  Bernow,  Ern  Gerharde  koneken,  keiner  zcu  Halberftat,  bruderen, 
Ern  johan  Thumhern  zcu  halberftat,  Gerhardo,  Henczen  vndMathes  euch  bruder,  ge- 
heiCsen  die  koneken,  vnd  oren  erben  jn  allermafse  vnd  wiere,.alfe  on  die  vorbriuet  fin,  vorfchri- 
ben  wollen,  daz  fye  ore  wille,  fulbort  vnd  Begere,  vnd  wan  die  oren  frunden,  alfe  vorgerurti  ift, 
alfo  vorfchreben  fyn'.  So  fagen  fie  die  obingnanten  Nun  marck  vns  vnd  vnCsem  gotefhufe  ledig, 
qwyt  vnd  loz.  Hirvmmb  Bekennen  wir  tiunther,  Ertzbifchoff  zcu  Magdeburg  vorgnant, 
vor  vns  vnd  vnise  nachkomen  Ertzbifchoue  mit  fulbort  des  Capittls  der  uorgnanten  vnfser  kirchin, 
daz' vnfse  liben  getruwen  Radmannen  vnd  Borger  geroeyne  zcu  Borg  die  obingnanten  Nun  mark 
jerlich  guido  den  uorgnanten  Ern  Nicoiao  koneken  Probfte  zcu  Bernow,  Em  Gerharde 
koneken  keiner  zu  Halberftat,  Brüdern,  Ern  johan  Thumhern  zcu  Halberftat,  Men- 
czen  vnd  Matheo  auch  bruderen,  geheiflen  die  koneken,  vnd  oren  erben  gütlich  geben  vnd 
beczalen  füllen  alle  jar  vz  derfelben  vnfser  herbdbete  uff  Sente  Miohaelistag  jn  der  Stad  zcu  Mag- 
deburg ane  allerleie  Bekommerniffe  geiftlichis  vnd  wertlichis  gerichtes,  vnd  fie  füllen  on  das  ouch 
funderlich  von  vnfsers  gotefhufs  wegen  vorbriuen  vnd  geloben.  Vnd  wir  fetczen  die  vorgnanteo 
Em  Nicolaufe,  Ern  Gerharde,  Ern  Johanne,  Gerharde,  Mentczen  vnd  Hatheum  vnd 
ore  erben  derfelben  Nun  mark  jerlicher  guido  vnd  czinffe  jn  eyne  fulkomene  vnd  ruweliche  gewer 
mit  diffe  Briue:  vnd  wir  füllen  vnd  willen  des  ore  rechte  gewer  fyn,  vnd  geweren  vor  allermen- 
lieh.  Ouch  fo  haben  diefelben  Er  Nicolaus,  Er  Gerhart,  er  Johan,  Gerhart,  Mentcze  vnd 
Mathe  US  vnd' ore  erben  vns  vnd  vnfsen  nachkomen  den  willekor  gegeben,  daz  wir  vnd  vnfse 
nachkommen  Erczbifchoue  vnd  gotefhus  zcu  Magdeburg  die  vorgefchriben  Nun  mark  jerlicher 
gulde  vnd  tzinffe  mögen  alle  jar,  wan  wir  willen,  uff  Sente  Michils  tag  widderkouffen  vor  funffvnd- 
achtzig  mark  funfif  loth  vnd  drittehalb  qwentyn  fines  filbers  etc.  Alle  difle  vorgefchriben  arlikel 
vnd  eyn  iglich  befundera  Globen  wir  vorgnanter  Günther,  Ertzbifchoff,  vor  vns  vnd  vnfe . 
nachkomelioge  vnd  gotefhus  zcu  Magdeburg  den  uorgnanten  Ern  Niclaufe  Probfte  zcu  Ber- 
now, Ern  Gerharde  keiner  zcu  Halberftat,  Ern  Johanfe  Thumhern  dafelbft,  Ger- 
harde,  Mentczen  vndMatheufe  allen  koneken  gnant  vnd  jren  erben  gancz  vnd  vnuormcket 
zcuhalden  jn  gqten  truwen  ane  argelift  vnd  geuerde,  vnd  haben  des  vnfser  jngefigil  laffen  hengen 
an  diffen  briff.  Vnd  wir  Borchart  von  Werbefge  Thumprobft,  Hinrich  derouen  Te- 
chant  vnd  das  gantze  Capittel  zcu  Magdeburg  gemeyne  Bekennen  offenbar  jn  diffem  briue,  das 
alle  diffe  vorgefchribennen  ftucke  vnd  artikele  mit  vnfsem  wiffen,  willen  ynd  gantzer  fulbort  gefcheen 
fin  vnd  haben  dez  zcu  erkunde  vnfses  Capittels  Sigil  bie  des  vorgnanten  vnfses  gnedigen  hern  Ern 
Günthers  Ertzbifchoues  Sigil  hengen  laffen  an  diffen  briff.  Gegeben  zcu  Magdeburg  Nach  gots 
geburt  Thufent  vierhundert  vnd  jm  funffvnddrifligiften  jare,  am  Dinftage  nebft  nach  Sente  dyonify- 
tage  des  heiligen  Merterers. 

9taä^  btm  DrigitiaU  Ui  ©tabtacd^ioed  gu  ^nx%  9lr.  86. 


.     -J 
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LXKX.    üßarfgraf  ^off'am  t^etfd^refbt  bem  ©loflu«  ©lagow  baS  Olei^t,  feine  «ebenöjjeit 
l^tnburc!^  frei  ©rennl^olj  au8  ben  ntarfgrÄflii^en  «Reiben  ju  nel^men, 

am  6*  3cutuar  1436. 

Wir  Jobanns,  von  gots , gnaden  Harggraue  zcu  Brandenbürg,  zcu  Nuremberg  etc., 
Bekennen  offintlichen  mit  diefem  briue  für  allermeniglicb,  das  wir  angefeben  ynd  erkant  habin  ful- 
licb  enoipfige  gelruwe  vnd  fleifige  dinfte,  Als  der  andechtige  vnfer  diner  vnd  über  gelrnwer  Bla- 
fius  Glagow  vns  vnd  vnfer  herfchafil  ofite  vnd  dicke  getan  vnd  In  czukinnftigen  zceiten  noch 
woi  thun  fal  vnd  mag.  Hirvmmb  vnd  auch  von  befundern  gnade  wegin  habin  wir  dem  gnanten 
biafio  fein  lebtage,  die  weile  er  lebt,  die  macht  gegebin,  gegunnet  vi^d  erlonbit,  geben  macht, 
gönnen  vnd  erlouben  dem  obgnanten  biafio  in  crafll  diefles  briefes,  das  er  zcu  feiner  haulzhal- 
tung  vnd  zcu  feinem  nuctze  vnd  wenn  er  fich  zcu  halten  gefetzt  hat  auff  allep  vnlzern  heyden 
vnd  holczen  frey  Brenholcz  hauwen  vnd  das  in  fullicher  mafz  auff  feinen  bebuff  vnd  anders  nicht 
fureti  lalBn  fol  vnd  mag  fein  leptage  vnd  nicht  lenger,  als  ofile  vnd  dicke  Im  das  noit  ift,  fundern 
allerleige  befwerunge  vnd  vngehindert  für  allermeniglich  ane  alles  geuerde.  Czu  erkunde  mit  vn- 
Izerm  anhangenden  Ingefigel  vorfigilt  vnd  Gebin  zcu  Spandow,  an  der  heiligen  drier  konig  tage, 
nach  Crifti  vnfers  herren  geborthe  vierczehnhundert  Jahr  vnd  darnach  In  den  fechs  vnd  dreilBgiften 
Jaren. 

B.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  prepofito  berlinenfi. 

9la4  bem  G^urm.  itf^nitopialbnäit  XVI,  118  a. 


LXXXI.    aJtarffltaf  Sodann  QkU  bein  Otto  öon  ©cl^Iieffen  unb  2ippolt  öon  Gjarotij 
bog  3)orf  ^tljin  bei  aSIonfenfee  ju  einem  gefammten  Sel^n^  am  26.  Oftober  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraüe  zcu  Brandburg  etc.,  Bekennen  offintli- 
chen mit  diOem  briefe  für  s^llermeniglich,  das  wir  nach  Bäte  vnfer  Bete,  wolbedachten  mute  vnd 
auch  funderVich  angefeben,  erkant  vnd  bedacht  haben  Sullich  manchueltige  getruwe  dinfte,  So  vns 
vnd  vnfer  herfchaOl,  vnfer  lieber  getruwer  Otte  von  Slywen  ofile  vnd  dicke  getan  hat,  jn  zcu- 
kumfiligen  zceiten  noch  wol  thun  fal  vnd  mag,  Hirvmmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wegen 
dem  gnanten  Otten  von  Slywen  mit  gunft,  willen  vnd  volbort  vnfers  liebin  getruwen  lyppol- 
din  von  Czawticz  das  dorff  kectzin,  bey  blangkenfehe  gelegin,  zcu  eynem  rechten  man- 
lehen  haben  gelihen  vnd  jn  mit  dem  gnanten  lyppolde  milfampt  den  lebenen  vnd  zcugehorungen 
des  obingefchriben  dorffes  gefampt  haben  lihen,  vnd  fampnef^  fie  damitte  in  crafil  diefes  briefes 
Alfo  das  der  gnante  Otte  von  Slywen,  lyppold  von  Czawticz  vnd  alle  jre  menliche  lie- 
beüslehinrerbift  das  obingefchriben  dorff  kectzin  nu  furbas  allewege  mer  als  ofile  vnd  dicke  dds 
noit  gefchicht,  von  vns  vnd  der  marggrauefchaft  zcu  Brandburg  zcu  einem  rechten  manlehen 
habep,  nemen,  entpbaeb,  vns  auch  dauon  halten,  dienen  vnd  thun  foUen,  als  manlehins  recht  vnd 
gewanheit  ift,  vnd  wir  vorlihen  etc.  —  Vnd  Gebin  jm  des  zcu  einem  jnwifer  vnfem  libin  getruwen 
pauwel  von  Cunrftorff.    Zcu  erkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  vorfigelt  vnd  Gebin 
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zcam  Berlin,  Am  fritage  vor  Sani  Simon  \nd  Jude  tage  der  heyligen  Czwelfiboten/  Nach  Crifti 
vnfers  hern  geburte  virczehnhuoderi  jar,  darnach  ja  den  Sechlzvoddrifligirtin  jaren« 
^9taäi  bem  (So|»ia(Btt<^e  Ui  Statfgrafcn  äpli^ann  fol.  78—79. 


'      LXXXII.    matiQxaf  3o^ann  fibetld^t  iai  ©(^lo^  XxtWn  imb  bie  Slemter  «elife  unb 
Xxtntnbxllitn  an  $eter  öon  S3rebon),  bcr  bcm  SWarfgrafen  barauf  1000  fftif.  ©uttcn 

ijorgefcl^olfen  ^at,  am  26.  SDejemfcer  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg  etc.,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieflem  brieffe  für  allermeniglich,  das  wir  vns  mit  dem 
Erbem  vnferm  lieben  getruwen  Peter  von  Bredow  uerthragen  vnd  jm  vnfer  Slofz  Trebin  mit 
denAmpten  Belicz  vnd  Trewenbrieffen  ingeben  haben,  Alfo  das  er  daflelb  vnfer  Slofz  Tre- 
bin auf  feins  felbs  kofte  vnd  czerunge  fundern  ennigerley  rechnung  vnd  aufflege  jnn  haben  vnd 
das  mit  Thorwartern  vnd  Wächtern,  gleich  ob  ez  fein  eygen  were,  getrewiglichen  bewaren  fol  on 
aliis  geuerd.    Auch  fol  er  vnfern  czolner,  wen  wir  da  haben,  in  koft  halten  vnd  jn  auf  demfelben 
vnferm  Slofle  wonen  laflen,  darvmmb   wir  jm  zu  feiner  haufzhaUung  zu  hulff  füllen   vnd  wollen 
alle  jar  jerlichen,  die  weile  er  das  flofz  jnn  hat,  fnnffvndczweinczig  fchogk  an  Berlynifchen  Pfen- 
ningen gutlichen  geben  vnd  beczalen  auf  fand  'mertens  tag  au(z  vnferm  czoUe  vnd  bereitften  czin* 
fen  zu  Trebin:  vnd  darczu  fol  er  gebrauchen  de»  Ackers  zu  dem  gnanten  Sloffe  gehörende  mit- 
fampt  den  hunem  vnd  eyern,  in  allermafz  das  Achim,  hake  von  vnfern  wegen  hat  jnngehabt  on 
geuerde:  vnd  er  fol  auch  die  jnwoner  des  Stellyns  Trebyn  vnd  in  den  dorffern  zu  Trebin  ge- 
hörende bey  ge wonlichem  dinfte,  was  fie  wol  vnd  mugelichen  getun.  mugen,  bleyben  laffen,  keyn 
newigkeit  auf  fie  fetczen  noch  befweren,  Sundern  fie  vnd  alle  die,  die  in  denfelben  Ampten  wonen, 
fchutczen,  fchirmen  vnd  ueriedingen  nach  allem  feinem  heften  vermugen.    Weres  aber,  das  enni- 
gerley bruche  vnd  velle  von  gerichte  wegen   in  denfelben  Amplen  gevielen.  An  folichen   bruchen 
fol  der  gnante  peter  den  drytteil  vnd' wir  czwey  teil  haben,  vnd  diefelben  czwey  teil  fol  vnfer 
czolner  dofelbft  alfo  jnnemen  vnd  vns  die  furder  verrechen.  Wenn  vnd  auf  welch  czyt  auch  derfelb 
vnfer  czolner  peter  von  Bredown  anrichten  vnd   bitten  wirdet,  jm  foliche  czinfe  vnd   Renthe 
gein  Trebin,  Belicz  vnd  Trewenbrieffen  gehörende,  die  wir  vns  zu  vnfern  banden  behalten, 
helffen  zu  manen  vnd  zu  pfenden.  Alsdann  fol  er  jm  furderlichen  gehulffcn   vnd  geraten  fein  vnd 
fich  fünft  in  keyne  czinfe  jnzunemen  noch  aufzziigeben   werren   on  allis  geuerde.     Auch  hat  vns 
der' gnante  peter  von  Bredow  taufend  gute  Reynifche  gülden  gelihen,  douon  wir  vnd  vnfer 
Erben  jm  vnd  feinen  erben  auff  weynachten  fcbirftkunfftig  vierczig  fchog  grofcben  zu   czinfe  an 
Berlinifchen  Pfenningen,  vnd  darnach  alle  jar  jerlichen   auf  weynachten,  die  weile  er  vnfer  Slofic 
Trebin  jnne  hat  vnd  wir  jm  die  taufend  gülden  nicht  beczalt  haben,  von   dem  bereiften  aufz  vn- 
ferm czolle  dofelbft  zu  Trebin  geben  füllen  vnd  wollen  on  allis  geuerde,  doch  alfS,  das  er  die 
felbft  nicht  nemen,  funder  vnfer  czolner,  der  jm  die  jerlichen  auf  weynachten  geben  fol.  Vnd  wenn 
vnd  auf  welch  czyt  wir  jm  vnfer  Slofz  Trebin  nicht  lenger  laffen  vnd  die  taufend  gülden  wider 
beczalen  wollen  Oder  er  vnfer  Slolz  nicht  lenger  haben  vnd  fein  taufend  Rynifch  golden  wider 
haben  wil,  Eyn  folichs  fallen  wir  jm  oder  er  vns  eyn  halb  tar  zuuor ,  nemlicben  aof  fand  Joliaans 
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Baptiften  tag  verkündigen  Briefflichen  oder  mit  eyner  erbern  botfchafil  vnd  AIfzdann  auf  weynach- 
ten  ifchirfl  nach  folicher  auffagunge  füllen  vnd  wollen  v^ir  vnd  vnfer  Erben  vnd  nachkommen  Marg- 
grauen zu  Brandburg  dem  gnanten  peter  von  Bredow  vnd  feinen  erben,  vnd  zu  getreu  wer 
hand  Matthife  von  Bredow  feinen  ßruder,  Otten  von  Bedern  zu  Becz  vnd  heinrichen 
Slaberndurffer  die  obgefchriben  taufend  gute  Rcynifche  gülden  mitfampt  den  vierczig  fchocken 
an  Berlynifchen  pfenningen  zu  czinfe  gutlichen  vnd  wol  zu  dancke  beczalen  on  alles  geuerde:  vnd 
wenn  wir  jm  denn  die  obgefchrieben  taufend  gülden  mitfampt  den  czinfen  alfo  beczalt  haben,  Als« 
dann  fol  er  vns  vnfer  Slofz  Trebin  lediglichen  wider  abetreten  vnd  jnne  geben  on  alles  geuerd. 
flie  bey  vnd  vber  fein  gewefen  vnd  diefz  haben  helflen  teidingen  die  Erbarn  vnfer  liebe  getreuwen 
Otte  von  Slieben,  heyne  pfui,  hanns  von  Arnym,  heincze  donre,  heinrich  Sla- 
berndurffer vnd  andern  mer  glauben  werdig.  Des  zu  vrkunde  geben  wir  jm  diefle  brieff,  mit 
vnferm  Anhangenden  Infigcl  verßgelt,  der  Gefchrieben  vnd  Geben  ift  zu  Spandow,  am  Mantag 
jn  den  weyhnachten,  nach  Crifti  vnfers  herren  geburte  vierczehnhundert  jar  vjid  darnach  jn  den 
Sybenvndreifligften  jaren. 

'Sflaä)  bem  (5omolbu(^e  M  SRarfgrafen  Sodann  fol.  80—81. 


LXXXUI.    3Rarfgraf  ^offam  xjerf(^rei6t  feinem  ^avcptmamt  unb  diat%  mitttx  ^affo 
toon  aSrcbon?,  bog  Stngcfdttc  an  bcn  ©fitem  6uno  93rie|fen'ö  ju  ßjcijionj, 

am  6.  3«««^^  1437. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zcu 
Nuremberg,  Bekennen  etc.  — ,  wann  wir  angefehin,  erkant  vnd  betracht  babin  fullich  manchfeltige 
empüge  vnd  getrewe  dinfte.  So  der  geftrenge  vnfer  houbtmann,  Bat  vnd  lieber  getruwer  haffe 
von  Bredow,  Bitter,  vnferm  liebin  herren  vnd  vater,  vns  vnd  vnfer  herfchaffl  oflle  vnd  dicke  ge- 
truwiglich  getan  hat  vnd  nu  noch  hinfur  wol  thun  fol  vnd  mag;  hirvmmb  vnd  auch  .von  befundem 
gnaden  haben  wir  dem  gnanten  h äffen  vnd  feinen  menlichin  liebFlehnferben  zcu  einem  rechten 
angeuel,  als  angeuels  recht  ift,  gelihen  Cunnen  brieczkens  gut,  Jerlich  zcinfe  vnd  renthe  in 
dem  dorffe  Cz  ei  flow  nait  name  des  gnanten  Cunen  hoff  mit  fibendehalbir  hüben,  Auff  des 
Schulltczen  hoff  vnd  hufen  einen  wifpel  roggin,  einen  halbin  wifpel  gerftin  vnd  ein  pfund  pfeonyng, 
Auff  garlippen  hoff  vnd  hüben  czwen  wifpel  roggen,  einen  wifpel  gerften,  Auff  bergemanns  hoff 
vnd  hüben  czwen  wifpel  roggen,  einen  wifpil  gerftin,  Auff  henning  langen  hoff  vnd  hüben  ein  pfund 
pfennynge,  vier  fcheffel  habern,  czwen  fcheßil  roggen,  czwen  fcheffil  gerftin.  Item  die  befittzer  der  ' 
obgefchribin  houe  vnd  hüben  gebin  iczlicher  obir  das  ander  lar  ein  roghun,  das  kirchlehin,  die 
koffeffen  vnd  fünft  alles  das  mit  allen  zcugehorungen ,  friheiten  vnd  gerechtickeiten.  In  maffen  das 
alles  obingefchriben  der  gnante  Cune  briefzk  in  dem  dorffe  Czeiftow  von  vns  vnd  der  marg- 
grauefchaill  zcu  Brandenburg  czu  lehne  hat,  vnd  wir  vorlihen  dem  gnanten  h äffen  vnde  feinen 
menlichin  libfzlehnserbin  des  gnanten  Cunen  Brieczkens  guter  Jerlich^n  zcinfe  vnd  reotbe  zcu 
Czeiftow  etc.  —  vnd  gebin  In  des  zcu  einem  Inwifer  vnfern  liebin  getruwen  frittzen  Barde- 
leuen, der  lie  an  fullich  guter  noch  obingefchribener  wife  weifen  fal.  Hirbey  vnd  ubir  fein  ge- 
uefin  die  Geftrengin . vnd  Erbern  vnfer  Bete  vnde  liebin  getruwen  Er  ludolffvooAluenfleae 
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Ritter,   Heiffe  von  der  Schulenborch  Ritter,   hannfz  von  kottzow  vdcI   heincze  Tan« 
dorffer  marfchalg.    Czu  orkunde  vnd  waren  Bekentnifz  habin  wir  vnfzer  Ingeßgel  an  diflen  brieff 
iaflen  hengen,  der  gebin  ift  zcu  Tangei'munde,  Am  Tage  der  heiligin  drier  konige,  Nach  Crifti 
vnfzers  hern  geburte  virczehnhunderl  Jar  vnd  dornach  Ih  den  Sibin  vnd  dreilGgiften  Jaren. 
^ä)  Um  ß^umt.  it^nico)pxalhnd)t  XVI,  s. 


LXXXIV.    aSertrafl  im]ä)tn  bcr  ©tabt  SSurg  unb  ber  borttflen  ^ant  Ü6er  (Sifyo^-  unj) 
Be^nten-entrtiä^jtunfl,  bcftättgt  bom  ^i\ä)oft  (Bttpffan  öon  Sranbcnfeurfl, 

am  25-  gcbruar  1437* 

Wy  Cunrad  proueft,  hjnrich  prior  der  kerken  vnCsor  liuen  frouwen  to  Hagdborch 
vn  Nicolaus  Severin  perner  to  Borch,  Bekennen  vn  belugen  vor  vns,  vnfe  Capittel  der 
felfin  kerkin  vn  allen  vnfen  nakomen  mit  diflem  briffe  openbar  vnd  dun  kunt  allen  den,  de  ehn 
fehen  odir  boren  lefen,  wan  fik  denn  tuITcben  den  Erfamen  vnde  wifen  Borgermeftern,  Radmannen, 
Kerkmeiftern  vn  gantze  gemeyne  der  Stadt  Borch  van  eyner  vnd  vns  vorbenumede  prouefte, 
prior  vnd  perner  van  der  andern  fyden  nicht  alleyne  van  wegen  der  parre,  funder  ouk  andern 
ftuckcn  vn  faken  mannigerhande  twidracht  vn  fchelinge  hebben  erhoffen,  fodane  fchelinge  in  frunt- 
fcbapp  thu  flyende  vnde  bytoleggen,  hebben  wy  vns  van  beyden  fiden  vnfer  guden  heren  vnd 
frunde,  de  denn  hir  na  in  diffen  brife  benumet  werden,  gebruket,  dy  felfen  ouk  fodan  twidracht 
vn  fchelinge  twifchen  vns  an  beydeq  deylen  na  vnfer  twier  bewufl  vn  fulbord  degher  vn  gantz 
hebben  hengelecht  vnd  nicht  in  rechtifwire,  fundern  in  witliker  fruntfchöpp  entrichtet  vn  irfcheidet 
in  mathe  vn  wife,  als  hir  na  wert  gefchren  vnd  to  dem  irften  vmme  dy  twey  morghen  ackers,  de 
gelegen  fin  in  dem  velde  vor  Borch,  by  dem  gerichte,  is  bededinget  alfus,  dat  eyn  parner  to 
Borch ,  wy  dy  is  in  tyden ,  de  wile  he  den  acker  wil  driuen , '  dem  Rade  alle  jar  vefteyn  cleyne 
Craczgrofchen  dar  van  fchal  geuen  to  fchote  vn  nicht  myn  edder  mehr:  werde  auer  de  felfe  acker 
van  eynen  perner  vorkoSl,  denn  fchal  he  der  Stadt  to  Borch  to  fchate  vn  andern  Stadrechte  na 
finen  werden  als  ander  acker  vnd  ouk  dem  perner  thu  fqlkomen  tegheden  fin  vorplicht.  Were  dar 
vp  auer  van  Schote  adir  ander  rechticheit  wes  na  bleuen  adir  vorfethen,  dat  alles  hebben  fy  vns 
jn  guder  fruntfchop  vertaten  vnd  thu  gegeuen.  Thu  dem  andern  male  vmme  fodane  fchot,  als 
denn  de  Rad  na  anwifinge  orer  Stad  regifter  van  wegen  Send  Andrewefs  altares  den  perner  an- 
langeden  js  alfus  vorlaten  vnd  auer  jn  frundfchopp  jngerun^et,  dat  eyn  per;ier,  wy  dy  in  tiden  fin 
wert,  vnde  ouk  dy  korke  to  Borch  des  gentzliken  to  ewigen  tyden  fcholen  fin  ghefryet  vn  van 
defwegen  hir  na  van  dem  Rade  adir  gemeynen  thu  Borch,  dy  nu  fin  adir  in  tyden  komen,  nicht 
mehr  fchal  werden  angelanget  vn  fy  feggen  vns  des  ouk  qwit  vn  lofs  in  diffen  briffe.  Vortmebr 
is  bewilkoret  vmme  dy  twey  garden,  dy  denn  dy  perner  hefil  gekoft  van  etliken  oren  Borgern  to 
Borch,  dar  fy  denn  ouk  fchot  van  hebben  gefordert,  dat  diffe  fulue  perner  adir  wy  na  em  jn  vor- 
lopunge  der  tyd  fin  wert,  dy  felfen  twe  gharden  bynnen  eynen  jare  Tcholen  verkopen  vn  in  Bor^ 
gerrechte  bringen  vnde  wy  fy  alfo  kofll»  fchal  daruan  der  Stad  geuen  Schoth  vnd  tyns,  als  dat  is 
gewonlik  vn  fik  dar  van  gebort   Wat.auer  went  ber  tbo  dar  van  es  vor  fetben  vn  na  bleuen,  dai 
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faebben  fy  aoer  frundliken  ingerumet  gaqtz  vh  gar  auer  gegetien  vos  thü  fruntfchopp  vd  liue,  doch 
daryDDc  medegetogen  dat  felue  eyne  jar,  als  bir  vore  is  berurt.  Ghefcheget  auer,  dat  eyn  Ferner, 
wy  dy  fyn  wert,  fulke  garden  vthgande  difler  begrepener  tyd  lenger  werde  betiolden  vnd  der  alfo 
nicht  vorkofile,  So  fchal  be  dar  vor  don  an  fchole  vnd  tynfse,  als  id  bir  vor  is  vthgedrucket.  Vpp 
dat  nu  eyne  frundfchapp  dy  andere  fuket  vn  beweret,  bebben  wy  mit  fulborde  des  gnanten  vnfes 
Capittels  vnfer  liuen  frouwen  kerken  tbu  «Magdeborcb  vnd  ouk  mit  beraden  wolbedacbten  müde 
den  vorbenumden  Borgermeflern ,  Badmannen,  kerkraertern  vn  gemeyne  tbu  Borcb  vmme  fulker 
lieffnifle  vnde  frundfcbopp  willen  vns  van  en  gbefcheen,  Als  denn  bir  vorfteyt  befcbreuen,  willich- 
liken  ingerumet,  bifundern  vme  die  memorien,  dy  denn  vp  dat  godefbus  gelegen  bebben  vn  noch 
b'ggen  vn  vlbgefetht  wiren  vpp  Sefvndetwintich  fchilling  pennighe,  So  dat  wy  van  vnfes  Capittels 
vn  perners  wegen  tbu  Borcb  van  den  vorfchreuen  fchillingen  en  tbu  liue  achte  fchillinge  bebben 
vff  gelaten,  alfo  dat  dy  kerkmefter  bir  na  mehr  achteyn  rcbillinge  pennighe  ftendeifcher  weringe  an 
fodaner  gude  vn  werde,  als  nu  fin  genge  vn  geue,  vor  fodane  Memorien  tbu  holden  dem  perner 
alle  jar  geuen  vn  reyken  fcbolen,  doch  vpp  fulke  befcheydene  tyd  Sechs  fchillinge  vpp  Send  Va« 
lentini  dach,  Sechs  vpp  Send  Vitus  dach  vn  fes  vpp  Send  Thomas  dach  des  apoftels,  dar  id  denn 
eyn  perner  tbu  den  dren  tyden  mede  holden  fchal  jn  mathe  vn  wife,  als  dat  dar  mede  vor  is 
geholden,  doch  na  vthfeltinge  fo  vele  fchillinge,  als  uil  is  bededinget.  Auer  vmme  mannigerbande 
tegheden,  den  ouk  dy  perner  van  etliken  oren  Borgern  tbu  Börch  het  gefordert  vn  em  doch  is  ge« 
weygert,  dar  denn  bifundern  jnne  ys  benumet  dy  acker,  den  nu  vnderhet  vn  driffet  Claus  Heyn- 
riens  vn  is  gebeyten  dy  Czolle,  is  alfus  befproken  vn  gewillet,  dat  men  van  den  felfen  acker  vn 
fus  ouk  van  allen  andern .  ackern,  wurde  vn  hoffen  adir  gharden  van  acker  gemaket  vn  wedder 
vmme  acker  van  garden  gemaket,  dar  van  went  her  thu  ennigen  male  tegede  is  ghegeuen,  dar 
van  fchal  men  noch  alle  jar  dem  perner  tbu  Borcb  tegeden  geuen'  ane  wedderfprake.  Sunder 
were  wes  van  defwegen  wente  nu  beer  na  ghebleuen,  dat  hebbe  wy  dem  Bade  vmme  orer  fliti- 
gen  bede  willen  tbu  gelaten.  Wat  auer  nu  acker,  wurde,  garden  adir  hoffe  findt,  dar  denji  wente 
to  dyffzer  tyd  neyn  tegede  is  gegeuen,^  dy  fcbolen  forder  mehr  alfo  bliuen,  dat  wy  ouk  dem  Bade 
vnde  der  Stad  vmme  fruntfchapp  vn  gudes  lympes  willen  ingerumet  vnde  euer  geuen  bebben. 
Bouen  dat  alles  gode  thu  loue  vn  dem  Bade  thu  willen  hebbe  wy  ouk  thu  gegeuen  vn  los  gelaten 
allen  tegeden,  dy  jn  kumpftigen  tyden  muchten  vallen  van  dem  ghardän,  dy  dar  gelegen  is^  vnder 
dem  haghen,  den  ouk  du  ackert  fymon  danckel  vn  boret  dem  hofpitale  des  hilligen  geyftes.  Item 
is  befcheiden,  wat  tynfse  de  perner  heth.  in  der  Stad  Borcb  vpp  befundern  erffen,  de  mach  he 
manen  vnde  fordern  ane  gheueerde:  werde  em  auer  wes  war  jnne  geholden,  dat  fchal  he  fruntli- 
ken  fuken  an  dem  Bade  odir  an  ore  nakomen,  dat  de  dy  oren  vnderwifen ;  wolden  fy  fik  auer 
dar  ann  nicht  keren,  fo  mach  he  fy  mit  rechte  anlangen  vn  ßne  tynfse  fordern  vn  fchal  dar  ann 
nicht  don  wedder  dem  Bade,  dy  in  tyden  Gn  wert.  Vnde  nu  birmede  fchollen  alle  fcbelinge,  vn- 
willen  vn  twidracbt ,  wu  fyk  dy  wenthe  to  diffzer  tyd  vmme»  diffe  vorfchreuen  faken  tuffchen  vns 
vnd  den  vorbenumden  Borgermeftern ,  Badmannen,  kerkmeftern  vn  gemeynen  bebben  gemaket, 
gantz  vn  gar  fin  hengelecht  vn  frundliken  entfcheiden.  Hir  an  vn  euer  fin  geweft  vn  bebben  ouk 
geHedinget,  als  mit  namen  van  vnfir  fyden  dy  Erhafiligen  hem  hern^^peter  bitte,  jn  geiflliker 
acht  vicarius  vnfes  gnedigen  hern  des  Biffchoppes  tbu  Brandeburg,  hem  Bartholoitaeus  louwen 
dumhern  der  kerken  to  Hagdeborcb  vn  herrn  Johan  bruro,  dumher  der  kerken  Sunte  Sebaftia- 
nus  to  Magdeborch  vnde  van  der  fyden  der  Erfcreaen  Borgermefter,  Badmannen,  kerkmeftern  vnd 
gantze  gemeyne  der  3Uid  Borcb  dy  vorfichtigen  vn  wifen  Claus  mewes  nu  Borgermefter,  Claus 
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fchroder  nu  ein  kerkenmeifter  vn  heyne  fchulten  olde  borgermefter,  in  dy  wy  ouk  van  bey- 
den  parteo  als  in  vnfe  gewillede  vnde  gekorne  fnindlike  fcheideflude  hebben  gewillet  vnd  gefu% 
bordet.  Vnde  dat  wy  vorfcbreueri  proueft,  prior  vnfir  liuen  frouwen  kerken  ihu  Magdeborch  vnd 
perner  thu  Borch  ouk  vorbenumel  alle  difTe  vorgefchreeuen  puncte,  fiucke  vnde  arlikell  vn  eyn 
iglich  befundern  frundlik  vn  mit  guden  willen  hebben  gefulbordet  vnde  vorwillet  vn  dy  ouk  flede, 
vafle  vnd  vnvorbroken  willen  holden,  So  hebben  wy  thu  mehrer  fichericbeit  vor  vns,  vnfe  Capillel 
vn  alle  vnfe  nakomen  vnfir  probeftyen  jngefegil,  des  wy  vorgnanten  prior  vnd  Capitlel  vns  bire 
thu  mede  gebruken  vn  ik  bouengenumede  perner  myn  Ingefegil  an  diflen  brifT  laten  hengen,  dy 
gegeuen  is  in  der  Stadt  Borch  Na  crifti  gebeert  virteynhundert  vnd  jm  Souen  vnde  drittigiftem 
jare,  Am  mandage  na  Send  matbias  daghe  des  hilligen  apoftels.  Vnde  wy  Stephan,  von  godes 
gnaden  Biffchopp  thu  Brandeburg,  hebben  dorch  flitiger  bede  willen  beyder  deyl  jn  dilTem 
fcheydefbriflfe  berurct  dilTe  bouenbefchreuen  eyndracbl  in  allen  oren  puncten-  vn  artikelen  dorch 
funderliker  faken  willen  vnfen  fyn  dar,  thu  beweghende  beweret  vn  beftediget,  dy  ouk  alle  vn  ig- 
lich bifundern  nu  vnd  in  ewigen  tyden  vnvorbroken  thu  hbidenn  geannnahmet,  gefulbordet  vnd  be- 
ueftiget  hebben,  beweren,  annahmen,  fulborden,  beuefligen  vnd  beftedigen  van  wegen  vnfir  Byflchop- 
liker  macht  jn  diflen  vnfen  bryue  vnd  dar  vmme  vnfes  vicariatus  jngefegil,  des  wy  vns  mit  bifun- 
dern witfchopp  hir  thu  gebruken,  mede  an  difl^en  brifT  bebbea  laten  henghen  jn  Jare  vnd  daghe» 
als  vor  is  gefchreuen. 

9la(^  einet  alten  (Eopit  im  ©tabtarc^iioe'gu  ^urg  9lc.  157. 


LXXXV.  .©d^ulbferief  bcö'aÄarfgrafcn  ^khxid)  b»  %  an  ^efujc  Ärad^t  unb  ßrtmann  S3obcn 
üter  dn  feinem  Sniber  3o^<inn  gemachtes  ^axltffxi,  öom  6.  getruar  1438. 

Wir  fridrich  de^r  Junge,  von  gots  jgnaden  Marggraue  zcu  brandenburg  vnd 
Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  oflenlich  mit  diefem  briefe  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachko- 
men,  das  wir  vnfern-  lieben  getruwen  heinczen  krachte  vnd  Ertmann  Boden  vnd  Iren  er- 
ben dreyhunderl  gute  vulwichtige  Binifche  gülden  fchuldig  fein,  die  fie  vnferm  lieben  Bruder  M  a  r  g- 
grauen  Johanfen  an  bereiten  golde  gelihen  vndwir  diefelbe  fchulde  alfo  von  vnferm  obgnanteu 
brudere  zcu  vns  genamen  haben,  die  obingefchribiu  dreihundert  gute  vulwichtige  Binifche  gülden 
Sollen  vnd  wollen  wir,  vnfere  erben  vnd  nachkomen  den  gnanten  heintczen  vnd  Crtmannen 
vnd  iren  Erben  vfi"  diflen  nehift  kinnfiligen  Sant  Mertins  tag  ane  iren  fchaden  gütlichen  vnd  wol 
zcu  dancke  Gebin  vnd  beczalen  vmmbkummert  geiftlichs  vnd  wertlichs  gerichles  ane  arg  vnd  ane 
alle  geuerdc.  Nu  zcu  merer  ficherheit  haben  wir  In  zcu  vns  zcu  bürgen  gcfeiczt  vnfere  Bete  vnd 
liebin  getruwen  hänfen  von  waldow,  Bittere  zcu  lieben wald.e,  Otten  v^n  Slywen,  zcu 
Barudt  wanhaflig,  vnd  heynen  pfule  Amptmannzcu  oderfberge  vnd  wir  gnanten  hans  von 
waldow  Bitter,  Otto  von  Slywen  vnd  heine  pfui  Bekennen,  das  wir  willichclich  vor  vnfepQ 
gnedigen  herren  Harggrafen  friderichen  den  Jungen  Borge  wurden  fein  vnd  den  gnanten 
heinczen  vnd  Ertmann  alle  obingefchrebin  ftucke,  pungte  vnd  artickel  alfe  gute  Borgen  mit 
gefampter  bandt  ftete  vnd  vnuorbrochen  halden  follen  vnd  wollen  one  alles  geuerde.  Czu  erkunde 
habin  wir  obgnanter  Harggraff  friderich  vor  vns,  vnfer  erbin  Vnd  nachkommen  vnd  wir  obgoan- 
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leQ  Borgen  vor  vns  vnd  vnfer  erben  an  diflen  brieff  vnfer  iglicher  fein  Ingefigel  mit  wiflen  bengen 
laflen,  Der  Gebin  ift  zcu  Berlin,  Nach  CnTti  vnfzers  herren  gebort  virczehnhundert  Jar  vnde  dar- 
nach Im  acht  vnd  driOigilen  Jare,  Am  dornftage  Sanndt  dorothean. 

R.  Dominus  per  fe. 
9laä}  Im  S^urm.  2tf^n€co)pialhvid}t  XVllI,  13. 


LXXXVl.    SRarfgraf  gricbrid^  b*  3-  i^txkiijt  ben  ©cbrüberu  5i^icbri(]^  uiib  Otto  von  ©c^üeffeu 

ju  SBaxntf)  baä  3)orf  fflerf^ülj  unb  bic  aÄü^Ienjldtte  beim  SDorfe  ©tiefen, 

am  8.  gcbruar  1-438. 

• 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  marggraue  zcu  Brandemburg  vnd 
Burggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen  ofFentlichen  mit  diefcm  briefe  vor  vnfern  lieben  beren  vnde 
vater,  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nacbkomen  vnd  vor  allermenij^Iich,  Das  wir  fundcrlich  angefehen, 
erkant  vnd  betrachtet  haben  fullich  manchfeltige,  treffliche,  getruwe  dinfle,  die  vns  vnd  vnfer  her- 
fcbaflil  vnfer  heben  getruwen  frederich  vnd  Otto,  gebrudere  von  Slywen,  zcu  Barudt 
gefeOen,  offte  vnd  dicke  getan  haben  vnd  Nu  noch  hinfurder  meher  in  zcukumiHigen  zceiten  wol 
thun  follen  vnd  mögen,  Dorvmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden,  ha|)en  Wir  den  gnanten  frede- 
rich en  vnd  Otten  das  dorfT  Bergholcz  mit  allen  feinen  zcinfen,  renthen,  ackern,  wyfen,  wei- 
den gewonnen  vnd  vngewonnen,  auch  mit  dem  fpringkbruch  vnd  fünft  mit  allen  holtczen,  grenn- 
czen,  fcbeiden  vnd  allen  andern  zcugehorinngen,  gnaden,  fryheiten  vnd  gorechtickeiten,  wy  man 
die  gemeynlich  oder  befundern  genennen  mag,  gar  nichts  vFzgenamen,  vnde  auch  die  wuftc  Mollen 
ftede,  die  vor  vnfern  dorüeStycken  leit,  mit  dem  tciche  vnd  der  wafleiflufz  oben  vnd  ny den  als 
vor  alder  darczu  gehöret  hat,  Als  das  alles  vnfer  lieber  hcre  vnd  vater,  vnfer  lieber  Bruder 
Marggraff  Johanns  vnde  wir  bifzher  gehabt,  vnd  das  zcu  vnfer  herfdiaft  geboret  hat,  zcu 
einem  rechten  manlehen  gnediciichen  verlehin  haben,  Vnd  wir  verleihen  In  das  alles  obingefchriben 
mit  allen  obgnanten  freiheilen,  zcugehorinngen  vnd  gerechticheiten  in  craflt  diefes  briiTes  Alfo,  das 
fie  das  obingefcbreben  dorfT  Bergholcz  mit  finen  obgnanten  renthen,  zcinfen,  zcugehorungen^ 
freiheilen  ynd  gerechtickeilen  Inne  haben,  die  obingerchreben  mollen  ftede  bauwen  vnd  des  allen 
nach  irem  beften  vermögen  nutczen,  gnyUen  vnd  gebruchen  follen  vnd  mögen  vngchindert  vor 
allermeniglich,  one  alles  geuerde.  Die  obgnanten  frederich  vnd  otte  vnd  alle  ire  mcnlich  liebfz- 
erben  Sollen  auch  nach  furbafz  meher,  die  obingefchribin  giiter,  Jerlichen  zcinfe  vnd  Rente  vnde 
auch  die  Mollenftede  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafli  zcu  Brandemburg,  als  offle  vnde  dicke  des 
iH>it  gefchicht,  zcu  rechtem  ilanlehn  haben,  nemen,  enlpfahen  vnd  vns  auch  dauon  halten,  thun 
vnd  dinen  follen,  als  manlehus  recht  vnde  gewonheit  ift.  Doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
an  vnfre  vnd  fünft  einem  iglichen  an  feinen  gerechtickeiten  vnfchedelich,  one  alles  geuerde,  Doch 
haben  vns  die  ob  gnanten  von  Slywen  daran  fechczig  fchog  behemifchcr  grofzgen,  die  wir  In 
fchüidig  gcwefin  fein,  abegeflagen,  Vnd  wir  geben  In  des  zcu  eynen  Inwifer  vnfern  Schreiber  vnd 
lieben  getruwen  hentczen  krachte,  den  wir  geheifzen  vnd  fe  daran  zc^u weifen  entpfolhen  haben 
Zcu  erkunde  difles  briefes  mit  vnfern  anhangenden  Ingeßgel  verligelt.     Gebin   zcu  Berlin,  nach 
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gotes  gebort  vierczebnhundert  Jar  vod  darnach  In  den  acht  vnddreiffigiflen  Jaren,  iam  Sonnabende 
nach  Sanndt  Dorothean  tage  der  heiligen  Jungfrowen. 

Recognouit  dominus  per  fe  et  examinauit. 
^adj  bem  ^urm.  Uffn^ioipiatbuä^t  XVII,  3. 


LXXXVU.    3»arf9raf  griebrid^  b-  3-  beleil^t  (Sgerb  öon  ®Uä^ott>  mit  bcm  ©d^uliengerid^te 
}u  (StC(]^on)  uttb  mit  ben  ju  gerd^efar  öon  ben  bon  Zxtf>hort>  erfauften  93efi|un9en, 

am  22.  Dftofeer  1438. 

Wir  fredetich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandbprg  etc.,  Be- 
kennen offenlicben  niit  diefem  briefe  vor  aüernoeniglich,  das  wir  vnferm  lieben  getruwen  Egerde 
von  Steche  w,  diffe  hernachgefchreben  guter,  Jerlichen  zcinfe  vnd  Rente,  zcu  eynem  rechten  man- 
leben  recht  vnd  redelichen  verlihen  haben,  mit  namen  In  dem  dorffe  zcu  Stechow  das  Scbul- 
tczengerichte  vnd  Siben  hüben  mit  allem  rechte,  Item  Schumechers  hoff  mit  allem  rechte,  vnd 
mit  dem  gerichte  bynnen  zcunfs,  alfe  das  alles  des  gnanten  Eggerdes  vater  feliger  von.vns  vnd 
der  MarggrauefchafiV  zcu  Brandborg  zcu  manlehne  Inno  gehabt,  befeffen,  gebrucht,  vnd  das  Nu 
forder  vff  den  gnanten  Egg  erde  finen  Son  geerbet  hat,  Item  funderlicjien  verlihen  wir  auch  dem 
obgnanten  Eggerde  von  Stechow  in  dem  dorfie  zcu  ferchefer  diffe  hirnachgefchreben* guter, 
Jerlich  zcinfe  ,vnd  Rente  zcu  rechtem  manlehen ,  mit  namen  eynen  hoff  mit  fechs  hüben,  Syben 
oberfeefche  hüben,  fumfi  Coffeten,  dye  Cleine  viffcherie  vff  dem  bynner  waffer,  vnd  eyne  wefe, 
der  gülden  bodem  gnandt,  das  alles  der  gnante  Eggerdt  Stechow  von  vnfern  lieben  getruwen 
Clawfen  vnd  Otten  gebrudem,  die  trebowen  gnant,  vor  hundert  vnd  czehen  fchogk  gekoufil 
hat,  vnd  diefelben  Clawfs  vnd  otte  trebowen  das  vor  vns  williglichen  verlaffen  haben.  Vnd 
wir  vorleihen  auch  dem  ergnanten  Eggerde  von  Stechow  alle  diffe  obingefchriben  guter,  Jer- 
lich zcinfe  vnd  Rente  etc.  —  Vnd  Geben  Im  der  gekoufilen  guter,  die  er  von  Clawfen  vnd  Otten 
Trebowen  gekoufil  hat,  zcu  eynem  Inwifer  vnfern  lieben  getruwen  Pawel  Rore.  Czu  orkufide 
^eben  wir  Im  diffen  brieff  mit  vnfin  anhangenden  Ingefigel  vorfigelt  vnde  Geben  zcu  Berlin,  Nacb 
Crifli  vnfers  heren  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  acht  vnd  drilfigften  Jaren,  Am 
Hittewochen  nach  der  Eylfilaufend  Jungfrowen  tage. 

Recognouit  dominus  per  fe  et  Marfchalk. 

ytaä^  bem  (S^urm.  Se^n^copialBuc^e  fol.  8. 
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LXXXVIII.    aJJarfgraf  ^xkMä^  b.  %  Befreiet  tintn  öon  Otto  öon  ©(ä(?Iieffen  im  (Btähtä^m 

©adrmunb  erfauften  *&of  mit  baju  gehörigen  taufen  für  bie  ^Ht,  ba§  biefer  t^of  im  i8efi| 

ber  i)on  ©(i^Iieffen  Bleifeen  tperbe,  öon  atten  SltgaBen,  am  7.  9?oöemBer  1438. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Harggraue  zcu  Brandemborg  vnd 
Borggraue  zcu  Noremberg,  Bekennen  oQenlichen  mit  dieflTem  brieff,  vor  allermeniglich,  So  alfe  vnfer 
Rat  vnd  lieber  getruwer  Otto  von  Slywen,  zcu  baruth  wanhaftig,  einen  hoff  mit  acht  hüben 
landes  vnd  allen  feinen  zcugehorungen,  In  vnferm  Stetlein  zcu  Saremundt  gelegen,  von  Jacoff 
kamencz  feiigen  gekauflt  bat,  haben  wir  dem  genanten  otten  von  befundern  gnaden  gegonnet 
vnd  willigliche  zcu  gegeben,  Das  er  vnd  feine  erben  den  hoff  mit  den  hüben  vnd  allen  czugeho- 
rungen,  dfe  weile  ße  den  nicht  widder  verkouffen,  vor  allerleige  befwerunge,  auch  vor  borgerrecht 
vod  aller  fachen  frey  haben  vnd.behalden  follen  .vnde  mögen,  wir  gönnen  vnd  geben  Im  das  auch 
williglichen  zcu,  mit  krafil  vnd  macht  diefes  briefes.  Wann  vnd  vff  wellich  zcyt  der  gnante  otte 
oder  Gne  erben  aber  den  obingefchreben  hoff,  die  hüben  vnd  zcugehorungen  widder  vorkouffen 
oder  von  In  laffen  werden,  denn  foll  derfelbe  hoff  mit  dep  hüben  vnd  zcugehorungen  wedder  in 
das  borgerrecht  vallen  vnd  kommen  ane  allermeniglichs  widderfprach  vnd  one  geuerde.  Zcu  or- 
kunde  Geben  wir  Im  diffen  brieff  mit  vnfernä  anhangenden  Ingeligel  vorfigelt,  der  Geben  ift  zcu 
Berlin,  am  freitage  vor  Sandt  mertens  tage,  Anno  domini  etc.  M®.  CCCC®.  Tricefimo  octauo. 

De  Mandate  domini  Marchionis  Heincze  Kracht. 

^aä^  bem  @^unn.  ^el^ndco^iaKuc^c  XVII,  fol.  9. 


LXXXIX.    gWarfgraf  griebric^b.  3.  flejiattet  bem  Otto  öon  ©(^liefen,  fie^ne  im  35orfe 

2BittBrie|en  an  fic^  ju  f auf en,  am  29*  S^oöember  1438. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Harggraff  zcu  Brandemborg  etc^ 
Bekennen  offenlichen  mit  diffem  briefe  vor  allermeniglich.  So  alfe  vnfer  Bat  vnd  lieber  getruwer 
Otte  von  Slywen,  zcuBaruth  wanhafilig,  das  dorff  wytbrieffen  von  vnferm  diener  vnd  lie-  . 
ben  getruwen  pauwel  von  Conreftorff  gekaufil  vnd  das  von  vns  vnd  vnfer  herfchafil  zcu 
lehbe  halt.  So  ift  zcu  mercken,  das  auch  ander  lewthe  mer  In  demfetben  dorffe  wytbrieffen 
zcinfe  vnd  Jerliche  Beute  von  vns  vnd  vnnfer  herfchafil  zcu  lehne  vnde  jn  geweren  haben.  Wurde 
DU  der  gnante  Otte  ader  fine  erben  derfelben  Rente  vnd  Jerlichen  zcinfe  alle  ader  einteils  In 
dem  gnanten  dorffe  kouffen  ader  mit  redelichkeit  zcu  In  brengen,  das  haben  wir  In  willichlichen 
gegonnet  vnd  erloubet,  gönnen  vnd  erlouben  In  auch  das  mit  crafil  vnd  macht  diffes  briefes:  vnd 
wenn  Ge  denn  die  alfo  gekaufil  ader  mit  redelichkeit  vnd  rechte  zcu  In  gebracht  haben.  So  follen 
vnd  mugen  (ie  diefelben  Jerlichen  zcinfe  vnd  Rente  gleich  andern  iren  gutern,  die  fy  von  vns  zcu 
lehne  haben,  aqch  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafil  zcu  Brandenborg  zcu  manlehne  geruwelichen 
haben,  behalden  vnd  befittzen  vnd  darvon  tun,  alfe  manlehns  recht  vnd  gewanheit  ift,  doch  vns, 
vnfern  Erben  vnd  nachkommen  an  vnfern  vnd  fünft  einem  iglichen  an  feinen  gerecbtickeiten  vn- 
Ichedelichen  on  geuerde.    Czu  orkunde  diffes  briefes  mit  vnferm  Anhangenden  Ingeüigel  verGgelt, 
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vnd  GebeD  zcu  Berlin  am  $onnabent  Sente  Andre w£z  abende,  nach  Crifti  vnfers  herren  gebordt 
virczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  acht  vnd  dreifßgften  Jare. 
9lad^  bem  (S^unnärf.  8e^n«co^ialbud^c  XVIIl,  19. 


XC.    ©(^ulbbricf  bc8  JKarfgrafcn  gricbrii^  b.  3-  für  btc  i?on  ber  3au(^e, 

\)om  22.  gebruar  1439. 

Wir  friderich   der  Junge,    von  gots    gnaden   marggraf  czu    Brandenborg  etc., 
Sachweldiger  vnd  wir  hirnachgefchriben  Ote  Brie czk,  wilhelm  von  der  lip,  henning  quaft, 
Cune  krummenfee  vnd  peler  Mufolff  Borgen,  wir  obgnanter  marggraf  fridrich  vor  vns» 
vnnfer  Erben  vnd  nachkommen  vnd  wir  obgenanten  Borgen  vor  vns,  Bekennen  ofienlich  mit  difem 
briefe,   das  wir  rechter,  redlicher  vnd  wiflenllicher  fchull  fchuldig  worden  fein  vnd  gellen  füllen 
den  erbern  veften  heinrichen,   hänfen,   fridrichen,    ticzen,   Günther    vnd    Cafpar    ge- 
bruderp,  von  der  czuche  genant,  vnd  Iren  Erben  dreyhundert  gute  vul wichtig  Rinifch  guldin  gut 
am  gold  vnd  fwer  gnug  am  gewicht,  'die  fie  vns  wol  czu  danck  gelihen  haben,   die  obgefchrieben 
IIP.  gute  vul  wichtige  Rinifch  guldin  füllen  vnd  wollen  wir  in  vff  fand  merteins  tag  fchirftkunftig  mit 
gefampter  hant  one  irer  vnd   irer  erben  fchaden  wider  geben  vnd   beczalen  czur  wufterhufe, 
dor  Cunrad  von  Sliben  iczund  wonet,  oder  czu  Berlin,   wo  In  oder  iren  erben  das  an  der 
czweyer  fiele  eyn' allerbequemlicheft  ift,  vnbekömert  vnd  vnbehindert  geifllichs  vnd  werltlichs  ge- 
richts,  one  arg  vnd  on  alles  geuerde.     Gefcheges  aber,   des  doch  nicht  nott  fein  fol,   das  wir  an 
der  beczalung  fewmig  wurden  vnd  die  nicht  teten  vff  czyt  vnd  fiele,  als  obingefchrieben  ftet,  wel- 
cherley  redlich  fchaden  denn  die  obgnanten   von   der  czuche  oder  ir  erben  von  der  nicht  be- 
czalung wegen  teten   oder  nemen,  zcu  Criften  oder  czu  Juden,   Es  were  auch  an  briefgelde,  an 
botenlone  oder  an  Redlicher  czerung,  das  doch  redlicher  vnd  vngeuerlicher  fchade  wer,  den  fcha- 
den gereden  vnd  geloben  wir  obgnanter  marggraffridrich  fachweldiger  für  vns,  vnnfzer  erben  * 
vnd  nachkommen    vnd    wir    obgnanten    Ölte  Brieczk,    wilhelm   von    der    lipe,    henning 
Quaft,  Cune  krummenfee  vnd  peter  mufzolff  Borgen  den   obgnanten   heinrich,  hanfe, 
fridrich,   ticze,  Günther. vnd   Cafpar  gebrudern    von    der  czuche    vnd   iren   Erben   mit 
fampt  der  haubtfummen  wider  geben  vnd    beczalen   vnd   in  auch  czehen  fchog  an   landefzwerung 
dorvon  czu  Rente  mit  der   haubtfummen  ufzrichten  vnd   geben  on  alles  arg.     Gefcheges  auch,   do 
got  vor  fey,   das  vnnfer  Borgen  einer  oder  mehr  vor  der  obingefchrieben  lagczyt  von  lodefz  we- 
gen abginge,   das  fol  den  obgnanten   von   d.er.czuchen   vnd   iren   erben  an  irer  beczalung  czu 
keinen  fchaden  kommen.   Sundern   wir  andern  füllen  vnd  wollen  in  vnd   iren   erben  In  allerroalTe 
getruwiichen  halden  vnd  vnuerczogenlich  beczalung  ton,   als  obingefchrieben  ftel.    Alle  diefe   vor- 
gefchrieben  ftucke,  punckte  vnd  Arlickel  vnd  ein  iglichs  befunder  Reden  vnd  geloben  wir  obgnan- 
ter marggraf  fridrich  fachweldiger  vor  vns,   vnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  wir  vorgnanten 
Otte  Brieczk,   wilhelm  von  der  lype,   henning  quaft,  Cune  krummenfee  vnd   peter 
Mufolff  Borgen  den  obgnanten  von  der  czuche  vnd  iren  erben  mit  einer  rechten  gefampten 
hant  fiele,,  vefte  vnd  vnuorprochen  czu  halden,  vnnfzer  keiner  fich  mit  finer  anczal  vffzczucziehen, 
noch  keiner  uff  den  andern  czu  wifen,  Sundern  in  gefamptem  gelobde  Süllen  vnd  wollen  wir  be- 
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leiben  vnd  halden  od  argk  vnd  one  alles  geuerde.  Des  czo  Orkonde  vnd  war^r  bekantDufz  haben 
wir  obgnanter  marggraf  fridrich  vonfer  In&igel  für  vns,  vnnizer  erben  vnd  nachkomen  vnd  wir  <>b- 
genanten  Borgen  alle  vnnfer  iglicher  fein  Ingeizigel  bey  des  obgnanten '  vnnfers  gnedigen  hem  In- 
geizige!  mit  wiflen  vnd  gutem  willen  an  düTen  brief  hengen  laflen,  Der  geben  i(t  czu  Berlin, 
nach  gots  gebort  XIIIK  Jar  vnd  domach  Im  XXXVIIII  Jare,  Am  Sontag  Inuocanit. 
Dlad^  beut  (n^unnat!.  itf^n^tepialbnäft  IVlIl,  S5. 


XCI.    ®eöerb  Qbltt  öon  Potl^o  Ultifft  ben  Äalanb  ju  ©urg  mit  gwiffen  SSejlftungett, 

am  25.  9»ai  1439. 

Ik  gheuerd,  eddele  van  plote,  vnde  vnfe  rechte  eroen  Bekennen — ,  dat  wy^^  ghe- 
legen  bebben  den  erfamen  kalandes  hern  tu  Borcb  redeliken  vnd  rechtüken  alfo  dane  guder, 
alze  wy  van  clawfe  von  Grabow  vnde  van  fynen  oldem  ghehad  hebben,  alfe  twe  huuen,  dy 
dar  ligghen  in  der  nyen  marke  tu  gladow,  med  eyme  eruen  jn  deme  nyen  dorpe  tu  gladow, 
vry  met  allerleye  rechte»  des  gheft  iowelke  huue  eynen  haluen  wifpel  roggben  vhde  fes  fchepel 
gerften  vnde  fes  fchepel  hauer  groter  mate  vnde  twe  vnde  twintich  fchepel  roggen,  de  dar  lyggen 
vp  vyr  huuen  in  deme  velde  tu  kenre,  med  allerleye  rechte  vnde  twe  wifpel  roggen,  de  dar  lig- 
gen  vpp  twey  huuen  in  deme  velde  tu  lebbekun.  Ok  hebbe  wy  denfoluen  kalandes  hern  ghe- 
legen  vnde  vorlyen  fes  fchepel  roggen  vnd  fes  fchepel  hatiern  groter  roate  vpp  ander  haluen  huue 
vnde  twe  koßen  houe  in  velde  vnde  in  dorpe  tu  fchartow  vnde  iowdk  koften  hoff  fchal  geuen 
dry  fchepel  haoem  groter  mate  vry  med  allerleye  rechte.  Deffe  vorfcreuen  hauen  vnde  hone  vnde 
des  korns  fchole  wy  vnde  vnfe  rechten  eruen  one  rechte  were  fyn  vor  alle  dy  van  grabow 
vnd  ioweiker  anfprake  defle  vorfcreuen  gude  fchole  wy  lyen  vyr  brudem  in  deme  kalande»  dy  fy 
dar  tu  ghekofen  hebben,  alze  her  fteffan  fchomeker,  her  gherad  beding,  Claus  heynrikes  vnde 
Claus  mewes:  (ieruet  orer  eyn  edder  twe,  fcole  wy  vnde  vnfe  rechte  eruen  oren  brudem  andern 
eyn  edder  twen  in  deme  kalande  lyen  deffe  vorfcreuen  gude;  dar  fcholen  (y  vor  gheuen  tu  er- 
kunde eyn  (toueken  wyns  vnde  fcholen  dat  dun,  wo  vake  on  des  nod  ys.  Wy  fcholen  ok  deffen 
vorfcreuen  kalandes  hern,  nememe  hern  noöh  nememe  manne  id  deffen  gudern  laten  noch  vorwy- 
fen,  wy  en  don  dat  med  oren  guden  willen.  Ok  fchole  wy  vnde  vnfe  rechte  eruen,  dy  wyle  dat 
Cy  vnde  wy  leuen,  der  vorfcreuen  guder  den  foluen  kalandes  hern  tu  gude  vnde  truweliken  nach 
holden  ane  allerleye  inval.  Dat  ik  gheuerd  eddel  van  plote  vnde  vnfe  rechte  eruen  deffe 
vorfcreuen  ftukke  flede  vnde  gantz  funder  allerleye  argelift  holden  willen,  fo  hebbe  wy  deffen 
bryff  vor  vns  vnde  vnfe  rechte  eruen  laten  befegelen  med  vnfen  anghehengden  Inghefegel ,  dy 
gheuen  ys  na  godes  bord  dufent  jar  vyr  hundert  iar,  dama  in  deme  neghen  vnd  druttigelten  iare, 
des  mandaghes  jn  den  pyngeften. 


^aap^'  1-  9^*  X*  .66 
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XCIL    ÜRatfgtaf  ^riebti^  b.  3-  \>ttUifft  an  (SlanS  unb  ^tttt  ^ifyintbtä  je^n  JQufm  Sonbtö 

ju  Äel^ttSborf  Bei  ©trauPetg^  am  25*  gioüemBer  1439. 

Wir  Fridricb  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  branndemborg  eto» 
Bekennen  offenlich  mit  diefem  brieue  vor  allenneniglich,  das  wir  vnnfern  lieben  getruwen  Clawfe 
vnd  petern  gebrudern,  die  fehonnebecke  gnannt,  zehen  buben  lanndefs,  zu  kendfdorff  ge- 
legen, mit  allen  vnd  iglichen  derfelben  hüben  acker  Zugehorungen  vnd  gerechtikeyten,  als  die  vnnfer 
lieber  getruwer  Tyle  kirkow  bisher  Innegehabt;  befeflen  vnd  genoQen  had,  zu  einem  rechten 
manlelien  verliehen  haben,  der  gnannte  Tyle  in  dieflelben  hüben  verkoufil  vnd  die  vff  der  gnann- 
ten  fchonebecken  behuff  vor  vns  verlafsen  hat,  als  reddlich  vnd  gewonlich  ift,  vnde  wir  ver- 
liehen dem  gnannten  Clawfe  vnde  peter  fchonebecken  die  vorgefchreben  zehen  hüben  zu 
kenfdorff  etc.  —  Vnd  wir  geben  In  des  zu  einen  Inwifer  \7infern* lieben  getruwen  Michel  von 
lawenberge.  Zu  orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  Gebin  zu  Berlin, 
Am  Mittwochen  fant  kaththreintag,  Nach  gottes  gebort  vierzehnhundert  Jar  vnde  darnach  Im  newn- 
vnddrifigften  Jar. 

B.  Er  Hans  von  Waldow. 
ffUä^  bem  (Sl^umt.  iiifratopiatbviä^t  XVII,  48. 


XCIll.    ©(^ttfbüetfi^tefbttttfl  US  JDlatfgrofen  grtcbri^  b.  3^  fär  Söbrcc^t  Stcaifyt,   JBogt  ju 
Xxibiiu,  mQtn  bet  300  ©ulben,  mlifyt  biefer  benen  ))on  ber  ^aui^t  trütiä^M  ffot, 

üom  4  mai  1440. 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborch,  Be- 
kennen offenlichen  mit  dilzem  brief  vor  vns  vnd  vnnfer  Erben  vnd  fünft  ällermeniclich ,  Das  wir 
vnnferm  lieben  getruwen  Älbrechten  krachte,  iczund  vnnferm  vogte  czu  Trebin  vnd  feinen 
rechten  Erben,  Vnd  czu  getruwer  handt  heinc^en  kracht,  feinem  Bruder,  vnnferm  Schreiber, 
rechter  redlicher  fchuld  fcbuldig  worden  fein  111^.  gute  vulbichtige  Rinifch  gülden,  die  vns  der 
gnante  Albrecht  czu  hannfen  von  der  czuche,  dem  wir  die  fchuldig  waren,  ledig  vnd  lofz 
gemacht  hat  Die  obingefchriben  111^.  gute  vulwichtig  Rinifch  gülden  füllen  vnd  wollen  wir  vnd 
vnnfer  Erben  dem  gnanten  Albrecht  vnd  finen  erben  vnd  feinen  gnanten  Bruder  czu  getruwer 
hant  vif  fand  merteins  tag  fchirftkonflig  nechft  nach  gebung  difles  briues ,  gutlich  vfzrichten  vnd 
wol  czu  danck  beczalen,  one  arg  vnd  on  alles  geuerde.  WiV  füllen  vnd  wollen  Im  auch  von  den 
obingefchrieben  III®.  guldin  uff  difz  Jar,  nemlichen  uff  fand  merteins  tag  czehen  fchogk  an  guter 
landefwerung  czu  Rente  ufzrichten  vnd  geben  on  Widerrede.  Gefcheges  auch,  das  wir  an  der 
obingefchriben  beczalung  fewmig  wurden  vnd  die  nicht  täten  in  maffen  als  obgefchrieben  ftett,  we- 
liehen  irdlichen  fchaden  denn  der  gnante  Albrecht,  fine  Erben  oder  getruwefzhender  von  der 
nicht  beczalung  wegen  teten  oder  nemen  czu  Criften  oder  czu  Juden,  der  redlich,  bewifzlich  vnd  vn- 
generlich  were.  Denen  fchaden  gereden  vnd  geloben  wir  denn  genanten  Albrecht,  feinen  Erben 
vnd  beinczen  feinem  bruder  mit  fampt  der  haubtfummed  gütlichen  ufzczurichten  vnd  czn  be- 
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czalen  one  argk  vbd  on  alles  geaerde.  Wenn  auch  der  obingefchrieben  nechflkonftig  fand  mer- 
teins  tag  betaget  ift,  wurden  wir  vris  denn  mit  dem  gnanteu  AI  brecht,  feinen  Erben  vnd  mit  fei- 
nem bmder  vertragen,  das  vns  die  III^.  guidein  lenger  fleend  beliben,  So  füllen  vnd  wollen  wir 
io  uff  alle  Jarczal  czu  fand  merteins  tag  X  fcbogk  an  guter  lanndefwerung  in  der  margk  czu  Bran- 
demborg  Doruon  czu  rente  geben  vnd  gutlich  beczaien  vnd  difzer  brieff  fol  auch  denn  kreftig  vnd 
mechtig  belieben  vnd  die  nachgefcbrieben  bürgen  füllen  doruor  fteen  glicherwifz,  als  das  uff  difz 
Jar  ofzwifet.  *  Wenn  fie  aber  des  geldes  nicht  lenger  fteen  laflen  wollen,  So  füllen  vnd  wollen  wir 
in  das  uff  fand  merteins  tag  mit  den  Renten  ulzrichten  vnd  beczaien  on  alles  geuerde.  Doruor 
haben  wir  in  czu  Borgen  gefatzt  diefe  hirnachgefchrieben  vnnfer  lieben  getruwen  henning  Quafte 
czu  Saremundt,  heinrichen  Slaberndorff  czu  Buten,  Wilhelme  von  der  lype,  Achim 
backe,  peter  mufolff  vnd  Otten  wichhufe  vnd  wir  obgnanter  henning  QuaTt,  heinrich 
Slaberndorff,  wilhelm  von  der  lype,  Achim  hacke,  Peter  mufolff  vnd  Otte  wich- 
hufz  Bekennen,  das  wir  vor  den  obgenanten  vnnferm  gnedigen  hern  vor  die  obingefchriben  fchulde 
mit  gutem  willen  borgen  worden  fyn  etc. —  Czu  Orkund  haben  wir  obgnanter  marggraf  fridrich 
vor  vns  vnd  vnnfzer  erben  vnnfzer  Infzigel  vnd  wir  ergenanten  Borgen  vnnfer  iglrcher  fein  Inge- 
Izigel  czu  des  obgenanten  vnnfers  gnedigen  hern  Infzigel   mit  willen  vnd  gutem  wiffen  an  diffen 

_  * 

brief  hengen  laffen.  Der  geben  ift  czu  Berlin,  am  mitwoch  nach  dem  Sontag  vocem  Joeundita« 
tis,  Anno  domini  M*.  IUI«.  XL ^ 

SRa4  Um  G^urm.  8el^n0co)}ialBud^e  IVIU,  so. 


XClV.    Srjbifc^of  ©untrer  toetfauft  ber  ©tabt  ^vxq  bfe  ^tlbmaxt  «lument^al, 

am  26*  3tttt{  1440- 

Wy  Günther,  von  godes  gnaden  Erczbiffchopp  thu  Magdeburch,  Bekennen  offent- 
liken  myd  diffem  briffe^  dat  wir  mit  gutem  rathe,  wiffen,  willen  vn  fulbord  vnfers  Capittils  czu 
Magdeburch  recht  vnd  redeliken  vorkoufil  habin  vn  vorkopen  ouk  krafil  diffes  briffes  vnfsen  liben 
getruwen Burgerraeftern,  Radmann,  Burgern  gemeyne  vn  allen  obren  nachkomenn  vnßr  Stadt  Borch 
die  marke  thu  Blume d all  mit  ackern,  tinfsen,  lehenn,  friheyten,  gerichten,  watem,  vifcherien  vn 
hohem,  weCse  waffen,  grafsen,  weyden,  wiltbanen  vn  jagit  vn  gentzliken  mit  aller  zubehorunge  vn 
gerechlicheyt,  wie  die  benant  fin,  Ouch  mit  dem  eygenthume,  alz  die  vnßr  vn  vnfirs  godeshufes 
is,  vnde  dy  duchtige  Curd  perfik  vn  die  thogentfam  frouwe  Ilfe,  Czander  hemerfdorpes 
elike  huRrouwe,  vn  ouk  Ghenehard  von  plothe  vor  flk  vn  vor  fine  brudere  vn  Curdt  von 
Belitz  von  vns  czu  menliken  lehn  gehad  habin,  vnde  die  gnante  frouwe  vnGeuerd  von  plothe 
vor  fik  vn  vor  fine  bruder  vn  Curd  von  Belitz  gentzliken  vor  vns  vorlaten  habin,  dar  vor  wir 
fy  ouk  haben  vornuget,  dar  vor  die  gnanten  vnfir  lieben  getruwen  Burgermefter,  Radmann  vn 
Burgere  gemeyne  vnfer  Stadt  Borch  thu  danke  dufent  fchok  alder  gemeyner  cruczgroffchen  betalt 
haben,  die  wir  vort  wifliken  jn  vnfir  vnde  vnfirs  gotehufes  nuth  vn  fromen,  Nemliken  czu  dem 
buwe  des  twingers  vme  vnfir  Slotz  Egeln,  gekard  vn  gewant  habin,  vn  fetten  fy  vnd  alle  ire 
nachkonienn  der  gnanten  marke  Blumedal  mit  fulchir  gerechtichey t ,  als  vor  berurt  is,  jn  eyne 
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falkomenn  gerüwelike  were  nutzliken  czu  gebracbin  vnd  wollen  des  ore  rechte  were  fin,  wur  vn 
wann  on  des  notb  werde,  vnd  thun  ouk  abeczicht  vor,vns  vn  alle  vnfir  nachkommen  Erczbiflchoppe 
vn  gotilhuCs  thu  Magdeburcb  aller  gerechticheyt  vn  eygenthnmes  an  der  feluigen  marke  Blume- 
d  a  1 1 ,  als  vorfcreaen  iß,  vn  befundern  des  rechten,  dat  dar  fprikt,  dat  eyn  gemeyne  abetipht  nicht 
tu  toghe  dar  eyn  befundern  nicht  vore  geyt,  Ouk  alles  rechten  geyftlikes  vn  werltlikes,  dar  mitte 
men  diflen  kouff  vn  vergebunge  brechin  mochte.  Thu  orkunde  vn  gantzer  fechirheit  habin  wir 
Günther  Erczbiffchopp  ergnant  vor  vns  vn  alle  vnfir  nachkommen  Erczbiflchoppe  vn  gotifhufe 
czu  Magdburch  vnfir  jngefsegel  witliken  an  diflen  briefi*  hengen  heiten.  Vn  wir  Guntzel  von 
Bertenfleue  thumproueft,  Johan  von  Barby  theken  vn  Capittell  gemeyne  czu  Magdburcb 
Bekennen,  das  alle  verfcreuen  ßucke  vn  artikelle  mit  vnGrm  wiflzen,  willen  vn  fulbordt  gefchen 
fien  vnd  habin  vnfirs  Capittels  grote  IngeCsegel  ouk  wifliken  by  des  vorgnanten  vnfirs  gnedigen 
heren  Günthers  Erczbyflchopps  thu  Magdburch  vor  vns  vn  vnfe  nachkommen  laten  hengen,  der 
gegeaen  is  thu  Calue,  nach  gotif  gebordt  virteynhundert  Jar,  dar  nach  jn  dem  virtigiftenn  Jare» 
Am  Sondage  nehft  nach  Sunthe  Johannis  Baptiften  daghe. 
fRaä^  einetc  alten  i&opii  im  ^tobtatd^it^e  gu  IButg  9hr.  157* 


XC V.    aKarfgraf  griebti^  b.  3.  öerlef^t  an  ^an8  mü>  3(mb  ^^obbenborf  ben  Sel^nten 
ü(er  bad  l^eilige  Sanb  in  ber  ^elbmat!  Sttn^t,  am  28«  <Stptmbtt  1440« 

Wir  fridrich  der  Junge,  van  gotts  gnaden  Marggraue  zu  brandemborg  etc^  Be- 
kennen ofienlichen  mit  diefem  briue  für  allermeniglich,  das  wir  vnnfem  lieben  getruwen  hannfe 
vnd  Arnde,  die  hoddendorffe  geheiben,  dielse  himachgefchribben  gutere,  Jerlich  zinfe  vnd 
rente  ingefampt  zu  einem  rechten  mannlehn  geliehen  haben,  mit  namen  den  czehenden  über  achte 
ftucke  landeCs,  geheiflen  der  heiligen  laut,  gelegin  Inn  der  veltmarcke  zu  krughen,  als  das  alles 
an  vns  vnd  vnfer  herfchafil  van  vnnferm  lieben  getruwenn  Otten  van  ghere  feligin  ane  erftor- 
ben,  ledig  vnd  loGs  wurden  ift.  Vnd  wir  uerlieben  auch  den  obgoannten  hannfe  vnd  Arnde 
hoddendorffe  den  obgefchribben  zehenden  zu  einem  rechten  mannlehen  vnd  zu  rechter  ge- 
fampter  haut  in  crafil  diels  briefs  angeuerde,  etc.  —  vnd  wir  geben  In  des .  zu  einem  Inwiefer 
vnnfem  lieben  getruwen  Andre fsen  van  dem  berge.  Des  zu  orkunde  mit  vnnferm  anhangen- 
den Ingefigel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Tangermunde,  Am  Mittwoch  iiach  fannt  Mauriciostag, 
Anno  etc.  quadragefimo. 

B.  Er  bernd  von  der  Schnlemborg. 

Sla(^  bem  (E^utm.  M^nAtO^iaSbviäit  IVII,  47.  ' 
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XCVL    Ättrfftt^  ^tbxiä}  erneuet  bem  23^amme  Sfifet,  etfcmarftä^atte  beS  Sanbe«  (Ba^^m, 
bie  Seleil^ttng  mit  ben  iffxn  \>on  feinem  SSotet  i>erlie]^enen  S3efi^ungen  in  ber  3<n<^^ 

am  17.  3ul{  144t 

Wir  friderich»  von  gots  gnaden  Marggraff  cza  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
fqheo  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Noremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  dem  Erbaren  vn- 
ferm  üben  getruwen  Thammenlofere»  Erbmarfchalck  des  landes  czu  Sachflen,  difie  bimachge* 
fchriben  guter»  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  gnediglicben  verüben  haben, 
mit  namen  In  dem  dorffe  czu  frederfzdorff,  in  dem  gericbte  czu  Beiicz  gelegen,  czwey  wi- 
Ipel  rogken  grob  ma&,  XVin  fcheffel  habem  kleinns  malz  vnd  einen  halben  ^wifpel  habem  kleinn 
malz;  Item  in  dem  dorff  czu  Stycken  XVin  fcheffel  gerften  grolz  malz  vnd  In  dem  dorff  czu 
Schonen  feit  XIDI  fcheffel  rogken  grofic  malz,  IX  fcheffel  habem  grolz  malz,  VI  fcheffel  gerften 
grob  ma(z,  VIII  grofchen  czu  czinfe  vnd  den  czehenden  vnd  ein  rauchun,  fo  er  denn  die  guter 
alle  von  vnferm  lieben  herrn  vnd  vater  feiigen  czu  rechten  manlehen  gehabt  hat,  vnd  wir  verlei- 
hen auch  dem  obgenannten  Thammen  lofere  die  obgefchriben  guter,  Jerlicben  czinfe  vnd  Rente 
czu  einem  rechten  manlehen,  in  crafil  diffes  brifes  on  geuerde,  alfo  das  er  vnd  alle  fine  rechten 
menlichen  leibblehenferben,  als  dick  vnd  ofile  des  not  gefchicht,  von  vns,  vnfern  erben  vnd  nach- 
komen  vnd  der  MarggrafiTchafil  czu  Brandenborg  czu  rechten  manlehen  haben,  nemen,  entpfahen 
vnd  auch  dauon  halten  vnd  tun  füllen,  als  manlehens  recht  vnd  gewonheit  ift  etc.  —  Geben  czü 
Nuemborg  am  Montag  nach  diuifion.  apoftolorum,  nach  gots  gepurt  AUU^  Jar  vnd  darnach  Im 
einvndvirczigßen  Jare. 

R.  dominus  per  fe. 


XCVli    Änrfärfl  jjriebri^  Belehnt  Äerflen  Saurenj,  JÖörger'  ju  3üterbotf,  mit  JQtbmQta 
axß  3;tettenbrie^en  unb  auS  bem  5Dorfe  ^m^toili,  cim  26«  3ttli  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg ,  Bekennen  offenlichen  mit  difem  brif  vor 
allermeniglich,  das  wir  vnferm  liben  getruwen  kerftan  laurencze,  Borger  in  der  Slat  czu  Jw- 
terbog,  diffe  hernacfigefchriben  guter^  Jerlichen  zinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  gne- 
diglicben verlieheo  haben  mit  namen  vff  dem  Rathufe  in  vnfzer  ftat  Truwenbri offen  zwey 
pfundt  Pfenning,  Item  herman  fmedt,  borger  dafelbft,  gibbet  von  einer  budorfficheo  hüben  acht 
fcheffel  roggen,  drey  fcheffel  habem  vnd  drey  fchilling  pfenniäg  czo  zinfe,  Grabofr  acht  fcheffel 
roggen,  drey  fcheffel  haberan  vnd  drey  fchilling  pfenning  von  einer  budorfffchen  hufen  czu  zinfe, 
bans  Grunyngh  ein  fcheffel  roggen  von  einer  wifen  vff  dem  hopgailen,  Beroe  ein  fcheffel  haberan 
von  einer  wefen  darfelblt,  fir  Ciriacus  vierdhalb  virtel  haberan  von  einer  wefen  vor  der  briefzen, 
BalthaEeur  Sichter  drey  fchiUiDg  pfenning  von  dem  bofe  in  der  tewfels  ftraffe  vnd  Jacoff  dalgow 
fechs  Pfennig  von  einem  hofe;  Item  in  dem  dorff  cza  kenftorpp,  Croue  gibt  zwelf  fcheffel  rog« 


526 

gen  vnd  Techs  grofchen,  Heine  welle  fechs  grofehen  vnd  Meinig  111  grofchen.  Diefelben  obgefchri- 
ben  guter  der  gnannte  kerftan  laurencz  von  vnferm  liben  herrn  vnd  vater  feiigen  czu  man- 
lehcn  Inngebabt,  befelTen  vnd  gcnoflen  hat.  Auch  fo  verleihen  wir  dem  genannten  kerften  lau- 
rencz en  difle  hernachgefchriben  guter,  Jerlich  zinfe  vnd  Rente  czu  Qinem  rechten  manlehen  mit 
namen  ip  dem  dorff  czu  Czuchewicz,  uff  peter  Mollers  hoff  vnd  hufen  XV  fcheffel  Roggen,  XI 
Tcheffel  habem,  ein  fcheffel  gertten,  XY  grofchen  czu  zinfe  vnd  zwey  hunre,  die  Nyraannyn  ein 
Schilling  den.  vnd  zwey  huner,  vff  Mewfz  bollert  hoff  vnd  hüben  XV  fcheffel  roggen,  XI  fcheffel  ba- 
bern,  ein  fcheffel  gerlten,  XV  grofchen  czu  zinfe  vnd  zwey  huner,  vff  der  Bergemanninn  hoff  vnd 
hüben  XV  fcheffel  roggen,  XI  fcheffel  habern,  ein  fcheffipl  gerften  vnd  XV  grofchen  czu  zinfe»  Item 
bans  Jacoff  gibt  IUI  fchilling  den.  von  dem  kruge,  vff  der  Benedictsinnen  hoff  vnd  hüben  XV  fchfl. 
roggen,  XI  fcheffel  habern,  ein  fcheffel  gerften  vnd  XV  grofchen  czu  zipfe,  vffCriftoffels  landfmnnde 
hoff  vnd  hüben  XV  fcheffel  roggen ,  XI  fcheffel  habern ,  einen  fcheffel  gerflea,  XV  grofchen  czu 
zinfe  vnd  zwey  hunre,  Item  peter  pfeiffer  gibt  einen  fchilling  den.  vnd  czwey  hunre  von  Qinea 
koflen  hofe  vnd  derfelb  hoff  gibt  den  fleifchczenden ,  diefelben  guter  czu  Czuchwicz,  denn  der 
genannte  kerftan  laurencz  von  pawel  Riggebrecht  gekaufil  vnd  der  genannte  pawel  dy 
vor  vns  williglichen  verlaffen  hat;  wir  verleihen  auch  dem  obgenannten  kerften  laarenczen 
diffe  obingefchriben  guter  alle  zu  einem  rechten  manlehen  in  crafil  dicz  brifs.  —  Auch  funderli- 
chen  fo  haben  wir  dem  genannten  kerften  laurencze  die  befunder  gnade  getan  vnd  elfea 
feiner  Tochter  diffe  obingefchriben  guter,  Jerlichen  zinfe  vnd  Rente  alle  czu  einem  leipgedinge  gne- 
diglichen  verliehen  etc.  —  Vnd  geben  In  des  zu  einem  Inwifer  vnfern  liben  getrewen  Albrecbten 
kracht,  iczunt  vnfzern  Amptmann  czu  Trebbin.  Czu  vrkunde  mit  vnnferm  anhangenden  InIzigel 
verQgelt.  Geben  czu  Berlin,  nach  gots  gepurt  XIIII^.  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigßen  Jar, 
am  Mitwochen  Sant  Annen  tag  der  heiligen  frawen. 

R.  dominus  per  fe  et  VIricus  czewfchel. 

9lad^  bem  (S^urmärf.  Mfix^topialhnäit  XX,  140. 


X('VIU.    Äurffirji  ^xitUi^  gcjiattet  bem  ^enniufl  Ouafi  ju  ©aarmunb,  baS  Dorf 
©iSmetSbotf  an  Otto  Sarbelebcn  git  öer^jfdnbcn,  am  19^  9?oöember  1441. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenborg,  Des  heiligen  Romi« 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Noremberg,  Bekennen  offenlich  mit  diffem  briff  für  al- 
lermeniglich ,  das  vnnfzer  lieber  getruwer  Hennyng  Quaft,  wonhaftich  czu  Saramundt,  for 
vns  ifl  komen  vnd  vns  fleiffiglichen  hatt  gebeden,  das  wir  em  wollten  gönnen,  erlouben  vnd  gefta- 
ten,  das  er  das  dorff  Gyfemerftorff  für  taufent  Rinifche  gülden  vnnferem  lieben  getruwen  Ot- 
ten  Bardelfuen  vnd  fynen  rechten  erben  vff  eynen  rechten  widderkooff  mocht  verfelczen  vnd 
verkouffen.  Sulche  fyne  fleilfige  bete  wir  angefehen  vnd  dem  genannten  henning  Quaft  das 
obgnannte  dorff  Gyfemerftorff  dem  gnannten  Otten  Bardelenen  vnd  fynen  rechten  erben 
für  taufent  Rinifcbe  gülden  vff  eynen  widderkouff  czuoerköuffen  vnd  czuuerfetczen  gegonnet,  er- 
loobet  vnd  vntzer  fiilbortt  darczu  gegeben  haben  etc.  —  Doch  alfo  das  der  obgnannte  henning 
quaft  vnd  fyne  erben  das  obgnannte  dorff  Gyfemerftorff  von  dem  gnannten  Otten  Barde« 
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ieueo  vnd  fynen  Erben  für  taufent  Rinifclie  gülden,  So  fie  vortmer  erft  können  vnd  mögen,  follen 
lofen  vnd  das  czu  anderen  oren  erblehinguteren  wedder  brengen.  Czu  orkunde  mit  vnnizerm  an- 
hangenden Ingefzigel  verGgelt  vnd  geben  czu  Berlin,  nach  gots  gebortt  XIIII^.  Jar  vnd  darnach 
Im  XLL  Jare,  am  Sontage  tendte  Elizabethen  tage  der  heiligen  wittewen. 

R.  heine  pfuell. 
^ad)  bem  (Sl^urm.  Se^n^copialbuc^e  XX,  I56b. 


XCIX.    Äurffiril  ^iebrici^  Mufft  ^an«  unb  6onc  üon  Opptn  mit  iffxtn  ©efiftungen 
in  bet  ^au^t  ju  5Äic!^cI,  (B^lanlaify,  JDeutfd^^aSord  it.,  am  30-  Soöember  1441. 

Wir  fridrich,  von  gols  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraflf  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben  ge- 
trawen  hanfe  vnd  Conen  von  oppen,  gebrudern,  difle  hirnacbgefchriben  guter,  Jerlich  czinfe 
vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  Ingefampt  verliehen  haben.  Czum  erften  in  dem  dorflfe 
czu  der  nydernn  Nicheln  einen  fchilling  grofchen,  Item  fyben  fchog  Behmifcher  grofchen.  Item 
die  lehenware,  Item  viervndczweinczig  huner,  Item  den  dinft  czu  der  Nichel.  Item  czu  Sl an- 
lach Newn  fchog  vnd  drey  fchilling  grofchen  vnd  uff  dem  gerichte  virczigk  grofchen  vnd  czu 
Qzinfe  drey  pfunt  vnd  czwelff  fchilling  vingkenawgen  vnd  czu  pachte  fechfthalb  wifpel  roggen  vnd 
funfilehalben  wifpel  habem  vnd  achczehen  huner,  vnd  uff  der  .kofleten  wifch  bifz  an  die  Beke  XV 
fchilling  Pfenning  czu  czinfe  vingkenawgen.  Item  die  gerichte  in  den  ergenanten  dorffern.  Item 
czu  dnczfchen  Borke  III  fchogk  vnd  czehen  grofchen  vnd  uff  dem  gerichte  XX  grofchen  vnd 
fiben  fchilling  yinckenawgen  vnd  czwey  pfunt  vinckenawgen  vnd  czwen  wifpel  roggen  vnd  czwen 
wifpel  gerften  vnd  newen  huner.  Item  czu  der  lang  er  wifch  vier  fcheffel  .roggen  vnd  funfilehal- 
ben fchilling  czu  czinfe  aide  Brandborgifche  pfenning.  Item  czum  Efzholt  einen  wifpel  roggen 
vnd  drey  fcheffel  habern.  Czu  der  wilbriczen  fechczehen  fcheffel  roggen,  IX  fcheffel  habern 
vnd  fiben  fcheffel  gerften  vnd  fechs  fchilling  alder  Brandborgifcher  pfenning  vnd  ein  rauchhun,  den 
fleifchczehenden.  Czu  fticken  XI  hüben,  die  heiffen  die  wryczenifchen  hüben,  ie  die  hufe  gibet 
drey  fcheffel  roggen  vnd  fechs  fchilling  Brandborgifcher  pfenning.  Czu  freder ftorff  II  wifpel 
roggen  vnd  XU  fchilling  pfenning.  Czu  Seyas  XX  fcheffel  roggen  vnd  XI  fchilling  pfenning.  Czu 
keynftorff  XVIII  fcheffel  roggen  vnd  XXIII  fchilling  pfenning.  Czu  Redeftorff  funff  fchilling 
pfenning.  Czu  fchepe  fibenczehendhalben  fchilling  pfenning.  Czu  Vi^indifchen  Borcke  XXUII 
fchilling  pfenning.  Czii  Cöttzin  VII  fcheffel  roggen  vnd  VIH  fchilling.  Czu  Schlunckendorpp 
achczehen  fcheffel  roggen  vnd  VI  fchilling  pfenning  vnd  ein  rauchhun  vnd  den  fleifch  zehenden. 
Czu  Sedin  XIII  fchilling  pfenning*  vnd  XI  fchilling  pfenning.  Czu  Belicz  vff  Claufz  Bremerfz  kol- 
hoff  U fchilling  pfenning.  Czu  Slan lach  mit  allen  gerechtikeiten  vnd  czugehorungea  Czu  deucz- 
fchen  Boreken  mit  allen  gerechtikeiten  vnd  czugehorungen  vnd  thamholcz,  die  nyder  Nichel 
mit  allen  gerechtickeiten  vnd  czugehorungen:  vnd  wir  leihen  auch  den  obgenannten  hannfe  vnd 
Conen  von  Oppen  die  obgefchriben  guter,  Jerlichen  czinfe  vnd  Rente  mit  allen  gerechtickeiten, 
waflem,  wefen,  holczen,  mit  allen  czugehorungen,  nichts  vfzgenommen,  alfe  die  ergenannten  guter 
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in  oren  grenitzen  begriffeD  vnd  die  ore  eidern  befeflen  haben,  czu  einem  rechten  manlehen  Tod 
czu  gefampten  banden,  ob  fie  die  vorhin  czu  gefampter  hant  gehabt  vnd  befelTen  haben,  in  crafll 
dis  bri&  on  geoerde  etc.  —  Geben  cza  Berlin,  nach  gots  gebort  XIED^.  Jar  vnd  darnach  Im  ein 
vnd  virczigften  Jare,  am  donerflag  Sant  Andrewlz  des  heiligen  czwelfboten  tagä. 

R.  Graff  Albrecht  von  Lindow. 
ifladf  bcm  G^umt.  itffn^topioXbn^t  XX,  67. 


C.    Jturfätj}  ^tttiify  geflattet  bem  2)enden  unb  «l^enning  fj^iricfe  einige  aSer^fdnbitngen  ju 

fdbvmät  tmb  S^ppttniä,  am  28.  JDejember  144L 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  Des  heiligen  Romi« 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Noremberg,  Bekennen  offenlich  mit  diflem  brifle  für 
allermeniglich ,  das  wir  vnnferen  lieben  gelruwen  Deneken  vnd  henninge  gebrudem,  gnannt 
die  Diricken,  gegonnet  vnd  erloobt  haben,  Das  fie  von  Irer  anligende  nott  wegen  ttalthiefea 
Meles,  Borgere  in  vnnfer  Stadt  Bernow,  katherinen  fyner  elichen  hufzfrawen  vnd  yrer  czwyer 
rechten  Erben  menlich  vnd  frowlich  geflechtes  dilTe  himachgefchriben  gutere,  Jerliche  czinfe  vnd 
Rente,  mit  namen  In  dem  dorfie  zu  Borneke  Acht  Tchegk  geld^  mit  dem  halben  oberften  vnd 
halben  nederCten  gerichten  vnd  mit  dem  halben  dinfte  vff  eynen  rechten  widderkouff^fur  achtzigk 
fchogk  guter  Behemiflcher  groflchen  vnd  für  czwenczig  fchogk  an  landifzwerung  haben  mögen  ver- 
kooffen  vnd  verfetczen  vnd  wir  gönnen  vnd  erlouben  auch  den  obgnannten  Diricken  fulcben 
widderkouff  In  obgefchrieben  mafle  mit  dem  obgnannten  Matthiefe  meles  vnd  fyner  elichen 
hufsfrawen  czu  tune  vnd  geben  vnnfen  willen  vnd  fulbortt  darczo  In  craflH  difles  briffs  on  ge- 
uerde.  Doch  alfo,  das  der  gnannle  Uatthies  meles,  fyn  elich  hufzfraw  vnd  orer  czwyer  rechte 
erben  die  obingefchrieben  Acht  fchogk  geldes  mit  dem  halben  oberAeif  vnd  halben  nederfien  ge- 
richten vnd  dem  halben  dinfte  czu  eynem  rechten  widderkouffe  Inne  haben  vnd  fich  der  als  wid- 
derkaufis  vnd  piandt  guter  recht  vnd  gewonheit  itt,  gebruchen  feilen  vnd  mögen.  So  lange  das 
on  fuldM  obingefchriben  Summe  geldes  von  den  obgnannten  Diricken  widder  beczalet  worden, 
vngehindert  für  vns  vnd  eynem  ydermann.  Czu  orkunde  mit  vnnferem  anhangenden  Ingefigel  ver* 
figek  vnd  Geben  czu  Berlin^  am  donreßage  nach  dem  heiligen  Crift  tage,  Nach  gots  gebortt 
Xnn^.  Jar  vnd  darnach  Im  XLII.  Jare. 

Item  hatt  mein  herr  Erloubett  den  gnannten  Diricken,  das  fie  verfetczen  mögen  In  maße 
als  obingefchrieben  ift  Auguftine  luttcken,  Agnelen,  fyner  elichen  hufzfrawen,  vnd  yrer 
zwyer  rechten  erben  menlichs  vnd  frowlichs  geflechtes  difle  himachgefchriben  gutere,  mit  namen 
In  dem  dorffe  zu  Gz  ep  er  nick,  vir  wifpel  roggen  für  acht  vnd  vyrczig  fchogk  an  landefzwerong, 
dar  fie  aocb  eynen  funderlichen  brifi*  ober  genomen  nach  kite  vnd  datum  als  obingefchriben  fteit 

9U^  Um  Q^um.  f^tffn^topktbnäft  XX,  I68a. 
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Cl.    Jttttffttfl  Stiebti^  (eflAtigt  feinem  Jtanjter  .^eiitj  Stxai^t  bod  StogefdUe  einiget  93eft|ungen 
in  ben  ^btfttn  ^ebe^tf,  S&^jlitxAtniSf,  ^and^wUi  unb  9tie0en,  xotlifytS  t^m  äßaiJgtaf  Sol^ontt 

ijerliei^en,  am  18.  ^elbntar  1442. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Harggraff  cza  Brandenborg  etc.  vnd Burggraff  cza 
Nurmberg,  Bekennen  offenlicben  mit  difem  briff  für  allermeniglich ,  das  wir  augefehen  vnd  erkant 
haben  falcbe  manchfeltige  getruwe  vnd  willige  dinfle,  die  vns  vnd  vnferm  Üben  Bruder  Uarg-^ 
graffeh  Johanfen  vnd  vnnfzer  berfchafil  vnnizer  Canczler  vnd  über  getruwer  heineze 
kracht  lange  czyt  biTzher  getan  hat  vnd  noch  hinfurder  wol  tun  Fol  vnd  mag.  Darvmb  vnd  auch 
von  befander  gnade  wegen  haben  wir  dem  genannten  heinczen  krachte  fulche  Jerlich  czinfe 
vnd  Rente,  die  denn  vnnfzer  libe  getruwe  die  pleczynne,  Borgerynn  in  vnizer  ftat  Berlin,  mit 
namen  In  den  dorffern  czu  fredeftorff,  czu  wyldenbrueck,  czu  Czuchewicz  vnd  czu  Rü- 
ben iczunt  czu  leipgedinge  Inne  hat  vnd  beficzet  vnd  von  vns  vnd  vnnizer  herfchafil  czu 
lehne  niren,  mit  allen  Iren  czugehorungen ,  czu  einem  rechten  angefeile  vnd  manlehen  gelih^n 
haben,  In  maflen  denn  diefelben  guter,  Jerlich  czinfe  vnd  Renlhe  dem  x>bgenannten  heinczen 
kracht  von  vnnferm  liben  Bruder  Marggraffen  Johanfen  obgenannten  vormals  auch  fein  ge* 
liehen  worden,  vnd  wir  verleiben  Im  auch  die  obingefchriben  guter  etc.  —  Vnd  geben  Im  des 
ca^Q  einem  Inwifer  vnnfern  lieben  getruwen  pawel  von  Cunrefzdorff.  Czu  Urkunde  mit  vnn- 
ferm anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  nach  gots  gebort  Xllll^.Jar  vnd  dar- 
nach Im  czweyvndvirczigflen  Jare,  am  Sontage  Invocauit  b  der  vaften. 


eil.    Äutffttfl  ^Hixi^  Befldttgt  Otto  bem  3tclteni,  Otto  bcm  Süngern  unb  (Hau«  bon 
Sßaxbilibm,  Dl^eim  unb  Sfcfen,  bte  gefammte  J&anb  an  i^ren  itfftn, 

am  18-  a)ejem6er  1442. 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
mifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraffe  zcu  Nnremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieCzem 
brieffe  vor  allermeniglich,  das  vor  vns  komen  Gnt  Aide  Otte  Bardelebe  vnd  Junge  Otte  vnd 
Claws,  Cgk&rts,  des  genanten  Aide  otten  feiigen  bruders  Sone,  haben  vns  erczalt,  wie  der 
genante  aide  otte  vnd  Egkart  fin  bruder  feiiger  met  iren  lehngutern,  die  Ge  von  vns  vnd  vnfer 
herfchaft  zcu  lehn  gehabt  vnd  noch  haben,  in  gefampten  lehnen  gefeffen  fyn,  vnd  haben  vns  ge- 
beten, In  diefelben  leben  vnd  guter  vordan  zcu  gefammpten  banden  zcu  uerleihen.  Als  haben  wir 
äogefehen  Ire  willige  dinfte,  die  fie  vns  vnd  vnfzer  herfchaffl  oflle  getan  haben  vnd  hinfurder  noch 
wol  ton  füllen  vnd  mögen  vnd  haben  In  diefelben  ire  leben  vnd  guter,  was  fie  von  vns  vnd  vnizer 
berfchafil,  der  Marggraffefchafil  zcu  Brandenborg,  zcu  lehen^  haben,  zcu  rechten  manlehen  gnedig- 
liehen  verleben  vnd  verleben  In  die  auch  in  crafll  diefles  brieffes  alfo:  fein  die  genannten  Aide 
otte  vnd  Egkart  fin  Bruder  feiiger  met  iren  gutern  gefamüielt  gewefen,  So  füllen  die  gnannten 
aide  otte,  Junge  otte  vnd  Claus  auch  von  vns  met  allen  iren  goteren  getammelt  fein  vnd 
«ont^^.  I.  9b.  Z.  67 
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bleiben,  ane  argk  vnd  an  alles  geuerde.    Zcu  Prkonde  roet  vnEzerm  anhangenden  Ingefzigel   ver- 
figelt    Geben  zcu  Berlin,  Anno  domini  etc.  XLII,  am  dinflage  nach  fente  tucien  tag. 

Dominus  per  fe  jufßt  et  legiL 
9Ud^  tem  (S^ucm.  8e^tt0co|)iaCbttd^e  XI,  70. 


cm,    350  Äurfftrflen  griebrit^  ©(^abloSbricf  fftr  Sö6te(^t  Stta^t,  ^nf)dbtt  ber  JBogtci  a;rebbln, 

öom  21-  JDejemter  1442* 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden -Mar ggr äff  zcu  Brandenborg,  des  heiligen  Bomi- 
fchen  Beichs  Erczkamrer  vnd  Borggraff  zcu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  met  dieflem  briefe, 
do  alfe  wir  vnnferm  liebin  getruwen  Albrechtekrachte  vnnfer  Slos  vnd  die  voigtie  zcu  T  re- 
bin met  allen  iren  zcugehorungen  In  Amptmans  wife  Ingetan  vnd  von  vnfern  wegen  zcuuorfte- 
bende  befolhen  vnd  ob  er  icbts  an  gelde  vnd  an  andern  fachen  von  vnnfers  geheis  ader  vnlzer 
fache  wegen  wurde  betalen  adder  vfrichten,  diefelbe  vnnfere  voigtie  vnd  andere  vnnfere  fachen 
dar  mit  viz  zcurichten,  geheiffen  haben  etc.  vnd  was  nu  der  obgnante  albrecht  kracht  in  fui- 
cheib  vnnferm  dinfte  vnd  Ammpte  zcu  Trebin  in  vnnfern  fachen  borgeden,  vizgeben  vnd  be- 
ftellen  wirt,  wenn  oder  vff  welche  czyt  wir  ader  vnfere  erben  In  von  dem  Ammpte  entfetczen 
wollen,  Alfdenn  fo  gereden  vnd  geloben  wir  vnd  vnfzer  erben  den  genanten  Alb  rechte  krachte 
vnd  Gne  erben  fulcher  fchulde  vnd  fachen,  die  er  met  kuntlicher  vnd  redelicher  rechnung  mag 
bewifen,  ane  Iren  fchaden  zcu  benemen,  in  crafil  diefles  briefes  an  geuerde.  Zcu  Urkunde  met 
vnnferm  vffgedrugten  Ingefigel  verGgelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  am  dornflag  Santo  thomas  des 
heiligen  apottels  tage,  Anno  domini  millefimo  quadringentefimo  quadragefimo  fecundo. 

B.  Heyne  pfui. 

9taäf  best  (S^urm.  itf^n^tepialbnäft  XX,  1. 


CIV,    ©fintier,  QxiU^ifyof  ju  fOlaQUHxQ,  tnt\^öbiQt  ben  dtatff  ber  ©tobt  fSrtXQ  fftr  einige 
©een  auf  ber  gelbmorf  iBIumenti^al,  mlifyt  bemfelben  »oreutl^alteii  flnb; 

am  26*  3Äai  1443. 

Wy  gunter,  von  godef  gnaden  Ertzbiffchopp  to  Hagdborch,  Bekennen  offentliken 
mit  diflem  bryue.  Nachdem  wir  jn  vortiden  mit  fulbort  vnfirs  Capittels  den  Erfamen  Borgermeftem, 
Radmannen,  Borgern  gemeyne  vnd  oren  nachkomen  vnfir  Stad  Borg.h  die  Marke,  to  Blubaendal 
mit  tinfen,  watern,  lehen,  viflcherien  etc^  Als  dat  vnfir  briff  dar  ouer  gegeaen  derlik  vdwifet,  vor« 
kofil  faabin;  Als  had  Brunwedel,  Borger  vnfir  alden  Stad Magdeborch,  etlike  watere  vnd  Sehe^  in 
der  felaigen  marke  cza  Blnmedal  gelegen,  by  namea  den  balken  wal,  Beyde  konkel,  dra  langen 
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pul,  den  breiten  pull,  den  folen  See,  den  pufenig,  dai  kerkwater,  den  nygen  wal  vnd  den  Ritmerf« 
pall  von  vns  to  lehne,  mit  fuiken  leben  wir  on  dann  an  die  Ton  Borgh  gewifet  babin  vnd  be  wil 
der  von  on  tbo  lebne  nicbt  vntpban;  Als  haben  wy  nn  auer  mit  falbort  vnfirs  Capiitels  den  gnan- 
ten  von  Borgh  to  eyner  fulkomen  wederfladunge  vnd  vomagunge  fulker  lehne  vnd  v^ater,  dat  fy 
der  fo  lange  vntboren  habin  vnd  furder  alfo  lange  dat  Brunwedel  ane  liues  lebneferben  aue  gevt, 
entberen  moten,  difle  vorgefcreuen  guter,  dy  itzund  ffrederich  Br  off  che,  vnfer  mollen  voget, 
von  vns  to  lehne  vnd  in  befittinge  had,  vnd  vp  der  marke  to  czybbekleue  vor  Borgh  gelegen 
ßndt,  mit  lehnen  vnd  tinfsen  voreygent  vnd  voreygen  on.  dy  ok  jn  crafll  difles  briues,  doch  vn- 
fchedelik  dem  vorgefcreuen  ffredericbe  Brofcben,  de  wile  be  leuet,  Es  wire  denn»  dat  fy  de 
fuluen  guter  mit  fynen  willen  von  on  brechten»  Nemlikeü  bans  kre  gifil  Seuuende  baluen  Schepel 
Roggen,  Seuende  baluen  fchepel  hauern,  twene  fcbepel  weiten,  dry  fchepel  gerften,  Seuen  Schil- 
linge pennighe,  eyn  hun,  teyn  eyger  vnd  enen  weken  keüse,  vnd  von  Refen  vnd  Michil  Gn  broder 
Seaend  baluen  fchepel  Roggen,  Seuendehaluen  fcbepel  hauern,  twe  fchepel  weilen,  dry  fcbepel 
gerften,  Seuen  fchillinge  pennighe,  eyn  hun,  teyn  eygere  vnd  eynen  weken  kefe,  Jacob  vnd  bans 
nygendorpe  broder  Seuendehaluen  fchepel  Roggen,  Seuendehaluen  fchepel  hauern,  twe  fcbepel 
weyten,  dry  Schepel  gherften,  Seuen  fchillinge  pennige,  eyn  hun,  teyn  eygere  vnd  eynen  weken 
kefse  vnd  alle  dit  obingefcreuen  kom  is  pacht  mathe.  Vnd  die  von  Borgh  mögen  die  vorgefcreuen 
gudor  nach  dode  ffrederikes  Broffchen  genyten  vnd  gebruken,  vnd  dar  ane'fcbullen  vnde 
willen  wir  vnd  vnfir  nakomen  fy  nicht  hindern  noch  erren.  Mid  erkunde  difles  briues  vorfegilt  nüt 
vnferm  angebengeden  Ingefegil.  Vnd  wir  Guntzel  von  bertenfleuen  domproueft,  Johan  von 
Barby  dekan  vnd-Capittel  gemeyne  der  obingnanten  kerken  magdeborchs  bekennen  ok,  dat  difle 
vorgefchreuen  voreygenunge  vnd  vorfchriuynge  mit  vnfirm  willen  vnd  fulbort  gefchin  findt  vnd  ha- 
bin des  to  bekentnifle  vnfirs  Capittels  Segil  by  des  ergnanten  vnfers  gnedigen  heren  jngefegil  ok 
witliken  an  diflen  brifi*  laten  hangen,  de  gegeuen  is  toMagdeborch,  nach  godes  gebort  virteyn- 
hundert  jar,  dar  nach  jn  dem  dri  vnd  virtigiflem  jare,  am  Sondage  vocem  jocunditatis. 
9ladjf  cintr  alten  Cio))tc  im  Ctabt-'Slrd^ioc  gu  üBurg  9hr.  167. 


CY.    JDie  aWartgrafen  griebtici^  bec  Slcltere  imb  ber  Sfingere  öerlei^en  bcn  ©ebrübcrn 
jQtinit-mi  W>nifyt  ^aöft  bog  3)orf  Sar(fn)i|  in  ber  SSogtei  S3rte$en, 

am  a  3Äat  1444. 

Von  gots  gnaden  wir  fridrich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  fridrich 
gebrudere,  Marggrafen  czu  Branndenborg  vnd  iBurggrafen  czu  Nuremberg,  Bekennen  offen- 
lieben  mit  diflem  briefe  vor  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Marggrafen  czu  Brandenborg,  das 
wir  angefehen  vnd  erkant  haben  fulch  .danckneme  getruwe  dinfte,  die  vns  vnd  vnfzer  herfchaSt 
vnnlzere  lieben  getruwen  Heincze  kracht,  itczund  vnfzer  oberfter  fchreiber,  vnd  albrecht 
kracht,  fin  bruder,  itzund  vnlzer  vogt  czu  Trebbin,  oflle  vnd  dicke  getan  haben,  tegelichen  ton 
vnd  hinfur  euch  tun  werdea  Darummb  vnd  euch  von  funderlichen  gnaden  haben  wir  den  gnann- 
ten  heintzen  vnd  Albrechten  vnd  allen  iren  menlichen  leibfzlebnferben  czu  einem  rechten  an- 
gefeUe  vnd  czu  manlehn  gnediglich  verliehn  das  dorff  Barokwitz,  in  der  voigtie  Britzen  gele- 

67^ 
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gen,  mit  allen  vnd  iczlichen  finen  czugehorungen ,  dinfien,  Obirften  vnd  nyderften  gerichten,  mil 
dem  kirchlebn  dafelbrt,  mit  czinfen,  Renten  an  geireyde  vnd  an  gelde,  Fechten,  hunren,  auch  mit 
ackern,  wefen,  weyden,  holczen,  puflcben,  ftfuchen  vnd  fünft  mit  allen  gnaden,  friheiten  vnd  ge« 
rechtickeilen,  nichts  vizgenomen,  alfe  daflelbe  dorff  vorczylen  Heinrich  Hafenbalk  feiiger  ge- 
dechtniOe  von  vnferm  lieben  berrn  vnd  vater  feligen  vnd  von  vnfzer  herfchafil  czu  manlehen  befef-^ 
fen  vnd  das  annen  finem  elichem  wibe,  die  itzand  volrad  von  etzftorff  czu  elichem  wibe 
hat,  czu  leipgedinge  hat  laflen  leihen:  vnd  wir  verliebn  den  obgnannten  heintzenvnd  albrech- 
ten vnd  allen  iren  menlichen  leibeflehnferben  das  benannte  dorff  BTackwitz  mit  allen  Gnen  be- 
nanten  czugehorungen,  gnaden,  friheiten  vnd  gerechtigkeiten  czu  einem  rechten  angefelle  vnd  czu 
manlehn  In  crafll  vnd  macht  diffes  briefes,  Alfo  das  die  obgnannten  heintze  vnd  alb recht  vnd 
ire  menlich  leibefzlehnfzerben  das  obgefchriben  dorff  Brackwitz  mit  feinen  benanten  vnd  vnbenann- 
ten  czugehorungen,  czinfen,  renten  vnd  gerechtigkeiten  nach  der  obgnannten  Annen  tode  von 
ftund  Innemen,  das  denn  hinfurder  von  vns  vnd  vnfer  herfchafil  der  Marggrauefchafil  czu  Brann- 
denborg  czu  rechten  manlehn,  als  ofil  des  not  gefchiht,  haben,  nemen,  entpfahn  vnd  das  vngehin- 
dort  befitzen  vnd  vns  euch  dauon  halden,  dinen  vnd  tun  füllen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit 
ilt,  vnd  wir  geben  In  des  czu  einem  Inwifer  vnfern  Bath  vnd  lieben  getruwen  Jungen  otten 
von  Slywen.  Ouch  füllen  fy  macht  haben,  ob  fy  ficb  vmmb  das  benannte  dorff  mit  der  ob- 
•  gnannten  frowen  vertragen  vnd  das  leipgedinge  mit  willen  von  ir  bringen  mochten,  das  denn  czu 
befitzen,  als  obgefchriben  fteet,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde,  vnd  des  czu  erkunde  haben  whr 
obgnannte  Harggrafen  fridrich  vnd  fridrich  vnfer  iglicher  fein  Ingefigel  mit  guten  willen  vnd 
wiffen  an  diffen  brieff  heiffen  hengen,  der  gegeben  ift  czu  Tangermunde,  Nach  gots  gebort  vur- 
czehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  virvndvirczigften  Jare,  Am  Mittwochen  nach  dem  Sontage  Jubilate. 

De  mandato  domini  Marchionis  Johannes  Bere  Notarius. 
9U4  Um  (SfiVLxm.  ^ffratopiatbiiäft  XX,  164. 


CVl.    Äitrfftrjl  ^titiify  geflattet  feinem  dtatfft  9l(^tm  ^afe  ju  JDoIge  ^eiungen  an  einen 

mxQtt  }u  65In  JU  ^ttpf&nUii,  am  iL  Slugufl  1444. 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc..  Bekennen  öffent- 
lich mit  diefzem  brieffe,  das  vor  vns  komen  ift  vnnfer  Bath  vnd  lieber  getru wer  Achim  hake  czu 
dalge  vnd  hat  vns  gebeten.  Im  zcu  gönnen  vnd  zcu  erlouben,  das  er  hanfeHewefe,  vnnfereoi 
borgerer  zcu  Colon;  funff  ftucke  gelts  vor  LXXfchogk  verfetczen  vnd  vff  eynem  widerkoufe  ver-> 
koufen  muge  mit  namen  in  dem  dorffe  zcu  dalge  vff  peter  kelres  hoff  vnd  II  hufen  XVI  fcheffel 
roggen  vnd  XVI  fcheffel  habern,  vff  wilke  Odelen  hoff  vnd  II  hufen  XVI  fcheffel  roggen  vnd  XVI 
fcheffel  habern,  vff  Jafparn  gifz  hoff  vnd  I  hüben  Vm  fcheffel  roggen  vnd  Vni  fcheffel  habern,  vff 
bans  odelen  hoff  vnd  I  hufen  XX  fchefiel  roggen  vnd  XX  fcheffel  habem  vnd  I  fchog  in  der  bete 
in  dem  dorffe  dalge  vff  die  gemeynen  gebure  vff  Sand  Hertens  tag,  alles  JerUcher  czynfe  vnd 
Rente.  Nu  haben  wir  des  gnannten  Achy ms  bete  angefehen  vnde  haben  Im  gegonnet  vnd  erioo- 
bet,  die  obgefchrieben  guterer,  Jerlichen  czynfe  vnd  Rente  dem  genannten  banfe  Mewefe  vor  LXX 
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fchogk  an  landerweronge  zcq  verfetczeu  vnd  vff  eynen  wedderkouff  zcuuerkouffen,  wir  gönnen  vnd 
erlouben  Im  des  ouch  in  crafil  dieOes  brieffes,  doch  alfo  das  der  gnannte  achim  ader  feine  erben 
die  guter  wedder  lofen,  fo  erft  fy  mögen,  ane  geuerde.    Zcu  Orkonde  etc.    Geben  zcu  Berlin, 
am  dinftage  nach  fandt  laurencz  tage,  Anno  domini  etc.  XLIin. 
9lad^  ^tnt  (S^unn.  Scl^ndco))ia(bu(^e  XX,  165. 


CVIL    Äurfftril  griebrtti^  öerlei^t  bem  ^ifyim  JQaät  m  SlngefÄffe  im  ©orfe  ©egefelbe, 

am  !!•  3)ejem6et  1444 

Wir  fredericb,  von  gots  gnaden  Marggraff  zca  Brandenborg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lichen mit  dieflem  brieffe  vor  vns,  vnizeren  erben  vnd  allermeniglich ,  wan  wir  angefehen  vnd  er- 
kant  haben  folcb  mannigueltig  getruwe  dinfte,  die  vns  vnd  vnnferer  herffchafil  vnfzer  lieber  getru- 
wer  Achym  hacke  ofil  vnd  dicke  getan  hatt  vnd  nn  nach  hinfur  wol  ton  fol  vnd  mag.  Hyrvmmb 
vnd  auch  von  befundern  gnaden  haben  wir  dem  gnannten  Achim  vnd  feinen  rechten  menlichen 
leibelzlehenlzerben  In  dem  dorffe  Segefelde  drielBg  haben,  der  iglich  Jerlichen  czynfzet  fechs 
fcheffel  roggen  vnd.  fechs  fcheffel  habern,  vnd  czehen  koften,  die  Jerlichen  czynfen  eyn  fchogk, 
mtl  allen  vnd  iczlichen  czagehoringen ,  frieheiten  vnd  gerechtickeiten ,  In  malzen  die  iczunt  Mar- 
cus Borirewicz  Innen  vnd  von  vns  zcu  lehen  hatt,  zcu  eynem  rechten  angeuelle  geliehen  vnd 
liehen  In  das  auch  zcu  eynem  rechten  angeuelle  etc.  —  vnd  geben  In  des  zcu  eynem  Inwifer 
vnCEem  lieben  getruwen  hennyng  von  Stechow,  wo^hafilig  zcu  farland.  Zcu  Orkonde  etc. 
Geben  zcu  Berlin,  am  fritage  nach  Conceptionis  marie,  Anno  domini  etc.  XLIIIL 

R.  dominus  per  fe  et  legit 
*  9lai^  best  (St^ntm&tf.  itffuHopioXbvi^^t  XX,  77.         ' 


CVllL    Äurfftrjl  ^tMify  UUQft  ^an8  unb  ^tittti^  fiifer  mit  Sefilungen  in  ber  Saud^e, 

am  31  2)ejemBer  1446. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg,  des  heiligen  romi- 
fchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  offenlich  mit  dieflem  brieff  vor 
allermeniglich ,.  das  wir  den  Erberen  vnferen  lieben  getruwen  hanfe  vnd  he  in  rieh,  gebrudren, 
genant  die  lofere,  Erbmarfchalke  des  landes  czu  Sachfen,  dieffe  hernacbgefchribne  guter,  Jer- 
liche  czinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  vnd  czu  gefampter  banden  gnediglichen  ver- 
lihen  haben,  mit  namen  in  deme  dorffe  czu  frederftorff,  in  deme  gerichte  czu  B e  1  i c z  gelegen, 
czwey  wifpel  roggen  groüz  mas,  Achczehen  (cheffei  habem  kleines  mas  vnde  einen  halben  wifpel 
haberen  kleines  mas,  Item  in  deme  dorffe  Sticken  Achtzen  fcheffel  gerften  gros  mas  vnd  in 
deode  dorffe  Schonen  feit  virczehen  fcheffel  gros  mas,  Newn  fcheffel  haberen  gros  mas.  Sechs 
(cheffei  gerfken  gros  mas,  acht  grofchen  czu  czinfe  vnd  den  czehenden  vnd  ein  rauch  hun.  So 
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CX.    S^vSbMcf  US  Äurfärfien  gtiebrti^  für  J&ennüig  »on  Ciitafl  «er  600  «^*  ©ulben, 

öom  6.  aHdrj  1448- 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc.  vnd  Burggraff 
czQ  Nureroberg,  Bekennen — ,  das  wir  vnnferm  lieben  getruwen  hennyng  Qwaft,  Agnes  feiner 
elichen  hulzfrowen,  feinen  erben  ader  den,,  die  diflen  vnferen  fchultbrieff  mit  feiner  ader  finer  er- 
ben wiffen  vnd  golen  willen  Inne  haben,  rechter  redelicher  fchulde  fchuldig  worden  fein  vnd  gol- 
den follen  vnd  wollen  VI^.  gülden  Rinifch  gut  an  golde  genge  vnd  fwer  genug  an  gewichte,  dy 
der  gnannte  hennyng  vns  gütlichen  vnd  wol  czu  danck  mit  geczaltem  vnd  gereydem  gelde  ge- 
lihen  hat,  die  .wir  furder  In  vnferer  herfchafft  nucz  vnd  frömen  gewant  vnd  gebracht  haben,  vnd 
wir  In  der  euch  qwit,  ledig  vnd  lofz  fagen,  In  crafl  vnd  macht  difles  brieues  an  geuerde.  Solch 
obingefchriben  gute  VI^  gülden  rinifch  gereden  vnd  geloben  wir  vnd  vnfere, erben  dem  gnannten 
hennyng  Qwaften,  agnes  feiner  hufzfrowen,  feinen  erben  ader  den,  die  dieflen  vnizem  brief 
mit  Iren  willen  Innen  haben,  vf  den  nechften  czukunfUgen  fant  Hertenstag  nach  datum  diOfes  brie- 
ues gütlich  vnd  wol  czu  danck  In  der  drier  Stete  eine,  die  er  vns  benommen  ader  Im  am  be- 
qwemeft  fin>wirdet,  nemelichen  In  vnnferer  Stat  Trewenbrieczen,  Juterbock  oder  Baruth, 
bnder  allermeniglich  verhindemifze  vnd  vnbekummert  geiAlichs  oder  werntlichs  gerichts  widder 
czu  geben  vnd  czu  beczalen  ane  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Worden  wir  aber  folch  VI^  gülden 
vorgnanni  auf  folchen  vorgefchriben  Sant  Hertens  tag  In  der  benanten  ftete  eine  In  obengefchre- 
bener  mabe  nicht  beczalen»  wes  denn  der  gnannte  hennyng,  fein  hufzfrowe,  fein  erben  ader  die 
diflTen  brief  mit  Iren  willen  Inne  helten,  von  der  beczalunge  wegen  czu  fchaden  qwemen  ader  des 
cza  Criften  vnd  Joden  thun  vnd  nemen  wurden,  das  redlicher  vnd  bewiflicher  fchade  were  vnd 
hieb,  folchen  fchaden  allen  mit  den  obberurlen  VP  gülden  Rynifch  gereden  vnd  geloben  wir  vnd 
vnnfor  erben  dem  gnannten  h^nnyngen,  feiner  hufzfrowen,  fein  erben  vnd  den,  die  diOen  vnfe- 
ren brieff  Innen  haben,  In  den  vorgnannlen  drier  Stete  eine,  die  vns  alfo  von  In  benoraet  wirdet, 
funderen  allen  Iren  fchaden  gutlichen  aufzczurichten  vnd  wol  czu  danck  czu  beczalen  •  vnd  czu  be- 
nemen  an  geuerde:  vnd  czu  merer  ficherheit  haben  wir  obgnannter  Marggraff  friderich  dem 
gnannten  hennyngen,  feiner  hufzfrowen,  finen  erben  vnd  den,  die  diflen  brief  mit  Irem  willen 
Inne  haben,  czu  borgen  gefaczt  Difle  hirnachgefchreben :  den  Edeln  vnd  vnferen  lieben  getruwen 
hans  von  Torgow,  herrn  czu  der  Czoffen,  Ollen  von  Slywen,  vnnfer  lieben  ghemahel 
hofemeiß«r  czu  der  Stülp,  offen  vnd  walthafar  von  Slywen  czu  Baruth  vnd  ha/is  von 
Thumen,  czu  Blanckenfee  gefeflen,  vnd  wir  obgnannte  bürgen  Bekennen  öffentlich  In  diflem 
brieue  gen  allermeniglich,  das  wir  mit  guten  willen,  wiflen  vnd  wolbedachlem  mute  für  den  ob- 
gnannten  vnnferen  gnedigen  herren  vnd  finer  gnaden  erben  gen  dem  gnannten  hennyngen,  fei- 
ner hulzfrowen,  finen  erben  vnd  die  dilTen  brieff*  Inne  haben  mit  Irem  wiffen  vnd  vulbort  gutwillige 
Wgen  worden  fein  etc.  —  Geben  czu  Spandow,  Am  Mittwoch  nach  letare  Anno  domini  etc. 
ILVffl. 

fflaäf  tem  (Sl^utm.  Ztf^n9topialt\x(fyi  XX,  181. 
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CXI.    ®(]^ttlb6rief  beS  Äurffitflen  ^thriä)  fftr  ^tmiriQ  Ciuafl  «er  2000  a^.  ©ulben, , 

öom  23.  2R(Srj  1449. 

Wir  friderich,  vonn  gotes  gnadenn  Marggraue  czu  Branndemburg  etc.  vnd  Burg- 
graue -zu  Nuremberg,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnnferm  liebenn  gelruwen  Hennilige  Qwafte 
recht  vnd  redlicher  fchult  fchnldig  fein,  geldenn  follenn  vnd  woUenn  cweitaulind  guter  Beinifch 
guldenn,  gud  an  golde,  fwer  genug  am  gewichte,  die  er  vnns  an*  geczaltena  vnd  bereitem  goide 
gQtlichenn  gelihenn  vnd  uberantwort  had,  Sunder  allerleye  zcinfe  vnd  Bente  daruor  czu  gebenn, 
das  wir  Im  des  flilliglichenn  dannckenn.  Solche  zcweitaufind  guldenn  Beinifch  SoUenn  vnd  wollenn 
wir  ader  vnnfrer  erben  dem  gnannten  henningen  Qwafte  ader  feinen  erben  vnd  czu  getrewer 
band  vnnferm  liebenn  getruwenn  Buffe  Bardeleuen  vnd  Hannfe  vonn  Bredow,  wenn  vns 
das  auf  vnnfrer  lieben  frowen  tage  lichtmiflenn  verkündiget  brieflich  ader  munilich  wert,  vf  Sant 
Walburgen  tage  darnach  negftkomende  In  difler  hirnachgefchribenn  dryer  Stete  eyn,  Nemlichenn 
In  vnnfer  Stat  Truwe  Britzen,  zcu  Julerbugk  ader  zu  Baruth,  wor  In  das  aller  bequem- 
lichft  beduncket,  gutlichenn  vnd  wol  zu  danncke  ane  allenn  Iren  fchadenn  anfzrichten,  gebenn  vnd 
beczalenn  vnd  vnbekummert  geifilichs  vnd  werntlichs  gerichtes  etc.  —  Werde  euch  an  diflem  vnn- 
ferm briue  ennicherleie  verfumeniffe  gercheen  an  fchriften,  an  permynte  ader  an  Ingefigelen,  das 
fol  In  euch  an  Irem  gelde  vnfchedelichen  fin.  Des  czu  (rrkund  vnd  warem  bekentnulze  habenn 
wir  vnnfrer  Ingefigel  an  diffen  brief  thun  vnd  hengenn  lailenn  vnd  des  czu  mebrer  ßcherheit  ha- 
benn wir  In  dilTe  hirnachgefchribenn  vnnfren  Bat  vnd  lieben  getrewen,  mit  namen  Hannfe n  vonn 
Torgow,  herren  czu  der  Gzoffen,  Offen  vonn  Slywen,  heynen  pfuel,  Olde  Mattifz 
vonn  Bredow^  Hanns  vonn  Thumen,  Diderich  vonn  Böchow,  Wichart  vonn  Bre- 
dow,  Cone  vonn  Crummenfehe,  Ludecke  vonn  Arnym  vnd  Cone  Barfofz  czu  Borgen 
gefalzt  etc.  —  Berlin,  Am  Sonntag  letare  In  der  vaftenn,  Nach  Gotes  geburt  Taufind  vierhundert 
lar  vnd  darnach  Im  Nivn  vnde  vierczigftenn  Jare. 

Stad^  Um  (Sl^uniu  Se^utfcopiolbui^t  XX,  185. 


CXII.    Se6ng^mlt(^cr  GonfenS  für  5^tö  SarbcIeBcn  jur  a5er^)f(Snbun9  öon  .geBungen  aitd 

©a§fom,  öom  21.  ©c^)tember  1449. 

Zcu  wiflenn,  das  meynes  herrenn  gnade  Gegonnet  vnd  erloubet  had  fritzeBardeleuen 
vnnferm  liebenn  getruwenn*Balczar  Bogewitz,  In  vnnferer  Nuwen  ftat  Branndemburg,  czwei 
wifpel  roggen,  zcwei  wifpel  habren  vnd  zcwey  wifpel  gerften  Im  dorfie  zu  Satzkorn  uf  des 
gnannten  fritz«n  erflen  hofe  vnd  eyn  pfunt  pfenngen  uf  einer  wuften  wort  darfelbs  czu  eynem 
rechten  widderkouffe  vor  viertzig  fchog  Brandenburgifcher  wernnge  verkoufTen  möge,  doch  alfo  das 
fritze  Bardeleue  ader  fein  erben  folch  pechle,  zcinfe  vnd  Benle  bynnen  Sechs  Jaren  widder 
kouflen  vnd  czu  finen  guteren  brengenn  fol  on  geuerde.  Czu  vrkundetc.  vnd  Gebenn  zu  Spann- 
dow,  am  Sonntage  fant  Mauricius  abend,' Anno  domini  M^.  IIIl^.  XUX. 

9{a4  ^cm  erzürnt.  ^tfin$copiaV>näfi  XX,  186. 
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CXIII.    ®ifyuü>htitf  m  aRotfsrofen  f^ebric^  fftr  .®0^att  t)on  Sinbow  öBet  400  (R^«  ©ulben, 

öom  20-  Scmuor  1450* 

Wir  friderich»  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  eic^  Bekennen  eta, 
das  wir  rechter  reddelicher  fchuU  fchuldig  worden  find  vnferm  lieben  getmwen  Eghart  von 
lyndow  vierhundert  gülden  Rynifch  gut  an  golde  vnd  Twer  genugk  an  gewichte  vnd  özweyhan- 
dert  fchogk  grofichen  an  pfennyngen  Brandeburgifcher  werunge,  ye  achte  pfennynge  vor  eynen 
groflchen  czu  rechen,  die  vns  der  gnannte  Eghart  gutlichen  vnd  wol  czu  dancke  gelyhen  vnd 
gegeben  hat,  dar  vor  wir  Im  eyn  Jar  czu  renten  y  von  czwelff  gülden  eynen  gülden  vnd  von 
czwelff  fchogken  eyn  fchogk  geben  foUen.  Solche  vorgefchriben  Summa,  nemlichen  virhundert  gül- 
den Rynifch  vnd  czwey  hundeft  fchogk  an  pfennyngen ,  feilen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfere  erben 
dem  gnannten  Eghart  von  lyndow  ader  feinen  erben  mit  fampt  den  czinfen,  renten,  wie  oben 
'  berurt  ift,  von  hüte  Sunt  fabians  vnd  febaflians  lag  vber  eyn  gantz  Jar  In  vnnferer  Nuwenftad 
Brandenborg  In  vnfers  lieben  getruwen  hans  Monckes  hufz  gutlichen  vnd  wol  czu  dancke 
vizriohten,  geben  vnd  beczalen  vnd  der  gnannte  Eghart  von  lindow  vnd  feine  erben  follen  vnd 
mögen  als  denn  folch  vorgefchriben  Summa  goldes  vnd  geldes  gancz  vnbekummert  geiftlichs  vnd 
wemtlichs  gerichts  vfheben,  wegbringen  on  vnnferen  vnd  fünft  eynns  ydermanns  verhinderunge 
vnd  InEage,  In  vnnferen  ader  In  anderen  landen  an  leggen  vnd  der  nach  Irem  beften  gebruchen 
ane  geuerde.  Gefcheges  auch,  das  diHer  brief  eyn  loch  gewunne  ader  eynich  vngerat  darcza 
kerne  von  gefchichte  ader  vngefchiöhte  wegen  ader  fünft  am  fchribende  ader  am  gedichte  ver- 
fwmet  were,  das  fol  dem  gnannten  Eghard  nicht  czu  fchaden  kommen.  Worden  auch  der  gnannte 
Bghart  vou.lyndow  ader  fein  erben  ymandes  von  Iren  wegen  mit  volkommen  macht  vnd  Graft 
dilzes  vnfers  offen  brieues  In  des  gnannten  hans  Monckes  hufz  fchicken.  Es  follen  vnd  wollen  wir 
vnd  vnnfere  erben  folchen  folann  gelt  von  des  gnannten  Eghardes  wegen  wol  czu  dancke  vlz- 
richten^  geben  vnd  beczalen  ane  bofe  Infindunge,  argelift  vnd  geuerde.  Des  czu  Bekentniffe  haben 
wir  vnnfer  Ingetzigel  an  diflen  brief  thun  vnd  hengen  laffen  vnd  czu  merer  ficherheit  haben  wir 
In  diffe  himachgerchriben  vnfem  rat  vnd  lieben  getruwen  Mit  namen  Achim  von  kerckow  RyU 
tere,  Sygemunde  von  knobeloch  zu  poffin,  h^ns  Bardeleuen  vnd  herroen  Irckfle- 
uen»  czu  Selueiange  gefeffen,  Wichart  von  Bredow  czu  Bredow  zu  Borgen  gefatzt  eta 


CXIV-    aHartgraf  ^kixiä)  ^tdavlfi^i^^  Xijomad  Sirifeu  ju  %alUnxtf)it 

J&e6ungen  öon  ber  tpüjlcn  ^clbmart  @to^  unb  au8  galfcnrci^be  nctfl  ben  Ufern 

ber  ^aöel  Ui  ^au%  tim  20.  gebruar  1450. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc..  Bekennen  — ,  das 

wie  vnferm  lieben  getruwen  peter  vnd  thomas  diricken  czu  falkenredo  diffe  hirnachge- 

fehriben  guter,  Jerlich  czynfe  vnd  Rente,  nemlich  V  winfpel  roggen  vnd  gerften  vf  der  wuAen  velt- 

marcke  czu  Stolpen  mit  allen  gnaden,  fryheiten  vnd  gerechiicheiten ,  als  das  vormals  Andrews 

^avcpHfi.  h  ^\>.  X.  68 
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goczekens  gewefen  ift,  vnd  I  wyofpel  roggen  vnd  I  wynfpel  habberen  czu  falkenrede  mit  allen 
gnaden,  als  das  vormals  der  hegemeifter  zcu  Spandow  gewefen  ift  vnd  dy  ufer  an  der  ha- 
felen  by  parecz  an  beiderfyl  der  Scbenckenfart  recht  vnd  reddelicb  vor  hundert  vnd  XX 
fchog  verkoufl  vnd  In  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehenserben  die  czu  eynem  rechten  manlehen  gne- 
diclicben  verliben  haben.  Vnd  wir  verlien  den  gnannten  peter  vnd  Thomas  diricken  vnd 
Iren  menlichen  liebsielienserben  folch  vorgefchriben  gutere,  Jerlicb  czinfze  vnd  Rente  etc.  —  vnd 
wir  geben  In  des  czu  eynem  Inwyfer  vnfem  lieben  getruwen  bennyngk  wilmerftorff.  Czü 
Oflconde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefzigel  verßgelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  am  fritag  nach  der 
Afcher  Hitwochen  Anno  domini  etc.  L"*^- 

R.  Virich  Czewffchel  et  legit. 

fHaäf  Um  d^utm. ,  2e^n<co)>iatbtt(^e  XX,  99. 


CXV.    JlurfÜTfl  griebttt^  6elei^t  JQtnninQ  öon  ©tec^ou)  mit  öter  »§ufe  im  2)orfe  Stoijtn, 

am  ib.  2R(irs  1451. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnadenn  Marggraoe  zu  Brandemburg,  des  heiligen  etc., 
Bekennen  offintlichin  mit  dilTem  briue  vor  vns,  vnnfre  Erben  vnd  fufzt  vor  allermeniglich,  das  wir 
angefehin  vnd  erkant  habin  getruwe  vnd  willige  dinfte,  die  vns  vnd  vnnfer  herfchafil  vnfer  lieber 
getrower  benningvon  Stechow  ofile  vnd  dicke  gethan  hat,  teglichin  thut  vnd  hinfurder  wol 
tban  fol,  kan  vnd  mag.  Danimmb  vnd  auch  von  befunder  gunfi  vnd  gnade  wegin  wir  dem  gnann- 
ten henning  von  Stechow  difle  hirnachgefchriben  guter,  Jerlich  Zinüze  vnd  Rente,  Nemlichen 
zwen  hofe  mit  vier  hufen  Im  dorffe  zcu  Coffen  zcu  Rechtem  manlehin  gnediglich  verüben  babin 
vnd  wir  verliben  Im  folch  zwen  hofe  etc.,  doch  vns,  vnnfren  Erben  vnd  nachkomen  an  vnnfern 
vnd  fufzt  einem  Iglichen  vnd  funderlich  des  gnannten  tienning  von  lindows  feiigen  nachgela- 
fzen  Witwen  an  Irem  lipgedinge  vnfchedlich.  Zu  vrkund  etc.  Geben  czu  Colnn  an  der  Sprew, 
am  Mantag  Nach  Inuocauit,  Anno  domini  M<^.  IIII^  LI'"''- 


mäf  bcm  d^utm.  ^ifin^topialhuä^t  XX,  I3i. 


R.  dominus  per  fe  et  legit. 


'31 

<9ebrm(t  bei  (E.  gciflev  in  i^etüii. 
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